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Beförderung .gemeinnägiger Kenntniffe und 
— wohithoaͤtiger Zwecke. ie 
Drittes Auartal. 27. Stäüd, 
Sonnabend, den 1. Sul 1837.., 





Ueber das neue Theater in Halle. 
(Fortjfegumg.) 





Mas dieD per betrifft, die ung Herr Director Beth: 
mann gebracht hat, fo ift auch diefe unläugbar die 
bejte, welche wir feit den uns unvergeßlichen Darftel: 
lungen der Großherzogl. Sachfen» Weimarfchen Hof: 
fchaufpieler -Gefellfchaft hier gehabt Haben. Zur er: 
ften Sängerinift er fo glücklich gemwefen, die, un: 
fehlbar bald eine der erften in ganz Deutfchland mer; 
dende, und-ungeachtet ihrer Jugend fchon jetzt rühms 
kichft befannte, Herzogl. Anhalt: Defjauifche Hoffänge: 
rin, Fräulein Hagedorn, für feine in Deffau gebile _ 
dete Bühne zu gewinnen, wodurch allein fchon derfelz. - 
ben ein entfchiedener Vorzug vor allen andern heutigen "*- 
Provinzialtheatern, zumal reifenden, zu Theil gewor⸗ 
den ift.- Denn diefe noch fo jugendliche Sängerin vers 
bindet bereits mit einer der herrlichſten, Flangvoliften 
Sopranftimmen, von der feltenften, glockenartigen 
Fülle, ‚Stärfe, Reinheit und Gleichheit derfelben, 
befonders in den mittlern und tiefen Tönen, deren alle 
einzelne felbft in den fchnellften Paffagen fo rein und 
gerundet wie Perlen fallen; einen fo fertigen und ges 
ſchmack- mie feelenvollen Vorträg, daß fie bei ihrem 
unermüdlich fleißigen Streben nach immer höherer Aus: 
XXXVI. Jahrg. (27) bil⸗ 
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bildung, in Natur wie Kunſt gewiß die bewunderns⸗ 
wertheſte Birtuofität bald erlangen wird. Mit einem 
Beifall, den maır — den Ausdruck allgemeinen 
Entzuͤckens nennen kann, hat ſie uns daher, vor einem 
ſtets gedraͤngt vollen Hauſe, auf vielfaches Verlangen 
zweimal den Romeo von Bellini, die Conſtanze in 
Cherubini's Waſſertraͤger, Eliſobeth in Auber's Leſtocq, 
Camilla in Lumpaci Vagabundus, die Gräfin in Fi⸗ 
garo's Hochzeit und Donna Anna im Don Juan von 
Mozart; fo wie, wegen Kürze der Zeit leider nur ein- 
mal, die Pamina in feiner Zauberflöte, Agathe in Wer 
ber’s Freiſchuͤtz, Zerline in Auber’s Fra Diavolo, Ro⸗ 
fine in Roffini’s Barbier von Sevilla, und Anna in dem 
mufifal. Quodlibet Fröhlich von Schneider gegeben. — 
Die Parthieen der Agathe und Donna Anna find indeß 
für ihre Stimmlage, welche mehr die eines Mezzo— 
foprang iſt, etwas zu hohe; auch fcheinen ihe im figus - 
rirten Geſang die zu fogenannten Bravour » Arien und 
brillanten Sadencen erforderlichen Coloraturen der Tril⸗ 
ler, Rouladen und des Staccato, ſchwer zu werden, 
und an leichter Beweglichfeit im Spiel hindert fie 
-ihre große Geftalt. Aus allen diefen Gründen würde 
fie wohl thun, ſich mehr für den grandiofen, getrage: 
nen Geſang, in der heroifchen Oper, als für den eles 
ganten und graziofen auszubilden, und deshalb vors 
züglich eine größere Sorgfalt auf das Portament zu 
- verwenden; da fie alsdann, mit dem trefflichen In— 
ftrument ihrer fo Föftlich metallveichen und fraftvollen 
Stimme, dag fie befigt, aber noch nicht auf die rich> 
tigfte Weife zu gebrauchen verfteht,, auch eine eigent= 
liche dra matiſche Sängerin des erften Ranges, im 
Styl einer Milder, dierfie fih ganz befonders zum 
Borbild nehmen follte, werden Fünnte, 

2) Sräulein Berger, zweite Sängerin und Sous 
brette, zu der fie auch durch eine zierliche Figur (mit 
der fie fi) leider nur -zu fehr auch ziert) einen anges 
nehmen hohen Sopran und fichern wie KonlaeehT 
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jedoch in der Coloratur noch mehr auszubildenden, 


Bortrag berufen iftz wie ung ihre mit verdientem Bei: 
fall gegebenen Leiftungen als Jenny in der weißen 
Dame, Sufanne in der Rückkehr in's Dörfchen, Che: 
rubin im Figaro, Marcelline im Wafferträger,, Wenns 
chen im Freiſchuͤtz, Zerline im Don Juan, Katharine 
in Leftocgund Thusnelde im Fröhlich dargethan haben, 

3) Herr Janſon, erfter Tenorift, mit einer zwar 
nicht fehr ftarfen und umfangsreichen, aber ungemein 
anmuthigen Stimme, ginem ausdrudd > wie geſchmack⸗ 
pollen Bortrag und gründlicher mufifatifcher Bildung, 
In der Höhe muß er ſich zwar mit dem Kalfett helfen, 
das er aber durch einen gefchichten Uebergang fehr wohl 
mit der Bruftftiimme zu verbinden weiß. Mit einem 
günftigen Aeußeren vereinigt er zugleich ein gefälliges 
Spiel, und hat fich folglic) in jeder Hinficht des allge: 
meinen Beifall vollfommen wuͤrdig gezeigt, der ihm 
als Tybald im Romeo, Georg Bromn in der meißen 


Dame, Hans in der Rückkehr in’s Dörfchen, Armand 


im Wafferträger, Brandheim im reifenden Student, 
Mar im Freifhüs, Don Dctavio im Don Yuan, Tas 
mino in der Zauberflöte und ganz befonders als Leftocq, 
hier zu Theil geworden ift. 

4) und 5) Zweite Parthieen haben ung die Herren 
Goͤtze und Fenske (erfterer.den Dickſon in der weis 
fen Dame, Bafilio im Figaro, Monoftatog und Al 
mapiva im Barbier von Sevilla, legterer den Mafetto 
und Papageno) gegeben, nicht ohne gute Anlage, aber 
mit noch zu bemerfbarem Mangel an Farbe, Wärme 
und Leben, in Gefang wie Darftellung. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Auflöfung der Charade S. 825: 
Zuftſchiff. 
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Chronik der Stadt Halle. 





| 1. Gefchen? für die Arbeitsanftalt. 


err Pfannenfhmidt Brauer hat der Arbeitsanftalt 
Einen Thaler gefchenft, — hiermit gedankt wird. 
Halle, den 27. Juni 183 
Heſſe. 


2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
| Mai. Zun 1837. 


a) Seborne. 
Marienparodhie: Den 29. Deai des Baͤckermeiſters 
Schulze S., Ehriftoph Ernft Alwin Carl. (Nr. 171.) 
— Den 31. des Mehlhaͤndlers Gaul S., Carl Anton 
Gottlob. (Mr. 767.) — Den 10. Sun des Schuhs 
machermeifters Müller S., Carl Auguft. (Nr. 924.,— 
Den 11.des Schloffermeifters Bötticher ©, ., Friedrich 
Wilhelm Guftav. (Nr.996.) — Den 22. des Satts 
lermeiſters Rudloff &., Friedrich Carl. (Nr. 879.) 
Mlrihsparochie: Den 11. Jun des Leinwebermeis 
fters Pietſch T., Sohanne Caroline Bertha. (Mr. 231.) 
— Den 18.de3 Bötichergefellen Brandt S., Friedrich 
Guſtav. (Nr. 1687.) — Den 22. des Concertſaͤngers 
VNauenburg Tochter. (Mr. 282.) 
Morisparohie: Den 18. Jun des Salzwirkers 
Bnaut T,, Mathilde Louiſe. (Nr. 850.) — Den 10 
des Schneidermeifters Salfeld S., Johann Wilhelm 
Franz. (Nr. 2106.) — Den 18. eine unehel.T. — 
Den 19. ein unehel. T. — Den 24. eine unehel. T. 
(Entbindungsanftalt.) 

Neumarkt: Den 14. Jun des Boͤttchermeiſters Hent⸗ 
ſchel T., Dorothee Caroline Louiſe. (Nr. 1276.) 
Glaucha: Den 31. Mai des Ziegeldeckergefellen Lips 
pert T., Caroline Friederike Anna. (Nr. 1890.) — 
Den 16. Jun des Handarbeiters Hermann — 

ranz 
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Franz Friedrich. (Nr. 1897.) — Den 18. des Maurers 
Bunze ©., Johann Andreas Earl. (Nr. 1999.) — 
Den 19. des Stärkefabritanten Dettenborn Zwillings, 
tochter, Henriette Dorothee. (Nm 1674.) 
| b) Getrauete— ! 
Moarienparohie: Den 26. Jun der Schneider , 
Schwerg mit F. C. Biämpfe 
Morigparohie: Den 23. Yun der Koͤnigl. Kreis; 
u Bühne in Calbe mie L. F. 2. 
Model. 


Neumarkt: Den 25. Jun der Tapetendrucker Beyer 
mit A. C. F. Golde. ai 
Glaucha: Den 25. Yun der Stelmachergefelle Hum⸗ 
mel mit D. T, ed. 
| 0) Geftördbene. : 

Marienparohie: Den 22. Jun des Böttchermeis 
Rers Bergner S., Guſtav Adolph, alt 23.9 M. 
8 W. Krämpfe. — Die Handarbeiterin Rüdel aus 
Woͤhlitz, alt 46 J. Bruſtkrankheit. — Des Schloffers 
meiſters Raumann S., Chriſtian Heinrich, alt 1 W. 
1 T. Schwaͤche. I Er 

Ulrihsparochie: Den 23. Jun des-Concertfängers 
Nauenburg Tochter, alt 12 Stunden, Schlagfluß. — 

"Des Poſtillons Schmidt &., Frievih, alt 12 5%. 
6M. Auszehrung. — Den 24. des Handarbeiters 
Arndt T., Dorothee Friederike Amalie, alt 6 M. 
Krämpfe. 

Morigparohie: Den 20. Jun der Steinhauergefelle 
Becker, alt 47%. Auszehrung. — Des Schuhmachers 
Raspe T., Suſanne Roſalie, at J. 1M. 1W. 
Auszehrung. — Den 28. des Baͤckermeiſters Koͤgel 
Tochter, Charlotte Chriſtiane, at 8 J. 6 M. 3 W. 
Steckfluß. — Des Haupt; Steueramts > Rendanten 
Reinhardt zu Langenfalze Ehefrau, alt 52 Jahr, 
Apoplerie. | 

Krankenhaus: Den 20. Jun des Soldat Wiegand 
nachgel. T., Johanne Epriftiane, alt 48 J. Abzehrung. 


* Per: 
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Berliner Fonds⸗ und Geld: Cours: Zettel. 
Nah Preußiſchem Courant. 
Den 29. Jun 1837. 
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Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 


-- Den 29. Sun: 1837. 
Weiten 1Thlr. 2 Sgr. — Pf. bie zn, 
#8 g m 5 


1 6 
Gerſte — 3.95 
— x417 ⸗6 


5 Sar. —pf. 
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| Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von Dr. Förftemann 





Befanntmahungen, 





YLothwendiger verkauf 
des Konigl. Landgerichts zu Halle, 
Das-sub Nr. 2042 auf dem Strohhofe zu Halle bes 
legene, dem minprennen Guſtav Theodor Dittler 
gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, nad) der nebft — 
theren⸗ 


Bekanntmachungen. 853 





thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 

fehenden Tare abgefhägt auf 163 Thlr. 25 Sgr., ſoil 
am 16. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr 

. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


Yuction. 

Montag den 3. Juli c., Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage, wird dag Nacdlaßmobiliare des verfiors 
benen Chirurg Straubel, beftehbend in: 

Uhren, Gold; und Silbergefhirr, Haus- und 

Kächengeräth, Leinenzeug, Betten, Wäfche und 

Meubles, 1 Klavier, den fämmtlichen chirurgis 

ſchen Sinftrumenten, eine Parthie Zahninftrumente, 
mehrere chirurgifche Beſtecke undandre Sachen mehr, 
in dem Haufe am Trödel Nr. 766 gegen gleich baare 
Zahlung gerichtlich veraustionirt werden. 
Gräwen, Auctions⸗Commiſſar. 


Es ift ein guter brauchbarer Kinderwagen zu vers 
kaufen vor dem Klausthor Mr. 2164, 


| 9. F. W. Stagge, Ä 
Kunfts, Waid / und Schönfärber in Kalle, Strohhof, 
Fifherplan Nr. 2028, | 

beehrt fich Hierdurch ergebenft befannt zu machen, daß er 
im Haufe ded Kaufmanns Herin Bernheim, neben 
dem Safthofe zum Ring am Markte hierfelbft, ein Vers 
Faufsgefhäft von felbft gedruckten baumwollenen und leis 
nenen Waaren eröffnet hat, und gewiß Alles aufbieten 
wird, um durch prompte und reelle Bedienung, fo wie 
durch möglichft billige Preife, die Zufriedenheit der ihn 
beehrenden Abnehmer zu erlangen. Auch bittet derfelbe 
noch gefäfligft zu bemerken, daß in feinem Laden alle nur 
möglihe wollene, feidene, baummollene und leinene 
Zeuge zum Färben und Drucken angenommen werden. 


Wegen eingetretener Hinderniffe wird Sonntag den 
2. Zuli das Sternfchießen nicht gehalten werden. 
| — Thuſius in Dilau. 





BB — Bebanntmabhungen: 


+ Mit Genehmigung der Königl. Hohen Mir 
nifterien des Innern, der ‚Polizei und der $i- 
nanzen, iſt es mit geftatter, mein vorrächiges 
Lager von Porzelain, Glas- und verfchiedenen 
andern Waaren ausfpielen zu laffen. Das Loos 
foftet 10 Sgr., und find folhe, fo wie auch 
Pläne, nur allein zu haben bei F. U. Zeifing 
am Marft bier. | | 
Die Ziehung findet im Monat September 

diefes Jahres ftatt. J 

| 4 Holtz muͤller. 


Von heute an iſt alle Tage vorzuͤglich gutes Neu⸗ 
werker Erlanger Bier in Wr. 30 große Ulrichsſtraße in 
den Keller zu haben. | | 
Halle, den 29. Juni 1837. 
| Wittwe Fried rich. 
Mein auf hieſigem Neumarkte an der Promenade 
“sub Nr. 1353 belegenes Wohnhaus, in welchem ſich 
drei Stuben, zwei Kammern, Kühen, Keller, ein 
Laden zum Handel mit Utenfilien, nebft Hof und Stal⸗ 
Iung befindet, bin ich Willens aus freier Hand zu vers 
taufen, und können 800 Thlr. zu 4 Procent zur erften 
Hypothek ftehen bleiben. Die Bedingungen find im 
Kaufe feldft beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 52 find 2 Stuben, 2 Kams 
mern nebft Küche gu Michaelis zu vermiethen. 

Eine Wohnung , beftehend aus zwei Stuben, zwei 
Stubenfammern, Bodenfammer, Kühe, Keller und 
übrigem Zubehör, ift von Michaelis d. 5. ab in der 
Stade s Fleifchergaffe Nr. 134 zu vermierhen. 
Auf dem Meinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Familienwohnung,, beftehend aus 4 Stuben, wo⸗ 
von 3 tapezirt find, einer Küche und Küchenftube nebft 

Zubehör, zu vermiethen. 2 
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Ju vermiethen 


die Parterre- und Gartenwohnung in meinem Hauſe 
Nr. 1780. Dr. — 


Sm Haufe Nr. 62 in der Spiegelgaſſe ſteht die uns 
tere Etage, beftehend in 3 Stuben nebft Zubehör, von 
Michaelis ab zu vermiethen und, das Nähere im Kaufe 
eine Treppe hoch beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 

In der großen Steinftraße Nr. 160 find künftige 
Michaelis noc zwei Logis in der obern und untern Etage, 
jedes beftehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche nebſt 
übrigem Zubehör, zu vermiethen. 








Lehmann. 
Sn der Darfüßerftraße Nr. 124 if die obere Erage, 
beftehend aus drei Stuben, Kammern, Küche nebft 
allem Zubehör, zukünftige Michaelis zu vermierhen. 

Leipziger Straße Nr. 300 ift ein Laden nebft einer 
Heinen Stube zu vermiethen. 

Leipziger Straße Nr. 305 ift eine Familienwohnung 

parterre zu Michaelis zu vermierben: . 

. Die mittich Etage, beftiehend aus 3 tapezirten 
Stuben vorn Jeraus nebft Zubehör, iſt von jetzt an zu 

vermierhen, Leipziger Straße Nr. 320. 

Eine freundliche Stube und Kammer ift von jegt an 
oder zu Michaelis d. J. an eine flile Perſon zu vermies 
ihen, Brauhausgaſſe Nr. 313, 

Ein geräumiges, anftändiges Logis, eine Treppe 
hoch, von 8 Stuben und allem Zubehör, ift Michaelis 
in Nr. 334 zu vermiethen; man melde fic) gefälligft in 
Mr. 335. Auf Verlangen kann Stallung für 5 Pferde 
mit Wagenremife und Futterboden abgelaffen werden. 

In Nr. 546 auf dem alten Markt find mehrere | 
Feine Logis an inderlofe Leute zu vermiethen. | 

Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern, 
Küche, Speifefammer, Keller und übrigem Zubehör iſt 
von Michaelis ab zu vermiethen, Steinweg Nr. 1690. 

Bennrich. 





- 
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Sn der großen Ulricheſtraße Dr. 84 iſt zu Michaelis 
ein bequemes Familienlogis in der erften Etage zu vers 
miethen,, wofelbft auch von mir das Nähere darüber mits 
gerbeilt wird. Stadträthin Bertram. 
Fin Familtentogis, beitehend aus drei Stuben, 
drei Kammern, Kühe, Keller, Bodenraum und Feuers 
rungsgelaß, ift von Michaelis. an zu vermiethen bei 
Friede. Schmidt, große Klausſtraße Nr. 894. 
Sn meinem Haufe am Domplage Nr. 923 ijt die 
untere Stage zu Michaelis d. I. zu vermierhen. 
— J Die Prof. Stoltze. 
An eine einzelne Perfon oder finderlofe Familie iſt 
alter Markt Nr. 494 in der oberen Etage ein Logis von 
2 Stuben, Stubenfammer, Küche, Bodenkammer nebft _ 
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Kellers zu vermiethen 
und kann täglich von 2 — 4 Uhr angefehen werben. 


Ein freundliches Logis vorn heraus, eine Treppe 
hoch, beftehend aus 1 tapezirten Stube und Kammer, 
Küche, Bodenkammer, Abfchlag im Keller, Waſſer im 
Gehoͤfte, foll an eine flille Familie vermiethet_ werden; , 
es kann auch von jegt an oder zu Michaelis bezogen 
werden. Siebrecht. 

Eine freundliche Wohnung, aus 2 Stuben, 3 Kams 
mern, Küche, Keller und Bodenraum beſtehend, iſt zu 
Michaelis d. 3. oder auch fogleich zu vermiethen, große 
Maͤrkerſtraße Nr. 405. SEE. 

Auf dem Trödel Nr. 767 iſt ein Laden nebſt Stube, 
Sammer, Küche und allem übrigen Zubehör, auf Mis 
chaelis zu vermiethen, Das Mähere im Kaufe ſelbſt, 
‚eine Treppe hoch. | 

"Auf dem Steinwege Nr. 1705 parlerre ift eine 
freundliche Stube, Kammer, Kühe, Stallung, Keller 
und Boden an eine ftille Familie zu Michaelis zu vers 
miethen; desgleichen ift eine Treppe hoch Stube und 
Hodenfammer für 6 Thle, jährlich nebft Aufwartung zu 
vermiethen. Das Naͤhere bei der Wittwe F.Werner. 


— — —— 
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DET m] 
Zu vermiethen. | 
Die zweite und dritte Etage für einzelne Herren 
‚dder eine ftille Familie ift zu Michaelis a. c. zu beziehen 
bei Ernsthbal, _ 


Ein Logis von 5 Stuben, 3 Kammern nebſt Küche 


und Zubehör ift zu vermierhen große Steinftraße Nr. 86, 

Ein geräumiges Logis mit großen Keller und Zubes 
hör, fehr gut eingerichtet für Holzarbeiter, noch befier 
zu einer Tabagie, iſt zu Michaelis zu vermiethen, große 
Steinftraße Nr. 168. z | 

In dem Haufe, Beine Steinftraße Nr. 215 neben 
dem Königl, Landgericht, iſt die Parterre» Wohnmg, 


beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und fonftts _ 


gem Zubehör, zu Michaelis c. zu vermierhen. 

Leipziger Straße Nr. 303 ift ein Logis für eine 
einzelne PDerfon zu vermieden. 

Am alten Markte Nr, 494 ift die untere Etage, 
beftehend aus ? Stuben, 2 Kammern, Küche ꝛc., an 
eine ftille Familie zu vermiethen. 


Rittergaſſe Nr. 682 ift eine Heine Stube an eine 


einzelne Derfon zu vermiethen. | 
Auf dem Freudenplane Nr. 643 find mehrere geräus 


mige Stuben mit allem Zubehör am ordentliche Familien 


zu vermierhen bei Schönleben. — 

Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern, 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller und uͤbrigem Zubehoͤr iſt 
zu naͤchſtrommende Michaelis zu vermiethen. Diefe 
‚Gelegenheiten können auch mit Meubles uͤberlaſſen wer; 
den, Glaucha, Taubengaffe Nr. 1777 bei Jartier, 

Eine Werkftart für einen Feuerarbeiten,. auch zu 
anderm Geſchaͤft paffend, nebft Wohnung ift von Deichaes 
lis d. 5. an anderweitig zu vermierhen bei Schmelszer, 
große Klausftraße Nr. 879. 

Eine Stube, Kammer und Küche ift zu Michaelis 


zu vermiethen hei Friedr. Schmidt, Mr. 894 große 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich neben meiner bisher von mir gefuͤhrten 
Schoͤnfaͤrberei auch noch eine 

Seidenfarberei 
etablirt, welche ich durch Beihuͤlfe eines Seidenfärbers, 
der feine befondern Kenntniffe in diefem Fache feit lang⸗ 
jährigem Aufenthalte in Paris und Lyon erworben, 


ganz nach Parifer und Lyoner Methode eingerichtet, wo 


ich nun Seide, Allepine , Cachemires, Tibets, fo wie 
alle halbfeidene Stoffe in allen beliebigen Farben, wie 
denn auch in Weiß, wenn folche in Seide auch Stock⸗ 

ecke haben follten, wieder herſtelle, ſo daß dieſe den 
neuen franzoͤſi ſchen Stoffen, in Apretur wie in Farben, 
ganz gleich fommen, es mögen die Farben auch fein 
Rosa-fin, Ponceau-f., cerise, Cramoisin - fin, 
Dalia, Lilas, Pensee etc. 

Ferner werden alle wollene Tücher, Shawis von 
Merinos bis ſeidene, ohne Verhellerung der Farben oder 
Berleßung der eingewirkten Blumen, desgleichen alle 
Moͤbeluͤberzuͤge, als: Tiſchdecken, Pianofortes Couverts 
u. f. w. gewafchen, gefärbt und apretirt. 

Hierzu füge ich noch bie Verſicherung, daß ich alles 
aufs billigfte und promptefte fördern werde, und a 
daher um geneigte Aufträge. 

Halle, den 13. Juni 1837. | 
J. F. Bachtan, 
vor dem Klausthore, dem Gaſthof zum 
goldnen Herz gegenuͤber. 


Srifhen Hamb. Kaviar, Brarhäringe, 
Braunfhweiger Servelatwurft, ger. Ochſen⸗ 
zungen, fetten Limburger, Schweizerfahnens 
täfe, grünen Kräuter: und ital. Parmefantäfe, 
neue Morcheln, frifhe Pomeranzen und Apfels 
finen empfieble die Rifelfhe Handlung. 

Mehrere gute, recht ftarke Ragerfäffer mir eifernen 
Reifen, 6, 9, auch 10 Eimer enthaltend, find zu vers 
kaufen bei Schmelser, große Klausſtraße Nr, 879. 
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Erhaltung und Verbefferung der Sehekraft durch 
Augengläfer., | 


Gebruͤder Strauß, Optiker aus Aachen, 
empfehlen fich mit einer biſondern Art von Walleftonfchen 
Augengläfern , die nicht allein ſchwache und kurzfichtige 
Augen unterhalten, fondern verbefiern. Diefe Sorte 
von Augengläfern find durch den berühmten englifchen 
Phyſiker Wallefton erfunden, und verdienen befonders 
empfohlen zu werden, weil fie die Eigenfchaft befigen, 
ein fchönes helles Licht zu geben, und ein großes Sehefeld 
haben. Sie find eingerichtet, für. kurz⸗, weit⸗ und 
ſchwachſichtige Augen; auch vorzüglihe Brillen für Das 
men, und eine Art, mit welcher man bei Abend, ohne 
Anftrengung der Augen, leſen, fchreiben und zeichnen 
kann; ferner fchleifen fie Glaͤſer ein, in goldene, filberne, 
ftählerne, Hörnerne und andere Geſtelle. Sie dürfen ſich 
ſchmeicheln, daß diefe. Augengläfer in Deutfchland- und 
dem Königreich der Niederlande einen großen Beifall ges 
funden haben; ſobald fie die Augen gefehen und unters 
ſucht Haben, geben fie die paſſenden Brillen für diefelben, 
wovon fich ein jeder. Liebhaber felbft Überzeugen kann; 
auch Glaͤſer für Perfonen, welche die Sonne oder das 
Licht an den Augen nicht ertragen können. Desgleichen 
nehmen fie Reparaturen von optifchen Inſtrumenten und 
Barometern an. Ihr Logis ift im Gafthof zur Stadt 
Zürich in Halle. Ihr Aufenthalt hierſelbſt noch 3 Tage. 


Senfter »- Vorfeger, fo wie auch Luftfenfter, find 
billig und_fchön zu haben bei W. Steuer, Kunftmaler, 
Leipziger Straße Nr 386. 

Dillige und gut gearbeitete Sommerröde in Nanquin 
und in Drill, ſo wie Schlafroͤcke ſollen ausverkauft wer⸗ 
den bei Ernsthal. 

Eine neue Bettmatratze mit lauter Roßhaaren ſoll 
billig verkauft werden bei Ernsthal. 

Gutes Roggenſtroh iſt zu verkaufen bei Alicke, 
große Steinſtraße. 


860° Bekanntmachungen. 


Die heute Vormittag 74 Uhr erfolgte glückliche Ents 
bindung meiner guten Frau, Amalie geb. Roch aus 
Halle, von einem gefunden und muntern Knaben zeige 
ich hierdurch ergebenft an. ni 5 

Geyerswalde bei Hoyerswerda, ben 23. Sjuni 1837, 

Ä - Stange, Paftor. 
Die Abbrennung des Feuerwerks findet Dienstags 
den 4. Juli im Freiimfelde Statt. Billets zu 75 Sgr. 
ſind an den bereits angezeigten Orten und in meiner 

‚Wohnung zu haben. | 
| Dr. Netto, Bruns’swarte Nr. 525. 

Sonnabends und Sonntags Tanzvergnuͤgen bei 
Wiedero in der Narhhausgafle. 

Sonntag den 2. Juli giebt es zum Sräpftü fris 
ſchen Speckkuchen. Montag Nachmittag ift Gartencon⸗ 

cert, wozu ergebenft einladet 4 
nn... „Bühne auf der Maille. 

Daß ich von jegt, tie früher, im Gafthof zum 
rothen Roß wöchentlich zwei Mal, Mittwoch und Sonns 
abend, Abends von 8 — 10 Uhr, Unterricht im Tanzen 
ertheile, zeige ich Ra an. Wohlwollende belieben 
fi Sonntags um 1 Uhr bei mir daſelbſt zu meiden, 
un Serdinand Hugo Sri, Tanzlehrer. 

“ Eine ganz leichte einfpännige Droſchke oder ein 
ähnliches leichtes Fuhrwerk für ein Pferd wird zu kaufen 
gefucht, Anerbietungen befördert die Expedition des 
Eourierd. | 

Edle Damen von „allel 

In Ihrer Stadt, Barfuͤßerſtraße Nr. 90 im Kaufe, wo 
Hr. Schulinfpector Hoffmann wohnt, 2 Tteppen hoch 
lintd, liegt auf hartem Krankenlager eine arme, von 
alfer Welt verlaffene, der Hülfe Höchit bedürftige Wittwe. 
Durch Sie, feine Engel, helfe Gott. 

Oſtrau, den 28. Juni 1837. €, 


| Montag den 3. Juli Nachmittags 6 Ube 
Miffionsftunde, Hr. C. R.u. Pr, Dr. Tholud. 


Sall, Patriot. Wochenblatt 
| dur 
Beförderung gemeinnuͤtziger Henntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


27. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 4. Zul 1837. 





J 
ie ; An die R | | 
—— der Preuhiſchen Rrorin Suse. 


FA . J 
Meine greunde und Bandefeute? 


(8 ich nach den ewig denkwuͤrdigen Jahren 1818 
1814 und 1815 von den preußiſchen Laͤndern wiſchen 
Elbe und Weſer Abſchied nahm, konnte ich kaum hof⸗ 
fen, zu Ihnen zurückzukehren. 

Dennoch bin ich feit zwölf Jahren wieder in Ih—⸗ 
rer Mitte, in einem größeren Umfange der ganzen- 
preußifchen Provinz Sachſen — durch die Gnade Gots 
tes und unfers Königs! 

In jener denfwürdigen Zeit hatte es Hegolten, 





mit Gott für Koͤnig und Vaterland unfre Selbfiftäns 


digkeit wieder zu erringen. 

Sie ift errungen; und e8 gilt feitdem, im Fries 
den die Segnungen des Frieden ‚zu genießen, zu. ber, 
fördern , zu mehren... 

Hiesvon Zeuge. zu fein, und hierzu- mitzutpirfen — 
ift der meinem Herzen ſo theure Beruf in den ‚legten 
12 Yahren geweſen. 

Gern wuͤrde Geiſt und Gemuͤth ihn ferner erfaͤllt; 
gern würde mein König und Herr ihn mir ferner ver⸗ 
goͤnnt Haben. Aber meine Körperfraft fängt an,: mie 
zu verſagen; ich fuͤhlte darum mich verpflichtet, dieß 


St. — Kt — — um — 
bin⸗ 


ri 


862  .. Költifches putrist. Wochenblatt. 
nad 
bindung von meinen Staatsämtern zu bitten. Go 
ſcheide ich denn aus diefen; aber ich ſcheide als Privat: 
mann zu meiner Beruhigung nicht von Ihnen, meine 
Freunde und Landsleute; nicht von meinem Baters 
lande. Faſt die- Hälfte meines Staatsdienftes von 54 
Kahren gehörte ja abwechfelnd, jedoch ſtets in wach: 
fendem Umfange des Ganzen, Ihnen; Dreimal und 
ſtets gern bin ich zu meinem Vaterlande zurückgekehrt; 
anfangs als Kammerdirector, dann als Eivilgouverz 
neue, zuletzt als Dberpräfident. Immer und überall 
hat Ihr Vertrauen und Ihre Liebe mich unterftügt 
und gehoben. er: | F 
Ich ſage Ihnen dafuͤr oͤffentlich meinen innigſten 
Dank! dieſer Dank, und meine Wuͤnſche und Gebete 
für Ihr Wohl begleiten mich in das Privatleben hinein, 
d werden durch mein Leben hindurch meine treuen. 
Gefährten fein! - u 
- Magdeburg, 80. Junius 1837. 
| a SE ee 5 
——— Geheimer Staatsminiſter. 





| —— A 
Leber das neue Theater in Halle. 
8ort ſetzun s.) 





6) Herr Unzelmann hat ſich ung in feinen Lei⸗ 
ſtungen: des Lorenzo im Romeo, Almaviva im Figaro, 
Don Yuan, und Figaro im Barbier von Sevilla, als 
einen recht‘ tobenswerthen Baritoniften, von guter 
Stimme,‘ reinem, deutlichen Vortrag, und wohl⸗ 
erworbener Muſikkenntniß gezeigt. Mit dieſen Bor: 
zügen verbindet er eine Hübfche jugendliche Geftalt und 
einen feinen Anftand, aber wenig Charakteriftif, daher 
fein Spiel etwas kalt und monoton ift.- Sehr dankens⸗ 
werth iſt feine Gefaͤlligkeit, mit. der er in dev Oper wie 
auch im Schaufpiel , um der guten Sache des Öanzen 
willen, oft bloße Nebenrollen übernimmt. 

7) Herr 


Sieben und zwanzigſtes Stud. 865 


7) Herr Kneiſel, Baffift, ein Hinfichtlich feines 
Gefanges wie Spiels, tüchtiger Routinier, dem aber 
leider nur feine fonore und klangreiche Stimme zu. 
Gebote fteht, was beider Präcifion und Fertigkeit fei- 
nes Vortrags um fo mehr zu bedauern ift; wie fich 
ung befonders in feinen Leiftungen des Sasaftro, Fi⸗ 
garo, Waflerträger, Kaspar u. f. w. zeigte. Als 
Bouffon übertreibt er leicht durch outrirte Lazzi, 
wie es hier in,fginem Leporello und befonders Bartholo 
im Barbier von Sepilla der Fall war. 

8) Der fhon als ein fhägbares Mitglied des 
Schaufpiel-Berfonales genannte .Herr Dederich 
hat ſich uns auch als ein gewandter Baßbouffon, in 
Gefang und Spiel, durch feine mit Recht beifälligft 
aufgenommenen Darftellungen des Hähnchen im Feft 
der Handwerker, Leim im Lumpaci, Bartholo im Figaro 
und Baſilio im Barbier von Sevilla gezeigt. * 

9) Mad. Findeiſen, deren wir gleichfalls ſchon 
als Schaufpielerin gedacht, gab ung, ohne eine eigent- 
lich kunſtmaͤßige Sängerin zu fein, auch in der Oper, 

ganz gefällig, aber, wie alle ihre keiftungen, nur nicht 
lebhaft genug, die Parthieen weiblicher ernften und 
Fomifchen Alten: der Margarethe in der weißen Dame 
und dem reifenden Studenten, Mietelim Seit der Hande 
werfer, Marcelline im Figaro und Barbier von Se: 

villa, und Gertrud im Lumpaci Vagabundus. 
(Die Fortſetzung folgt.) 














Ehronif der Stadt Halle 


1. Königlicher Servis 
garnifonirendesMilitairs für den Monat Juni 1837 iſt 
bis zum Sten d. M. von 8 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. Halle, den 2. Juli 1837. 

Ä Die Servis: Deputation. 





3 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





* Hallifher Getreidedreis. 


507 dem Berliner Gcheffel und Breuß. Gelbe: 
Den 1. Sul 1837., 


Weiten Br: Thit. 10 Ser. — Pf. His 1 hr. 15 Ser: zm 
Roggen 1:3: 9 — 

Gerſte — ı 230% — Bi 
Hafer — 18,9 a ee BE » 9 





Geraudgegeben” im Namen der —— 
* * ‚von Dr. BE basis 
—— — * 1 
g 2 2 . i Ip * — 
Betanntimach uheen. 


Mein empfehlungswerches Bad auf der Lucke allhier 
Nr. 1386 und 1387 oͤffne ich den 6. Juli c. Es beſteht 
in Minerals, Seifens, Kleiens, Sools, Kräuter», 
Schwefel» und Eifenbädern, 

Sowohl für Reinlichkeit, prompte Bedienung und 
alle übrige dahin gehörige Bequemlichkeiten werde, ich 
beftens tragen. Es bittet um recht zahlreichen 
Beſuch Wiedero. 








— der von meinem aͤchten Gerbſtaͤdter 
Zwieback in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 64 nur bei 
Frau Krüger zu haben iſt, zeigt hiermit am 

der Weißbäckermeifter Röhrig in Gerbftädt. 


Mit obiger Anzeige verbinde ich hiermit, daß ich ganz 
frifchen , oben benannten Zwieback, welcher fehr zu em⸗ 
pfehlen ift, erhalten habe, und bemerfe noch, daß alle 
Montage und Freitage Wettiner Breihan in Kannen, 
ie - ſortwahrend derſelbe in Flaſchen a 1 ‚Se. zu has 

Frau Kruͤger. 


er —58 —ä nee ©elters und 
Birkenwaſſer bei- - GS. Goldfchmidt. 


Betfanntmachungen 865 
a EEE EEE TEE — 
Ein Stall und Wagenſchuppen in der Bruͤderſtraße 
ober Naͤhe derſelben wird auf längere Zeit zu miethen 


geſucht von serdinand Bertram, 


Eine Quantität gutes Heu iſt wegen Mangel an 
Kaum billig zu verfaufen Mr. 508 am Frandtensplas. 
Betſch. 


Ein Familienlogis und zwei Stuben an einzelne 
Herren ſind noch zu vermiethen am kleinen Berlin Nr. 448. 


—— —— — — — — — 

Eine freundliche Stube und Kammer ift von jetzt Mu ° 
oder zu Michaelis d. J. an eine flille Derfon zu vermies 
then, Brauhausgaſſe Nr. 813. 


Leipziger Straße Nr. 305 ift eine Familienwohnung 
fogleich oder Michaelis zu vermiethen. * 

Die Niederlage in meinem Haufe, weiche der Kaufs 
mann Herr Voigt feit 14 Jahren inne gehabt hat, ift 
Veränderungshalber zu Meichaelis zu vermierhen. 

G. Hammer, Klausſtraße Nr. 913, 

Eine Stube, Kammer und Küche ift zu Michaelis 
zu vermiechen bei Sriedr. Schmidt, Nr. 894 große 
Klausftraße. | | 

Auf dem Neumarkt Nr. 1122 ift ein fehöner Ge; 
müfegarten aus freier Hand zu verkaufen, wo auch eine 
Wohnung kann gebauer werden, die Ausficht nach der 
Promenade; aud ein Weinberg. Das Mähere erfährt . 
man dafelbft. ; Ä 

Einer Verfegung wegen ift eine freundliche Wohs 
nung vor dem Unterfteinthor , beftehend aus einer Stube, 
Sammern, Küche und Zubehör, einem Pferdeftafl und 
. Futterboden, von jeßt oder zu Michaelis zu vermierhen. 

Das Nähere fagt in Nr. 1533 | 
der Sattler Se. Lehmann. 


Leipziger Vorftadt Nr. 1609 ift ein Logis vorn herz 
aus von zwei Stuben, Kammern, Küche, verfchlofienen 
Vorfaal und Vodenraum zu Michaelis zu vermierhen. 











\ 


856 e Bekannımadungen. 


Rathhausgaſſe Nr. 233 ift die obere Etage, beftes 
hend in 4 neu tapezirten Stuben, 4 Kammern, Altoven, 
Küche, Boden, Keller und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes, zu vermiethen. ®. 

In meinem Haufe, alter Marke Per. 492, ift der 
Laden nebft 2 Stuben, einigen Niederlagen, 2 trocknen 
geräumigen Kellern und fonftigen Zubehör zu vermierhen. 
Ä C. Bafermeann. 
An eine einzelne Petfon ‚oder kinderlofe Familie ift 
alter Markt Nr. 494 in der oberen Etage ein Logis von 
2 Stuben, Stubentammer, Küche, Bodenkammer nebft 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Kellers zu vermiethen 
und kann täglich von 2 — 4 Uhr angefehen werden. 

Eine Wohnung vorn heraus, beftehend aus zwei 
Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Mitges 
brauch des Waſchhauſes, ſteht von Michaelis diefes Jah⸗ 
res ab zu vermierben, alter Markt Nr. 549. 

Auf dem alten Markt Nr. 551 ift das Logis, wels 
ches der Kr. General v. Hoyer bewohnt, Veränderungss 
halber zu vermierhen und zu Michaelis zu beziehen. 

. €. Seiedrich Müller. Strohhoffpiße. 

Fin Familienlogis, beftehend aus drei Stuben, 
drei Kammern, Kühe, Keller, Bobenraum und Feues 
vungsgelaß, ift von Michaelis an zu vermiethen bei, 


Friedr. Schmidt, große Klausſtraße Nr. 894. 


In Nr. 895 große Klausſtraße iſt die Parterre⸗ 
Wohnung nebſt allem Zubehör zu vermiethen und kann 
zu Michaelis bezogen werden. | 

KTeupert, Glaſer. 

In meinem Haufe, kleine Ulrichsftraße Nr. 1020, 
ift die Wohnung des Herrn Profeffor Dr. Hinrichs, 
beftehend aus 5 Stuben, Kammern, Küche, Keller und 
Hoden, zu Michaelis zu vermiethen, und bemerfe noch, 
daß bei meinem Nebenhaufe ein Garten, fo wie auf dem 


Hofe Brunnen » und Roͤhrwaſſer befindlich iſt. 
a | Stengel. 
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Fuͤr die Feuer ⸗Verſicherungs / Geſellſchaft 
West of Scotland in Glasgow, 


fahre ich fort, für hiefige Stadt und die umliegenden 
Dörfer, Verficherungen gegen Feuer unter Metall, Schie, 
fer, Ziegeln, Schindeln und Strohdachung auf Ges 
bäude, Mühlen und Fabriken, Fabriks⸗-Geraͤthſchaften, 
Mafchinen, Waaren, Mobilien und Gerreide u.f. w. 
zu den billigften Prämien: Sägen anzunehmen. ' 
Die West of Scotland Comp. bietet den Vers 
fiherungsfuftigen durch ihre großen Kapitale, fo wie 
durch ihre liberalen Grundfäge bei Regulirung von Bräns 
den die beruhigendfte Garantie. — Jede ferner zu wüns 
fchende Auskunft werde ich mit Vergnügen ertheilen, und 
bitte ergebenft, mich mit recht häufigen Anträgen zu ers 
freuen. Kalle, im März 1837. — 
Friedr. Wilh. Dalchow. 
Weſten neuen Carol. Reis 9 Pfund für 1 Thlr. bei 
Moriſt Sörfter, Steinweg Nr. 1720. 
empfing eine Parthie alten ächten Varinas⸗ 
Knafter und empfehle folhen in ganzen Rollen fo wie 
einzeln zu fehr billigem Preiſe. Br 
| Morig Sörfter, Steinweg Nr. 1720. 
echten Nordhäufer Korndranntwein im’ Ganzen 
und einzeln billigſt bei Ä — 
| Morig Sörfter, Steinweg Nr. 1720. 
Wachslichte, fo wie gelbe und weiße Wachöftäde, 
empfing und empfiehlt 
Morig Sörfter, Steinweg Nr. 1720. 
-Alte römifche Münzen in Silber ‚und in Kupfer, 
alle Sorten andere Münzen, Silber, Gold, Perlen, 
ächte und unächte Treffen, getragene Herrenkleider und 


Spitzen kauft fortwährend Kensthal 
Gebrauchte, gute Damaſtgedecke kauft 
| | Ä Ernsthal. 


a a en ee I EI ze 
Yechte und unächte gefaßte Steine in Schmuck kauft 
Ernsxchal. 





— 
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| 
Concert: Unzeige. 


Donnerstag den 6. d. M. wird die Aufführung der 


Oper: Sphigenie in Tauris von Gluck im 
Schaufpielhaufe ſtatt finden. Das Nähere befagt der 
Anfchlagzettel. Georg Schmidt, 
Die Abbrennung des Feuerwerks findet Dienstags 
den 4. Juli im Freiimfelde Statt. Billets zu 75 Sgr. 
find an den bereits, angezeigten Orten und in meiner 
Wohnung zu baden, 
— Dr. Netto, Bruno'swarte Nr. 525. 
Um gegenfeitig nügende Befchäftigung durch kor⸗ 
rektes Abfchreiben von Heften, zum Druck beftinmter 
Meanuferipte, Fertigung fchriftlicher Auffäge und. Eins 
gaben — mit polizeilicher Genehmigung — fo wie durch 
Unterricht in den Anfangsgründen der Mathematik, Rech⸗ 
nen In feinem ganzen Umfange, mit Decimalbruͤchen und 
Logarithmen, fo wie in manchen andern nügenden Kennt⸗ 
niffen bittet : | — 
| der Huͤttenmeiſte Thomas, - 
wohnhaft beim Kandarbeiter Miethe 
=” Neumarkt Nr. 1094. ER 
— Eſmem geehrten Publifum zeige ich ergebenft an, 
daß ich wieder eine große Auswahl fertiger Hemden afler 
Art, fo wie auch feine Chemifets, Nachthauben, Kins 
derwaͤſche u. ſ. w., alles zu dem billigften,, jedoch feften 
reife verfaufe. ° . Caroline Taufch. 1 
2 Alter Markt in den 3 Kronen. 


* 


Alte Rleidungsftäce kauft zum. höchften Preiſe in 


der großen Steinitraße Nr. 168 YTiewerth, — 
Es ift ein guter brauchbarer Kinderwagen zu vers 
kaufen vor dem Klausthor Mr. 2164. on 
. Fliegenleim die Kruke zu 13 Sgr. und 3. Sgr. 
iſt wieder inder Ger lach ſchen Handlung zu haben. 
Welegenheit nach Meerfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt woͤchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. - Ebert. 





Ball. patriot. Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger. Zivede. 
27. Stüd. 2. Beilage 
Donnerstag, den 6. Zul 1837. 





Chronik der Stadt Halle. 


—ñif — — — 


1. Univerſitaͤt.— 


Summariſche Ueberſicht der immatriculirten Stu⸗ 
direnden von Oſtern bis Michael 1837. 


Von Michael 1836 bis Oſtern 1887 — ſich auf 
664 


hiefiger Univerfität . . —F 
Davon ſind Oſtern 1837 abgegangen .. 149 


Es find demnach geblieben .. «+ 515 
Bom 19. December 1836 big 17. Juni 1887 u 
find Hinzugefommen . . » . .» . . 148 


Die Gefammtzahl der immatriculirten Stu: 
direnden beträgt daher . . i 665 
Die theo log. Facultaͤt zählt: —5 — | 





| —_———— 370 
——— laͤnder 62 
die ju riſt. Facultaͤt zählt: — — 16 
| I 78 
- nländer 86° 
die medic. Facultaͤt zählt: —E 53 
IInlaͤnder 65 * 
— eng. Inlaͤnder 
die philoſ. Facultaͤt zaͤhlt: Auslaͤnder 11 
663 


870 Kallifches patriot. Wochenblatt. 


Außer dieſen immatriculirten Studirenden beſu— 
chen die hieſige Univerſitaͤt: 

1) von andern Univerſitaͤten gekommene Studirende, 
deren Immatriculation noch ſuspendirt ſt 2 

2) nicht immatriculirte Chirurgen, unter der Direction 
des Hrn. Prof. Dr. Blaſius, als Director des 
chirurgiſchen Studiums bei hieſiger Univerſitaͤt 22 

3) nicht immatriculirte Pharmazeuten, unter der Di⸗ 
rection des Hrn. Prof. Dr. Schweigger-Sei— 
del, als Director des pharmazeulifchen Studiums 
bei hiefiger Univerfität - x 2 20 2 

Die Gefammtzahl der nicht immatric. Zuhörer ift 26 

Es nehmen folgl. an d.Borlefungen Theikim Ganzen 689. 











2. Am 7. Sonnt. n. Trinit. (9. Zul) predigen: 


Zu U. L Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Kranfe. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 
‚ Mac) Anfang des Vormittags» Gottesdienftes: Rede 
zur Einweihung der erneuerten großen Orgel, Hr. 
Dberpf. Sup. Fulda. Allgem. Beichte, Sonn 
. abend den 8. Zul um 2 Uhr, Derfelbe. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Candidat Herbft. | 
3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife, 
Um 2 Uhr Hr. Paftor design. Möbius. . 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
KRienäcer Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Bormittags um 8 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
. Hr. Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. _ 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Aofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Allgem. Beichte, Sonnabend den 8, Jul um 2 Uhr, 
e D a felbe. . | 
u Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paſtor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, ee * — 
3u Blaucha: Um9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 
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** 


3. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 
err Gaſtgeber Lehmann allhier in der goldnen 





Kugel uͤberbrachte Heut als Geſchenk fuͤr die Armen 


2Thlr., geſammelt bei dem Polterabend feiner Tochter 
am 1.d.M. Halle, den 3. Juli 1837. 


Die ftädtifche Armen : Kaffe. 





4. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe; 
Den 4, Jul 1887. 
Weiten 1 Khlr. 10 Sgr. — Pf. bis 1Khlr.13 Sgr. IP. 
⸗ s— 13 5 ss 65 


Roggen 1 s 5 9 
Gerſte — 283 I) — — 1 Di — ⸗ 
Hafer — 17 6— —— +. 21 ı 34 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 














Befanntmadhungen. 





Die Verbindung des neu’ angelegten Theils hiefigen 
Stadtgottesackers mit dem Altern Theile, fo wie die 
Planirung und beftimmungsmäßige Einrichtung des Er⸗ 
ftern, erfordert mehrere Baulichkeiten und Erdarbeiten, 
welche refp. zu 512 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. und 272 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt find. Wir beabfichtigen bie 
Ausführung der beiden desfalls aufgeftellten Anfchläge an 
den Mindeftfordernden.in Verding zu geben, und haben 
zu dem Ende einen Termin zur Annahme der Forderun⸗ 
gen auf den | m 

12ten d. M. Vormitrags 11T Uhr 
in unferer rathhaͤuslichen Kanzletvor dem Herrn Stäbk/ 
rath Kirchner anberaumt, zu welchem geeignete Un⸗ 
ternehmer hierdurch. eingeladen werden. Die ee 
ee | ne 
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nebſt Zeichnungen und Bedingungen der Ausfuͤhrungen 
ſind vom Erſcheinen dieſer EN ab in unſe⸗ 
rer Kanzlei einzufehen. 
. Dalle, den 1. Zuli 1857. 
Der Magiftrer, 
Yobweifung 

der vom Magiſtrate im Monat Juni 1857 polizeilih 

beftraften PDerfonen. | 
1) =. muthwilligen Bettelns . 19 Derfonen. 

merfung: Hiervon wurden 11 mit Ars 
reft — s als Zwangsarbeiter in die hie⸗ 


ſige Arbeitsanſtalt eingeſtellt und 8 mit Reiſe⸗ 
route in ihre Heimath gewieſen. | 
2) Wegen Umbertreibeng, Arbeitsſcheu ec. 24 ⸗ 

Bemerkung: Davon wurden 9 mit, Arreft 

‚ belegt, 10 als Zwangsarbeiter ins Arbeitss 

haus eingeftellt, 3 mit Neiferoute in ihre Heis 

math dirigiert, und bei 2 die Einftellung in die 

Eorrertionsanftalt zu Zeig in Antrag gebracht. 
8) Wegen Scandals, öffentlicher Ruheſtoͤrung . : 


und fonftigen Straßenunfugs 7 s 
9 ⸗unterlaſſener polizeil. Meldung 2 ⸗ 
5) ⸗Schulverſaͤumniß der Kinder und 

Angehörigen 5 s 
6) ss, Auflagernd von Düngerd auf den 

Strafen . er 
7)  s  berrenlofen Winperteibene der 
— Hunde . 4 ⸗ 
8) ⸗Tabakrauchens an feuergefaͤhr⸗ 

lichen Orten .. ‚1 


s 
9) + unerlaubten Zuſammenlebens 2,5 


Summa 66 Derfonen. 
Außerdem wurden 

10) wegen Diebftahls zur Unterfuhung ges 

zogen und an die betreffende Gerichtöbes 
hörde abgegeben . . 19 Perfonen, 
wobei die geftohlnen Sagen foft PR wieder her⸗ 

beigecafft wurden. 

Halle, den 1. Zuli 1837. | 
“ Der — | 
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Es wird ein Frauenzimmer von geſetzten Jah: 
ren für den Haushalt ohne Ackerwirthfchaft eines ledigen 
Landpredigers gefucht, das Mähere darüber erfahren 
hierzu geneigte und geeignete Perſonen Mr. 71 in ber 
großen Ulrichsftraße.. . \ 
Halle, den 5. Juli 1837, 


Bon dem bereits für delikat anerkannten Eleinbohnis 
gen fein grünen Kaffee, 4 Pfund für einen Thaler, hal; 
ten wir fortwährend Lager, und empfehlen gleichzeitig 
eben fo preiswärdige Zuckern in Broten. 

Ferd. Schmidt & Stempelmeann 
am Moristhor Nr. 2019. 


Achte Gothaer Cervelatwuͤrſte empfehlen wir wegen 
haͤufiger —— immer friſch und ſchoͤn. 
d. Schmidt& Stempelmann. 
Sehen en Rheinlachs empfing die 
Riſelſche Handlung. 
Deutſche Serge de Berri 
in blau und kohlſchwarz von ganz vorzäglicher Güte ems 
pfiehlt zu billigen Preifen S. I. Sriedländer. 
Eine Parthie fehr billige Piques und Piquédecken, 
fo wie alle andre Artikel Re möglichft billig 
| M. Sriedländer. 
Kleinfchmieden am Roͤhrkaſten. 
Altmodiſche Spitzen, Treffen, Pretioſen u. ſ. w. 
kauft fortwaͤhrend zu den — Preiſen 
S. M. Friedlaͤnder. 
Ein noch ganz guter, verdeckter, moderner, in 4 
Federn hängender Kutfchwagen, fo wie auch 4 in gutem 
Zuſtande befindliche Raͤder ſtehen zum Verkauf bei 
Gebruͤder Simon. 
| In Nr. 24 große Ulrichsftraße eine Treppe hoch iſt 
ein noch guter Kinderwagen zu verkaufen. 
Ein Kapital von 400 und 800 Tpir. iſt ſogleich 
auszuleihen; das Naͤhere kleine les 924, 
Müller 
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"Wegen Veränderung meines Wohnorts beabfichtige 


F ih, mein in der Rathhausgaſſe Nr. 239 gegen Mittag 


gelegenes maffives Wohnhaus aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Es befindee fich felbiges in gutem baulichen 
Stande, und enthält 7 groͤßtentheils tapezirte Stuben, 
Kammern, Küde, Keller, Böden, Hofraum, Bruns 
nenwaſſer und ein neuerdautes Seitengebäude, deſſen 
untere Stube 14 Ellen lang und 9 Ellen tief iſt. Kaufs 
liebhaber erfuche ich, fi in den Vormittagsſtunden bei 
mir gefälligft zu melden. 

WVerwittwete Grunert. 


Das Ochſeſche Haus Nr. 1841 in Oberglaucha 
in der Schügengaffe gelegen, mit 2 Stuben,, Kams 
mern, Kühe, Hofraum zum Torfmachen eingerichtet, 
nebft Einfahrt, fteht von Deichaelis d. J. ab zu vermie⸗ 
then. Auskunft wird im Hauſe ſelbſt ertheilt. 


LI 
Rathhausgaſſe Nr. 241 ift eine Stube und Kams 
mer vorn heraus an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 
"Eine freundliche Stube und Kammer ift von jegt an 
oder zu Michaelis d. J. an eine ftille Perfon zu vermie⸗ 
then, | Brauhausgaffe Nr, 313. 

—Auf dem Trödel Nr. 773 ift parterre eine Stube 
mit mit Zubehör zu vermiethen. 

An eine einzelne Perfon oder finderlofe Familie ift 
alter Markt Nr. 494 in der oberen Etage ein Logis von 
2 Stuben, Stubenfammer, Küche, Bodenfammer nebft 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Kellers zu vermiethen 
und kann täglich von 2 — 4 Uhr angefehen werden. 

Eine fehr paffende Wohnung für einen Stellmadyer 
ift Billig zu vermierhen bei dem Sattlermeifter Aatf bh 
auf dem Steinwege in Halle. | 

Die Niederlage in meinem Haufe, welche der Kaufs 
mann Here Voigt feit 14 Jahren inne gehabt hat, iſt 
ei zu Michaelis zu vermierhen. 

G. Hammer, Klausſtraße Nr. 913, 
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In Nr. 24 große Ulrichsſtraße iſt eine Parterres 
Wohnung von 2 Stuben, 8 Kammern, Küche und ' 
Holzgelaß fogleih oder von Michaelis c. ab zu vermies 
then. Das djesfalls Nähere iſt dafelbft eine Treppe 
hoch zu erfragen. | 

Im Haufe Nr. 177 große Steinftraße ift die mitts 
Irre Etage, beftehend aus drei tapezirten Stuben, des; 
gleichen Entree, mit Kühe und Kammern, Mitgebrauch. 
des Wafchhaufes, Kellers und Bodens, auf Michaelis 
zu vermieten. “ | — 

In der Rathhausgaſſe Nr. 253 iſt die obere Etage, 
beſtehend aus einem Saal, 5 Stuben, Kammern, Küche 
nebſt Zubehör, zu Michaelis zu vermiethen.. 

| RN €. Ulbricht, 

In dem Haufe Nr. 488 in der Schmeerftraße find 

zwei Logis nebft einen Keller. zu vermierhen, Näheres 


darüber in der Steinftrafe Nr. 85. | 

Eine große austapezirte Stube nebft Kammer ift an 
eine einzelne. Dame oder Herrn zu vermiethen, Fleifchers 
gaffe Nr. 154. ve... dÖkeymann, 

Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern, 
Kühe, Speifefammer, Keller und uͤbrigem Zubehör iſt 
von Michaelis ab zu vermierhen, desgleichen ein Stall 
für zwei Die, Steinweg Nr. 1690. - -  - 

Fa en =: Hennrich. 

In meinem Hauſe am Moritzthor Nr. 2019 iſt die 
Etage, beſtehend in 5 Stuben, Kammern, Küche, Koch— 
ftube und anderer Piecen mehr, zu vermierhen, es kann 
jedoch auch zu zwei Wohnungen eingetheile werden. - 

serdinand Schmidt. 


Sn meinem Haufe auf dem Strohhofe, Herren⸗ 
ftraße Nr. 2079, ift eine freundliche Stube nebft Kam⸗ 
mer und Bodenfammer, ein Stockwerk hoch vorn her: 
aus, von Michaelis zu vermierhen. Das Nähere ift 
zu erfahren beim Sleifchermeifteer Wagner, Ober: 
Seipziger Straße Mr, 1648. | | 
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Concerto⸗Nachricht. 


Heute, Donnerstag den 6. Juli, 
Großes Eoncert im Schauſpielhauſe. 


Iphigenia in Tauris, 
tragifche Oper vom Ritter Gluck. 


Die bereitd ausgerheilten Billets gelten für Par⸗ 
quet und ſaͤmmtliche Logen. 

In der Wohnung des Unterzeichneten Nr. 414 im 
Haufe des Herrn Dr. Tieftrunf und Abends an der 
Kaffe find zu allen Plaͤtzen Bilfets zu haben. ° 
Anfang 6 Uhr. 

Georg Schmids, 





— 


—Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an, daß derſelbe von mir ſofort wieder ertheilt 
wird. Um ein guͤtiges Vertrauen bittet 
Wilh. Wehrhahn, Univerfitäts; -Tanzlehrer. 

Große Steinftraße Mr.176, 

Sonntag den 9. Zuli wird ein Waffeltuchenfeft und 
| Tanzvergnägen gehalten werden, wozu ich ergebenft eins 
lade. Thuſius in Doͤlau. 

Den ehrwuͤrdigen Leitern und Pflegern der Anſtalt 
fuͤr Geiſteskranke zu Halle, welche unſern lieben, nun 
entſchlafenen Sohn und Bruder, den Studiosus theol. 
Anton Freiesleben, ihre wahrhaft vaͤterliche Sorgs 
falt wibmeten, fo wie allen edlen, gefühlvollen Herzen 
dafeldft, deren erquickende Theilnahme und Troft wir 
bei einem zweimaligen Befuche des Ungluͤcklichen erfuh⸗ 
von, fühlen wir uns zu herzlichen, wehmuͤthigen Dank 
verpflichtet. Lauſa, den 1. Zuli 1837. 

| Der Königl. Preuß. Förfter Sreiesleben 

nebſt ‚Gattin, | 
und deffen Bruder orig Sreiesleben, 
als Tiefgebeugte. Ä 





Hamtiches datriotiſhes 
Wochenblatt 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 28. Stud. 
Sonnabend, den 8. Jul 1837. 





I. 
Anmwefenbeit 


Ihrer Koͤniglichen Hoheiten des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin von Preußen in Halle. 


Freitags am 80. Juni hatte unſre Stadt das Gluͤck, 
Ihre Koͤniglichen Hoheiten den Kronprinzen und 
Hoͤchſtdeſſen Gemahlin in ihren Mauern zu beſitzen. 
Hoͤchſtdieſelben nahmen, auf einer Reiſe nach dem 
Bade Kiſſingen begriffen, Ihr Abſteigequartier im 
Gaſthofe zum Kronprinzen, woſelbſt Hoͤchſtſie die Auf⸗ 
wartung der Chefs ſaͤmmtlicher Civil- und Militair: 
behörden anzunehmen geruheten. Während des Abend; 
mahls geftatteten Ihre Königlichen Hoheiten den Stu: 
direnden der Univerfität, Höchftihnen ein freudiges 
Lebehoch, in mohlgeordnetftem Zuge unter glängender 
Facfelbeleuchtung darzubringen, und genehmigten uns 
ter den Huldreichften Aeußerungen die Berficherung der 
Geſinnungen unmandelbarer Treue und Anhänglich- 
Feit, welche eine befondere Deputation Höchftihnen 
auszudrücken die ‚Ehre hatte. Am darauf folgenden 
Morgen nahmen Seine Königliche Hoheit der Kron: 
prinz ‚begleitet von dem Regirrungspräfidenten Herrn 
von Meding aus Merjeburg und dem auferordent: 


XXXVIII. Jahrg. - (28) lichen 


u 
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lichen Regierungsbevollmaͤchtigten Herren Geheimen 
Regierungsrath ‚Dr. Delbruͤck, das Univerſitaͤts⸗ 
gebäude in Augenſchein, und fo betrat zum erſtenmal 
‚ein Prinz unferes durchlauchtigften Fuͤrſtenhauſes die 
Räume, welche die großartige Fiberalität Seiner Majes 
ftät des Königs: der Pflege der Wiſſenſchaft begründet. 
Seine Königliche Hoheit, empfangen an den Stufen 
des Eingangs und aufs ehrerbietigfte begrüßt von dem 
zeitigen Prorectot der Univerfität, dem Univerfitätss 
richter und den Decanen der vier Faeultaͤten, verhehls 
ten nicht den überrafchenden Gefammteindrud , mel: 
chen die Anlage und Ausführung des Baues auf Höchft 
diefelben machten, und fprachen Sich wiederholt auch 
über die Anordnung des Einzelnen aufs beifälligfte aus. 
Nachdem Seine Königliche Hoheit alle baulichen Ber: 
hältniffe mit Kennerauge durchmuftert, ſchieden Höchft- 
diefelben von Umgebungen, in denen gewiß nicht wer 
niger als diefe felbft die ehrfurchtsvolle Scheu der zahl: 
reich verfammelten ftudirenden Jugend aufs erfreulich- 
fte angefprochen Hatte, Unmittelbar darauf verließ 
das erhabene Kürftenpaar eine Stadt, die fich, ftets 
geruͤhmt hat, in den erften Reihen zu ftehen, wo die 
treueften Unterthanen unferes Königlichen Heren und 
Deſſen durchlaugptigfter Familie genannt werden. 





a | 
Ueber das neue Theater in Halle. 
($ortfegumg.) 





An ausdrucksvollee Komik ſowohl als mirkliher 
Gefangsfertigkeit übertrifft fie jedoch die Mad. Sch nei- 
der, die daher in die ſem Fache, in der Oper wie im 
Schaufpiel, mehr befhäftigt werden follte, mie fie 
ung fchon aus den wenigen und unbedeutenden Neben 
vollen , die fie hier gegeben, erwiefen hat. : Aus Nr 

3 
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faͤlligkeit, um die Darſtellung der ie möglich 
zu machen, übernahm fie auch die Parthie der Königin 
der Nacht, die fie mit ihrer freilich fchon altersfchwas 
ben, aber noch immer die hiezu erforderliche, felteng 
Höhe zeigenden Stimme, und fehulgerechtem Vortrag 
durchführte, weshalb ihr auch, mit billiger Beruͤck⸗ 
fihtigung obiger Umftände, allgemeiner Beifall zu 
Theil ward. | 
Fräulein Leonhard gab ung mit ihrem (unter 
den heutigen Bähnenfünftlern leider immer feltener 
werdenden) erfinderifhen und fchaffenden 
Spiel, wodurch das Genie fich vom bloßen Talent vor⸗ 
nehmlich unterfcheidet, die reizendfte Papagena und 
Dreciofa , welche ihr deshalb auch, obgleich fie feine 
GSängerin ift, mit dem vollften Rechte zufommen, da 
fie ungleich mehr Spiel: als Singparthieen find, zu 
denen fie eigentli gar nicht einmal gerechnet werden 
können. Der Vorwurf, den ihe ein fogenannter 
Theaterfritifer im biefigen Courier darüber machte, 
daß fie die Arte „Einfam bin ich, nicht alleine 20,“ 
nicht felbft fang, fondern von einer wirklichen Sän: 
gerin (Kraul. Hagedorn) hinter der Scene vortragen 
ließ, war daher ein fehr abfurder, und um fo mehr, 
als dies auch auf den (ihm freilid unbekannten) 
größten Theatern, eben weil bei der Darftellung der 
Preciofa Alles auf das Spiel ankommt, befanntlid 
oft gefchieht. | | 
Die CHdre Finnen zwar bei dDiefer Oper, als 
der einer Fleineren und reifenden Bühne, natürlich 
nicht fo zahlreiche, ftarfe und effektvolle fein, wie bei 
der einer großen und ftehenden. Indeſſen find fie doch 
dur die Herren sen Bartels, Eberius, Find- 
eifen, Friedrich, Goͤtz, Jacobi, Klemann, Knauth, 
Luin, Schneider, Schubert, Walter, und die Da- 
men: $räulein Bethmann, Mad, Herrmann, Fraͤul. 
Haaf, Fräul. Müller und Mad. Schneider (melde 
auch die nöthigen Aushülfsparthieen geben‘) nr 
y mäßig 
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maͤßig genuͤgend beſetzt, wohl einſtudirt und daher gut 
zuſammen gehend. 
Bereits abgegangen von dieſem Opernperſonal 
ſind hier der ſehr brave Muſikdirector Herr Thieme 
(an deſſen Stelle nun Hr. Stade aus Halle gekommen 
iſt) und deſſen Gattin, die wir in den Parthieen der 
weißen Dame, Waller in der Ruͤckkehr ins Doͤrfchen, 
Suſanne im Figaro, Donna Elvira im Don Juan, 
Pamella im Fra Diavolo nnd Eudoria im Leſtocq, als 
reine Sängerin von huͤbſcher jugendlicher Geſtalt, aber 
noch gar zu dürftigem Spiel, und einer ftarfen biegfas - 
men und umfangreichen, nur in der Höhe etwas ſchnei⸗ 
denden Stimme, die auch, bi$ auf noch mangelhafte 
Intonation und Coloratur, fhon durch eine gute Mes 
thode gebildet ift, Fennen lernten; und Her Bartfch, 
der, wie er ung ſchon durch feine wenigen Leiftungen 
des Sapulet in Bellini’8 Romeo, Gavefton in der wei⸗ 
gen Dame, Antonio im Figaro und Wahlmann im 
Feſt der Handwerker erwieſen hat, ein durch Drgan, 
Vortrag und Spiel gleich warferer Baßſaͤnger ift. 
| Ein großes Berdienft hat fih Hr. Director Beth⸗ 
mann um unfer Funftliebendes Publifum durch feine 
Bewirfung eines ungleich ftärferen und beffern Ors- 
cheſters, als wir bisher gehabt, ermorden. Befons 
ders auch dadurch, daß er unfern trefflihen Herrn 
Mufifdirectoe Schmidt vermocht hat, mit feiner all: 
gemein befannten Birtuofität al8 wahrhaft erfter 
Biolonift, daran Theil zunehmen. Unfere Hoffnung 
aber, bei diefer Gelegenheit auch feine als talentvolle 
Sängerin fo ausgezeichnete, ſchoͤne Gattin (die, weil 
fie früher befanntlich eine Zierde der Concerte des 
Kunftinftituts Felix meritis in Amfterdam war, .der 
innorante Raifonneur Laube, als er noch die Zeitung 
für die elegante Welt redigirte, einmal darin, Fomifch 
genug, zu einer „vormalign Madame Felix me- 
ritis“ machte), auf unferer neuen Bühne zu hören, 
ift leider nicht in Erfüllung gegangen. en 
(Die Fortfegung folgt.) 
— Chro⸗ 
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Geborne, Getrauete Geſtorbene in Halle. 
Jun. Jul 1837. Ä 


b 


> . a) Geborne, 5 | 
Marienparohie: Den 12. Mai des Schaufpielers 
Böge ©., Carl Friedrih: Wilhelm. (Nr. 1067.) — 
Den 21. des Kaufmanns Dalchow T., Pauline 
Sophie Louife. (Nr. 723.) — Den 13. ‘un des 
Bädermeifters Rleinfchmidt Zwillingstinder, Ernft 
‚Auguft Friedrich Wilhelm und ‚Johanne Marie Adol⸗ 
phine Bertha. (Nr. 1368). 
Ulrichsparochie: Den 7. Jun des Dienſttnechts 
Zzwarg T., Johanne Roſine. (Nr. 1652.) 
Moritzparochie: Den 7. Jun des Maurers Müller 
S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 533.) — Des Mehls 
händler Hartig Tochter, Marie Friederike Augufte. 
- (Mr.714.) — Den 15. ein unehel.S. (Nr.2065.) — 
Den 17. des Salzfiederg orig Tochter, Henriette 
Friederike. (Mr. 2083 ) — Den 18. des Tifchlermeis 
ſters Frick T., Johanne Chriſtiane Caroline. (Mr. 702,) 
— Den 20. des Buchbindermeiſters Hanſon Sohn, 


Friedrich Auguft Mar. (Nr. 498.) — Den 25. eine 


unehel, T. — Den 28. eine unehel. T. Entbin⸗ 
dungsanſtalt.) 
Domkirche: Den 26, Aun- eine uneheliche Tochter. 
Neumarkt: Den 12. Zun des Muſikus Herdegen 
S., Otto Rudolph Theodor. (Nr. 1110.) 


Stauda: Den 7. Mai des Factors der Zuekerfi — 


Ottermann S., Rudolph. (Mr. 1994.) — Den 
10. Sjun des electrifchen Arztes Hermann S., Maris 
milian Sofeph. (Nr. 1921.) — Den 11. des Schub: 
machermeifters Böhme ®&., Eduard Wilhelm Guftav. 
(Nr. 1717.) — Den 21. des Buchdruckers Steig 
S., Georg Simon Louis. (Mr. 1684.) 


b) Ge—⸗ | 


882 — Halliſches patriot. Wochenblatt. 


b) Getrauete. 


Ulrichsparochie: Den 2. Jul der Dienſtknecht 
3Zwarg mit MT. A. Hohlefleiſch. — Den 8. der 
Kaufmann Rudolph mit 3. W. Lehmann. 


Domkirche: Den 27. Jun der Strumpfwirkermeiſter 
Wolf mis J. A. C. Ludwig. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 28. Jun des Strumpfwir⸗ 
kers Schumann Wittwe, alt 70 J. 11 M. Alters⸗ 
ſchwaͤche. — Den 2. Jul der Tiſchlergeſelle Sander 

aus Stolberg ‚alt 26 3. Lungenſucht. 


Utrichsparochie: Den 29. Jun des Equhmachers 
GOhme Sohn, Gottlob Guſtav, alt 2 J. 11 M. 
Kraͤmpfe. — Den 80. des Korbmachermeiſters Pernfch 
&,, Carl Friedrich Hermann, alt IM. Krämpfe. — 
Der Voͤttchermeiſter Auguftin, alt 66 J. Unterleibss 
entzuͤndung. — Den 1. Zul des Poftillons Pleßke 
T, Matie Chriſtiane Auguſte, alt 1J. 8 M. Krämpfe. 


Domkirche: Den 26, Jun des Taͤſchners Heinzmann 
T., Marie Chriſtiane Augufte, alt 11 M. 2W. 4 T. 
Bapnfieber. 


— Den 1. Zul der Handarbeiter Hol⸗ 
defreund, alt 47 J3. Folge eines Sturzes. — Die 
Dienſtmagd Richter, alt 19 J. 6 M. verungluͤckt. 


Neumarkt: Den 6. Sun des Formenſtechers Peter⸗ 
fen T., Johanne Chriſtiane, alt M. 1W. 2T. 
ehr — Der Handarbeiter Sügner, alt 34 5. 
Mervenfieber. — Den 30, die Amofengenoffin Chris 
ſtiane Duferow, alt 68 J. Altersfchwäche, 
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Berliner Fonds -» und Geld - Cours: Zettel. 
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Den 6, Jul 1837. | 
Weitzen 1Thlt. 1 Sr. Pi bie 1 hr 13 Sr. opf. 
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Herausgegeben im: Namen der. Armendirectiom y 
von Dr. Förftemann |, 
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Die Verbindung des neu-angelegten Theils hiefigen 
Stadtgottesackers mit dem Altern Theile, fo wie die 
Planirung und beftimmungsmägige Einrichtung des Er⸗ 
fern, erfordert mehrere Baulichkeiten und Erdarbeiten, 
welche refp. zu 512 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. und 272 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt find. Wir Men > 
delle | u, 
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Ausführung der beiden desfalls aufgeftellten Anfchläge an 
den Mindeftfordernden in Verding zu geben, und haben 
zu dem Ende einen Termin aut Annahme der Forderuns 
gen auf den 

12ten d. M. Vormittags 11 Uhr 


in unferer rathhäuslichen Kanzlei vor dem Kern Stadts 
rath Kirchner anberaumt, zu welchen geeignete Uns 
ternehmer hierdurch eingeladen werden. Die Anfchläge 
nebſt Zeichnungen und Bedingungen der Ausführungen 
find vom Erfcheinen dieſer Orkuntmeang ob in unſe⸗ 
rer Kanzlei einzufehen. 
Halle, den 1. Juli 1837, 
Der — 


ir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
17. Juni c., das Baden in der Saale betteffend, brins 
gen wir hierdurch zus äffentlichen Kenntniß, daß der 
hiefige öffentliche Badeplag in den Pulverweiden neben 
dem Bafthaufe zur goldenen Egsge von jetzt an Big 

Montags, fondern 
Dienstags und .. "Abends von 
hr 

‚ von dem hieſigen Koͤnigl. Hochloͤblichen Fuͤſilir ‚Bataillon 
sum Baden benugt wird, mithin in diefer Zeit von allen 
Eivilperfonen nicht beſucht werden darf. 
Halle, den 6. Juli 1837. 
| Der Magiſtrat. 


Der Feuerungsbedarf an Braunfohlen für die hies 
figen Deilitair » Inftitute, incl. des König. Garnifons 
lazareths, auf den bevorftehenden Winter 1853 foll dem 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben und iſt 
‚hierzu ein Termin auf 
| den 11. Sulic, 

Vormittags 11 Uhr in unferm Commiffionszimmer ats 
beraumt, zu welchem wir Bietungsluftige mit dem Bes 
merken einladen, daß dee Bedarf ſelbſt in circa .. 


Bekanntmachungen. 885 





Stuͤck Braunfohlenfteinen a 85 ZoU fang, 4 Zoll breit 
und. 23 Zoll hoch (Rheinlaͤndiſch Maaß) beſteht. 
Kalle, den 28, Juni 1837. | 
Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnere Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellem geweſen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung-und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An den Einwohner Schurmwang in Abtshagen. 
2) An Hrn. Pfarrer Fleifcher zu Burgliebenau. 3) An 
Hrn. Kremer EM. zuCrefeld nebft 1 Pader S.E.808 
44 Pf. 4) An Hrn. G. W. Türk zu Deſſau. 5) An 

den Mühlfnappen Jahn zu Srabow. 6) An Hrn. Oeko⸗ 
nom Hoffmann zu Kohnen bei Merfeburg, 7) An die 
Wittwe Frächtern zu Luͤbben. 8) An die Wittwe Ro— 
de zu Magdeburg. 9) An Hrn. Dr. Kahleys zu Ru 
degaft. iO) An Hrn. Oberberghauptmann v.Veltheim 
zu Saynerhätten bei Eoblenz. 11) An Hrn. Amtsver⸗ 
walter Hufe zu Schraplau. 12) An Hrn. Mufikdis 
rector Oehlſchlaͤger zu Stettin. 13) An Krn. Can⸗ 
didat Drude zu Weißenwarte bei Tangermünde. 14) 
An den Musketier Earl Engelmann in Magdeburg 
wit 2 The. Kaff.: Anw. : 
Halle, den 4. Juli 1837. 
Boͤnigl. Poſtamt. Göfchel. 

Ein einfpänniger, leichter, wenn auch ſchon ges 
brauchter Korbwagen, fo wie ein Pferd ald Einfpänner, 
werden zu kaufen geſucht in Nr. 1787, 

Mehrere. Dugend birkene Rohrſtuͤhle, Sophageſtelle, 
Kommoden u. ſ. w., ſo wie alle Sorten Saͤrge ſind ſehr 
billig in meinem Magazin zu haben. Auch kann jein 
Burſche bei mir in die Lehre treten. 

— ſchner, Tiſchlermeiſter. 
| annifhe Straße Nr. 499. - 
Ganz feifcher Salzhecht bei ——— 
G. Goldſchmidt. 


* 


\ 
\ 


‚886 Bekanntmachungen. 





verkauf von Braugeraͤthen. 

In dem Brauhauſe des hieſigen Waiſenhauſes ſol⸗ 
len verſchiedene noch brauchbare Braugeraͤthſchaften oͤf⸗ 
fentlich auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wers 
den, als: | 2 

1) Zwei Kuͤhlſchiffe a 11% und 15 Fuß Durchmeſſer, 

1% Fuß Höhe, mit dazu gehörigen Untergeſtellen 
und a 4426 und 4350 Berliner Duart Anhalt; 

2) Bier Bottiche von verfchiedener Größe zu 9, 8 und 

7 Fuß Durchmeſſer und 3 bis 33.Fuß Höhe, a 

4000, 3500 und 300Q Berliner Quart Inhalt, 

ſaͤmmtlich mit ftarken eifernen Reifen befchlagen; 

8) Eine Darre nebft dazu gehörigen eifernen Röhren; 
4) Ein fupferner Keffel 8 Fuß im Durchmeffer, 44 Fuß 
tief und 2800 Berliner Quart Inhalt. Das Ge; 
| wicht beträgt ohngefähr 125 Eentnr. 
Zur Vermeidung jeglichen Mißverſtaͤndniſſes wird noch 
bemerkt, daß der Verkauf vorbemerkter Gegenftände nur 
deshalb Statt findet, weil die Brauerei ganz eingeſtellt 
und das Brauhaus zu einem anderweiten Zweck benutzt 
werden ſoll. Wa | en Er 
Der oͤffentliche Verkauf iſt auf den 
26. Julius d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt und wird in dem Brauhauſe ſelbſt State fin, 
den. Liebhaber, welche-fich obige Gegenftände vorher 
befehen wollen, haben ſich in den Tagen vom 20ften bis 
mie 25, Julius an den Dachter der Waifenhaus: Meierei, 
Herrn Anttsverwalter Röfer, in den Mittageftunden 
von 11. bis 2 Uhr zu wenden. Ä u; 
Halle, den 30. Juni 1837, | 


Das Directorium der Srandefchen Stiftungen, 


Friſch gebrannter Kalk iſt fortwährend bi 
Stengel, 


— — — — — —— ——— — 
Lehmſteine, circa 600 Stuͤck große und gute Steine 

ſind billig als uͤbrig gebliebene zu verkaufen auf hieſigem 

Neumarkt Nr. 1268. 
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Das allhier in der Leipziger Straße sub Nr. 296 
gelegene Grundſtuͤck beabſichtigt der Beſitzer meiſtbietend 
zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke habe ih Endesunter— 
ſchriebener in Auftrag deſſelben einen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf 





den 18ten d. M. 

Nachmittags um 2 Uhr in meiner Schreibſtube anbe⸗ 
raumt, und lade hierzu zahlungsfaͤhige Kaͤufer ein, ſich 
zu beſagter Zeit daſelbſt einzufinden, und nach den in 
dieſem Termin vorher bekannt gemachten Bedingungen 
ihre Gebote zu thun. 

Kalle, den 5. Juli 1837. 

| Louis Supprian, Commifflonair. 

Leipziger Straße Nr. 316 wohnhaft. 


Mein auf hiefigem Neumarfte an ber Promenade 
sub Nr. 1353 belegenes Wohnhaus, in welchem fich 
drei Stuben, zwei Kammern, Küden, Keller, ein 
Laden zum Handel mit Urenfilien, nebſt Hof und Stals 
lung befinder, bin ich Willens aus freier Hand zu vers 
faufen, und können 300 Thlr. zu 4 Procent zur erften 
Hypothek ſtehen bleiben. Die: Bedingungen find im 
Kaufe ſelbſt beim Eigenthuͤmer zu erfragen. ' 


Das in der Nähe des Frandenplages belegene Haus 
Mr. 1728, beftehend mit zwei Seitengebäuden aus 
8 Stuben, Kammern, Küche, guten trocdnen Keller, 
Hof und Garten, foll Weränderungswegen unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Kaufliebs 
baber können zu jeder Zeit mit dem Befiger in Unterhand» 
fung treten. Kalle, den 20. Sjuni 1837. 


Auf ein ländliches Grundſtuͤck zur erften und alleis 
nigen Hypothek, welches ſchon 9 Sabre ficher ſteht, wer; 
den pr. Eeffion 8300 Thlr zu 45 Proc. gefucht; 900 Tpir. 
dergl. auf ein.ländliches Grundſtuͤck, 13 Stunde von 
Halle, welches hier sub hasta für 1931 Thlr. ohne 
Sinventarium gekauft worden ift, werden zu 45 Procent 


fogleich gefucht. Mäheres bei Ernsthal. 
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TEE, 
N Erabliffements = Anzeige. 

Daß ich mic, hier als Gürtler und Bronce » Arbeis 
ter etablirt habe, zeige ich, nebft Defanntmathung mei; 
ner Wohnung große Maͤrkerſtraße Nr. 404 beim Horn⸗ 

drechsler Staub, einem in: und auswaͤrtigen Publi—⸗ 
tum ergebenft an, mit der Bitte, mic, mit vecht vielen 
Aufträgen zu beehren, die.ich gewiß prompt und reell zu 


erfüllen mid) BumeEen werde. 
F. w. Müller. | 


Einen Lehrling fucht der Gürtlermeifter 
$. w. Muͤller. 
Maͤrkerſtraße Nr. 404. 

— Damens und Herren-Staubmaͤntel von 
oftindifhem Nanquin, fehr fauber gearbeitet, fefter 
Preis das Stuͤck 25 Thlr. bei. Ernsthal. 

Alte roͤmiſche Münzen’ in Silber und in Kupfer, 
ale Sorten andere Münzen, Silber, Gold, Perlen, 
Achte und unächte Treffen, getragene Herrenkleider und 
Spigen kauft fortwährend Ernsthal. 

Gebrauchte, gute Damaſtgedecke kauft 

Ernsthal. 
Aechte und unaͤchte gefaßte Steine in Schmuck kauft 
Ernsthal. 


Tange Tabakspfeifen das Sie 5 Sgr., wie au 


alle Tabakspfeifen und Pfeifentöpfe und alle Artikel: von 
Pfeifen werden um den billigften Preis verkauft bei 
F. Scag, Schmeerftraße Nr. 718. 
Won fhöngehaltenen Salz » oder Waflergurken * 
ich an Wiederverkaͤufer noch abzulaſſen. | 
€. 3. Rrammifch. 

Ich empfing ein Commiffionslager von Runkelruͤben⸗ 
Robzucker und offerive folchen in Parthien billigt, au 
im Einzelnen, doch nicht unter | 

7 Pfund für 1Thlr. befte Gattung und. 
8 Pfund für 1 Thlr. zweite do. 
€, Sean ge. Kalle, Klausthor. 


⸗ 


» 


zu — in der I Nr. 718. 


* 
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Die Porzelain-Auction, 

großer Berlin Mr. 434, 

nimmt Montags den 10ten d. M. Nachmittags ’ 

von 2 bis 5 Ubr wieder ihren Anfang, und wird 

die folgenden Tage, mit Ausnahme des Sonn 
abends, fortgefcht. A. W. Roͤßler. 

Donnerstag den 18ten d. M. Nachmittags 2 Uhr: 

follen in’ meinem auf dem alten Markt sub Nr. 692 

belegenen Geſchaͤftslocale mehrere Meubles und Haus 


. geräthe, verfchiedene männliche Kleidungsſtuͤcke, Wäfche 


und Federbetten, oͤffentlich meifibietend verfteigert wers 


. den, und werten noch Sachen aller Art zu diefer Auction 


angenommen, wozu ergebenft einladet ©. Wächter. 
Ein altes, aber gut gehaltenes Fortepiano ift große 
Ulrichsſtraße Nr. 34 eine Treppe hoch billig zu verkaufen. 
In dem v. Näfefhen Haufe, Barfüßeritrage Mr. 
90, ſteht die obere Etage von Michaclis ab zu vermier 
then, worin jeßt Herr Factor Pechmann wohnt; fie _ 
enthält 4 Stuben, die ndthigen Kammern, Küche u. ſ. w. 
Die Hofräthin Referftein. Mr. 917. 
Auf dem feinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Samilienwohnung , befiehend aus 4 Stuben, wo⸗ 
von 3 tapezirt find, einer Küche und — nebſt 


Zubehoͤr, zu dermiethen. 


Sn meinem am alten Marft sub Nr. 692 belegenen 
Haufe ift die obere Etage, beftehend aus zwei Stuben, 
einer Kammer vorn heraus, nebft einer hellen Küche, 
einem Behälter zum Feuerwerk, einen aparten Beinen 
Hausboden, ein Kellerverfchlag, eine Heine Stube und 
Kammer hinten heraus, zu Michaelis zu vermierhen und 
kann täglich in Augenfchein genommen werden. _ 

| Gottl. Wächter. 


Stuben und Kammern mit und ohne Meubles find 


mn 


890 Befanntmahnngen | 
Su vermietben 

die Parterres und Gartenwohnung. in meinem Kaufe ° 
Nr. 1730. Dr. Ruge. 


Große Ulrichsftraße Nr. 8 im Hinterhaufe ift ein 

Logis nebft Werkftart für einen Tifchler oder ähnlich 
Gefchäfttreidenden zu Michaelis zu vermiethen. 
F In dem Haufe, Heine Steinftraße Nr. 215 neben 
dem Königl. Landgericht, iſt die Parterre» Wohnung, 
. beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und fonftis 
gem Zubehör, zu Michaelis c. zu vermierhen. 

Rathhausgaſſe Nr. 248 ift ein Logis von mehreren 
Stuben von Michaelis d. J. an anderweitig zu vermies 
then, und, das Nähere bei dem Buchbinder Han ſon in 
der Ranniſchen Straße zu erfahren. 

Sm Haufe Nr. 266 auf dem großen Sandberge ift 
parterre eine tapezirte Stube nebft Kammer zu vers 
mierhen. Auskunft ertheilt der Sequefter, Calculator 
Deichnann, große Steinftraße Nr. 130. 

Zwei freundliche Stuben nebft Kammwrh, eine vorn 
und eine hinten heraus, .find an einzelne Perfonen zu 
vermiethen, Schmeerſtraße. Näheres beim 

Pfannenſchmidt Beck Nr. 484. 
Im alten Marfte Nr. 494 üft die untere Crage, 
beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche ꝛc., an 
eine ftille Familie zu vermiethen. E 
"Auf dem alten Markt Nr. 551 ift das Logis, wel⸗ 
ches der Kr. General v. Hoyer bewohnt, Weränderungss 
Halber zu vermierhen und zu Michaelis zu beziehen. Ä 
€, Sriedrich Müller. Strohhoffpige. 

Eine ſehr paffende Wohnung für einen Stellmadyer 
ift Billig zu vermiethen bei dem Sattlermeifter Ratſch 
auf dem Steinwege in Halle. 

- Ein geräumiges Familienlogis nebft hinlänglichen 
Remiſen und Stallung ift von Michaelis an im Schmohl⸗ 
ſchen Hauſe zu Giebichenſtein zu vermiethen. 











t 
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A ee re — 
Im Merdkeltfhen Haufe Nr. 1704 Steinweg 
find su vermiethen: 

1) im Vordergebaͤude bie Parterre / Wohnung, 
beſtehend in 8 tapezirten Stuben, Kammern und 
Alkoven, einer Kühe, Mitgebrauch des Wafchs 
hauſes und Trockenbodens, Feuerungsgelaß und 
Mitgenuß bes Gartenvergnuͤgens zum Promeniren; 

2) im Gartengebäude eine Wohnung, beſtehend 
in 4 tapezirten Stuben, Kammern, einer Küche, 
Speifefammer, Borfaal, Torfftal, Mitgebrauch 
des Wafchhaufes, Bodens und Gartengenufies; 

3) eine Scheune und Schuppen nebft Stallung ; 

4) ein Plag zum Formen der Torffteine nebſt Geruͤſte. 

Nähere Auskunft ertheilt der Calsulator Deichmann, 
große Steinftraße Nr. 180. 


Sm Haufe Nr. 2110 Strohhoffpige find 1 Stube 
mit Kammer und Feuerungsgelaß. im Wordergebäude, 
auch 2 dergleichen im KHintergebäude zu vermierhen und 
das Nähere im Haufe Nr. 2113 zu erfahren. 

Eine Scheune, fowohl zu Niederlagen ausgebaut, 
als auch zu Wagenfchuppen und fonftigen Zwecken brauch» 
bar, ift im Haufe große Steinftraße Mr. 150 zu vermies 
then. Nähere Auskunft ertheilt 

€. 3. Jacob. 


Leipziger Straße in Nr. 290 ift ein Logis der Zten 
Etage, beftehend aus Stube, Kammer und Zubehör, 
zu vermiethen. Louis Mattheſius. 

Zwei Stuben, Kammern, Küche und Zubehör find 
zufammen oder einzeln zu vermiechen, Schuͤlershof 
Nr. 762 nahe am Markt. 


In meinem Hauſe auf dem Strohhofe, Herren⸗ 
ſtraße Nr. 2079, iſt eine freundliche Stube nebſt Kam⸗ 
mer und Bodenkammer, ein Stockwerk hoch vorn hers 
aus, von Michaelis zu vermierhen. Das Nähere ift 
zu erfahren: beim Sileifchermeifter Wagner ‚ Ders 
Leipziger Straße Nr. 1648. 
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Eine Sammlung gut ausgeftopfter inländifcher Bd 
gel, circa 128 Städ in 17 großen Glaskaſten aufge _ 
ſtellt, nebſt 10 Säugethieren, worunter fih 2 junge _ 
Fuͤchſe mit befinden, ftehen zum Verkauf. Hierauf re⸗ 
flectirende Liebhaber belieben ſich perſoͤnlich oder in fran⸗ 
kirten Briefen an Herrn Dr. Buhle in Halle zu wen, 
den, der die Güte haben wird, dag Verzeichniß vorzus 
legen, und nähere Auskunft darüber zu ertheilen, da der 
Defiger der Sammlung nicht in Halle wohnt. 

Der ehrliche Finder eines feit einigen Tagen verlors 
nen goldnen Damen Siegelringes, worin fich der Name 
befindet, wird gebeten, denfelben gegen eine angemeffene 
Belohnung abzugeben Schmeerftraße Nr. 462, 

Zu der Iften Klaffe 76fter Lotterie, welche am 

20ften d. M. gezogen wird, find ganze, halbe und Vier, 

telloofe zu dem befunnten Planpreife zu befommen beim 

Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann in Halle a.&. 
Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich biermit ganz 

ergebenft an, daß derjelbe von mir jofort wieder ertheilt 








‚wird, Um ein gütigesd Vertrauen bittet 


wild. Wehrhahn, Univerficätd Tanzlehrer. 
Große Steinftraße Nr. 176. 
Ein ordnungsliebendes Mädchen, das gut wachen 
und etwas kochen kann, finder zu Michaelis einen Dienft, 


‚Domplag Nr. 1034. 


Naͤchſten Sonntag ift von fräh 7 Uhr an- wieder 
warmer Spedfuhen und Mandeltuhen zu haben in 
Wilkens ©arten, Leipziger Vorftadt. 


Sonntag den 9. Suli foll bei mir ein Schwein außs 


& — t und zugleich eine freie Nacht mit Trompeten und 


Pauken gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 
Gaſtwirth Och ſe 
an dem Oberglauchaiſchen Thor. 
— den 9. Juli findet bei mir Tanzvergnuͤgen 
ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 
©. €. Bieler in Trotha. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
Sr sur 00 Uns , 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
28. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 11. Zul 1837. 





Zur Belebung patriotifcher Freude. 





Die überaus freudige Stimmung, in welche fämmts 
lihe Bewohner unfrer dem erhabnen Preußifchen Koͤ⸗ 
nigshaufe mit alter Liebe und Treue ergebenen Stadt 
durch die erfreuliche Anmwefenheit Ihrer Könige. Hoheis 
ten, des Höchftverehrten Kronprinzen und 
Höchftdeffen Frau Gemahlin verfegt wurden, 
ift fchon durch die ausgezeichnete Huld und Gnade, mit 
welcher Höchftdiefelben die Ihnen dargebotenen 
Huldigungen aufgenommen, mächtig aufgeregt wor⸗ 
den; mußte aber nothwendig aufs Höchfte gefteigert. 
werden, als gleichzeitig in vielgelefenen Zeitungsblätz 
tern ein wahrhaft rührender Beweis der hohen, wahr; 
haft chriſtlichen Menfchenfreundlichfeit des geliebten 
Thronerben veröffentlicht wurde. Wir fühlen ung fo 
recht von Herzen gedrungen, ihn Allen mitzutheilen, 
denen auswärtige Zeitblätter feltner zu Geficht kom⸗ 
men, und find deflen im Voraus gewiß, daß er ges 
fühlvollen Lefern Thränen der freudigften Rührung 
entlocfen werde. oo | u 
Man fchreibt aus Pommern unterm 15. Juni d. %.: 
„Bei der fegten $nfpectiongreife Sr. Koͤnigl. Ho: 
heit des Kronprinzen durch unfre Provinz ereig: 
nete fich ein fehr trauriger Vorfall inStolpe, der auf 
den Prinzen den erfehütterndften Eindruck DREUEDEN 
444 | * 
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An der Tafel, zur Seite des Kronprinzen, ruͤhrte den 





doxtigen Noftmeifter, Herrn v. Kleift, "plöglich der - 


Schlag, welcher ihm das Leben raubte. Man zeigt 
fich jetzt hier einen Brief,’ den Se. Königl. Hoheit 
unmittelbar nach dem Ereigniß eigenhändig an die 
Mitte gefchrieben, und den wir hiermit dem größern 


Publikum mittheilen,, weil er zur Charafteriftif des 


Thronerben dient, und weil in feinen einfachen Worten 
religidfee Ernſt, tiefes Mitgefühl und wahrhaft fel- 
tene Humanität fich ausſprechen. Er laute: 


„Meine gnaͤdige Frau! 


Das Gefuͤhl bei Ihrem gerechten, tiefen Schmerze 
nur laͤſtig zu fein, ja ftörend und verletzend zu wirken, 


hielt mich oben in meinem Zimmer zuruͤck, als Sie den 


ſchweren, traurigen Beſuch in diefem Haufe machten. 
Möchten doch diefe Zeilen nicht diefelbe MWirfung thun, 
die ich von, meiner Einmiſchung in die Zrauerfcene 
befürchtete!" Es ift die reinfte, herzlichfte, tiefgefühlte 
Theilnahme, die mich an Sie ſchreiben heißt. Sie 
wiſſen, welch ein alter, lieber Befannter Herr von 
Kle iſt mir war. Sein erſchuͤtterndes ploͤtzliches Ende 
in meinem Zimmer und in meiner Gegenwart, hat auf 
mich einen unausloͤſchlichen Eindruck gemacht. — Ich 
haͤbe das ſchmerzliche Ereigniß ſogleich an des Königs 
Majeftät angezeigt, Deſſen Gnade der theure Ver: 
ewigte ſich beſonders zu erfreuen hatte, und Ihn ge⸗ 
beten, Sich der verwittweten Familie anzunehmen, im 
Fall die Berhältniffe ſolches wuͤnſchenswerth machen 
ſollten; und nach meiner Ruͤckkunft nach Berlin ſoll 
es mir Pflicht ſeyn, wo es irgend thunlich, Ihr Ins 
tereſſe zu befördern. — Gottes reichſter Troft möge 
mit Ihnen ſeyn, meine gnädige grau! — Nehmen 
Sie dieſe flüchtigen, in größter Erfchütterung gefchries 
benen ‚Zellen. gütig und nachſichtig auf und beweiſen 
Sie mir das, indem Sie mir nicht antworten; darum 
bitte ih. — Sie haben den furchtbaren Schlag wie 
eine en aus der Hand des Herrn uͤber Leben 
o 


Acht und zwanztyſtes Stäef. - 895 





Tod aufgenommen; fein Segen wird 7 audtet⸗ 


ben. — Ihr — Diener 
(Gez.) Friedrich Fithelm 
——— — 


Stolpe, den 4. Zum 1837. : 


—— — 


Chronik der Stadt Halle. 
Halliſcher Betreibepteis. | 
Tab dem Bertiuer Scheffel und * up. Gelde: 
Den 8. Jul 18374, 
Wegen ACH. 2 zur bis da — om. 
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Der $.7 der Feuerordnung. für die Sefammiftade 

Kalle vom 12. December 1222 verordnet unter andern 

Folgendes. 

„Die Holzaſche darf, nur in — oder metalles 
„nen Gefäßen und niemals in hölzernen, auch nicht 
„auf Böden und Kammern, fondern nur an-völlig 
„fenerfihern Orten aufbewahrt werden, Torf: und 
„Steinfohlenafhe muß mis Wafler ausgegoflen, 
„und fobald fie völlig erkaltet iſt, keinesweges in die 
„Düngergruben, fondern in den von den Gebäuden 
„entfernten Afchens oder Eisgruben mit feuer 
„fihern Dedeln geſchuͤttet und diefe, fobald fi fie 

„voll find, ausgeräumt werden.“ | 

Diefe Vorfchrife ift theilweife leider wenig beachtet wor⸗ 

den, und eine ie faͤmmtlicher OS nr 


26 : Bebsnn: mahungen. 


Stadtbezirke hat uns belehrt, daß in mehreren Käufern 
entweder gar keine Afchengrube vorhanden ft, oder bie | 
feuerfi chern Deckel derfelben fehlen. 

Mir fordern daher ſaͤmmtliche Hausbefiger hiers 
durch auf, diefem Mangel ihrer eigenen Sicherheit hals 
ber unverzüglich abzuhelfen, und werden alle Säumigen- 
beieiner abermaligen Revifion zur Verantwortung zies 
hen, auch fodann die uns zu Gebote fiehenden Zwangss 
mittel unnachfichtlich gegen fi I zur Anwendung bringen. 


Halle, den 4. Juli 1887 
Der magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht Halle, 
=: Die den Erben des verftorbenen Defonom Johann 
Chriſtoph Haͤnert gehörigen und im Hypotheken⸗ 
un über das Halleſche Stadtfeld unter Nr. 152. Litt. 
. D. E. und F. und unter Nr. 120, eingetragenen 
— als: 
1) in Giebichenfteiner Mark 242 Acer, abgeſchaͤtzt 
4546 Thle. 4 Sgr. 115 Pf; . 
2) ebendaſelbſt vier Ackerſtuͤcke, von zuſammen 4 Acer 
443 Ruthen, abgefchägt 799 Thlr. 21 Syr. 8 Pf. ; 
5) am Galgenberge und im breiten Pfuhle zwei Acker⸗ 
ſtuͤcke von zuſammen 84 Acker, abgeſchaͤtzt 1653 
. Thlr. 1 Sgr.; 
4) eine Hufe Landes von 15% Acker, theils in Böll: 
becrger Mark, theils im Pfuple, abgefchägt 3382 
Tpir. 26 Ser. 4Pf.; 
5) eine halbe Hufe von 75 Acker auf dem Sande, 
| abgeſchaͤtzt 1890 Thlr. 15 Sgr.; 
6) eine Hufe Landes von 174 Acker in Böllberger 
Marke, abgefhägt 3809 Thlr. 15 Sur. ; 
follen, und zwar bie Realitäten sub Nr. 152 des Hypo⸗ 
thekenbuchs ad Nr. 1 bis mit 5 
ben 11. Dctober c. Bormittans 11 Uhr, 
die Aecker unter Nr. 120 des — ad Nr. 6 
aber Tags darauf, 





ben 
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ben 12. Dctober c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle hiefeldft fubhaftire werden. 

Die Tare nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
find in der hiefigen Regiftratur einzufehen. 

Die Lieferung von 200 Laften großer Salztonnen 
für Hiefige Königl. Saline, die Laft zu 10 Tonnen ges 
rechnet, foll ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu 
50 Laſten öffentlich ausgeboten werden. Wir haben 
dazu auf den Sonnabend als den 29ften diefes Monats, 
Vormittags um 9 Uhr, einen Termin in unferm Ges 
ſchaͤftslocal angefegt und veranlaffen alle, welche diefe 
Lieferung ganz oder theilweiſe zu übernehmen ‚geeignet 
find, in dem angezeigten Termin zu erfcheinen und ihre 
Sorderungen zu Protorolf zu geben. Die Bedingungen, 
unter welchen die Lieferung ftatt finden foll, werden in 
dem Termine feldft befannt gemacht, koͤnnen aber von 
jegt an auch täglih in unferer Eypedition eingefehen 
werden, Kalle, den 4. Juli 1837. 

Bönigliche Salinen = Verwaltung. 

Das Preisverzeichnifs einer Auswahl von extra 
schönen Haarlemmer Treib- Hyacinthen und an- 
deren Holländischen Blumenzwiebeln, welche vom 
1. September an bei Sam. Lor. Ziemann; 
Handelsgärtner in Quedlinburg, zu haben sind, 
verabreicht jede solide Buchhandlung Deutschlands, 
in Halle die Buchhandlung des Waisen- 
hauses, gratis... (Dieselbe ist auch darnach ge-. 
machte Bestellungen zu besorgen erbötig.) Die 
Einreichung der Aufträge wird, wo es möglich ist, 
vor dem 25. Juli gewünscht. 

Alte Kleidungsſtuͤcke kauft zum hoͤchſten Preife in 
der großen Steinjtraße Nr. 168 Niewerth. 

Alle Mittwoch Concertmuſik und Sonnabend und 
Sonntag Tanz vergnuͤgen in meinen Garten auf der Lucke, 
wozu ergebenft einlader Wiedero. 

Rolleaux in Transparent, Aquarell und jeder andern 
Manier malt C. W. Steuer, Kunftmaler, Leipziger 
Straße Nr. 886, | 








8838 Bekanntnachungen 
— — — — — — — — —— — 
Einem in⸗ und auswärtigen geehrten Publikum zeige 
ich hierdurch gehorſamſt an, daß ich nicht mehr in dem 
Profeſſor Koͤnigſchen, ſondern in meinem eignen Haufe 
sub- Nr. 692 neben dem goldnen Pflug wohne, dafeldft 
mein Gefchäftslocal eingerichtet und mein Auctions; und 
Taxationsgeſchaͤft nach wie vor fortbetreibe, und bitte 
ein geehrtes Publitum, mich mit Aufträgen in Taratios 
tien, Anfertigen der Inventarien und Auction auch hier 
zu begluͤcken. ‘Da in den legten drei Sahren feit dem _ 
neftehen eines gerichtlichen Auctionators mein Auctionds 
gefchäft nicht allein Fehr verringert worden, fehe ich. mich 
durch Perfonen , denen ich Wohlthaten erwiefen und dik 
im Pubtitum allerlei nachtheilige Gerüchte über mich vers 
breiteten, auch der Taren entzogen, wodurd ich faft um 
meinen ganzen Broterwerb gebracht bin. Das Vertrauen 
ouf Gott, fo wie auf meine Mitmenfchen giebt mir die 
Hoffnung , daß in Berädfichtigung meines ſtets vechtlich 
und pünktlich geführten Geſchaͤfts ich aud ferner Aners 
kennung finden werde, fo daß ich als rechtlicher Mann 
bis an mein Ende beftehen kann. 
Halle , den 7. Zuli 1837. 
Der Tarator und Auctionator Gottlieb Wächter. 


—L— —ñ——— —ñ — — — — 
Mit der Anzeige, daß die Fruͤhkirſchen in der Plan⸗ 
tage vor dem Oberranniſchen Thor nunmehr ihre voͤllige 
Reife erlangt haben, verbindet die ergebenſte Bitte um 
zahlreichen Beſuch der Gaͤrtner F. Hupe. 

Alers- und Veraͤnderungswegen bin ich geſonnen, 
mein Haus in der großen Klausſtraße Nr. 896 aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen im 
ſelbigen Hauſe. J 

Zu vermiethen 
die Parterre» und Gartenwohnung in meinem Hauſe 
Mr. 1730. Dr. Ruge. 

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Vorſaal und, 
Zubehör ift große Maͤrkerſtraße Mr. 455 zu vermierhen 
und Bann fogleich bezogen werden. Mäperes große Märs 
kerſtraße Mr. 409 im Hofe links. | | 
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Große Maͤrkerſtraße Nr. 455 find einige Wohnuns 
gen, jede von 2 Stuben, Kammern, Küche nebſt Zu⸗ 
behoͤr, von Michaelis ab zu vermiethen. 

Nr. 725 (Markt⸗ und Schmeerſtraßenecke) iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche zu vers 
miethen. Näheres große Maͤrterſtraße Nr. 409 im 
Hofe links. | | 
. Rannifche Straße Nr. 502 ift Stube und Kammer 

an ruhige Leute zu vermiethen. 

Sin meinem Haufe am Domplage Nr. 923 ift die 
untere Etage zu Michaelis d, J. zu vermiethen. 

Die Prof. Stoltze. 

Ein geräumiges, anftändiges Logis, eine Treppe 
hoch, von 3 Stuben und allem Zubehör, ift Michaelis 

in Nr. 334 zu vermiethen; man melde fich gefälligft in 
Nr. 335. Auf Verlangen kann Stallung für 3 Pferde 
mit Magenremife und Futterboden abgelaffen werben. 
An Nr. 488 in der Schmeerftraße ift das Parterres 
Logis, beftehend aus Stube, Altoven, Küche und Feues 
rungsgelaß , zu vermiethen. Naͤheres in ber Stein⸗ 
ſtraße Nr. 86. 
| Samilienfogis von einer und 2 Stuben nebft allem 
Zubehör find zu vermiethen am alten Markt Nr. 651. 

3 austapezirte Stuben nebft Kammern mit Meubles 
ſtehn zu vermiethen Heine Ulrichsftraße Nr. 1005. Ä 

Das Logis, welches bis jekt.der Mühl: und Waage, 
meifter Herr Wagner bewohnt hat, beftehend in zwei 

austapezirten Stuben, Kammer und Küche, nöthigen« 
falls kann auch Stallung zu einem Pferde abgelaffen wer⸗ 
den, ift Verſetzungshalber fogleich oder zu Michaelis zu 
vermierhen auf dem Strohhofe, Herrenftrafe Nr. 2098. 

Sin meinem Haufe auf. dem Strohhbofe, Herrens 
firaße Nr. 2079, ift eine freundliche Stube nebft Kam⸗ 
mer und Bodenfammer, ein Stockwerk hoch vorn her: 
aus, von Michaelis zu vermischen. Das Mähere ift 
zu erfahren beim Sleifchermeifter Wegner, Dbers 
Leipziger Straße Nr. 1648, 
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| Porzellans Auction. 

Am 10., 11., 12., 15., 14. und 15. Juli d. J., 
Vormittags von 9 Ur an, wird hier im 
Gaſthofe zum Keonprinzen 

bei Heren Reuter die Koͤnigl. Berliner Porzellan s 
Manufactur mehrere weiße Porzellane, ald: Kaffee», 
Thees und Tafelgefchirre,  Afftetten , Compottieren, 
Fruchtkoͤrbe, Saucieren, Sallatieren, Schüffeln, Teller, 
Terrinen, Taflen, Kaffees, Milch⸗, Sahne und Thees 
kannen, Blumentöpfe, Handleuchter, Lichtfchirmplatten, 
Nachttoͤpfe, Tabatstöpfe, Waſchbecken, Waſſerkruͤge 


und mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten 


— 


Beamten der Koͤnigl. Porzellan: Manufactur, gegen, 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, äffentlich 
verfteigern laffen. | 

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane 
koͤnnen eine Stunde vor der Auction befehen werden. 


Halle, 1837. | Rod 


Jungen Maͤdchen, welche das Verfertigen von Das 
menfleidern nach den neueften Moden gründlich erlernen 
wollen, oder auch unter meiner Anleitung für fich ſelbſt 
zu arbeiten wünfchen, erbietet fih unter annehmlichen 
Bedingungen Caroline Sifcher geb. Tobias. 

‚ Auch nehme ich Beftellungen von weiblichen Arbeiten 
jeder Art an. Mähere Auskunft wird ertheilt an dev 
Glauchaiſchen Kirche Nr. 1998. 

Der ehrliche Finder eines feit einigen Tagen verlors 
nen goldnen Damen: Siegelringes wird gebeten, denfels 
ben gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben im 
KHandfchuh » Laden Schmeerftraße Nr. 462. | 


Neue holl. Heringe bei | 
C. 8. Theune & Brauer, 


Neue boll. Heringe 


fo fett und fchön noch nie da geweſen bei 
| G. Goldfchmide. 


1} 
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zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
28. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 18. Jul 1837. 


Ueber das neue Theater in Halle. 
(Bortfe gung.) 








Auch an Darſtellungen von Gaſtrollen hat es ung 
Herr Director Bethmann nicht fehlen laſſen, obwohl 
man diefe von einer reifenden Befellfchaft, deren 
Mitglieder wegen der Furzen Zeit ihres Aufenthaltes 
felbft ſchon fammtlih ald Gaftfpieler zu betrachten 
find, eigentlich gar nicht verlangen kann. Die dies: 
mal "hier Baftirenden waren folgende: 1—2) Hr, 
Rneifel vom Theater zu Düffeldorf und Hr. Jacobi 
dom Stadttheater zu Nürnberg. Da Beide fofort 
engagirt murden, fo habe ich fie bereit8 mit unter 
dem Perfonale der Dper und des Schaufpiels ange: 
führt. 3) Herr von Lehmann, bisher Regiffeur 
der Magdeburger Bühne, welcher jegt einem an das 
neue, unter Direction des Hrn. von Hohtey ftehende 
Theater zu Riga erhaltenen Rufe folgt. Ein noch 
jugendlicher, aber im Luftfpiel und zugleich Vaudeville 
talentvoller, und auch bereits recht gemandter Schau: 
fpieler, dem es zum größten Lobe gereicht, "daß er alles 
Manierirte wuͤrdigſt verfehmähend, rein nah Natur 
und Wahrheit in der fcenifchen Darftellungsfunft ftrebt, 
Die ſchon an und für ſich widerwärtig gemeine Rolle 
des Knieriem im Lumpaci Bagabundus gab er indeß 
gar zu natürlich; mit zu wenig Beobachtung des Un: 
terfchiedes zroifchen Naturwirklichkeit und Kunftwahrs 
heit, worüber Me Leffing und Goͤthe fo Eur 

Treff: 


\ 
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Treffliches, Lehrreiches, und daher von jedem Schau⸗ 
ſpieler nicht genug zu Beherzigendes, geſagt haben. 
üngleich beſſer in dieſer Hinſicht ſtellte er uns den Koͤck 
in der Raupachſchen Poſſe, der Platzregen, und den 
Emmerling in der gefaͤhrlichen Tante, worin er die 
beſte Anlage zu älteren komiſchen Charakterrollen be: 
wies; fo wie auch die Titelrolle in dem mufifalifchen 
Quodlibet Fröhlich dar‘, die er zu feiner, überaus 
zahlreich befuchten, Beneficevorftellung, und auch, bie 
auf den Mangel eines lebhafteren Ausdrucks des eben . 
Froͤhlichen, wozu ihn doc feine Jugend und leichte, 
gefällige Figur vorzüglich eignen, mit verdientem all: 
emeinen Beifall und Hervorrufen gab. 4) Hr. Seit: 
er, vom Wiener Vorftadttheater an der Wien; ein 
auch noch jugendlicher, aber ſchon fehr routinirter 
Scaufpieler, von vortheilhaftefter Geftalt und einem 
ebenfalls mehrfeitigen wie auch intenfiv ausgezeichne: 
ten Talent, was er ung durch feine, fo diametral ein: 
ander entgegengefegten, und doch mit gleich einftims 
migem Applaus aufgenommenen Darftellungen des 
Sean Moor und Holzwurm im Verſchwender erwies. 
ur den Werther (in der ohnehin fchon widerlihft _ 
vergröberten Mühlingfchen Bearbeitung des franzds 
fifhen, eine burlesfe dramatiſche Traveftie von Wer: 
thers Leiden enthaltenden Baudepilles), den man nur 
im Original und von dem größten jetzigen Parifer Ko: 
mifer Potier gegeben, den ich felbft, auch in diefer 
Farce, gefehen habe, ergöglich finden kann; gab er 
bis zu einem, mit vollftem Recht allgemeines Mißfallen 
erregenden Zerrbild outrirt. 5) Ein Here Dorner, 
vom Theater zu Peſth, producirte ſich als Fra Diavolo, 
jedoch in Stimme, Vortrag und Spiel ſo hoͤchſt mit⸗ 
telmäßig, daß er Fiasco machte und deshalb nicht wei: 
ter auftrat. Defto reichlicheren Beifall, und mit voll: 
ftem Recht für die wahrhaften Kunftgenüffe, die fie 
ung gewährten, erhielten 6— 8) drei Virtuofen der 
Herzogl. Deffau’fhen Hoffapelle: Here Schneider, 
der, erft 20jährige, Sohn des berühmten 
| erg, 
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ſters, welcher in einem Entreact Variationen von Merk 
auf dem Violoncell mit ſeltener Fertigkeit wie Delicas 
teſſe vortrug, und die Herren Kammerſaͤnger Kruͤger 
und Diedike, die uns zweimal in der Oper Leſtocq, 
welche durch ihre gefaͤllige Mitwirkung zu der beſten 
aller von Hrn. Director Bethmann uns gegebenen ward, 
erſterer, ein ausgezeichneter Baſſiſt, als Golofkin, und 
letzterer, ein eben ſo vorzuͤglicher Tenoriſt, als Dimi⸗ 
tri, durch ihren, in Stimme wie Vortrag gleich treff⸗ 
lichen Geſang erfreuten. Eben dies war der Fall 9) 
mit unſrer hiefigen geſchaͤtzten Concertfängerin Mad. 
Loͤckell, welche aus Sefälligkeit für die Direction an 
Stelle der Mad. Thieme, in der Reprife von Figaro’g ' 
Hochzeit die Parthie der Sufanne übernahm, die fie 
mit ihrer anmuthigen Geftalt, ihrem graziofen Spiel 
und ihrer, durch Geläufigfeit wie geſchmackvolle Mes 
thode ausgebildeten Stimme fo beifallgwerth durch- 
führte, daß fie den vortheilhaften Ruf, den fie ſich fruͤ⸗ 
her ale Mad. Krifeberg auch ald Dpernfängerin 
ertvorben, von Neuem dadurch bewährte. 
(Der Beſchluß folgt.) 


— 





BILLIG 


Chronik der Stadt Halle. 


— ⸗ 


1. Am 8. Sonnt. n. Trinit. (16. Zul) predigen: 


Zu U. £. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 

Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Kranke, 

8n St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr, Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Sandidat. 

Su St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife, 
Um 2 Uhr Hr. Paftor design. Möbius. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 15. Zul um 2 Uhr, Hr. 
Sup. Guerike. = 

In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 

Bathol, Kirche; Um 9 Uhr Hr, Paftor Claes. 

»ofpi= 
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a un niet 
Hofpitallirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Zu Keumarft: Um 85 Uhr Hr. Paftor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 
Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. 


\ 





2, Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde) 
J Den 11. Jul 1837. — 
Weitzen 1Chlr. 10 Sgr. — Pf. bie 1Chlr. 18 Sgr. IP. 
1ı 2ı 6 — 1— 51 —⸗ 
— “ 
m —— 


3 ı 91 — 


— 1 BB ı —ı 
171 6 — — 1 


21, 39 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von Dr. FZörftemann. 
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Die Verunreinigung des Teihed am Kirchtfore 
durch Eintreiben von Vieh, durch Einwerfen von Stei⸗ 
nen, Schutt oder andern Unrath, wird hierdurd bei 
einer Polizeiftrafe von Einem Thaler oder verhälts 
nißmäßigem Gefängniffe unterfagt. 

Kalle, den 5. Juli 1837. 
: | Der Magiftrat. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck ges 
fandt worden. Die Abfender werben zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Polizei: Commiffar Fromm in Berlin. 
2) An Hın Dr. Schluͤtte zu Berlin. 8) An den Tifchs 
lergefellen Müller zu Braunſchweig. 4) An Ken. 
Bettmann in Brehna. 6) An Hın. Dr. Herrmann 
in Hamburg. 6) An die Wittwe Jacob zu Liebenwerda. 
7) An Froaͤul. Jettel zw Leipzig. 8) An Ken. Kauf 

r mann 
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mann Kuhlau zu Leipzig: 9) An den Tifchlermeifter 

Kraniſch zu Merfeburg. 10) An Gottfried Dam: 

mann zu Naumburg. 11) An Hrn. v. Schwarzen, 

Horn zu Porsdam. 12) An Hrn. Stadtrichter Stein; 

dorf zu Putzig. 13) An Ken. Sr. Kunicke in Rammels 

burg. 14) An Hrn. Referendar Gremmler zu Zahna. 
Halle, den 11, Zuli 1837. 


Bönigl. Poftamt, Böfchel. 


| Auction, 


Montag den 17. d. M. und folgende Tage, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, werden auf hiefigem Rathhauſe 
eine Parthie Schnittwaaren, baummwollne, kat—⸗ 
tune und halbfeidene Tücher, Pique, Merino, 
Manquin, Mancheſter, Kattun und Gingham, 
Merten und Hofenzeug, und demnähft Meubles, 
Haus» und Küchengeräth, Kleidungsſtuͤcke, Bet⸗ 
ten und Mäfche | \ 

gerichtlich) verauctionirt werden. 

Sraͤwen, Auctionds Commiffar. 

Friſch gebrannter Beuchliger Kalk ift auf der Nies 

derlage bei Iwanzig er zu. haben. 


Eine wenig gebrauchte Chaife, einfpännig zu fah⸗ 


ren, iſt Barfuͤßerſtraße Nr. 92 zu verkaufen. | 

An der Promenade. Nr. 1487 ftehen 3 Stück große 
Schweine zum Verkauf. _ 

Der Schmiedemeifter Geſcheke ſucht einen Lehr 
burfchen. Neumarkt an der Promenade Nr, 1344, 


‚Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum zeige | 


ich ergebenft on, daß ich nachfiehende Sachen kaufe: fchots 
tifche Perlen, weiße Stofftleider,, abgelegte, ächte und 
unächte Epaulertes und Schärpen, abgelegte Port’epee, 
altmodiſche römifche Glaͤſer, alte Preußiſche Groſchen, 
ſpaniſche Stoͤcke, altmodiſche Herrenanzuͤge, Treſſen⸗ 
muͤtzen, allerlei Sorten Silberfranzen. 

| Joſeph Reiter. 


Brauhausgafie Mi. 874. 5 





—* 
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Schöne fhwarze Dresdner Kanzlei» Tinte haben 
in Commiffton und verfaufen in Originals Flafhen a 
124, 65, 25, 14 und 3 Sgr., fo wie in Quarten & 
7: Sgr.; auch empfingen ein Poͤſtchen ſchoͤne Marfeiller 
weiße Seife, davon a 21 Thlr. pr. Etr. und a 6 Sgr. 


r. Pfund anbieten . 
d W. Rerften & Comp. 


Alte vömifche Münzen in Silber und in Kupfer, 
‘alle Sorten andere Münzen, Silber, Gold, Perten, 
ächte und unächte Trefien, getragene Herrenkleider und 
Spigen kauft fortwährend | Ernsthal. 

Gebrauchte, gute Damaſtgedecke kauft 
| Ernsthal. 


Jechte und unächte gefaßte Steine in Schmuck kauft 
Ernsthal. 


| Arusverfauf. ' 
Das in der Nähe am Kirchthore belegene Haus 
Mr. 1221, welches diefes Jahr erſt ganz neu ausgebaut 
ift, in welchem 3 Stuben, Kammern, 2 Küchen, Kels . 
ler, Stallung, Hof und Garten befindlich, fol Veraͤn⸗ 
derungshalber verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen 
zu jeder Zeit mit dem Beſitzer in Unterhandlung treten. 


Kalle, den 10. Juli 1887. 
| Ä Maͤdicke. 


| 
Sn Nr. 24 große Ulrichsſtraße ift eine Parterres 
Wohnung von 2: Stuben, 3 Kammern, Küche und 
Holzgelaß fogleich oder von Michaelis c. ab zu vermies 
then. Das diesfalls Nähere iſt dafelbfi eine Treppe 
Hoch zu erfragen. .. 
In der Dachritzgaſſe bei Liebrecht ift an eine 
ftille Familie ein freundliches Logis mit Zubehoͤr, eine 
Treppe hoch vorn heraus, zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich oder Michaeli bezogen werden. | 
Auf dem alten Markt Nr. 551 ift das Logis, wel: 
ches der Hr. General v.Hoyer bewohnt, Weränderungss 
halber zu vermierhen und zu Michaelis zu beziehen. 
€. Friedrich Müller. Strohhoſſpitze. 


.— — - . 
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Die obere Etage des Haufes Nr. 72 große Ulrich 
ſtraße ift zu Michaelis zu vermiethen. Das Nähere 
beim Wirth. | | 

In der großen Steinflraße Nr. 176 ift die obere 
Etage, beftehend in 4 Stuben und 3 Kammern, Küche, 
Dodenraum, Waſchhaus und Keller, zu vermiethen. 

In ber Leipziger Straße Nr. 302 find mehrere 
Logis, ſowohl mit als aud ohne Meubles, zu vermies 
then , wovon eins gleich bezogen werden kann. 

Am alten Markte Nr. 494 ift die untere Etage, 
beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche x, an 
eine ftille Familie zu vermierhen. ‚ 

In meinen Käufern find zu Michaelis noch mehrere 
Heinere und größere Stuben zu vermiethen; auch bin 
ich Veränderungshalber Willens, meine Säufer zu ver⸗ 
taufen, und kann die größte Hälfte der Kawfgeiter dar⸗ 














auf ſtehen bleiben. 


⸗ 


Der Buͤrger Gottlob Mente Mr. 611. 

Sn Nr. 858 am Graſeweg ift eine Stube, Küche, 
beide mit Kammern, nebft Keller fofort zu vermiethen. 
Näheres beim Laͤuter Beyer, 

Sin der großen Klausftraße in Nr. 877 ift der 
Laden, welchen jetzt der Fleifchermeifter Döring ber 
wohnt, zu vermierhen., Auch ift daſelbſt noch ein grös 
es Familienlogis'zu vermiethen. 

Eine Werkſtatt für einen — auch zu 
anderm Geſchaͤft paſſend, nebſt Wohnung iſt von Michae⸗ 
lis d. J. an anderweitig zu en bei Schmelzer, 
große Klausſtraße Nr. 379; 

Ein Logis von 2— 3 Stuben, Kammer, Küche, 
Boden, Keller und Feuerungsgelaß, ſteht zu Michaelis 
zu vermiethen im Eckhauſe der kleinen Klaus» und Ul⸗ 
richöftraße Nr. 926 bei Earl Wagner. J 

Sin dem Hauſe Schuͤlershof Nr. 759 iſt eine Woh⸗ 
nung vorn-heraus, beſtehend aus zwei Stuben, Altoven, 
Küche nebſt Übrigen —— von Michaelis d. J au; 
vermiethen. 
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nicht leicht mehr verlangen kann, als uns durch 
ſeine Geſellſchaft geleiſtet worden iſt. Sowohl im 
Trauer: als Luft: und dem, insbeſondere ſogenann— 
ten, Schaufpiel (worin es von vorzüglichem Intereſſe 
für ung war, unter mehrern und noch un befannten 
neueften Dramen, auch drei der geiftreichften von der 
Köfigl. Sächf. Prinzeffin Amalie fennen zu fernen) 
wie in dee Oper und dem Vaudeville, hat fie 
ung ein halbes Hundert von wohl gewählten und mit 
untadelhaftem Enſemble wie einzelnen fehr ausgezeich- 
neten Talenten, ausgeführten Darftellungen gegeben; 
aus denen nur die zwei dramatifchen Profanationen 
unfres größten vaterländifchen Dichters Goͤthe, die, 
ſchon gerügte, efelhafte. Teaveftie von Werther Leiden, 
und Töpfer’fche Vertöpferung. von Hermann und Do: 
rothea, wegzuwuͤnſchen waren; und zwar um fo 
mehr, als ung von Göthes wie auch von Leffings und 
Shafspeares Schaufpielen (worin wir fo fehr gemünfcht 
hätten, Fräulein Leonhard als Claͤrchen im Egmont, 
Minna von Barnhelm und Julie inRomeo, tie Portia 
im Kaufmann von Venedig, fehen zu fünnen) gar 
Feines zu Theil wurde. Der Schaufpieljaus: Comite 
verfprach zwar den Abonnenten in einer öffentlichen 
Anzeige ausdrüdlich den Goͤtz von Berlichingen, fo 
wie mehrere andere Schaufpiele, auch Dpern und 
Bauderilles, die aber dennoch nicht gegeben worden 
find. Zu einer vollfommen würdigen Darftellung der‘ 
hohen Tragödie und Dper, Die, wie ſchon bemerft, 
bei dieſer Bühne allerdings noch mangelhäft befegt _ 
find, gehören freilich durchweg Meifter in der Kunft, 
welche nur,große National: und Hoftheater bezah— 
(en und demungeachtet doch nicht einmal. immer in 
genügender Anzahl (weil es ihrer nur wenige giebt, 
die. überdem in Deutfchland nicht wie in Kranfreich 
und England bloß auf Einem Hauptftadt : Theater zu 
vereinigen find) erlangen koͤnnen; wie z. B. felbft dag 
deshalb, feit Ifflands Direction, ſo viel und er 

\ tadel: 
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tadelte Koͤnigliche Berliner. Gleichwohl verlangt, bei 


der jetzt allgemein herrſchenden Opernmanie (durch 
welche die eigentliche Schauſpielkunſt immer mehr ver⸗ 
drängt wird), auch das Publikum der mittleren, ja 
ſelbſt Fleinften Städte, von jeder fie befuchenden Truppe, 
vor Allem: beliebte große Dpern, die es denn 
auch, fie mögen noch fo mesquin gegeben werden, 
— tie z. B. hier, vor 4 Jahren von der Atmerfchen 
Gefellfhaft die Stumme von Portici in der hiefigen Reit: 
bahn! — ungleich zahlreicher ald das intereffantefte 
Schaufpiel frequentirt. Nur durch die Unterftügung 
der Maffe des Publifums aber; nicht der wenigen, 
und heut zu Tage immer weniger werdenden Kenner 


der dramatifchen Kunft, fann ein von einem Privat- 


entrepeenneur unternommenes Theater beftehen, und 
diefer fann, wenn er Fein theaterfüchtiger Verſchwender 
ift, natürlich Feine,anSängern, Drchefter und feenifcher 


Ausftattung fo brillante. Oper mie ein großes Königs . 


liches Hof: und Refidenztheater unterhalten. Um fo 
mehr Anerkennung aber nur gebührt Hrn. Dir. Beth: 
mann dafür, daß er ung mit einem felbft über feine 
Mittel gehenden Aufwand, mehrere Opern gegeben hat, 
die man auf manchen ungleich größern und reichern 
Bühnen nicht beſſer, ja zum Theil nicht einmal fo gut, 
zu hören und fehen befommen fann, daher fie auch 
auf vielfaches Verlangen wiederholt aufgeführt 
wurden; wie der Romeo, Figaro, Don Juan, Waf: 
ferträger und Leftocq. Alle diejenigen, die, um ſich 
den Schein von Kennern zu geben, an eine Oper 
in Halle Anforderungen machen, wie an- eine 
Berliner (mohl gar auch noch mit dem:dazu gehd- 
rigen Ballet), follten vor Allem nur erſt nachwei⸗ 
fen, wovon fie bezahlt werden fann. Auch in Be: 
treff der fogenannten Dehors: der Garderobe, des 
Bühnen : Ameublements, Comparſenweſen u. f. w. hat 
Here Bethmann Alles geleiftet, was man von einem 
Privatunternehmer einer Provinzialbühne nur 
** 


im⸗ 


* 
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inimer verlangen kann. Die noch ſtatt findenden Maͤn⸗ 

gel hinſichtlich der Decorationen und Maſchinerieen 
(welche man uͤbrigens von einem Schauſpielhauſe das 
auch'nur das Werk einer Privatunternehmung iſt, 
ebenfalls nicht fo großartig und Funftvoll wie von einem 
großen Hoftheäter verlangen darf), fünnen ihm nas 
türlich nicht zum Vorwurf gemacht werden, Im Ge: 
gentheil Hat er ih auch in diefer Beziehung dadurch 
um unfere newe Bühne verdient gemacht, daß er ihr 
ein paar ihm ſelbſt zugehörende, und zwar ausge— 
zeichnet ſchoͤne, Decorationen zugebracht hat. — Alle 
diefe üunbeftreitbaren Vorzüge der Bethmannfcen 
Bühne, als 'einer Privarunternefmung, find num 
auch von unferm Hiefigen, ihrer Ruͤckkehr zum fom: 
menden Herbft freudig entgegenfehenden Theaterpubfi: 
fum, durch einen Hier bisher beiſpiellos anhaltend 
zahlreichen Befuch ihrer Darftellungen,, deren meh: 
rere fogar dei einem über füllten Haufe ftatt fanden, 
und daher wiederholt werden mußten; fo tie durch 
den ebenfalls ausgezeichnetſten Beifatt, der faft bei 
jeder mit dem lebhafteften Hervorrufen, .nicht bloß 
Eines, fondern mehrerer ihrer Mitglieder endigte, an: 
erfannt worden. Hierin hat fie aber, mie ihr um 
diefe Kunft fo viefjährig verdienter Unternehmer und 
Director, zugleich wider alle übe ltwollenden Beurthei⸗ 
lungen, an denen, aus befannten unlautern Grüns 
den, jedes. Theater, auch das befte, zu leiden hat, die 
draſtiſcheſte Antikritik gefunden. Denn wen fann 
wohl mehr, ale dem Privatentreprenneur einer 
Bühne, deffen Wohl durchaus bloß von dem Beifall 
des Publifunis abhängt, der Wahlfpruch gelten: „Vox 
populi,' vox Dei!“ Auch hier aber heißt es: Si 
Deus pro nobis, quis contra nos? Am Wenigſten 
der — Hallifhe Eourier ! — 

J Schuͤtz. 


EAN LAW LONG 


=: 
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Ueber die Nothwendigkeit und den mehrfachen 
Nutzen guter Kommunal» und Feldivege. 


Noch dürfte es.nicht uͤberfluͤſſig ſein, auf die großen 
Bortheile wiederholt aufmerkſam zu machen, welde 
duch Zeiterfparniffe bei der. Arbeit gewonnen 
werden fünnen. Insbeſondere follte den ‚bäuerlichen 
Landwirthen recht einleuchtend und ‚überzeugend dar⸗ 
geftellt werden, daß fie mittelft guter Dorf- und Felds 
wege, welche eine fchnellere- Bewegung geftatten und 
weniger Zugvieh. erfordern, als fchlechte, unebene, 
fteinige oder geundlofe Wege, — bei ihren Gefchäften 
fehr viele Zeit erübrigen, und dann jene Gefchäfte weit 
forgfältiger, bequemer und beffer betreiben fönnten. 
Die Fälle gehören nicht zu den feltenen, daß von einem 
Wirthſchaftshofe weit entlegene oder zerftreut liegende 
Aecker zu beftellen find; führen nun dahin grundlofe 
Mege, auf denen beifchlechtem Wetter Die Räder öfters 
verfinfen, und befigt der Landwirth noch obenein fraft: 
loſes Zugvieh, fo ift die Vereinigung diefer Uebelftände 
ein fo ftarfes Hemmniß feiner Wirthfchaft, daß unter 
deffen Einfluß auch der fleifigfte Wirth nie zu einigem 
Wohlſtande gelangen Fann. Bedenft man nun noch, 
daß der Landmwirth bei feinen Feldgefchäften ganz und 
gar von der Witterung abhängig ift, deren oft fehr 
verderblichen Einmwirfung er fih aber durch Beei: 
lung mehr oder minder entziehen Fann, fo tritt der 
Nutzen guter Dorf: und Feldwege für ihn noch bedeu- 
tender hervor. “Gute Wege, Fräftige Zugthiere und 
munteres, arbeitsluftiges Gefinde, find drei treffliche 
Beförderungsmittel landmwirthfchaftliher Zwecke. — 
Aus andern Gründen fäßt ſich die Nothwendigkeit einer 
Verbefferung der die Drtfhaften verbindenden 
Wege erweifen. Schlechte Wege kann man nämlich 
unbedenklich als ein Haupthindernig annehmen 1 — 
r 
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durch fich viele Menfchen, bei ungünftigem Wetter, 
von dem, Beſuch der Kirche, wenn Diefelbe weit 
entfernt liegt, abhalten laffen. Kerner, wie ift es 
möglih, daß eine FKeuersbrunft fchnell' gelöfcht 
werden fann, wenn bei oben bezeichneter zeitweifer 
Befchaffenheit der Wege die Sprigen der benachbarten 
Ortſchaften nur im Schritt fortbewegt werden fönnen ? 
Und wie vortheilhaft ift e8 auch wieder für den Lan d⸗ 
wirth, wenn er feine Producte auf guten Wegen nach 
der Stadt zu Marfte fahren und auf folchen weit früs 
her, als auf fchlechten Straßen, hin und zurück ges 
langen fann. Aber auch die Städtebemwohner 
werden hierbei ‚gewinnen; denn es fann ihnen uns 
möglich gleichgültig fein, 0b 3.8. die frifche Sahne 
und Butter frühzeitig genug eintrifft, um fomit 
das Frühftüc zu der beftimmten Zeit und Stunde 
mit dem beften Appetit genießen zu fönnen. Niemand 
wird beftreiten wollen , daß dies für Viele eine Sache 
von Höchfter Wichtigkeit ift. — Alle diefe verfchiedenen 
Intereſſen beftens zu befördern, ift e8 alfo durchaus 
nothrvendig, daß alle Gemeinden ſich die Herftellung 
guter Wege ernſtlich angelegen fein laffen, und diefel: 
ben auch in möglichft gerader Richtung führen. Cine 
folche Wegeordnung wird auch, indem fie zur Verfchös 
nerung der Landfchaften beiträgt, nicht verfehlen, den 
Sinn für Drdnung und Schönheit unter dem 
Landvolke anzuregen und zu vermehren, und wir wer⸗ 
den ihn freudig in mancherlei Blüthen und Früchten 
ſchauen. S—l 





IM. 
Anekdote von Vandyk.. 





Roiſende, welche die Niederlande beſuchen, finden 
in jeder Stadt mehr oder weniger bedeutende — 
un⸗ 
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ungen von Gemälden, und feldft in vielen Dorffirchen 
Meifterwerfe alter Maler. Das gefeierte Gemälde 
„St. Martinus, wie er feinen Mantel unter die Bett: 
ler vertheilt“‘, beherbergt eine Dorffirche in der Nähe 
von Bruͤſſel. Die Gefchichte dieſes Gemäldes ift fehr 
intereffant. ALS Vandyk, im Begriffe nach Ktalien zu 
reifen, ein paar Tage in Brüffel vermeilte, hatte er 
‚Öelegenpeit, einer Kirchweihe beizumohnen. In einer 
Schenfe, mo getanzt wurde, fah er ein ſchoͤnes Bauer: 
mädchen, mit welcher er felbft tanzte und in die er fich 
fo fterblich verliebte, daß er ihr nach ihrem Geburts: 
orte folgte... Hier blieb er eine Zeitlang fiten und 
dachte an nichts Anderes mehr. Unterdeg ſchmolz das 
Reifegeld, mit weldem fein großmüthiger Gönner 
(Rubens) ihn verforgt Hatte, immer mehr zufammen, 
und es blieb ihm wenig Hoffnung mehr, nach talien 
zu fommen. In dieſer Noth wendete er fih an den 
Pfarrer des Orts, fagte ihm, er fei ein Hiftorifcher 
Maler, und erbot-fih, ein Altarſtuͤck, welches der 
Kirche. glücklicher Weife noch fehlte, zu fehr billigem 
Dreife zu liefern. Der Priefter traute dem jungen 
Abenteurer nicht und fagte, es fei fein Geld in der 
Kirchenkaſſe. Vandyk ließ ſich nicht abfchreden; er 
begehrte nur das nöthige Stücd Leinwand und fagte, 
er wolle den Lohn für feine Arbeit der Kiberalität des 
Herrn Pfarrers anheimftellen. Dann machte er fich, 
von romantifcher Kugendliebe begeiftert, ans Werk 
und vollendete das Gemälde in wenigen Wochen. Ob⸗ 
- gleich der Pfarrer Fein Kunftfenner war, fo konnte er 
do nicht umhin, das fchöne Bild zu bewundern; er 
f&hicfte nach einem Freunde in Brüffel, der über die 
Berdienfte des Kunftwerfs urtheilen ſollte. Diefer, 
ein Mann von Geſchmack, ftellte fi ein und empfahl 
den Anfauf des Bildes; allein ‘der junge Bandyf wollte 
weder feinen Namen fagen, noch den Preis für feine 
Arbeit beftimmen. Man behauptet jedoch, er habe. 


hundert Gulden (damals eine bedeutende en 
3 afür 
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dafuͤr erhalten. Als nun fein Beutel wieder recreirt 
war, ſagte er ſeiner Duleinea Lebewohl und — wei⸗ 
ter nach Italien. ' 





—— 


Chronik der Stadt Halle. 


— — „EN al — ni 


1. Sinder: - Betwahr: Anftalt. 


Sn die am 5. Junius mit 8 Kindern eröffnete Anftalt 
wurden bis Ende Junius 29 Kinder aufgenommen, 
davon 6 wieder entlaffen find, theils weil bei näherer 
Unterfuchung die feftgefegten. Erforderniſſe nicht vor⸗ 
handen waren, theils weil die Eltern die Kinder wieder 
zuruͤcknahmen, fo daß Ende Junius 23 Kinder in der 
Anſtalt blieben. Die erhaltenen Gefchenfe beftehen in 
1 Thle. von einem Ungenannten, 2 Thlr. desgl., 10 Ser. 
‚ bon Hrn. Ziegeldecker K., 4Thlr. 23 Sgr. Pr. befan: 
‘den fich in der Büchfe. Die Herren Töpfer B., Schmidt 
©., Glaſer W. Haben ihre Forderungen für Arbeiten 
und Lieferungen ganz, und Here Schloffer U. davon 
1 Thlr, 16 Sgr. 3 Pf. erlaffen und geſchenkt. Einige 
Familien, fo wie die Herren Drechsler R. und W. und 
Klempner &., haben unfere Bitte durch Schenkung 
mehrerer Spielfachen erfüllt; auch Haben wir von 
Herrn Handelsnadler Norgel 36 Löffel, 18 Schiefer: 
tafeln, 200 Schieferftifte, 6 Bleiftifte, 6 Tafelfchwwäm: 
me, 30 Stricknadeln, 4 Briefe Nähnadeln, 5 Kämme 
erhalten. Mir fagen den Gebern hierdurch unfern 
Danf, erkennen auch mit Freuden die Bemühungen 
der die Anftalt beauffichtigenden grauen und die Theil: 
nahme an, welche unfere Mitbürger durch den Be: 


ſuch der Anftalt bemeifen. 
| Der Borftand. 








TRITT 
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2. Milde Wohlthaten. 


Eine vieljährige Wohlthäterin der Armen hat zur 
Vertheilung an einige Bedürftige, die im Stillen lei: 
den, abermals Zwei Thaler gefchenft, welche der 
Deftimmung gemäß find angewendet worden. Herz 
lihen Danf der frommen Geberin, die der Allgütige 
fegnen und in ihren hohen Jahren erquicken und ftärz 
fen wolle. Halle, am 12. Zul. 1837. g 


3. Geborne, Öetrauete , Geftorbene in Halle. 
Sun. Sul 1837. 


a) Geborne. 
Marienparohie: Den 23. April des Sefängen 
waͤrters Voigt S., Sjohann Earl Albert. (Mr. 118.) — 
Den 28. Mai des Schügenwirchs Stühler Tochter, 
Henriette Rofine Anna. (Nr.2201.) — Den 12. Sun 
des Handarbeiterd Grauert T., Johanne Rofine 
Sriederite. (Nr. 1396.) — Den 19. des Gold» und 
Silberarbeiters Bonfen T., Augufte Marie Emilie, 
(Nr. 56.) — Den 21. des Branntweinbrenners 
Spagiers &., Sohann Carl. (Nr. 972.) 
Ulrichsparochie: Den 30. Mai des Kaufmanns 
Zeiz S., Otto Hermann. (Nr. 454.) — Den 26. Jun 
ein unehel. ©. (Nr. 308.) — Den 5. Zul des Dekor 
nomen Lehmann Sohn, Adolph Eduard Wilhelm, 
(Nr. 1543.) | 
Moritzparochie: Den 12. Jun des Buchbindermeis 
fters Heſſe Tochter, Henriette Rofine. (Mr. 698.) — 
Den 21. des Schuhmachermeifters Lochbaum T., 
Sjohanne Dorothee Amalie. (Nr. 694.) — Den 1. Zul 
des Zimmergefellen Brendel S., Johann Earl Albert, 
(Nr.637.) — Ein unehel.S. — Den 4. eine unehel, 
T. — Den 7. eine unehel.T. (Entbindungsanftalt.) 
Domkirche: Den 27. Jun des Schuhmachermeiſters 
Fraundorf S., Friedrich Carl Hermann. (Nr. 1671.) 
— Den 30. eine uneheliche Tochter. — 
eu⸗ 
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Neumarkt: Den 25. Jun des Handarbeiters Wer— 
ner &,, Friedrich Wilhelm. (Mr. 1183.) — Den 28. 
des Kutſchers Mohr ©., Johann Heinrich Andregs. 
(Nr. 1305.) 
Glaucha: Den 22. Jun des Stärkefabritanten Ne— 
bert S., Auguft Wilhelm. (Nr. 1693.) 
b) Seftorbene. 


Ulrihsparohie: Den 4. Jul der Bandagift Steuer, 


alt 66 J. 3 M. Bruſtwaſſerſucht. 

Domkirche: Den 5. Juh des Gaſtwirths Gueitſch 
Sohn, Chriſtian Wilhelm, alt I M. Krämpfe. — 

- Den 7. der Handarbeiter Siegmeyer, alt 22 Jahr, 
Lungenfucht. — Den 8. des Schneidermeifters Ber⸗ 
ger T., Sohanne Henriette Louife, at 1IM. 3 W. 
2 T. Lungenfchlag. 

Glaucha: Den 5. Zul des Baͤckermeiſters Manns— 
feld T., Louife Henriette Dinna, alt 4 M. Kräms 
— — Den 7. des Strumpfwirkermeiſters Stroͤfer 

„Johann Ernſt Carl, alt 8 J. 4 M. LT. Hirn⸗ 
ie on | 





Berliner Fonds- und Geld: Cours: Zettel. 


Rad Preußifhem Eourant. 
Den 13. Sul 1837. 
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Pr.Engl.Ob. 3014 1003 j1003 Kur⸗ — 4— 11003 * 
Pr.Sch.d.GSeech.I—| 634 | 624 | do. do. do. 3497 975 
Km. Ob. m.t;E.|4 1108 11024 |Schlefifche do. 4" 1065 








Pm.Gnt.Sch.d.|4 1108 | — rckſt. C.u. Zſch. 
Berl. Stadtobl.|4 |103 1102z | d. K. u. Nm. — 86 
Königsb, do. | | — | — |Goldalmarco)—]215 214 
Elbing. do. MA — | — Neue Duf. — 185 | — 
Danz.d0.1uTh:|—| 43 | — IFriedrihsd’or—| 13x | 13 
en vr. Pfdbr. |4 [1044 | — Andere Gold; 

z. Poſ. do. 4 — 11035 Imünz.asthir.i—| 184 | 125 
a Probr. 4 | — 11085 en “| 33 
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Leihhaus Auction. 


Am 28. Auguſt 1837 und an den folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale des 
Leihhaufes der Herren Gebrüder Simon Nr. 333 Heine 
Ulrichsſtraße hiefelbft, die feit den Monaten März, 
April, Mat und Juni 1836 verfallenen Pfänder, 
beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Mef: 
fing, Betten, Wäfche, Leinenzeug , männlichen und 
weiblichen Kleidungsſtuͤcken ıc., gerichtlich verkauft wer⸗ 
den. Die Eigenchämer diefer verfallenen Pfänder wers 
den daher aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor dem 
Termine einzulöfen, oder wenn fie gegründete Einwen: 
dungen gegen die contrahirten Schulden haben; folche 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls 
mit dem Verkauf der Pfandftücke verfahren, der Pfands: 
Hläubiger wegen feiner in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber; 
ſchuß aber an die hiefi ge Armenkaſſe abgeliefert und kein 
Pfandeigenthümer mit fpäteren Einwendungen weiter 
gehört werden wird. 

Kalle, den 6. Suni 1837. 
zus — Landgericht. 
Belger. 
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Verkauf von Braugerdtben. 

In dem Brauhaufe des hiefigen Waijenhaufes fols 
len verfchiedene noch brauchbare Braugeräthfchaften oͤf⸗ 
fentlih auf dem Wege des Meiftgebots verkauft, wer: 
den, als: 


1) Zwei Kuͤhlſchiffe a 11% und 15 Zug Durchmeſſer, 


1% Fuß Höhe, mit dazu gehörigen Untergeftellen 
und a 4426 und 4350 Berliner Quart Inhalt; 

2) Vier Bottiche von verſchiedener Größe zu 9, 8 und 
7 Fuß Durchmeifer und 3 bis 33 Fuß Höhe, a 
4000, 3500 und 3000 Berliner Quart Inhalt, 
ſaͤmmtlich mit ſtarken eifernen Reifen befchlagen;; 

3) Eine Darre nebft dazu gehörigen eifernen Röhren; 

4) Ein kupferner Koffel 8 Fuß im Durchmeffer, 45 Fuß 

tief und 2800 Berliner Quart Inhalt. Das Ges 
wicht beträgt ohngefähr 125 Eentner. 

Zur Vermeidung jeglichen Mißverftändnifies wird noch 


bemerft, daß der Verkauf vorbemerfter Gegenftände nur 


deshalb Statt finder, weil die Brauerei ganz eingeftellt 
und. das Brauhaus zu einem anderweiten Zweck benußt 
werden foll. E ' 
Der öffentliche Verkauf ift auf den 
26. Julius d. 3. Vormittags 11 Uhr 

anberaumt und wird in dem Brauhaufe felbft Statt fins 
den. Liebhaber, welche fich obige Gegenftände vorher 
befehen wollen, haben fi) in den Tagen vom 20ften bis 
mit 25. Julius an den Pater der Waifenhaus: Meierei, 
Herrn Amtsverwalter Röfer, in ben Mittagsftunden 
von 11 bis 2 Uhr zu wenden. 
Kalle, den 50. Juni 1837. 


Das Directorjum der Srandefchen Stiftungen 


Ein altes, aber gut gehaltenes Fortepiano ift große 


= 


Ulrichsſtraße Nr. 34 eine Treppe hoch billig zu verkaufen, 





Ein Halb Dugend Rohrftühle, geſchmackvoll und ' 


dauerhaft gearbeitet, find eingetretener Umftände wegen 
billig zu verkaufen, Nittergaffe Nr. 632. 
i Muͤller, Tifchlermeifter. 
An der Promenade Nr. 1359 fteht eine Hobelbank 
billig zu verkaufen. 


X 
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Zunge Mädchen, welche das Wäfchenähen gründlich 
und unentgeldlich zu erlernen wuͤnſchen, können ſich noch 
melden bei Caroline Taufch. 

Alter Markt in den 3 Kronen. 

Es können wieder mehrere junge Damen, welche 
das Putzmachen gründlich erlernen wollen, angenommen 
werden in der Pußhandlung von 

Kmilie-Schuffenbauer. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 75. 

Es wird eine Perfon von geſetzten Jahren gefucht, 
welche Zeugniffe eines vollkommen fittlichen Wandels und 
treuer Ehrlichkeit vorzeigen und befonders gut wafchen 
und nähen kann, häusliche Ordnung verfteht, auch allens 
falls im Schneidern geübt ift. Sehr wird gewuͤnſcht, 
daß fie nicht in Halle heimifch fei. Das Nähere zu ers 
fragen Nr. 494 alter Markt, Vormittags von 8 bis 10Uhr. 

Ein gewandter Marqueur, 2 Kutſcher auf das Land, 
mehrere gute Köchinnen und Hausmaͤdchen finden zu 
Michaelis Unterlommen, und ein Frauenzimmer, wels 
ches eine Eleine Landwirthfchaft zu führen verfteht, kann 
fogleich placirt werden durch das Berforgungs » Büteau 
von I. &. Siedler, große Steinitraße Nr. 175. 

Der Schmiedemeifter GefchEe ſucht einen Lehrs 
burfchen. Neumarkt an der Promenade Nr. 1344. 

Unfere Bertfederreinigungss Mafchine (kleine Braus 
hausgaſſe Nr. 374) ſteht täglich zum beliebigen Gebrauch 
offen. . Hamburg. 

Da ich noch einen bedeutenden Transport holländis 
ſcher und englifcher Bollheringe erhalten habe, fo offerire 
ich folche zu den Billigften Dreifen: hol. a St. 1 Sar., 
engl. àSt. 8 Df. bis 1 Sr, Madjes-Heringe a ©t. 


6 Pf., kleine Fertheringe a St. 1 bis 3 Pf., in Scho⸗ 


fen und Tonnen billiger. 
Heringshaͤndler G. Soldſchmidt. 
Friſche Kuhmilch iſt zu verkaufen bei ans e, 
große Steinſtraße. | | 
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Fortfeßung der Porzelain: Auction, 
| ‚großer Berlin Nr. 434, 
Montags den 17ten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
< und folgende Tage, mo auch diverjes Tafelge- 
ſchirr mit Vergoldung mit vorkommt, 
Halle, den 14. Juli 1837. 
A. MW. Roͤßler. 


Mein empfehlungswerthes Bad auf der Lude 
Nr. 1386/7 erlaube ich mir nochmals ergebenft befannt 
zu machen. Es befteht in dem beften Mineralwaſſer, 
und find Kräuter», Sool⸗, Schwefels, Malz; und 
andere beliebige Bäder zu befommen. | 
Von der größten Reinlichkeit, beten Bequemlichs 
feit und prompteften Bedienung wird ſich jeder felbft 
überzeugen. Es bittet um gätigen Beſuch 
| Wiedero. 
“Mein Haus auf der Fleifchergaffe Nr. 156 bin ich 
Willens im Ganzen zu vermiethen oder unter annehms 
lichen Bedingungen zu verfaufen. Es enthält 6 Stus 
ben, 6 Kammern, 2 Alloven und ühriges Zubehör, 
nebſt Hof und freundlichen Garten. Liebhaber hierzu 
haben ſich His Ende Auguft bei mir zu melden. Weil 
ich verreifen werde, fo hat Kerr Zimmermeifter Bee 
die Gefälligkeit, alsdann meine, Stelle zu vertreten. 
| Profefiorin Voß. 
Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Samiltenwohnung , beftehend aus 4 Stuben, wo⸗ 
von 3 tapezirt find, einer Küche und Kuͤchenſtube nebft 
Zubehör, zu vermiethen. 
Eine Stube nebft 2 Kammern, eine Treppe hoch 
vorn heraus, iſt zu Michaelis zu vermierhen auf dem 
kleinen Sandberge Nr. 276. 5. Schulze. 
Ein Logis, beftehend aus 2 Stuben nebft Alkoven, 
Kühe, Kammer, Keller, Boden und Holzgelaß, iſt 
Veränderungshalber vom 1. Auguft ab zu vermiechen 
- - Meumarft Ne. 1188, oder bei Madame Grunert 
Mr. 239 zu erfragen. - 
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In meinen Käufern find zu Michaelis noch mehrere 
Fleinere und größere Stuben zu vermiethen; quch bin 
ih Veränderungshalber Willens, meine Käufer zu vers 
kaufen, und kann die größte Hälfte der Kaufgelder dars 
auf ftehen bleiben. 

Der Bürger Bottlob mente. Nr. 611. 


- Sm Haufe Nr. 177 große Steinftraße ift die mitts 
lere Etage, beftehend aus drei tapezirten Stuben, des⸗ 
gleichen Eintree, mit Küche und Kammern, Mitgebraud 
des Wafhhaufes, Kellers und Bodens ‚ auf Michaelis 
"zu vermierben. 


Sin der großen Ulrichsſtraße ift ein Logis von 5 Stu⸗ 
ben, Kammern und Übrigen Zubehör zu naͤchſtkommende 
Michaelis zu vermiethen, worüber Graſeweg Nr. 839 
naͤhere Auskunft ertheilt wird. 


Sn meinem Haufe am Domplage Nr. 923 if die _ 

untere Etage zu Michaelis d. J. zu vermierhen. 
Die Prof. Stolge. 
Die zweite Etage in dem Haufe Doniplag Nr.1033, 
beftehend aus 3 Stuben, wovon 2 tapezirt find, nebft 
Kammern und Zubehör, welche Herr Actuar Funk bes 
wohnt, ift wegen deffen Verfegung zu fommende Michaes 
lis zu vermiethen. 

Sin der Barfüßerftraße Nr. 124 ift die obere Etage, 
beftehend aus drei Stuben, Kammern, Küche nebft 
allem Zubehör, zufünftige Michaelis zu vermierhen. 

Zwei Stuben, eine Kammer, Küche ꝛc. ift zu vers 
miethen Leipziger Vorftadt Nr. 1574. 


Eine Scheune, ſowohl zu Niederlagen ausgebaut, 
als auch zu Wagenfchuppen und fonftigen Zwecken brauch⸗ 
bar, ift im Haufe große Steinftraße Nr. 130 zu vermies 
then. Mähere Auskunft ertheilt 

| A. Jacob. 


Ein geraͤumiges Familienlogis nebſt hinlaͤnglichen 
Remiſen und Stallung iſt von Michaelis an im Schmohl⸗ 
ſchen Haufe zu Giebichenſt ein zu vermiethen. 
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Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau, geborne Scholinus, von einem geſunden 
Knaben, beehre ich mich entfernten Freunden und Bes 
fannten ganz ergebenft zu melden. 

Raſtenburs, den 2. Juli 1837. 
Berger, 
Major und Commandeur der Königl, 1. Jaͤgerabtheilung. 


Am Grabe 

| unfree früh entfchlafnen Freundin 
Henriette Kleemann genannt Schreck. 
Ruhe fanft! — im Frühling Deiner Tage 

Gruͤßte Di, o Freundin, fhon der Tod — 

Und wir trauern tief in leifer Klage, 

Daß er Die fo früh die Rechte bt. 

Unſrer Freundſchaft ftille Abfchieds;ähren 

Meinen wir an Deines Grabes Rand; 

Doch es glänzt ein Troft aus lichtern Sphaͤren: 
a jenfeit im Sternenland.“ 

| C. M. A. R. 
Zur lſten Klaſſe Töfter Lotterie, welhe am 20. d. M. 

gezogen wird, find fortwährend ganze, halbe und Vier—⸗ 
telloofe zu dem befunnten Planpreife zu befommen beim 
Königl. Rotterie s Einnehmer Lehmann in Halle a.&. 
| Gelegenheit für.mehrere Perſonen nach Achen zu 

Ende dieſes Monats oder Anfang des kuͤnftigen ſucht 
Sörftemann im Refidenzgebäude" 

Naͤchſten Sonntag den 16. Juli foll Nachmittags im 
Schmohlfhen Garten zu Giebichenftein ein öffent: 
liches Kirfchfeft mie Muſik und Tanz gehalten werden. 

Sonntag den-16. Juli fol ein Waffeltuchenfeft mic 
Mufit und Tanz gehalten werden, wozu ergebenft eins 
ladet Siegfeld in Trotha. 

Alle Sonntage, Montage und Mittwoc, ift Tanze 
vergnügen in der Stadt Halle su Paffendorf, wozu ers 
gebenft kinladen Bernſtein. 


Hall patrivt. Wochenblatt 
| zur | | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntnifje und 
“ mwohlthätiger Zwecke. 
29, Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 18. Zul 1837. 











I. | 
Ehrlichkeit der Portugiefifchen Räuber. 





Ein Engländer, der fih in Portugal niedergelaffen 
hatte, erhielt zu Leiria von einem Manne, der ihm 
als einer der Hauptleute einer Räuberbande befannt 
war, einen Brief, in dem ihm gemeldet wurde, daß 
die Räuber von feinem Vorhaben, eine Reife nach 
Porto zu machen, wo er eine große Summe Geldes 
heben würde, wohl unterrichtet wären; feine Vermoͤ⸗ 
gensumftände würden e8 ihm demnach erlauben, ih: 
nen zehn Moidor zu leihen, deren fie bei den fchlech: 
ten Zeiten, die fie jetzt gehabt hätten, fehr bedürften; 
in dem Briefe war die Stelle angezeigt, wo er das 
Geld niederlegen follte, das ihm, wie man ihm vers 
fiherte, an einem beftimmten Tage wieder. zugeftellt 
werden würde; im Falle er aber ihrem Verlangen nicht . 
willfahren follte, twürde er, er möchte, melchen Weg - 
er nur immer wollte, in Portugal einfchlagen, nie das 
Ziel feiner Reife erreichen, indem cin machfames Auge 
und eine fcharfe Klinge in den Wäldern lauerten! Was 
war zu thun? Die Gemahlin des Gentleman war Be; 
figerin von vielen Ländereien — Portugal war dastand, . 
in dem er adoptirt wurde; außerdem war ihm wohl 
befannt, daß, wenn man den Käubern auch Feine 
andere Tugend anrühmen Fonnte, fie doc) im. Befitze 
des Rufes waren, nie ihre Verſprechen zu verlegen. 
Er reifte nach Porto, und ald er auf feinem Rüchwege 
; an 
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an die von feinem Eorrefpondenten bezeichnete Stelle 
fam, ftieg er ruhig aus und legte feine zehn Moidor 
vorgefchriebenermaßen nieder. — Es braucht wohl faum 

‚ bemerft zu werden, daß er nicht die gerinafte Hoffnung 
nährte, das Geld je wiederzufehen. - Der Poftillon fah 
ihn an, aber er gab fein Erftaunen über diefen Vorfall 
zu erfennenz im Gegentheil, er brummte fich das alte 
Sprichwort: „A bon entendedor, paucas palavras “* 
in den Bart und fette dann die Unterhaltung fort, die 

- durch das eben befchriebene Ereigniß unterbrochen wors 
den war. Der Tag fam heran, an dem der Räuber 
in feinem Briefe verfprochen hatte, das Geld mwieders 
zuzahlen; aber. unfee Gentleman feßte fo wenig Ber: 
trauen in das Verſprechen, daß er fich gar nicht eins 
mul an jene Thatfache erinnerte; als es dunkel gewor⸗ 
den war, meldete ihm einer feiner Bedienten, daß ein 
Maulthiertreiber ihn zu fprechen wünfchte; diefer war 
ſchon die Treppe Hinaufgerannt und trat in das Zims 
mer, fo gleihmüthig, als wäre er der Pfarrer des 
Drtd. Der Engländer fah ihn an, und da er bemerfs 
te, daß er ein Fremder fei, fragte er ihn, was er 
wollte. Hierauf fagte Jener ehrerbietungsvoll: „he 
isso *, indem er die zehn Moidor auf den Tifh aufs 
zählte, „es war heute der feftgefegte Tag, und ich 
fomme, mit Danf dag wieder abzuzahlen, was fo vers 
trauensvoll geliehen worden war. Gollte der Senhor 
‘ einmal in Geldverlegenheit fein, fo mag.er nur einen 
Drief nach derfelben Stelle, beforgen, wo er neulich 
das Geld niedergelegt; wir werden ihm gewiß unfere 
ülfe gewähren, fobald wir nur koͤnnen — Erzeigen 
ie mir die Ehre, mich Ihrer Frau Gemahlin zu em⸗ 
pfeblen.“ Nachdem er fo gefprochen, zog er tief fei- 
nen Hut ab und fprang die Treppen hinunter. Ich 
habe nicht nöthig zu fagen, daß unfer Engländer nies 
mals felbft von diefer außgrordentlihen Anerbietung 
Gebrauch machte; aber die Räuber waren keinesweges 
zu bedenflih, um nicht oft feinen Beiftand in Anfpruch 
zu nehmen; und niemals haben fie ihr Wort gebrochen. 


II, 
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ILII. 
Ein furchtſamer Tiger. 





Wahrend des fuͤrchterlichen Sturmes und der Ueber⸗ 
ſchwemmung in Bengalen, im Mai 1833, geriethen 
die Befigungen eines gewiſſen Herrn Campbell, auf 
der Inſel Saugur an dem hier mündenden Sluffe Hoogly, 
in fo große Gefahr, daß von 3000 Individuen, die in 
ber Gegend lebten, nur ſechs oder fieben Hundert mit 
dem Leben davon famen, indem fie fich meift auf das 
Dach und den Balfon feines Haufes retteten. Als dag 
Haus fehon drückend voll war und faum noch Raum 
für einen einzelnen Mann mehr hatte, da kam ein 
ungeheurer Tiger mit niederhängendem Schweife vor 
demfelben an und-drängte fich unter allen Symptomen 
der übermäßigen Furcht mit Gewalt ein. Als er in 
das Zimmer gefommen war, in dem Herr Campbell 
ſich befand, verfroch er fich in einen Winfel und ftrechte 
fi) dafelbft nieder, gleich einem Doggen von Neufund⸗ 
land. Herr Campbell ergriff fogleich die Slinte, lud 
fie auf ganz gemächlihe Weife und ſchoß den furcht⸗ 
famen Ziger auf der Stelle todt. | 








—⸗— N 2W⸗ 
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag 


ber Kerr Oberbürgermeifter Dr. Mellin auf feinen 
Wunſch und unter erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
hohen Miniſterii des Innern und der Polizei in den 
Ruheſtand verfeßt worden iſt. Zum interimiftifchen Vers 
walter des Dberbüürgermeifter s Amtes, Bid zur definitiven 
Miederbefegung diefer Stelle, hat die Königl. Hochloͤb— 
liche Regierung zu Merfeburg den Stadtrat Bertram 
ernannt. Kalle, den 14. Juli 1837, 
| Der Magiftrat. 
Die Lieferung verfchiedener auf 136 Thlr. 4 Ser. 
6 Pf. veranfchlagter Utenfllien für den großen Saal des 
neuen Schulgebäudes und die auf 157 Thlr. 3 Sgr. 
6Pf. veranfchlagte Erbauung einer von dem Hofe nad) 
dem Saale führenden Treppe nebft Treppenhaufe foll 
den 22ften d. M. 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe an den Diindeftfordernden verdungen 
werden. Bedingungen und Anfchlag finnen taͤglich in 
unfrer Kanzlei eingefehen werden. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

Halle, den 15. Juli 1837. | 

| Der Magiftrat. 


Makulatur⸗Verkauf. 

Eine anſehnliche Sammlung von Buͤchern aus allen 
Wiſſenſchaften in Folio, Quart, Octav und Duodez, 
ſoll wegen Mangel an Raum als Makulatur verkauft 
werden und zwar zu dem Nettopreiſe von Vier Thaler 
pro Centner. Naͤhere Nachricht deshalb bei dem 

Antiquar Lippert am Markte. 

Brillanten, Perlen, Gold, Silber, alte Stoffs 
Fleider, Gold» und Silbermügen, fo wie auch Alters 
thuͤmer kauft fortwährend zum höchften Preis 
Meyer Michaelis, gr, Schlamm Nr. 956; 


/ 


s 
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Die Lieferung von 200 Laften großer Salztonnen 
für Hiefige Königl. Saline, die Laft zu 10 Tonnen. ge: 
rechnet, foll jowohl im Ganzen als im Einzelnen zu 
50 Laſten Hffentlic) ausgeboten werden. Wir haben 
dazu auf den Sonnabend als den 29ften diefes Monats, 
Vormittags um 9 Uhr, einen Termin in unferm Ges 
fhäftstocal angeſetzt und veränlaffen alle, welche dieſe 
Lieferung ganz oder theilweife zu übernehmen geeignet 
find, in dem angezeigten Termin zu erfcheinen und ihre 
Forderungen zu Protocol zu geben. Die Bedingungen, 
unter welchen die Lieferung ftatt finden foll, werden in 
dem Termine feldft befannt gemacht, fönnen aber von 
jest an auch täglich in unferer Expedition eingefehen 
werben. Halle, den 4. Juli 1837. | 

| Königliche Salinen= Verwaltung. 


ne a ne en 
Es ift höheren Dres genehmigt worden, daß die 
Soole aus dem Hakebrunnen von jeßt an foldhen Kranz 
ten, welche die Nothwendigkeit ihrer Anwendung zu 
Baͤdern durch Ärztliche Atteke nachweifen, zu 24 Silber 
grofchen für den Kubikfuß überlaffen werden darf, Sins 
dem wir diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemers 
fen wir, daß die Käufer von Badefoole die Ärztlichen Bes 
fheinigungen ftetö gleich mit zur Stelle bringen müffen 
und bie Anmweifungen zur Werabfolgung von Soole zu 
dem vorgedachten ermäßigten Preife nur allein unter 
diefer Bedingung ertheilt werden, 
Halle, den 15. Suli 1837. | | 
: Rönigliche Selinen = Verwaltung. 


Mir den Vermiethungen in meinem Haufe, Bars 
füßerfirage Nr. 90, habe ich während meiner Abwefens 
heit dem Herrn Schulinfpeetor Hoffmann beauftragt. 

Halle, den 14. Zuli 1837, 
| Die Hofräthin Keferfteim. 

Ein halb Dusend gut gearbeitete birfene Rohrſitz⸗ 
ſtuͤhle find billig zu verkaufen beim Tifchlermeifter Stries 
gel in Glaucha Ar, 2004. ee 
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Das früher von Madame Henriette Helm 
geführte, von mir uͤbernommene Tapifferies und Bands - 
Geſchaͤft, welches ich mit mehreren neuen, dahin eins. 
fchlagenden Artikeln vermehrt habe, empfichle mit der 
Verſicherung folider und billiger Bedienung 

| Emma Bürger, 
Rmnifhe Strafe Nr. 539. 
Starten und carirten Gardinen » Muffelin, geftreifte 
- Stangenleinwand in allen Breiten empfiehlt billigft 
| - $ W. 3. Moſch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 
Ich empfing ein Commiffionslager von Runkelruͤben⸗ 
Rohzucker und offerive folhen in Parthien billigft, auch 
im Einzelnen, doch nicht unter 
7 Pfund für 1 Thlr. defte Gattung und 
8 Pfund für 1 Thlr. zweite do. | 
CE, Stange. Kalle, Klausthor. 

Dresdner Land» und Wafferfeuermerke, für deren 
Guͤte garantirt wird, find in der Gerlach ſchen Hands . 
lung zu haben. j 

—gur jegigen Badezeit empfiehlt die Ger lachſche 
Handlung Eau de Cologne zu 3 und 4 Sgr., Bades 
ſchuhe zu 3 Sgr., Wärmfteine und mehrere Sorten 
Badeſeife. 

Eine Conchilien-⸗Sammlung von 9 Stuͤck großen 
Schachteln iſt zu verkaufen bei Ernsthal. 


— — — 

Zur Beſeitigung etwaiger Zweifel, ob die Ausſpie⸗ 
lung meiner Waarenniederlage ſich von andern dergleichen 
ähnlichen Ankuͤndigungen und Einladungen des Publis 
kums untercheide, diene hiermit zur Nachricht, daß dies 
ſelbe wirklich fattfinden wird, und daß, ehe von mir 
nur ein einziges Loos ausgegeben werden konnte, ſaͤmmt⸗ 
liche für diefen Zweck beftimmte Waaren von Einem 
Wohlloͤbl. Magiſtrat unter Verihluß genommen worden 
find. Halle, den 16. Juli 1837. 

Der Porzelanmaler J. A. Holgmüller, 
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Sur gefälligen Beachtung. 

Sm Haufe des Unterzeichneten, eine Steinftraße, 
iſt die Hälfte der mittleren Etage, von jeßt oder Michaes 
ls an, billig zu vermiethen. | 

%. Ruff jun, 


Ein Logis von zwei Stuben, vier Kammern, Küche, 
Keller und Zubehör, ift im Ganzen oder auch theilmweife 
in der Stadt» Fleifchergafie Nr. 134 zu vermierhen. 

Eine Wohnung für 18 Thaler jährlichen Mierhzing 
ift in Nr. 380 an der Ulrichskirche Michaelis noch zu 
beziehen. | 

Sn meinem Haufe am Markte find von Michaelig 
an ein großer Laden und mehrere Stuben ꝛc. zu vermies 
then. — J. se. Lippert. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, eine tapezirt nebſt 
Alfoven, Sclaftammer, verfchloßnen Vorſaal nebſt 
fonftigen Zubehör, ift im Hofe des Gaſthofs zum gold» 
nen Ringe zu Michaelis an eine ftille Familie zu vermiethen. 

Im Hinterhauſe große Ulrichsſtraße Nr. 8 iſt eine 
Wohnung. zu vermiethen. | 
In meinem Haufe am Domplage Nr. 923 ift die 
untere Etage zu Michaelis d. J. zu vermiethen. | 

- Die Prof. Stolge _ 

Ein Logis, beftehend aus 2 Stuben nebft Alkoven, 
Kühe, Kammer, Keller, Boden und Holzgelaß, ift 
Veränderungshalber vom 1. Auguft ab zu vermierhen 
Neumarkt Nr. 1188, oder bei Madame Grunerr 
Nr. 239 zu erfragen. L i TR 

Sn meinem Haufe am alten Markte fmd zweit 
trodne Keller, die fich befonders als Niederlage für 
einen Kaufmann eignen, gleich jeßt oder von Michae⸗ 
lis d. 5. an zu vermiethen. 3. $r. Lippert. 

Gutes weißes Hausbadenbrot, auch ſchwarze Weden 
zu 2 Sgr., desgleidhen Semmel und andere Badwaaren 
find zu haben. beim Bäckermeifter Wolff, auch werden 
Hausbaͤcker täglich angenommen, Maͤrkerſtraße Nr. 459. 
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Fortſetzung der Porzellan-Auction. 
Am U7., 18., 19., 20., 21. und 22. Juli d. J., 
Vormittags von 9 Uhr an, wird hier im 
Gaſthofe zum Kronpringen 
bei Herrn Reuter die Königl. Berliner Porzellan s 
Manufactur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffeer, 
Thee: und Tafelgefchirre, Afjietten, Compottieren, 
Fruchtkoͤrbe, Saucieren, Sallatieren, Schüffeln, Teller, 
Terrinen, Taffen, Kaffees, Milch-, Sahne und Thees 
tannen, Dlumentöpfe, Handleuchter, Lichtfehirmplatten, 
Nachttoͤpfe, Tabakstöpfe, Waſchbecken, Waſſerkruͤge 
und mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten 
Beamten der Königl. Porzellan» Manufäctur, ‚gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Eourant, oͤffentlich 
verfteigern laſſen. ra | 
Die an jedem Tage zu verauctionivenden Porzellane 
Können eine Stunde vor der Austion befehen werden. 
Halle , 1857. | Bcooch. 


—— e —— —— —— 
Die Koͤnigliche Porzellan-Manufactur in Berlin 
wird für die Folge ihre Fabrikate, außer dem blau ges 
malten'Septer, noch mit den Buchſtaben KPM aus 
Blauer Farbe unter demfelben bezeichnen laffen und warnt 
mit Bejugnahme auf Theil 11. Titel 20. $. 1451. des 
allgemeinen Landrechtd vor Nachahmung diefes Fabrik⸗ 
zeichens. Berlin, den 12. April 1837. 
Raonigliche Porzellan = Mionufactur = Direction. 


In der Schmeerfiraße oder Ranniſchen Straße iſt 
den 11. Juli 6 Uhr Abends ein-$ großes buntſeidnes Tuch 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es 
große Ulrichsſtraße Nr. 12 gegen ein Douceur abzugeben. 
aa nn — 

. Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlic, zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausftraße Nr. 889. dert. 

> = Zeifhe Kuhmilch iſt zu verlaufen bei Alice, 
große Steinſtraße. > 


a 
Hall. patriot. Wochenblatt 
j zur ne — — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | | 
29. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 20. Jul 1837. 





pP Fr 


Zuder, ein Gegengift gegen Vergiftungen Durch 
u Gruͤnſpan. 





Es⸗ kann bei den nicht ſelten ſich ereignenden Ungluͤcks⸗ 
faͤllen, die aus dem Gebrauch von kupfernen Geſchir⸗ 
ren entſtehen, nicht unzweckmaͤßig ſein, unſere Leſer 
mit einem Mittel dagegen bekannt zu machen. Zucker 
iſt es, der ſich uns als das kraͤftigſte Gegengift gegen 
Gruͤnſpan und aͤhnliche Kupferpraͤparate bewaͤhrt, 
wiewohl es ſchwierig iſt, dieſe wohlthaͤtige Wirkung 
zu erklaͤren. Herr Duval ſpritzte vermittelſt einer 
Roͤhre von elaſtiſchem Gummi vier Drachmen in Eſſig⸗ 
ſaͤure aufgeloͤſten Gruͤnſpan in den Darmkanal eines 
Hundes; ungefaͤhr vier Minuten darauf ſpritzte er auf 
eben dieſelbe Weiſe vier Unzen ſtarken Syrups hinein; 
dieſe Doſis wiederholte er nach je halbſtuͤndigen Pauſen 
mehrere Mal, bis er es auf zwölf Unzen gebracht hatte. 
Während diefer Zeit empfand das Thier einige heftige 
YAufregungen und gerieth auch in Fleine Verzuckungen; 
aber gleich nach dem letzten Einfpritgen wurde es gaͤnz⸗ 
lih ruhig, und nachdem e8 ein wenig in Schlaf ges 
fallen war, erwachte es, ohne die geringfte Wirfung 
des Giftes zu verfpüren. Herr DOrfila führt ung meh: 
rere Beifpiele von Perfonen an, die abfichtlich oder 
zufällig Gruͤnſpan verfchlucht Hatten und durch die Anz 
wendung von Zucer wiederhergeftellt wurden. Der: 


felbe fand Durch mehrere Experimente, daB eine — 
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Gruͤnſpan, die einen Hund in ein oder zwei Stunden 
au. tödten im Stande wäre, wenn fie vorher mit einer 
Quantität Zucker vermifcht wird, ohne allen Schaden 
verfchlungen werden fann. Man koͤnnte annehmen, 
daß, fo wie das Alkohol die Eigenfhaft beſitzt, die 
concenteirteften Salzfäuren im Aether zu neutralifiren, 
fo auch der Zucker die Kupfer und Bleifalfe neutrali: 
fire. Wenn eine Unze weißen Zuckers eine Halbe Stunde 
mit einer Unze Waſſer und zehn Gran Gruͤnſpan zu: 
fammen gefocht wird, fo entfteht daraus eine grüne 
Fluͤſſigkeit, in der man felbft vermittelft des empfind- 
lichſten Reagentien Peine Spur von Kupfer aufzufinden 
vermag; nur auf dem Boden des Gefäßes, in dem es 
. gefocht wird, bleibt ein Niederfchlag von unauflögli- 
chem Kupferfalz zurüd, 2,0; 





ie a)? — * 
| Muſikaliſches Rindvieh. 





En englifcher Schneider, der mit großer Fertigfeit 
auf der Geige fpielt, ging vor einiger Zeit von dem 
Jahrmarkt zu Dalton, too. er. mit feiner Kunft paraz 
dirt hatte, nach Haufe. Eben fchritt, er quer über ein 
Feld, als er plöglich einen wüthenden Stier in gewiſſer 
Entfernung auf fi losfommen fah. Der Schneider 
machte in feiner Angft den Verfuch, auf einen Daum 
zu Flettern, was ihm aber nicht gelingen wollte. Nach 
verzmweifeltem Hin= und Herfinnen fommt er plöglich 
auf den glücklichen Einfall, die Zauberfräfte. der Muſik 
zu erproben. Kaum hörte der Stier die Töne des In— 
ftruments, ald er mit einem Male mie tief. gerührt 
ftehen blieb. Der Schneider wollte fich die momentane: 
Entwilderung feines furchtbaren Gegners zu Nutze 
machen und Ferfengeld geben; aber kaum verftummte 
die Geige, fo kam auch das Thier wieder auf ihn > | 
er 


Neun md zwanzigſtes Stuͤck oss 


Der arme geaͤngſtigte Virtuos mußte mit ſeiner zittern⸗ 
den Hand von Neuem fiedeln; er fiedelte in wahrer 
Todesangft vier ‚volle Stunden lang, und während 
diejer ganzen Zeit war der gehörnte Thrann wie feft- 
gebannt, Endlich wurde der Schneider durch einige 
Knechte, welche kamen, um die Kühe zu melfen, aus 
feiner peinlichen Lage erlöft. - J 


—⸗— i 














Chronik der Stadt Halle. 


—⸗ — 





1. Am 9. Sonnt. n. Trinit, (23. Zul) predigen: 


Zu U.£. Seauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
ber. Um 2 Uhr Hr.Öberpf. Sup. Fulda. Frei: 
tag den 21. Zul um 9 Uhr allgemeine Beichte und 
Communion, Hr. Arhidiac. Prof. Franke. Sonn: 
‚tag den 23, Jul nach beendigter Bormittagspredigt 
allgem. Beichte und Communion, Hr. Archidiac. 
Prof. Franke, | | | 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke, 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allgem. Beichte,- Sonn: 
abend den 22. Jul um 2 Uhr, Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht. 
3u St. Moritz: Um 9 Uhr. Hr. Profeſſor Dr, 
Fritzſche. Um 2 Uhr ein Gandidat. 
In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um23 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Bormittags um 8 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Sr. Prof. Dr. Erdmann. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Aofpitslfirche; Um 11 Uhr ein Candidat. 
5u Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paftor Helb. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfrlbe. 
Su Blaucha: Um 9 Uhr-Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. Ä g 





2. 


— 
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2. Milde Wohlthaten. 
Prim diesjährigen Königsfchießen zu Neumarkt wurs 
dei 7 Thle. 19 Ser. IPF. für die Yemen gefammelt 
und, nach dem Willen der Geber, an 5 fehr huͤlfs⸗ 
bedürftige Kamilien vertheilt.. 
Dalle, den 15. Zuli 1837. 7000 
Zee ne D. Mayer. 








8. Hallifher Getreidepreis. 
Mach dem Berliner Scheffel und Preuß. Geldes 


* Den 18. Jul 1837. 
Weitzen 


1 Chle.10 Sor. — Pf. Bis 1 Thltr. 18 Sar. — Pf. 
Ron 1 2 6s —- 11.54 66 
— 1, 3, 9Jı —— 1 BI —ı 
fer = + 171 6 — — 22 6 





Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
‚von Dr. Foͤrſtemaun. | 


WANN 








RENNER 
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Die Lieferung verfchiedener auf 136 Thlr. 4 Ser, 

6 Pf. veranfchlagter Utenfilien für den großen Saal des 
neuen Schulgebäudes und die auf 157 Thlr. 3 Ser, 
5 Pf. veranfchlagte Erbauung einer von dem Hofe nach 

bem Saale führenden Treppe nebft Treppenhaufe fol 

ben 22ften d. M. 11 Uhr | 

anf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Bedingungen und Anfchlag können täglich in 

unſrer Kanzlei eingefehen werden. Machgebote werden 
nicht angenommen. | | 
Kalle, den 15. Juli 1837, | 

| Der Magiſtrat. 


« 


Schachteln ift zu verkaufen bei Ernsthal. 
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- Folgende Räume im Anbau des rorhen Turms: _ 
a) der Laden Nr. 5, jest an die Witwe Schhliad 
ee | — 
) der Laden Mr. 6, jetzt an den Fleiſchermeiſter 
| Gottlieb Schliack vermierher, * | 
c) die Räume im obern Stock, weiche der Kaufmann 
Vaccani inne hat, und ET. 
d) diejenigen, welche der Tifchlermeifter So el inne 


bat, R 
auf weiche im Termine am 2iften v. M. nur 30 Thlr. 
auf jedes Local geboten find, follen u 

den 2. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhaufe anderweit auf die ſechs Jahre vom 
1. Sanuar 1838 bis dahin. 1844 ausgeboten werden. 
Die Bedingungen können in unferer Kanzlei eingefehen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Kalle, den 12, Juli 1837, 
: Der Magiſtrat. 


Vrachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurü ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert, 

1) An Madame Beyer in Altenburg. 2) An.Ken, 
Kaufmann Badt zuDdemmin. 3) An Hrn, Wappen⸗ 
henſch zu Eisieben. 4) An Hrn. Geßler zu Fr. 
Schwaͤrz. 5) An den Schneidermeifter Wollgand zu 
KRemberg. 6) An Madame Arnold zu Magdeburg, 
7) An den Hausbefiger Theile zu Merfeburg. 8) An 
Hrn. Raufmann Schmidt zu Magdeburg. 9) An Mas 
dame Barthof zu Potsdam. 10) An Hrn. Paftor 


Pratje in Verden. 11) An ben Kupferhändier 


Schwanftecher zu Walſchleben. 12) An Hrn. Hens 
nig zu Bautzen. 
Kalle, den 17. Juli 1837. | 
. Bönigl, Poſtamt. Goͤſchel. 
Eine Eondilien: Sammlung von I Stuͤck großen 
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Verkauf von Braugeraͤthen 
—In dem Brauhauſe des hieſigen Waiſenhauſes ſol⸗ 
len verſchiedene noch brauchbare Braugeraͤthſchaften oͤf⸗ 
fentlich auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wer⸗ 

den, als: ——— 
1) Zwei Kuaͤhlſchiffe a 113 und 15 Fuß Durchmeſſer, 
414 Fuß Höhe, mit dazu gehörigen Untergeftellen 
“> und a 4426 und 4350 Berliner Quart Inhalt; - 
‚2) Vier Boteiche von verfchiedener Größe zu 9, 8 und 
7 Zuß Durchmeſſer und 3 bis 34 Fuß Höhe, à 
4000, 3500 und 3000 Berliner Quart Inhalt, 
fämmtlich mit ſtarken eifernen Reifen befhlagen; 
3) Eine Darre nebft dazu gehörigen eifernen Röhren; 
4) Ein kupferner Keffel 8 Fuß im Durchmeffer, 45 Fuß 
tief und 2800 Berliner Quart Inhalt. Das Ger 
wicht beträgt ohngefähr 125 Centner. 
Zur Vermeidung jeglichen Meifverftändniffes wird noch 
bemerkt, daß der Verkauf vorbemerkter Gegenftände nur 
deshalb Statt finder, weil die Brauerei ganz eingeftellt 
ind das Brauhaus zu einem anderweiten Zweck benutzt 
werden foll. En; . 

Der öffentliche Verkauf ift auf den . 

26. Julius d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt und wird in dem Brauhaufe ſelbſt Statt fin⸗ 
den. Liebhaber, welche fi) obige Gegenftände vorher 
befehen wollen, haben fich in den Tagen vom 20ften bis 
mit 25. Julius an den Pachter der Waifenhaus: Meierei, 
Herrn Imtsverwalter Röfer, in den Mittagsſtunden 
von 11 bis 2 Uhr zu wenden. = 
Kalle, den 30. Juni 1837. 

Das Directörium der Srandefchen Stiftungen. 





3 Adler Schoten zum abpflücken in Moͤtzlicher 
Felde ohnweit dem Polthorn, am Wege nad) Halle zu, 
find zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen bei. dem 
Flurſchuͤtzen Heremann aufden Pereröberge Nr. 1415 
oder auch bei dem dortigen Hüter. ae 
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Lange Tabaköpfeifen a St. 5 Sgr., fehr moderne 
Purze Wiener Pfeifen mit Holzkoͤpfen und plattirten Bear 
fhlag a St. 6 Sgr., fo wie alle Arten Pfeifen, bemalte 
Pfeifenkoͤpfe und Spagintäte u. | 

F. Albert Pfabl. 
- Schmeerfiraße Nr. 480. 


Kegel und Kugeln von feftem Weißbuchenholz ems 
pfiehlt F. Albert pfahl. 
Schmeerſtraße Nr. 480. 


Vier Stuben und Kammern nebſt „Seuerungegelap 
find zu vermischen, Sreudenplan Nr. 647. 
_ Elitzſch, Tiſchler. 

In Nr. 24 — Ulrichsſtraße iſt eine Parterre⸗ 
WVohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche und 
Holzgelaß fogleich oder von Michaelis c. ab zu vermies 
then. Das diesfals Nähere iſt daſelbſt eine Treppe 
Hoch zu erfragen. | 

In der großen Utricheftrage ift ein Toni von ds Stu: 
ben, Kammern und Übrigen Zubehör zu nächfitommende 
Michaelis zu vermiethen, worüber Graſeweg Nr. 839° 
nähere Auskunft ertheilt wird. 

Zu vermiethen iſt die Ate und Ste Etage vorn hers 
aus für einzelne Herren oder eine ftille Familie zu Mis 
thaelis bet Erusthal, Kleinfchmieden. 

Die zweite Etage in dem Haufe Domplag Nr. 1033, 
Beftehend aus 3 Stuben, wovon 2 tapezirt find, nebſt 
Kammern. und Zubehör, welche Herr Actuar Funk bes 
wohnt, ift wegen deſſen Verſetzung zu kommende Michae—⸗ 
lis zu vermiethen. 

An der Moritzkirche Nr. 576 find einzelne Zimmer 
zu vermiethen. 

Am großen Berlin Mr. 427 ift die obere und mitts« 
lere Etage von Michaelis ab anderweitig zu vermiethen; 


das Nähere erfähre man im Hinterhauſe bei 
” " Ferd. Schliad. 
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Da die Fortſetzung der Porzellan⸗Auction der 
| Königt: ‚Berliner: Porzellan» Danufactur nur bis zum 
22, Zuli.c. flatt findet, fo wird vom 19. * zum 2% 
Ssuli d. J. an jedem Tage | 

VBormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 2. Uhr His 5 Uhr | 

die Porzellan s Auction im Gaſthofe zum Kronptinzen 
abgehalten werden. 

Halle. | Boch. 

Die Königliche —— in Berlin 
wird fuͤr die Folge ihre Fabrikate, außer dem blau ge⸗ 
malten Zepter, noch mit den Buchſtaben KPM aus _ 
blauer Farbe unter demfelben bezeichnen laffen und warnt 
mit Bezugnahme auf Theil II. Titel 20. $. 1461. des 
‚allgemeinen Landrechtd vor Nachahmung diefes Fabrik 
reichent Berlin, den 12. April 1887. 

Roͤnigliche Porzellan = Manufactur ⸗ Direction. 

Schriftliche Taxen und Inventarien über Nachlaffe 
— (Unvermögenden ſelbſt unentgeldlich/ 

der vereidete Taxator % olland = 
am Markt, hoher Kräm Nr. 471. 
Halle, den 16. Juli 1837, 


Einem geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich fortwährend gründlichen Unterricht ertheile im 
Kleidermachen, überhaupt in allen weiblichen Handarbeis 
ten, aud bin ich erbötig, Damen, welche fertig nähen 
koͤnnen, das Zufchneiden in ganz kurzer Zeit zu erlernen; 
das Nähere bi Eoroline Lampe, 
Geiſtſtraße auf dem Neumarkt Nr. 1185. 


Sonntag den 23. Zuli wird Sternfhießen und 
Tangvergnügen bei mir gehalten, wozu id ergebenft - 
einlade. Thufius in Dilan. 

Da wegen eingetretener verhinderlicher Witterung 
das Sackhuͤpfen auf der Bergſchenke in Cröllwig vergans 
genen Sonntag nicht gehalten werden Eonnte, fo wird es 
fünftigen Sonntag den 23ften d. M. fatt finden, wozu 
ergebenſt einladen | Ch. C. Rod. 


Halliſches patriotiſches BR; 
Wochenblat iz 
ur 


Beförderung gemeinnägiger Kenntniſſe und, 
mohlthätiger Zwecke. 





Drittes Qu artal. 80. Stuͤck 
Sonnabend, den 22. Jul 1837. - 





Rede | Re 
am fiebenten Sonntage. nad Trinitatis — 
den 9. Jul. PER Re: 


gehalten in der Marienkirche 


bei wiederhergeftelltem Sebrauch 
der großen Orgel | | 





Dies ift ein Tag, den uns der Here gemacht Hat. 
Wir wollen ung vor Ihm freuen mit frommer Freude, 
und a an demfelben fein, wie eg Ihm wohlge⸗ 
fällt. D Herr, hilf! o Her, laß alles wohl gelin⸗ 

gen! Amen. 


Unter allen Werken, die menſchlicher —— 
geiſt erſonnen und menſchliche Kunſt ausgefuͤhrt und 
dargeſtellet hat, iſt eines der werthvolleſten und erhaben⸗ 
ſten die Orgel; und unter den unzaͤhlbaren Arten 
toͤnender Menſchenwerke gebühret ohne Widerrede ihr 
der oberſte Rang: zum erſten darum, weil ſie auf eine 
bewundernswuͤrdige Weiſe die Töne der uͤbrigen beſſe⸗ 
ren ſammt der edeln reinen Menſchenſtimme in ſich ver⸗ 
einiget; zum andern wegen ihrer ganz eigenen und 
— Beftimmung. Denn fie ift ein ges 

XXXVI I Jabrs. | (30) „hei: 
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heiligtes Werkzeug: fie ſoll nur an dem Orte der 
oͤffentlichen Andacht aufgeſtellt, nur zur Verherrlichung 
Gottes und zur Erbauung ſeiner chriſtlichen Verehrer 
angewendet, nie durch gemeinen weltlichen Gebrauch 
entweihet und entheiliget werden; und fie trägt unbe— 
fehreiblich viel dazu bei, das Gemüth zu erheben und 
die Andacht zu beleben. In den verfchiedenartigften 
Wendungen ihrer Töne, in den mannichfaltigften Ab> 
ftufungen ihrer Kraft begleitet und leitet fie den heili= 
gen Gefang der verfammelten Ehriftengemeinde, nach 
Maßgabe der mancherlei Stimmung der Gemüther. 
Mögen mir in hohen Lobgefängen die Majeftät und 
Herrlichkeit des Ewigen preifen, oder in wehmüthigen 
Bußliedern ung vor ihm beugen im tiefen Gefühl unfrer 
Sündenfchuld ;. mögen wir voll,heiligen Ernftes Den, 
welchen er verordnet Hat zum Mittler zwifchen ihm 
und und Menfchen, Jeſum Chriftum, fingen als den 
Neugebornen 'oder ald den Herrlichvollendeten , in feiz 
ner ſchmachvollen Erniedrigung oder in feiner glorreis 
‚ ben Erhöhung; mögen wir unfere Stimmen erheben 
in der Berfammfung an den heiligen Tagen der Kirche, 
oder am Tifche des Herrn zur eier feines Gedächtnißs 
mahls; mögen wir freudige Danklieder anftimmen 
dem himmliſchen Bater, der uns dargiebt reichlich 
mancherlei zu genießen, oder in wehmüthigen Geſaͤn⸗ 
gen zu ihm flehen in Zeiten allgemeiner Trübfal und 
Noth; mögen wir fingend mit Thränen Derer gedens 
fen, fo der Tod von ung genommen, oder im Geifte 
uns auffchwingen in die Reihen der Engel und Seli-⸗ 
gen, im Borgefühl der Freude, die Gott Denen, die 
ihn lieben, droben bereitet hat: willig ftimmt die Or— 
gel ein in unfre. Lieder; Fein Gefühl, der frommen 
Chriſtenſeele ift ihr fremd, in jedes geht fie ein, als 
ob fie ſelbſt Gefühl und Seele hätte. — Wie viel geminnt 
die öffentfiche Andacht durch den gemeinfamen —— 


‘ 





*) Herr Archidiac. Prof. Frauke predigte an dem Tage 
uͤber den hohen Werth des gemeinfanten Gefanges bei 
zunſern öffentlichen Hottesverehrungen “, nach Col. 3, 16. 


— 
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Und wie viel entbehet der gemeinfame Gefang, wo 
seine Drgel ihn begleitet! 

Lem haben wir nun naͤchſt Gott, von dem ja 
alle gute Gabe herabfümmt, und durch den jedes löb: 
liche Menſchenwerk Urfprung und Gedeihen empfängt, — 
wem haben wir, naͤchſt Xhm, die Erfindung der 
Drgel zu danfen? Die ift eine Frage, die ſich nicht 
beantworten läßt; und es findet hier feine Anwendung 
das Wort eines unferer größeften Dichter *): 

Vergraben ift in ewige Nacht 

der Erfinder großer Name fo oft! 
Was ihr Geift grübelnd erfann, nutzen wir; 

aber belohnt Ehre fie auch? 
Keine fehriftliche Nachricht hat den Namen des Funft: 
reichen Mannes aufbewahrt, welcher zuerft ein folcheg 
Werk erdacht und ausgeführt; felbft feine Herkunft ift 
unbefannt, und man weiß nicht, ob Griechenland, ob 
Welſchland oder Teutfhland fein Vaterland geweſen. 
Was aber feit vielen Fahrhunderten im Dunfeln liegt, 
wird ſchwerlich nun jenoch ang Licht gebracht werden. — 
Doch, die wohlverdiente Ehre hat dem Unbekannten . 
nicht entgehen follen. Niemand wird ihm den Ruhm. 
ftreitig machen, daß er Erfinder eines der edelften und 
ehrwuͤrdigſten Werke menſchlicher Kunſt gewefen; und 
weit-und breit in der chriſtlichen Welt wird feine 
Erfindung danfbar benugt, wiewohl freilich das Werk 
i2, beſonderer Bollfommenpeit nicht allenthalben zu 
finden ift. | ‚ 

Unfere Marienfirche hat das Gluͤck (Dank 
fei e8 unfern Vorfahren), eine Drgel zu befißen, die ' 
in dem meiten Umfreife von Hundert Meilen zu den 
ftärfften und vollfommenften gehört. in hiefiger 
Meifter *) hat fie mit funftreicher Hand in den Jah⸗ 


ten 1712 bis 16 erbauetz und. wer mag tiflen, wie - 


viel Taufende in einem Zeitraume von hundert ein und 
manzig Jahren Nahrung für Ohr und Herz in ihren 


Zönen gefunden ? 
* Doch 
Rlopſt ur 


od, 
m) Chriſtoph Cuntzius. 
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Doch — Menfchenwerfe, auch wenn fie Meifter: 
werke in ihrer Art find, bedürfen, um. in gutem 
Stande zu bleiben, von Zeit zu Zeit der Nachhülfe; 
auch Orgel mußte bisweilen Huͤlfe geſchehen, 
damit ſie nicht unbrauchbar werde. Die letztere Wie— 

derherſtellung hatte ſie vor ein und vierzig Jahren er— 

halten, als ſie nach anderthalbjaͤhrigem Schweigen mit 
einem feierlichen Vortrag unſers unvergeßlichen Weſt— 
phal*) der Gemeinde wiedergegeben wurde. Wohl 
hätte fie einer .abermaligen bedeutenden Hülfe fo bald 
nicht wieder bedurft, twäre fie nicht in den ftürmifchen 
Zeiten des Krieges heftig erfchüttert worden. Jetzt 
nun ‚ bei der neueften IWiederherftellung, hat fie durch 
die Kunft und Gefchicflichfeit des gegenwärtigen Mei: 
ſters **) noch an Klarheit und Stärfe des Tong um 
vieles gewonnen, und erfcheint beinahe als ein neues 
Merk ***). | | 

Mir wollen aber bei diefer Veranlaffung auch auf 
' jene Fleine Orgel einen freundlichen Blick richs 
ten *). — 68 verhält fi mit Menfchenwerfen, wie 
mit den Menfchen felbft. Die Kräfte des Einen reis 
chen nicht an die Kräfte des Andern. Wer aber thut, 
wie viel er nach feinen Kräften vermag, der verdient, 
daß man ihn achte und ehre. Alfo gebührt Achtung 
und Ehre auch unferer Flginen Orgel. Sie kann fich 
mit ihrer erhabenen Schwefter nicht mefien, ift auch 

— | ‚ über 

*) Geine am Gonntag, Eftomiht 1796 über Girach 44, 

1—5. gehaltene Predigt behandelt das Thema „Wie 

fehr e8 wahre Religion in ung fürdere, wenn wir auf 

die rechte Art aroß von menfchlicher Kunft und den Ta; 

lenten dazır denken“, und iſt in Tellers neuem Predis 
ger; Magazin 5. Band 2, Stüd ©. 226 ff. abgedrudt. 

*+) Herr Drgelbaumeifter Lohmann von Deligich. 

*5 Sie ift durch eine Verkürzung aller Pfeifen um einen 
halben Ton erhöhet worden, und hat zur Verftärfung 
der Baßitimmen noch einen ganz neuen Violonbaf er; 
balten, Ueberdieß erfcheint ihr Aeußeres neu gefchmückt, 


+) Die Rede. wurde von der Beichtfanzel gehalten, 
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über ein halb Kahrhundert älter als diefe *). Aber 
hätte manche arme Kirche nur eine folche Orgel, die 
Gemeinde würde Gott dafür danfen. "Und wir vers 
danfen eg diefer Fleinen Drgel, daß wir nicht ein vol: 
les Sahr hindurch ohne Drgelbdegleitung haben fingen 
müffen, wie man auch ſchon früherhin in gleichem Falle 
ihr foldhes verdanfte. Sie hat vormals, fie hat auch 
wiederum jet nach ihren Kräften gedienet und Hülfe 
geleiftet, und wird eg fernerhin thun, zumal wenn nun 
auch ihr felbft einmal Hülfe geſchiehet. Wir wuͤnſchen 





daher, daß eine kunſtgeuͤbte Hand. fih auh ihrer hei - 


fend annehmen möge, und dürfen den geehrten Vätern 
der Kirche vertrauen, daf fie aern, fo bald wie nur 
möglid, auch dazu Anftalt treffen werden, 

Doch, wir wenden uns wieder zu unferer großen 
Orgel, die nun nach wenig Minuten fi) in der ganzen 
Kraft und Külle ihrer Töne wird hören laſſen *). — 
Der Here unfer Gott nehme fie, ſammt diefem ganzen 
heiligen Tempel, in feinen allmächtigen Schuß, und 
lafie ihre Töne zu unferer Erbauung, und zur Er—⸗ 
bauung unferer Nachkommen bis auf fpäte. Zeiten hin, 
reichlich gefegnet fein. | 

hm, dem Emigen und Allgewaltigen, Allmeis 
fen und Allgütigen, dem die Stimmen der himmli- 
hen Heerfchaaren und der Seligvollendeten ertönen 
im höhern Chor, fei Preis und Ehre in Emigfeit. 
Hallelujah! — 

Fulda. 


H Sie wurde am 15. Febr. 1664 eingeweihet. 


») Die Rede folgte auf die am Altar gehaltene Liturgie. 
Das Anfangslied' war ncch von der Fleinen Drgel bes 
gleitet worden. Nach der Nede wurde von dem Chor 
das dreimalige Hallelujah angeftimmt; und darz 
auf fiel die erneuerte Orgel volftimmig ein, zumächft 
zur Einleitung und Begleitung einer Mozartichen Kirs 
chenmuſik. | 
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II. 


Der Sandſchak⸗Scherif, oder die heilige 
Fahne der Tuͤrken. 





Dieſes Palladium der Wohlfahrt des osmaniſchen 
Reiches iſt eine Stange von ungefaͤhr 14 Fuß Hoͤhe, 
die in eine große rothe Quaſte endigt, uͤber deren Knopf 
ein nach oben gekehrter vergoldeter Halbmond befeſtigt 
iſt. Ungefaͤhr ein Drittheil der Laͤnge dieſer Stange 
verhuͤllt ein gruͤnes, um den Schaft gewickeltes Tuch, 
das die Fahne einem zugemachten koloſſalen Regenſchirm 
nicht unaͤhnlich macht. Die Tuͤrken bilden ſich ein, daß 
ein Theil der Kleidung des Propheten in dieſer Huͤlle 
verborgen ſei, und bezeugen ihr demnach unbegraͤnzte 
Ehrfurcht. So oft dieſe Fahne in ihren Schladtreis 
hen ift, verfprechen fie ſich einen glänzenden Sieg. 
Nur die Emire, d. h. diejenigen, welche in gerader 
Linie von Muhammed abzuftammen vermeinen, haben 
das Privilegium, den Sandſchak-Scherif zu tragen. 
Einer hält den Schaft und fechs Andere fafien an Seite, 
welche von der Spige herunterhängen. Die heilige 
Sahne wird nur bei fehr wichtigen Veränlaffungen, 
und wenn eine’ dringende Gefahr das Reich bedroht, 
Öffentlich gezeigt. ft die Gefahr vorüber, fo legt 
man den Sandfchaf » Scherif im Beifein des Scheich⸗ 
Islam, der&mire und erften Minifter in eine große 
prächtige Lade, die eines der innern Gemächer des 
Serai beherbergt. Viele Lampen’ erhellen diefes Ge- 
mach, und einige Emire bewachen unter Gebeten dag 
Heiligtum. Den Ungläubigen ift es nicht erlaubt, die 
Sahne des Propheten, wenn fie öffentlich getragen 
wird, auch nur von fern anzufehen. Die Türfen glau: 
ben, ſchon beim erften Blick nach derfelben würde ein 
Nicht: Mufelmann feines Gefichts beraubt: — Sands 
ſchak Heißt bei den Türken eine große, wie Bairak 

| cine 


- Dreifigfies Siük. . gar 
nn. 
eine fleinere Sahne. Scherif (erhaben, berehet, _ 
heilig) ift a — ſondern ein eboptreh 
arabiſches ® 





Chara dee.“ 





Mein erſt es Sylbenpaar erfennt 
im bewegten Element 
Mein Zweites war im- Römerland J 
Und bei den: Schotten unbekaunt. | 
Das Ganze ſchreitet zwifchen: Mer. 2 
Und Himmel wild — Im: 


wer ‚ 
Ehronit der Start alle 


1. Univerfität. 


Ania 12, guli, als dem wiederkehrenden Stiftungs⸗ 
tage der Univerfität, legte der zeitherige Prorector 
Here Prof. Dr. Gerlach fein Prorectorat nieder und 
übergab daffelbe an feinen erwählten Nachfolger, den 
ordentlichen Profeffor der Rechte Hrn. Dr. Laspeyres. 
Gleichzeitig mechfelte.da8 Decanat, und ging in der 
— Facultaͤt auf Herrn Confiftoriafrdth Dr. 

Gefenius , Inder juriftifchen: auf Heren Prof. Dr. 
Died, in der medicinifcpen auf Herrn Profeffor Dr. 
Zriedländer und in der philofophifchen auf Herrn 
Geheimen vofrath Dr. Gruber uͤber. 


—— — 











2. 
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Bitte um milde Wohlthaten fuͤr die Abge⸗ 
brannten zu Schleiz. 


Di Brandunglüd,, . welches, die Bewohner von 
Schleiz in eine unbefchreibfiche Noth verfegt, und aller 
Drten Sreunde der dert Satz zu milden Gaben 
für die Armen aufgefordert hat, ift auch in Halle, deſ— 

fen Einwohner.alsftets zur Hülfe bereit befannt find, 
gewiß nicht ohne Theilnahme vernommen worden. In 
diefer Ueberzeugung wende ih mich im Namen der 
Verungluͤchten, die-ohne Haus’ und Hof, ohne Hab 
und Gut find, ala Landsmann derſelben für fie bits 
tend, an hiefiger Menfchenfveumde;- Bereit: die milden 
Gaben entgegenzu nehmen, und fle an’eine Behörde 
zu Schlei — — Au i in der Buchhandlung 
des a und in Herin- Lie bau's Gefchäftss 
local am Markt werden Beiträge —— 


—BOalle, den ui * 1837, - - 
3lisd. Profefige Dr. Hohl. 


rt nn A 7 ie — 


8, Berichtigung ber Predigt Anzeige ©. 935. 


2 der Dombkirche: Um 10uhr BERN, Dr. 
Bitegger. | 


a, y am. 4 


ie .. Sehen. Setrauete/ Seflorbene i in Hat 
J — neun. Jul 18837. 

ta) Geborne. 

* rienparodie: Den 2. Zul des Nagelſchmidtmei⸗ 
ſters Bode Sohn, Gottlob Wilhelm. (Nr. 1022.) — 
Den 8. des Handarbeiters Aagelgans Sohn, Carl 
Friedrich Konrad. (Mr. 473.) 

ulrichs⸗ 


Dreißigſtes Sthl.. . 9949 
Le — — 
Ulrichsparochie: Den 12. Zul bes Maurers König 

©. todtgeb. (Nr. 327.) 

Morisparochie: Den 12. Jun des. Maurergefellen 
Schmidt T., Rofine Henriette Augufte. (Nr. 671.) 
— Den 18. des Schmiedemeiftere Mohs S., Johann 
Sranz Friedrich Carl. (Nr. 2100.) — Den 27. des 
Bädergefellen Rothe ©., Friedrich Wilhelm Heinrich. 
(Nr. 555.) — Den 30. des Strumpfwirkermeifters 
Zoͤllner S., Johann Gottfried Heinrich. (Nr. 486.) — 
Den 3. Zul des Handarbeiters Schumann Tochter, 

Chriſtiane Henriette Wilhelmine. (Nr. 2110.) 

Domkirche: Den 3. Zul des Fabrikarbeiters Beweis 
©:, Ehriftian Martin Adolph. (Mr. 1313.) 

Neumarkt: Den 23. Jun des. Zimmergefellen Plas 
nert Tochter, Dorothee Friederike Caroline Emilie. 
(Mr. 1197.) 

Glaucha: Den 5. Jul des Schuhmachermeiſters 

Schurig T., Caroline Roſine Amalie. (Nr. 1967.) — 
Des Handarbeiterd INT S., Friedrich Anguf. 
Mr-1775) 


b) Setrauete. 


Marienparohie: "Den 17. Zul ber Seiler Rink⸗ 
leben mit J. R. S. Hoffmann. 

Morisparohie: Den 13. Zul der Koͤnigl. Ober 
landesgerichts/Aſſeſſor Model zu Meſeritz im Groß⸗ 
herzogthum Poſen mit C. E. Guͤhne. 


c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 8. Jul des Schuhmacher⸗ 
meiſters Kleemann nachgel. T., Eleonore Friederike 
Henriette, alt 185.1 238. az. Bruſtkrankheit. 
— Den 13. des Huffehmidtmeiftere Meißner Sohn, 
Louis Ferdinand, alt 2%. 3M. 2 W. 59T. Waſſer—⸗ 
kopf. — Den 17. des Beutlermeiſters Jander nachgel. 
T., Marie Sophie, alt 485. 6M. hitziges Nerven⸗ 


fieber. 
ulrichs⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 12. Jul des Maurers König 
©. todtgeb. — Den 13. der Privatſecretair Berns⸗ 
torf, alt 67 J. 3 M, 8 W. Lungenſchwindſucht. 


Moritzparochie: Den 9. Jul des Schuhmachermei⸗ 
ſters Schulze T., Caroline Roſine Amalie Auguſte, 
at 1J. 10 M. IM. Krämpfe. — Des Handarbeiters 
Zille Wittwe, ale 73 J. Entkraͤftung. — Den 11. 
der Almofengenoffe Hoffmann, alt 80 Jahr, Alterss 
Schwäche. — Den 15. des Handarbeiters Ranneberg 

Ehefrau, alt 39 J. Auszehrung. 
Domkirche: Den 14. Zul der Polizei » Sergeant 

% Maͤdicke, alt 685 10 M. 2W. Magenkrebs. 

Glaucha: Den 11. Jul des Handarbeiters Berger 
T., Johanne Chriſtiane, alt 2 J. M. 1W. 6 T. 
Yuszehrung. — Den 12. des. Schuhmachermeifters 
Grotius T., Auguſte Friederike Bertha, alt 2 3. 
2M. Halsbräune. 





‚Berliner Fonds» und Geld «Cours: Zettel. 


Mach Preußiſchem Eourant. 
Den 20. Jul 1837. 


Zf Brief) Geld], af 
St ASchuldſch. 11025 1102 |Pom. Meer Tom 
Pr. Engl.Db. 3014 10055 100 Kur⸗ u. Nm.d.4 | — 11005 
Pr.Sch.d. Seeh. —633 33 62 do. do. do. 135) 974 | 97 _ 
Km,Ob. m.1.E.|4 108; 102 Erneiihebo. 4 106; 
Nm. Sit.Sch.d.|4 [103 rckſt. C.u. Zſch. 
Berl. Stadtobl.|4 |103 1082 d. Su m.—! 86 | — 
Königsb. do. 4 — | — |Goldalmarco/—|215 214 
Elbing. do. — | — |Meue Duf, — 185 | — 
Danz. do.inth.|—| 438. | — Hriedrichsd’ori—| 13% | 13 
an r. Pfobr. |4 104% 11033 

DE. dv.|4 104 108% münz. a 5thlr.J— ‚2 123 

Disconte 















dbr. j4 [1045 1035. 





Dreißigſtes Stuͤck. 01 


— 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 20. Jul 1837. 


Weitzen 1Thlr. 11Sgr. 83Pf. bis 1Thlr. 15Sgr. — Pf. 
Roggen 1 3: 9: —1 51 —s 
Gerſte 41 Ri 6—⸗— — — 1 Bı — 5 
Hafer — ſxn20 -ı — — 1 24 69% 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Forſtemann. 


—— û— —— 











Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung, betreffend die Herabſetzung der 
Preiſe der Sandelsgegenſtaͤnde im Eichungsamte. 
Wir bringen hierdurch wiederholentlich zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß feit dem 16. März d. J. eine bes 
deutende Ermäßigung der Preiſe von faft fämmtlichen 
Maaßen, Gewichten und fonftigen Handeldgegenftänden 
des Eichungsamtes eingetreten ift, und machen indbefons 
dere darauf aufmerkfam, daß ſaͤmmtliche Gewichte, vor⸗ 
zugeweife aber größere Gewichte von Meffing, verhält 
nißmaͤßig am bedeutendften herabgefegt worden find. 
Die verfchiedenen Gegenftände, welche im Eichungss 
amte feil gehalten werden, find folgende: | 
Normale von Maaßen und Gewichten verfchiedener 
Art; feine und ordinaire Gewichte von Gußeiſen; 
Gewichte von Meffing in Kaften in Eylinderform; 
zum Einfegen, Gewichte von Zink; Apotbefer Ges 
wichte und Schachteln; Scheffelgemäße von Kupfer, 
- Buchen: und Eichenholz bis in die Heinften Unters 
abtheilungen; Gemaͤße zu Fluͤſſigkeiten von Kupfer, 
Meffing und Welßblech ebenfalls bis in die kleinſten 
Unterabtheilungen. Längenmaaße, als Ruthen, Zols 
fiöcke und Ellen von Eifen, Meffing und Holz; Als 
‚toholomster u. ſ. w. Endlich verfchiebene — von 
Waa⸗ 


92 Bekanntmachungen. 





Waagebalken, Waagen, Goldwaagen und MWaages 
fchalen von Miffing, Weißblech und Holz; alle diefe 

legtern Artikel zum Ausverkauf. Bee 
Halle, den 17. Zuli 1837. Ä 
Der Mogiftret. 


Der in dem 29ften Städe 1fte Deil. des Wochen⸗ 
blatts, laut unferer Bekanntmachung vom 15. Juli c. 
anberaumte Termin zur Uebertragnng verfchiedener Baus 
lichkeiten für unfere Stadtfchulen, wird bis auf Weites 
res hierdurch aufgehoben. e | | 

Halle, den 21, Suli 1837. 2 
Der Magiſtrat. 


Am 25. September cur, und an den folgen: 
den Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Haufe 
des Pfandverleihers Hermann Hirfch, kleine Steins 
ſtraße Nr. 212 hiefelbft, die feie den 22. Yuli 1654 
big ultimo Juli 1836, verfallenen Pfänder, beftehend 
in Sold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meffing, 
Betten, Mäfhe, Leinenzeug, männlichen und weib— 
lichen Kleidungsſtuͤcken zc., gerichtlich verkauft werden. 
Die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfänder werden das 
ber aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor dem Terz 
mine einzulöfen oder, wenn fie gegründete Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirten Schulden haben, folche dem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit 


dem Verkaufe der. Pfandftüce verfahren, der Pfandgläus 
biger wegen feiner in das Pfandbuch eingetragenen Fors 
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberfchuß 


aber an die hiefige Armenkafje abgeliefert und fein 
Pfandeigenthämer mit fpätern Einwendungen weiter 
gehört werden wird. Ä 
‚Halle, den 7. Zuli 1837. | 
Königl. Preuß. Landgericht, 
Schröner, 


Sch Heabfichtige mein Haus zu verkaufen. 
Kaufmann Voigt. 





* 
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Da die fämmtlichen Einnahmen des unterzeichneten 
Vereins pro 1837 bereits verwendet find, fo koͤnnen wir, 
zu unferm Bedauern, die uns vorliegenden Anträge auf 
Unterftügung in diefem Jahre nicht mehr berüdfichtigen, 
und bringen dies hierdurch zur Kenntniß der Antragftels 
ler. Kalle, den 19. Juli 1837. / 

Der Bürger Linterftügungs = Vereit. 
Lehmann. "Schmidt. Berndt. Wncherer. 


Eine Stube mit Kammer und Küche ift in Nr. 183 
in der Stadrfleifchergaffe zu vermiethen. 


In der Fleifchergaffe Nr. 152 find 2 Stuben mit 
Kammern und Küche zufammen oder einzeln zu vermies 
then. Wegenfchieber, 


Zu vermiethen ift die 2te und Ste Etage vorn bers 
aus für einzelne Herren oder eine ftille Familie zu Mis 
haelis bei Ernsthal, Kleinfhmieden. 


Sn dem Haufe Schälershof Nr. 759 tft eine Woh⸗ 
nung vorn heraus, beftchend aus zwei Stuben, Alkoven, 
Küche nebft übrigen Zubehör, von Michaelis d. J. zu 
vermiethen. © | | 








I ee ee es 
Am großen Berlin Nr. 427 ift die obere und mitts 
lere Etage von Michaelis ab anderweitig zu vermiethen; 
das Nähere erfährt man im Hinterhaufe bei 
MI Sad. Schliad. 


a a a Eee 

Das Logis in Nr. 692 am alten Markt, welches 
früher von der Putzmacherin Fräulein Böhme, jetzt 
von Heren Stein jun. bewohnt wird, iſt zu Michaelis 
andermweit zu vermiethen. | G. Wächter. 

In der kleinen Ulricheftraße Nr. 995 ift 1 Stube 
und 2 Kammern an eine fiille Familie oder auch an-eins 
zeine Perfonen zu vermierhen. | 

Fine Stube nebft Kammer ift zu vermisthen auf 
dem Steinwege Nr, 1675. 


ga 
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Ergebenſte Anzeige. 
; Dem vielfach ausgefprochenen Wunfche ber hiefigen 
hochgeehrten Damen: „daß ſich doch auch hier in Halle, 
ſo wie dies in andern groͤßern und ſelbſt kleinern Staͤdten 
der Fall iſt, Frauenzimmer bemuͤhen moͤchten, eine 
geſcheite Friſur zu Stande zu bringen,“ begegne 
ich nunmehr durch die ergebenſte Anzeige, daß ich, von 
Berlin zuruͤckgekehrt, woſelbſt ich das Ganze der 
Friſirkunſt, unter Leitung der beruͤhmteſten Coiffeurs, 
gründlich und im modernſten Stil erlernt habe, mid) 
zum $Frifiren, Lodenmachen und allen. Haararbeiten fos 
wohl in ald außer dem Haufe empfehle. Jede hochgeehrre 
Dame, die mid; mit gütigem Zutrauen beehren will, 
wird fich bald davon Überzeugen, daß ich nicht zu viel 
verfprehe. Auch bin ich mit den beften Pomaden, Delen 
und cosmetifchen Haar s Balfamen, fo wie mit den zweck⸗ 
mößigften Friſir und Haarkaͤmmen und Bürften jederzeit 
verfehen, und bitte deshalb um gütige zahlreiche Aufträge, 

| Slourette Louis geb. Meyer, 

in Nr. 279 neben der Poft. 


Daß ich jungen Töchtern Unterricht im Nähen und 
Stricken ertheile, und alle nenn Weißnähen und 
dergl. von mir pünktlich und reell beforgt werden, zeige 


ich hiermit ergebenft an. 
„Henriette Sörfter, Rathhausgaſſe Nr. 247. 


Sin Folge des Ablebens des Privarfchreibers Bernss, 
torf durch einige hiefige Gewerbetreibende veranlaft, 
in den zwifchen meinem Auctions, und Tarationg s Ges 
ſchaͤft eintretenden müßigen Stunden Privatfchreibereien 
zu unternehmen, erfuche ich hierauf Meflectirende und 
diejenigen, welche durch ihre Hauptgefchäfte abgehalten - 
werden, ihre fchriftlihen Sachen und Correfpondenzen - 
ſelbſt zu beforgen, mic) gegen ein billiges Honorar mit 


all bergleichen Arbeiten gütigft zu beauftragen.” 
Gottlieb Wächter, 


am alten Markt Nr. 692. 
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Schluß der Porzelain-Auction, 
großer Berlin Mr. 434, 
Montags den -24ften d. M. 
Nachmittags 2 Uhr. 
Die vorfommenden Segenftände beftehen bloß in 
Tafelgefchirr, U W. Nöfler . 


Donnerstag den 27. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 
follen in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Austionslocale mehrere Meubles und Hausgeräthe, wo⸗ 
bei ein großer Kuͤchenſchrank, welcher auch als sin Schenk; 
ſchrank zu gebrauchen ift, ein Glasſchrank für Blumen— 
freunde, auch für ein Pusgefchäft oder Muͤtzenmacher 
paſſend, und mehrere ſchwarzpolirte Bilderrahmen mit 
Goldleiſten, wie auch Waͤſche, Betten und Kleider für 
beiderlei Geſchlecht, oͤffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden, und werden noch Sachen zu dieſer Auction an— 
genommen, wozu ergebenſt einladet der gerichtlich ver⸗ 
pflichtete Taxator und Auctions⸗Commiſſar | 

\ Gottlieb Wächter. 


Ein Haus nahe am Frandensplag, beftehend aus 
3 Stuben, Kammern, Küche, Keller und Bodenraum, 
ift aus freier Hand zu verkaufen, Das Nähere erfährt 
man Bruno’swarte Nr. 524, Ä 


Es wird für eine adliche Herrſchaft auswaͤrts zu 
Michaelis eine zuverläffige, vollkommen geübte Köchin 
geſucht; nur eine folche beliebe ſich zu melden große 
Steinftraße Nr. 160 im Hofe 2 Treppen. | 

Don jegt an fortwährend fehr gute neue Heringe 
zu den mir möglichft billigften Preifen. 

Aug. Zeidler, große Ulrichsſtraße. 

Sardellen, Salzgurken, hollandifchen Käfe von 
beſter Guͤte bei Aug. Zeid ler. 

Sahnkaͤſe ift wieder angefommen und wird auf dem 
Trödel Nr. 771 verkauft. Kaleb. 
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; \ 


‚Concerts: Anzeige Ä 
Sonnabend den 22. Juli wird das Muſikcorps des 
Herrn Stademufifus Taubert ein Concert im Roſen⸗ 
thal a! geben. Ä 
Anfang 6 Uhr. 


Die Königliche Porzellan ⸗Manufactur in Berlin 
wird für die Folge ihre Fabrikate, außer dem blau ges 
malten Zepter, noch mit den Buchftaben KPM aus 
Blauer Farbe unter demſelben bezeichnen laffen und warnt 
mit Bezugnahme auf Theil II. Titel 20. $. 1451. des 
‚allgemeinen Landrechts vor Nachahmung diefes Fabrik 
zeichens. Berlin, den 12. April 1837. | 

Königliche Porzellan » Wanufactur = Direction, 


Ich empfing ein Commiffionslager von Runkelruͤben⸗ 
Rohzucker und offerire ſolchen in Parthien billigſt, auch 
im Einzelnen, doch nicht unter J 
| 7 Pfund für 1 Thlr. befte Gattung und 
8 Pfund für 1 Thlr. zweite do. 
€. Stange, Halle, Klausthor. 


Ein Gehälfe als Schreiber fucht wo möglich gleich 
ein Unterflommen. Wo? erfährt man — 
Nr. 965 eine Treppe hoch 


Gelegenheit für mehrere Perfonen nah Achen zu 
Ende diefes Monats oder Anfang des künftigen fuche 
Sörftemann im Refi denzgebaͤude. 


Sonnabend und Sonntag Tanzvergniigen bei 
Wiedero auf der Luce. 
Sonnabend den 22. Juli giebt e8 zum Abendeffen 
Hratfifche mir neuen Kattoffeln, und Sonntag den 23. 
EN, wozu .ergebenft einladet 
Anittelin der goldnen Egge. 


Das angezeigte Kirfchfeft im Schmohlfhen Garten 
fol, da es die Witterung nicht erlaubte, N den 
23. gIui gehalten werden. 











Hall, patriot. Wochenblatt 


22 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
. wohlthaͤtiger Zwecke. 





30. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 25. Sul 1857. 





— 
wiänfhe 





Wanite trägt. der Rent im — 
Seines Lebens Gluͤck und Luſt; 

Wuͤnſche mildern ſeine Schmerzen, 
Schwellen die beklomm ne Bruſt. 


Iſt das Leben truͤb' und bitter, 
Wuͤnſche machen's hell und ſuͤß, 

Unter Sturm und Ungewitter 
Lächelt dir dein Paradies. 


Ohne Wuͤnſche gleicht das Leben 
Einem ſtillen duͤſtern Grab, 

Und der Menſch ſteht kalt danrden, 
Alle Bluͤthen fallen ab. 


Sn die Bruſt mit Vaterliebe 
Senkte Gott der Wünfhe Quell, 
Daß uns Troft und Hoffnung. bliebe 
Nein und frifh und fonnenhell. 


Darum laßt uns wünfchen, hoffen, | 
Aber gläubig aufwaͤrts ſehn. rs all 
Golden kiege die Zukunft iöffen, 2." 
Wenn wir feſt im Stauden ſtehn. nd 


J 
9 . 
* — 
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Kuͤnſilers angemeſſen honoriren. „Mein Herr“; ver: 


958 . .:." HaükchesFattiet. Wochenblat. 





— je | Pe 
Kuͤnſtlerſtolz. 


Das Cabinet de Lecture erzaͤhlt folgende Anekdote 
von einem Beſuche, den der Herzog von Wellington 





—im Jahre 1815 dem Maler David abſtattete, als die⸗ 
fer zu Bruͤſſel im Exil lebte. — David ſtand in feis 


nem Negligee an der Staffelei, als der Herzog unanz 
gemeldet eintrat, Das Sporengerafel der brittifchen 


Officiere erregte die Aufmerffamfeit des Künftlers: er 


wandte ſich um und erblickte rothe Uniformen. ..,, Meine 


Herren“, fprach er mit leichtem: Kopfnicden, „wen 


habe ich das Vergnügen. —“ Der Vorderfte unter 
den Eintretenden-fagte: ;; ch bin der Herzog von Wel⸗ 


lington.“ David wurde Anfangs feuerroth, allein er’ 


faßte fich gleich moieder und antwortete mit größter Kalt 
blütigfeit: „Mein Herr, was fteht zu Ihren Dien: 


. fen?“ Erftaunt über diefen Falten Empfang verfeßte 


der Herzog: „Ich wuͤnſchte einen Kuͤnſtler von fo gros 
fer Berühmtheit Fennen zu fernen, und da Sie Bo: 


naparte gemalt: Haben —“ „Sie meinen den Kai: 


fer?“ unterbrach ihn David, indem er feinen alten 
Helm abnahm,. den er während - des Malens immer 
auf dem Kopfe trug. „Ja wohl“, fagte:der Herzog; 
„ich bin gefommen, um mich von Ihnen portraitiren 
zu laſſen.“ David blickte ihn ein paar! Augenblicke 
ſtarr an ADD DIL NE darauf mit einer Miene, die Ber: 
wunderung ausdructe: „Mein Herr, ich male nur 
Hiftorifche Gegenſtaͤnde.“ „Das weiß ich wohl“, ent: 
gegnete Wellington ‚mit erzwungenem Lächeln, ‚ich 
bin fein romantifcher Gegenftand; Sie haben mit Yh> 
rem Pinfel das. Haupt diefes großen Mannes-verherr- 
fiht — (hier deutete er auf ein Bildniß Napoleons) 
ich werde ein Portrait von der Hand eines fo gefeierten 


fette 


| 


Dreißigſtes Sid. °  - 959 
n | 

feste David, „ich habe Ihnen bereits gefagt, daß ich 
nur hiftorifche Gegenftände male; außerdem male ich 
niemals Engländer.“ Mit diefen Worten wendete ſich 
der Künftler wieder zu feinem Gemälde, ald wäre au: 
Ber ihm Feine Seele im Zimmer geroefen, und der Hers 
zog verließ das Zimmer. | ns 





| Aufloͤſung der Charade S. ur: 
Waſſerhoſe. 








Chronik der Stadt Halle. 
MEER RIENER 
| 1. Garnifon : Einquartierung 
erhalten für den Monat Auguft 1837 die Häufer von 
Nr. 117 bis incl. 246. Da e8 die erfte Tour ift, fo 
gelten alle Brüche für voll. - Ä 
Halle, den 23. Juli 1837. | 
=... Die Gervis- Deputation. 





2, Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Geldes 
Den 22. Sul 1837. = 


Weiten 1KHlr.10Cgr.— Pf. bis 1Rhle. 15 Gar. — Mi. 
Bo 1 : br —ı —- > —8 = 
Gerſt — 1 234 ;——-— 1 dB —1 
Hafer — u 139 91 -— — 1 24 64 





Herausgegeben im Namen der Armendireetlon 
von Dr. Förftemanm: " 


* 





Bekannt⸗ 


60 Bekannemachungen. 





- 
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Der $.7 der Feuerordnung für die Geſammtſtadt 
Kalle vom 12. December 1829 verordnet unter andern . 
Solgendes: | | 

„Die Holzafche darf nur in irdenen oder metalles 

„nen Gefäßen und niemals in hölzernen, auch nicht 

„auf Böden und Kammern, fondern nur an völkig 

„feuerfihern Orten aufbewahrt werden. Torf: und 

„Steinkohlenaſche muß mit Waffer ausgegoffen, 

„und fobald fie völlig erfalter ift, keinesweges in die 

„Düngergruben, fondern in den von den Gebäuden 

„entfernten Afchens oder Eisgruben mit feuer, 

„ſichern Deckeln geſchuͤttet und dieſe, fobald fie 

„vol find, ausgeräumt werden.“ fh 
Diefe Vorſchrift ift theilweife leider wenig beachtet wors 
den, und eine Reviſion ſaͤmmtlicher Grundftüde im 
Stadtbezirke hat uns belehrt, daß in mehreren Käufern 
entweder gar Feine Afchengrube vorhanden ift,, oder die 
feuerfichern Deckel derfelben fehlen. 

Wir fordern daher fämmtliche Hausbefiger hiers 
durch auf, diefem Mangel ihrer eigenen Sicherheit hals 
ber unverzüglich abzuhelfen, und werden alle Säumigen 
bei einer abermaligen Reviſion zur Verantwortung zies 
hen, auch fodann die uns zu Gebote fiehenden Zwangs⸗ 
mittel unnachfichtlich gegen fie zur Anwendung bringen. 

Halle, den 4. Juli 1887. | 

Der Magiftrat. 

Die alte Glauchaiſche Gemeindefprige fol 

den 5. — d. J. 11 Uhr — 
in dem Stephaniſchen Gehoͤfte zu Glaucha Nr. 1787 
on den Meifbietenden verkauft werden. Kaufluftige, 
welche die Spritze zuvor fehen wollen, haben fich an ben 
Herrn Stephani zu wenden. 

Halle, den 19. Juli 1857. 

. | Der Magiſtrat. 
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Folgende Räume im Anbau des rothen Thurms: 
a) der Laden Nr. 5, jest an die Wittwe Schli ack 
vermiethet, 
b) der Laden Nr. 6, jetzt an den Fleiſchermeiſter 
Gottlieb Schliack vermiethet, 
c) die Räume im obern Stock, welche der Kaufmann 
Vaccani inne hat, und | 
d) ze. welche der Tifchlermeifter Sod el inne 
at, 
auf welche im Termine am 2iften v. M. nur SO Thlr. 
auf jedes Local geboten find, follen 
den 2. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf die fech® Jahre vom 
1. Sanuar 1838 bis dahin 1844 ausgeboten werden. 
Die Bedingungen koͤnnen in unferer Kanzlei eingefehen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Halle, ben 12. Juli 1837. 
Der Magiſtrat. 


"Sh ndene Sagen. 
Ein Mantel. 
Halle, den 17. Sul 1837, 
Der Magiſtrat. 
ATFITITIEIZTTE 
Auf 
den vierten Auguft 1837 
Vormittags 9 Uhr 
ſoll die Niederjagd auf den zum Rittergute Queis bei 
Landsberg gehoͤrigen Feldmarken Queis, Wiedersdorf, 


Naundorf, Klepzig und Kokwitz von Sgidii diefes abs 


res ab auf fechs Jahre in meiner Expedition zu Klepzig 
meiftbietend unter den im Termine befannt zu machen: 
den Bedingungen, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl 
unter den Licitanten, verpachtet werden. 
Queis, den 21. Juli 1837. 
Der Zuftitiar Schulze, 

— ger. Rhein lachs das Pfund 25 Sgr. und 
frifhen Hamburger Caviar empfing die Kifelfche 
Handlung. 
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Mmakulatur⸗Verkauf. 

Eine anſehnliche Sammlung von Buͤchern aus allen 
Wiſſenſchaften in Folio, Quart, Octav und Duodez, 
fol wegen Mangel an Raum als Makulatur verkauft 
werden und zwar zu dem Nettopreife von Vier Thaler 
pro Eentner. Nähere Nachricht deshalb bei dem 

| | Antiquar Lippert am Marfte. 
 Megen Veränderung meines Wohnorts beabfichtige‘ 
ich, mein in der Rathhausgaſſe Nr. 239 gegen Mittag 
gelegenes maffives Wohnhaus aus freier Hand zu verz 
kaufen. Es befindet fich ſelbiges in: gutem baulichen 
Stande, und enthält 7 größtentheild tapezivte Stuben, 
Kammern, Kühe, Keller, Böden, Hofraum, Bruns 
nenwaffer und ein neuerbautes Geitengebäude, deffen 
untere Stube 14 Ellen lang und 9 Ellen tief iſt. Kauf 
liebhaber erfuche ich, fih in den Vormittagsſtunden ges 
fälligft bei mir zu melden. 

u Ä Verwittwete Grunert. 

Gute reife Himbeeren kauft 

Louis Gich ler. — 

Firma: Carl Fried. Freudel. 

Die beſtellten Kragentuͤcher find angefommen nebft 
mehreren, die noch zur Auswahl bereit Liegen. 

; Wilhelmine Hartier. 

Halben und ganzen Piquẽ, Futter- und Pignes 
Barchent, feine Pique » Weiten empfiehlt billigft 

| | 5. W. 2. Moid. - 
- Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 

Eine Conchilien⸗ Sammlung von 9 Stuͤck großen 

Schachteln ift zu verkaufen bei Ernsthal. 
Achter Wiener Putzkalk ift zu haben bei Ferdinand 
Weber, Märkerfirage Nr. 460. 
Altes reines Blei kauft zum hoͤchſten Preis 
| Serdinoend Weber. 

Eine neue und eine. fchon gebrauchte Hobelbank 
ſtehen billig zum Verkauf in Nr. 1359 an der Pro: 
menade. | Ä 





_ 
— 
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Ein Logis von zwei Stuben, vier Kammern, Kuͤche, 
Keller und Zubehoͤr, iſt im Ganzen oder auch theilweiſe 
in der Stadt⸗Fleiſchergaſſe Nr. 134 zu vermiethen. 

Sn meinem Kaufe am Markte find von Michaelis 
an ein großer Laden und mehrere Stuben ꝛc. zu vermie; 
then. IJ. Fr. Lippert; 

Große Steinſtraße Nr. 176 iſt die obere Etage 
vorn heraus mit allem übrigen Zubehoͤr von Michaelis 

‚d. 5. zu vermierben. 
AIm Hinterhauſe große Ulrichsſtraße Nr. 8 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. | | | 

Eine Stube, eine Kammer und Küche ift zu vers 
miethen in Nr. 546 alter Markt. . u 
Sn meinem Haufe am alten Markte find zwei 

trockne Keller, die ſich befonders als Niederlage für 
einen Kaufmann eignen, gleich jeßt oder von Michae; 
li8d. J. an zu vermierhen. J. $t. Lippert. 

Am großen Berlin Nr. 427 ift die obere und mitt; 
lere Etage von Michaelis ab anderweitig zu vermiethen; 
das Nähere erfährt man im Hinterhaufe bei 

Ferd. Schliad. 

In dem Haufe Schälershof Nr. 759 ift eine Woh— 
nung vorn heraus, beftehend aus zwei Stuben, Alkoven, 
Küche nebft Übrigen Zubehoͤr, von Michaelis d. J. zu 
vermietben. on \ 

Die Wohnung Belle, Etage, 5 Stuben, Entree, 
mehrere Kammern, Küche, Boden und Keller enthaltend, 
ift von Michaelis ab zu vermiethen. | 
| Stengel, Maurermeifter. 

Auf dem Neumarkt Nr. 1188 in der Mitte der 
Geiftftraße ift wegen Verfegung eines Beamten ein Logis 
von 2 Stuben mit Zubehör jege oder Michaelis zu vers 
miethen und das Mähere bei mir zu erfragen. vr 

Verw. Grunert, Rathhausgaſſe Nr. 239. 
Am Domplatz Nr. 1027 ſteht eine Drehrolle zu 
verkaufen. SR | 





06 + Bekanntmachungen. 
EEE, 
Aum 2oſten diefes Monats ſtarb der hiefige Kaufe 
mann Alerander Hirfchfeld. Diefen fchmerzlichen 
Verluſt melden feinen zahlreichen Freunden und Göns 
nern mit der Bitte um ftille Theilnahme 
RE | die Hinterbliebenen. 
Halle, den 24. Juli 1837. | 


Allen Irrthum entgegen zu kommen, erwiedere ich 
Hiermit, daß ich das Gefchäft meines verftorbenen Man⸗ 
nes dem Auctionator Herrn Wächter nicht übergeben 
"habe, fondern diefes Jeder, der die Kenntnig und das 
Zutrauen des Publifums hat, Übernehmen kann, daher 
die Acten,, welche noch bei mir liegen, gut aufgehoben 
find und zu jeder Zeit-abgeholt werden können. | 
erg Wittwe Bernstorf. 

— Das früher von Madame Henriette Helm 
"geführte, von mir uͤbernommene Tapiſſerie/ und Bands 
Sefchäft, welches ich mit mehreren neuen, dahin eins 
ſchlagenden Artikeln vermehrt habe, empfiehlt mit der 

Beeficherung folider und billiger Bedienung | 
| Emma Bürger. 

— Ranniſche Straße Nr. 539. 
2. Einer reinlichen, ordnungsliebenden, geſetzten Ders 

fon, die auch Wittwe fein fann und eine Haushaltung 
zu führen verftebt, kann kommende Michaelis große 
Steinftrafe Nr. 176 eine Treppe hoch ein Dienft nachs 
gewiefen werben. Ä 
Aunge Mädchen, welche das Wäfchenähen gründlich 
and unentgeldlich zu erlernen wuͤnſchen, können ſich noch 

melden bei Ä Caroline Taufch. 

W Alter Markt in den 8 Kronen. 

Ganz vorzuͤglich ſchoͤne Oſtheimer Kirſchen zum 
Einmachen und Schmoren ſind im botaniſchen Garten 
zu haben bei dem Oebſter Kafka. 

Mittwoch den 26. Juli wird durch das hieſige 
Bergſaͤngercorps das erſte Gartenconcert bei mir gehal⸗ 
ten. | Thufius in Din. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


80. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 27. Zul 1837, 





— u 
Ein Zug aus dem Leben des Marfchalls Mortier. 


— 


Nach der Schlacht von Talavera ſah ſich der Herzog 
von Wellington, damals noch Sir Arthur Wellesiey, 
gendthigt, feine Armee aus diefem Plag wegzuziehen 
und ſeine Lazarethe unter ſpaniſchem Schutz zuruͤckzu⸗ 
laſſen, um franzoͤſiſchen Truppen auszuweichen, die 
ihm zur Linken heranzogen. Am Morgen von Sir 
Arthur's Abzuge zeigte der ſpaniſche General dem eng⸗ 
liſchen Befehlshaber an, daß das franzoͤſiſche Corps, 
welches vor einigen Tagen eine Niederlage erlitten 
hatte, ſich wieder geſammelt habe und gerade auf Ta⸗ 
lavera losmarſchire. In Folge deſſen mußte er alſo die 
Stadt raͤumen; alle die Kranken und Verwundeten, 
die noch im Stande waren zu gehen, ſchickte man uͤber 
den Tajo, bei den zur Abreiſe Unfähigen blieb eine 
Anzahl Soldaten und Militairärzte zuruͤck. Gleich 
nad) feinem Einzuge in Talavera fandte der Marfchall 
Mortier, Herzog von Trevifo, der jenes Corps befeh⸗ 
ligte, zu dem erften Militairarzte und theilte ihm ſei⸗ 
nen Wunfch mit, die verfchiedenen Gebäude zu befus 
hen, in welchen fich die brittifchen Kranfen und Vers 
wundeten befänden. Bei diefer Befichtigung fprach 
dee Marfchall ganz vertraulich zu den armen Peidenden 


und verficherte ihnen, daß, da das Kriegsgläck fie nun 
| eins 
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einmal in ſeine Haͤnde gegeben habe, er gewiß Alles, 
was in ſeiner Macht ſtaͤnde, thun werde, um ihnen 
ihre Gefangenſchaft und ihre Schmerzen ſo viel als 
moͤglich zu erleichtern. Er ermahnte ſie liebevoll, ihr 
Mißgeſchick mit Geduld zu tragen, und gab ihnen zu 
verſtehen, daß fie darauf rechnen koͤnnten, bald aus: 
getvechfelt zu werden. Der Marfchall erfuchte ferner 
Heren Higgins, den Oberarzt, ihm täglich Bericht 
über den Zuftand feiner Kranfen abzuftatten, freund: 
- Lich Hinzufügend, daß dies immer gegen fünf Uhr ge: 
ſchehen koͤnne, wo er dann das Vergnügen haben wer: 
de, ihn bei der Mittagstafel zu fehen, indem er jede 
Gelegenheit wahrzunehmen wuͤnſche, um Maßregeln, 
die darauf abzweckten, die Wohlfahrt der Kranken zu 
“befördern, fich vortragen zu laſſen. "Seine erfte Pro- 
elamation, in der er die Landleute aufforderte, Lebens: 
mittel in die Stadt zu bringen, ſicherte denfelben auch 
für Alles Bezahlung in baarem Gelde zu; er gab for 
gar Befehl, die englifchen Lazarethe vor den franzöfis 
fchen zu verforgen. Herr Higgins erzählt, dag der 
Warſchall fich folgendermaßen zu ihm äußerte: „Wenn 
ich gleich Feine Macht habe, über die Kriegsfafle frei 
zu gebieten; fo bin ich doch Herr meiner eigenen Börfe, 
daher mache ih Ihnen ein Geſchenk mit diefer Summe 
Geldes (e8 waren, ich erinnere mich deſſen nicht mehr 
ganz genau, vier- oder fünfhundert Napoleonsd’or). 
Verwenden Sie diefelben, ‚ich bitte darum, ganz nach 
Ihrer Einficht zum Beften Ihrer Leute; den. Betrag 
kann ich vielleicht einft von Ihrer Regierung zurüc 
erhalten, wo nicht, fo foll e8 mir ein Vergnügen fein, 
des Zweckes zu gedenken, zu welchem fie ausgegeben 
wurden.“ Diefe Worte machten einen tiefen Eindruck 
auf den Arzt, und diefer haͤlt es daher jest für eine 
dem Andenfen diefeg würdigen Kriegers fchuldige Pflicht, 
fie dem Publifum mitzutheilen. Der Marfchall ſprach 
geläufig englifh, und daher war er auch im Stande, 
ſich fo liebreich mit den armen verwundeten Engläns 
| dern 
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dern zu unterhalten; feine Theilnahme an ihren Leiden 
zeugte von wahrhaftem Edelmuthe und bemweift, wie 
fehe immer der Zapfere vom Tapfern geehrt wird. 





Die Nationales Dryderei in Paris. 





Dieſe beſitzt Typen zu fünf und ſechzig derſchiedenen 
orientalifhen Alphabeten, fo daß fie in allen bei den 
afiatifchen Völfern, ſowohl bei den alten als bei den 
neueren, befannten Schriftgattungen zu drucken im 
Stande ift; außerdem hat fie Typen von fechzehn vet, 
fehiedenartigen Alphabeten folder europäifchen Spra⸗ 
chen, die fich nicht der lateinifchen Charaktere bedies 
nen, und von legterer Gattung ftehen ihe Tupen zu 
feh8 und zwanzig an Form und Umfang von einander | 
verfchiedenen Lettern zu Gebote. Das Metall von af: - 
len diefen Typen zufammen genommen twiegt wenig: 
ftens 375,000 Kilometer. Durch die Menge ihrer 
Preſſen ift die National: Drucerei in Stand gefekt, 
nöthigen Falles an einem Tage 278,000 Bogen oder 
556 Rieß Papier, das heißt, 9226 Octav⸗-Baͤnde a 
30 Bogen, abzuziehen. Diefer ungeheure Aufwand 
von Mitteln entfpricht auch vollfommen den vorfom- 
menden Bedürfniffen der Staatsbehörden und erfpart 
viele anderweitige Koften und Zeit. Das Papier, das 
bei der National: Druckerei jährlich bedruct wird, 
wird auf 80— 100,000 Rieß angefhlagen, fo daß 
man auf den Werfeltag 261 — 326 Rieß rechnet, die 
fid unter die verfchiedenen Minifterien und andern 
Staatsbehörden verhältnigmäßig vertheilen.. Die Zaht 
der gewöhnlich angeftellten Arbeiter beträgt unge: 
faͤhr 850. 





Ehronit 
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Chronik der Stadt Halle, 


EN BEN ENDE 


1. Am 10. Sonnt. n. Trinit. (30. Sul) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 
Zu St. Ulrich: Um, 9 Uhr. Hr. Paftor design. 
Moͤbius. Um 2Uhr Hr. Cand. des Min. Herbſt. 
Zu St. Morig: Umꝰ Uhr Hr. Sup. Guerike. 
uUm 2 Uhr Hr. Oberlehrer Fuchs. Allg. Beichte, 
Sonnab. d.29. Yulum 2 Uhr, Hr. Sup. Öuerife. 
In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 


Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 


Batbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 

Su Teumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paſtor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
. Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





2. Danffagung 


An Beitraͤgen fuͤr die Bewohner von Schleiz ſind bis 
heute eingegangen: 
Bon einer Dame 1 Thle., von einem Ungen. 1 Thlr. 
10 Sgr., von einem Ungen. 10 Louisd’or, aus einer 

. Sparbüchfe ein fächf. Speciesthaler, von. 5 Sgr., 
vom Hrn. Kaufmann Schnorr 20 Sgr., von Dr. 9. 
1Thlr., von Mad. ©. 1Thlr., von 2. 1 Thle., von 
&.2 Thlr. ,. von St. 15 Sgr., vonN.20 Sgr., von 
Obamt. H. 1Thlr., von Fr. M. 1Thlr., von einem 
Ungen. 1 Thle., von Bt. und 2, Bt. 5 Thlr., von 
dem Pr. Fr. 1 Thlr., vonDr. 3 Thlr., Md. St. 1Thlr. 
Den edein Gebern herzlichen Dank! Es werden weis 
tere Beiträge von Unterzeichnetem,, fo tie in der * 
and⸗ 
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handlung des Waifenhaufes und in Heren Liebau's 
Gefhäftslocal am Marfte noch dankbar angenommen. 

Halle, den 24. Juli 1837. 


Profeffor Dr, Hohl 


8. Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 25. Jul 1837. 





Wegen 1Thlr.11 gr. 3Pf. bis 1Chlr. 16 Sgr. SPF. 
Roggen 1ı 5ı — ss — 1ı Tı 64 
Gerfte — 1 3, IJı—- — 1 Dı —- 
Hafer _- 1 Di —⸗ — — 1 22 4 64 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 














Bekanntmachungen. 





Die Verunreinigung des Teiches am Kirchthore 
durch Eintreiben von Vieh, durch Einwerfen von Stei⸗ 
nen, Schutt oder andern Unrath, wird hierdurch bei 
einer Polizeiſtrafe von Einem Thaler oder verhälts 
nißmäßigem Sefängniffe unterfagt. 
Halle, den 6. Juli 1887. 
Der Magiſtrat. 


iv arnung. 

Die Beſchaͤdigung der Satz⸗, Kopf⸗ und Buſch⸗ 
weiden an den Saalufern durch Huͤten und Abhauen, ſo 
wie jede andere Beſchaͤdigung der Weidenanpflanzungen 
und aller ſonſtigen Uferbefeſtigungen, wird hierdurch in 
Gemaͤßheit des Reſcripts Koͤniglicher Hochloͤblicher Res 
gierung zu Merſeburg vom 10. März 1835 bei einer 
Polizeiftrafe von Zehn Thalern oder berhälnigmäßis 
gem Gefaͤngniſſe unterfagt. 

Halle, den 20. Juli 1837. 
| Der Magiſtrat. 


% 
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Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurüd ger 
fandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Ab» 
holung und Anslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Graf v. Püdler zu Berlin. 2) An 
» Hrn. Lieut. v. Witten horſt zu Coblenz. 8) An den 
Toͤpfermeiſter Traut wein zu Eisleben. 4) An Hrn. 
Dr, Pererfen in Heesfeld. 5). An Ken. Kaufmann 
Braͤunig zu Lengerih. 6) An Hrn. Cand. Schulze 
zu Liepe. 7) An Hrn. Schullehrer Mansfeld zu 
Werben. 8) An Frau Schluridezumerben. 9) An 
Hrn. Trien zu Madern. 10) An Madame Moͤh— 
ring zu Magdeburg. 11). An Hrn. Landgerichts: Die 
rector Hoffmann zu Muͤhlhauſen. 
Halle, den 26. Juli 1887. | | | 
| | Bönigl. Poftamt. Goͤſchel. 
In Folge des $. 42 des nunmehr Allerhöcft beftäs 
fioten Statuts für den Verein für den Halles 


fen Handel bringen wie hierdurch zur Öffentlichen 


Kenntniß, daß en 
der Kaufmann und Stadtrat M.Wucherer, 

4 ⸗ C. F. Brauer, 

| e | C. G. Fritſch, 

C. A. Jacob 

die jetzigen Vorſteher des Vereins ſind und man ſich in 
allen deſſen Angelegenheiten an dieſelben zu wenden hat. 
Halle, den 26. Juli 1887. | 
Die Vorfteher und Deputirten des Vereins für den 
Halleſchen Handel. | 
"Ein junger unverpeirarherer Menſch, ber bisher 
als Bediente in Dienft geftanden, aud mit Pferden 
umzugehen weiß, wuͤnſcht baldigft ein ähnliches Unters 
tommen. Das Nähere ift zu erfahren alter Markt 
Nr. 549 eine Treppe hoch. 
Zehn Stuͤck gute hölzerne Thuͤrzargen a 3 und 6‘ 
im Fichten groß find billig abzulaffen beim Maurermeiſter 
L.eClerc, Glaucha Nr. 2014. 
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| Sm Haufe Nr. 177 große Steinftraße ift die mitt⸗ 


lere Etage, beftehend aus drei tapezirten Stuben, deds 
gleichen Entree, mit Küche und Kammern, Mitgebrauch 
des Wafhhaufes, Kellers und Bodens, auf Michaelis 
zu vermiethen. 


v - 
Zwei ausmeublirte Stuben nebft guter Aufwartung 


find zu Michaelis für einen einzelnen Herrn oder Damen. 


zu vermiethen in der Nittergaffe Nr, 684. 


Auch find daſelbſt gute Keller und Bodenkammern | 


für Oebſter zu vermiethen. 


Eine Eleine Stube nebſt Kammer ift von Michaelis 


ad an eine einzelne Perfon zu vermierhen, Heine Ulrichs— 
ſtraße Nr. 1019. | 


In meinem Kaufe auf dem Neumarkte find noch 


zwei Wohnungen a 16 Thlr. an ftille und ordentliche 

Mierher abzulaflen. * Pflug. 
Eine geräumige Niederlage, ganz in der Nähe des 

Packhofes, welche biöher der Kaufmann‘ Herr Brauer 


inne hatte, ift von Michaelis an anderweitig zu vers 


miethen bei 
Schlegel, Klausthor Nr. 2165. 


Eine Stube und Kammer, mit oder ohne Meubles, 
ſteht von jetzt oder Michaelis zu vermiethen. 


Fu 


Auch verkaufe ich billiged Hausbackenbrot, desgleis 


hen Commißwecken a Stuͤck 1 Sgr. 6 Pf. 
| Der Bädermeifter Elitzſch. 
Fr Glaucha Nr. 1765. 
Fruchthonig a Pfund 2 Sgr. empfiehlt 
= | F. A. Hering. 
Korn⸗ und Eichelkaffee verkauft 
F. A. Sering. 
Neue hollaͤndiſche und engliſche Heringe, 
fein, fett und ſchoͤn, empfing und empfiehlt der Herings⸗ 
händler Boltze. 





ganz billig Heim Heringshaͤndler G. Gold ſchmidt. 


\. 


Neue Heringe, fehr fett, in Schocken und einzeln: 
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\ Concert in Lauchſtaͤdt. 
Freitag den 28. d. M. . 
Bocal: und Inſtrumental-Concert 
| (im Salon) 
gegeben von Georg Schmidt. 
Anfang Punkt 5 Uhr. 
Nah) dem Concert iſt Ball. 


——— —— — — 3 
| Zwei Penfionair find zu Michaelis fehr gut unters 
zubringen, koͤnnen auch fogleich, wenn es der Fall wäre, 
angenommen werden. Das Mähere ift zu erfahren in 
der Rittergaffe Nr. 688. 
Handſchuhe und Strümpfe, 

Alle Sorten couleurte, weiße und fülbergraue, feis 
‚dene, halbfeidene, baumwollene und lederne Handfchuhe, 
lange und kurze, mit und ohne Finger, für Damen, 
Herren und Kinder, glatt und durchbrochen, auch die 
ganz ſtarken Berliner baummollenen, couleurten und 
weißen Handſchuhe, find wieder in der Gerlach ſchen 
Handlung ein neuer Transport angefommm, woſelbſt 
auch alle Sorten Strümpfe zu haben find. 

Die neusften Herren; und Damen; Cravatten find 
wieder in der Ger lach ſchen Handlung angetommen. 


Weiße und grüängemufterte Fenftergaze in verfchies 
dener Breite ift billig in der Berlachfchen Handlung 
zu haben. 
| Die neueften Deufter Wachsleinwand und Barchent 
in ar Breiten, Gefundheitstaffene und Malertuch, 
fo wie auch abgepaßte Tiſch- und Kommodendecken ems 
pfiehle die Berlachfche Handlung. | 

Meingebinde von verfchiedener Größe, als halbe 
Stuͤck, Oxhofte u. ſ. w., ſaͤmmtlich frifh, ftehen zum 
Verkauf bei 3.3. Pernice. 

Sonntag den 30. Juli wird ein Kirfchkuchenfeft 
und Tanzvergnuͤgen bei mir gehalten werden, wozu ich ers 
gebenft einlade,. Thufius in Dölau, 





Halliſches patriotiſches 
Wochenbbatt 
| sur.» | “ 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 31. Stuͤck. 
Sonnabend, den 29. Yul 1837. 





1. Rn 
Wie verfhieden die Menſchen in Hinſicht auf 
außerliche weibliche Schönheit und Höflichkeit 
| aurtheilen. Ei 





Um die Schönheit iſt es ein gar fonderbares Ding. 
Aus neuern Reifebefcpreibungen wiſſen wir, daß alle 
Bölfer in Nichts fo wenig harmoniren, als in ihren 
Urtheklen über- das, was Förperfich ſchoͤn oder häßlich 
ift. Faſt eine jede Nation hat ihre :eigenthümlichen: 
Begriffe davon. Die eine. hält oft etwas für fchön, 
was eine andere für haͤßlich hält. Ein: Geſicht, das 
ung haͤßlich, ja.fogar abſcheulich vorkommt, bezaubert 
und entzücht Völker, die daran gewoͤhnt finds Auch 
find die Schönheitsbegriffe bei inanchen. Nationen ‚Aus 
Berft fonderbar, und verftoßen eben fo fehr: gegen den 
Geſchmack als gegen den Anftand ; ja gar viele derfel- 
ben fönnen nicht anders ald nur unter Matter und 
graufem Schmerz ins Leben treten. Diefe fo ungeheuer 
große Verſchiedenheit der Schönheitsmeinungen hängt 
theils von dem Bildungszuftande eines Volks, theils 
von dem Himmelsftriche, unter welchem daffelbe wohnt, 
ab, aber auch viel von Convenienz und Gewohnheit, 
die alles gut und ſchoͤn, böfe und haͤßlich machen; 
denn ohne etwas zu denken, übt der getoöhnliche Menſch 

XXXVIII. Jahrg. (31) Dies 
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vieles Ibloß mechaniſch; fragt man ihn nach dei 
Urfache von diefer oder jener feiner Handlungen, fo 
antwortet ei fehr zufrieden: „Mein Vater macht's fo, 
mein Großvater ebenfalls, und ich niache es au fo!“ 
So hängt der Nachkomme feft an dem Hergebradten, 
als An einem theuern Erbtheife feiner Vorfahren und 
ahmt das utigeprüft nach, was diefe thaten, was feine 
Zeitgenoffen thun,-und was Volksſitte iſt. — Die 
Geſchichte aller Zeit hat es bewiefen, und beweiſt es 
noch immer, daß dem urigebildeten ,- und noch mehr 
dem rohen und wilden Menfchen Borurtheile und Aber: 
glaube, Unglaube und Leihtgläubigfeit, Politif und 
Religion in vielen Fällen vom Thun und Handeln abz 
halten, in andern dazu bewegen. — Vielleicht getvährt 
die Erwähnung mancher Schönheitsformen und Ges 
mwohnheiten in fremden Ländern dem und jenem Leſer 
diefes Blattes einige Unterhaltung, und führt zugleich 

zu mancerlei Betrachtungen. 
Die grouͤßte Wohlbeleibtheit iſt für eine 
Afrikanerin der ſicherſte Weg zu Eroberungen, und 
dem Mauren iſt ein ungeheurer Umfang des Koͤrpers 
gleichgeltend mit dem Begriff von Schoͤnheit; Geiſt 
und Herz gehören in der Berberei nicht zu den Beftand: 
theilen der Liebe, Man giebt fih daher unendliche 
Mühe, die jungen Maurinnen zu mäften. Schon von 
der zarteften Kugend an, ihren Töchtern diefen unges: 
heuren Umfang zu verſchaffen, iſt dee maurifchen. 
Frauen unabläffiges:Beftreben. Die jungen Mädchen 
werden. von den. Müttern mit unetbittlicher Strenge: 
gezwungen, eine: beftimmte Anzahl Kusfus (eine Art 
Kugeln von Teig in Del getaucht) zu genießen und eis 
nen großen Napf Kameelmildy zu fich zu nehmen, ja 
ft werden, bei Mangel an Epluft, Schläge als ein. 
Mittel zu diefem Zwecke an den armen Geſchoͤpfen ver⸗ 
ſucht. „Ich ſelbſt,“ fchreibe der Reifende Mungo: 
Dark, „ſah ein huͤbſches junges Mädchen mit dem 
Napf am Munde eine Stunde lang weinend figen, dag 
ihre Mutter unbarmherzig mit einem Stocke er 
fobald 





Ein und dreißigftes Stück. 075 


ſobald fie merfte, daß das Mädchen nicht recht fehluf: 
fen wollte. Wenn auf diefe Weife ein junges Frauen— 
jimmer einen folchen Umfang erlangt hat, daß es eis 
nes Kameels bedarf, um fortgebracht zu werden, fo 
hält der Maure daffelbe für eine auggezeichnete Schön: 
heit, und ruft bei deffen Anblick ſchmunzelnd aus: 
Male chi essem! d. h, diefe ift reich! (Ein Reich 
- thum, um melden vermuthlih unfere preßhaft ge: 
ſchnuͤrten deutſchen Schönen, zumal in Etmangelung 
der Kameele, ihre maurifchen Schweftern nicht. benei: 
den werden.) — Iſt in Tunis ein Mädchen verlobt, 
fo wird daffelbe in ein enges Gemach eingefchloffen und 
wird ſo lange gefüttert, bis es die gehörige Dicke er: 
reicht Hat.» Ihm werden lauter außerordentlich ſtark 
nahrende Speifen — ein Saame, Drough genannt — 
gegeben. ine folche eingefperrte arme ‚Braut wird 
buchftäblih mie eine Bang genudelt und manche er: 
ſtickt während des Einftopfens. — Dei. reifende blinde 
Holmanmierwähnt in feiner dor Kurzem herausgeg⸗ 
benen Reifebefchreibung einer Savorit Gemahlin des - 
Fuͤrſten Ephraim von Alt: Salavor , am Ausfluffe des 

Nigerg ‚welche eine folche Koͤrpermaſſe befaß, daß fie 

ſich nur mit Mühe kaum bewegen, geſchweige gehen 

konnte. — Diejenigen, welche fuͤr den Harem des Fuͤr⸗ 

ſten beſtimmt ſind, werden zuvor foͤrmlich gemaͤſtet und 

zwar mit dickem Mehlbrei von Drougk-Saamen, wel: 

cher in großer Maſſe und mit der groͤßten Haſt ver— 

ſchlungen werden muß. — Die Tuariks, ein Volk 
im noͤrdlichen Afrika, heirathen ihre Weiber nach dem 
Gewicht; je mehr ein Frauenzimmer wiegt, deſto ſchoͤ⸗ 
ner iſt daſſelbe. Eine Tuarikin von vier Centner Flei⸗ 
ſchergewicht iſt eine Venus. — Dagegen, wenn bei 
den Tſcherk a en ein Frauenzimmer befonderg fchön 
fein und das Männetherz beftricken foll, muß es einen 
gleichſam durchfichtig dünnen, ganz hagern Leib, aber 
dabei doch Dicke, plumpe, von Fett ftroßende Hüften 
haben: Deshalb giebt man jungen Mädchen nur we⸗ 
hig Nahrung, und vom zehnten Altersjahre a 





⸗ 


"976 Halliſches patrlot. Wochenblatt. 





fie einen Schmachtriemen, eine Art von ledernen Gür- 
tel anlegen, der den Leib eng zufammen preßt. —— 
Die Indier halten Korpulenz für. eine. Schönheit, 
und. wenn fie mit einer. Perfon reden, der fie fehmeis 
cheln wollen, fo fuchen fie das Beimort „fett“ fo oft 
es fich nur thun fäßt bei ihrem Namen anzubringen. — 
In China werden die Fleinen Kinderfüße 
der Frauen, auf welchen fie fih kaum aufrecht ers 
halten fönnen, für die :größte Schönheit gehalten. 
Ohne letztere Eigenſchaft wuͤrde eine übrigens glän: 
zende Schoͤnheit verachtet und gleichſam entehrt fein. 
Kaum iſt bei Chineſen, die nicht unter den gemeinen 
Haufen gehoͤren wollen, ein Maͤdchen auf die Welt 
gekommen, ſo wickelt und ſchnuͤrt ihm die Hebamme 
die Fuͤße feſt ein, zwaͤngt ſie in kleine Schuhe von Blei 
oder Kupfer, die nur alljaͤhrlich mit etwas groͤßeren 
vertauſcht werden. Nur die große Zehe allein bleibt 
in ihrem natürlichen Zuſtande, die andern aber werden 
fo. wie der übrige Fuß von Kindheit an mit Bändern 
zufammen geſchnuͤret, daher wachſen diefe Zehen auch 
gar nicht und, da. der übrige Fuß beſtaͤndig zuſammen 
gepreßt ift, fo bleibt er beinah in dem Zuftande, wie 
er bei der Geburt des Kindes war; nur eine fleine Ges 
ſchwulſt ausgenommen; :die über der: Fußbiege gegen 
den Knoͤchel Hin entſteht. Der Fuß einer erwachfenen 
Ehinefin ift daher fo klein, daß er in einen Schuh geht, 
der. nur vier Zoll lang und anderthalb Zoll breit ift, 
Der Hintere Theil des. Schuhes ift offen und die Ferſe, 
die etwas darüber hinausgeht, wird durch eine Zeug: 

binde feft gehalten. | J 
(Zu dieſer Landesſitte hat, wie eine alte Sage 
wiſſen will, eine ſehr ſchoͤne Prinzeſſin mit ungewoͤhn⸗ 
lich kleinen und niedlichen Füßen die Veranlaſſung ge: 
geben; aber nach einer andern haben Maͤnner dieſe 
Mode erſonnen und aufgebracht, um die Weiber an 
die Einſamkeit zu gewoͤhnen und vor mancherlei Gefahr 
zu ſichern. — In einer Rede, gehalten im Staates 
rath des chinefifchen Kaifers Kien-lon im J. eier | 
eißt 
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heißt ed: „Wir Fönnen feinen Geſchmack an den lan: 
gen, breiten, fpiigen oder ftumpfen Füßen gewinnen, 
welche den rauen und Mädchen der deutfchen Nation 
eigen find, die bei ung aber ſchon von Kindheit an in 
die Fleinfte und elegantefte Form gezwungen werden.“) 

Das. Geficht der Neuverheiratheten zu Algier 
belegt man mit ſchwarzrothen oder faftanienbraunen 
Punften, wie mit Schönpfläfterchen. Damit diefe 
Farben fefthalten, gebraucht man Leim oder Gummi: ' 
mwafler, und man fireut Goldfand darauf, wie wir auf 
gefhriebene Sachen. Ihre Hände find mit einer gelb: 
lichten Schwärze beftrichen‘, die ihnen ftatt der Hands» 
ſchuhe dient. — In Egypten zeichnen fich beide Ge: 
fhlechter allerhand ſchwarze Figuren auf'die Hände, 
Finger, Stirn, Knie, Bruft, Bauch und andere lie: 
der des Leibes. — Dr. Elarfe, ein neuer Reifender, 
fagt von den arabifhen Frauen, daß, wenn fie für 
. Schönheiten gehalten fein wollen, ihre efichter, Hände - 

und Arme tätowirt und mit häßlichen Narben bedeckt 
fein müffer. Ihre Lippen find dunfelblau gefärbt, alg 
ob fie Heidelbeeren gegefien Hätten; ihre Zähne färben 
fie pechſchwarz, ihre Nägel und Finger ziegelvoth ıc. 
Unter den Mongolen und andern Bölkern auf der Halb: 
infel am Indus laſſen fich die Weiber in ihr Fleiſch 
Blumen fchneiden , und machen ſich mit verfchiedenen 
Farben aus dem Pflangenreiche fo ſcheckig, daß man 
ihre Haut leicht für gebluͤmtes Zeug anfehen koͤnnte. — 
Die Bewohner von Californien, von Neuholland und 
dem grünen Vorgebirge thun diefes auch, und duͤnken 
fih um fo fehöner, je buntfchecfiger fie ausfehen. — 
Einige Formofaner (Inſelbewohner dem finefifehen Reis 
che unterworfen) haben das Vorrecht, allerlei poffir- 
lie Figuren von Thieren, Bäumen, Blumen u. f. w. 
ſich ing Zleifch zu ſchneiden; aber das ift ein Vorrecht, 
das nur diejenigen befigen, welche an Behendigkeit 
und Gefchiclichfeit e8 Andern zuvor thun. Diefer 
Borzug kommt doch felbft denjenigen, die ihn genie: 


Gen, theuer zu ſtehen; denn die Schmerzen der DOpes 
ration, 
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‘ration, welche diefe Art von Schnitzkunſt erfordert, 
find fo heftig, daß derjenige, welcher fie ausftünde, 
ohnfehlbar darunter erliegen würde, wenn fie auf ein: 
mal gefhähe. Man ift daher genöthigt, verfchiedene 
—— „ und manchmal ein ganzes Fahr darauf zu 
menden, - 

Nationen amMiffifippi befchmieren ihren neu: 
gebornen Kindern den Kopf mit Leim, fpannen ihn 
dann zwiſchen 2 Bretter, und geben ihm dadurch 

eine fpigige Geftalt, und wenn auch dag arme 

Kind fich todt fehrie, fo muß es doch einen foldden zu= 
gefpisten Kopf befommen. — Beiden Schicoſchas, 
den Chatans (Plattföpfen),. einem indifchen Stam> 
me in Nordamerifa, befteht die Schönheit in einem 
platten Geſichte, wie ein Teller, weswegen man 

es in der zarteften Kindheit zwifchen 2 Bretter zu prefz 
fen pfleat. Auch legen fie den neugebornen Kindern 
bleierne Pfatten auf die Stirn, um nur den Kopf recht 
breit zu drücken; denn fie halten dafür, daf ein breiter 

Kopf ein Hauptzug der Schönheit fei. — 

- Die Dmaguas in Amerika finden die Geftalt 
des Vollmonds entzücfend,, und find graufam genug, 
ihren Kleinen vermittelft zweier Brettchen, in melchen 
fie den Kopf einpreffen, diefe entzuͤckende Geftalt zu 
geben. — Die Kaffern und Fappländer thun 
ftolg auf Stumpfnafen, und drüden diefen Theik 
fo lange, big er eine gehörige, ihnen lieblihe Stumpf: 
heit hat. — Die Bewohner der Inſel Guinea lieben 
lange Nägel und platte Nafen, Eine tartarifche 
Schönheit hat faft gar Feine Naſe. — Männer und 
Weiber auf Malta haben eingedrücte Nafen. — Bei 
mehreren Nationen durchlöchern fich die Krauenzimmer 
die Nafen und Ohren, und zerfchneiden und zerftechen 
fi die Wangen. — Auf der Nordweſtſeite von Ame⸗ 
rifa fchneidet fich das vornehme Frauenzimmer unter 
der Unterlippe einen zweiten Mund. In diefer Deff- 
nung tragen fie faft beftändig ein Stück Holz von einer 
runden Geftalt und von der Dicke eines halben N 

| ie 
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Die Peruanerinnen ducchlöchern fih die Nafen, 
um einen Ring hineinzuftecfen , deffen Gewicht im Ver: 
hältniß zu dem Range ihrer Männer-fteht. Uebrigens 
hängt man dahin Krpftal, Gold und Steine ꝛc. — 
In Südmwallis traf Kapitain Cook Inſulaner an, 
die fih dadurch zu verfchönern glaubten, daß: fie 
einen Knochen durch den Knorpel, welcher beide Na⸗ 
ſenloͤcher von einander ſcheidet und den fie zu dem Ende 
durchbohrten, ſteckten. Diefer Knochen ift ein guter 
Singer dick und 5 bis 6 Zoll fang; er reicht ihnen fol: 
er Geftalt quer über das Gefiht und verftopft beide 
Naſenloͤcher dermaßen, daß fie den Mund meift auf: 
gefperrt halten muͤſſen, um Athem zu holen; und wenn. 
fie reden wollen, fo ift ihre Sprache aus demfelben 
Grunde fo undeutlih , daß fie felbft kaum einander ver: 
ftehen. — Als die Spanier von Panama aus auf die 
Entdefung von Peru ausgingen, trafen fie auf Böl- 
fer, die das Gefiht mit goldnen Nägeln in eigens 
dazu gemachten Löchern befärt hatten. — Sn; Brafilien 
befteht eine große Schönheit in den größten Löchern, 
welche fie fi) in die Wangen und am Kinn machen, 
damit, wenn fie Tabak rauchen, der Rauch allenthal- 
ben berausdringe. — Siameſiſche Schönheitsfenner 
fehen ſchoͤne weiße Zähne als die Häßlichften aller Reize 
an. — In Tunfin, wo eg einer der eifrigften Wuͤn— 
ſche der jungen Leute ift, ſchwarze Zähne zu haben, 
ſchwaͤrzen die Leute ihre weißen Zähne. — Die Frauen 
auf Öuzurat und auf einigen Theilen von Amerika, auf 
den Marianifchen Inſeln, halten nur ſchwarze Au— 
gen für ſchoͤn und deswegen ift der. dortigen Damen 
eifrigftes Geſchaͤfte, fich die Augen zu fehwärzen. — 
Die Indianerinnen farben ihre Zähne roth, die Ja: 
- Panerinnen vergolden fie, in Siam bededen Manche 
fie mit Goldblech, um reich. zu fcheinen. ‚Die Mo: 
fambicenfer finden das ‚größefte Behagen an fpigigen 
und fcharfen Zähnen, die fie deswegen mit einer Seile 
ſchaͤrfen lafien. | Br Ra a 

| (Die Fortiegung folgt.) 

V——— — II. 


m. 


— 
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Eine leichte, ſehr ſchoͤne Mahagony-Beigze. 


Unter die dazu ſchicklichen Hölzer gehören :; die Ulmen « 
und Ahorndretter, das Lerchen- und Fichtenholz, die 
wilde Kaftanie, das Weißbuchens, Erlens, MWeißs 
apfel: und Weißbienbaumholz. — Man nimmt 3 Theile 
Drlean und 1 Theil Drachenblut undreibt beides auf eis 
nem Reibftein in ſehr feharfer Lauge recht fein ab; fo: 
dann thut man die ganze Maffe in ein Gefchirr, gießt 
Lauge hinzu, läßt es zufammen fochen und feihet es 
endlih durch ein Tuch, fo ift die Beize fertig. Will 
man fie gebrauchen, fo muß warm damit angeftrichen 
werden, und je öfter das Anftreichen wiederholt wird, 
deſto dunkler wird die Farbe. Endlich wird geleims- 
tränft, gefchliffen und ladirt. Nimmt man leichtes 
en fo wird man es für Mahagony ans 
eben. v 





——— ——⸗—s —ñ—— 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Mufifanzeige 


Der Sängerchoe der hiefigen Hauptfchule wird näch- 
ften Dienstag den 1. Auguft um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags in dem großen Berfammlungsfaale des Waifens 
haufes, zur Vorfeier des Geburtsfeftes Sr. 
Majeftät des Königs, eine mufikalifche Unterhals 
tung veranftalten, wozu die geehrten Eltern unferer 
Schüler und alle Freunde der Fugendbildung ergebenft 
eingeladen werden. ‘ 


Ein: 
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Einlaßkarten werden durch einige Schuͤler Tags 
vorher ausgegeben, auch find dergleichen in der Buchs 
Handlung des Waifenhaufes unentgeldlih zu haben. 
Halle, den 28. Juli 1837. | 


Directorium der Franckeſchen Stiftungen. 


— 


2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 

Sun. Sul 1837. | 

a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 80. Yun des Buchbruders 
Veff T., Pauline Louife Antonie. (Nr. 1039.) — 
Den 1. Sul des Glaſermeiſters Neupert Sohn, Earl 
Auguft Eduard. (Nr. 895.) — Des Kaftellans bei hies 
figer Freimaurerloge Reinſch T., Friederike Augufte 
Wilhelmine Marie. (Nr. 1072%.) — Den 8. des 
Schuhmachermeiſters Pilfing &., Friedrich Auguft. 


(Nr.207.) — Den 14. des Maurergefellen Bilpert | 


S., Carl Wilhelm. (Mr. 872.) — Den 19. ‚ein 
unehel. Sohn. (Nr. 1372.) \ | 
Ulrihsparocdhie: Den 22. Yun des Seilermeifters 
Loue S., Ernſt Ferdinand. (Mr. 1623.) — Den 
16. Jul des Handarbeiterd Koch Tochter, Sohanne 
Friederike Augufte. (Nr. 380.) — Den 18. des Hands 
arbeiters Hoͤhnemann T., Zohanne Marie Augufte. 
(Nr. 1571.) | | 

Morigparohie: Den 30, Sun des Salzſiedemeiſters 
Schildbach S., Carl Anton Wilhelm. (Nr. 624.) — 
Den 9. Zul des Maurergefellen Muth T., Marie 
Dorothee Friederike. (Nr. 848.) 

Domkirche: Den 12. Jun des Nagelfchmidtmeifters 
Gottfried Braune T., Erdmuthe Laura. (Nr. 1732.) 
— Den 18. des Profeſſors Dr. Wilde S., Johannes 
Franz Wilhelm Rudolph. (Mr. 135.) — Den 7. Jul 
des verftorbenen Polizei s Sergeanten Maͤdicke Sohn, 
Chriſtoph Andreas, (Nr. 1093.) Neu 
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Neumarkt: Den 21. Jul des Strumpfwirkers Wenn⸗ 

haacke T., Roſine Marie Friederike. (Nr. 1095.) — 

Des Privatgelehrten Rorn ©. todtgeb. (Nr. 1215.) 
Glaucha: Den 3. Zul des Defonomen Röfeler T., 
Eonftance Helene. (Nr. 1704.) — Den 15. des Tas 
petendruders Helmsdorf S., een Gottfried 
Wilhelm Valentin. (Nr, 1954 9 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 23. Sul der — am 
Stadt: Arbeitshaufe und Lehrer bei den Franckeſchen 
_ Stiftungen Rettner mit L. W. A. Goͤdecke. 


c) Geforbene. 


Marienparochie: Den 17. Zul der Maurergeſell⸗ 
Schurig, alt 66 J. 1M. Auszehrung. — Der Hand⸗ 
arbeiter Warth aus Roitzſch, alt 20 F Unterleibs⸗ 
entzuͤndung. — Den 18. des Cantors Voigt in Oſter⸗ 
burg Wittwe, alt 79 J. IM. Bruſtkrankheit, — 
Den 20. des Roßhaͤndlers Ertel S., Friedrich Wil: 
beim Hermann, alt 1J. 7M. 3 8. 1T. Brufts 
krankheit. — Den 22. des Hufſchmidtmeiſters Meiß⸗ 
ner Ehefrau, alt 34 J. 6 M. 3W. 8 T. Nervenfieber. 

Ulrichsparochie: Den 12. Zul des Malers Buſch 
S., Carl Theodor, alt 7 M. Krämpfe. 

Neu markt: ; Den 21. Sul des Privargelehrten Korn 
©. todtgeb. we 

Glaucha; Den 15. Sul des Hofentifters Tempel 
zu Pfiffhauſen bei Friedeburg T., Friederike, alt 285. 

. in der Saale verunglüdt. — Den 22. des Arbeiterg 
bei der Medicamenten » Expedition des Waifenhaufes. 
Zander Ehefrau, alt 63 5. Auszehrung. — Den 24. 
ein unehel. ©., alt ? M. 8 W. 1 T. Sclagfluß. 

Sfraelitifhe Gemeinde: Den 22. Zul der Kauf: 
mann SUR Hirſchfeld, alt 54 5. Bruſtkrankheit. 
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Berliner Fonds- und Geld: Cours: Zettel. 


Nah Preußiſchem Eourant. 
Den 27. Zul 1837. 
3f Brief Geld] f Briefj Geld 


St. Schuldfch-|4 11023 1025 ——— 4 11055 | — 
ne (.Sb.80|4 11007 11003 |Kur:u.P%m.d.4 | — . [1003 
r.Sch. d. Seeh. — 68% | 623 | do. do. do. 35] 98 | 97% 
Km.HDHb.m.1.E.|4 11035 |1025 |Schlefifche do.4 | — 1065 
Nm. Int. Sch.d.ſa 1108 | —, Irdft.E.u.3ic. 

Berl. Stadtobl.|4 [1035 1025 | d. 8.4. %m.|—! 86, | — 
Köonigsb. do. I — 





—  |Goldalmarcol—1215% [214% 
Elbing. do. | — |— |Meue Duf. |—| 183 | — 
Danz. do.inTh.|—| 43 | — riedrichsd’ori—| 13:55] 1875 
Weſtpr. Pfobr. |4 11044 | — ndere Goldsl- | 
Gr. Hz, Poſ. do. | — 1043 |münz.a5thir.|—| 135 | 123 
Dftpr. Pfobr. ja [1045 I — |Disconto |—1 3 | 4 








Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. - 
Den 27. Jul 1837. 
Weinen 1Thlr. 18 Sgr. IPf. bis 1Chlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 838 9 — 1, 6, 35 


Gerfte — ⸗, 3 I — — 1 Bi — 4 
Hafer = 1 20 — 1 —— 1 214 6% 





Herausgegeben im Namen, der Armendirection 
von Dr. Forftemann. 


— 
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Nach einer fruͤhern von ung erlaſſenen, zuletzt un: 
term 27. September 1834 in den hieſigen Zeitungen und 
Intelligenzblaͤttern vom 10. und refp. vom 11. October 
1834, fo wie in den Amtsblaͤttern ſaͤmmtlicher Königl. 
Regierungen wiederholten Bekanntmachung werden Zins: 
coupons von Staatöfchuldfeheinen, wenn fie bei — 

ro⸗ 
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Provinziallaffe eingelöfer werden, auf der Schaufeite mit 
Schwarzer Dinte ftark durchkreuzt, und find alsbann, als 
bereits realiſirt, nicht weiter gültig. Diefe Maaßregel 
ift feitdem auch auf die bei der Controle der Staatspapiere 
eingelöfeten Kaffenanweifungen ausgedehnt worden. Um 
etwa möglichen Irrungen und Mißbraͤuchen zu begegnen, 
machen wir daher dem Publikum hierdurd) bekannt, daß _ 
auch Kaffenanweifungen, auf deren Schaufeite fich-ein 
ftarfes Kreuz von Schwarzer Dinte befindet, bereits reas 
liſirt, deshalb ungültig find, und nicht zum Ziveitenmale 
eingelöfee werden, weshalb diefelben überall, wo ders 

‚gleichen etwa zum Vorſchein fommen, anzuhalten und 
an uns einzufenden find. Sollte Letzteres befonderer 
Umftände wegen nicht gefchehen können, fo ift ung we— 
nioftens fofort eine Anzeige davon zu machen. 
Berlin, den 24. Juni 1837, 
Hauptverwaltung der Staatsfehulden. 


Borftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch 
zur befondern Kenntniß der hiefigen Einwohner. | 


Halle, den 17, Juli 1837. 
‚Der Magiſtrat. 


Die auf 451 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. veranfchlagte 
Nreupflafterung und Chauffirung des Wegs von der Haͤ—⸗ 
ſcherbruͤcke nad) der Schieferbruͤcke foll 

den 2 Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Meindeftfordernden verdungen 
werden. Machgebote werden nicht angenommen. 
BR den 25. Juli 1837. 
Der Magiftrat. 


Folgende Räume im Anbau des rorhen Thurms: _ 

a) der Laden Nr. 5, jegt an die Witwe Schliack 

| vermierbet, 5 

b) der Laden Nr. 6, jegt an den Sleifchermeifter 
Gottlieb Schliack vermierher, 

c) die Räume im obern Stock, welche der Kaufmann 

Vaccani inne hat, und 
d) die: 
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d) diejenigen, weiche der Tiſchlermeiſter Sockeli inne | 


at, 
auf welche im Termine am 21ften v. M. nur 30 Thlr. 
auf jedes Local geboten ſind, ſollen 
den 3, Auguft d. 5. Vormittags 10 Uhr 


auf dem Kathhaufe anderweit auf die ſechs Jahre vom 


1. Januar 1838 His dahin 1844 audgeboten werben. 
Die Bedingungen können in unferer Kanzlei eingefehen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 12. Suli 1837. 
Der Mogiftrat. 
"Fagdverpachrung. 


dben‘vierten Auguft 1837 
| Bormittags 9 Uhr 
fol die Niederjagd auf den zum Rittergute Queis bei 
Landsberg gehoͤrigen Feldmarken Queis, Wiedersdorf, 
Naundorf, Klepzig und Kokwitz von SFgidi diefes Jah⸗ 
res ab auf fechs jahre in meiner. Erpedition zu Klepzig 
meiftbietend unter den im Termine befannt zu machens 
den Bedingungen, jedoch. mit Vorbehalt der Auswahl 
unter. den Licitanten, verpachtet werden. 
Queis, den 21. Juli 1837. I 

Der Juſtitiar a 

Die Berdingung verfchiedener Baulichkeiten in der 
Wohnung des erftien Dompredigers. hieſelbſt fol Mon, 
tag den 31. d. M. früh um 11 Uhr in meinem Ges 
ſchaͤfts zimmer durch Mindeftforderung gefchehen, wozu 
ich Unternehmungsluſtige hiermit einlade. 

Halle, den 26. Juli 1837. 
Der Bauinſpector 5 ch ulze, 

Tufifenfier und Senftervorfeger malt W. Steuer, 
Sunftmaler, Leipziger Straße Nr. 386. 

Ein guter Marqueur, der. das Billard verfieht, 
kann Michaelis in Dienft treten auf dem Rathskeller. 

Eine mit guten Zeugniffen verfehene Köchin findet 

fogleich ein. Unterfommen durch. I. Be , Er 

Steinftraße Nr. 178, 


| Auf. 


— 


‚ 986 Bekannemahungen: 


Auction. Montags den giften d. m. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Auctionsfocal 
großer Berlin Nr. 434 eine Quantitaͤt gute und 
reinliche Gederbetten und Waͤſche, auch Tifche, 
Stühle, ein Schreibfchranf, ein zweithuͤriger 
Waͤſch⸗ und Kleiderfchranf und andere Sachen 
mehr, Öffentlich) meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verkauft: 

Halle, den 27, Zuli ra 
UM. Roͤßler. 
Da die von mir in gi. 30 diefes Blattes zum Dons 
nerstag als den 27. d. M. angekündigte Auction der Forr⸗ 
feßung gerichtliche Auction halber nicht abgehalten wer; 
den konnte, indem: das Publikum zu fehr getheilt und 
dem Verkauf nur nachtheilig ift, fo habe ich den Vers 
faufstermin auf Freitag als den 4. Auguft. Nachmittag - 
2 Uhr in meinem Nr. 692: am alten Marfte belegenen 
Auctionslocale feſtgeſetzt, und werden noch Sachts v von 
jedem Werth zu par Austion — — 
| | | ©. Wächter. 
Zehn Ste gute Hölgerne — 3 und 6° 
im Lichten groß ſind billig abzulaſſen beim Maurermeiſter 
— Glaucha Nr. 2014. | 

Unfere Bettfederreinigungs> Mafchine (Heine Bra: 
bausgaſſe Nr. 374) ſteht täglich zum beliebigen Gebrauch 
offen: SBamburg  _ 

Anftändige junge Mädchen, im Nähen geübt, wel 
che Luft Haben das Pugmachen zit erlernen, können jetzt 
angenommen werden bei Marcufi. 
| Maͤrkerſtraße Ne: 459, 
ungen Mädchen, welche das Verfertigen von Das 
menkleidern griindlich erlernen wollen, erbietet fü fi ch unter 
annehmilichen Bedingungen 
Caroline Fiſcher geb. Tobias. 
Naͤhere Auskunft wird ertheilt an der Slauchalſchen 
auge Nr. 1998, | 
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Greiſesalters und Familienveraͤnderung wegen will 
ich mein Haus Nr. 896 in der großen Klausſtraße aus 
ſreler Hand Ne, | 

Rauchfuß, Tiſchlermeiſter. 

Ein trodner Keller, für einen Kaufmann als Nies 
derlage oder fuͤr einen Oebſter ſich eignend, iſt zu ver⸗ 
— Wittwe Arnold, 

| > Brüderfiraße Nr. 208. 

Ein Logis aus Stube, 2 Kammern, Küche und 
Zubehör, wozu ein Pferdeftall, Schuppen und Boͤden 
abgelafien werden können, ftcht gleich oder zu Michaelis 
hoch zu vermierhen in Nr. 279 an der Pof. 

gwei Stuben und Kammern find an ftille Feute bike 
lig zu vermiethen, Brauhausgaſſe Nr. 338. | 
| Sim Haufe Nr. 1040 in der Mühlgaffe ift die mitts 
lere Etage an eine ftile Familie von Michaelis an unter 

billigen Bedingungen zu vermiethen. 
— m I ll ——— — — — 

Beſten neuen Carol. Reiß 9 Pfund für 1 Tpir. bei 

orig Sörfter, Steinweg Nr. 1720, 


Ausgezeichnet fhöne und trocne weiße Seife emr 
pfiehhtMouritʒ Sörfter u _ 
. Sortwährend feht gute neue Heringe, Satdellen, 
marinirte Heringe, Schweizer» und holländifchen Käfe 
von befter Güte bei A. Seidler, große Ulrichsſtraße. 
Complete Uhrmacherwerkzeuge 
find billig zu verkaufen Bruno’swarte Nr. 586 bei der 
Wittwe Pring, 
Ale Arten größere und kleinere Land» und Waffers 
feuerwerfe, für deren Güte garantirt wird, empfiehlt zu 
billigen Preiſen die Gerlachſche Handlung. F— 
“Sn ber großen Steinftraße Nr. 159 find zwei Markt— 
fühle billig zu verkaufen bei Ebert. 
Alte Sand s und-Bruchfteine hat zu verkaufen 
| Stengel, Maurermeifter. 
Leute zum Torfkeinformen Anden Beſchaͤftigung bei 
Stengel, 
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Die oͤffentliche kirchliche Feier des hieſigen Miſſions⸗ 
Huͤlfsvere ins wird, ſo Gott will, am 4. Auguft d. J. 
Nachmittags 5 Uhr in der hieſigen St. Moritzkirche ſtatt⸗ 
finden, wozu Die Mitglieder des Vereins, und Überhaupt 
alle, denen geiftliches Menſchenwohl am Herzen Liegt, 
hierdurch Hffentlich eingeladen werden. Der Herr Dres 
diger Arnde aus Berlin wird die Feftpredigt halten. 
Beim Ausgange aus der Kirche follen die Becken an den 
Kirchthuͤren vorgehalten werden, um bie Gaben der Liebe 
für die Miſſion in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 27. Juli 1837. 
Der Ausfchuß des MiffionseAülfsvereins, 


Sollte Jemand über den jegigen Aufenthaltsort 
einer Frau von Damniß, die vor kinigen Wochen 
durch Kalle gereift fein foll, Auskunft geben können, fo 
ergeht an ihn die dringende Bitte, Dr. Tholu davon 
in Kenntniß zu feßen. 


200 Thlr. Eourant legen. zum Ansleihen auf erfte 
Hypothek bereit. Näheres erfährt man Nr. 808 pin 
Le FOR blauen Hecht. eine Treppe hoch rechts. 


Oeffentliche Warnung. Ich warne einen — 
meiner Frau aͤuf meinen Namen etwas zu borgen oder 
etwas kaͤuflich von ihr anzunehmen, indem ich mit ihr 
in keiner Verbindung ſtehe. 

Chriſtian Grundmann, Fleiſchermeiſter. 


Sonnabend den 29, Juli Concert im Garten zum 
Roſenthal (Neumarkt). Anfang 7 Uhr. ’ 
Das Staötmufifcorps. 
Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei | 


Wiedero auf der Luke. 


Sonntag den 30. Juli fol im Schmohlfcen: 
Garten zu Giebichenftein das zweite Kirfchfeft mit vors 
züglich guter Tanzmuſik gehalten werben. 


Donnerstag den 3. Auguft fol Nachmittags 4 Uhr 
Eoncert und Abends Illumination und Tanzpergnägen 
in. den Pulverweiden ſtatt finden, wen ergebenſt eins 
geladen wird, Ki; 
ee * 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 
31. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 1. Auguft 1837. 








Wie verfchieden die Menjchen in Hinficht auf 
außerliche weibliche Schönheit und Haͤßlichkeit 

urtheilen. — 

(gFortſetzung) 





Indianiſchen Schoͤnen, im Koͤnigreich Arrakan auf 
der Halbinſel jenſeits des Ganges, find die mit fo gro⸗ 
Ben Ohrlappen, melche bis auf die Schultern her> 
abhangen, die fehönften. Je größere, je längere Dh: 
ren, deſto vornehmer und edler. Sie beftreben fich 
daher, ihre Ohren vermittelft ſchwerer Gewichte nieder- 
zuziehen, den Rand derfelben durch Einfchnitte auszu⸗ 
dehnen und fie fo fange zu zerren, daß fie bis auf die 
Schultern herabhangen, was bei den Malabaren ein 
befonderes Unterfcheidungszeichen für den Adel iſt. — 
Die fiamefifchen Weiber tragen fo ftarfes und ſchweres 
Dhrgefchmeide, daß man einen Daumen durch die von 
diefem Gericht vergrößerten Ohrlöcher ſtecken kann. — 


Auf der Küfte von Guinea befteht die Schönheit 
der Frauenzimmer in fo fangen Brüften, daß fie 
diefelben über die Schulter legen koͤnnen, beiden Nord: 
amerifanern hingegen, daß fie bis auf den Gürtel 
herabhängen. — | 

Große, weit offene, hervorftehende und blitzende 
Augen find bei den Morgenländern ein vorzügliches 
Stüd der weiblichen Schönheit... Darum ift es = 


+ 
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EEE er EEE —————— — 
zu vertvundern, wenn Motanadb, ein arabifcher 
Liebesdichter, Die Augen reizender Schönen mit großen 
Augen der Rehkuh, vergleicht. Nach eben diefem Ge: 
fhmade nennt Homer die Juno, die ochfenäugige, 
d. i. die fehöne Juno. Um die Größe und Schönheit 
der Augen zu vermehren, bedient man ſich noch heuti- 
ges Tages im Drient einer befondern Augenfhminfe: 
man ſchwaͤrzt nämlich mit einem ſchwarzen Pulver von 
Bleierz, Kahel genannt, den Rand der Augenlieder, 
und zieht eine Linie von gleicher Farbe nach dem Aus 


genwinkel. — Das:orientalifhe Mädchen, dag Fleis 


ne Augen hat, mie die Lea, wird für häßlich gehal: 
ten. — Man befoldet Leute, deren Befchäft e8 ift, der 
Jugend von Zeit zu Zeit die Augenlieder in die Höhe 
zu ziehen, und die Yugenöffnungen zu erweitern. Auch 
befisen dieſe Perſonen wirklich eine ſo abſcheuliche Ge: 
ſchicklichkeit darin, daß die juͤngſten Kinder ſchon rechte 
Kalbsaugen haben. — In Siam liebt man die kle i⸗ 
nen Augen, und die Damen thun ihr Moͤgliches, 
um ſie nicht groß zu haben; die jungen Maͤdchen ziehen 
beſtaͤndig an den Augenliedern, damit ſie klein und lang 
werden. — In China und Japan ſind kleine und halb⸗ 
geſchloſſene Augen eine große Schönheit. — Ein Ges 
fiht. ohne Augenbraunen dünft ung entftellend, 
und doch reißen ſich die Neger von Sierra Leona, die 
Weiber auf der Inſel Nifobor, die Brafiliangeinnen 
vom Urftamme, die jungen Mädchen in China, die 
Japanerinnen und noch viele andere Aſiaten die Augen— 
braunen aus. Eben fo verſchieden behandelt man "re 
Geftalt und Farbe. - Die Weiber in Egypten fü Jen 
ihre Augenlieder pechſchwarz, die auf der Goldfüfte 
roth und weiß , im Lande Yeco blau und einige afiatis 
fhe Damen fcheeren-fie. weg, um der lieben Natur zu 
Hülfe zu fommen, malen fih mit Tufche fpitze und 

runde Augen, die bis zur Stirn aufwärts ftehen. — 
Die Mädchen auf Japan ſchminken ſich mit 
einer aus der Saflorblume bbteiteten Farbe, aber nicht 
tie 


— 
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wie unſere Fraͤulein und Damen die Wangen, ſondern 
bloß die Lippen. Iſt die Farbe duͤnne, ſo werden die 
Lippen roth, wird ſie aber dick aufgetragen, fo werden 
fie violett, und dies wird dann fuͤr die größte Schön: - 
beit gehalten. Die Einwohner von Guiana, ſowohl 
Männer als Weiber, bemalen ſich den ganzen Leib. mit 
Farbe, die fie ald eine Art von. Kleidung betrachten, — 
In Grönland färben fich die Weiber das Geficht bfau 
und gelb. — Die Schönen bei den Esfimos beftreis 
chen fih den ganzen Körper dick mit Bärenfett, und 
die junge hottentottiſche Schönheit ſchlingt, ſtatt der 
DBlumenguirlanden, um ihren Hals, ihre Arme und 
Taille die biutigen Eingeweide von Thieren. — Bei 
den Kaffern ift die größte Schönheit, die am meiften 
ftinft. Die Hottentotten reiben Del in die Haut ih— 
ver jungen Kinder, nehmen dazu Thran und Ruß, 
und laſſen Diefe aufgetvagene Farbe beim Feuer ein- 
trocknen, damit fie nach ihrem Geſchmack huͤbſch 
braun werden, Be | Ä 

Prun möchten die geehrten Lefer wohl nicht mehrere 
Beläge zu der Ueberfchrift: diefes: Aufſatzes wuͤnſchen, 
eher noch dürften in einer Fabel die erwähnten Schön: 
heitsformen lebend und redend auftreten und feldft ihre 
Schoͤnheit in den grellften Zügen ausſprechen und rüfjs 
men. Dazu entlehne ich folgende Fabel: „die Weiber.‘ 

Einft gerieth eine fhöne Europäerin in eine Geſell⸗ 
{haft von wilder Damen. Boll Grauen und Abfcheu 
fah fie die mancherlei fcheußlichen Geftalten fich ihr 
‚nähern. „Wie haͤßlich fie ift!“ rief eine Kupferindia- 
nerin ihren Gefährten zu, und zeigte mit dem Finger 
auf die fhöne Weiße." „Sieht nicht ihre Haut aus, 
tie gefochtes Fleiſch? "gleicht nicht ihr blondes Haar 

dem befhmusten Haare eines Buͤffelſchweifes ? ift nicht 
ihr blaues Auge zum Sprechen den Augen unfrer Gänfe 
aͤhnlich?“ — Daß fie überhaupt Haare hat, wie Haß: 
lich! ſprach eine niedfiche Afrifanerin. — Wenigftens 
follte fie fich doch Die Nugenbraunen ausrupfen - Ic 


\. 





f 
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ſchaͤmen, ‚Ihre milchweißen Zähne nicht ſchwarz gefärbt 

zu. haben, fagte eine Japanerin. — Schwarze oder 
weiße Zähne, lifpelte eine Dame von Trinidad, beides 
ift gleich haͤßlich; bis aufs Zahnfleifch wegfeilen müßte 
: fie ihre Zähne, um nicht abfcheulich zu fein. — Dder 
doch, fette eine Südfeeinfulanerin hinzu, ihre Haare 





mit orangefarbenen Kurfumaftaube pudern. — Und 
ihre Füße durch Unterfchlagen der Zehen unter die Soh— 
fen verfleinern, fuhr eine Ehineferin for. — Man 


fieht wohl, fagte eine Dame von Tahiti, daß fie von 
gemeiner Abfunft ift, fonft würde fie die Nägel an den - 
‚Händen haben lang wachfen laffen. — Iſt es möglich ! 
ſeufzte eine Matrone vom nördlichen Ufer von Port: 
— Nicht einmal die beiden Vordergelenke der 

leinen Finger ſind ihr abgebunden! — Ach wie danke 
ich's meinen lieben Eltern, rief watſchelnd eine Maus 
rin, daß ſie mich mit Pruͤgeln zwangen, mit Mehlbrei 
und Kameelsmilch, mich zu maͤſten, ſo daß ich nicht ſo 
hager bin, wie dieſe Mißgeſtalt, ſondern an Woht; 
beleibtheit, die doch als der einzige Maaßſtab weibli— 
cher Schoͤnheit anzuſehen iſt, keiner Maurin, die eine 
Kameelsladung ausmacht, etwas nachgebe. — Nein, 
ich bitte euch, ſeht nur die ganze Geſtalt an, rief die 
erſte Nordamerikanerin aufs Neue. Hat ſie wohl ein 
breites, plattes Geſicht, kleine Augen, hohe Backen: 
knochen, eine eingedruͤckte Stirn, ein großes breites 
Kinn, eine dicke Hoͤckernaſe, eine braune Haut und 
Bruͤſte, die bis auf den Gürtel herabhangen? Nichts 
von Allem ift an ihr, wodurch ein Weib fehön und lie: 
benswürdig wird. — Krlaube mir, du irrſt, fprach 
eine Tfcherfafferin. Kurze Schenfel, Fleine Füße und 
glänzend rothes Haar müßte fie haben, wenn fie auf 
Schönheit Anfprüche machen wollte. — 


(Der Beſchluß folgt.) 


——— 
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Ehronit der Stadt Halle. 


1. Dantfagung 
An Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz ſind 
ferner eingegangen: 


Von L. G. R.N. 2Thlr., von den Buchbindermeiſtern 
(für Kühn) 4 Thlr. 15 Sgr., von einem Ungen. 
— . G. R. D. 5 Louisd’or, Lipt. 1 Thlr., von 
W. 1Thlr., Md.1 Thlr. Dem. 6, 10 Sgr., von 
einem Ungen. 25 Sgr., J. H. L. 20 Sgr., WR 
5 Sgr., von einem Ungen. 10 Sgr., von J. A. 
15 Sur. mit dem Motto: Habt Erbarmen für die, 
Armen; Fr. F. 1Thlr., F. A. S. 1Thlr., von einem 
Ungen. 1 Ducaten, 


Den edein Gebern herzlichen Dank! Es werden wei⸗ 

tere Beiträge von Unterzeichnetem, fo wie in der Buch: 

handlung des Waifenhaufes und in Herrn Liebau's 

Geſchaͤftslocal am Marfte noch danfbar angenommen. 
Halle, den. 30. Juli 1837. 


Profeffor Dr. Hohl, . 





2, Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe, 


Den 29. Sul 1837. | 
Weitzen m. 11 Ser. am. ‚bie amt 2 Sr. * 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 


\ 





Befannt: 


r 4 
9 Bekamntmachungen. x 
Befanntmahungen. 





Der zeither von der hiefigen Garnifon zur Aufbes 
wahrung des Pulver:3 benußte hölzerne. Schuppen am 
Schimmelthore foil zum Abbruch und N beliebis 
gen Gebrauch des Mi ıterials 

den 2. Auguſt c. 
Vormittags 10 Uhr an Dre und "Stelle öffentlich meißbie, 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Halle, den 30. Sıli 1837. 
Der Magiſtrat. 


Die Lieferung werfchiedener auf 136 Thir. 4 Sgr. 
6 Pf. veranfchlagter Litenfilien für den großen Saal des 
neuen Schulgebäudes und die auf 157 Thir. 3 Sgr. 5 Pf. 
veranfchlagte Erbauung einer von dem Hofe nad) dem 
Saale de Treppe nebſt Treppenhaufe foll 
5. Auguft c. 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Bedingurigen und Anſchlag koͤnnen taͤglich in 
unſerer Kanzlei ein geſehen werden. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

Halle, den 29. Juli 1837. 

Der Magiſtrat. 

= uf dem Trödel Nr. 767 ift ein Laden nebft Stube, 
Kammer, Küche und allem übrigen Zubehör, oder zwei 
Stuben und Kammern auf Michaelis zu vermiethen; 
das Mähere im Heufe felbft eine Treppe hoch. 

Sm Haufe Nr. 1040 in der Müblgaffe ift die mitt 
lere Etage an eine ftile Familie von Michaelis an unter 
un Bedingungen zu vermiethen. 

I Alle Sorten Morgenſchuhe, fowohl bedruckt als 
auch grün und ſchwarz, find wieder in größter Auswahl 
und bilfigftem Preiſe in der Gerlachſchen Handlung 
zu ha haben. | 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Nauns 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889, Eckert. 











Betanntmadhungen. 095 


— Handlungs-Anzeige. D 


Hierdurch beehre ich mich, einem geſchaͤtzten Publi— 
kum die ergebene Anzeige zu machen, daß durch den am 
22ften v. DM. erfolgten Tod meines 23aters die, von “m 
feit 25 Sahren , unter der Firma 


Alerander Hirfchfeld 
geführte ' 


Ausschnitt: und Modewaarenhandfung 
von heute an von mir unter meiner endesftehenden Firma 
unverändert fortgefeßt wird. 

Indem ic) ergebenft bitte, das ehrenvolle Vertrauen, 
deſſen fich der Verewigte erfreute, auf mich gütigft zu 
übertragen, werde ich mic, eifrigft beftreben, daſſelbe 
durch eine reelle Handlungsweiſe zu verdienen. 

Meine größte Aufmerkſamkeit werde ich darauf richs 
ten, meinen werthen Kunden bei zuvorfommender Bes’ 
"Handlung ftets die neueften,, folideften und gefhmadvoll; 
fien Modewaaren in größter Auswahl zu den möglich 
billigſten Preifen zu liefern, und bitte um gütigen, recht 
zahlreichen Zuſpruch. 

want, den 1. Auguft 1837. 
Hermann Hirfchfeld. 


Leipziger Straße: 
| Die neueften Modebänder mit Dlondens 
Kanten, und Blumen, habe ich wieder zu fehr aufs 


fallend billigen Preifen erhalten. 
Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958. 


— —— — 


Daß ich das Schloſſergewerk der verwittweten Schlofs 
fermeifter Eger im Haufe Nr. 654 Zapfenftraße übers 
nommen habe, und mich als Schloffermeifter in demfels 
ben etablirt, zeige ich hiermit einem ins und auswärtig 
verehrten Publitum ganz ergebenft an, und bitte auch 
alle verehrten Kunden und Gönner des Tel. verftorbenen 
Scloffermeifters Eger, mir ihr gütiges. Zuerauen zu 
ſchenken und mich mit recht zahlreichen Aufträgen gärigft 
zu Ban Kalle, den 27. Zuli 18 37, 

F. Heinrich Wirth, Schloffermeifter. 














{ 
J 


996 Bekanntmachungen. 
— —— — — ——————————————— ——— 
Donnerstag den 3. Auguſt, zum Geburtstage Sr. 
Majeftät des Königs, fo wie zur Vorfeier den 2. Auguſt, 
und zur Nachfeier den 4. Auguft, foll Unterhaltungs s 
und Tanzmufit auf der Rabeninfel ſtattfinden, fo wie 
"Abends Erleuchtung. Um zahlreichen Befuch bitter 
Ä $. Salzmann in Böllberg. 
Zum Geburtstag Sr. Maj. des Königs d. 3. Auguft 
wird bei mir Tanzvergnägen gehalten, wozu ich ergebenft 
einlade. Thufius in Dilau. 
Donnerstag den 8. Auguft zum Geburtsfeſte Sr. 
Majeftät des Königs Tanzmufif, des Abends Sllumis 
nation bei Deckert. 
Zur Feier des dritten Auguſt Tanzvergnuͤgen und 
Illumination am Abend bei 
Gebhardt im Apollogarten. 

- Sehr ferten Schweizerkäfe, oftfriesländifchen Küms . 
meltäfe a Pfund 83 Sgr., niederländifchen Sahnenfäfe 
a Pfund 5 Sgr., Kräuterkäfe a Pfd. 7 Sgr., holländis 
ſchen Kümmelfäfe a Pfd. 23 Sgr., fo auch fhöne Go⸗ 
thaer Zungenwurft, Servelatwurft und Knoblauchswurſt 
vei BB. Goldſchmidt. 

Sehr ſchoͤne große Luͤneburger Neunaugen und 


riſchen Hamburger Caviar bei 
| G. Gold ſchmidt. 


Ein guter Marqueur, der das Billard verfteht,- 
kann Michaelis in Dienft treten auf dem Rathskeller. 

Unter annehmlicher Bedingung kann ein Burfche in 
die Lehre kommen bei j 

F. Saatz, Horndrechslermeiſter, 
in der Schmeerſtraße Nr. 718. 

Einen Lehrburfchen fucht der Feilenhauermeifter E. 
Heſſe, Schuͤlershof Nr. 759. 

6 und Tellige gute Reife find zu verkaufen auf dem - 
Petersberge beim Böttchermeifter Sievers. 


Ein ſtark gebauter Kinderwagen ſteht zu verkaufen 
Nr. 2157 vor dem Klausthor. 














Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur 
Befdederung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


31. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 3. Auguſt 1837. 





Am dritten AÄuguſt. 





Wer iſt es, der fuͤr's Vaterland 
Die Frankenſchlacht gekaͤmpft? 
Wer iſt es, der den Feind gebannt, 
Tyrannenwuth gedaͤmpft? 
Mer jagt' Euch Franken übern Rhein, 
Befreite Deutſchlands Gau’n, 
Und fprach: „Frei ſoll mein Preußen fein; 
‚Frei will ih Deutihland ſchau'n!“ | 
O kräftig Preußen, freue Di; _ 
Dein König fromm und ritterlich, 
Dein Koͤnig focht fuͤr Dich! — 


Im Frieden herrſcht et weiſ' und groß; 
Beſchuͤtzt das Recht mit Kraft, 
Er mildert gern des Armen Loos, 
Ehrt Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der Friede bluͤhet ſegenreich 
Vom Niemen bis zum Rhein, 
Und Preußen ſtrahlt der Sonne gleich: 
Welch Gluͤck, ein Preuße fein! 
Du theures Preußen freue Dich, 
Dein Koͤnig fromm und ritterlich, 
Dein Koͤnig ſorgt fuͤr Dich! — 


Begluͤckt 
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Begluͤckt biſt Du, o Vaterland, 
Durch Ihn und ſeinen Sohn. 
Es knuͤpft ein diamantnes Band, 
Das Volk an Deinen Thron. 
Der Preußen Treu' iſt Dein Panier, 
Gerechtigkeit Dein Schild. 
Sei lange noch des Thrones Zier, 
—O Koͤnig, groß und mild! | 
Sa, glücklich Preußen, freue Dich, 
Dein Friedrih Wilhelm wahe für Dich 
Dein König lebe hoch!!“! — 


V—N —ñ— NN — 


Il. 
Gauklerkuͤnſte der Tuͤrkiſchen Derwiſche. 


* 


Es⸗ giebt noch jetzt in Konſtantinopel zwei Mönche: 
orden, die Memwlemwi’s und die Ruhani’d. Die 
Erſteren führen-in ihrer Mofchee zweimal wöchentlich 
einen heiligen Tanz auf, welcher darin befteht, daß 
fie fib im progreffiven Takte einer Eläglich = frommen . 
Muſik, mit gefchloffenen Augen, ruͤckwaͤrts übergeleg- 
tem Kopfe und ausgeftreckten Armen auf den Fußfpigen 
raſch Herummirbeln.: In diefer Außerft gezwungenen 
Stellung bleiben fie unglaublich lange, ohne daß einer 
fällt oder gegen den andern ftößt. Die Ruhani's 
gelten bei den: Mufelmännern fehr viel wegen ihres 
eremplarifchen Lebenstwandels und wegen der Mirakel, 
die fie alle Freitage im Angeficht des Publifums vers 
richten. Sie handhaben glühendes Eifen und ſtecken 
fih’8 in den Mund, ohne Schaden zu nehmen; fie 
durchbohren fich die edelften Theile mit Meffern und 
bleiben doch unverlegtz; fie fehlagen fi ungeheure 
Nägel in die Hirnfchaale und befinden fich fehr wohl 
dabei. Diefe Scheinwunder würden oft den. gelehrte: 
ften Phyſiker in Staunen fegen. 


——— Chro⸗ 
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Ebronit der Stadt Halle. 


I u 





1. Am 11. Sonnt. n. Trinit. (6. Aug.) predigen: 


Su U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr ein Candidat. Allg. Beichte, 
Sonnab. d.5. Aug. um 2 Uhr, Hr. Diac. Dryan⸗ 
der. Montag den 7. Aug. vor der Predigt Privats 
beichte und nach der Predigt Communion. 

3u St. Ulrich; Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

3u St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. | 
Um 2 Uhr ein Eandidat. 

“in der Domkirche; Um 10UHr Hr. Dompr. Dr, 
Rienäder. Um 25 Uhr Hr, Dompr, Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend den 5, Aug. um 24 Uhr, 
Derfelbe. 

Batbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

50oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

3u Neumarkt: Um 85 Uhr ir Paſtor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelb 

3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr Tiemann. 

Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe, 





2. Königlicher Servis 
für den Monat Juli 1837 des hier gaenifonirenden 
Militairs ift bis zum 6ten d. M. von 8 bis 12 4 in 


Empfang zu nehmen. 
Halle ‚den 1. Auguft 1837. —J 


Die Serviss Deputation. 
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3. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


B Den 1. Auguſt 1837. 
Weitzen 


1Chlr. 1 om. 6 Pf. bis 1 @plr. — Ser. SM, 
Roggen 1 + — | 
SGerſte — ⸗ 03 ı 9 —— ⸗ 25 — ⸗ 
Hafer - 1 1711 61 —— 1 22 + 60 





— im Namen der Urmendirection 
von Dr. Förftemann. 


ui.‘ rs . s 4‘ r Mi u UI wo — ⸗ — AIG . 





Befanntmahungen. 





Mothwendiger Verkauf. 
Landgeriht Kalle | 
Die den Erben des verftorbenen Oekonom Johann 
Chriſtoph Hänert gehörigen und im Hypotheken⸗ 
buche über das Halleſche Stadtfeld unter Nr. 152, Litt, 
B. C. D. E. und F. und unter Nr. 120. eingetragenen 
Feldgeundfidke, als; 

1) in Siebichenftginer Mark 244 Acker, abgefchägt 
4546 Thlr. 4 Sgr. 114 Pf.; 

2) ebendaſelbſt vier Akerftücke, von zuſammen 4 Ader 
443 Ruthen, abgeſchaͤtzt 799 Thlr. 21Sgr. 8Pf.; 

3) am Galgenberge und im breiten Pfuhle zwei Ackers 
ftüde von zuſammen 84 Ader, abgeſchaͤtzt 1653 
Thlr. 1 Sgr. 

4) eine Hufe Sandes von 15% Acer, theils in Böll: 
berger Mark, theils im Pfuple, abgeſchaͤtzt 3382 
Thlr. 26 Sar. 4Pf. 5 

6) eine halbe Hufe von 73 Acker auf dem Sande, 

abgeſchaͤtzt 1890 Thlr. 15 Sgr.; 

6), eine Hufe Landes von 175 Acker in Boͤllberger 
mars, Bea 3809 Thlr. 15 Sgr.; 


folen, 
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foflen, und zwar die Nealitäten sub Nr. 152 des Hypo⸗ 
thekenbuchs ad Nr. 1 bis mit5 

den 11. Dctober c. Vormittags 11 Uhr, 
die Aecker unter Nr. 120 des Hypothekenbuchs ad Nr. 6 
aber Tags darauf, 

den 12. Detober c. Vormittags 11 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtsftelle hiefeldft fubhaftire werden. 

Die Tare nebft Hypothekenfchein und Bedingungen 

find in der hiefigen Regiftratur einzufehen, 


— Bel EB. Aal GE — — — 
Die Erhebung der Königlichen Brenns, Braus, 
Weins, Tabats und Stempelfteuer, welche im Locale 
der Königlichen Steuererpedition am Mühlenberge, und 
der Schleufengefälle, welche in der Thorerpedition am 
Schifferthor gegenwärtig Statt findet, ift in das neue 
Packhofslocal ohnweit des Schifferthores verlegt worden 
und beginnt daſelbſt von Montag den 7ten dieſes Mo⸗ 
nats ab; wovon das Publikum hiermit in Kenntniß ge⸗ 

ſetzt wird. Kalle, den 1, Auguſt 1837. 
Rönigliches Haupt-Steueramt, 

Engliſchen Batift in allen Breiten, Herrenbinden 
in — Art in Wolle und Seide dad Stuͤck 125 Sgr., 
Staubmängel von oftindifchen Nanquin d. St. 23 Thlr., 
Diqueweften d. St. 73 Sgr., weiße ſchwere Piquedecen 
14 Pfund fchwer d. St. 22 Thir. bei Ernsthal. 

Eine Parthie Waſch-Spitzchen in neueſtem Muſter 
die Elle von 6 Pf. bis 2Sgri alle Sorten Spitzengrund 
und Streifen, die feinſten Geſundheitsflanelle zu den be⸗ 
kannten Preiſen ſi ind wieder angelommen bei 

Krnsthal, 

Sehr faubere und dauerhafte Schlafroͤcke, dergleis 
chen Roͤcke mit doppelter Wattirung, fertige Sommers 
töcke Außerft billig bei EINE: Krnsthal. 

Ein reinliches, gutes, volllommnes Federbett nebft 
Bettſtelle ſteht taͤglich zu vermiethen große Klausſtraße 
8 876 eine hoch bei 

Wittwe Gurckhaus 
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— ——— — — — 
Ein geräumiges, anſtaͤndiges Logis, eine Treppe 

Hoch, voh 3 Stuben und allem Zubehör, iſt Michaelis 

in Nr. 334 zu vermiethen; man melde ſich gefälligft in 

Str. 335. Auf Verlangen kann Stallung für 5 Pferde 

mit Wagenremife und Futterboden abgelafien werden. 


Sm Haufe Nr 1040 in der Mühlgaffe ift die mitts 
lere Etage an eine ftille Familie von Michaelis an unter 
billigen Bedingungen zu vermiethen. 

Ein Logis vorn heraus, 2 Stuben, m und 
Rammern und allem Zubehör, ift zu vermiethen auf dem 
Neumarkt in der Seiltftraße Nr. 1133; desgleichen ein 
Logis hinten heraus von Stube und Kammer und allem 
Zubehör. 

Auf dem Neumarke, Fleifchergaffe Nr. 1180, iſt 
noch eine Stube, Kammer und Zubehör zu vermiethen. 
Eine Stube nebft Stubenfammer, Küche und Bos 
denkammer ift zu Michaelis an eine flille Familie zu vers 
miethen in Nr, 2143 Strohhofſpitze. 
- . in kleines Haus mit 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche zc. in der Vorftadt Glaucha, Taubengaffe, ſteht 
von Michaelis an an ftille Leute zu vermiethen. Das 

Naͤhere darüber Taubengaffe Nr. 1766. 

n Slaucha Nr. 1896 ift von jekt an eine Woh⸗ 

nung an einen Fuhrmann zu verpachten und zu Michaelis 

zu beziehen. 
Zu jetzigem Trenmerte in Glaucha iſt eine Stube 
parierre zu vermiethen — 





A. Haaſe Nr. 2022. 
Geudehonig a Pfund 2 Sgr. empfiehle 
$. 2%. nering 
Korn; und Eichelfaffee — 
—— | 
Sehr ſchoͤnen geräucherten — das Pfund 
25 St, ſtarken Spickaal und neue faure Gurten bei 
G. Gold ſchmidt. 
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Der Geburtstag Sr. Majeftät des Königs 
am 3. Auguft | 

foll mit Trompeten und Pauken gefeiert werden, wobei 
auch große Illumination ftatt finden wird; ich lade hiers ı 
zu ergebenft ein. Kinder werden am Salon zuruͤckge⸗ 
wieſen. 





| Ochſe, | 
Gaſtwirth im goldnen Adler in Oberglauche. 
Donnerstag zum 3. Auguft Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Lude. 

| Durch das gute Mufikcorps des Heren Kurze bin 
ich in den Stand gefegt, Donnerstag den 3. Auguſt des 
Nachmittags ein gut beſetztes Gartenconcert und bes 
-Abends Ball zu halten, wobei der Saal erleuchtet und 
grün befränzt fein wird. Um zahlreichen Zufpruch bitter 
ergebenft Dedert, 

Zum Geburtstage Sr. Majeftät des Königs fol ein 
Kirſchkuchenfeſt mit Mufit und Tanz gehalten werden, 
wozu ergebenft einladet Siegfeld in Trotha. 

Donnerstag den 3. Auguft wird zur Geburtsfeier 
unfres vielgeliebten Königs bei mir Muſik und Tanz ges 
halten. Meißner in Boͤllberg. 

Donnerstag ben 3. Auguft zum um Geburtsfefte. St, 
Majeſtaͤt des Königs ift-Concert und Tanzmuſik, auch 
find frifche Pfannkuchen zu habeır bei 

Kuͤhne auf der Meaille 

Donnerstag den 3. Auguft ift Speckkuchen zu haben 
bei Koch am Domplatz. 

Zum Geburtstag Sr. Mej. des Königs den 3 Auguft 
ftehen immerwährend 3 Gondeln in Bereitfchaft, nach 
der Rabeninſel zu fahren, neben dem Apollogarten bei 
Anöchelsen | Der Auffeher der Saale, 

- Fiſchermeiſter Anöchel. 

Sonntag den 6. Auguft foll.ein. Kirfchtuchenfeft und 


Tanzvergnügen bei mir gehalten werden. 
Thufius in Doͤlau. 


Einen Tehrling fucht der Schuhmachermeifter Muͤl⸗ 
ler in Halle, Rannifche Straße Nr, 502. | 
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Nachruf 
an die hingeſchiedene Huͤlle meines theuern Vaters, 
des am 13. Mai 1837 geftorbenen. Lohnfuhrmanng 
Friedrich Staub in Halle 


Entfernt von Dir, Du theure Hülle, _ 
Nahm Dich die Gottheit hin zu ſich, 
Ich ahnd'te hier nicht in der Stille 
Daß der Allmaͤchtige Dich rief. 
Der Gott, der alles weiſe lenket, 
Hat Deinen Kummer nun geendet, 
Auf Schickſalswegen mancherlei 
"Kam bald Dein ſel'ges End’ herbei: 
Sch weine Wehmuthsthränen hier 
" Und Gott giebt feinen Frieden Dir. 
Duͤſſeldorf am Rhein, den 24. Juli 1837. 
Friedrich Staub, 


| Meblverkauf. 
Gutes Weibenmehl— weißes, 1 Berl. Schfl. 


Paar er Te 1,» nn 


4 — 
rose. 1» Schfl. 1 56 6 
2 6 
2 6 








Kir. € r. Pf. 


s Gefenmhl . . 1, Me — 
s Meigenmittelmefl 1 » Mb — 
Auch iſt ſtets gute Roggenkleie vorräthig bei _ 
C. Spieß. 
Ammendorf, den 1. Auguft 1837. 

Verſchiedene ſehr gut erhaltene Militair-Effekten, 
beſtehend in zwei feinen Officier-⸗Uniformen, 2 Tzacko's 
mit Decoration, einer faſt neuen Schaͤrpe, Degen mit 
Port'epee, einem feinen Hut und einem Torniſter nebſt 
Riemen, ſind zu verkaufen Muͤhlgaſſe Nr. 1089. 

Eine in gutem Stande befindliche Droſchke wird zu 
kaufen geſucht, wer eine dergleichen abzulaſſen hat, wolle 
ſich ge gefaͤlligſt melden in Oberglaucha Nr. 1956. 
Einen Lehrburfchen ſucht der Feilenhauermeiſter E 

Heſſe, Schuͤlershof Nr. 769. 





Haltifches patriotifches 


Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 32. Stuͤck. 
Sonnabend, den 5. Auguſt 1837. 





ER | 
ie verſchieden die Menſchen in Hinſi icht auf 
aͤußerliche weibliche Schoͤnheit und —— 

| urtheilen. | 
(Beihluß) 


Die Europäer weichen in ihren Peen von Schoͤn⸗ 
heit zwar nicht ſo weit von einander ab als die Bewoh⸗ 
ner anderer Erdtheile, aber ihre Begriffe davon ſind 
doch immer relativ. — Giebt's feſte Formen des Schoͤ⸗ 
nen? Nichts iſt ſchoͤn! ſagt der große Dichter Jean 
Paul, als unſere Empfindung des Schoͤnen. Daher 
licße fich denn wohl.auch erflären,, wie verfchieden und 
warum die Anſichten von dem, was ſchoͤn ift, fo vers 
—— ſind. Ein Englaͤnder kam nach einem Ort in 
den Alpen, wo alle Einwohner Kroͤpfe haben, und wo 
man fand, daß ihm eine große Annehmlichkeit abgehe. 
„Es ware ein erer Mann,“ ſagte man, „wenn er 
einen Kropf hätte.“ — Bor einigen Jahren fuchte 
ein eheluftiger Wittwer in einem öffentlichen Blatt eine 
Frau, verlangte unter andern Eigenfchaften, die feine 
künftige Frau haben: ſollte, daß: ‚fie: etwas ſchielen 
muͤſſe; denn ſeine ſelig verſtorbene Frau habe auch ein 
wenig uk „und das habe fie nicht- wenig geziert, 
XXXVIII. Jahrg. (32) und 


& 
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und uͤberhaupt ſtehe es den Frauenzimmern ſehr gut, 
wenn fie etwas ſchielten. Dieſer Mann fand das Schie⸗ 
len ſchoͤn, vielleicht nur um der Erinnerung an ſeine 
verſtorbene Frau willen; aber auch der Philoſoph Car⸗ 
tefius und der Engländer Swift fanden das Schie— 
fen reigend. Eben, fo läßt der Geh. Rath Wieland, 
der fich doch wohl auf das Schöne verftand, in feinem 
Menander und Glycerion, -die durch Goͤthe's Zwie— 
geſpraͤch mit dem beruͤhmten Maler Pauſanias be 
Fannte Blumenhaͤndlerin Glyceria in einer Beſchreibung 
ihres geliebten Menander ihrer Freundin ſchreiben: „er 
ſchiele ein wenig, und das laſſe ihm nicht uͤbel; es 
gebe ihm etwas Angenehm⸗Schalkhaftes.“ 


Die vollkommene koͤrperliche Schönpeit, 
toober nicht daͤs geringſte Dishaͤrmoniſche oder Unfoͤrm⸗ 
liche iſt, wird aͤußerſt ſelten oder vielmehr gar nicht 
unter den Sterblichen angetroffen, ſonſt hätte der be: 
rühmte Apelles, als er feine fehöne Venus malen 
wollte, nicht nöthig gehabt, 30 ſchoͤne Frauenzimmer 
por ſich zu nehmen, und was eine Jede ausgezeichnet 
Schoͤnes an ſich hatte, feinem Benus+ Bilde einzuver— 
feiben. Eben ſo hat Deutſchlands erſter Kuͤnſtler, Al⸗ 
brecht Duͤrer, die Proportion der menſchlichen Glie⸗ 
der von vie len ſchoͤnen Frauenzimmern abgegeichnet.— 

omoͤchten die 2 Eigenſchaften, die nach Tonderer 

einem wirklich ſchoͤnen Frauenzimmer erfordert wer⸗ 
den‘, wohl leichter und eher aufgezählt werden, als 
dieſelben vereint zuſammen in einer Perſon vorgefun⸗ 
den werden koͤnnen. — Der Ausdruck des Laſters 
giebt einem Geſichte abſolute Haͤßlichkeit. cr: 

Geſinnung ſchaͤndet einzig die Natuth X 
Und haͤhlich heißt niit echt-der Böfe nur, 
ugend ift Schoͤuheit; doch der reizend Arge 

Sleicht einem glänzend übertünchten Garge. 

O wie ſo bald iſt es um die äußere Schönheit des 
Menſchen geſchehen! Und ob ſchon dieſe in die Augen 
ſpringende Erfahrung uns taͤglich und uͤberall — 
AR * 0 


\ 
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fo laffen ſich doch nicht menige Menfchen von jener 
bienden und taͤuſchen, und forgen mehr für die koͤrper⸗ 
‚ Tide Schönheit als für die Bildung ihres Geiftes und 
die Beredlung ihres Herzens — eine Schönheit, die 
nicht altert und nie vergeht! — „Man bietet fo un: 
glaublih viel auf“ — fagt der große Menfchenfenner, 
unjer verewigter Kanzler Niemeyer — „um die fir: 
perliche Schönheit zu bewahren, und fie noch 
duch die ftudirteften Künfte in Haltung, Anzug und 


Schmuck des Körpers zu heben. Oft fett man gerade, 


in den Familien, die ſich zu den vorzüglich aebildeten 
rechnen, einen fo hohen Werth darauf, daf bei neuen 
Defanntfhäften und Urtheilen über fie beinahe nichts 
zum Maafftabe des Werths genommen wird, als die 
äußere Bildung. Was wird nicht überfehn an Män: 
geln des Verftandes, an Fehlern des Herzens, an Un: 
beholfenheit im Umgange mit Berftändigen, wenn nur 
Schönheit nicht fehlt! Allerdings documentirt die Ge- 
ſchichte aller Zeiten ihre zauberifche Macht. Aber — 
es ift doch nichts vergänglicher als fie, und 
man wird täglich gewahr, wie ungluͤcklich 
fi ‚die fühlen, die anfangen ihre Ber: 
gaͤnglichkeit an fich zu bemerfen, ohne ei; 
nen Erfab zu finden in ihrem leeren Gei- 
. fte, in ihrem vereitelten und deränderten 
Herzen“ Der Vollendete — der bei Halle's Bewoh- 
nern wegen des vielen Guten, das er geftiftet, noch 
ganz in friſchem Andenken ift, als daß es nöthig waͤre, 
länger bei ihm zu weilen — mollte ohnftreitig durch 


diefe tief eingreifenden Erfahrungsfige Mädchen und 


Juͤnglinge, namentlich aus den gebildeten Ständen, 
zuruͤckruſen aus dem tofenden Gewirre des Lebens und 


fie aufmerffam machen auf das, was ihnen allein 


die Ruhe und das Glüc des Febeng fichern Fann, 
Bullmann, 
— 


ii. 
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UI. 
Die Mitwirkung des Einzelnen zur Abwendung 
der Gefahr bei anſteckenden Krankheiten. 





So gefaͤhrlich die Verbreitung mediciniſcher Buͤcher 
fein mag, welche Anweiſungen enthalten, ſich in Kranf: 
heitsfällen feldft zu helfen, und den Zutritt des Arztes 
überflüffig zu machen, fo empfehlenswerth wird die 
Kenntnißnahme folher Schriften fein, die von Sad: 
verftändigen entworfen find, um fich bei Erkrankungen, 
bis zum Erfcheinen des Arztes, derjenigen Mittel und 
Borfehrungen zu bedienen, welche der Heilung der 
Krankheit förderlich entgegen fommen. Da diefe Mit: 
tel und Vorfehrungen bei den verfchiedenen Krankhei— 


[4 ® > * 


Behandlung und Heilung der Krankheit, daß eine Be— 
lehrung darüber jedem Einzelnen zur Pflicht wird, um 
fo mehr, da nicht allein der ſchon Erfranfte, fondern 
auch der nicht von der Krankheit Ergriffene, zu feinem 
Schug vor derfelben, der Kenntniß diefer Mittel und 
Borfehrungen bedarf. In dem 27. Stüc der Gefeg: 
fammlung v. %. befindet fih im Anhange eine von der 
Behörde ausgegangene: 


Belehrung über anſteckende Krankheiten, 


welche das Motto führt: „Wer da weiß Gutes zu thun 
und thut eg nicht, dem ift 8 Suͤnde!“ Diefer ar 
0 


% 
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ſoll nicht umſonſt an uns ergangen ſein und uns Ver⸗ 
anlaſſung geben, die ſo eben erwaͤhnte wichtige Schrift, 
welche itzt in einem befondern Abdruck erſchienen 
und für den mäßigen Preis von 7% Sgr. auf allen R. 
Poftämtern zu haben ift, nicht allein den Leſern diefeg 
Blattes dringend zu empfehlen, fondern ung über ih: 
ren Inhalt, fo viel es der Raum erlaubt, hier zu vers 


"breiten. Es wäre Anmaßung, zu Gunften des Werths 


diefer Echrift und ihrer gediegenen Abfafjung hier etwas 
fagen zu wollen, da fie von den ausgezeichnetften Maͤn⸗ 
nern unferer höchften Gefundheitsbehörden ausgegan⸗ 
gen und Allerhöchften Orts Genehmigung und Anerken⸗ 
nung gefunden hat; aber damit glauben wir die ung 


-in diefen Blättern anvertraute Sphäre nicht zu über: 


fchreiten, wenn wir fie "Jedem, dem das Wohl einer 
Familie oder untergebener Hausgenoffen anvertraut ift, 


- zur Kenntnißnahme empfehlen und dies durch eine furze 


Deleuchtung ihres, Inhalts zu erreichen fuchen. Die 
Schrift felbft zerfällt in zwei Haupttheile: 1) in eine 
Belehrung über anftecfende Krankheiten im Allgemei⸗ 
nen, und2)in eine Charafterifirung und Behandlungss 
weife diefer Krankheiten im Befondern. Bei der letz⸗ 


- teren find auch folhe Thierfranfheiten mit aufs 


genommen, welche auf dem Wege der Anftecfung dem 
Menfchen gefährlich werden, und gerade, diefer Theil 
enthält fo viel wichtige, früher falfche Anfichten und 
Vorurtheile berichtigende Belehrungen, daß befonders 
der Landmann den twefentlichften Nuten, dei den 
mancherlei Gefahren, die ihn von diefer Seite bedro> 
hen, wird ziehen koͤnnen. In dem erften Theile 
wird der Begriff, mas unter anſteckenden oder contas 
giöfen Krankheiten zu verftehen fer, auf eine allgemein 
verftändliche Art entwicelt, und die-Berhältniffe und 
Eigenthümlichfeiten diefer Kranfheiten werden mit has 
rafteriftifchen Kennzeichen dargeftellt, auch über die Dis⸗ 
pofition zu denfelben und die Bedingungen, unter wel⸗ 
chen eine Verbreitung und Steigerung. derfelben ftatt: 
finden muß, die vollftändigfte und einfichtlichfte ne 
r 


1010 | Halliſches patriot. Wochenblatt. 


rung gegeben. Hiernaͤchſt folgt eine Angabe der Schutz⸗ 
maßregeln, welche eine Minderung der Empfaͤnglich⸗ 
keit fuͤr den Anſteckungsſtoff, ein Vermeiden der Ge— 
meinſchaft mit demſelben und eine Verminderung ſeiner 
Intenſitaͤt bis zur gaͤnzlichen Vernichtung deſſelben zum 
Zwecke haben. Von vorzuͤglich praktiſchem Werth 
find Hier die $. 19 und 20 angegebenen allgemeinen 
Vorfichtsmaßregeln , die ohne große Befchwerden und 
Entbehrungen ausführbar find und, auch felbft chne 
Dezug auf jene Krankheiten, manches Empfehlenswer⸗ 
the enthalten. Mit Freifinnigfeit ift auch am diefen 
- Stellen das modificirt worden, was bei dem erften 
Erfcheinen der anftecfenden Krankheit, von welcher 
wir vor einigen Fahren heimgefucht waren, ärztlich 
empfohlen twurde, aber eben fo wenig durch guten Wils 
len als durch Zwangsmittel vollftändig ausführbar war, 
Der zweite Theil der Schrift, welcher die ans _ 

ftedenden Kranfheiten im Befondern behandelt, auch 
diejenigen erften Hülfsmittel angiebt, welche der Er: 
fahrung gemäß bis zum Eintreffen des Arztes unbes 
denflich in Anwendung gefegt werden fönnen, beginnt 
mit der aftatifhen Cholera. Obwohl viefe 
Krankheit jegt unfere Gegend verlaffen hat, fo ift ein 
Miedererfcheinen derfelben dennoch möglich, weshalb 
die Erfahrungen, die man über diefelbe und ihre ende: 
miſchen Modificationen gemacht hat, von eben fo vie: 
lem Intereſſe als unverfennbarem Werth find, Hier⸗ 
auf folgt eine vollftändige Belehrung über den Typhug 
oder das epidemifche Nervenfieber, eine Krankheit, 
welche ung faft aefährlicher als die vorhergehende bes 
droht, meil die Empfänglichfeit dafür viel allgemeiner 
verbreitet ift. Die Gründe für das fühle Verhal— 
ten des Patienten bei diefer Krankheit, welche bisher 
noch oft mit alten Voruetheilen zu kaͤmpfen hatten, 
werden hier vollftändig und klar auseinandergeſetzt. 
Die folgenden Abſchnitte Handeln von der Ruhr, den 
Boden, Mafern, Rötheln, dem Scharlad, 
den YAugenentzündungen, m 
| rank⸗ 
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Krankheiten, der Krätze, dem Weichſelzopf, 
boͤsartigem Kopfgrind, dem Krebs, der Schwind— 
ſucht und Gict. Einer ganz beſondern Beherzigung 
verdient das uͤber die drei letzten Krankheiten Geſagte, 
weil ſelbſt bei dem einzelnen Vorkommen dieſer Uebel 
die Umgebungen eines ſolchen Patienten in unvermeid— 
licher Anſteckungsgefahr ſich befinden. Den Schluß 
des ganzen Werkes bildet, mie ſchon erwähnt, die 
Belehrung über ſolche Thierfranfheiten, welche auf 
dem Wege der Anſteckung dem Menſchen gefaͤhrlich 
werden koͤnnen. Moͤchte beſonders das, was uͤber 
die Tollkrankheit der Hunde gefagt iſt, recht 
allgemein und genau aufgefaßt werden, indem die 
hier aus beſten Erfahrungen entnommenen Kennzeichen 
dieſer Krankheit ſo ſehr von dem abweichen, was fruͤ— 
her irrthuͤmlich daruͤber ausgeſprochen tourde, Das 
ganze Werf wird dazu beitragen, ein größeres Ver: 
trauen zu den medicinifchen Wiflenfchaften im Allge: 
meinen, vorzüglich aber zu den vom Staate ausgehen: 
den heilfamen Maßregeln für das Geſundheitswohl fei: 
ner Bewohner zu verbreiten, und fo den Kortfchritten 
wahrer Civiliſation förderlich entgegen zu kommen. 


un | 
Ueber die Aufbewahrung bes Ohfet 





Fruhbirnen find mehlig, trocken und unſchmackhaft, 
wenn man fie nicht einige Tage vor. der Reife pfluͤckt 
und in der Obſtkammer nachreifen läßt. Das Herbft- 
obſt muß ebenfalls einige Tage vor der Reife abgenom: 
men werden; die Winterbienen aber müflen fo lange 
als möglich am Baume hängen bleiben, weil fie immer 
faftiger werden. In der Obſtkammer müfjen die Ertreme 
der. Keuchtigfeit und Trockenheit vermieden werden, weil 


bei dem die Gährung eine große Rolle ie 
Eine 
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Eine Kammer im erften Stock, ‘die nach Oſten liegt, 
fein Hausgeräth enthält und deren Wände getüncht 
find, ift befonders zu empfehlen. Das Sonnenlidt 
muß ausgefchloffen, das Zimmer aber doch nicht ganz 
verdunfelt werden. Die Luft muß beftändig mit der 
äußeren communiciren, am beften durch ein Kamin. 
Zu den Geftellen nimmt man weiches, trocdnes und 
geruchlofes Holz; vom Stroh erhält das Dbft immer 
einen Beigeſchmack und oft Eindruͤcke. Die Geftelle 
dürfen nicht unmittelbar an der Wand ftehen. Bei 
großer Kälte fpannt man vor die Fenfter und Geftelle 
Borhänge von grober Leinwand. Wenn es in der 
Obſtkammer friert, fo muß man die Aepfel bis cinige 
Tage nach dem eintretenden Thaumetter völlig vor dem 
Zutritt.des Lichts bewahren. Thauen fie am Licht auf, 
fo faulenfie. Wenn das Obſt aufden Beftellen ſchwitzt, 
darf man es nicht betaften, teil es fonft ſchwarze Slefs 
fen befommen würde. Es muß fo bedecft fein, daß 
feine hohe Luftfäule darüber jteht.. Soll das Obſt 
ſchnell nachreifen, fo belegt man es mit Brennejfeln. 
Obſt, das bis zum naͤchſten Sommer aufbewahrt wer: 
den foll, muß möglichft vor dem Zutritt der Luft ges 
fhüßt werden; man legt es in Kleie „in geſchlemmten 
und calcinieten Sand u. dergl., auch in ———— 
wodurch es einen Mofchusgeſchmack erhält. 





IV. 
Die ſich tiegenden Amerifaner. 





Fn Malta bemerkte ih — fo erzählt Dr. Hogg in feis 
ner Reife nah Damaskus und Jerufalem — in den 
Vorzimmern einiger Samilien , fo wie in einem oͤffent⸗ 
lichen Läden, in den ich zufällig eintrat, große Arm⸗ 
feffel, die mit einer Art von Wiegebrett verfehen wa⸗ 
ven. Sch erfundigte mich nach dem Gebrauche 

en 
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ben und erfuhr zu meinem großen Erftaunen, daß die 
Sitte, fih der Wiegenfe fiel zu bedienen, aus Amerifa 
hier eingeführt worden; eine englifche Pady, die mir 
der Sache befannt war, erzählte mir von dem Eins 
druce, den der erfte Anblic® einer hier in den Fami— 
lienfreifen beliebten Wiegenfcene auf fie gemacht habe. 
Die Lady hatte gleih nad ihrer Anfunft Gelegenheit, 
eine amerifanifhe Kamilie, die unlängft hierher gezo— 
gen war, zu beſuchen. Diefe Familie beftand aus. 
einem Vater, einer Mutter und drei ertwachfenen juns 
gen Leuten, Alle von langer und hagerer Geftalt mit 
jener eigenthümichen Gefihtsbildung, die viele Be: 
wohner der vereinigten Staaten zu charakteriſiren 
fcheint. Die Befucher nahmen auf einem Sopha im 
Vorzimmer Platz, und die Familie gruppirte ſich nad 
der Drdnung ihres Alters in Armfeffeln auf der entges 
gengefegten Seite umher. Nachdem die erſten Begriüs 
ßungen vorüber waren und die Unterhaltung matt zu 
werden anfing, begann die Hausfrau, deren Geſtalt 
‚eben fo wie ihre Haube etwas Steifes an ſich hatte, 
fih in ihrem Seffel zu twiegen. Alsbald folgten die 
jungen Leute, nachdem fie ihre Komplimente beendigt 
hatten, einer nach dem andern dem Beifpiel ihrer Muts 
ter. Endlih Fonnte auch der Vater, der die Unter: 
haltung am laͤngſten geführt hatte, den Verſuchung 
nicht länger miderftehen und fing an, fich zu miegen. 
So faßen fie in einem feierlichen Halbzirkel, Alle in 
derfelben fpielenden Bewegung, deren Gindeud auf 
die Säfte außerordentlich überrafchend war. Der Lady, 
die ſich noch kaum von den Unftrengungen ihrer Reife 
erholt hatte, fing es beinahe an, ſchwindlig zu wer⸗ 
den, und fie erinnerte fich mit banger Angft an dag, 
was fie an Bord gelitten, während ihre jungen Ges 
fährtinnen , durch die Neuheit der Scene feltfam über: 
rafcht, ſich kaum des Lachens zu erwehren im Stande 





Chronik 


1A Haͤliſches patriot. Wochenblatt. 





Ehronif der Stadt Halle 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Sul, Auguft 1837. x 


| a) Geborne. 

Marienparohie: Den 2. Zuldes Schneidermeifters 
Reuter T., Sohanne Rofine. (Nr. 1018.) — DenT. 
des Kunftgäriners Muͤller Sohn, Hermann Earl. 
(Mr. 15198) — Den 8. des Sporenmacermeifters 
Loͤſch S., Friedrih Carl, (Nr,2155.) — Den 13. 
eine unehel, T. (Mr. 1432.) — Des Handarbeiters 
Stellbach S., Friedrich Wilhelm. (Mr. 1396.) — 
Den 15. eine unehel. T. (Mr. 1431.) — Den 22, 
des Salinenarbeiterd Lehmann &., Chriftian Andreas. 
(Nr.808.) — Den 30. des Buchbindermeifters Muͤl⸗ 
ler S., Friedrich Guſtav. (Nr. 90.) Sn’ 

ulr ihsparn hie: Den 3. Sul des ‚Chauffeewärters 
Jankowitz T., Rofine Dorothee. (Merfeburger Straße 
Nr. 1.) — Den 4. ded Schneidermeifterd Graue T., 
Sjohanne Friederike Therefe. (Mr. 265°.) — Den 12. 
des Schuhmachermeifterd Sörfter Sohn, Gottlieb 
Wilhelm Ernft. (Nr. 380.) 

Moritzparochie: Den 4 Jul bes KHandarbeiters 


Boſſe Zwillingstöchter, Alwine Friederike und Sophie 


Amalie. (Nr.2079.) — Den 23. ein unehel, Sohn. — 
Den 28. ein unehel. ©. (Eintbindungsanftalt.) 
Domfirhe: Den 21. Jul des Handarbeiters Klitfch 
S., Johann Auguft Ferdinand. (Mr. 646.) 
Karholifhe Kirche: Den 3. Zul des Handſchuh— 
machermeifterd Sander T., Marie Sophie Friederike. 
(Mr. 1664.) — Den 15. des Maurermeifterd Kam— 
mermeier S., Heinrich Ernft Guſtav. (Mr. 1042.) 
Glaucha: Den 18. Jun des Buchhaͤndlers Linnekogel 
T., Anna Henriette Wilhelmine Coͤleſte. (Nr. 1668.) — 
Den 5. Zul eine unehel. T. (Nr. 1869.) — Den 15. 
des Handarbeiterd Seyffert ©., Cart Wilhelm Albert. 


Nr. _ 


Jr 
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(Mr. 1692.) — Den 20. des ET Ye ers 
wig ©., Earl Friedrich. (Nr. 1827.) 


b) Ge trauete. 
Ulrihsparodhie: Den 30. Zul der Schloſſermeiſter 
Staude mit 5. A. Keller. 
Glaucha: Den 1. Auguft der Kiempnermeifter Rede . 
mit 5. F. Röfeler. 


c) Geforbene 
Marienparodhie: Den 24. Jul des Fleifegermeis 
ſters Hentfchel Wittwe, alt 56 5.6M. Bruſtkrank⸗ 

heit, — Den 25. des Handarbeiters Ehring Sohn, 
Auguft, alt 193.6 M. Krämpfe. — Den 29. des 
Echuhmachermeifters Portius Sohn, Franz Louis, 
alt 15%. 11M. 4%, Darmfhwindfuht. — Der 
Gaſtwirth Ernſt, alt 39J. 11M. 2W. Auszehrung, 
— Den 50. des Damenſchneidermeiſters Martini ©., 
Paul Julius Karl Guſtav, alt 10 M. 3W. 8 T. Zahn 
fieber. 

Ulrichsparochie; Den 26. Jul der Zimmermeifter 
Muͤller, alt 67 J. 6T. Schlagfluß. — Des Maͤtlers 
Reufcher T., Amalie, ale 1%. 8M. Lungenentzäns 
dung. — Den 28. die underehelichte Dorothee Perl, 

- alt 315%. Schwindfuht, — Den 30. des Handarbeiters 
Patſch T., Wilhelmine Henriette, alt 9 M. 1W. 
1T. Zahnfieber.. 

Morisparohie: Den 24. Jul der Kaufmann Klee= 
mann aus Naumburg, alt 40 J. Schlagfluß. — 
Des Schneiders Kaͤmpf S., Friedrich Wilhelm Louis, 
alt 1J. 4 M. 2W. 3 T. Unterleibsentzändung. — Die 
Almoſengenoſſin Dennhardt, alt 72 J. Steckfluß. 

Katholiſche Kirche: Den 26. Zul der Handarbei— 
ter Rewitſch, alt 30 J. 7 M. 6 T. Waſſerſucht. — 
Den 29. des Korbmachers Grauert Tochter, Louiſe, 
ale? J. Halsbraͤune. 

Neumarkt: Den 23. Jul des Kaufmanns Thieme 
T., Louife, alt 12 J. 6 M. Abzehrung. — Den z 

; es 
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des Fabrikarbeiters Hennig T., Caroline Sophie, 
at 9 J. 2 M. Herzfehler. 

Glaucha: Den 24. Jul der Hauptmann a. D. Frei⸗ 
herr Truͤtzſchler von Falkenſtein, alt 31J. Schlag⸗ 
fluß. — Den 28. des HZanbarbeiters Brode Tochter, 
Chriſtiane Marie Ottilie, alt 8 M.2W. 8 T. Aus⸗ 
zehrung. 

Militairgemeinde: Den 29. Zul der Landwehr; 
Unterofficier Herbft, alt 86 I. 7M. verunglückt. 





Berliner Fonds- und Geld: Cours Zettel. 


Nach Preußiſchem Eourant. 
Den 3. Auguſt 1837. 


x 


f, Briefl Geld 


— — — — — — — — — 4 105% 





&t.: Schuldfh.|4 11025 11025 Pom̃. Pfdbr. |4 1053 — 
Pr En [.Db.30/4 1101 |100% Kur⸗ u.Nm.d.4 1005 
Br.Sch.d.Sech.I—| 635 | 625 d 2 98% 97z 
Km.Db.m.1.E.|4 108% [1023 Schleſiſche do — 

Nm. Int. Sch.d.ſa 1008 — Irdft.E.u.Zic. 

Berl. Stadtobl.|4 1033 11025 | d. K.u. Nm.— 
Koͤnigsb. dd. I — I — a ieger 2145 
Elbing. do. ME — | — [Meue Duff. I—I 18 1 
- Danz.do.inth.i—| 43 | — res 137 19%, 

—— r. Pfoͤbbr. 4 | — 1104 ndere Gold; 

3. Wof.do.]4 | — 104 Imünz.a5thlr.—| 133 | 123 

Dir vfdbr. 41 — 10a Disconto j—1 3 | 4 


Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Sceffel und Preuf. Gelde 
Den 3, Auguft 1837. 


Weisen 1Thlr. z Ssr. SH. bie ar 16 @r. 3Pf. 
Roggen 1⸗ — 1 6 3⸗ 
Gerſte —“⸗ 03 ; 9 j — — 26 — —⸗ 
Hafer — 1, 171 61 —— — 22⸗3 6% 


— im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemanm. 
ELITE 


ge Belannt: 


Belannemadhungen 4017 





Betfanntmahungen. 


Nothwendiger Verkauf 
des Königl. Landgerihts zu Halle 


Das sub Nr. 2042 auf dem Strohhofe zu Halle bes 
fegene, dem. minorennen Guftav Theodor Dittler 
gehörige Wohnhaus nebft Hofraum, nad) ber nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe abgefhägt auf 163 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 16. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Da ich jegt in den Stand gefegt bin, kuͤnſtliche 
' Zähne mit Glaſur und andern feften Maſſen nebft Naturs 
zähnen a Stüd für 2 bis 3 Thlr. anfertigen und einfegen 
zu können, fo mache ich dies hiermit ergebenft befannt ; 
übrigens was noch zur Zahnarzneikunſt gehört, nebft Heis 
Ien der Mundkrankheiten, mich gehorfamft zu empfehlen 
und die reellfte Bedienung zu verfprechen. Mein Logis 
iſt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 75. | 

Kalle, den 4. Auguft 1837. | 
Schuffenbauer, praft. — 


| Einem geehrten Publitum widmen wir hiermit bie 
Anzeige, daß wir aus der Distillerie des Herrn Johann 
Joseph Kraforst, gegenüber dem Heumarkt in Cöln, 
ein Commiſſi iondfager von Außerft vorzüglihem Eau de 
Cologne erfter Qualität und desgleichen von doppeltem 
Eau de Cologne, welches befonders fein und kräftig 
von Esprit, dabei reich an feinften Ätherifhen Efienzen 
ift, erhalten haben, und beide ausgezeichnete Sorten in 
Driginal s Kiftel von 6 Flafchen zu denfelben Preifen obis 
gen Cölner Kaufes verkaufen. — Auch werden eins 
zeine Flafchen : überlaffen.- 
W.Rerften & Comp. Große Steinſtraße. 


T men Ledrdurſqhen fucht-der Geilenpauermeifter E. 
Aeffe, Schuͤlershof Nr. 769. 
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Vielfach erprobtes aromatifches after” 


zur Belebung der Gefichtsfarbe, um einem gar zu blei: 
en Angefiht eine natürlich gefunde rothe Farbe und 
zarte Haut zu geben, ohne Nactheil, vielmehr mit 
| Beförderung der ganzen Gefundheit, | 
erfunden und einzig verfertigtvonK. Willer. 
Diefes Waffer, welches bei dem Medicinal⸗Colle⸗ 
gium in Berlin geprüft, als unfchädlid, und zweckmaͤßig 
“ anerkannt wurde, verdiene wohl mir vollem Recht vor 
alfen andern derartigen Mitteln den Vorzug, wovon der 
außerordentlihe Abſatz nach allen Gegenden Europa’s 
den beften Beweis liefert, und die beinahe täglich ein⸗ 
laufenden erfreulichen Berichte des guten Erfolgs ent; 
heben jeden Zweifel. 
Bon diefem ganz vorzuͤglichen aromatifhen Maffer 
u die einzige Niederlage für Halle bei Herrn Friede. 
Wild. Dalchow, bei welchem das Fläfhchen gegen 
parsgfeeie Einfendung um 2 51. 20 Kr. zu haben ift. 
Zurzach, den 30. Juni 1857, | 
A. Willer. 


"Feinen Cigarten» Abfall 
à Pfund 8 Sgr., für 1 Thlr. 44 Pfund, 


eine Mifchung von leichten feinen Havannah / Domingo:, 


Portorico⸗ und Virgini s Blatt, im groben Schnitt, em⸗ 
pfiehlt reſp. — als etwas ſchoͤnes und preiswerthes 
E. Schmidt, Leipziger Straße. 


— Hirſchfeld, D 
Leipziger Straße, | | 
febe die bon feinem fel. Water unter der Firma Aleran: 
der Hirfchfeld geführte Handlung unverändert fort 
und empfiehlt fich zu geneigtem Wohlwollen. 


Friſch gebrannter Kalk ift. Montag den 7. Auguft 
auf der. Ziegelei. zu Beuchlig zu haben. Beſtellungen 
" darauf können auf dem Strohhofe bei Swanziger 
gemacht werden. 
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Das in der Stabdrfleifchergaffe nahe am Schaufel, 
hauſe belegene Haus Nr.. 139 ſteht ans-freigr Hand zu 
verfaufen; es enthaͤlt 7 Stuben nebjt Kammern, Kuͤchen 
und Keller, dazu ein gemeinſchaftlicher Brunnen. Kauf: 
luſtige koͤnnen es zu jeder Zeit anſehen. | 


Mein Haus aufdem Trödel. Nr. 768 bin ih Wils 
lens aus freier Hand zu verkaufen Es enthält 4 Stu⸗ 
ben, Kammern, 2 Küchen, Brunnenwafjer, Bodens 
kammern und großen. trocknen Keller. 

f Ä Schneidermeifter, Schaller. 


gr Nr. 809 an ber Marktkirche iſt eine kleine 
Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 

Zu Michaelis iſt eine kleine Stube und Kammer im 
Hofe an eine einzelne, ordentliche Perfon billig zu vers 
miethen, Kleinſchmieden Nr. 948. 

"Einen Lehrling fuhr der Schubmacermeifter N u l⸗ 
ler in Halle, Ranniſche Straße Nr. 502. 

Wanzentodt ift zu haben das Loth für. 1 ©gr. bei 
Hartung, wohnhaft am alten Markt Mr. ‚#96 beim, 
Baͤckermeiſter Hart. - Ä 

Deehrere Dußend — Rohrſtuͤhle, fo wie ver: 
fchiedene Arten von Sophageftellen find wieder ſchoͤn und 
dauerhaft zu fehr billigen Preifen vorräthig.. Auch un ind 
alle — Saͤrge bei mir billig zu haben. 

Menſchner, Tiſchlermeiſter. 

Sm Saftpof zur goldenen Roſe, Rannifhe Straße 
Nr. 539, iſt zweifpännig Chaiſenfuhrwerk zu vermies 
then , fowohl zu Reife: ald au Spazierfuhren. 

Große Oſtheimer Kırfen und Apritofen zum Eins 
machen find zu haben im Erfurtfchen Garten vor dem 
Leipziger Thore beim Debfter dafelbft. - 

Sonntag den 6. Auguft fol die Nachfeier des Ge: 
burtstags Er. Mrajeftät des. Königs mis Illumination 
ſtatt — , wozu einladet = 

| Gebhardt im Apollogarten. 
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Es iſt am Dienstag den 1. Auguſt ein kleines Um⸗ 
ſchlagetuch, debfarben mit einer Blumenkante, vom 
Waiſenhauſe Bis in die Stadt-Fleiſchergaſſe verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird: gebeten, es gegen 
15 Sgr. Belohnung in der Bieti@ersaffe Mr. 148 ads 
augeben. 


Am 3. Auguft wurde von der Geiſtſtraße über bie 
Promenade bis nach dem grünen Hof ein Armband: von 
braunen Haaren geflochten, worin 12 Stuͤck Amethyſt⸗ 
fteine eingefaßt, verloren ; der ehrliche Finder wird gebes 
ten, foldhes Neumarkt Geiftfraße Mr. ie gegen eine 
gute Belohnung abzugeben. 


Sonnabend und Sonntag Tanzvergnuͤgen bei - 
“ Wiedero auf der Lude, 


—— — — —ñ —ñ —ñ — un 

Sonntag den 6. Auguft Kirſchkuchenfeſt und Tanze 
mufit, des Abende wird des Garten illuminirt fein. 

Dedert. 


a er 
Sonntag den 6. Auguſt foll in Granau ein Kirfchs 

feft mie Mufit und Tanz gefeiert. werden, Wozu erges 

benft einladet C. Wipplinger. 


Sonntag ben 6. Auguſt Kirſchkuchenfeſt mit Tanz⸗ 
vergnuͤgen in der Stadt Halle zu Paſſendorf, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Bernſtein. — 

Sonntag den 6. Auguſt giebt es frifchen $ Kirſchkuchen. 
Montag den 7. iſt Gartenmuſik und Abends wird er 
Allee erleuchtet, hierzu ladet ae ein 

Kuͤhne auf der Maille. 
Zum Tanzvergnuͤgen Sonntag den 6. Auguſt ladet 
ergebenſt ein Gaſtwirth A. Erfurt 
vor dem obern Leipziger Thor. 


Sonntag den 6. Auguſt Muſik und Tanzvergnuͤgen. 
Auch werden extra gute neue Kartoffeln und friſch an⸗ 
gelegte ſaure Gurken us verſpeiſt. 

G. C. Bieler in Trotha. 
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32. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 8. Auguft 1837. 





Aus dem Leben der Kaiferin Katharina H. | 


— 


Die Kaiſerin machte einſt, theils zu ihrem Vergnuͤgen 
und aus Wißbegier, theils um ihre Achtung für das . 
Verdienſt zu bezeigen, auf einer Kriegsjacht eine Fahrt 
zwifchen Kronftadt und St. Petersburg. -Der Abend 
brach ein und ein heftiges Gewitter verfinſterte dem 
Himmel. Eine der begleitenden Jachten ftieß auf die 
Faiferlihe Jacht und veranlaßte Schrecken, Gefchrei 
und Lärm, bis die beiden Fahrzeuge endlich: ohne Be: 
deutende Befchädigung von einander getrennt wurden: 
Die Kaiferin war während der ganzen Zeit in ihrer 
Kajüte, wo fie ſich bereits. zur. Nacht zurückgezogen 
hatte, ruhig liegen geblieben, überzeugt, wie fie am 
folgenden Morgen erflärte, man würde fie, im Falle 
wirklicher Gefahr, davon benachrichtigt Haben. "Der ' 
Kapitain der Jacht, die das Zufammenftoßen verans 
laßte, hatte fi) aus Verzweiflung in's Meer geftürzt. 
Als die Monarchin es erfuhr, feufzte fie und fagte: 
„Es thut mir leid, daß er mich nicht beſſer kannte.“ — 
Katharine bewies Greifen und verdienftvollen Leuten, 
die größte Achtung. inft auf einem Balle bei Sofe 
faß fie dem alten Grafen Oftermann gegenüber, neben 
welchem ein Page ftand. Dieſem gab fie einen Wink, 
fi zu ihre zu begeben.- Der Graf, in der Meinung, 
ihm gelte der Winf, ftand auf und Bun 
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Kaiferin, die ſich fogleich- erhob, den Grafen zu einem 
Senfter. führte, dort einige Worte mit ihm fprach und 

dann wieder ihren Pag einnahm, mo fie gegen die, 
über ihre Herablaffung erftaunte Gräfin Golomin Aus 
Berte: „Es wäre dem alten Mann unangenehm geme: 
fen, zu hören, daß mein Winf nicht ihm gegolten; jeßt 
wird er mit mir zufrieden fein.“ — Einſt überfandte 
der Dberbefehlshaber von Moskau dem Grafen Sa: 
moiloff mehrere gegen die Monarchin gerichtete Verfe, 
deren Berfaffer bereits entdecft war. Der Graf ftat: 
tete. darüber feinen Bericht an die Kaiferin ab. Sie 
verlangte die Verſe zu fehen. Der Graf zögerte und 
bemerkte, fie wären zu zügellos. „Gieb fie nur her,“ 

- fuhr Katharine fort, „mas die Frau nicht lefen darf, 
das; muß die Kaiferin lefen.“ Sie nahın die Verfe, 
las fie; ihre Augen funfelten vor. Aerger und Zorn, 
und mit großen Schritten ‚ging fie im Kabinette auf 
und nieder. Bald aber gewann fie ihren Gleichmuth 

“wieder, näherte fih dem Kamin, warf das Papier. 
in's Feuer und fagte, fih zum Grafen mwendend: 
„Nenne mir den Namen des Berfaffers nicht, ich will 
nichts von ihm wiſſen.“ 








ENLIIE 








Chronik der Stadt Halle. 


r 
UNTEN u U un 


1. Danffagung . | 


| An Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz find 

ferner eingegangen: | | 
Von S. 16 Sgr., von F. 8 Thlr., von N. N. 1 Thlr., 
son F. D. und Fr. 1Thlr. 16Sgr., von Dr. St. 
1chlr., von A. D. 20Sgr., von dem Unterſtuͤtzungs⸗ 
fond der Loge 12 Thlr., von K. 1 Thlr., von D. 5Thlr., 
ur, Ä von 
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von B. 15 Sgr., von einer Ungen.4Thfe., von Dr. 
©. 1 Thle., von. F. 8. 1 Thlr. E 
Den edein Gebern herzlichen Dank! Es werden weis 
tere Beiträge von Unterzeichnetem, fo wie in der Buch⸗ 
handlung des Waifenhaufes und in Herren Liebau's 
Geſchaͤftslocal am Marfte noch dankbar angenommen. 
Halle, den 4. Auguſt 1837. 


Profeſſor Dr. Hohl. 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Wreuß. Gelbe, 
Den 5. Auguſt 1897. ° Ä 
Thlr. 12 Sgr. SP. bis 1Whle.16 Sgr. SPF, 
2:ı 61 — 1, "5. —⸗ 


Weinen 1 

Roggen 1% 
Gerfte - 1 BB IJı-—— 25 — ⸗ 
Hafer — 20 —————22 66 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
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Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 10. Auguft c. Nachmittag 2 Uhr 
follen in dem ‚an der Klausthorbrüdfe sub Nr, 2160 bes 
legenen Mendefchen Haufe eine Parthie Meubles und 
Hausgeräthe, wobei eine Ziehrolle, ein Faß Tabat, 
mehrere Ziegelfteine und Sandfteinplatten, Bettftellen, 
Kleiders, Eck⸗ und Küchenfchränte, mehrere Deltonnen, 
meffingenes Gemäße und andere Sachen mehr, öffent: 
lich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft wers 
den, wozu ergebenft einladet der gerichtlich verpflichtete 
Taxator und Auctjonscommiſſar G. Wächter, 
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- Zum Beften der Durch Heberfchwemmung verun: 
glückten Bewohner der Kaufehner Itiederung. 
Ein auf das Unglüc der Ueberſchwemmung bezuͤg⸗ 
licher Stahlſtich und ein dazu pafiendes Gedicht (von K. 
Müchler) ift in der Löhmannfhen Buchhandlung 
erfchienen , und deren ganzer Betrag, nad). Abzug der 
nothwendigſten Koften, für bie Unglädlichen beftimmt 
worden. Ä 
Das Bild nebft Gedicht kann fuͤr den, weit unter 
den Werth geſtellten Preis von 2% Sgr. mit hoher gnaͤ— 
diger Erlaubnig audnahmsweife bei fammtlichen Königl. 
Poftämtern beftelle werden, und iſt portofrei bei denen⸗ 
ſelben, wie auch bei Herrn Wilhelm Heſſe in Halle, 
bei Herrn Praͤdorius in Wittenberg, bei Herrn G. 
Sch warz in Torgau, bei Herrn ©. Es gert in in Eilen⸗ 
hurg und bei uns zu haben, 
‚Berlin, im Juli 1837. 
Die Haupt⸗ Expedition des erſten vaterlandiſchen 
Pfennigblatts. | 
Droͤhmen. Löhmann. 


In Gemaͤßheit vorſtehender Bekanntmachung bitte 
ich um zahlreiche Abnahme zur an des guten 
Zwecks. Wilhelm Heſfe. 
Papierhandlung Nr. 716 in der Schmeerſtraße. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit 
ergebenſt bekannt, daß ich wieder mit den neueſten Zug— 
huͤten und Hauben jeder Art aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt 
bin. Vorzuͤglich empfehle ich eine ſehr große Auswahl 
der neueſten Kragen und Kragentuͤcher, die neueſten Gas— 
Modebaͤnder und Guͤrtel, ſo wie alle bekannte Mode— 
artikel zum billigſten Preis. 

Es koͤnnen auch wieder, einige im Naͤhen geuͤbte 
junge Maͤdchen, die das Putzmachen erlernen wollen, 
RABEN werden in ber a von - 

Emilie Schuffenbauer, 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
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Ein Haus nahe am Franckensplatz, beſtehend aus 
8 Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller und Bodenraum, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man Bruno’swarte Nr. 524. 
Zu vermiertben 
ift auf dem großen Sandberge Nr. 266 parterre ‚eine 
gut tapezirte Stube nebft Kammer, nach Umfländen mit 
oder ohne Meubles und: Aufwartung. Auskunft ertheilt 
Herr Profefor Schüg in Nr. 294 oder der Kalculator 
Deichmann auf der großen Steinftraße. | 
Im Haufe Nr. 177 große Steinftraße iſt die mitts 
fere Stage, beftehend aus drei tapezirten Stuben, des⸗ 
gleichen Entree, mit Küche und Kammern, Mitgebraud) 
des Waſchhauſes, Kellers und Bodens, auf Michaelis _ 
zu vermiethen. | | —— 
Sch wuͤnſche, das bisher von mir bewohnte Quar⸗ 
tier in der Leipziger Straße im Schuͤtz ſchen Haufe von 
Michaelis d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 
Profeſſor Ulrici. 
RKleiner Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis eine Stube 
und Kammer an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

‚ Sn der großen Klausſtraße in Nr. 877 iſt der Laden, 
welchen der Fleifchermeifter Döring bewohnt, und in 
demfelben Kaufe noch ein Familienlogis zu vermiethen. 
Eine Werkftate für einen Feuerarbeiter, auch zu 
anderm Gefchäft paffend, nebft Wohnung ift von Mi: 
chaelis d. J. an anderweitig zu vermierhen bei Sch mel⸗ 
3er in der großen Klausſtraße Nr. 879, 

Eine Stube mit Kammer ift noch zu vermiethen 
große Klausftraße Nr. 894. 
Nr. 1016 in der kleinen Ulrichsſtraße find ein paar 
meublirte Stuben nebft Kammer an ftille einzelne Herren 
zu vermiethen. Ä —— | 

Fortwaͤhrend fehr gute neue Heringe, Sardellen, 
marinirte Heringe, Schweizer⸗ und hollaͤndiſchen Kaͤſe 
von heſter Güte bei 4. 3eidler, große Ulrichsſtraße. 
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i Sahrmarftsanzeige '_ 
0 Die Ausfohnittiwaaren = Handlung 


von 
M. H. Sonas in Bernburg 

bezieht jegigen hiefigen Jahrmarkt und offerirt in ber 
’ Schönften Auswahl die neueften Gegenftände ihres Waa⸗ 
renlagers, welches noch in den modernften Sommerſtof⸗ 
fen verfehen ift, und bietet vorzüglich dar: Eine Auss 
wahl in den modernften Umfchlagerüchern, ſowohl burch- 
wirkte als große ſtarke karirte wollene und halbwollene 
Tücher, wie auch kleine wollene, feidene und halbfeidene 
Tücher, großkarirte Merinos und Halbmerinos in den 
ſchoͤnſten Farben; Ginghams, karirte baummollene Zeuge 
und Futterfattune, Thibets und feidene Zeuge; Mufs 
ſelin⸗, Zitz⸗ und bedruckte Batiſtkleider; die neueften 
hellen und dunteln Kattune; Sommerjeuge und Weften 
für Herren. KHauptfächlich empfiehlt diefe Handlung zum 
gänzlihen Aufräumen und Ausverkauf eine Quantität 
weißer Zeuge, welche in folgender Gattung befteht, als: 
5,3%, % und breite weiße Köperzeuge in karirt, ges 
muftert und geftreift, welche fich zu Rolleau's, Damens 
roͤcken und vorzüglich zu Bettuͤberzuͤgen eignen, in dens 
felden Breiten weiße Kattune und Gardinenzeuge, ka⸗ 
rirte und gemufterte Kragenzeuge, Batifimuffeline und 
Jaconets, Halbleinen und ganzeskeinen, wie auch feine 
Handeücherzeuge und noch mehrered. Da ich Willens 
Hin, mit diefen weißen Zeugen aufzuräumen, fo werden 
ſelbige zu dem billigften Preife verkauft. Mein Lager 
befindet fich während des Markts in Glaucha im Langer 

fchen Haufe Nr. 2017. m... SIonas 


Marktanzeige für Damen. 

Der Schnürleibsfabritane Ta fch aus Berlin em⸗ 
pfiehlt fich einem Hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
mit feinem afjortirten Lager von Schnürleibern, welche 
gut und bequem figen, mit auch ohne Elafticität, zu 
billigen Preifen. Sein Stand ift in der Reihe bei den 
Spigenhöndlern. — 
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Sur gefälligen Beachtung. 

‚ Unterzeichnete geben fich die Ehre, einem hochgeehr⸗ 
ten Dublitum zum bevorftehenden Jahrmarkt mit einem 
wohlaffortirten Seidenbandlager in den neueften, moderns 
ften, ſchoͤnen und geſchmackvollen Farben in franzoͤſiſcher 
und Schweizer » Qualität und in allen erwuͤnſchten Brei⸗ 
ten ganz ergebenft zu empfehlen: Indem wir eine Sen⸗ 
dung erhielten; fo bitten wir unfere befannten Kunden 
und geehreen Gönner um geneigten Zuſpruch, en gros 
und en detail zu faufen. Gleichzeitig bemerken wir,. daß 
unfer Gefchäft am 10ten.d. M. am Mittage erſt eröffs 
net wird. Unfer Stand ift im Laden bei Herrn Lange 
in Glaucha Nr. 2017. ER 

3. Meferigee und Söhne aus Buk. 


Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fich 


zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichten. 

Ganz fchwere Sommerbeinkleiderzeuge in den neues 
fin Muftern, feine Piqueweften, feidene Herrenhals⸗ 
and Tafchentücher empfiehlt billigft 

F. W. A. Moſch. 
F | Große Ulrihsffraße Nr. 15. 

Englifhen Batiſt in allen Breiten, Herrenbinden 
in neuefter Art in Wolle und Seide dad Stüd 125 Ser, 
Staubmäntel von oftindifchen Nanquin d. St. 23 Tpir., 
Piquẽweſten d. St. 73 Sgr., weiße ſchwere Piquededten 
13 Pfund fchwer d. St. 25 Thle. bei Ernsthal, 
Eine Parthie Wafch » Spitschen in neueftem Mufter 
die Elle von 6 Pf. bis 2Sgr., alle Sorten Spißengrund 
und Streifen, die feinften Gefundheirsflanelle zu den bes 
kannten PDreifen find wieder angefommen bei 

| Ernsthal. 

Sehr ſaubere und dauerhafte Schlafroͤcke, derglei— 
hen Roͤcke mit doppelter Wattirung, fertige Sommers 
roͤcke aͤußerſt billig bei Ernsthal. 

Neumarkt in der Fleiſchergaſſe Nr. 1168 ſind drei 
Schweine zu verkaufen. 
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ann die zu Früh vollendete Louiſe Thieme. 
Von den Deinen biſt Du nun geſchieden, 
Dich umſchlingt des Todes ſuͤßer Frieden, 
Denn in der Verweſung ſtillem Haus 
Ruheſt Du; von Harm und Leiden aus. 

Deine Gruft umſtehen wir oft klagend, 
Woͤhrend manche Wehmuthsthraͤne fällt, 

Und die Blicke richten wir dann fragend 

Glaͤubig auf zu ihm, dem Herrn der Welt. 

"> And es ziehet, wie von Engeln hergetragen, 
Keicher Troft des Himmeld in und ein, | 
Lispelt feis: ein Morgen wird einft tagen: 
Wieder werdet ihr vereinigt fein! — 

— $. A. St. 
Todesanzeige. 
Vereheten Verwandten und Freunden zeige ich hier⸗ 
durch den Tod meines innig geliebten Mannes, des Gaſt⸗ 
gebers Ernft, mit tiefbetrübten Herzen ergebenft an. 
Die verwittwete Ern ſt 
und ihre zwei noch unerzogenen Kinder. 


Reife gelbe Fruͤhbirnen, korbweiſe zum Wiedervers 


tauf, vor dem Oberranniſchen Thor beim | 
Gaoͤrtner $. Hupe. 


ine vofftändige Martebude fteht zu verkaufen im 
der Schmeerftraße Nr. 710, 


Gute irockne Brauntohlenfteine verkauft zu einem 


billigen Preis der Zimmehmeifter Arnold, | 
| Petersberg, Unterborngafie Nr. 1379. 
Mittwoch den 9. Auguft wird durch das hiefige 
Bergfänger: Corps Gartenconcert und Tanzvergnügen 
bei mir gehalten, wozu Ic) ergebenft einlade. 
Thuſius in Dilan. 
Alle Mittwoch Gartenmufit bei Wiedero auf 
der Lucke. Aa 





—— 


Hall. patriot. odhenblatt 


sur 


Beförderung gemeinnäßiger Renntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





82, Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 10. Auguft 1837. 





l. 
Napoleon und Pigault: Lebrun. 


Don dem — am 21. Juli 1835 zu Paris 
verftorbenen franzöfifchen Schriftfteller erzählen feine 
Biographen folgende noch nicht befannte Anefdote: 

Man weiß, mit weldder Strenge Napoleon feine Brü- 
der behandelte, wenn fie einmal auf den Thronen, die 
er ihnen verliehen hatte, fein Lofungswort vergaßen 
oder nicht blindlings den Andeutungen feines eifernen Ä 
Willens folgten. Hieronymus befonders war in die⸗ 
fer. Beziehung übel daran, und nicht Ein Courier Fam 
aus Paris nach Caſſel, der nicht entweder eine-gebie- 
terifche Depefche oder wohl gar dasjenige brachte, mag 
man eine „Nafe‘“ zu nennen pflegt. Sinmal, als der 
Kaifer darin noch ein wenig weiter als gewöhnlich ge⸗ 
gangen war, meinte Pigault-Lebrun, damals Biblio— 
thefar des Königs von Weſtphalen, welchem Hierony- 
mus die Depefche wies, daß fich Se. Majeftät doch 
nicht fo mie ein Kind behandeln laſſen, fondern viel: 
mehr mit der einem Souverain zufommenden Würde 
antworten follten. „Das ift Alles fehr ſchoͤn,“ er— 
wiederte Hieronymus, bereit ein wenig zitternd, 

„aber wer foll den Brief fchreiben ? Ich gewiß nicht, 
Saflen Sit doch die Antwort ab.“ Pigault gehorchte. 
Des Kaifers Erwiederung darauf wurde durch General 


Rapp überbracdht. Hieronymus öffnete die Dis: 
un 
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und las darin: „Der König, mein Bruder, hat auf. 
einen. Tag in feinem Schloffe Stubenarreft, und der 
Verfaſſer des Schreibens foll auf drei Monate ins Ges 
fängnig wandern.“ Der Eine wie der Andere erlitt 
feine Strafe genau nach Vorſchrift. 





II. 
Charade. 





Wißt, wer das Ganze traͤgt, giebt oft 
Dem, der ums Erſte ſich bemuͤht, 
Dafuͤr das Zweite unverhofft, 

Daß er gekraͤnkt von dannen zieht. 


— 





— — 








CEbronitk der Stadt Halle, 


— — BU — — 


1. Am 12 Sonnt. n. Trin. (1 3. Aug.) predigen: 


3u U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Hr. Sandidet Demuth. 

' 3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht. Um2lihr ein Candidat. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 12. Yug. um 2 Uhr, Hr. Prof. Dr. 
Marks. 

du St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Käftner. Allg. Beichte, 

Sonnab. d. 12. Aug. um 2Uhr, Hr. Sup. Guſerike. 

In der Domkfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um2zUhr Hr. Prädicant Kettner. 

Kathol. Kirche; Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

———— Um 11 Uhr Or. Sup. Guerike. 


Zu 


- 
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Zu Heumarkt: Um 8: Uhr Hr. Paftor deld. 
Abendſtunde um 6 Uhr, Derſelbe. 

5u Glaucha: Um 9 Uhr Herr Candidat Fuchs. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derſelbe. | 





2. Hallifcher Gstoeibepseid. 


Nah dem Berliner Scheffel und Biene Gelbe. 
Den 8. Auguft 1837. 
Wegen 1Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis HI 16 Bar. sw. 
—— 1% 1 1. — | 


Lerſte 25 
Sfr — er 170 en 8 


„3 u dir 





Derausgegeben Im Namen der Armendireetion 
von Dr. Foͤrſtemauag— 











—— —ñ— — 
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Das Verbot des Aehrenleſens und Stoppelharkens 
in Halleſcher Stadtflur vom 22. Au guſt 1853, Wochen⸗ 
blatt 1833 S. 664, wird — * in Erinnerung ge: 
bracht, und hat ein jeder, welcher dieſem entgegenhan⸗ 
delt, unnachſichtlich eine Strafe von 1 Thaler oder 
4öftündiges Gefängniß und nach Definden koͤrperliche 
Zuͤchtigung zu gewaͤrtigen. 

Kal den 3. Auguft 1837.  . — 
Der Magiſtrat. 


Das — der Anlagen am hieſigen Koͤnigl. 
Univerfi tätsgebäude mir ſolchem Fuhrwerke, welches 
nicht nach dem Univerſitaͤtsgebaͤude ſelbſt beſtimmt ift, 
das Reiten in den Wegen, das Betreten der Raſenplaͤtze 
und jede andere Beſchaͤdigung der Anpflanzungen wird 
hierdurch bei 20 Sgr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe unterſagt, auch werden die Eltern und Er: 

zie⸗ 
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zieher hierdurch veranlaßt, ihre Kinder und Pflegebefopts 


nen bei eigner Vertretung von dergleichen Unfuge —— 
halten. Halle, den 2. Auguſt 1837. 


Der Magiſtrat. 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em | 


pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurück ges 
fandt worden. "Die Abfender werden zur. fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


- 41) An rau Graͤfin de la Roche Aymon zu Cds 
pernig. 2) An den Künftter Hrn. Brand zu Goͤßnitz. 
3), An Arn. Cantor Schulz zu Klepzig. 4) An Hrn. 
gRector Hofmann zu Leipzig. 5) An Hrn. Schluds 
werder zu Lochau. 6) An die gefchiedene Löffler zu 
- Merfeburg. 7) An den Böttchermeifter Nette litz zu 
Rehſen. 8) An Hen. Kaufmann Finger zu Schots 
terei. 9) An Hrn. C. S-Iengfch in Stettin. 10) An 
die Witwe Held zu Wurzen. 

Halle, den 8. Auguft 1837. | 

Roͤnigl. poſtamt. Er 2 


Auction von leeren Säffern. 

69 Stuͤck leere Fäffer, als Gurkenfäffer und zum 
Waflerfangen brauchbar, werden Donnerstag den 10ten 
d. M. Nachmittags 2 Uhr im grünen Helm gerichtlich 
verauctionirt werben. Kalle, den 7. Auguft 1837. 


Gräw en, Auctions» Commiffar. \ 





g uctiom 
Freitag ben 11ten d. DM. Nachmittags 2 uhr wer⸗ 
den in dem Baͤckermeiſter Juͤd ick e ſchen Hauſe, Leip⸗ 
ziger Thor am Mitreuterfchen Garten, 
eine Parthie Fourniere,. Bretter -und Hohen, 
"2 Klobenfägen, 1 FSleiderſecretair, Tiſche, — 
und dergleichen mehr, 
gegen baare Zahlung gerichtlich verauctionirt werden. 


Graͤwen, Auctions⸗ Commiflar. 
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Die Wirthſchaft, To wie die Nutzung von einer 
Wieſe und Garten des hiefigen Pfälzer; : Schießgrabens, 
fol von Oftern 1838 ab anderweit auf 6 Sabre verpad): 
tet werden, und ift dazu ein Termin im Locale biefer 
Schuͤtzengeſellſchaft auf den 

17. September c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. QAualificirte Pachtluftige werden demnach 
hierzu eingeladen, und koͤnnen die naͤhern Bedingungen 
vorher bei dem Schügenhauptmann, Polizei-Inſpector 
Heffe, eingefehen, auch folhe unter portofreiem Ans 
fuhen gegen Erſtattung der Copialien erlangt. werden. 

Halle, den 6. Auguſt 1337. 


De Vorftand der Pfälger Schägengefäfehäft 


. u vermietben ne 
ift ein fehr fchönes tapezirtes Zimmer nebft daran Sefinds 
liher Schlaftanımer, mit oder ohne Meubles, in der 
Naͤhe des Königlichen Landgerichts hier. Durd wen? 
ift zu erfahren bei dem Commiſſionair Hrn. Siedler in 
der großen Steinftraße, Nr. 178. Das Quartier kann 
zu Michael oder auch jetzt ſchon bezogen werden. 


Sch wuͤnſche, das bisher von mir bewohnte Quar⸗ 
tier in der Leipziger Straße im Sſchuͤtz ſchen Haufe von 
Michaelis d. J. ad anderweitig zu vermiethen. 
Profeſſor ulrici. 


FE GE 
Kleiner Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis eine Stube 
und Kammer an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Wegen Veraͤnderung des Wohnorts iſt das Logis 
von zwei Stuben vorn heraus, zwei Kammern, Kuͤche, 
verſchloſſener Vorſaal und Bodenraum, Leipziger Vorftadt 
Nr. 1609, zu Michaelid wieder zu vermiechen. 


Eine Stube nebft Kammer vorn heraus, und eine 


dergleichen hinten heraus, find an ein paar ftille Fami: 
lien zu vermiethen und können fogleich bezogen werden 
beim Baͤckermeiſter Gerlach. 
Leipziger Vorfladt Mr. 1611, 
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Die Eravatten » Fabritänten: 
Sachs & Sohn aw Berlin 


| Beziehen | bei ihrer Durchreife den hiefigen Jahrmarkt mit 
einem gut affortirten Lager der allerneueften Cravats 
ten, Chemifetts und Halskragen, die fie ſowohl 
en gros ald auch en detail zu dem nur möglichft Billig: 
ſten Preiſe offeriren. 

Ihr Stand iſt auf dem Markt mit obigem Namen 
darſehn 

Das Lager der chem iſch elaſtiſchen Streich⸗ 
riemen von J. p. Gold ſchmidt & Sohn be⸗ 
findet ſich ebenfalls in der Bude der — Fabrikan⸗ 
ten aus Berlin. | 


Einem hohen Adel und Gerißrunsemärbigen Publis 
kum zeige ich ergedenft an, daß ich zum beborftehenden 
Faurentimarke mit einem fehr fchönen Puswaarenlager 
verfehen bin, beftehend in Blondenfchleier und Kragen, 
‚Baierfchen Kragentächern in allen Arten, Blondenhäubs 
chen nebft Tuͤllhaͤubchen und Haubenkoͤpfchen nad dem 
neueſten Parifer Geſchmack, fo wie auch eine Partie 
Zughäte in weiß und bent * ich zum Ausverkauf dar. 
Ergebenſt Joh. ——— 


E ——— Hirfchfeld, D 
Leipziger Straße, = 
fegt die don feinem ſel. Vater unter der Firma Alerans 
der Hirfchfeld geführte. Handlung unverändert fort; 
als junger Anfänger wird er die billigften Preife 
ftellen und empfiehlt fein aufs Meuefte und fehr. reich⸗ 
haltig ſortirtes Lager ergebenſt. 

Mein Haus auf dem Troͤdel Nr. 768 bin ich Fit 
lens aus freier Hand zu verlaufen. Es. enthält 4 Stus 
ben, Kammern, 2 Küchen, Brunnenwaffer, Boden: 
kammern und großen trodnen Keller. 

Schneidermeifter Schaller. 

Luftige Boden zum Kardentrodnen find zu permies 

then bei Swanziger, Strohhof Mr. 2112. 


— nn — — 
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Bei G. A. Kummer in Zerbſt iſt fo eben erfchles 

nen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 

Heinrich und Kunigunde 
oder 
Wie zarte Liebende durch die Blume ſprechen. 
Neue Blumenſprache in Berliner Redensarten. 
Mit einer colorirten Abbildung. 
Preis 72 Sgr. 
Vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Rang-⸗- und Quartierliſte der Koͤnigl. Preuß. Armee 
1837. 1 Che. Halle bei C. A. Kuͤmmel, Markt, 
goldner Ring. | 

1 Brockhaus EonverfationdsLericon Ste Auflage 
(neuefte) wird unterm ———— verkauft alter Markt 
Nr. 549 parterre. 

Rein und fräftig (omedenden, kleinen — 

Kaffee 4 Pfund für ı Thlr. | 
und beften franzoͤſiſchen Weineffig, wie feine Gewürze 
zum Sinmachen der Früchte bi 

Friedr. Wilb. Dalchow. 
Fruchthonig a Pfund 2 Sgr. ae 
$. A. Hering. 











Korn s und Eichelkaffee — 
A. Hering. 
Beſte Brabanter Sardellen a * — .Capern, 
fetten Schweizerkaͤſe Prima⸗Qualitaͤt und hollaͤndiſchen 


a Pfund 25 Sgr. bei | 
Friedr. Wilb, Dalchom. 
Ich habe mehrere Alphabers in englifchen und go⸗ 
thifchen Ductus angefertigte, weiche ich nunmehr den; 
jenigen hochverehrten Damen, die noch feinen eignen 
Mäfcheftempel befigen, zum Waͤſchezeichnen ganz billig 
ranen kann. Sänger, Graveur. 
Große Ulrichsftraße Nr. 20. 


' 
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Freitag den 11. Auguft 1837 
| Ertra:Eoncert 
hei Heren Winkelmann im Paradiesgarten. 
Zum Schluß „Wiener Tagsbeluftigung“ 
| Potpourri von Strauß. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perfon23 Sgr. Das Naͤhere 
beſagen die Zettel. Das Stadtmuſikcorps. 


Sonntag den 13. Auguft Geſellſchaftstag und Tanz 


vergnügen, wozu ich ergebenft einlade. | 


Thuſius in Doͤlau. 


— — — — — — ———— — — 
Um den Irrthum zu widerlegen, als ſchickte ich 
einen alten Mann herum, der für mich Graveur-Arbeit 


<auffuchen ſolle, fo erfläre ich hiermit, daß ich hoͤchſt mit⸗ 


Verkauf in der 


telmaͤßiger Arbeit, welche bereits an Mehrere abgeliefert 
iſt, mic) ſchaͤmen würde, nur ſolche aus meinen Häns 


den zu geben. Saͤnger, 


Graveur und Se einſchneider. 


Ich ertlare hiermit, daß die Ehefrau des. Maurers 
gefellen Wagner allhier eine rechtfchaffene Frau ift. 

Halle. = Frau Gittel, | 

1500 Thaler find Anfangs September zum Aus 
feihen bereit. Auskunft ereheilt der Schloffermeifter 


BRyritz, Heine Ulrichoſtraße Nr. 979. 


Senftergaze in allen Breiten zu billigſten Preiſen 
i | F. 2. Ereugmann, 
Halle, den 7. Auguft 1837. 


⏑ — — — 
Eine Guitarre von vorzuͤglichem Ton ſteht zum 
Dr. HSel muthſchen Kunſthandlung. 


— — — 

Der Eigenthuͤmer eines im Glauchaiſchen Schieß— 
graben am Tten huj. zurückgelaffenen Hutes wird erfucht, 
denfelben gegen den wahrfcheinlic) aus Verſehen dafür 


| mitgenommenen gefälligfi bald dafelbft umzutauſchen. 





Salliſches patriotifches 
Wochenblatt 


| zur | 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. — 





Drittes Quartal. 88. Stuͤck. 
Sonnabend, den 12. Auguſt 1837. 





‚Bom Strauß. 


Sehr wenige der geehrten Leſer dieſes Blattes werden 
den Strauß in wilder Natur geſehen haben und wohl 


am wenigſten irgend eine der Damen, die jetzt wieder | 


‚ mit dem edlen Gefieder diefes Riefenvogels den Stirn: 
fhmud zieren; denn es gehört dazu eine Reife ing In— 
nere Afrifa, und das ift Fein leichtes Unternehmen. 
Auch der Verfaſſer Fann ſich defien nicht rühmen, aber | 
er kann dennod vom Leben und Weben des mächtigen 

Vogels in freier Natur berichten, weil er immer ge: 
wohnt geweſen, zu merfen und aufzuzeichnen, was er 
davon in Altern und jüngern Schriften gelefen. Auch 
der Naturforfcher. erbauet größtentheils in folcher Art 
die Geſchichte der Thiere. Selbſt an Ort und Stelle 
laͤßt u nur wenig fich beobachten. Den 
Mittheilungen der Einheimifchen muß er fein Ohr lei: 
hen, muß naturfundig prüfen und jägerlich fichten, 
denn Beides ift nöthig, ſoll die Spreu vom Weiten 
fi ſondern, und doch thut gar oft ein Nachſieben 
des ſchon Geſichteten noch noth. Aber zur Sache! und 
wir meinen dem fhönen Geſchlecht, dem wir fo gern 
uns empfehlen und huldigen, ein Wort zu feiner Zeit 


« 


entgegenzubringen. j 


XXXVIII. Jahrg. (33): Noch 


* 
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Nooch koloſſaler als ver Elephant unter den Vier; 
fuͤßern erſcheint die Rieſengeſtalt des Straußes unter 
dem Geflügel, ausgeruͤſtet zugleich mit einer Musfel- 


fraft; wogegen die des@tephanten, Körper gegen Koͤr⸗ 


per gemeffen, wenig, bedeuten will. Uber auch mit fo 
ungeheurer Staͤrke mußte die Natur einen Vogel be: 
gaben, der, Panthern und Löwen, diefen grimmigen 
KRaubfasen, nur mit Schnabel:, Fuß: und Flügel: 
fchlägen ſich entgegenftelfen und ſchnellbeinigen Laufs 
unermefiliche Wuͤſten durchſtreifen ſollz dem das ſchoͤne 
Federkleid faſt nur zur Zierde, nicht aber zum Auf— 
ſchwingen in die Luͤfte verliehen worden iſt. Einer be— 
ſondern Beſchreibung des gewaltigen Vogels bedarf es 
wohl nicht. Wird er auch ſelten in Menagerien lebend 
gepflegt, beſitzen auch nicht alle zoologiſche Muſeen 
treifliche Exemplare davon, ſo fehlt es Doch jetzt nicht 
mehr.an naturgemäßen Abbildungen ; doch unberührt 
foll- nicht bleiben, daß nur.bei dem männlichen alten 
Strauß Steiß und Flügel mit weißen Schwungfedern, 
Bruſt und, Rücken aber, mit ſchwarzen Deckfedeen ge: 
ihmüdt find, weibliche Strauße hingegen, und fo auch 


die Jüngeren Hähne, tragen graues Gefieder, dem erft 


durch kuͤnſtliches Färben ein befierer Werth verliehen 
wird... Eben fo einfach grau befiedert iſt der Fleinere 
amerifanifche Strauß, auch im Körperbau merklich 
vom afrikaniſchen verſchieden. Meiftens nur, der Ser 
dern-ivegen wird dem Letztern nachgeftellt, denn fein 
grobes, widerlich riechendes,. ſchwarzes Fleiſch iſt mes 
nig genießbar, wird aber doch von Negern und an— 
dern rohen afrikaniſchen Volksſtaͤmmen nicht ganz 
verſchmaͤht. Selten iſt das zarte Gefaſer einer 
Schwungfeder ganz fehlerfrei, und mit Ausnahme de: 
ver, welche die Beduinen von, gezähmten. Straußen 


gewinnen, die fehr reinlich gehalten und von, 3 zu 8, 


Monaten, gleich den eingezahmten Schwänen, gerupft 
werden, find die, welche von wilden Straußen koͤm— 
men, meiftens ftarf abgeftoßen, oder wenigſtens doch 
mirroftgelbem Staub der Wuͤſte ſchmutzig ar 

d: 





\ 
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Waſchen, Saͤubern, Schaͤlen, Ausflidern, Backen 
und Brennen muß vorangehen, ehe die Feder zum 

‚Helm des Ritters: oder zum Kopfputz der Dame fchmüßs 
kend auffteigen Fann. Ganz unbrauchbar zum Schreis 
ben ift dee nur dünne, Enorrige Kiel. , Verfagte nicht 
die Natur, mie dem eingezwingerten Efephanten , eben 
fo. dem gezähmten Strauß, allen Kortpflanzungstrieb; 
woͤre er. auch nur zum Eierlegen zu bringen, was felbft 
ver Adler im Käfig nicht ganz unterdrücken fann, oder 
nur einigermaßen lenffam zu machen und, von ftupider 
‚Zölpelhaftigkeit zu entwöhnen, fo hätte fich aus ihm 
ein nügliches Hausthier bilden laſſen, namentlich hätte 
er die Stelle. des. beften Reitpferdes erfegen Fönnen. 
Zwar laͤßt er fich willig .befteigen und trägt, windſchnel⸗ 
len Laufs, ohne fonderlich beläftigt zu fcheinen, wohl 
zwei Auffigende; aber Zaum und Gebiß leidet er nicht, 
und angefpornt nimmt er feinen Lauf, wohin es ihm 
eben beliebt, und fo weit es ihm gefällt. ‚Nicht leicht 
wird er Panthern und Löwen zur Beute... "Sie fürdh- 
sen den zerfchmetternden Schlag feiner Flügel und Füße 
eben fo ſehr, als er ihre Zähne und Tagen. Mit einer 
Stimme hat die Natur den gewaltigen Halbvogel nicht 
begabt. Mur ein heiferes Heulen läßt er zuweilen hös 
ven und ein Zifchen, nach Art der Bänfe, geraͤth er 
mit Seinesgleichen in Kampf und Streit. Truppweis, 
oft in Schaaren zu Hunderten, zieht der Strauß: um: 
her... Ein folcher Zug_gleicht in weiter Gerne gar fehe 
einem Reitergeſchwader, begleitet von ledigen Hand- 
pferden. Das find Quaggas, Mittelgefchöpfe, zwi⸗ 
fchen Efel und Pferd, zebra⸗ ähnlich geftreift, mit uns 
förmlich großen Köpfen. Nach den Ercrementen dies 
fer. Thiere find die Roßfäfer fehr begierig, und der 
Strauß verfpeift, mit fleißfigem Fang, die herbelſchwaͤr⸗ 
menden. Dagegen fichert fein wachfames , ſcharfes 
Auge die Quaggas vor Gefahren. Sie: flüchten nicht 
eher, als bis die Strauße fih davon machen. So bil: 
dere Nahrung und Sicherheit eine anhängliche Geſel⸗ 
ligfeit unter zweien fo fehr herſchiedenen Thieren. 
er 


— 
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Der Strauß iſt überhaupt kein Koſtverachter. Alles 
‚nur Berſchluckbare iſt ihm recht; ſelbſt Stein und Eis 
‚fen; gierig verſchlungen, (öfer in feinen ägenden Saͤf⸗ 
gen ſich auf... In der Regel vereinigen fib 4 bis 6 
Steoußhennen, die. jedoch immer nur einem einzigen 
Hahn fich ‚beigefellen,, zur gemeinfthaftlihen Brut, 
-indem fie.den flachen Boden aufſcharren, und fo eine 
-ummwallte Vertiefung gewinnen, eben groß genug, bis 
30 Eier, auf die Spige geftellt, zu umfafien. Iſt das 
Neſt gefüllt, dann legen fie, rundum die Neftftelle 
hin, noch eine Anzahl von Eiern, uͤberdecken diefe mit 
Sand und erfegen duch Nachlegen wieder, was durch 
Raubthiere etwa davon verloren geht. Wahrſcheinlich 
mangeit dieſen Eiern der befruchtende Tritt und die 
gluͤhende Sonne ſottet ſie bald. Wie das Gefluͤgel 
‚unter kaͤltern Himmelsſtrichen die Bruteier ſtets in ge⸗ 
meſſener Wärme erhalten muß, fo muß. der brütende 
Strauß, iſt nämlich die tropifche Hige gar heftig, den 
Tag uͤber/das Neſt gegen den. flammenden Strahl der 
Sonne ſchuͤtzen, und das thut die Henne; der Hahn 
hingegen bruͤtet bei Nacht, nicht nur die thaufeuchte 
Kühle, ſondern auch die Raubthiere vom Neſte abzu⸗ 
halten, und oft leiſtet wohl auch eine Henne ihm Ge⸗ 
fellfhaft. und Beiſtand. Man möchte meinen, ein gro⸗ 
‚bes Straußneft auf ebenem Boden fei leicht aufzufinden. 
Dem-ift nicht fo! Selbſt das: fcharffichtige Beduinen⸗ 
auge vermag es nicht, den aufgeroprfenen Neftwall in 
der Ferne von der Ebene zu unterſcheiden, noch das 
aufgeftörte Ablaufen eines Straußes vom Reſte gewahr 
zu: werden. Weit ab davon ‚steht immer reine Henne 
auf den Wachtpoften und giebt‘, zeigt fich etwas Ver⸗ 
dächtiges, “der eben Brütenden ein Zeichen, die nun 
ſehr behutfam vom Nefte fich wegzufchleichen weiß, fo 
daß im gleichen Moment, der brütende, wie der wach⸗ 
Haltende Strauß, in Lauf fichifegt. Mit gleicher Bors 
ficht löfen die Hennen den Tag uͤber im Brüten ſich ab. 
Erſt nach vielem Hin⸗ und Herlaufen ſchluͤpft ke 


8 ' 
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löfende in das Neft ; und das Anftehen der. Einen, wie 
das Auffigen der Andern,, wird mit: folder Geſchwin⸗ 
digkeit bewirft, daß fein menfchliches Auge im Stande 
ift, den Wechfelmoment abzumerfen., Immer ſcheint 
es, als ob nur ein und derſelbe Strauß ſeinen Lauf 
fortſetzte. Zwar treten die Strauße gar ſichtbare 
Steige nach Traͤnk- und Weideplaͤtzen hin, niemals 
aber nad ihren Neſtern. Da-jedes Ei bis 3 Pfund 
wiegt und einen Anhalt von 30 Hühnereiern hält, fo 
kann, wird ein. Neft entdeckt, fein einzelner Menſch 
die ganze Eierzahl auf einmal fortbringen. Der gluͤck⸗ 
liche Finder begnuͤgt ſich dann fuͤrs erſte mit einigen 
von den außerhalb vorhandenen Eiern, und huͤtet ſich 
wohl, im Neſte auch nur das Geringſte zu beruͤhren, 
weil die Strauße in dieſem Fall ſofort alles zertruͤm⸗ 
mern. Ob die Neſteier noch friſch, oder ſchon ange— 
bruͤtet ſind, das macht fuͤr den Finder keinen Unter⸗ 
ſchied. Alle werden verſpeiſet, und ſelbſt europaͤiſche 
Reiſende haben ein in der Sierfchaale gebacenes, ſchon 
ziemlich ausgebildetes Straußfüchlein, Außerft zart und 
wohlſchmeckend finden wollen. Leider werden wir, ohne 
Selbſtreiſe nach Afrifa, auf die Feinheit einer ſolchen 
Delikateſſe wohl verzichten muͤſſen! Uebrigens haͤlt ein 
kuͤhlbewahrtes Straußei lange ſich friſch und bis 6 Per: 
ſonen haben genug daran. Der Strauß bruͤtet faſt zu 
jeder Jahreszeit, am haͤufigſten jedoch vom Juli bis 
Ende September, alſo noch innerhalb der winter— 
lich. teopifchen Regenzeit. Nah 40 Tagen fchlüpfen 
die Jungen aus. Da würde nun die Wüfte für die 
zarte Brut Des Gedeihlichen wenig darbieten, und die 
umher gelegten Eier muͤſſen fuͤr den Anfang aushelfen.. 
Wahrlich!  bemundernswerth zeigt fich hier die Vor— 
forge des Schöpfers. Eins davon nach dem andern 
fehlagen die alten Strauße zur Fuͤtterung auf, und in: 
dem die Küchlein daran picfen, ‚locken die Dünfte der 
geöffneten Eier. ganze; Schipärme von- Infeften herbei, 
die nun, zugleih von din Zungen mit aufgezehrt — 
en 
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den. Bei ſo kraͤftiger Nahrung wachſen die Kleinen 
ſchnell auf, und ſind bald im Stande, mit der Familie 
fortzuziehen. — 


(Die Bortfegung folgt.) 


Auflöfung der Charade ©. 1080: 
| AondEorb, 





— ⸗ꝰ 


Chtonit der Stadt Halle. 


— — — — 








—ñ ⸗ 


A 1. Der dritte Augufl 


leder iſt ein Lebensjahr unfers theuren Könige, 

ein Jahr des Gluͤckes, des gedeihlichen Kortfchreiteng 
und des ungefchwächten Gottvertrauens für das Ba: 
terland verfloffen. Die Wünfche, welche das Vaters 
land am 3. Auguſt des vorigen Jahres ausgefprochen 
hat, find in Erfüllung gegangen. Gefundheit und 
das freudige Bewußtfein, für viele Millionen Mens 
ſchen im Geifte Gottes und der Liebe zu wirken, kroͤn⸗ 
ten auch dieſes Lebensjahre des väterlichen Monarchen, 
für deffen Erhaltung bei der Wiederkehr deffelben Ta— 
ges in diefem Fahre ein dankbares Volk feine Gebete 
von Neuem zum Himmel emporgefandt hat. Und fo 
ift der dritte Tag des Monats Auguft ein allen Glau⸗ 
bensbefenntniffen, allen auten Menſchen gemeinfas 
mer Fefttag geworden. Möge er es noch lange zum 
Gluͤck des Vaterlandes und zur Freude der Königlichen 
Familie fen! — In den Franckeſchen Stiftungen 
veranftaltete der Sängerchör der Hauptfchule zur Vor: 
feier des Feftes ſchon am 1. Auguft ein Vocaldoncert, 
und am 2. Auguſt ward von der hiefigen Singafademie 
in der Domficche das Dratorium Paulus von je 
el: 
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belsſohn aufgefuͤhrt, welchem ein vom Herrn Muſik— 
dirictor Dr. Naue com nirte8 ‚Salvum fac Iegem 
voranging. Fuͤr dag hier: in. Garnifon liegende Mili: 
tair fand am Morgen des Feſttags in der Kirche U. 8. 

Frau ein feierlicher Sottesdienft ftatt. Die Kinder der 
Stadtarmenſchule wurden durch die ſtaͤdtiſche Behoͤrde, 

wie fruͤher, feſtlich bewirthet; eben ſo durch das Di— 
rectorium der Franckeſchen Stiftungen die Schuͤler des 
Waiſenhauſes, nachdem diejenigen Schuͤler, welche 
ihre Freiſtunden zu militairiſchen Uebungen benutzen, 

eine Parade abgehalten hatten. Die Univerfität be: 
aing den allerhöchften. Geburtstag ihres erhabenen 
Rectors in gewohnter feierlicher Weile; Herr Profefior 
Dr, Meier hatte die Seftrede übernommen und ver: 
Fündigte die Namen derjenigen Studirenden, deren 
eingegangenen Preisfhriften der Preis zuerkannt wor: 
den war. Darauf verfammelte fich in der hiefigen 
Steimaurerloge eine zahlreiche Geſellſchaft, der fich 
auch die koͤniglichen und frädtifchen Behörden ange: 
fchlofien hatten, zu einem Feftmahle. Den fchönen 
Abend des. allerhöchften Geburtöfeftes feierten viele 
größere und, Fleinere Geſellſchaften, und auch hier 
fprach ſich wie immer allgemein im heiterſten Frohſinne 
die reinfte und innigfte Liebe zu unferm Könige aus. 

Gott ſegne den Koͤnig! 


—— — 


2. Milde Wohlthaten. 


Bei dem am Tten d. M. abgehaltenen Rönlgsicießen 
in Glaucha wurden für die Armen 4 Thlr. 5 S gr. ge: 
ſammelt, welches nad) dem Willen der Geber an einige 
fehr nothleidende Familien vertheilt worden ift. 


Halle, den 9. Auguft 1837. 





3: 
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3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Jul. Auguſt 1837. 
a) Geborne. 


Marienparochie: Den 6. Jul des Organiſten zu U. 


L. Frauen Thieme T., Marie. (Nr.77.) — Den 30. 
des Privarfecretairs Kellner T. (Mr. 9.) 
Ulrihsparodhie: Den 8. Sul des Schloffermeifters 
 Kochner Tochter, Chriſtiane Friederike Ferdinande. 
Nr. 308.) — Den 16. ein unehel.S. (Nr.307.) — 
en 17. des Schuhmachermeifters Schreiber Tochter, 
Chriſtiane Augufte Amalie. (Nr. 1637.) — Den 29. 
des Schloffermeifterd Steinert T., Augufte Chriſtiane 
Friederike. (Nr. 801.) 


Moritzparochie: Den 18. Jul des Fleiſchermeiſters 


Schmidt S., Johann Friedrich. (Nr. 2116.) — 

Den 30. eine unehel. T. (Nr. 2052,) — Den 3. Aus 
guſt des Drehorgelfpielerg‘ Michael Tochter, Auguſte 
Catharine Rofine. (Nr. 635.) 

Domkirche: Den 10. Zul-des Buchhaͤndlers Anton 

T., Amalie Sophie. (Nr. 148.) — Den 25. des 

Buchdruckers Schulze T., Marie Augufte Amalie. 
(Nr. 1848.) 

Neumarkt: Den 7. Jul des Böttchermeifters Schulze 
Tochter, Louiſe Albertine Adelheid. (Nr. 1145.) — 
Den 22. des Seilermeifters Hartmann ©., Friedrich 
Auguft. (Nr. 1297.) — Den 30. ein unehel. Sohn, 
todtgeboren. (Nr. 1197.) 


Glaucha: Den 7. Jul des Amtöverwalters Röfer 


S., Friedrich Adolph. (Waifenhaus.) — Den 27. 
des Sörtepermeifters Schulze T., Sohanne Ehriftiane 
Frirderike. (Mr. 1681.) 


b) Setrauete. 


Marienparohie: Den.3. Auguft der Pfarrer zu 


Laufa bei Torgau Matthes mit €. L. Schneide= 
wind. — Den 7. ber Scloffermeifter Jimmer— 
mann mit A. W. A. verw. Buͤrger geb. Luͤdecke. 


Neu— 
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Neumarkt: Den 6. Auguſt der Maurergefelle Rauhe 
mit C. E. Wanke. 

Glaucha: Den 9. Auguſt der Kaufmann Zeiſing zu 
Halle mit p. $. Schmidt. | 


c) Geſtorben e. 
Marienparohie: Den 30. Zul der Zimmergefelle 
Buͤhnert aus Derftewig, alt 32 5. Kopfverlegung. — 
Den 2. Auguft der Handarbeiter Hohmann (Almofens 
gensfie), alt 78J. 8W. 3 T. Blaſenentzuͤndung. — 
Den 3. des Hufſchmidtmeiſters Senff T., Louiſe 
Emilie, alt 6M. 3 T. Zahnfieber. — Des Privats 
fecretaird Bellner Tochter, alt 3T. Schlagfluß. — 
Den 4. des Bädermeifters Maͤhnert nacgel. T., _ 
Augufte Caroline Henriette, alt 11M. 3T. Zahn⸗ 
fieber. — Den 6. des Korbmachermeifterd Agitt S., 
Guſtav Hermann, alt 10 M.2 W. 1 T. Lungenent, 
zündung. 
Ulrihsparocdhie: Den 3. Auguſt des Handarbeiters 
Bierende Zwillingstocheer, Amalie Henriette, alt. 
5 M. 1W. Auszehrung. — Den 6. der Sattlermeifter 
Mendorf, at 29 J. 3 M. 8 W. Auszehrung. 
Moritzparochie: Den 80. Jul eine unehel. T. todt⸗ 
geb. — Den 31. die Almoſengenoſſi n Marie Bar⸗ 
bara Rieger, alt 60 J. Nervenfieber. 
Domkirche: Den 1. Auguſt der Oberbergamtsreviſor 
Grillo, alt 66 J. 10 M. Nervenſchlag. — Den 2. 
des Zimmergeſellen Beckmann S., Chriſtian Friedrich 
Stanz, alt 2 J. 6 M. Gehirnentzuͤndung. 
Katholiſche Kirche: Den 1. Auguſt die Wittwe 
Große, alt 64 J. Altersſchwaͤche. 
Krankenhaus: Den 5. Auguft der MWebergefelle und 
Almofengenofie Kühberg, alt 623. Entkräftung. 
Neumarkt: Den 30. Zul ein unehel. ©. todtgeb. — 
Den 51. des Strumpfwirkermeiiterd Schwer; Sohn, 
Earl Daniel, alt 21 3.5 M. Brufttrantheit. — 
Den 3. Auguft des Strumpfmwirkergefellen Koch Ehe: 
frau, ale 62 I. 10 M. Nervenſchwaͤche. — Fr 
’ and: 
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Handarbeiters Moͤbius S.; Johann Gottlieb, alt 
EM. 2W. Unterleibsentzuͤndung. — Den 5. des 
nd Bauer Tochter, Chriftiane Friederite, 
at 1 J. 6 M. Krämpfe: 

Glaucha: Den 1. Auguſt des Handarbeiters Koͤnig 
Sohn, Friedrich Eduard, alt 6J. Waſſerſucht. — 
Den 3. des Handarbeiters Dietz Wittwe, alt 64 S 
Schlagfluß. 








Berliner Sonder ı und Geld :Eours- Zettel, 


Nach Preußiſchem ECourant. 
Den 8. Auguft 1837, | 
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Halliſcher Öetreidepreis, 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 
Den 10, Auguſt 1837. 
Weißen 1Thlr. 1 Ser. SH. bis — 16 Ser. am. 


Roggen 1. 
‚Gerite — ⸗ * — — ⸗ * —⸗ 
Hafer — ⸗20⸗ ——⸗ — — 1 24 66 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Bekannt: 
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Befannemadungen. 





| een 
der im Monat Juli 1837 polizeilich beftraften- Perfonen. 
1) Wegen fehlender Legitimation, Auflies 
| gen, Umhertreibens u, dgl. Unfugs — 
Bemerkung: Hiervon wurden 4 mit A⸗· — 
reft beftraft, Tale Zwangsarbeiter in dag hies - 
fige Arbeitshaus — und 3 in die 2. 
math verwieſen. | ie. gene 
2) Wegen Bettelns er 33 
Bemerkung: Hiervon wurden is mit Arreſt | 
beftraft, 12 ale. Swangsarbeiter in die biefige 
Arbeitsanftalt eingeftellt, und 8 mittelft Reiſe⸗ 
route in ihre Heimath verwiefen. | 
3) Wegen Scandals und Trunfenheit Baer 
4) »»uunterlaſſener polizeil. Meldung 5° 
5) +» Gchulverfänmniß der Kinder und , 
Angehörigen u u. 12 s 
Bemerkung: Hiervon wurden B mit Geld 
event. Öcängnißfirafe und * mit Zwangss 
arbeit beftraft, 


6) Wegen herrenlofen unheruulens der 


Hunde. — Dog 
N ⸗Ausroͤumen der Düingergruben u 
unerlaubter Zeit 5% 1: % 


8) ⸗Reitens über das Planum des 

» ° Mniverfitätsplages . N l s 
9) ⸗Tabakrauchens an leuergefahr— 
lichen Orten 1 
10) — Uferbefhädigungen : 1 IR 
11) ⸗ Michtanfchliefensder Kähne waͤh—⸗ | 

rend des Nichtgebrauchs 1 


Summa 70 Perfonen. 
Außer: 


108 Bekannrmahungen. 





| ne Außerdem wurden. ; 27. 
12) wegen Diebftahls, Fälfhung und andes 
rer Verbrechen arretirt und an die betrefs ie | 
fende Juſtizbehoͤrde abgeliefert : - 7. 20 Perfonen. 

Halle, den 4. Auguft 1837. —— BEuR 
a Der Magiſtrat. 
— — — — —— — — 
Es iſt mehrfach geaͤußert, daß ein Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher Hausbeſitzer von Halle fehle. Ich habe dafs 
felbe mit vieler Muͤhe in alphabetiſcher Ordnung in jedem 
Stadttheile und mit Pünktlichkeit bis zum legten Juli 
d. J. nach aüthentiſchen Quellen und eigener Localkenut⸗ 
niß angefertiot und beabfichtige,, es nad) «erhaltener Er: 
laubniß des Wohlloͤbl. Magiſtrats durch den Druck Yes 
meinnüsig zu verbreiten, wenn fich der Koften und Aus; 
lagen wegen eine nöthige Anzahl Subferibenten finden, 
Es wird circa aus 3 Bogen in-Quartformat’ beftehen 
und den fo fehr mäßigen Subferiptionspreig von 10 Sgr. 
ohne Borausbezahlung-bis zum letzten Auguſt c, nicht 
uͤberſteigen, wofuͤr ich es jeden reſp. Subſcribenten zus 
ſtellen laſſen werde. Nach Verlauf dieſes Termins tritt 
ein hoͤherer Preis fuͤr jedes Exemplar ein. Ich werde 
mir eriauben, die Handſchrift der Form und Inhalt nach 
zu gefälliger Subſcription vorlegen zu: laffen 5 und’ follte 
diefelbe Den oder Jenen ja nicht zu Geſicht kommen, fo 
liegt ein Exemplar davon in der Papierhandlung deg Herrn 
W. Heffe, Schmeerſtraße Nr. 716, und, bei Unter: 
zeichrietem zur Anſicht und Einzeichnung, vor, | 
Halle, den 9. Auguft 1837. _ 
Rennedesen. Gr. Schlamm NRr.959°. 


Ein noch ganz guter Blafebalg für Feurrarbeiter ift 
billig zu verkaufen, Schülershof Nr. 762. 


Gelbe Frühbirnen find korbweiſe fortwährend zu 
haben vor dem Dberrannifchen Thor beim 
* Gaͤrtner F. Hupe. 


— 
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Sur gefälligen Beachtung, 
Specials Vollmacyren find jederzeit in des Unterzeich⸗ 
neten Haufe, Beine Steinſtraße Nr. 216, zu befoms 
men. — +74. Ruff jun. 

Im Auftrage der. .Teftamentserben des zu Freiens 
felde verftorbenen Hauptmanns von Thadden fordere 
ich alle diejenigen, weiche Anſpruͤche an deſſen Nachlaß 
haben, hierdurch auf, mir ihre Liquidationen, falls ſol⸗ 
che noch nicht eingereicht ſein ſollten, baldmoͤglichſt zus 
gehen zu laſſie. 5* Aw s 
nee 2 Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 

Kleine Steinſtraße Ar. 2168. 
T um der Concurrenz zu begegnen, vertaufe ich nach⸗ 
| Bebenne Artikel zu ſehr billigen Preifeg, "als: | 
4 Pfund Eleinbohnigen, grünen Kaffee, dußerft. der 








licat, pro-1 She, 20. 
oOyppfd. ganz neuen, langen, weißen Car, Reiß pro 1Thlr. 
5 Pd. ſchoͤnen Melts; Zucker. pro 1 Thle, * 
6Pfd. hellgelben Farin pro 1 Thlr. 
Beide Sorten wegen Ihrer Suͤßigkeit zum Ein 
machen zu empfehlen. u en 
Alle feine Gewürze bie zu z Pfund auffallend billig. 
Starten Weineffis._ NIE" 
2»: gerten Emmenthater Schweizerkäfe das Pfd. 75 Sgr. 
Holl. Käfe, abgelagert und fehr- delicat, 25.Sgr. 
Bräbanter Sardellen in Pfunden 4 Ser. 
Gut gehaltene englifche Heringe das Schock 17 Thlr., 
einzeln. das Stuͤck 6 und 8 Silberpfennige. 
Carl Mertens. Große Klausftraße. 


design 
eine feinere Sorte, dem fränzöfifhen ganz ähnlich, bes 
fonders zum Einmachen von Früchten zu empfehlen, ins 
gleichen alle andere. Sorten Weineffig und Halbweineffig, 
im Ganzen und einzeln, find fortwährend zu:befommen 
in der Weineſſig / Fabrik, Taubengaſſe Nt. 1777 bei 
— an n SBartier. 





— — —— — 
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Marktanzeige fuͤr Damen. 

Der Schnuͤrleibsfabrikant Maſſch aus Berlin em» 
achte fich einem hohen. Adel und hochgeehrten Publikum 
mit feinem aſſortirten L Lager von Schnuͤrleibern, welche 
Sur und bequem ſitzen, mit auch ohne Elaſticitaͤt, zu 
pilligen Preifen.. Sein Stand iſt in der Reihe bet den 
Epigenbändlein =, 

Auguſt — aus. 3 lagdeburg. 
empfiebie ſich dieſen Markt mit feinem gut affortirten 
Galanterie-Waarenlage, :: r.- 
mehr als Mo Gegenſtaͤnde enthaltend, als: Pfeifen, 
Pfeifenquaſten, Ohrringe, Bommeln, Tuchnadeln, 
Finger⸗ und Strickringe, Kaͤmme, Kofenträg’r, Pets 
ſchafte, Nottzbacher Taſchenmeſſer, Scheeren Thees 
und. .Eplöffel‘, "Vorbemtgien‘, Toiletten, — 
— ur dergl. m. 
Scoͤck für Stuͤck nur 21 Sr: 
"Yukerdem aber noch zu derſchiedenẽn Preiſen: Her⸗ 
ren- und Damenhandſchuhe, Geldbboͤrſen, elaſtiſche 
Strumpfbaͤnder, Hoſentraͤger, Armbänder u dergl. m. 
Die Bude iſt der Glauchagiſchen Kirche geradeuͤber. 
Kleiner Berlin Nr: 414 iſt zu Michaelis eine Stube 
und Sammer an eine ftille Familie.zu vermiethen. 

"Auf. dem Freudenplan Nr. 645 find noch Stuben 

und. Kammern nebſt Zubehör zu en Dei 
Schoöͤͤnleben. 
Trokn der Fleiten Wrdefrage Ne, 1022 ift eine große 
Stube und Kammer nebſt großen Boden zu Michaelis zu 
vermiethen. Reuſcher 

Ein Grabbogen zum dritten Antheil auf bien igem 
Stadt⸗Gottesacker iſt unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. Naͤhere Auskunft — ertheilt gotigſt 
— des Halleſchen Couriers. 

‚Ein Lehrling kann ohne Lehrgeld in ger Lehre treten 
Sei dein Schuhmachermeiſter Lorenz in Glaucha Ir, 
1848. Auch kann ein Gehuͤlfe in immerwaͤhrende Ar⸗ 
beit kommen. 
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Auctions» Befauntmachung. 


— 
* * 


Auction im Gaſthof zum Kronprinz, welche Dienstag 
den 15ten d.M. Nachmittags 2. Uhr ‚mit, dem, Silbers 
gefchirr ihren Anfang nimmt, wire die folgenden Tage 
mit Ausſchluß des 2iſten fortgefegt-, „und fünst den 
22ften ejusd. um 2 Uhr wieder an., ni 
Sonnabend den 19ten d. M. 
Vormittags 10. hr 
ſollen die Pferde und Wagen, als: 


1) 2 ſchwarze Wallachen: Kurfchpferbg; Rang; 


ſchwaͤnze, ohne alle Abzeichen, — 

2) eine gruͤnlackirte, ganz moderne vieiſi thige 
Halbchaiſe mit Reiſekoffer und Laternen, 
3) 2 zweiſpaͤnnige Kumtgeſchitre, eins mit 

Neuſilber garnirt und faſt noch nen, 


4) ein zweiſpaͤnniger moderner Schlitten mit 


Baͤrendecke und ſchoͤnem Neuſilber⸗ — 
und | 
5) ein zweiſpoaͤnniger Leiterwagen, — 
unter den im Termine bekannt zu machenden Bebingun⸗ 
gen verſteigert werden, 
Halle, den 9. Auguſt 1837. | 
A. w. Roͤßlee. 
Federn und Betten, alte und neue, ſo wie alte 
getragene Kleidungsſtuͤcke kauft zu dem hoͤchſten — 
in ſeinem Laden große zn Nr. 160 
W.Berbmenn' 
Bon Achten Perrossiers- und Lafama - Cigarren 
bat etwas fehr Schönes bekommen, die billig verfauft 
werden; außerdem empfiehle ihr vollftändig affortirtes 
Eigarrenlager in leichten und ſtarken, und alten abgelas 
gerten Sorten die Ger lach ſche Handlung. 
Unſere Bettfederreinigungs-Maſchine (kleine Brau- 
hausgaſſe Nr, 374) ſteht taͤglich zum beliebigen Gebrauch 
offen. — 





Die in Nr. 161 und 181 des Couriers angezeigte 
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Diejenige chriftlihe Familie, welcher dus Wohl 
einer ihrer unglücklichen taubſtummen Mitchriftinnen am 
Herzen liegt, und die ſich ihrer, um fie vom geiftigen, 
leiblichen und ſittlichen Verderben zu retten, durch uns 
entgeldlihe Aufnahme erbarmen will, wird gehorfamft 
gebeten, den‘ Unterzeichneten 'von dem Werke der Liebe 
in Kenntniß zu feßen. 
A. Klotz, Taubftummenlehrer, 

wohnhaft Sandberg Nr. 257. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Bediente, 
welcher fchon’ fervirt hat, kann bei einer hochadlichen . 
Setſchaft ſofort in Dienſt treten. Das Naͤhere bei 

€. Bieler in Trotha. 

— — weiches ſchon in anftändigen 
Samilten gedient und gute Zeugnifl e aufzuweiſen hat, 
kann jogleich ober zu Michaelis ein gutes Unterkommen 
finpen, Das Nähere erfrage fie Taubengaffe Nr. 1768 
in der Parterrewohnung linfer Hand. 

"Hähne werden gekappt in Nr. 1110 se dem Neu⸗ 
markt, Wallftraße. 

, Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
— Wied eroauf der Luce. 

Sonntag den 13. Auguſt Kirſchkuchenfeſt mit Tanz⸗ 

vergnügen, ze ich ergebenſt einlade. 
Bernſtein, 

in der Stadt Halle zu Paſſendorf. 

Sonntag den 13, Auguft Abends Gartenerleuchtung 
* | Sebhardt im Apologarten. 

Sonntag den 15. Auguft Kirfchtuchenfeft mit Concert 
und. Tanzmuſik; Montag den 14. Concert durch die 
Berghautboiften nebit Gartenerleuchtung bei 

Bühne auf der Maille. 

., Sonntag den 13. Auguft, jo wie Mittwoch und 
Freitag, finder Unterhaltungs s und Tanzmuſik auf der 
Rabeninſel Re wozu ergebenft einladet 
| — F. Salzmann in Boͤllberg. 





—* 


Hall, patrist. Wothenblatt 
; — — 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





83. Stüd. 1. Beilage 
- Dienstag, den 15. Auguft 1837. 





Boom Strauf. 
(Eortfeßung.) 


Recht habſuͤchtige Straußjaͤger, beſonders aus den 
Beduinenſtaͤmmen, ſuchen, vor dem Ausrauben 
eines entdeckten Neſtes, auch des zur Nacht bruͤtenden 
Hahns habhaft zu werden, indem ſie in der Naͤhe des 
‚ Neftes Selbſtgeſchoſſe legen. Es iſt beſonders auf die 
Federn des Hahns dabei abgefehen, und wenig gewon⸗ 
nen, läuft, ftatt des Hahns, eine Henne gegen die 
Abzugsfhnur. Ein arabifher Straußjäger rechten 
Schlages läßt zu folchem Meuchelmord fich nicht herab. 
Schon feinem edlen Roffe, gleichfam feinem zweiten 
Sch, thut er das nicht zu feide. Jagen auf unbegrenzs 
ter Ebene will er den flüchtigen Vogel, fich felbft und 
feinem geliebten Renner zu Ehren und Freuden. Wett: 
fämpfen foll Vogel und Roß in Gewandtheit, Aug: 
dauer und Schnelligkeit. Ruhmvolle Beute will er im 
fiegenden Wettlauf, neues Beloben feinem Renner ges 
mwinnen, deſſen Stammtafel er mit preifender Zunge 
bis in hohes Alterthum hinauf zu führen weiß. Darz 
um jagt er den Strauß fo. gern, und hochauf wallt ihm 
das Herz, freudig wiehert das Roß, zeigt der Boden 
hin und wieder eine entmauferte Feder, die ein voruͤber⸗ 
gezogener Straußtrupp eben frifch verloren hat. Wie 
der hetzende Jaͤger der Fährte des Edelhirfhes, fo 
folgt er verhängten Zügeld der Federſpur. Endlich 

| am - 
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am fernen Horizont taucht e8 wimmelnd auf. Es i 
der erfehnte Straußtrupp, der nun bald feldft fi 
flüchtigmacht. Iſt irgend, wie weit ab es immer auch 
fei, etwas Geſtruͤpp oder Gebuͤſch vorhanden, fo fucht 
er dahin den Trupp zu treiben und wo möglich einen 
der Hähne, Leicht kenntlich am weißen Gefieder, abzus 
fprengen , den er nun allein unabläffig verfolgt. Nies 
mals zwar wird auch das fchnellfte Dferd den beinigen 
Bogel im Lauf überholen, aber früher als jenes ermuͤ⸗ 
det diefer, und fucht dann felbft das Gebüfch zu errei: 
chen, worin er, eingeſchluͤpft, ſich ‚für gefichert hält. 
Der Araber reitet nicht hinein, er fit vielmehr ab, 
Foppelt fein Roß und fpürt nun behutfam den verftec‘- 
‚ten Vogel auf, der faft immer in diefem Fall dem Dlei 
feines.langen Rohrs erliegt. Findet er ihn nicht ſon— 
derlich ſchoͤn befiedert, aber vielleicht um, fo fetter, fo 
hängt er ihn. zum Heimfchleppen mit den Füßen am 
Sattel auf, denn es herrſcht der Ölaube, daß, fo fort: 
gefchleift,, im Fette ganz befondere Heilfräfte fich ent= 
wickeln. In völlig Fahler Wüfte, richtet ein einzels 
‚nee Araber; wie gut. er- auch beritten ift, mit dem 
Steauf: nichts: aus. Selbſt dem flüchtigften Nachftel: 
fen: ganzer. Beduinenhorden würde der gehette Vogel 
‚entgehen., liefe er immer gerade hin auf der ebenen 
Släche fort. Wie aber das Wild überall nicht gern 
allzuweit vom heimathlichen Boden auf der Flucht fich 
entfernt, fo. fucht auch der Strauß auf gemohnter 
Gegend zu bleiben , die Berfolgenden Hingegen, gleich 
den MWindhunden coupirend, beeilen ſich, will der 
Strauß eine Bogenfhwenfung machen, ihm zuvorzu⸗ 
fommem Gelingt es nicht bis Abend, den Vogel ab: 
zumatten, fo vaften fie uͤber Nacht und ftärfen die Roſſe 
mit Trank und Fütterung, worauf fie fih durch Nach⸗ 
zugler vorgefehen haben. So, mit*erfrifchten Kraͤf⸗ 
tem, fuchen ſie am früheften Morgen den Fluͤchtling 
wieder auf, bier, mehr noch von Hunger und Durft, 
als durchs Hetensabgequält, endlich den. Kopf unter 
den Flügel ſteckt und ftumpffinnig fich ftellt. Nun läßt 
er 
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er geduldig fich niederfählagen. Zum ſchnellern Fort⸗ 
kommen bedient ſich der Strauß der Fluͤgel nicht, wohl 
aber ſpannt er ſie fluͤchtend, daß der Wind fich ‚darin 
fange, als Segel auf, befonders aber zu Schwenfun: 
gen.. Will er. nach rechts fich wenden, fo druͤckt en 
den linken, und nach links den rechten Fluͤgel an. 
Eine Fabel ift es übrigens, wie die Raturfunde deren 
noch gar viele hat, daß er auf der Flucht mit den Zehen 
Steine, aufraffe und Hinter ſich feinen Verfolgern ent: 
gegenfchleudere. Wohl mag im fharfen Fauf, vom 
Gerölle der Wüfte, mancher Stein hinten weg fliegen, 
aber an ein abfichtliches Werfen tft nicht zu denfen.— 


(Der Beichluf. ee 





— 
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Danffagung 


gl, — fuͤr die abgebrannten in Schleiz find 
ferner: eingegangen?‘ © > . 

Bon 8. 1 Thlr. von M. n. 1, zn a 8: 

1 Thlr., von Mad. A. 2 Thlr., von. 15 S 

von St. 1 THle.5Sgr., von !E.R.H—n 1T — 

von einem Ungen: 20 Ser, von einem Ungen.2 2hlr. * 
vnG...e1 The, 
Den edein Gebern herzlichen Dank! Es werden wei⸗ 
tere Beitraͤge von Unterzeichnetem ſo wie in der Bud; 
handlung des Waifenhaufes und in Herrn Liebau's 
Geſchaͤftslocal am Markte noch dankbar angenommen, 


Halle, den 14. Auguſt 1837. 
— Dr. Hohl. 


1 
..r 
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8% Halliſcher Getreidepreis. 
Ss dem Berliner Gcheffel und Preuß. Gelbe. 
. Den 12, Auguft 1837. 


Wegen A1Kdir. 2 es. 6 Pf. bis ra a Ser. sw. 
Roggen 1 + - — ze 
Serſte — 1 8 —8— — — ra ; — 
Hafer — ⸗ 20 — —22 6 


 Derausgegeben im Namen der Urmendirection 2 
von Dr, Gdrkemann. | 





OALIEELEINENN — — — 





Die Thongrube vor dem Oberranniſchen Thore hin⸗ 
ter dem Hupefchen Garten und dem ehemaligen Schaaf 
thore, welche jetzt der Töpfermeifter Böhme in Pacht 
hat, darf nicht mehr in bisheriger Art benuge werben, 
weil fie den befahrnen Wegen und angrenzenden Aders 
fücken zu nahe kommt, und leicht zu Ungluͤcksfaͤllen Ver⸗ 
anlaſſung geben kann. Wir unterſagen daher in Semaͤß⸗ 
heit des Reſcripts Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung zu 
Merſeburg vom 30. Mai 1853, Merſeburger Amts, 
blatt 1833 Seite 125, die fernere Ausbringung bes 
Thons und Sheuerfandes aus diefer Grube, fo 
wie das Baden in den mit. Waffer angefüllten Thon: 
löchern,, bei einer Polizeiftvafe von 1 bis 5 Thlr. oder 
verhältnigmäßigem Gefängniffe, und ermächtigen bie 
hieſigen Herren Defonomen , fo wie das gefammte Publis 
tum, an der mit einer Tafel bezeichneten Stelle der 
Thongrube Schutt abladen zu laffen, damit die Grube 
Baldigft wieder zugefüllt werde. 

Falle ‚ den 10. Auguft 1857. Ä 
Der Magiſtrat. 

Auf der Straße zwifchen Merſeburg und Halle ift 
am Sten d. DM. eine Heine geftrickte Neifetafche, blau 
und roth von Farbe, mit folgenden darin befindlich gewe⸗ 
ſenen Saden: 

1 Brille 
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1 Brille in Silber gefaßt in einem mit Perlen ge 
ſtrickten Futteral, ZEN: 
1 Rafirmefjer von Silberſtahl nebſt Streichriemen, - 
1 Heine Schnupftabafsdofe mit Perimuttergemälde, " 
1 filberner Fingerhut, dergleichen Stricknadelhaltern, 
einer Scheere, einem Stridfirumpf und einigen 
andern Kleinigkeiten, ’ BT 
verloren gegangen. in zer 
Auf den Antrag des Eigenthümers fordern wir den 
unbekannten Finder, oder. wer fonft darüber Auskunft 
geben kann, hiermit auf, fich in unferm Polizeibüreait 
zu melden, refp. die Sachen gegen eine angemeffene-Bes 
lohnung zurüczugeben. - 
Halle, den 18. Auguft 1837. 
RE Deren: Der Magiſtrat. 
anal Leihbhaus > Auction. 
Am 28: Auguſt 1837 und an den folgenden Tas 
gen, Nachmittags von 2 Uhr, an. ſollen im Locale des 
Leihhauſes der Herren Gebrüder Simon Nr. 335 Heine 
Ulrichsſtraße hieſelbſt, die. feit den Monaten März, 
April, Mai und Juni 1836 verfallenen Pfänder, 
beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Mefs 
fing, Betten, Wäfche, Leinenzeug,, männlichen und 
‚weiblichen Kleidungsftücen ıc., gerichtlich verkauft. wers 
den. Die Eigenthümer diefer verfallenen Pfänder wer 
den daher aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor dem 
Termine einzulöfen, oder wenn fie gegründete Einwen⸗ 
dungen gegen die contrahirten Schulden haben, folche 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfallg 
mit dem Verkauf der Pfandftüce verfahren, der Dfands 
gläubiger wegen feiner .in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber; 
ſchuß aber an die hiefige Armenkaffe abgeliefert und kein 
Pfandeigenthuͤmer mit fpäteren Einwendungen weiter 
gehöre werden wird, | Dr 
Halle, den 6. Juni 1837. 
| Ä Königl, Preuß. Landgericht. 
Belger. 


— 
J 


* 


.. 
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Draß mir durch verehrliche Verfügung Eines Wohl⸗ 
loͤblichen Magiſtrats die Expedition außergerichtlicher 
Schreiberei geſtattet iſt, beehre id) mid), unter Bezies 
hung meiner Anzeige im 30ſten Stuͤck dieſes Blattes, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, und erſuche demnaͤchſt hier⸗ 
auf Reflectirende und Diejenigen, welche durch ihre Haupt⸗ 
geſchaͤfte abgehalten werden, ihre ſchriftlichen Angelegen⸗ 
heiten ſelbſt zu beſorgen, mich ihres guͤtigen Vertrauens 
werth zu halten und recht viele Auftraͤge zukommen zu 
laſſen. Strenge Discretion und Puͤnktlichkeit wird. meine 
erſte Pflicht fein. Halle „den. 14. Auguft 1837. - ' 
"Der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctionator 
| Gottlieb Wächter.  .. -- 
Alter Markt sub Nr. 692... 


RG 
Betten geraͤucherten Rheinlachs empfing die 
/ ö BRi ſſelſche Handlung. 
Die erſten neuen holl. Vollheringe, ausgezeichnet 
fett, fo auch neue engl» ſehr fett "beim Heringshaͤndler 
| ed, Gold Schmidt, °. 
. Ganz ächten Perdurger Saplar a Pfund 20 Ser, 
italienifche Feigen a Pfd: 5% Sgr., fehr fchöne Kapern 
und Morcheln, wie auch fehr fetten Limburger Käfe, fo 
auch Schweizerkäfe, oftfrieständifchen Sahnenkaͤſe, nies 
derländifchen Kuͤmmelkaͤſe, holländifchen Kuͤmmelkaͤſe, 
ganz feine Sardellen und fehr ſchoͤne Citronen, alles zu 
den billigften Preifen bei - 6G. Goldſchmidt. 
in Haus in einer Tebhaften Straße, im beften 
baulichen Stande, yaflend für Feuerarbeiter, auch feis 
nes geräumigen, trocknen Kellers wegen für Obft; oder 
Victualienhaͤndler, wird verkauft für 520 Thaler durch 
Arn dr, große Urihsftraße Nr. 53. 
Mein Haus auf dem Trödel Nr. 768 bin ich Mile 
end aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 4 Stus 
ben, Kammern, 2 Küchen, Brunnenwaſſer, Boden; 
kammern und großen trocknen Keller. BR 
Schneidermeiſter Sch «Ile: 
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Ein neu ausgebautes Haus mit 3 großen Stuben, 

ſehr freundlicher Ausſicht, in der Naͤhe des Domplatzes, 
wie auch ein Haus mit 3 Stuben, Laden, Hofraum, 
auf dem Neumarkt, und eins auf dem Pesersberge mie 
2 Stuben, find zu verkaufen, Für das erfte find 200, 
für das zweite 300 und für das dritte 50 Thaler zur Ans 
.  zahlung hinreichend, Das Nähere kleine Klausftraße 

Nr. 924. Yrüller. 


Sn meinen Häufern find zu Michaelis noch mehrere 
kleinere und größere Stuben zu vermiethen; auch bin 
ich Beränderungshalber gefonnen, meine Käufer zu vers 
Eaufen, und fann die größte Hälfte der Kaufgelder dars 
auf fiehen bleiben. 

Der Bürger Gottlob Yente Mr. 611, 

Ein Logis aus Stube, 2 Kammern, Küche und 
Zubehör, wozu ein Pferdeſtall, Schuppen und Böden, 
abgelaffen werden können , ftebt gleich oder zu Michaelis 
noch zu vermiethen in Nr. 279 an der Poft. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 8 im Hinterhaufe ift eine 
Wohnung für eine einzelne Perſon zu Michaelis zu ver⸗ 

miethen. 
| Im Haufe Nr. 725 am Markte find mehrere Woh⸗ 
nungen von 2 Stuben und Kammern zu. vermiethen. 

Märkerftrafe Nr. 455 ift noch eine Wohnung von 
9 Stuben, Kammern und Zubehör zu vermierhen. 

Nr. 1016 in der Heinen Ulricheftrafe find ein paar 
meublirte Stuben nebft Kammer an ftille einzelne Herren 
zu vermiethen. 

Wegen Veraͤnderung des Wohnorts iſt das Logis 
von zwei Stuben vorn heraus, zwei Kammern, Kuͤche, 
verſchloſſener Vorſaal und Bodenraum, Leipziger Vorſtadt 
Nr. 1609, zu Michaelis wieder zu vermiethen. 


Kardenpflanzen, guter Nachwuchs, circa 40 Schritt 
lang, 8 Schritt breit, weift billig zum Verkauf nach der 
Dekonom Kranz in der Stadrfleifchergaffe Mr. 186. 
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Donnerstag den 17. Auguft 1837 
Ertra: Eoncert 
bei Herrn Wichmann in Sreiimfelde. 





Das Porpourri von Strauß: Wiener Tags: 
beluftigung wird, mit einer brillanten Schlußdeco⸗ 
ration und Feuerwerf, auf allgemeines Verlan- 
gen wiederholt werden, und ladet ein geehrtes Publi: 
tum zu diefem Concerte ergebenftein — 
| das Stadtmufifcorps: 


Meinen Dank, herzlichften Dank fage ich hiermit 
dem Herrn Auctionator und Tarator Wächter hier, 
für die unentgeldliche Beforgung einer vorfchriftsmäßigen 
Zaration und Inventarien⸗ Aufnahme, im Namen der 
Mutter meines armen kleinen Mündels. 

‚Kalle, im Auguft 1857. 
Der Presbyterien» Bote Engling, 
Es wuaͤnſcht ein Mann von mittlern Sahren eine 
- Befchäftigung ald Schreiber oder Arbeitsgehuͤlfe. Ns 
heres wird ertheilt in der Fleifchergaffe auf dem Neus 
markt beim | - Sattler Halle. 
| Ich habe mehrere Alphabers in englifchen und go⸗ 
thifchen Ductus angefertige,. welche ic nunmehr dens 
jenigen hochverehrten Damen, die noch feinen eignen 
Waͤfcheſtempel befigen, zum Mäfchezeichnen ganz billig 
ablaffen kann. Sänger, Gravur. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfeld, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlid) zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausftraße Nr. 889. dert. 

Ale Mittwoch) Gartenmufit bei Wiedero auf 
der Lucke. | 
| Mittwoch den 16. Auguft ift Gartenconcert und 

Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade. \ 
Thufius in Dilan. 





Hall. patriot, Wochenblatt 
| sur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 
33. Süd. 2. Beilage. - 
Donnerstag, den 17. Auguft 1837. 


j + . k an 

I. u 
Vom Strauß. 
G6GBeſchluß.) 





Straußhetzen, in eben bezeichneter Art, gehören zu 
ieh aan aphlwor ug edler Araber und gewähren, 
von fern mit angeſehen, das intereffantefte Schaufpiel. 
Selbft in weitefter Ausdehnung verfchtwindet der jagende 
Zug felten völlig aus dem Gefichtsfreis oder Fehrt doch 
bald in diefen toieder zuruͤck. Aber nicht immer ift es 
das Vergnügen allein: foll e8 vielmehr auch ein habs 
füchtiges VBielerlegen gelten, dann verfieht fich der 
ausziehende Arabertrupp tvohl auf. 8 Tage lang mit 
Lebensbedarf, womit nachzügelnde Kameele beladen 
werden. Nach allen Richtungen hin wird die ftarre 
Wuͤſte durchftreift und Halt gemacht, fobald ein Strauß⸗ 
trupp fich zeigt. Diefer wird nun in tiefer Stille um: 
Freifet, bis die Steige ausgefpürt worden ‚- auf welchen 
die Strauße gegen Abend zu den Tranfs oder Weider 
pläen ziehen. Da lagern ſich die Jaͤger im Hinter: 
halt und feuern, im gleichen Moment, ihre Röhre auf 
die ſorglos hinſchreitenden Vögel ab. Einige ftürzen 
fhon auf der Stelle, und die Verwundeten werden 
verfolgt. In den Monaten der größten Hite (Januar 
bis Ende März) läßt der Strauß ſich bald ermüden. 
Durft und Sonnenbrand entfräften in diefer Zeit ſchon 
vor felbft jedes Geſchoͤpf. Aber die Straußjäger * | 
- . fen, 
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fen, bevor fie zur Hetze anreiten, erft ihre Pferde und 
der ſchmachtende Bogel erliegt bald. Die Kaffern und 
Hottentotten lieben e8, in großen Schaaren Strauß: 
jagden, nach Art der Keffeltreiben, anzuftellen. Haben 
fie einen Straußtrupp gehörig eingefreifet, fo rücken fie, 
den Ring immer mehr- und meht verengend, darauf 
an.. Gegen die Voͤgel fi endlich zum Durchbrechen in 
Flucht, fo fuchen die Wilden mit Keulen, Pfeilen, 
Haffagalen und Kugeln: die Flüchtenden zu erlegen. 
Wehe aber dem, der vom flüchtenden Strauß einen 
Fuß: oder Slügelfchlag erhält! Noch von Glück hat 
der Gefchlagene zu fagen, geht es mit bloßem Arm;, 
Bein oder Rippenbruch ab, Die Bufchmänner vers 
ftehen es, felbft in ganz freier Ebene, den Strauß 
uͤberliſtend zu beſchleichen. Mit einer Straußhaut bes 
deckt, ahmen fie gefchickt die Manieren und befonders 
die Kopfs und Halsbemwegungen des Vogels nach, big 
fie nahe genug gefommen find, mit Erfolg den vergif> 
teten Pfeil vom Bogen abzufchnellen, den fie unter 
einem Flügel verſteckt mit fich führen. Jeder erlegte 
Strauß wird entweder abgerupft, oder, zum Verkauf 
der vollftändigen Haut, abgebalgt. Das Gebinde abs 
gerupfter Federn hat einen Preis von 6 bis 12 Tha⸗ 
leen, eine vollftändige Haut aber wird, namentlidy in 
Cairo, bis 50 Thaler hoch, in der Gegend des alten 
Cyrene hingegen nur bis 4D Thaler hoch bezahlt. Ein 
Jude ift dort nur allein zum Anfauf und weitern Vers 
kauf privilegirt, wofür er dem madhthabenden Pafcha 
zwar ein ftarfes Pachtgeld entrichten muß, aber auch 
mit raffinirten Kniffen fich zehnfach ſchadlos zu halten 
weiß. Auf zmangfreien Handelspläßen wird,eine rohe, 
gute Schwungfeder mit 10 Sgr. bis 1 Thlr. hoch und 
Das ganze Pfund durchfchnittlich mit 15 Thlr. bezahlt. 
Und nun, meine Damen, wenn eine noch rohe Fe— 
der bis Höchftens mit Einem Thaler bezahlt wird, ur: 
theilen Sie felbft, durch mie viele 0 und Ar: 
beitshände eine folche Feder erft ſich wird durchwinden 
muͤſ⸗ 
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muͤſſen ehe fies nach letztem hochtheuren Kaufpreis, 
gebietet es der Mode allgewaltiges Wort, zu der Ehre 
aufſteigen kann, an holder Stirn. prunkend zu flat⸗ 
tern. F ae - 2 


— 





AL 


Ein Su, 





Ä Au⸗ Menſchen groß und klein 
Spinnen ſich ein Gewebe fein, | 2 
Wo fie mit ihren Scheeren und Spitzen 
Gar zierlich in der Mitte figen. = 
Wenn nim darein ein Befen fährt, = 
Sägen fie, es fei unehört, 

Man habe den, größten Palaſt zerftäre! — 


urb" 


1 1 





Chronik der Stadt Halle 


— 





1. Am 18. Sonnt, n. Trin. (20. Hug.) predigen: 
Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Sreitag den 18. Aug. um 9 Uhr allgemeine BDeichte 
und Communion, Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Sonntag den 20. Aug. nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgem. Beichte und Communion, Hr. Diac. 
Dryander. Katechismuspredigten: Montag den 
91. Auguſt um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
Mittwoch den 23. Aug. um8 Uhr Hr. Sup. Guerife 
Freitag den 25. Aug. um 8 Uhr Hr. Archidiac. Prof- 
Sranfe . en | 
wen Zu 
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du St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. El 

8u St Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Candidat Puppendick. 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienacker. Um 2% Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche; Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 


BZu Reumarkt;: Um 85 Uhr Hr, Paftor Held. 


Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 
Su Glaucha: Um9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 





2, Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
| Den 15. Auguft 1837, , 
Weiten 1Xhlr.12 Sr. 6 Pf. bis 1Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, 
R 1 3: 9: — 11 6 33 
— 1 BB ısı 9 —— Bı —-ı 
- 1 DO 1 — am — 1 22 4 64 


Bi 


Herausgegeben im Namen der Armendirestion 
bu Dr. Förfiemanm. . 
Fa 








r 


— Betfanntmahungen, 


v 





- Das Verbot des Aehrenlefens und Stoppelhartens 
in Halleſcher Stadtflur vom 22. Auguft 1833, Wochen: 
blatt 1833 S. 664, wird hierdurch in Erinnerung ges - 
bracht, und hat ein Jeder, welcher biefem entgegenhans 
delt, unnachfihelich eine Strafe von 1 Thaler oder 
48ſtuͤndiges Gefaͤngniß und nach Befinden Börperliche - 
Züchtigung au gemwärtigen. J 

Halle, den 8. Auguſt 1837. | 
| Der Magiſtrat. 


* 


—— 


— * 
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Ein ſeidener Regenſchirm in ledernem Ueberzuge, 
2 Pfund 16 Loch ſchwer, iſt in hieſiger Packkammer 
unabgefordert ſtehen geblieben. Mach den Beſtimmun⸗ 
gen $. 60 bis 64 des Porto-Regulativs vom 18. De— 
cember 1824 wird der Eigenthümer aufgefordert, die 
Abholung unter Nachmeis des Eigenthumsrechtes und 
Zahlung der Padktammer » Gefälle und fonftigen Auslagen 


zu bewirken, Kalle, ben 14. Auguſt 1837. 


Koͤnigliches ——— 
Goͤſchel 


mm — — —ñ— — — — — — — — — — — —— — 
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 


pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Referendarius Grabau in Magdeburg. 
2) An den Handarbeiter Jacob inLiebenwerda, 8) Am» 
Hrn. ©. Blumenthal in Deffau: 4) An den Real⸗ 
ſchuͤler W. Stephani hier. 5) AnGottlieb Beyer 
in Hettſtaͤdt. 6) An Hrn. Lieutenant von Diu mens 
thal in Barzin. 

Kalle, den 15. Auguſt 1837. 
Bönigl. Poftamt. Söf chel: 


Meinen herzlichſten, aufrichtigſten Dank allen Dens. 
jenigen, welche meine verftorbene Fran au ihrer Ruhe⸗ 
ftätte Örflasteten — begleiteten. 


S. Arüller, Buchbindermeiſter. 


Gute Weiß, und Delfarben  PBinfel find’ ſtets vor⸗ 
räthig beim Seilermeiſter Wiebach, Neumarkt, Geiſt⸗ 
ſtraße Nr. 1251, 


— — — — — — — — — — 
Derſelbe Herr, welchem ih am 4. Auguſt c. fuͤr 
ſeine Dame ein Paar Stiefeln geborgt, und noch nicht 
wieder gebracht, wird hierdurch an ſeine Schuldigkeit bei 
Vermeidung der Veroͤffentlichung ſeines Namens erin⸗ 
nert. ER ‚ den 16. Auguft 1837, | 
Der ——— Meißner 2 





— 
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Bei der unterzeichneten Verlagshandlung iſt nun⸗ 


mehr vollſtaͤndig erſchienen und durch alle ſoliden Buch⸗ 


handlungen — in Halle durch die Buchhandlung 


des Waiſenhauſes — zu beziehen: 


„Hiſtoriſcher und geographiſcher Atlas von 


— Europa,“ — 
herausgegeben von W.Fifher und Dr. F. W. Streit. 
32 Lieferungen oder 2 Bände (der 2te Band in 2 Abs 

theilufigen), mit 82 fauber in Kupfer geftochenen und 
illuminirten Karten in Quart Royal und einem voll⸗ 
faͤndigen hiſtoriſchen und geographiſchen Megifter. 

Subſeriptionspreis 8 Thaler. - . | 


» 


Der allgemeine Beifall ;-den diefes Merk feit feinem. 


Erſcheinen fand,’ fo wie die gänftigen Benrtheilungen, 
welche über daſſelbe in geachteten Zeitfchriften ausgeſpro⸗ 


hen worden find, machen jede weitere Anpreifung deſſel⸗ 
ben unnoͤthig. Fuͤr ſeinen praktiſchen Werth ſpricht zu⸗ 
gleich auch deſſen große Verbreitung; es iſt in der That, 


eins der. allgemeinnügigften Handbücher und follte, wie 


dies auch fchon in den Hffentlihen Organen angeregt ward, 


in keiner Familie fehlen... Der -beifpiellos billige. Preis 
made Zedem die Anfchaffung möglich, um aber diefelbe 
noch mehr zu erleichtern ‚ erbietet fich die Verlagshand⸗ 
lunz auch jegt, nach der Vollendung des Werts, die Subs 


feription-auf daſſelbe noch ein Jahr hindurch fortbeftehen 


zu laſſen, fo daß es Jedem uͤberlaſſen bleibt, ſich auf 
einzelne oder mehrere Lieferungen zuglrich, die in jeder 
beliebigen Zeit ausgegeben werden können, zu unterzeich- 
nen. “Der Subfcriptionspreis für jede, aus. 4 Bogen 


Teyt und 3 Karten beftehende Lieferung beträgt 75 Sgr. 


(4 Thlr.), welche-beim- Empfange jeder einzelnen Liefe⸗ 
rung entrichtet werden. — Hierbei fei noch bemerkt, 
daß es jetzt der Verlagshandlung moͤglich iſt, das ganze 


Werk in der Art zu trennen, daß der Text (zwei ſtarke 


Bände in drei Abrheilüngen, zufammen 152 Bogen) 
und der dazu gehörige Atlas von 82 Generals und Spes 
cialkarten einzeln verkauft werden; der Text koftet 
43 Thlr., der Atlas 5 Thir. 

Zugleich 


— 
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Zugleich macht die Verlagshandlung bekannt, daß 

auch der Atlas von Aſien, ganz in derſelben Art und 

Weiſe behandelt, wie der von Europa erſcheinen, jedoch 

uͤberhaupt nicht mehr als 10 — 11 Lieferungen umfaſſen 
wird. Die erſte gieferung liegt vor, und ift der Sub» 

ſcriptionspreis für. jede einzelne, aus 4 Bogen Tert und 
3 Karten beftehende Lieferung ebenfalls 73 Sgr. (4 Thir.) 

Berlin, im Auguft 1837, 

W. Hatorff & Comp. 


Das allgemeine Converfationd Lexicon für alle 
Stände ift billig zu verkaufen Freudenplan Nr. 642. 


Den fchönften Weineſſig, zum Einmachen vorzuͤglich 
ſchoͤn, empfehlen wir zum billigſten Preis. 
| Die Effigfabrit von Spengler &: ‚Comp. 
Strohhof, Herrenftraße Nr. 2079. 


Ein wenig gebrauchtes beilpelirtes Sopha iſt zu 
verkaufen Freudenplan Nr. 642. 


Ein paar alte Ofenplatten, Kranz und Kochroͤhre 
wird zu kaufen geſucht, große Steinſtraße Nr. 168. 
Penſionaire find zu Michaelis ſehr gut unterzubrins 
gen, können auch) fogleich, wenn e8 der Fall wäre, ans 
genommen werden. Das Nähere Nittergaffe Nr. 684. 
Auch ift dafeldft ein guter Trockenboden zu Karden 
zu vermiethen, desgleichen gute Keller für Debfter oder 
Kaufleute. | 
Sin der Rathhausgaſſe Nr. 253 ift die obere Etage, 
beftehend aus einem Saal, fünf Stuben, Kammern, 
Küche nebft Zubehör, dann die untere, beftehend aus 
drei Stuben, Kammern, Küche nebft Zubehör, zu Mis 
chaelis zu vermiethen. €. Ulbricht. 
Sonntag den 20. Auguft ift Gefellfyaftstag und 
Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade. 
-Thufius in Dilau. 


— — — 


— den 20. . M. fol ein Kirſchkuchenfeſt 
mit Mufit und Tanz gehalten werben „ wozu ergebenft 
einladeer Siegfetld in Trotha. 


— — — 
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Heute, Donnerstag den 17. Auguft 1837 
 Ertra:Eoncert 
bei Herrn Wichmann in Sreiimfelde. 





Die Variationen für das ganze Orcheſter von Haͤnſel 


und das Potpourri Wiener Tagsbeluſtigung von 
Strauß mit Schlußdecoration werden auf allgemeines 
Verlangen mit zur Aufführung kommen. Der Anfang 
. 6 Uhr, Entree a Perfon 23 Sgr. 

j Das Stadtmuſtkcorps. 


Der Finder der am 18ten d. M. verloren geganges 


nen goldnen Damenuhr hat die ihm zugeficherte Belohs 
nung von 3 Thlr. einer hälfebedärftigen Familie übers 
liefert, wofür diefe hiermit herzlich dankt. 


Freitag den 18. Auguft, Nachmittag um 2 Uhr, 


fol in der großen Steinftraße im Bürgerfchen Haufe 
altes Bauholz meiftbietend verkauft werben. 


— — — — — — — — — — ————— 
Nachruf an Frau Dorothee Muͤller. 
Ah wie früh biſt. Du dahingefhieden 
. Aus des Gatten Arm, der Freunde Kreis; 
Eingegangen zu dem fchönen Himmelsfrieden 
Nach dem Lebenskampfe ſchwer und heiß, 
Sieh' uns flille weinen um Dein Scheiden, 
Sieh’ den Gatten, der Dich treu geliebt; | 
Die Geſchwiſter, die fo früh Did, müffen meiden, 
Sieh’ die Eltern, in den Tod betrübt. 
Ad) der Säugling, den Du erft geboren, 
Deſſen Unſchuldsblick Did faum erfreut, 
- Unbewußt hat er das füge Glück verloren, 
Welches Mutterlieb und Sorge beut! 
Send’ ihm, KHeimgegangne, Deinen Segen! 
Laß uns Deinen Troft vom Himmel nahn, 
Daß wir betend auf die Bruft die Hände legen: 
Was der Herr thut, das ift wohlgerhan!!! 





a 


Balihes vatrivcutes 
Wochenblatt 


| 1 1 Ze 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und: ' 
| wöhlthätiger Zwecke. * 





Drittes Quartal. 84. Stuͤck. 
Sonnabend, ben 19. Auguſt 1837. 





Treue eines Bundes, 





In Königsberg in Preußen befizen die Sleifcher in 
den verfchiedenen Stadtvierteln einige Schlachthäufer, 
wo das Vieh eingeführt und gefchlachtet wird. Vor 
etwa 10 Jahren wurde in jeder Nacht fehr viel von 
dem dafelbft aufbewahrten Fleifche geftohlen, ohne 
Daß man vermuthen Fonnte, wer der Dieb fei. An 
dem einen Ufer des breiten Sluffes, der Königsberg‘ 
durchfteömt, liegt der altftädtifhe Schlachthof, aus’ 
defien Innern eine wohl mannsdide Röhre bis nach 
dem Waffer herunter führt, um dag Blut und die Uns 
reinigfeiten abzuleiten. Gerade dem Ufer gegenüber 
wohnte der Sleifhermeifter Schörfe, deffen Hofraum, 
auf der einen Seite vom Fluſſe befpükt wird. — Die 
oben bemerften. Diebereien nahmen. Fein Ende, und 
einige Meifter befchloffen, eine Nacht zu wachen. Es 
fhlägt 12 Uhr, und die Wachenden vernehmen am 
Fluſſe ein Plätfchern;z ftöhnend windet ſich ein Gefchöpf 
mit unfägliher Mühe die Reinigungsröhre herauf und 
fiehe, aus der Deffnung derfelben hebt fich der dicke 
Kopf einer englifchen Dogge. Sie Friecht völlig herz 
aus und brummt, da fie fremde Leute mittert. Da 
diefe ſich aber ftill verhalten, geht die Dogge nach der 
Seite, mo das Fleiſch aufgehängt war, reißt ein ges 

XXXVIII. Jahrg (34) ſchlach⸗ 
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ſchlachtetes Kalb vom Nagel, und indem ſie daſſelbe 
vor ſich die Röhre hinabgleiten läßt, folgt fie auf dems 
felben Wege: Die Anmefenden ſchauen zum Fenfter 
hinaus und ſehen den-Hund über den Fluß, das Kalb 
im Maule , fortſchwimmen, um am gegenfeitigen Ufer, 
auf dem Hofe des Fleifchermeifters, ans Land zu fteis 
gen. Am andern Morgen verfügten fich die Fleiſcher, 
welche eine Zeit lang beftohlen waren‘, zu Schoͤrke, 
erzählten ihm Die Geſchichte, und nun wird diefem 
klar ‚wie die vielen Knochen und Stücken Fleiſches auf 
feinen Hof gefommen find. Sein Kettenyund Türk, 
den man in det Nacht feiner Kette entledigt, hatte die » 
Dieberei ausgeführt, Schörfe mußte eine bedeutende 
Summe den Beftohlnen als Schadloshaltung bezahlen; 
Erbittert uͤber den Verluſt ſpricht er das Todeds 
urtheil über den Hund aus, und bittet einen Bekann⸗ 
ten, der fich.eben bei ihm befindet, den Dieb zu er: 
ſchießen. Dieſer zeigt fih auch bereitwillig; die Flinte 
‚über die Schulter Hängend, den Tuͤrk an einer Leine‘ 
mit fich führend, geht er vor’sThor, um die Erecution 
auszuführen. Dort begegnen ihm einige Polen. Ei— 
ner. von.ihnen fragt, wo er mit dem Hunde hinwolle, 
und bietet ihm, da er hört, daß er erfchofen werden 
foll, s Thaler... Man wird des Handels einig, der 
Pole nimmt den Hund, det Erecutor das Geld, und 
kehrt mit der Nachticht zurück, daß der Uebelthäter 
feinen Lohn. enipfangen habe. — In Schörfe regt 
ſich nun das Mitleid; der Hund war von vorzüglicher 
Racçe und feinem Herren immer fehr ergeben geweſen. 
Er zuͤrnte mit ſich feldft, daß erden treuen Hüter ſei⸗ 
nes Haufes verfannt hatte. Doch geſchehene Dinge 
laſſen fich nicht ändern, er muß fich zufrieden geben. 
Ein Jahr na diefem Vorfall machte Schörfe 
- eine Reife nach ‚Polen, um dort: fettes Schlachtvich 
einzuhandeln, Zwei Meilen jenfeits der Graͤnze, nicht 
weit von dem Städtchen Wiffyten, ‚überfällt ihn die 
Nacht. Es war Ende Kebruars, das Werter ſchlecht 
und 
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und er bis auf die Haut durchnaͤßt; er kehrt in einem 
abgelegenen Krug ein. Er tritt in die Wirthsſtube, 
die von der Unreinlichkeit des Beſitzers zeugt, und fins 
det nur den Wirth, nebft feiner Scan, als Bewohner 
des Haufes, Nachdem ev mit vieler Mühe ein fpär- 
liches Abendefien erhalten hatte, bittet er, ihm feine 
Schlafſtelle anzumeifen, und wird von dem. Polen, 
der mit einem brennenden Kiehnfpan vorleuchtet,, eine 
Leiter hinauf nach einer Bodenfammer geführt, in der 
fich ein Bett befindet. . Mit einer „„geruhfamen Nacht!“ 
verläßt der Wirth den Saft. Schörfe befindet fih nun 
allein, brennt feine Pfeife an und wandert in der Stube 
auf und ab. Indem er nun feine Begebenheiten des 
Zages überdenft, fallt es ihm auf, daf unten in der 
Wirthsſtube der. Wirth mit feiner Frau oft im heims 
lichen Geflüfter mit gierigen. Blicken nach feiner, um 
den Leib geſchnallten, Geldkatze geblickt hatten. Dies, 
das dazu ſpielende Geſicht des ſtaͤmmigen Wirths, die 
Abgelegenheit des Hauſes, laͤßt ihn Unheil ahnen, 
und er iſt auf feiner Hut. Er unterſucht die Kammer, 
die Thür hat feinen Riegel, das Schloß feinen Schtüfs 
ſel. Er befieht das Bett, unterfucht unter demfelben 
und findet — Blutflecfen. Geine Ahnung, daf er in 
einer Mördergrube fei, wird zur Gewißheit; er will 
es verfuchen, ſich durch die Klucht zu retten; allein 
das Kenfter-ift ihm zu Flein, um durch daffelbe zu ents 
kommen. Ihm blieb nichts übrig, als fich auf feine 
derben Faͤuſte und fein Meffer zu verlaffen. Er wis 
felte ein Kopffiffen zuſammen, bekleidet eg ‚mit feiner 
Schlafmüse, legt dies Bündel ing Bett, dag etwas 
in Unordnung gebrachte Deckbett daruͤber fpreitend, 
und nun das Meffer in der Hand, geht er ans Fen— 
ſter, betet inbrünftig zu Gott, ihn aus diefer Noth zu 
erlöfen, und müfje er hier unter Mörderhänden ver: 
bluten, feine Frau und Kinder in Schuß zu nehmen. 
Durch diefe Andacht geftärkt, erwartet er die kommen— 
den Dinge. 

| | 0 Der 
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Der Mond warf von Zeit zu Zeit ſein mattes Licht 
durch die Wolken; der Regen und Schnee klapperten 
gegen die Fenfter. Bei dem kleinſten Geraͤuſch um: 
klammerte feine Fauſt feſter Das Meſſer. — Es konnte 
Halb ein Uhr fem, da hört er auf der Treppe leiſes 
Geraͤuſch, er frelltifih Hinter die Thür, und herein 
tritt der Wirth, mit einer Slinte bewaffnet. Leiſe 
fchleicht er zum Bette; getäufcht durch das Dunkel 
der Nacht und durch des Fleifchers Vorrichtung glaubt 
er, Schoͤrke ſelbſt liege im Bette; er drückt fein Mord- 
gewehr ab, der Schuß fällt. Nun fpringt aber 
Schörfe hervor; beide umfaſſen fich ringend, allmaͤh⸗ 
tig aber ſchwinden des Kleifchers Kräfte. Huß! Huß! 
ruft der Pole, und auf diefen Ruf fpringt ein großer 
Hund zur Thür herein, Und mit einem Satz auf Schör- 
fen zu, um diefen niederzureißen. Ploͤtzlich aber, mit 
entſetzlichem Gebell, wirft der Hund fih auf den Po- 
ten, reißt ihn zu Boden und ſich über ihn mit feurig 
rollenden Augen ſtellend, ſtemmt er dem Geftürzten 
die Norderfüße auf die Schultern.  Froh medelt er 
mit dem Schweif und ftößt ein fröhliches Gefchret 
aus, — Türk Hatte feinen Herrn wieder gefunden! — 
Schoͤrke erfannte den treuen Hund, dem er den Tod 
beftimmt hatte, und der ihm jetzt das Leben rettete, 
Der Pole, vom mwüthenden Hunde und vom Meffer 
des Fieiſchers bedroht, Tag ftill, ohne fich zu rühren. 
Der Morgen graute, Reifende nahten der Herberge. 
Schörfe rief zum Kenfter hinaus nah Hülfe. Man 
Fam herauf; — und der Wirth erhielt feinen Lohn für. 
die Mordthaten, die er ſchon früher begangen hatte. 

Schoͤrke ift vor einigen Fahren geftorben. Türk, 
‚zwar blind und vom Alter entfräftet, lebte aber noch 
vor Kurzem bei dem.Sohne deffelben, und wurde von 
diefem fo forgfältig gepflegt, wie er c8 durch feine 
Treue verdient hatte. | 


—— 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Jul. Auguſt 1887. 
a) Geborne. | . 
Marienpatohie: Den 18. Jul des Steueraufſehers 
Pittler T., Bertha Louiſe Caroline. (Nr. 1014.) — 
Den 24. des Buchbindermeiſters Schneider Sohn, 
Wilhelm Carl Bernhardt. (Mr. 1032.) — Des Mau: 
vergefellen SchügeT. ; Sohanne Friederike. (Nr. 1381.) 
— Des Kupferftechers Ehricht Tochter, Caroline 
Liſette Antonie. (Nr. 2165.) — Den 31. des Maurer⸗ 
gefellen Schaaf S., Friedrich Gottlieb. (Nr. 1471.) 
— Den 6. Auguft des Müllers Diegmann. Tochter, 
Louiſe Henriette. (Nr. 1068.) 
Ulrihsparodhie: Den 18. Sul des Schuhmacher: 
meifterd Ludwig S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 264.) 
— Den 4. Auguft des Gärtnerd Fritzſch S., Friedrich 
Auguſt Theodor. (Nr. 449.) — Den 5. des Victualien⸗ 
haͤndlers Keller S., Friedrich Hermann. (Nr. 809.) 
Moritzparochie: Den 26. Jul des Buchdruckers 
Spindler S., Adolph Friedrich Heinrich. (Mr. 709.) 
— Den 28. des Handarbeiters Neinhold &., Gott; 
lieb Chriſtian Friedrich. (Nr. 661.) — Den 29. des 
herefchaftl. Kutſchers Hoͤder S., Wilhelm Leopold. 
(Nr. 609.) — Den SO. des Sleifhermeifters Schlisc 
©. , Friedrich Wilhelm. (Nr. 509.) — Den 2; Auguft 
des Getreidehaͤndlers Walther Sohn, Friedrich Otto. 
(Nr. 2143.) — Den 10. des Maurers Franke T., 
Warie Rofine Henriette, (Entbindungsanftalt.) 
Domkirche: Den 4 Auguft des Korbmachermeifters 
Ecko ©., Chriftian Ludwig Hermann. (Nr. 1529.) | 
Katholifhe Kirhe: Den 80. Zuldes Schuhmacher, 
meifters Siedler S., Julius Eduard. (Nr, 735:) 
u N Ä Glau— 
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Glaucha: Den 26. Jul des Fabrikarbeiters Fickler 
S., Carl Wilhelm Otto. (Nr. 1976.) — Den 4. Aug. 
des "Handarbeiters Tornau T., Friederike Minna. 
er 1938.) | 


b) Getrauete. 


Domkirche: Den 13. Aug. der Handarbeiter Pächel 
mit D. 8. €. Göge. 


Neumarkı: Den 13. Yuguft ber Tifchlermeifter Bor: 
lih mit €. R. $. Buͤſchel. — Der Rn 
Semm mit S. W. Schoͤnemann. | 


c) Geftordene. 


Ma rienparochie: Den 8. Auguft des Handarbeiters 
Hennecke Wittwe, alt 66 J. 6M. 8W. 5T. Bruft 
krankheit. — Des Tuchmachergeſellen Reichenbach T., 
Johanne Friederike, alt 6 J. IM. Waſſerſucht. — 
Den 10. des Buchbindermeifters Muͤller Ehefrau, 
olt 245%, 8 M. Lungenſchwindſucht. Ä 


Ulrihsparodie: Den 6. Auguft der Zimmergefelle 
Herrmann, alt 63 3%. Lungenfchlag. — Den 7. des 
Oekonomen Lehmann S., Wilhelm Eduard Adolph, 
at 1M. 8 T. Krämpfe, — Den 8. der geweſene 
Kaufmann Lehmann alt 87J. Krämpfe. — Den 9. 
der Lederzurichter Wuͤſtefeld;, alt 66 J. 11M. Hals; 
ſchwindſucht. — Des Handarbeiterd Schaaf Sopn, 
Sohann Earl, at 15.3M.5T. Unterleibsentzündung. 
— Den 11. des Saftgebers Herrnleben nachgel. S., 
Ludwig Hermann Guſtav, alt 16 J. 7 M. 1W. 4T. 
Markblutſchwamm. — Des Schuhmachers Lange zu 
Rothenburg Wittwe, alt 86 J. Altersſchwaͤche. 


Moritzparochie: Den 9. Auguſt des Gelbgießers 
Graff S., Earl Guſtav, alt 7 M. 1W. Druͤſen⸗ 
krankheit. — Eine unehel. T., at 1M.2W. Kraͤm⸗ 
pfe. — Den 10. des a a a u 
te 
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ten Hennig S., Hermann Julius Theodor, alt 1J. 

4 M. Waſſerkopf, — Des Schuhmachermeiſters 

Bauch Ehefrau, alt 46 J. Waſſerſucht. — Den 12. 

der Schneidermeiſter May, als 36 J. Ruͤckenmark⸗ 
ſchwindſucht. ES Te 


Karholifhe Kirche: Den 9. Auguft des Handels 
manns Kirſtein T., Anna Marie Caroline, alt 43. 
1T. Druͤſenkrankheit. | 


Neumarkt: Den 12. Yuguft des Tifchlermeifters 
Scheffelmann Tochter, Marie Chriftiane Bertha, 
alt 103.10M, 1 W.4T. Nervenfchlag, / 


Glaucha: Den 10. Aug. der Strumpfwirker Sifcher, 
alt 51 $. verunglädt. — Den 13. des Tifchlermeis 
ſters WuchererT., Caroline Louife Augufte, alt 5 M. 
8 W. Zahnfieber. 


Berliner Fonds⸗ und Geld⸗Cours⸗Zettel. 
Nach Preußiſchem Courant. 
Den 17. Auguſt 1837. 


ZBrief Geld | 
&t.: Schuldih.|4 102721102; Pfdbr. 1053 | — 
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Halliſcher Getreidepreis— 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuh. Gelde. 
Den 17. Auguſt 1837. 


Weisen 1CThlr. 12 Sgr. 6 Pf: bis 1Thlr. 17Sgr. 6 PF. 
3 ss 9: — 1,1 6, 34 


oggen 1 4⸗ 
Gerſte — BB 1 9s — — ⸗ 25 — ⸗ 
— 1; 1711 61 — — 22— 65 


Herausgegeben Am Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. Er 
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Die Thongrube vor dem Oberrannifchen Thore Hin, 
ser dem Hupefchen Garten und dem ehemaligen Schaaf; 
thore, welche jegt der Töpfermeifter Böhme in Pace 
hat, darf niche mehr in bisheriger Art benuge werden, 
weil fie den befahrnen Wegen und angrenzenden Adkers 
ſtuͤcken zu nahe kommt, und leicht zu Ungläcksfällen Ver; 
anlaffung geben kann. Wir unterfagen daher in Gemäß: 
heit des Reſcripts Könige, Hochlöbliher Regierung zu 
Merſeburg vom 30. Mai 18335, Meerfeburger Amts; 
blatt 1833 Seite 125, bie fernere Ausbringung des 
Thons und Scheuerfandes aus diefer Grube, fo 
tie das Baden in ben mit Waffer angefülten Thon. 
loͤchern, bei einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. oder 
verhältnigmäßigem Gefängniffe, und ermächtigen die 
biefigen Herren Defonomen , fo wie das gefammte Publi— 
tum, an der mit einer Tafel bezeichneten Stelle der 
Thongrube Schutt abladen zu lafien, damit die Grube 
baldigft wieder zugefüllt werde. 


Halle, den 10. Auguft 1837. 
Der Magiſtrat. 


| 


- 
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Er EEE rennen 


Am 25. September cur. und- an den folgens 
den Tagen, Nachmittags von ZUhr an, follen im Kaufe 
des Pfandverleiperd Hermann Hirfch, Meine Stein 
ftraße Nr. 212 hieſelbſt, die feit den 22. Juli 1534 


‚bis ultimo Juli 1836 verfallenen Pfänder, beftehend 


in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meffing, 
Betten, Waͤſche, Leinenzeug, männlichen und weib— 
lihen Kleidungsftücden 2c., gerichtlich verkauft werden. 
Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder. werden das 
her aufgefordert, entweder diefssen zeitig vor dem Terz 
mine einzulöfen oder, wenn fie,gegründete Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirten Schulden haben , ſolche dem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit 
dem Verkaufe der Pfandftüce verfahren, der Pfandgläus 
biger wegen feiner in dad Pfandbuch eingetragenen Fors 
derungen aus dem Kaufgelve befriedigt, der Ueberfchuß 
aber an die hieſige Armenkaffe abgeliefert und kein 
Pfandeigenthämer mit fpätern Einwendungen weiter 
gehört: werden wird. | 
den 7. Juli 1887. 


Rönigl. Sr Landgericht, 
Schröner. 


\ 


Die — Dee, Vater und Sohn, find in 


das Gebot, welches ich auf den alten Padhof abgeges - 
ben hatte, getreten, weshalb ich Alle, welche wegen dies - 
fes Grundſtuͤcks ferner unterhandeln wollen, an jene 
Herren zu verweifen mir erlaube. 
Halle, den 15. Auguft 1837. 
w u & erer. 
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erſuchen wir 
alle diejenigen, welche den alten Packhof ganz oder theil⸗ 
weiſe zu kaufen oder zu miethen beabſichtigen, mit uns 


gefaͤlligſt in Unterhandlung treten zu wollen. 


Kalle, den 15. Auguft 1837. 
Beeck und Sohn. 
Gute Strickerinnen finden Befchäftigung auf dem 
Trödel Ir. 796 im Linkefchen Kaufe, 
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Dienstag, den 22. Auguſt 18387 
Drittes 
Extra⸗-⸗Concert 
im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt. 

Die Ouvertuͤren zu Hans Heiling von Marſchner, 
zu Yelva von Reißiger, und eine von F. Tittmann, (neu) 
werden nebſt einem Potpourri fuͤr Fagott von Jacobi, 
und Divertiſſement für Cello von Kummer mit zur Aufs 
führung kommen. 

Das Stadtmufifcorps. 

Sn meinen Häufern find zu Michaelis noch mehrere 
* Eeinere und größere Stuben zu. vermiethen; auch bin 
ih Veränderungshalber gefonnen, meine Käufer zu vers 
faufen, und kann die größte Hälfte der Kaufgelder dar; 
auf fiehen bleiben. i 

Der Bürger Gottlob Mente Nr. 611. 

Wegen Veränderung des Wohnorts ift dag Logis 
von zwei Stuben vorn heraus, zwei Kammern, Küche, 
verfchloffener Borfaal und Bodenraum, Leipziger Vorftadt 
Nr. 1609, zu Michaelis wieder. zu vermierhen. 

Federn und Betten, alte und neue, fo wie alte 
getragene Kleidungsftüde kauft zu dem hoͤchſten Preis 
in feinem Laden große Steinfiraße Nr. 160 Ä 

W. Berhbmann, 

Ein tüchtiger, unverheiratheter, mit Zeugniffen 
feiner Brauchbarkeit verfehener Kutſcher finder fogleich 
oder zum erften Dctober einen Dienft beim Amtmann 
Heine, Heine Brauhausgafie Nr. 334. 

IH warne hiermit einen Jeden, nicht, wie früs 

her, meine Goffe an meinem Thorwege in der Gottess 
adergafie zu verunreinigen. | 
Heinrich, Nr. 1559. 

Ein rother Hund, der auf den Namen Türk hört, 
ift in voriger Woche abhanden gekommen, follte er es 
manden zugelaufen fein, fo bittet man, denfelben gegen- 
eine Belohnung im goldenen Pfluge abzugeben. 
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Auctions » Sortfeßung 
im Gaſthofe zum: Kronprinzen 
Dienstags den 22. d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, 

Berliner Porzelain: Tafel: und Kaffeegefchier, 
viele Glasſachen, Tafelgedecfe in diverfen Groͤ— 
fen, Handtücher und Bertüberzüge, ſchoͤn gearz 
beitete Tiſchmeſſer, vieles Küchen: und fonftiges 
Wirthſchaftsgeſchirr von Zinn, Metall, Blech 
und Eifen, Kleider-, Waͤſch- und Geſchirr— 
fchränfe und andere Meubles ‚ aud) fehr gutes 
MWafchgefäße. 

Den erften Tag Fommen die broneirten 
Kronenlampen „ jede mit 16 Slammen, mit vor. 

A. W. Nöfler. 

Sn Folge gänzlicher Aufloͤſung einer hieſigen Haniys 
lung follen Mittwoch den 23ften d. M., Nachmittcıg 
2 Uhr, und die folgenden Tage in denfelben Stunders, 
in meinem am alten Markt sub Nr. 692 helegenen Ges 
fchäftslocate mehrere Sorten feine und Achte Rauch» und 
Schnupftabafe, auch einige Delgemälde von fleißiger 
Hand gefertigt, m meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
Öffentlich verfteigert werden. ii ladet ergebenft ein 

G. Wächter. 

Eltern, welche gefonnen find, ihre Kinder in Pens 
fion unter gute Aufficht zu geben, finden hierzu Gelegens 
heit unter billigen Bedingungen Domplag Nr. 1034, 

Goldene Erbsterten, auch verfchiedene Herren: und 
Damenketten nebft verfchiedenen Gold : und Silberwaa⸗ 
ren empfiehlt F. Ganſen. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 56. 

Reife Ananas in verſchiedenen Sorten ſind von 
jegt an im Wuch erer ſchen — lortwchtend zu ha⸗ 
ben bei dem Gaͤrtner Muͤller 
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Mit hoben _ 
erzbischöflichen und bischöflichen . Appro-. 
u bationen | 
ericheint | 


die katholiſche un 
Bradht-Hand- Bibel 
| zu Gebet und Andacht. = 
Nach der deutfchen Ueberfegung des 
Ä Dr. Leander van Ef. 
In 48 twöchentlichen Lieferungen, mit 48 prachtvollen 
| Stapiftichen und einer Karte von Paldftina. | 
Die deutfche Bibelüberfegung des gelehrten und - 
erleuchteten van Ess ift für das christ -katholische 
Deutschland Da 8 geworden, was für das proteftantis 
fhe Luther's Ueberſetzung ſeit Jahrhunderten iſt. 
- Eine Million Exemplare find in den Händen der Glaͤu⸗ 
bigen und haben ihnen den Urquell der Wahrheit geöffs 
net. — ine wohlfeile Prachtausgabe diefer Bibel 
zum bequemften Handgebrauche fehlte, und die vorlier 
aende ift dazu beſtimmt, diefen Mangel zu entfernen. — 
Sie erfcheint unter der Leitung des ehrivürdigen Ueber⸗ 
fetzers und mit den Approbationen Hoher erzbiſchoͤflicher 
und bifchöflicher Stuͤhle. on 


Subscriptions - Vortheile., 


Unterzeichner für zehn Exemplare dieser Ausgabe 
erhalten von jeder Buchhandlung ein elftes gratis. 
Grössere Beftellungen auf mindeflend zwanzig 
Eremplare, von Subferibentenfammlern, Buchbindern 
u. dgl., haben von jeder ſoliden Buchhandlung ausser 
den Freiexemplaren noch einen billigen Rabatt zu⸗ 
genießen. Ze 
0 Der Preis ift nur: 2% Groſchen ſaͤchſ. = 
12 Kr. ıhn. = 33 Slöge. = 10 Kr. Conv. Me: für jede 
mit Stahlſtichen gefchmückte Lieferung. Dief en 
| in 
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find die ersten Subſcriptiouspreiſe. Sie gelten nur für 
die vor dem 1. Dechr. einlaufenden Veftellungen. 
Fuͤr spätere wird.ein:um 25 Procent erhöhter zweiter 
Subſcriptionspreis eintreten, worüber wir, ung beſondere 
Anzeige vorbehalten. TF 

Die ersten fünftausend Subscribenten wers 
den ale Gruͤnder und Vefoͤrderer dieſes Unternehmens 
betrachtet, und erhalten zum Andenken, gratis, mit 
der letzten Bibellieferung das beruͤhmte Kunſtblatt, 


. CHRISTUS beim Abendmahle,, 
en Er nah 
Leonardo da Vinci, 
vortrefflich in ‚Stahl geſtochen 
| von | 
| Priedrich Wagner, 
na. groß Folie — | 
ganz koftenfrei eingehändigt. 
Mansubscribirt in der ri 
5 Buchhandlung des WW aisenhauses in Halle, 


— Koͤlniſches Waſſer — — 
aͤcht To in Kiſten und Flacons billigſt bei 
| Friedr. Wilb. Dalchow. 


Rein und kraͤftig ſchmeckenden, kleinen blaubohnigen 
- Kaffee 4 Pfund fuͤr 1 Thlr. 
and 9 s  beften neuen Karol. Reiß 
für 1 Thlr., im Centner noch bilkiger bei 1 
Friedr. Wilh, Dalchow. 


he a N a et 

Befte Brabanter Sardellen a Pfd. 4 Sgr., Capern 
und franzöfifchen Weineffig, wie alle feinen Gewürze zu 

Einmachen der Früchte bei | 2% 

—riedr. Wil. Dalhbow 

Serten Schweizerfäfe nur Prima» Qualität, und 

Holändifchen a Pfund 23 Ser. bei Ä 

F Friedr. Wilh. Dalchow. 





J 
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Im Verlag der unterzeichneten Handlung ist 
so eben folgendes, der Beachtung der Hrn, Aerzte 
und Apotheker zu empfehlende Werk erschienen; es 
ist zu haben bei Ed. Antonin Halle: 

J Die | 
neuern Arzneimittel; 
wc ‚ihre — 
physischen und chemischen Eigenschaften, 
Bereitungsweise, Wirkung auf den gesunden 
_ und, kranken Organismus und therapeuüsche 


"Benützung: 
Nebst einer Auswahl von Arzneiformeln, 
von 


| Dr. V. A. Riecke. 
30: Bogen in 8. Gehefiet. Preis 1 Thir. 224 Sgr, 


Diese Schrift-hat zunächst den Zweck, prakti- 
schen ‚derzten eine compendiöse Uebersicht der in 
neneren Zeiten in Aufnahme gekommenen, theil- 
weise so wichtigen‘ Arzneimittel nach ihren ver- 
schiedenen Beziehungen in dieHand zu geben, so- 
dann aber auch, Pharmaceuten als ein Räthgeber zu 
dienen, mittelst dessen sie sich in vorkommenden 
Fällen über die Eigenschaften und die Bereitungs- 
weise solcher Medircamente, vorzüglich der vielen 
hierher gehörigen neuentdeckten chemischen Prä- 
parate, Raths erholen können. — 

Stutigart, im Juni 1887. 
©... Höffmannsche Verlags-Buchhaundlung. 


Bei Eduard Anton iſt fo eben erfchienen und 

für 75 Sgr. zu haben: 3 
Wenn dieſe ſchweigen, werden Steine 
ſchreien. — Was iſt ſchriſtlich? — Die 
Berufung — Drei Predigten, gehalten in 
‚der Domkirche zu Halle von Dr. Erdmann. 

3 Bogen. gr. 8. geheftet. | | 


— —⸗ — 
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- 1900 bis 2000 Thaler werden auf ein —XRX 
ſtuͤck zu erbergen geſucht. Arndt, | 
große Ulrichsſtraße Nr. 58, 
Sn der Stadrfleifhersaffe Nr. 157 liegen 200 Thas 
ler zur Ausleihung, welches nicht ber Kandigung 
unterworfen iſt, bereit. 
Fuhrleute finden mit gutem Berdienft Belchäftigung. 
Dünger » Schlamm tann unentgeldlich — 
werden. Das Naͤhere bei Stengel. - : — 
Geſucht werden noch sure brauchbare — 
von Quetſchmaſchinen; Naͤheres bei 
C. "Minds im blauen Hecht. 
Einen "Eehrling ſucht 
F. Gan ſen, Goldarbeiter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 66, 


Sch mache dem Publikum hierdurch bekannt/ daß 
eine neue TEN in dem Hupefchen arten 
gefunden ift. | Karl Kalze, Nr. 1818. 


Es ift fortwährend —5 Ödlegenpeit nach, Berlin 
und Leipzig zu fahren im fchwarzen Bär. | 
F. Eckert. 


Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Lucke. 
| "Sonntag den 20. Auguſt iſt Kirſchtuchenfeſt und und 
Tanzmuſik. Auch wird jeden Sonntag —— ge⸗ 





ine 





halten werden bei Dedert, 
Sonntag den 20. d. M. ladet zum Tanzvergnuͤgen 
ergebenſt ein Leon hardt. 


Reideburg, den 17. Auguſt 1837. 

Da das neulich veranſtaltete Sackhuͤpfen nicht 77 
friedigend ausgefallen ift, fo foll Sonntag den 20. Aug. 
Nachmittags 4 Uhr diefes Vergnügen nochmals verans 
ftaltee werden, wobei zugleich Gartenmuſik ſtattfindet; 


auch giebt es frifchen Kirſchkuchen. Montag Abend. iſt 


Gartenmuſi k nebſt Be wozu ich ergebenft eins 
lade. Bühne auf der Mail, 
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Das ‚mit fo allgemeinem Beifall —ã— 
Oratorium 


Paulus von Mendelsſohn 


wird auf beſonderes Verlangen nochmals am naͤchſten 
Mittwoch 

den 23. Auguſt Nachmittags 3 uhr 
in der hieſigen Marktkirche aufgefuͤhrt werden, wozu 
hierdurch freundlichſt eingeladen wird. Billets zu 10 Sgr. 
find in allen Buchhandlungen und in der, Ermelers 
ſchen Aahethandiune bei Herrn Kitzing zu haben. 


Der Muſikverein. 


Unterricht 
im RE An in der höheren Geſangs⸗ 
kunſt und im Pianoforteſpiel. | 


. Die geehrten Eltern, welche ihre Toͤchter oder Soͤhne 
mit dem kuͤnftigen Halbjahre meinem Unterrichte uͤber⸗ 
geben — ‚ bitte ich ergebenſt, dieſelben baldig zu 
melden, da ich Anmeldungen zu Anfange eines Halb⸗ 
jahres in der Regel unberuͤckſichtigt laffen muß. Den. 
reſp. Dilettanten, welche ihre Elementargefangbildung 
Schon anderweitig erhatten haben, ertheile ih, wie bis⸗ 
her in einer beliebigen Anzahl Stunden, Unterricht in 
der höheren Geſangs- und Vortragskunſt; 
auch kann, nad Umftänden, der Unterricht im Pianos ‘ 
fortefpiele mit. dem Gefangunterrichte gleichmäßig vers 
— werden. ©. Nauenburg. 


Dankſagung. Den fo edlen und uneigennuͤtzigen 
Gebern ſtatte ich hiermit für die duch Herrn Heinrich 
Wittig an mic abgelieferten Geſchenke, in dem Ges 
fammtberrage von 9 Thlr. 5 Sgr., meinen gerührteften 
Dant ab. — Groß war die Noth; nahe die Huͤlfe! 
Vergelte e8 Ihnen der Allvergelter, der mich mit meinen 
fünf noch unerzogenen Kindern in feine allbarmherzige 

möge! 
Die verwirtivere Kyrig. 





Hall, patriot. Wochenblatt 


zus 
Beförderung gemeinnäßiger Kenneniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 
84. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 22. Auguſt 1837. | 





Der Abe n d. 
Dar Abend kommt mit feiner Stille. — 
Ich ſitze Hier am Felfenplan, 


Und fchon befährt der Trauermagen 
Der Nacht die dämmrig » graue Bahn. 


Dort glaͤnzt der Abendſtern am Himmel 
Und auf dem Raſen ſchwebt fein Licht, 
Das träumrifche, das durch die Zweige 2 

Des hohen Ulmenbaumes Bricht. | 
Horch! — im Gezweig des Ulmenbaumes 
Da reget fi ſich ein lauer Wind; 

Er fluͤſtert wie geheime Kunde: 
Es weht fein Athem lau und lind. 


Doch dunkler iſt es fchon geworden. 
Schon herrſcht als Koͤnigin die Nacht, 
Ausbreitend ihren Zaubermantel, 
Durchwirkt mit diamantnet Pracht. 


Und ploͤtzlich faͤllt ein Strahl hernieder, 
Ein Strahl vom naͤchtlichen Geſtirn; 
Er faͤllt ſo mild in meine Augen 
Und ruht fo klar auf meiner Stirn. 


Du Abglanz einer Welt des Lichtes, 
Du milder Strahl, was willft du hier? 
Willſt du in meine Seele ziehen, 

Und bringft du Ruh’ und Frieden a. 
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a ne Ener nn regnen 


Willſt ein Geheimniß du enthällen 
Aus deinem; wunderbaren Land? | 
Sprih! bift du als ein Liebesbote 
Aus einer beſſern Welt gefandt? 


Kommſt du von Sympathie getrieben 
Und legſt dich an des Menſchen Herz, 
Mit neuer Hoffnung ihn zu waͤrmen, 
Und wegzunehmen feinen Schmerz? 


Biſt du ein Bürge jenes Lebens, 
Dem gläubig wir entgegen gehn, 
Und jenes Tags, der nimmer endet, 
Wo wir dem Vater näher ftehn? 


O, biſt du eine jener Seelen, 
Die ich fo liebevoll umfing, 
Und die der Tod hinmeggerufen, 
Als noch der Baum voll Bluͤthen hing? — 


Ja, um mid fiehn die theuern Seen; | 
Es rauſcht geheimnißvoll die Luft; | 
Verklaͤrt Hat fich die heil’ge Stile;.. 
Die Blume haucher Opferduft. 


O, fommet oft, geliebte Schatten! 
Hier Fehtweiget das Geraͤuſch der Welt; 
Nichts ſtoͤrt die. Andacht unfrer Liebe 
Hier unterm ew'gen Sternenzelt. 


Und wie nach einem heißen Tage 
Erquickung träufelt auf die Au), 

So falle denn auf meine Seele 
Der Hoffnung milder Himmelsthan. 

O kommet, komme! doch ſieh die Wolle 
Die jegt den goldnen Stern umzieht, | 
Sch wache auf aus meinen Träumen 
Und alles ſcheidet und entflieht. | 


Wegen 


Bu er Be 12 . 41 


„II, 


‚Bier und dreißigftes Stuͤck. 1087 





Fi IL - . EIS sh 
Ueber die Dauer alles Jedifchen, 





Nach der Lieblingsmeinung der Alten iſt nur die Ma- 
- tur der himmlifchen Körper unveränderlih und incor⸗ 
ruptibel, ‚während alles Irdiſche abnimmt und mit 
der Zeit zu Grunde geht, während alfo auch der Menſch 
felbft in feinem Charafter (goldene und eiferne Zeit), 
in feinen geiftigen Fähigkeiten und in feiner Förperlichen 
Stärfe immer tiefer finft. Für ung aber, die wir 
einige Fehr reicher find an Erfahrungen, fcheint 
fich alles zu vereinigen, um unfere. Erde, und was zu 
ihe gehört, wenigſtens für eine fehr. lange Zeit ale 
‚dauernd und beftändig anzunehmen. Die feinften 
Rechnungen der Aftronomen, auf Beobachtungen des 
graueften Alterthums gegründet, haben und gezeigt, 
daß: wenigfteng.die große Kraft, die unfer Sonnen: 
ſyſtem regiert, und erhält, daß die allgemeine Gravis 
tation no immer diefelbe.ift, Die fie Jahrtauſende 
vor Ehrifti Geburt war. Die Größe. des menſchlichen 
Körpers hat nicht abgenommen, wie und die alten 
Mumien der Aegyptier zeigen, was auch unfere Dich: 
ter fagen mögen, und die geiftige Kraft Newton's, 
Laplace’s oder Lagrange’s mag wohl mit der des 
Ariftoteles oder Archimedes ohne Scheu vers 
glichen werden koͤnnen, fo wie die patriotifchen Tugens 
den eines Franflin und Wafhington den glän: 
zendften Beifpielen der Baterlandsliebe bei den Alten. 
die Waage halten mögen, Auch vergeht und verſchwin⸗ 
det nichts, was zu den Körpern der Natur gehört,‘ 
und mo e8 zu vergehen fcheint, ift es, wie genauere 
Anficht lehrt, am Ende immer nur. Wechfel der Form 
und der aͤußern Geftalt. Die angezuͤndete Wachsferze 
3. B. ſcheint allmählig ganz zu verſchwinden und hoͤch⸗ 
ſtens etwas Afche zuruͤckzulaſſen, woͤhrend fie und en | 
un 
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und Wärme d. h. zwei Dinge ſpendet, die wir noch 
nicht als Förperlihe Dinge anzufehen gewohnt find. 
Aber wenn wir genauer zufehen, bemerken wir, daß 
in dem unferm Auge unfishtbaren Strome von erwärms 
ter Luft, die von der flammenden Kerze auffteigt, der 
ganze ponderable Theil diefer Kerze in die Luft übers 
geht, Fb ih Abe Aufiöf und mit ihr neue Combinatio: 
nen bildet. Weit entferne, vernichtet zu werden, ift 
die Kerze vielmehr nur da8 wieder geworden, was fie 
früher war, ein thätiges Agens in der großen Schöpfung, 
eine Unterlage, ein Träger des vegetabilifchen und anis 
maliſchen Lebens der Natur, und in der neuen Geftalt 
beftimmt , feinen weiten Kreislauf zu vollenden. Ein 
Atom diefer Kerze wird je nach den Umftänden, viel: 
leicht Fahrtaufende in einem Kalfftein begraben liegen, 
bis e8 endlich in dem Kafkofen wieder frei getworden 
ſich mit der Luft verbindet, und dann von Pflanzen 
abforbirt oder in den thierifhen Organismus aufges 
nommen wird, wovon es vielleicht wieder zu einer 
ztveiten taufendjährigen Reife in die Erde oder in einen 
Stein zuruͤckfaͤllt, ohne dadurch die Faͤhigkeit zu ver: 
kieren, wieder zu erwachen und einen integrivenden 
Theil der belebten Wefen der Natur zu bilden, 
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IT N⸗— —⸗— 





1. Kinder-Bewahr⸗-Anſtalt. 


Zu denen am 80. Junius d. J. in der Anftalt befinds 
lichen 23 Kindern wurden im Julius 15 aufgenoms 
‚men, dagegen 4 entlaffen, weil die Eltern auch nad 
vorgängigen Mahnungen und Androhungen unterlies . 
Ken, die Kinder täglich und regelmäßig in die Anftaft 
zu Bringen; e8 blieben. daher am 31. Julius 34 Kin: 
der. An Geſchenken erhichen wir 2 Thle. von B. 


aus 
' 
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!— 
aus Bonn, 3 Thlr. Betrag einer zweifelhaften Schuld 
von D. an B. und 3 Thlr. 25 Sgr., welche fi in 
der Büchfe befanden. Herr Tifchler M. ſchenkte eine 
große Wandtafel zum Gebrauch bei dem Unterricht, 
und Herr G. ein Viertel Erbfen. Einige 'hiefige und 
eine benachbarte Familie überfendeten mehrere Spiel: 
fachen. . Wir danken allen diefen Gebern und bitten 
zugleich, ung alte Leinwand zufommen zu laffen, um 
die Kinder durch Auszupfen der Faͤden zu befchäftigen. 


Da ſchon mehrmals von Befuchenden an die Pflege: 
mutter Geld-mit der Beftimmung gegeben ift, davon 
Obſt oder andere Erquickungen für die Kinder zu faus 
fen, fo ift die Einrichtung getroffen, daß ſolche Ger 
ſchenke und die Art ihrer Verwendung in-ein befondes 
res, In der Anftalt ausliegendes Buch verzeichnet wer: 
den, damit jeder Geber von der Verwendung ſich 
überzeugen kann. | | 


Der Vorftand, 





| 2. Danffagung 
An Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz find 
ferner eingegangen: 
Bon W. 2Thlr., von den Böttchern 9 Thlr. 5 Ser. 
(für Dertel, Frank, Linfe, Keffel), von 2. 1 Thlr. 


Den edeln Gebern herzlichen Danf! Es werden wei: 
tere Beiträge von Unterzeichnietem , fo wie in der Buch: 
handfung des Waifenhaufes und in Herrn Liebau's 
Geſchaͤftslocal am Marfte noch dankbar angenommen. 


Halle, den 21. Auguſt 1837. 
Profeſſor Dr. Hohl, 





8. 
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3. Hallifher Getreidepreis. 


Rad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 19. Auguſt 1837. 
Weisen 1CThlr. Sr: ik ‚bie — 18 Ser. SH 


Roggen 1 st. 
Gerſte — u ee u 
Hafer ’ — — 17 ’ 6 se 54 22 F 6 ‘ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förfemann. | 
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Er wänfde, das bisher von mir x beiwoßnte Quar⸗ | 


tier in der Leipziger Straße im Schügfchen Haufe von 
Michaelis d. J. ab anderweitig zu vermierhen. 
Profeſſor Ulrici. 


Im Hauſe Nr. 427 am großen Berlin iſt die obere | 


Etage, beftehend aus drei tapezirten Stuben nebft fons 
ſtigem Zubehör, zu Michaelis ‚a vermiethen. Das 
Nähere im Hinterhaufe-bei - " . serd. Schliad. 

Sm Feldmann ſchen — am großen Berlin iſt 
eine Wohnung an eine kinderloſe Familie zu Michaelis 
zu vermiethen. 

Kleiner Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis eine Stube 
und Kammer an eine ftille Familie zu vermiethen. | Eben; 
daſelbſt find einige Paar gelbe und weiße Kropftauben 
zu verkaufen. 
| Auf dem Neumarkt, Sleifchergaffe Nr. 1160, ift 
noch 1 Stube, 2 Kammern, Küche nebft Zubehör zu 
vermiethen, auch ſind daſelbſt gute Braunkohlenſteine zu 
verkaufen. Winter. 

— In Nr. 18359 an der Promenade ſtehen zwei ge; 
brauchte Tifche und ein Spiegel billig zu verfaufen. 


Ein Kanonenofen ift in Nr. 769 am Roland zu 


verkaufen, 


! 
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Anzeige für Zahnfranfe, 

oF Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich 
ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich, dem Wunfche mehres 
ver fehr achtbaren Familien zu entgegnen, wieder hier 
angekommen bin, um meine zahnärztliche Praxis auszus 
üben; Zahnpatienten, welche meine Hülfe in Anſpruch 
nehmen wollen, erfuche ich, fich recht bald an mich zu 
wenden, indem ich meinen Aufenthalt nur auf acht Tage 
feſtgeſetzt habe. | 

Zugleich empfehle ich meine anerfannt gute Zahn⸗ 
tinktur fuͤr loſes, leicht blutendes Zahnfleiſch, ſchmerz— 
ſtillende Tinktur fuͤr hohle Zaͤhne, ſo wie auch mein ruͤhm⸗ 
lichſt bekanntes Zahnpulver zum Reinigen der Zaͤhne. 

Dringende Bitte. Ich erſuche alle diejenigen, 
die ſich meiner Huͤlfe in kuͤnſtlichen Zahnarbeiten u. f. w. 
bedienen wollen, ſich gefälligft recht zeitig an mich zu 
wenden, da fpätere Meldungen meines kurzen Aufent: 
halts wegen feine Berücdfichtigung finden dürften. 
| Bemerke noch: daß ich die Preife fo ftellen 
werde, daß auch minder Bemittelte davon Gebrauch 
machen fönnen. Mein Logis ift im Gaſthof zur Stade 
Zürich. "Kalle, den 19. Auguft 1837. 

J C. Thiele, 
Königl. approbirter Zahnarzt aus Berlin. 


Dem Wunfche mehrerer Damen zu genügen, fin: 
nen Blonden, Blondenfragen und feine Stickereien aller 


Art bei mir abgegeben, um im Gebirge gewafchen und 


appretirt zu werden. In 14 Tagen bis 5 Wochen fommt 
es wieder zurücf. Wilhelmine Yartier, 
Von den angezeigten Kronenlampen, welche Diens- 
tags den 22ften d. M. in der Auction im Gafthof zum 
Kronprinzen verfauft werden follten, kann nur Ein 
Stuͤck zur Auction geftellt werden. 
| A. W. Rößler. 


Fetten geraͤucherten Rhein: und Weſerlachs 
empfing die Riſelſche Handlung. oo 


1 
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Heute, Dienstag den 22. Auguſt 1837 
Drittes \ 
Ertra» Eoncert 
im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt. 


Unter den verfchiedenen Muſikſtuͤcken werden die Ouvers 
türen zu Yelva von Reißiger, und eine von F. Tittmann 
(neu), Divertiffemene für. Fagott von. Jacobi, und ein 
Finale aus der Belagerung von Corinth von Roffini mit 
“ vorkommen. Als dritter Theil zum Erftenmale das 
Potpourri: Ein Strauß von Strauß. 

Anfang um 6 Uhr, 
Das Nähere befagen die Zettel. 
Das biefige Stadtmufifcorps. 


Das mit fo allgemeinem BeifaU aufgenommene 
Dratorium ne 
Paulus von Mendelsfohn 


wird auf befonderes Werlangen nochmals am naͤchſten 
Mittwoch | 
den 23. Auguft Nadhmittags 3 Uhr 
in der hieſigen Marktkirche aufgeführt werden, wozu. 
hierdurch freundlichft eingeladen wird. Billets zu 10 Ser. 
find in allen Buchhandlungen uad in der Ermelers 
ſchen Tabakshandlung bei Herrn Kiging zu haben. 
Der Ueberſchuß wird zum Beften der hiefigen Kinder 
bewahranſtalt und der Abgebrannten in Schleiz verwendet. 
| Der Mufilverein. 


— — — — — — — —— — 
Ein braunſeidner Regenſchirm mit Stahlſtiel und 
ſchwarzen Griff iſt am Sonnabend fruͤh auf dem Markt 
verloren worden, der Finder wolle denſelben gegen eine 
Belohnung in der Waifenhaus » Bucdruderei abgeben. 


sn ——— 
Papierſpaͤne und Hadern werden fortwaͤhrend ge⸗ 

kauft von dem Pappenfabrikant Öhme in Glaucha, 

Gommergaſſe Mr. 1741. | mu 





Hall. patriot. Wochenblatt 


jur . 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
‚ wohlthätiger Zwecke. 


84. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 24. Auguft 1837. 





I. 
Birfenwaffer. 





Wir verdanken unſerer Birke einen weſentlichen 
Nutzen, das iſt der Birkenſaft, oder das Birkenwaſſer. 
Um dieſen zu gewinnen, werden die Birken im An⸗ 
fange des Frühlings, noch ehe fie ausſchlagen, durch 
Bohren und Hauen, oder Abfchneiden der Zweige ver: 
roundet, worauf fie ihren Saft reichlich ausfließen laſ⸗ 
fen. Die befte Zeit hierzu ift, wenn der Schnee im 
Fruͤhlinge zu ſchmelzen anfängt und nicht aller Froſt 
aus der Erde iftz denn jetzt hat der Saft einen ange: 
nehmen fäuerlihen Geſchmack; fpäterhin wenn die 
Blätter bereits erfcheinen, ift er mwiderlich. Je mehr 
Schnee im Winter, je heftiger die Kälte deffelben iſt, 
defto mehr giebt es Birkenwaſſer. An Flaren, aber 
nicht Falten Tagen, nach vorhergegangenem Nachts 
frofte, läuft das Waſſer am ftärfften; bei öftlichem 
Winde läßt es nach, und bei großer Wärme hört es 
völlig auf. Das meifte und befte Waſſer geben die 
Bäume fteiniger und bergiger oder Hoher Pläge. Mit: 
telbäume find zum Abzapfen die beften; alte und fehr 
große bohrt man nicht gern Tanz das Bohren felbft 
verrichtet man am liebften des Mittags, mweil der Saft 
alsdann in der ftärfften Bewegung ift, und fih am 
häufigften einfindet, Das Loch wird an der Südfeite 
ein bis zwei Zoll tief, ſchraͤg von unten nach oben, 

| | zur 


\ 
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zur Erleichterung des Ablaufs angebohrt; ed muß nicht 
hoch. über der Erde fein, weil fonft eine lange Röhre, 
mittelft welcher das Waſſer dus dem Stamme in dad 
auf der Erde befindliche Gefaͤß Taufeh kann, nöthig 
wäre. . Das Anbohren muß auch allemat auf einer 
und eben derſelben Seite gefhehn, teil fonft der runds 
um angebohrte Baum ausgeht. ‚ Man-fann aber ohne 
alle Weitkäuftigfeit den Saft gewinnen, wenn man 
- die Enden der Zweige befchneidet, und die befchnitte- 
nen Zweige in angehängte Bouteillen zum Aufnehmen 
des Saftes ſteckt. — Von einem ftarfen Baume er: 
hält man in 24 Stunden oft 10 bis 15 Berl. Duart 
Maffer, in 10 bis 12 Tagen aber wohl öfters mehr, 
als dag ganze Gewicht des Baumes beträgt... Indeſſen 
— man unrecht, mit dem Abzapfen des Saftes 
ſo lange anzuhalten, weil der Baum dadurch leicht ab: 
ſtirbt. Man follte. ſich mit dem begnügen, was der 
Baum in 48 Stunden giebt. — 
Der auf dieſe Weife gewonnene Saft wird in man⸗ 
ben Ländern von dem Landpolf nicht nur friſch, anftatt 
des Speifebiers, getrunfen, fondern auch von vielen 
in den Kellern big zur Erndtezeit aufbewahrt, um fich 
deffelben alsdann zur Erfrifhung und Gtillung dee 
Durftes zu bedienen. — Er hat fih demnaͤchſt längft 
als ein vortreffliches, auflöfendes, blutreinigendes und 
harntreibendes Mittel bewieſen; daher Manche e8 zur 
Fruͤhlingskur brauchen und befonders zur Blutreini- 
gung. — In Litthauen kocht man den weißeften Dos 
nig mit Birfenwaffer, und erhält davon einen fehönen 
Meth, den man Lippit.nennt. Auch ohne Honig 
läßt fich aus demfelben mit Zuder, Eiweiß und Eitros 
nen mittelft der Hefengährung ein angenehmer gefun: 
der Wein bereiten, der die Stärfeund den Gefhmad 
eines guten ungarifchen Weines hat, durch Zuſatz von 
Roſinen oder Stachelbeeren aber einen lieblichen Mus: 
katellergeſchmack bekommt. — Auf eine-faft ähnliche 
"Art bereitet man auch aus dem Birfenmwafler Cham: 
, | pagner: 
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pagnerwein. Man nimmt 20 Berl. Quart friſches 
Birkenwaſſer und 8 Pfund Zucker, läßt beides zuſam⸗ 
men in einem verzinnten Keſſel den vierten Theil ein— 
kochen, rein abſchaͤumen, alsdann abnehmen, durch 
em ſauberes Tuch gießen, und zwar in dasjenige Faͤß— 
chen, worin es bleiben foll. "Sobald diefes Decoct 
abgekühlt ift, gießt man drei Sßloͤffel voll Frifche warme 
Hefen darein und läßt eg gähren. Wenn es im vollen 
Gähren ift, thut man nad und nad) vier Quart alten 
Franzwein aund vier in dünne Scheiben gefchnittene. 
Eitronen dazu, Und wenn e8 abgegohren, verfpunder., 
man. das Faͤßchen wohl, damit es ſich fege. Wenn 
das Faͤßchen vier Wochen im Keller gelegen hat, fuͤllet 
man dieſes Getraͤnk in Bouteillen, pfropfet und vers 
picht fie, wie gewöhnlich , nur (äßt: man, um das Zer⸗ 
fpringen derfelben zu verhüten, in jeder Bouteille et: 


was fehlen. Diefes Getränf Fonunt dem Champagner 


in allem fo nahe, daß auch. Kenner damit hintergangen 
twerden. Nur muf man befonders darauf Obacht ha: 
ben, daß das Getraͤnke nicht eher vom Faſſe abgezogen 
wird, bis daß fi 4J alles Truͤbe darin zu Boden geſetzt 
bat, $. I. V. 





j 11. 9.75 BEE er 
uminaine SParpigeisnus, | 


Ein König von Spanien | genag einft von, einer zeiche⸗ 
lichen Krankheit. Zur Feier feiner MWiedergenefung 
wurde in der Refidenz eine Illumivation angeordnet, 
die Seine Majeftät feldft in Äugenſchein nahm. Der 
König bewunderte. die Ehrenpforten ‚ die geſchmackvol⸗ 
len Gruppen von: Laͤmpchen und die geiftreichen In— 
fhriften. ine der letzteren, dierin.befonders: ſchoͤnem 
Lichte prangte, frappirte den Monarchen am meiften. 
Sie lautete alfo: 


Viva 
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. Vira el Rey! 
A cuya disposicion 
Tengo un millon. 
Es lebe der König! 
Zu feiner Dispofition 
Steht bei mir ein Million, - 


Der König wollte den großmüthigen Unterthan auf 
der Stelle fennen lernen. Er fehichte nach ihm in dag 
Haus, und bald erfchien ein ehrenwerther wohlgenährs 

ter Kaufmann vor der Thür, der fich ganz unbefangen 
alfo vernehmen ließ: „Sch heiße Serapio Millon 
- (Million), und mein Sohn heißt Sancho Millon; 
diefer Millon fteht Eurer Majeftät zu Dienften, und ' 
zwar ald Soldat im Regiment Numancia.“ — „Nur 
immer weiter!“ fagte der Fürft — nämlich zu feinem 
Gefolge. 








— —— — DL SS S GL SE 


Chronik der Stadt Halle. 





1. Am 14. Sonnt. n. Trin. (27. Aug.) predigen: 


Su U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Arhidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr einCandidat. Katechismus⸗ 
predigten: Montag den 28. Auguft um 8 Uhr Hr. 
Diac. Dryander. Mittwoch den 80. Aug. um 

8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. Freitag den 

1. Sept. um 8 Uhr Hr. Sup. Guerike. | 

8u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ed; 

richt. Um2lhr ein Candidat. | 


du St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnabend 
: den 26. Aug. um 2 Uhr, Hr. Sup. Guerike. | 


. In 


' 
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In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Dlanc. Um 23 Uhr Hr. Candidat Herbft. 
Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 
oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Su VNeumarkt: Um 84 Uhr — Paſtor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 
Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr: Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 uhr, — 








2. Sri ie 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Belde. 
Den 22. Auguft 1837. 


Weiten 1Xhlr.12 Gyr, 6Pf. bi 1Chlr. 17 Sgr. 6Pf. 
Roggen 1lı 3: 91 — 1 6 3; 
Gr — ⸗ 3 + eo 25 ı —⸗ 
Hafer — 4 17 4 nme 224) 66 


Derausgegeben im Namen der Armendireetion 
vog Dr, Sörfemann. 


—— — 








IL LADE DIL 


BEISKEIREHNNNES 


Die bisher an den Tifchlermeifter Sockel vermie; 
thet gewefenen Räume im obern Stock des Anbaues am 
rothen Thurme follen 

den 25ften d. M. 11 Uhr | 
nochmals auf die fechs Sahre vom 1. Sanuar 1838 bis 
dahin 1844 auf dem Rathhauſe oͤffentlich ausgeboten 
werden, da das bisherige Meiſtgebot von 35 Thlr. nicht 
annehmlich befunden worden iſt. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 
Halle, den 18. Auguſt 1837. 
Der Magiſtrat. 
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Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em 
pfaͤnger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurüd ges 
ſandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab⸗ 
holung und Auslöjung hiermit aufgefordert. | 
1) An Frau Nebelung in Magdeburg mit 1 Tplr. 
2) An den Gaſtwirth Sch ulze in Wehlitz bei Schkeuditz. 
3) An Hrn. Maurermeifter Mei in Telıfch bei Leipzig. 
4) An die Charite» Adminiftration in Berlin. 5) An 
Hrn. Paftor Grävell in Lübben. 6) An Hrn. Modes 
waarenhändler Schmidt in Berlin. 7) An Hrn. Kaufs 
man Luͤck er in Werther. 8) An Hrn. Candidat Doͤrel 
in Schadeleben. 9) An Frau Pafor Wihmann in 
Mandelkow bei Bernſtadt. 10) An Frau Caroline 
v. Waldenfels in Kiſſingen. 11) An Hrn. Secretair 
Seemann in Mittenwalde. 12) An Ken. Franz 
Bauer in Bernau. u 
Halle, den 22. Auguft 1837, 1 
i | | Bönigl. Poftamt, 


Die Wirthfehaft, fo wie die Nutzung von einer 
Wieſe und Garten des hieſigen Pfälzer » Schießgrabeng, 
foll von Oſtern 1838 ab anderweit auf 6 Jahre verpad): 
tet werden,. und ift dazu ein Termin im Locale diefer 
Schuͤtzengeſellſchaft auf den * | 

17. September c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. Qualificirte Pachtluftige werden demnach 
‚hierzu eingeladen, und können die nähern Bedingungen 
vorbet bei dem Schügenhauptmann , Polizei⸗Inſpector 
Heſſe, eingeſehen, auch ſolche unter portofreiem Ans 
fuchen gegen Erſtattung der Copialien erlangt werden. 

Halle, den 6. Auguft 1837. 


* 


Der Vorſtand der Pfaͤlzer⸗ Schuͤtzengeſellſchaft. 


Einen Lehrburſchen ſucht der Maler und Lackirer 
F. Braune, 


Leipziger Straͤße Nr. g28. 
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| F Fortſetzung 
der Auction im Gaſthof zum Kronprinzen Donnerstags 
den aͤſten d. M. Nachmittags 2 Uhr. 

Naͤchſt der Bett» und Tiſchwaͤſche, Porzelain⸗, 
Glas/ und andern Geſchirr, auch eine Eckſervante von 
Birkenmaſer mit Spiegelwaͤnden, Rohrſtuͤhle und meh⸗ 
rere andere ſehr gute Meubles. 

| A. W. Rößler. 


Wein— Auction. 

- Sonnabends den 26ften d. M. 
Vormittags 9 Uhr z 
follen i im Gaſthof zum Kronprinzen die noch vor- 
räthigen , auf Slafchen gezogenen und von guter 
Dualität rothe und weiße Sranz:, Rhein: und 

Mofelweine öffentlich verfteigert werden. 
Sale, D ben 20. ER 1837. 
U W. Roͤßl er. 


— — — — — — — — — 
Eine Sammlung von Gemaͤlden iſt ſowohl einzeln 
als im Ganzen zu verkaufen auf dem Steinwege Nr. 1704. 


Kleiner Berlin Nr. 414 iſt zu Michaelis eine Stube 
und Kammer an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


In meinem Hauſe am alten Markt Nr. 544 iſt 
ein Laden, Stube, Alkoven, Küche, Keller und Zube» 
ber, Michaelis d. J. billig, jedoch nur an reelle Per— 
fonen, zu vermierhen. Lud wig. — 

An ruhige und ordentliche Miether weife- ich noch 
einige billige Wohnungen zu. 16 Thlr. nah; auch kann 
Torfplag und Stallung mit übergeben werden. 

Siedler, große Steinftraße Nr. 178. 
In Ne. 1631 Reipziger Vorſtadt ift ein Heiner Faden 
nebft daran Befindlicher Stube, Kammer, Küche und 
übrigen Zubehör, fo wie eine Stube, Kammer, Kuͤche 
und großer verfchloffener Vorſaal, zu vermierhen. 
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Die ſehr glückliche Entbindung meiner lieben Gattin 
von einem gefunden Knaben am 21. d. M. zeige id 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Halle, den 28. Auguſt 1887. | 
Friedrich Mengel, Kunft: und Schoͤnfaͤrber. 


So eben empfingen wir: J 
Die täglichen Looſungen und Lehrteyte 
der Bruͤdergemeine für das Jahr 1858. 
Preis roh 34 Sgr., geb. 6 Sgr. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


— —— — — — 

Beſten Runfelräben ⸗Syrup von angenehmen Ge⸗ 

ſchmack und Süße a Pfund 14 Ser. ‚ 275 Pfund fie 

1 Thlr., fo wie frifche Salzbutter a re 581 Ser. bei 
‚Pol ig. 


Es ift jet wieder alle Montage und Freitage Wets 
tiner Breihan die Kanne zu 9 Pf., fo aud) fortwährend 
derſelbe in Slafchen a 1 Sgr., in Dugenden noch billis 
ger, zu haben. Auch habe ich fehr ſchoͤnen Gerbftädter 
Zwieback erhalten. Frau Rrüger, 

große Ulrichsſtraße Nr. 54. 

Veränderungshalber bin ih Willens, mein Haus 
auf dem Neumarkt am Harz Nr. 1327 aus freier Hand 
zit verfaufen oder im Ganzen zu vermiethen. Es ent 
hält eine Stube, einen Alkoven, zwei Kammern, eine 
Küche, einen Keller, einen großen Boden, einen Stall, 
nebft Hof und Sartenraum. Kaufluftige koͤnnen es tägs 
lich in Augenfchein nehmen und das Nähere erfragen in 

Glaucha, Sommergaffe Nr. 1748°, eine Treppe hoch. 
b Sin demfelben- Haufe ift auch ein noch nicht. viel 
gebrauchter Hebammenſtuhl nebft allem Zubehör Billig 
zu verkaufen. 

Ein junger Menfch, welcher fon in einem Gafthof 
als Kellner fervirte, findet vom 1. October d. J. ab ein 
vortheilhaftes Engagement. Näheres in Nr. 2167 vor 
dem Klausthor duch 4. Scheiding, Commiffionair, 


“s 


Halliſches patriotiihee 
„Wochenblatt 
| | zur | | 
Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 
Drittes Quartal. 85. Stüd, 
Sonnabend, den 26. Auguſt 1887. 





* 


I. 
Gold 





| Dr Menfc berechnet nah Meetallen 

Gewöhnlich Außrer Dinge Werth, 

Doch iſt's das Gold, das er vor allen 
As etwas Herrliches verehrt. 

Das Aug’ erblickt's mit Wohlbehagen, 
Sein Klang tönt lieblich in dem Ohr, 

Und will man etwas Schönes fagen, 
Setzt man dies kleine Wörtchen vor. 


Die Braut, vom Süngling auserkoren, 
An die er denket ſpaͤt und früh, 
Hat Liebe er ihr zugefchworen, 
So nennt er freundlih Goldſchatz fie, 
Der Sohn, "der ſeines Vaters Willen 
Nur immer als den ſeinen kannt' 
Und ihn mit Liebe mag erfüllen, 
Wird Goldſohn wohl von ihm genannt. 
Auch von des Tages erſter Stunde, 
Wenn froh die Sonne auferſteht, 
Sagt man, ſie habe Gold im Munde, 
Weil jedes Werk da beſſer geht. 


XXXVII. Jahrg. (863 Soo 
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So lebt noch jegt — nie kehrt fie wieder, 
Die Unfchuld floh und gar zu weit — 

So lebt noch jetzt im Reich der Lieder 
Die vielbefungne goldne Zeit. 


Das Weib, das nie den Mann betrogen, 

Das ihn bewahrt vor Schmerz und Reu', 

Das niemals Liebe bloß gelogen, | | 
Das, ſpricht man, ift wie Gold fo treu. 


Wer fprach nicht fchon beim frohen Mahle, 
Wenn fchlürfend er den fchänften Wein 

Sein Bild erblickt in dem Pofale: 
Gr ift wie Gold fo hell und rein! 


So hab’ ich denn das Gold befungen, 
Ach wollt‘ e8 nur auch dankbar fein, 

Und kehrt' es, ift es mir gelungen, 
Auch haufenmweife bei mir ein! 


Sinfeitig bloß iſt unfre Liebe 
Und unerhört, du dummes Gold! 
Ah, wenn es fo nicht ferner bliebe ! 
Ach, wärft du mir ein Bischen hold! 





11. | 
Die Bärenlakaien 


. (Aus den harmlofen Skizzeu aus Polen und Litthauen von 
B—zinski.) | 


/ 





Durch beſtaͤndige Tagemaͤrſche ermuͤdet, von anhal⸗ 
tendem Regen und Sturm geplagt, erhielt unfere Ab⸗ 
theilung einen Ruhetag. Wie angenehm die Ankuͤndi⸗ 
gung der Ruhe für einen Ermuͤdeten iſt, wird wahr⸗ 
fcheinlich jeder Zleißige und Arbeitfame wiſſen: doch 
welche Gefühle die Bruſt eines Sremdlings durchdein- 

gen, 
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gen, wenn eine gütige und gefällige Aufnahme die 
Beſchwerden und ausgeftandenen Mühfeligkeiten vers 
fügen, ja fogar fie auf einige Zeit vergeffen machen, 
fann nur der beurtheilen, der irgend in einer ähnlichen 
Lage wie Ref. geweſen. — Das Aeußere des Dorfes, 
in welchem wir unfern Rafttag halten follten,, Tieß auf 
einen wohlhabenden, aber zugleich ordentlichen und 
geſchmackvollen Grundheren fchließen , denn Alles war 
an dem rechten Drte: die Bauerhäufer, in gutem 
Stande, in zwei Reihen aufgebaut, waren mit Schorn: 
fteinen verſehen, etwas in jenen Gegenden Ungemöhns 
Tiches : ein Fleines Gärtchen verlieh im Sommer Kuͤh— 
lung , im Herbft Früchte dem Eigenthümer, und zahl: 
reiche Bienenftöce erinnerten unmillführlid an jene 
glücklichen Zeiten diefes Landes, ald es von fremdem 
Einfluffe frei, alles Ausländifche, ja fogar Speife und 
Getränf verachtete, und die Bruft feiner Einwohner 
mit inländifhem Meth erwärmte. Unfere Aufnahme 
entfprach ganz den Hoffnungen, die in ung der erfte 
Anblick des Dorfes rege machte. Mit der größten Zu: 
porfommenheit und Artigfeit wurden wir vom Grund: 
heren eingeladen, Gäfte bei ihm zu fein. Er bewir— 
thete das DOfficier = und Unterofficier: Corps, feine Ge- 
meinde die Soldaten. Der Einladung zufolge fanden 
wir uns um 1 Uhr ein, Alle mit ziemlich gutem Ap— 
petite, der immer reger und ftärfer ward, als er an 
dem reich gedeckten Tifch merfte, daß er nicht mehr 
auf Lagerfoft angewiefen war. Man erwartete die 
Suppe, Es öffnete fi die Thür, und eine Geftalt 
von der Größe eines Mannes tritt mit wankenden, 
aber doc fihern Schritten mit der Terrine in den Saal, 
ungeſchickt, aber doch feft, hielt fie das Gefäß in ih: 
ter Art von Händen, die von der Natur zu einem an- 
dern Zweck beftimmt waren. Ihre Hände, wir wol: 
len fie einmal fo nennen, waren mit einer Art Hand: 
fhuhen umgeben, der Kopf, mit einem Maulforbe 
verfehen, war rüch- oder vielmehr feitwärts gerichtet, 
indeffen die Augen nach allen Seiten ſchoſſen. ee 

| vree 
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Livree war einzdunfelbrauner Pelz, ohne Knöpfe und. 
Treffen, die, ordentlich und reinlih gehalten, Feinen 
fo üblen Eindruck machte ;, das befte bei diefer Gattung 
von Livree ift, daß fie nie abgetragen werden kann 
und fich jedes Jahr von felbft erneuert. Der erften - 
Geftalt folgte eine zweite von derfelben Art und dem: 
felben Koftüm, nur mit dem Unterfchiede, daß fie, ftatt 
einer großen Terrine mit duftender Suppe, eine Schüf: 
fel mit Paftetchen trug. Aus dem Gefagten wird der 
geneigte Lefer leicht einfehen, daß die zwei Geftalten 
niemand anders gemwefen, als zwei Schüler der fmor: 
gonifhen Akademie *). — Ya, zwei Bären, ge 
rade folche, wie wir fie fo Häufig umhergeführt fehen. 
Nicht aus Mangel an anderer Bedienung (denn es zeig. 
ten ſich fpäter 3 Lafaien) ließ der gute Wirth diefe Mi: 
mifer auftreten, nein, er wollte nur dag an und für 
ſich reihlide Mahl durch etwas Außerordentliches, 
Ungewöhnliches und für und Neues würzen. Welches 
Erftaunen mit Gelächter und verfchiedenen Bemerkun— 
gen untermifcht, ſich unfer bemächtigte,, wird jeder 
leicht einfehen. Mit der größten Vorficht, niemanden 
anzuftoßen, oder bei dem Herumreichen einen Tropfen 
zu vergießen, bedienten uns die vierfüßigen Lakaien 
bis zur Hälfte der Mahlzeit, das Auge immer auf ih: 
ren Deren gerichtet: fie verftanden fogar die Augen 


ſprache, denn wenn jemand von den Gäften nicht ger 


nug ſich genommen, fo gab der Wirth ihnen einen 
Wink, und diefen verftehend baten fie.den Gaft durch 
leiſes Murmeln und mehrmaliges Auffegen der Schüf: 
fel an den Rand des Tifches, ſich mehr zu nehmen. 
Nachdem wie uns Hinlänglih an dem wunderbaren 


. Schaufpiel ergögt hatten, wurden die Bären von einer 


andern Bedienung abgelöft. Wie wir fpäter erfuhren, 
war diefes nicht ohne Grund.gefchehen. Es wurden 
nämlich Mehifpeifen, Backwerk u. dgl. aufgetragen. 
; Der 

*) Smorgonia, eine Kolonie in der Bialomiesfer Heide, 


deren Einwohner fich einzig mit Abrichfung ber 
Bären befchäftigen, — d — 
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Der duftende Geruch derfelben muß zu fehr auf die 
Geruhsorgane der Bären wirken, denn noch nie has 
ben fie eine von diefen Speifen ganz auf den Tifch 
bringen fönnen: immer trug ihr Aroma den Sieg über 
die Disciplin der Birennatur davon. Gewöhnlich 
vollziehen ſie das Urideil an ihnen auf dem Eurzen Wege 
von der Küche bis zum Speifefaal, laffen den wäfles 
rigen Mund, der 'auf fie wartete, waͤſſerig bleiben, 
und der Maulforb Hält fie nicht ab, die Ambrofa zu 
verfchlingen. Die armen Thiere verwirklichen ja nur 
das, was fo mancher Bediente .beim Auftragen fich 
denft, indem er mit wehmüthigem Auge und ftillen 
Seufzern ſo manches ſchoͤne Stückchen betrachtet. — 
Und warum follte er e8 nicht? Er iſt ja auch ein 
Menſch, und alle Speifen find ja Gottes Gaben. Der 


Wirth erzählte ung, daß er vor einiger Zeit in einem —: 


Schranfe verfchiedene Liqueure, einiges Backwerk, 
angefchnittene Melonen u. dal. aufbewahrt hätte. Die 
feine Nafe feiner Bären hätte bald das Magazin dieſes 
Magehfchages aufgefunden, und als fie ſich unbemerft 
und allein fahen, hätten fie den Schranf umgeworfen, 
die Thür aufgebrochen, und, was ihrem Gaumen zus 
gefprochen, verzehrt, wobei fie fich in dem Liqueur 
total befoffen Hätten. Doch diejes mar ja nur eine 
einzige Veruntreuung in einem Laufe von 7 Fahren, 
und diefe hatte höchft wahrfcheinlich ihren Grund im 
Hunger, oder, wenn wir das Schlimmfte annehmen 
wollen, in der Nafchfucht. Möchten wir doch über 
feine andere VBeruntreuung unferer Bedienungen zu 

Magen Haben! 
+» Die Tafel wurde aufgehoben, die Tifche hinaus: 
getragen, und wir begaben uns in ein dicht an den 
Saat ftoßendes Gefellfehaftszimmer. Es erfchienen 
wiederum die Bären, doch ohne Handfhuhe, denn es 
wartete ihrer ein anderes Gefchäft. Sie festen alle 
Stühle in die Mitte des Saales, und nun fteichen fie 
mit ihren rauhen Tagen den Zußbodın rings an den 
Wänden umher, festen alsdann die Stühle an * 
gehd⸗ 
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gehörige Stelle, reinigten den Übrigen Theil des Fuß: 
boden, und trugen den zufammengefharrten Sand 
hinaus, Fehrten aber bald wieder zurüc, um nachzus 
fehen, ob alles rein und ordentlich gefegt war. Kans 
den fie hier oder dort einige Sandkoͤrner oder Staub, 


ſo legten fie fich auf die Seite, und fuchten ihn, dur 
wiederholtes Streichen mit ihren Tagen, oder durch 


Puſten, das ſich ganz poffirlich ausnahm, wegzublafen, 


—— — —— 


1 


II. 


Ueber den Menfchen als Inftinet« und Vernunft: | 
weſen. | | 





Wenn wir den Menfchen bloß feinem Körper nach. 
betrachten, fo fteht er tief unter den meiften größern 
Thieren, melche mit ihm die Erde bewohnen. Bei— 
nahe nichts Hat die Natur für ihn gethan, feinen Bes 
dürfniffen entgegen zu fommen oder ihn vor den zahls 
reichen Feinden zu ſchuͤtzen, die ihn von allen Seiten 
umgeben. Kein anderes Thier bleibt fa lange nach feis 
ner Geburt in gänzlicher Hülflofigfeit, Fein anderes 
fällt im Alter in eine fo Fläglihe Schwäche zuruͤck. 
Keinem andern warmblütigen Thiere hat die Natur jene 
ſchuͤtzende Dede verfagt, deren es gegen Witterung 
und Klima bedarf, und feinem andern hat fie fo wes - 
‚nige Waffen zur Bertheidigung ſowohl als zum Angriff 
mitgegeben, als dem Menſchen. Entblößt von allen 
Mitteln, feinen Feind zu befämpfen oder auch nur ihm 
au entfliehen, preisgegeben den Einflüffen der Atmofphäs 
re, für die er fo empfindlich iſt; unfähig, die meiften 
Speifen, die die Natur ihm darbietet, ohne weitere 
Zubereitung zu genießen, ift der Menfch bloß fich ſelbſt 
und feinem Inſtinct überlafflen, von allen Wefen das 
verlaffenfte, Das elendefte. Bon Furcht geſchreckt, von 
Hunger geplagt, zu den verächtlichfien Mitteln ge: 

zwun— 
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zwungen, ſich vor feinen Feinden zu verbergen, und 
zu den feigften Kunftgriffen, feine. Beute zu erhafchen 
und fein elendes Leben zu friften, was ift dies Leben 
anderes als eine ewige Flucht, ein etwiger Krieg? Seine 
Wohnung muß er in Erdgruben, in Kelfenflüften, in 
hohlen Bäumen, und feine Nahrung unter Würmern 
und Inſecten oder unter den Weberbleibfeln fuchen, 
welche andere ftärfere, von der Natur beffer verforgte 
Thiere mit Verachtung auf den Strafen und in den 
Wäldern zurücgelaflen haben. Berlaffen von allen 
den Eigenfchaften, durch welche andere Thiere fich 
Sicherheit und eine Art von Achtung zu derſchaffen 
wiſſen, follte der Menſch von ihnen entweder verachtes 
oder verfolgt werden, bis fchon nach. wenigen Gjenes 
rationen fein ganzes Gefchlecht von der Erde vertilgt 
und nirgendg mehr eine Spur von ihm zu finden wäre. 
Und doch ift dem allem ungeachtet der Menfch der 
unbeftrittene Herr aller übrigen Gefhöpfe. Das größs 
te, ftärffte und Fühnfte Thier — den Wallfiſch, den 
Elephanten, den Tiger, den Adler — er tödtet es, 
feine Bedürfniffe zu befriedigen; er zähmt es, ihm 
- Dienfte zu verrichten, er macht eg zu feinem Sclaven, 
um feine Luft an ihm zu büßen, Alle Spenden der 
Natur, fo reich, fo unerfchöpflich, fo ſchwer zu erreis 
chen fie auch fein mögen, für ihn nur fcheinen fie da 
zu fein, für ihn nur werden fie mit jedem neuen Tage 
in neue Requifition gefegt, für ihn nur wird geſam⸗ 
melt und geplündert auf den Sluren, in den Wäldern, 
auf der Hohen See, in der Luft felbft und im Innern 
der Erde. Die find die erften, aber nicht die einzigen, 
auch bei weitem nicht die größten Früchte unferer Afcens 
denz über die andern Wefen der Schöpfung, einer 
Afcendenz, die wir in dem geiftigen Principe finden, 
mit welchem die gegen ung fo ftiefmütterlihe Natur 
unfern Körper begabt hat. Aber wie viel mehr und 
wie viel Größeres verdanken wir demfelden Principe! 
‘Jeder von ung, der feine Tage auch nur in einiger 


Gemaͤchlichkeit verlebt, der fich nur eben von den fe 
| end: 
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kendſten Nahrungsforgen losgemacht hat, fühlt Wüns 
fche und Bedürfniffe Höherer Art in fi, die dem ei- 
gentlihen Körper fremd find; er lernt Freuden und 
Leiden fennen, die mit den bisher gefühlten nichts ges 
mein haben, und die, fo fagt ihm eine innere Stimme, 
edlerer Abkunft find, die nur ihm gehören und mit 
feinem andern Thiere getheilt werden. Die Genäffe 
der Phantaſie, die des gefelligen Lebens und vor allem 
die, melche ihm fein eigner Geift gewährt, wer ver: 
mag fie ihm ftreitig zu machen? Er fteht da mitten in 
der großen Welt, felbft eine ganze Welt in feinem In—⸗ 
nern tragend, und durch das Auge feines Geiftes bes 
‚trachtet er die ganze Natur nicht mehr mit paffiver 
Mpathie als eine Vorrathskammer, aus der er feine 
Bedürfniffe befriedigen kann, fondern als ein mit Ord⸗ 
nung und Abficht eingerichtetes Syſtem. Durchdrun⸗ 
gen von der Harmonie des großen Ganzen fucht er die 
Urfachen aller der Wunder, die ihn umgeben, und ers 
‚hebt ſich bis zu dem Wefen aller Wefen, deffen Dafein 
er erfennt und vor dem fein Geift fih in Ehrfurcht und 
Bewunderung verliert. — 


—— TELRIIENSE 


IWW, 
Die Sproffen der Steckruͤbe als Gemuͤſe. 





Wenn man im Seller die Steckruͤben in Sand regel: 
mäßig aufſchichtet, fo daß der obere Theil freibfeibt, 
fo treiben fie den ganzen Winter hindurch Sproſſen, 
die ein leicht verdauliches gutes Gemuͤſe abgeben, defz 
fen Gefhmaf an den des Blumenfohls erinnert. 
Wenn fie 8 — 4 Zoll lang find, werden fie abgefchnit: 
ten und zweimal mit Waffer gefocht, damit fie, die 
Bitterfeit verlieren, die fie in dem untern Ende haben. 
Die Rüben verlieren durch das Abfchneiden der — 

en 
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ſen nichts; der zum Viehfutter beſtimmte Ruͤbenvor⸗ 
rath kann alſo recht gut benutzt werden, um dieſes 

wohlſchmeckende Gemuͤſe zu ziehen. | 








ILL eì—— GL DL — 


Chronik der Stadt Halle. 


u —— BE 








I: Taubſtummen : Anftalt. 


ach einer Anzeige des Collaborators an der Bürger: 
fhule zu Naumburg, Hrn. Bornhaf, beftcht die 
Einnahme für feine zum Beften der hiefigen Taubftums 
men : Anftalt herausgegebenen Lieder: Knospen aus 
170 Thlr. 22 Ser. (dazu haben die Bewohner von 
Halle allein 129 Thlr. 9 Sgr. beigetragen). Die Druck 
foften betrugen 30: Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Zum Beten 
der Anftalt wurden bereits 99 Thlr. 1Sgr. 6 PF. ver: 
ausgabt. Don dem übrigen ebenfalls für die Anſtalt 
beftimmten Gelde, im Betrage von 71 Thlr, 20 Ser. 
6Pf., find 12 Thlr. 27 Sur. 6 Pf. im Königl. Gericht 
deponirt und 58 Thlr. 23 Sgr. in der hiefigen Spar: 
kaſſe zinsbar angelegt. Die Beläge liegen den In— 
— in der Anſtalt ſelbſt zur gefaͤlligen Einſicht 

ereit. 





2. Milde Wohlthaten fuͤr die Atmen der Stadt. 


Durch den Schiedsmann Herrn Kaufmann Politz 
gingen heut als Geſchenk für die Armen ein: 6 Sgr. 
10 Pf. aus der Vergleichsſache ©. aegen K., 10 Sgr. 
von G. M. für Ausfertigung von Protofollen, 

Dalle, den 24. Yuguft 1837. 


Die ftädtifche Armen : Kaffe. 





g, 
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3. Geborne, Gettauete, Geſtorbene in Halle. 
Sul. Auguſt 1837. 
a) Geborne. 

Marienparochie: Den 30, Zuldes Fleifchermeifters 
Zimmermann T., Caroline Louife. (Nr. 1012.) — 
Den 1. Auguft des Buchbindermeifterd Arnoͤld T., 
Augufte. (Me. 114.) — Den 6, des Fleifchermeifters 
Seankenftein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 772.) — 
Den 8. des Patrimonial » Landgerichtsboten Koch T., 
Mearie Ehriftiane. (Mr. 742.) — Den 9. des Aufs 
laͤders auf hieſigem Pachofe Zink Sohn, Johann 
Heinrich Ferdinand. (Nr: 2160.) — Den 10. des 
Zimmergefellen Michaelis Tochter, Friederike Sophie j 

Bertha. (Nr. 94.) | — 

Ulrichsparochie: Den 29. Zul des Maurergeſellen 
Tiger S., Johann Heinrich Guftad. (Nr.309.) — 
Den 15. Auguft des Handarbeiters Hartung Sohn, 

Chriſtian Hermann. (Nr. 1595.) — Den 16. ein 
unehel. ©. (Mr. 1596.) F 

Moritzparochie; Den 81. Jul des Buchdruckers 
Loͤſch S., Johann Martin Julius. (Mr. 2083.) — 
Den 2. Auguſt des Tapetendruckers Kuhlmann T;, 
Marie Henriette Auguſte. (Nr. 2049.) — Den 14. 
des Handarbeiters Staͤdel Sohn, Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 600.) — Den 16. ein unehel. S. — Den 19. 
ein unehel. S. (Entbindungsanftalt.) 

Domkirche: Den 30. Zul des Tifchlermeifter Wie= 

precht T., Amalie Caroline Augufte. (Nr. 58.) — 

Den 5. Auguft ein unepel.®&. 

Neumarkt: Den6. Auguſt des Handarbeiterd Semm 
Zwillingsfohn, Chriftian Ludwig. (Mr. 1150.) — 
Den 11. des Handarbeiters Papft ©., Johann Chris 
ftian Auguft. (Mr. 1203.) — Den 16. des Töpfers 
meifters Boͤhme T., Emilie Caroline. (Nr. 1351.) — 
Den 17. des Handarbeiters Moͤbius T. todtgeboren, 


(Nr. 1244.) - 
Glau— 
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Glaucha: Den 11. Auguft des Zimmermanns Kulen- 
‚ berg®&., Friedrich Chriftian. (Nr. 1740.) 


b) Getrauete. 


Mari enparodie : Den 21. Auguft der Zeugs und 
Leinweber Berger zu Werderthau am Petersberge mit 
C. R. Schöppe. en 

Mor igparodie: Den 20. Aug. der Handarbeiter 

Beilhof mit 5. D. M. Schwabe. 

Neumarkt: Den 16. Auguft der Paftor zu Domnig 
Fubel mit M. S. Dürfing. 

Iſraelitiſche Gemeinde: Den ?20. Aug der Kauf— 

mann aus Havelberg Samſon Pintus mit Dorothee 

Friedlaͤnder. | 


c) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 14. Auguſt des Gaͤrtners 
Zorn Wittwe, alt 60 3. Fußgefhwär. — Den 16, 
der Profeffor Dr. Nitzſch, ale 54 J. 11 M. 1. 
6 T. Nervenſchlag. — Des Handarbeiterd Schaaf 

Tr.., Johanne Chriſtiane Marie, at EM. 2 W.2T. 
Scklagfluß. — Den 17. des Daurergefellen Schaaf 
&., Friedrich Gottlieb, at 2W. 8 T. Krämpfe. — 
Den 18. des Schuhmachermeifters Rabe S., Auguſt 
Carl Sriedrih, alt 33.6 M. Gehirnentzündung. — 
Den 19, des Buchbindermeifters Muͤller S., Friedrich 
Guſtav, alt 3W, Krämpfe. — Den 20. des Hands 
arbeiters Krautſch T., Sohanne Dorothee Friederike, 
at 1J. 8 M. Zahnfieber. _ ah * 

Ulrichsparochie; Den 17. Auguſt des Handarbei⸗ 
ters Trobitſch S., Johann Auguſt, alt 6J. 1W. 2T. 
Auszehrung. — Den 21, der Buͤrſtenmacher Zeuner, 
alt 41 J. 3 M. Lungenentzuͤndung. — Eine unehel. 
T., alt 2 M. Leibesentzuͤndung. 

Moritzparochie: Den 15. Aug. des Lohnfuhrmauns 
Ulrich nachgel. X, Amalie, alt 105. a — 

| 2 R 


1112 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





Den 16. der Maͤkler Kyritz, alt 43 J. Lungenlaͤh—⸗ 
mung. — Des Muͤhlburſchen-Kunther T., Marie 
Dorothee, alt 1%.6M. Krämpfe. — Den 19. des 
Handarbeiters Muͤller ©., Friedrid) Franz, alt 2M. 
2W. Krämpfe. — Ein unchel.©., alt AM. 2 W, 
Krämpfe. j | 

Domlirde: Den 14. Auguft des Tuchmachermeifters 
Eugling ©., Gottlieb Auguft Carl, alt 10OM. 1 
ST. Magenerweichung. — Den?20. des Schuhmacher, 
meifters Schmidt Ehefrau, alt-50 J. 4 M. Lungen» 
flag. — Des Profeffers Dr. Wilde S., Johannes 
Franz Wilhelm Rudolph, alt 2 M. 1W. higiger 
Waſſerkopf. 

Neumarkt: Den 17. Auauſt des Handarbeiters Moͤ⸗ 
bius T. todtgeb. — Den 18. der Almoſengenoſſe 
Reiter, alt 72 J. Altersſchwaͤche. 

Slauda: Den 16. Auguft des Schuhmachermeifters 

xTeumann T., Sophie Re alt 13 5. 9 M. 

Auszehrung. 





‚Berliner Bonds: und Geld: Cours: Zettel. 


Nah Preußiſchem Eourant. ' 
Den 24. Yuguft 1837. 


3f Brief | Geld 
St. ESamdſch. 4 1108 1022 FR. Pfobr. 
Pr.Engl.Db.30|4 11013 1003 urz u. Nm.d.|4 [101 | — 
ᷣr.Sch.d. Seeh. — 63;%| 6222| do. do. do. 33] 995 | — 
Km, Ob, m.1.E.|4 1055 025 Hein do.|4 
m Int. Schd. 4 108 E.u.3ich. 
Berl. "Stadtobl. 4 11034 1025 d. K.u. Nm. — 86 | — 









Koͤnigsb. do. 4 — | — |Goldalmarcoj—j2155 |214% 
Elbing. do. 4 — | — |Meue Duk. — 18% | — 
Danz.do.mngh.i—| 43 | — Indere Gab 125 | 123 
en Pfobr. 4 11055 | — ndere Gold; 


münz.a5thie.i—] 134 | 123 
Disconto 





Hz. Poſ. do.|4 11045 er 
Ohr, Brdbr. | — 


— 
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Halliſcher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 

Den 24, Auguſt 1837. | 


Weinen 1Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 1Khlr.16Sgr. 3Pf. 
Roggen. Is 35 9 1,1 65 85 
Gerſte — 28 0 — — 1 ds —⸗ 
Hafer — 17— 6ı —— ı 22 64 


* 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 


F 
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Bekanntmachungen. 





Militair-Angelegenheit. 


Da bei der in dieſem Jahre den 12. und 13. Juli c. 
ftattgehabten Kreisrevifton eine bedeutende Anzahl hier 
geborner oder ihren gefeglichen Wohnſitz habender milis 
rairpflichtiger junger Leute ſich auf Wanderung abweſend 
befunden hat, jedoch zu erwarten ſteht, daß mehrere 
derſelben, nach abgelaufener Friſt verſtatteter Reiſezeit, 
hierher zurückgekehrt find, fo werden felbige aufgefors 
dert, fich fofore auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Stadtratb Adlung perfönlic zu melden, um ber 
Koͤnigl. Departements  Erfaß » Commiffion den Iten 
October c. vorgeftellt werden zu können. Gleichzeitig 
werden die Eltern, Vormuͤnder oder fonftige Angehörige 
dergleichen Meilitairpflichtiger veranlaßt, Letztere zur 


—— ILL DE ——— 


— 


unverzuͤglichen Meldung bei erfolgter Ruͤckkehr anzuhals 


ten. Kalle, den 18. Auguft 1837. | 
Der Dberbürgermeifter. 
Im Auftrag: 
Der Stadtrath Bertram. 


4 
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| Kommenden Montag den 28ften d. M., Nachmits 
tag 2 Uhr, foll mit der Auction der Tabake und Dels 

gemälde fortgefahren werden; auch find einige männliche 

und weibliche Kleidungsftücde, fo wie einige. Meubles 

und Febderberten hinzugefommen, wie auch noch Sachen 

von jedem Werthe dazu angenommen werden, 

Sottl. Wächter. 


Einem geehreen Publitum wie auch allen meinen 
wertbgefchägten Kunden die ergebinfte Anzeige, daß ich 
nicht mehr am Trödel wohne, fondern wieder an die 
Halle, wo ich früher gewohnt habe, in Nr. 808, dem 
blauen Hecht gegenüber, gezogen bin, und Hoffe auch da, 
wie bis jetzt, mir ihr guͤtiges Wohlwollen zu ſchenken. 

Der Mehlhaͤndler Auguſt Gaul. 


Ich wohne jetzt im goldnen Ringe, fruͤher Schuͤ⸗ 
lershof Mr. 759. F. Gaudig, Nadler. 


Ein junger Menſch, der die gehörigen Schulkennt⸗ 
niffe befigt,, und nicht unbemittele iſt, kann fogleih in 
der Hirfchapothefe zu Halle als Lehrling eintreten, 


Einen Lehrburſchen fucht der Maler und Ladirer 
F. Braune, 
| Leipziger Straße Nr. 8253. 
- Geifg gebtannter Kalt ift fortwährend bei 
Stengel. 

Drei zjährige Schweine fieben wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen großer Sandberg Nr. 261. 

Den 4. September fährt ein Kutſchwagen von hier 
nad) Berlin, wo noch Perfonen mitfahren können; auch) 
ift immer Gelegenheit nach Leipzig zu fahren bei 

Rröning in der Schmeerftraße. 

Sm Haufe Mr. 427 am großen Berlin ift die obere 
Stage, beſtehend aus drei tapezirten Stuben nebft fon 
ſtigem Zubehoͤr, zu Michaelis zu vermiethen. Das 

— im Hinterhauſe bei Ferd. Schliack. 
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Einem geehrten ins» und auswärtigen Publikum 
zeige ich ergebenft an, daß ich mich ald Buchbinder, 
Galanterie- und Etui» Arbeiter hier etablirt habe. Mit 
der Bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen zu beehren, 
verbinde ich das Verfprechen,, alle in mein Fach fchlagens 
den Arbeiten prompt, fauber und geſchmackvoll zu liefern, 
und Hoffe mir dadurch bald das Vertrauen eines verehrs 
ten Dublitums zu erwerben. Für die Galanterie⸗Arbei⸗ 
ten bin ich mit einer Auswahl der feinften Parifer Das 
piere und Goldborten verfehen. 

$. Böttger, 
Buchbinder Galanterie- und Senis Arbeiter, 
Maͤrkerſtraße Nr. 455. 


— — — — — — — — — — — — 

Ganz neue Manteltuͤcher in ſchoͤnſter Auswahl, die 
neueſten Deſſins in dunklen und hellen Kattunen, damaſ⸗ 
ſirte Thibets zu Kleidern und Maͤnteln, neue Muſter 
von den beliebten Atlastuͤchern, ſchmale Spitzen, wollne 
Meubeldamaſte und verſchiedene andere Artikel empfing 
von der Braunſchweiger al und empfichlt möglichft 
Billig . M. Sriedländer 

— den Kleinfchmieden. 


Sch kaufe. fortwährend altmodifche Spitzen, aͤchte 
—— Pretioſen ꝛc. und pe dafür die Höchften Preiſe. 


M. Sriedländer. 
Elaftifehe wollne Doppeldeden, 4 Ellen lang, 
23 breit, empfiehlt . mM. Wucherer. 


Schlafröde und Steppdecken, weiße und rothe 
Piquẽ-Bettdecken empfiehlt billigft 
F. W. A. Mofch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 
Eine Parthie Gingham- und Kattun⸗Reſter uns 
ter koſtendem Preis N 


Einige Wifpel — RT und Hosgentiee | 
fi nd billig zu verkaufen —— Nr. 119. 
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Statt befonderer Meldung, beehren fih, hierdurch 
ihre Verlobung allen Freunden und Bekannten ergebenſt 


anzuzeigen 
Auguſte nen 
j Wundarzt Sr. Steuer. 


Geſtern Abend gegen 6 Uhr entfchlief in dem Herrn, | 
gefammelt und bereitet, meine unvergeßlidhe Gattin, 


Zulie Philippine, geb. Wilmfen, hier, in ihrer _ 


Vaterſtadt, nach langen Leiden, fanft und fchmerzlos. 
Mutter und Geſchwiſter, Kinder und Verwandte, 
Freunde und Freundinnen weinen mit -mir an dem früs 
hen Grabe, Ihr ward es.die Sriedenspforte. 

Berlin, den 22. Auguft 1837. 

Dr. $e. Heſekiel, 
Herzogl. Saͤchſ. Generalſuperintendent und Conſiſtorial⸗ 
rath zu Altenburg. 


UUnſere Bettfederreinigungs-Maſchine (kleine Brau— 
hausgaſſe Nr. 37 * ſteht täglich zum Asa Gebrauch 
offen. Hamburg. 


Meine (on — Betrfederreinigungs «Mas 
fchine (Leipziger Straße im ehemaligen Adreßhaufe) ſteht 
‘. einem Seden bei reeller Bedienung und fehr billigen 

Preiſen zum Gebrauch. 
Halle, den 24. Auguſt 1887. 
Frau Wittmann. 


» Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Luce. 


Sonntag den 27. Auguft ift Sefellfchaftstag und 
SUR Bo ich ergebenft einlade. 
Thufiugin Doͤlau. 


Sonntag den 27. Auguft ift Pfanntuchenfeft mit 
Gartenmufit, und Montag den 28. Auguft ift Gartens . 
muſik und Abends Erleuchtung bei 

| Kühne auf der Maille. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
er zur E 

Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





36, Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 29. Auguft 1837. 





| r. 
An die Seele. 





Sei wachſam immerdar, o meine Seel'! das Leben 

Iſt ſtets geſchaͤftig, dich mit Lockung zu umgeben; 
Des Feindes Argliſt immer wacht. 

Drum willſt du ſeiner Liſt, o Seele, dich entziehen, 

Willſt du den Lockungen, den feindlichen, entfliehen, 
So wach’ und bete Tag und Nacht! 


Verachte es das Gluͤck der Sünder zu genießen, 

Die ihr erftarrtes Herz der frommen Lieb’ verfchließen. 
Und opfern einem falfhen Sort. 

Die wie die Wanderer in dürrem Steppenfande 

Umperziehn, ewig fern vom wahren Vaterlande, 
Dem eignen Geiſt zu Kohn und Spott. 


O wirf du bald von dir die enge, ird’fche Huͤlle 
Und zeig’ o Seele dich in deines Urlichts Fülle, 
| Verklaͤre dich und fteige auf! Ä 
Ein Fremdling kameſt du zu diefer Erde ein. 
Mit deiner Liebe nimm, mit deiner Schönheit wieder 
Zur Sternenhöhe' deinen Lauf! | 





II. 
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I. 
+ Disciplin der Soldaten Ibrahims. 





Eines Abends — erzählt Dr. Hogg in feiner Reife nach 
Damaskus und Jeruſalem — als ich zu Jaffa von ei: 
nem Spaziergange an der Küfte allein zurückgekehrt 
war, bemerfte ib, als ich vor einer Kaferne vorbei: 
Fam, einen ägpptifchen Soldaten, der ſich von dem 
obern Fenſter haſtig zurüczog. Bald darauf erfchien 
er wieder und warf mit einer Miene, in der mehr 
Beratung als Bosheit lag, zwei große Steine herab, 
die zu meinen Füßen niederfielen. Diefe Beleidigung 
durfte ich nicht’ fo ungeahndet hingehen laffen, und ich 
befchloß daher, mich. wegen fo grober Berleßung des 
vom Pascha mir angelobten Schutes bei den öffent- 
lihen Behörden zu beflagen. Der englifhe Eonful 
nahm fich der Sache eifrig an, indem eu mir ver: 
ficherte,, daß er mir Genugthuung verfchaffen würde; 
denn er hatte felbft erft Fürzlich drei Soldaten .beftrafen 
laſſen, die fich vor feinem Garten an der Mauer unge: 
bührlich aufgeführt. -$ch begab mich fogleich mit dem 
Dragoman des Eonfuls zum Befehlshaber der Armee, 
der uns mit zuvorfommender Freundlichkeit aufnahm, 
mit Kaffee und Pfeifen aufmwartete, und meine Klage 
mit den getvöhnlichen Formalitäten vorbringen lief. 
Auf der Stelle ward ein Unterofficier abgefchieft, um 
den Angeklagten zu holen, der in wenigen Minuten 
mit Gefolge in den Saal eintrat. Zuerft.erfchienen 
zwei athletifhe Männer mit derben Knütteln in der 
Hand, fodann der Soldat, der durch die fchnelle Vers 
haftnehmung außer Faſſung gebracht zu fein fchien; 
hierauf folgten zwei andere mit einer Kette, die an eine 
Stange befeftigt war und von einigen Trägern nachge⸗ 
zogen wurde. Der Prozeß war fummarlfch; mein 
Dragoman erflärte mie auf mein Verlangen Alles, 

mas 


Fünf und dreißigftes Stuͤck. 1119 
— ee SS 
was der Richter im Einzelnen ausſprach. Der In— 
culpat ertviederte auf die Srage, warum er mit Stei: 
nen geworfen, ganz einfach, daß er diefelben auf dem 
Fußboden gefunden und fie aus dem Fenſter geworfen, 
ohne zu bemerfen, daß Jemand unten vorbeiging. 
Es ward meiter feine Frage an ihn gerichtet, fondern 
der Sommandeur nahm die Pfeife aus dem Munde und 
fprach ganz ruhig aus: „Gieb ihm Funfzig.“ Ohne 
auch nur ein Wort dagegen zu äußern, warf fich der 
Soldat auf den Fußboden nieder, loͤſte die Schnallen 
feiner Schuhe auf und in einem’ Augenblic® wurden 
feine Süße in einen Ring eingezwängt, der vermittelt 
der Kette durch die zwei Soldaten, die fie hielten, ges 
bildet wurde. Sogleich fchürzte man die Aermel auf, 
und der Stock ward in die Höhe gehoben; bevor! er 
aber niederfiel, fprang ich vom Divan auf und ftellte 
mich vor den Verurtheilten Hin, indem ich „La, la!“ 
(Mein, nein!) ausrief und meine Hand vorhielt, um 
den Schlag nicht ausführen zu laffen. Hierauf erſuchte 
ich den Dragoman, dem Commandeur für feine Be⸗ 
reitwilligfeit zu danfen und ihn zugleich zu bitten, daß 
er die Strafe erlaffe, indem ich ihm verficherte, daß 
ich meinerſeits bereits befriedigt wäre; denn’ da die 
Soldäten nun müßten, daß die Agyptifche Regierung‘ 
die fremden Reifenden befonders in Schu nehme, ſo 
würden fie ſich fortan vor jeder Beleidigung derfelben 
fhon hüten. Hierauf erwiederte der Commandeur in 
folgender Weife: „Wenn Sie wünfchen , daß der Bes 
feidiger beftraft werde, fo fann es noch jet geſchehen; 
erflären Sie ſich aber befriedigt, fo laſſen Sie ihn ge: 
ben.“ Als ich den Saal verließ, bemerfte ih, daß 
der Ausgang diefer mißlichen Affaire mich bei den Sol: 
Daten fehr in Gunſt gefegt hatte; denn man begrüßte 
mich ayf allen Seiten mit Lächeln und dem Zurufe: 
„taib, taib!‘, (gut, gut!) allein unfer würdiger Con⸗ 
ful fehüttelte den Kopf, als er von der Sache hörte; 
denn er befürchtete, daß eine fo unerwartete m * 
Js piel: 


— 


\ 
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ſpielloſe Milde von Seiten der Europäer diefelben in 
ihrem Anfehen bei der aͤgyptiſchen Armee nur herab: 
fegen koͤnnte. | | 








Ik Ä 
Der Bei von Konftantine. 


Dieſer Barbareske iſt ein Mann von mittlerem Wuchſe 
und maͤnnlich ſchoͤnem von der Sonne gebräuntem Ant: 
lig; er hat große nußbraune Augen und einen fo Fohl- 
fhwarzen Bart, daß man faft denfen follte, die Kunft 
habe hier der Natur nachgeholfen. Sein langes Ge: 
wand ift nach algierifcher Sitte mit bunten Zierrathen 
aus Seide beſtickt, und darüber trägt er ein kurzes 
Dderfleid aus Seide oder feiner Wolle. Um den Kopf 
twindet er einen Kaſchmir⸗Shawl. Waffen trägt er 
“nur, wenn er außreitet, bei welcher Gelegenheit ein 
prächtige Schwert in goldener Scheide von feinem 
Gürtel herabhaͤngt. Jeden Tag fieht er 15 Perfonen 
an feinem Tifche, und wohl zwanzig Andere fpeifen 
an einer zweiten Tafel. Er empfängt felbft den Ge⸗ 
eingften, der feine Audienz wünfcht, mitgroßer Freund⸗ 
lichkeit, und leiht jeder Borftellung ein aufmerffames 
Ohr. Er Fennt jeden Winkel feines Gebiets fo genau, 
als läge immer eine topographifche Karte vor ihm aus: 
gebreitet. So oft er feine Armee muftert, bilden die 
Truppen zwei Linien, zwifchen welchen er durchreitet, 
wobei er, nach, orientakifeher Sitte, rechts und links 
Grüße austheilt. Sogar fein Pferd falutirt mit, in: 
dem e8 die Vorderbeine bald rechts und bald links ge: 
wendet aufhebt. Diefes Talent muß ihm bei der Dref; 
fur beigebrgchr werden. - 


— — — — 


Chronik 
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Ehronif der Stadt Halle, 
. — — 
1. Dankſagung. 
An Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz find 
‚ferner eingegangen: 
Bon einem Ungen. 1 Pouisd’or, von einigen Schi: 
lerinnen 1Thlr., von A. G. 1Thlr., von D. ar 
von D—ch 1 Thlr., von A, 3. 1 Thlr. 
Den edeln Gebern herzlichen Danf! Es werden weis 
tere Beiträge von Unterzeichnetem, fo tie in der Buch- 
Handlung des Waifenhaufes und in Heren Liebau's 
Geſchaͤftslocal am Marfte noch dankbar angenommen. 
Halle Den, 28. Auguft 1837. 
J A Dr. ai 








2. Haͤttiſcher Getreidepteis. 
u. dem: Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 26. Auguft 1837. 


Weigen 1Chir. igen 60 bis 1 @blr. 16 ex. sr | 


Roggen 1 
Gerſte — ⸗ 3 — TI 
— 4 


Hafer 171.61 -— — 1 2, 6 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von Dr. Förftlemann. 


N — 





td 








Betanntmachunsen. 





Die Wittwenkaſſen⸗ Beiträge, welche Bis zum 

15. September gezahlt fein follen, werden Vormittags 
von mir in Empfang genommen. 
| W. Studemund, 


x 
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Da fo eben: die durch die Gnade des Kronpringen 
Königk Hoheit zur Ausftellgng am hiefigen Orte bewils 
ligten Gemälde | 

a) die Huffitenpredigt von Leffing, 

b) der Sjeremiag von Bendemann / 
eingetroffen find, und durch mehrere Privatperfonen noch 
einige andere Gemälde von Bedeutung verfprochen find, 
fo wird am Montage den 28. Auguſt 

die Ausftellung im Saale des Kronprinzen 
eroͤffnet. 

Nur die Mitglieder des Kunſtvereins haben hierbei 
freien Zutritt, andere Perſonen zahlen 2Sgr. 6 Pf. Ein⸗ 
trittsgeld, doch find auch Partout⸗Karten a7 Sgr. er 
für die Dauer der ganzen Ausftellung au haben. 

Halle, den 26. Auguſt 1887. u 
Der Vorftand. 


Ich wohne jegt im goldnen Ringe, früher Schds 
lershof Mr. 759. F. Gaudig, Nadler. 


Rohrſtuͤhle werden fortwaͤhrend gut geflochten das 
Stuͤck zu 5 und 6 Sgr. bei Frau Reichert (geweſene 
Eleyn), Neumarkt Nr. 1866. 


Gute Rathenauer Brillen ſind fortwaͤhrend billig 
zu haben beim es Dptitus Meyer. 
\ F Große Steinſtraße. 








Papierſpaͤne und Hadern werden fortwährend ges 
fauft von dem Pappenfabpifant ame in Glaucha, 
Gommergaffe Nr. 1741. 


Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, 
ift im Ganzen oder einzeln, mit oder ohne Mieubels, 
Stadrfleifhergaffe Nr. 134 an einzelne Perfonen zu 
vermiethen. 


Sn Glaucha, Mittelwache Nr. 2002, ift eine 
meublirte Stube und Schlaftabinet mit Aufwartung zu 
virmierhen und kann fogleich bezogen werden. Ä 





| Bekanntmachungen 1128. 

‘  Schnittwaaren: Auction in Zeig. 

Auf Verfügung des. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und 
Stadtgerichts allhier follen | 
Montag den 11. September d. J. 
| und folgende Tage, 

Vormittags von 10 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
in meiner Behaufung Nr. 436 in der Mefferfchmidtsgaffe 

203 Stüd bunt gedrucdte Kattune, 17 Coup. weiß 

gebleichte Borhangszeuge, 12 Coup. Thibers, 15 Coup. 

Merinos, 4 Coup. Eaffinets, 4 Coup. Barchente, 

11 Eoup. baumwollene Hoſenzeuge, 3 Coup. Mans 

chefier, 40 Coup. diverfe MWeftenzeuge, 429 Stuͤck 

große und Heine baummollene, wollene, feidene und 
halbſeidene Tücher, u. f. w. | 
einzeln, gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
Öffentlich verfteigert werden. Zugleich wird bemerkt, daß 
das ſpecielle Werzeichniß der zu verfteigernden Gegenftände 
Hei Unterzeichnetem zur Einficht bereit liegt. - 

Zeig, den 18. Auguft 1837. — 

Der Auctions-Commiſſarius Frick. 


Im Merckellſchen Haufe Nr. 170% Steinweg 

find zu vermiethen: | 

1) im Vordergebäude die Parterre: Wohnung, 
beftehend in 3 tapezirten Stuben, Kammern, Küche, 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Bodens, Feues 
rungsgelaß und Mitgenuß des Gartens; 

2) im Sartengebäude 4 tapezirte Stuben, 
Kammern, Kühe, Torfſtall, Mitgebrauch des 
MWafhhaufes, Bodens und Gartens; | 

3) eine Scheune und Schuppen nebft Stallung; | 

4) ein Platz zum Formen der Torffteine nebft Gerüfte, 

Nähere Auskunft in Nr. 2113 Strohhof. 


Eine Stube mit Kammer und Küche ift in Nr. 155 | 
in der Stade s Sleifchergaffe zu vermiethen. ' 








12 Bekanntmachungen. 
Unfere geftern vollzogene Verlobung zeigen wir hiers 
durch ſtatt befonderer Meldung ergebenft an. 
| | Auguſte Loße. 
u, | Moritz Sörfter. 
Kalle, den 28. Auguft 1837. 


— — — — — 
Denjenigen Eltern, welche ihre Soͤhne auf das hieſige 
Stifts⸗Gymnaſium zu ſchicken beabſichtigen, zeige ich 
hiermit an, daß ich bereit bin, dieſelben in mein Haus 
aufzunehmen, wo ihnen außer der freundlichſten und 
tiebevollften Behandlung die nöthige Aufſicht und Nach⸗ 
huͤlfe bei ihren häuslichen Arbeiten zugefihert- wird. Die 
Stadt felbft bietet noch außerdem fo vielfache andere Ges 
fegenheit zur Bildung des Geiftes und Herzens dar, daß 
ſchon deshalb das hiefige Gymnafium vor wielen andern 
den Vorzug verdient. - e — 
Zeiz, den 20. Auguſt 1837. ar 2 
u Der Subrector Dr. Ed. Hoche. 
— — — — — — — 
0 Ein großer zweithuͤriger Kleiderſchrank ſteht 
billig zu verkaufen, alter Markt Nr. 494. | 


— gIm Ornoldſchen Gehöfte find wieder Mauerſteine 
und Dachziegel aus der Brachwitzer Ziegelei zu haben. 


ur Zwei ferte Schweine ftehen zu verkaufen am Kirchs 
thore Nr. 1221. | 


| 
Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfeld, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Kdert, 


Den 4. September fährr ein Kutfchwagen von hier 
nach Berlin, wo noch Perfonen mitfahren fönnen; auch 
ift immer Gelegenheit nach Leipzig zu fahren bei | 

| 2 Broͤning in der Schmeerftraße. 


EUER EEBE RER. EN. hnsaih. „a BO Ph EEE 
Mittwoch den 30. Auguft iſt Gartenconcert und 
Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade. 
Thu ſius in Doͤlau. 


⸗ 
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zur 


Seſdederun gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





85. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 31. Auguft 1837. 





Weibliche Ausdauer. 





Auf einem Schiffe, welches bei Billingsgate in Lon— 
don vor Anker lag, wurde vor kurzem durch einen 
Zufall die Entdeckung gemacht, daß ein Mädchen, als 
Knabe verfleider, febon längere Zeit auf demfelben 
Matrofendienfte verrichtet Hatte. Es war nämlich 
gerade ein Hafenbeamter an Bord des Schiffes, als 
der vermeintlihe Schiffsjunge von cinem alten Matro: 
fen geſchlagen wurde. Diefer verwies zwar dem Lep- 
teren fein hartes Verfahren, wandte fich aber Zzyleig 
an den Gemißhandelten mit den Worten: „Ei, ſo 
ſchreie doch nicht wie ein Mädchen!“ „Mädchen u 
brüllte der alte Matrofe, „ja, ganz recht, das ift fie, 
und wenn fie no lange Faxen macht, fo foll alle Welt 
die Geſchichte erfahren.“ Der Beamte forſchte natürz 
lich der Sache augenblicklich nach, und fand die Aus— 
ſage des Matrofen begründet. Das‘ Mädchen war 
dus einer nördlichen Grafſchaft von Irland, wo ihr 
Vater, wie ſie ſagte, ſeit einigen Jahren das Geſchaft 
eines Getreidemäflers betrieb. Sie hatte die Befannts 
ſchaft eines Schiffscapitaing gemacht, der fie lieb ges 
wann, und deffen Neigung fie erwiederte. Nach eini⸗ 
ger Zeit mußte diefer aber nach Amerika, und da fie 
BR feine Nachticht bon. ihm erhielt, a "3 


4 
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ſich, ihm zu folgen. In Amerika angelangt, hoͤrte 


ſie, daß ihr Geliebter geſtorben ſei. Nun beſchloß ſie, 
aus Pietaͤt gegen den verlornen Mann, ſelbſt in den 
Seedienſt einzutreten. Sie verſchaffte ſich Matroſen⸗ 
kleider, und da ſie eine braͤunliche Geſichtsfarbe hatte, 
ſo ward ihr die Taͤuſchung leicht. Man hielt ſie fuͤr 
einen jungen Burſchen, und es gelang ihr, auf dem 
Schiffe „Belfaft“, das nach dem. mittelländifchen 
Meere fegelte, als Koch und Schaffner angeftellt zu 
werden. Go mar fie zwei Jahre lang zur See gewes 
fen, bis endlich durch obigen Vorfall ihr Gefchlecht an 
den Tag fam. Als der Lord: Mayor von London die, 
Geſchichte hörte, mollte er das arme, Mädchen nicht 
länger in diefer-unnatürlichen Lage laffen und ſchickte 
nach ihr. Sie erfhien in Begleitung des Capitains 
jenes Schiffe, Mac Intyre, und mehrerer Herren, 


die fich für fie intereffirten. Aus der Ausfage des Ca: 


pitains ergab ſich, daß derfelbe einige Zeit vor der Anz 
kunft des Schiffes im Hafen von London erfahren > | 
Daß fein Koch ein Mädchen fei, Namens Anna Thorn: 
ton. Es hatten ihn nämlich. einige von der Mann: 
fchaft, denen es aufgefallen war, daß der vermeintliche 
Koch niemals Grog trinken wollte, darauf aufmerffam 
gemacht, und die Verfleidete hatte ihm ihr Schickſal 
entdeeft. Der Lord: Mayor fragte fie, ob es wahr 
fei, daß fie von ihrem Capitain und von der Manns 
ſchaft, mie er gehört habe, oft übel behandelt wor: 
den, worauf fie erflärte, der Capitain habe ſich im: 
mer menfchenfreundlich gegen fie benommen und ihr 
gefagt, fie möchte fich nur bei ihm befchweren, wenn 
einer von den Matrofen hart gegen fie verführe; nun 
habe fie zwar. im Verlauf der Reife einige Mal von 
den Matrofen Schläge bekommen, weil fie im Sturme 
nicht fo angeftrengt arbeiten gefonnt, fie hätte es aber- 
dem Sapitain nicht geklagt, weil fie entfchloffen gewe: 
fen, fo viel als möglih ohne Murren zu ertragen. 


Der Lord: Mayor: „Iſt es möglich, daß dies junge 
aus 
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Mädchen ,. denn fie Fann nicht mehr als 16, höchfteng 





17 Sahre zählen, die Dienfte eines Mateofen leiften 


Fonnte ?“ Gapitain Mac Intyre: „Ya wohl, Mylord, 
fie that es zum Srftaunen; fie war im Argften Wetter 


bei der Hand und half die Segel aufziehen und bei: - 


legen, obgleich wir eine ſchlimme Fahrt hatten. Das 
arme Wefen, es ging Ihr hart. Sie fehien von der 
Naͤſſe viel zu leiden, aber fie achtete e8 nicht und be— 
nahm fich wie der tüchtigfte Seemann.“ Lord-⸗Mayor: 
„Iſt die Erzählung von dem romantifchen Gefchick die: 
fer Perfon ganz wahr?“ Mac Intyre: „Ich habe 
feinen Grund, an ihren Ausſagen zu zweifeln. Gie 
mar nicht im geringften geſchwaͤtzig; im Gegentheit, 
fie that die Matrofendienfte ohne Murren und brauchte 
ihre Hände weit mehr als ihre Zunge.“ Lords Mayor: 
„Biſt Du eines fo geplagten Lebens nicht müde?“ 
Das Mädchen: „D ja, ich möchte nun wohl wieder 
nach Haufe. Ich hoffe Feft, mein Vater wird mir den 
Kummer verzeihen, dem ich ihm gemacht. Habe ich 
doch auch Kummer genug gehabt.‘ Kapitain: „Sch 
will ihe gern den fünfmonatlichen Sold bezahlen, den 
fie noch zu empfangen hat, nämlich für den Monat 
2 Pfund 10,Schilling; es ift mir nie in den Sinn ge: 
kommen, ihr etwas davon abzuziehen. Erft vor we⸗ 
nigen Tagen hörte ich, daß wir ein Mädchen an Bord 
hätten. Ich war dev feste auf dem Schiffe, der es 
erfuhr, und ich wollte es Faum glauben, als dev Boots: 
mann e8 mir anzeigte. Ich Fann übrigens betheuern, 


daß fie fich Huf der ganzen Fahrt Höchft anftändig auf: : 


geführt hat.“ Lord: Mayor: „Sch werde für das 
Mädchen forgen, bis ich von ihrem Vater Nachricht 
habe, an den ich noch heute Abend fchreiben will.“ 
Anna Thornton danfte dem Lord: Mayor aufs innigfte 
für feine Theilnahme und Menfchenfreundlichfeit und 
vertraute fich feiner Obhut an. 


LIE — GE 


Chronik 


“ \ 
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Chronik der Stadt Halle, 


1. Am 15. Sonnt. n. Tein. (3. Sept.) predigen: 
Zu U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
le Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Sup. $ulda. 
ontag den 4. Sept, vor der Predigt Privatbeichte 
und nad). der Predigt Eommunion. Katechismuss 
predigten: Montag den 4. Septbr. um 8 Uhr Hr. 

- Hechidiac. Prof. Franke. Mittwoch den 6. Sept. 
um 8 Uhr Hr. Dberpf. Sup. Fulda. Freitag den 
8. Sept. um 8 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnabend 
den 2. Sept. um 2 Uhr, Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 

3u St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Sandidat Holtheuer. 

In der ‚Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
‚ Rienäcer. Um 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Vorbereitung Sonnabend den 2. Sept. um 23 Uhr, 
Hr. Dompr. Dr. Blanr. e 

BKathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

5oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 

Su Weumarkt: Um 84 Uhr Hr. Paftor Held. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
— um 5 Uhr, Derſelbe. 








2, Halliſcher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 29. Auguſt 1837. | 

Wesen 1Chlr 12 gr. 6PF. bie Layer. 16 Sgr. 


39f. 
Rogggen1 8: 9: — 1 6 ss 34 
erfte - 1 3: IJı -—— 1 Bi — ⸗ 
‚Hafer — ı 17 1ı 61 -— — 1:2 + 64 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vou Dr. Foͤrſtemann. 
—— Bekannt⸗ 





—⸗ 
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Bekanntmachungen. 


Die Geſtellung der Huͤlfspferde und Knechte zun 
Unterſtuͤtzung des hiefigen Koͤnigl. Poftamts bei Reifen 
Sr. Meajeftät des Königs, der Königl, Prinzen und 
Prinzeffinnen und anderer hohen Perfonen, fo wie zur 
Beförderung der ordinairen, Schnells und Extrapoften, 
ift von Seiten der hiefigen vorfpannpflichtigen Einwohner 
bisher nicht pünktlicy gefchehen, obgleich die Vorſpann⸗ 
pflichtigen von uns nach der im Polizeibuͤreau zur Einſicht 
niedergelegten Borfpannlifte jedesmal fchrifslich zur 
Geſtellung der Pferde ꝛc. aufgefordert worden find. Syn 
Gemaͤßheit eines Reſcripts Koͤnigl Hochloͤbl. Regierung 
zu Merſeburg vom 4. Auguſt 1837 1. Nr. 11749 brins 
gen wir baher.die Beftimmungen ded allgemeinen Edicts 
wegen Befchleunigung der. Ertrapoften ꝛc. vom 30. Aprif 
1765 N. E. S. de 1755 $. 14. und des Eircular Nies 
ſcripts vom 8. October 1800 hiermit in Erinnerung: 

wonach alle Borfpannpflichtigen zur KHergebung des 

benoͤthigten Vorſpanns binnen einer. Stunde 
gegen ertrapofimäßige Verguͤtigung durch zulaͤng⸗ 
lihe Zwangsmittel angehalten, falls aber einer 
oder der andere derfelben fich widerfpenftig bezeigen, 
und ohne genugfame Urfache vorzufpannen oder auch 
fonft den Reglements und etablirten Reihefahrts » Ords 
nungen ſich zu confirmiren weigern follte, felbige zum 
erfien Mole mit Gefängniß oder einer Geldftrafe 
von Zehn Thalern belegt, wenn-fie fich aber nicht 
beffern, mit Herausſtoßung aus der Neihefahre zu 
ſchaͤrferer eremplarifcher Ahndung hoͤhern Orts anges 
zeige werden folen. 

Kalle, den 26. Auguft 1837. 

Der Magiſtrat. 


Sin Gemaͤßheit des Haufir s Regulativs vom 26ſten 
April 1824 $. 10 fordern wir diejenigen Perfonen, er 
| e 
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— — — — — — 
che im Jahre 1838 ein Gewerbe im Umherziehen 
fortſetzen oder anfangen wollen, hiermit auf, fich in dem 
Zeitraum vom | | = 
10. bis 30. September c. 
in den Nachmittagsftunden von 2 bis 4 Uhr zu Rath: 
Haufe bei dem Herrn Stadtfecretair &inde perjönli ans 
zumelden. Mir Ablauf jenes Zeitraums wird die Haupt s 
Melderolle der Haufiver gefchloffen. Spätere Ans 
meldungen zu Gewerbfcheinen werden nur allmos 
natlid ſammlungsweiſe von und befördert, und 
die Spntereffenten haben dann zu gewärtigen, daß bie 
Gewerbeſcheine nicht fogleich zum Anfange des künftigen 
Sjahres hier eingehen. | 
Halle, den 26. Auguft 1837. 
| Der Magiſtrat. 


ne ee 

Die Ausführung verfchiedener, auf 116 Thlr. 
95 Sgr. veranfchlagter Baulichkeiten in der ftädtifchen 
Neumuͤhle fol. En in: 

den 2. September db. %. 11 Uhr 

auf dem Rathhaufe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. . Anfchlag und Bedingungen. find in unferer 
Kanzlei einzufehen. Nachgebote werden nicht angenom: 
men. Kalle, den 29. Auguft 1837. 

| | Der Magiftrat. 


NMachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beſtellen gewefen und deshalb zurüd ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Ab» 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Madame Traufeld in Moskau. 2) An 
- Hrn. Actuar Pauer in Magdeburg. 3) An Hrn. Dekos 


nom Schilling in Coburg. 4) An Stau Deidloff, | 


in Dornig bei Calbe S. 5) An Madame Neide in 
Lublinig. 6) An Ken. Dr. Licht en ſtein in Boden; 
burg. 7) An Hrn. Chriſt. Gerhard in Schaafftedt. 
8) An den Kandarbeiter Carl Raſch in Wurzen. 9) 
- An Ar Juſtizcommiſſarius v. Baczkow in nn | 
107 An 


! 





10) * Hrn. Wollfarth in Rudolſtadt. 19 An 
Fraͤulein Oelze in Luͤderode. 12) An Ken. Stadt⸗ 
hirurgus Mir ich in Nemeberg. 13) An die Wittwe 
Srüneberg in Nehlig. 14) An den Pferdeverleiher 
Deier hie 15) An Hrn. Paftor Kirchner in 
Peplitz. —* An Hrn. Profeſſor Daͤhne in Gernrode. 
17) An den Buͤrſtenmachergeſellen Fuch 6 in Quedlinburg. 
il den 29. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Poſtamt. 


| Dr Semeinnäbigteie wegen will ich den Sub⸗ 
feriptiong s Termin auf das Verzeichniß ſaͤmmtlicher Haus; 
befiger von Halle, à Eremplar 10 Sgr., bis zum 15ten 
Septbr. c. verlängern. Nennede sen. 


Sich wohne jest im —— en Ringe, früher Schuͤ 


lershof Nr. 759. $. Gaudig, Nadler. 


— — — — — 

Eine ehrliche, ordentliche Frau kann zu Michaelis 
gegen Aufwartung freie Wohnung ROHR: kleine 
Ulrichsſtraße Mr. 1001. 


Das Logis, welches der Tifchlermeifter Bufch im 


eanle Ir. 90 bewohnt, ift zu Michaelis zu vermiethen. 
C. Keferſtein. 


* Hauſe Nr. 427 am großen Berlin iſt die obere 

Etage, beſtehend aus drei tapezirten Stuben nebſt ſon⸗ 

ſtigem Zubehoͤr, zu Michaelis zu vermiethen. Das 
Naͤhere im Hinterhauſe bei Ferd. Schliack. 


‚Ein Parterre/Local iſt auf dem großen Schlamm in 
Nr. 955 zu vermiethen. 


Das bekannte ftärkfte franzoͤſiſche Jagdpulver ſo wie 
Roͤhnſahler Jagdpulver, | 
Schrooten und Sellierfche Zuͤndhuͤtchen Ä 
empfiehlt. billigft F. W. Ruͤ precht. 


Fr Ein großer zweithuͤriger Kieiderfchranf. ehe ſteht 
billig zu verkaufen, alter Markt Nr. 494, 
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Uhrenhandlung von Wilh. — 
große Ulrichsſtraße. 
ee ° Mon den Parifer Bronce, und Alas 
baſter⸗ Uhren, To ſchoͤn ich fie noch nies 
mals hatte, ſteht jest eine geſchmack⸗ 
N volle Auswahl zu Dienften, die ich fo 
N „eben direct aus Paris —— habe, und 








Meine beiden Wagenpferde, welche ſowohl in leich- 
tes als auch fchweres Fuhrwerk fehr. paffend fü find, ſtehen 
ſofort zum Verkauf. Reuchfuß junior. 


ee 

- Bon: Sonnabends den 2. September an ift frifcher 

— zu > er dem — — 
o 


— Shadie, und Backſtein⸗-Kaͤſe, in 
der Güte wie noch nie da geweſen, iſt friſch angekom⸗ 
men und wird im Ganzen und in einzelnen Pfunden 
verkauft auf dem Troͤdel in Nr. 771 bei 

Kaleb. 


m— — — — — — — nn — 

Freitag den 1. Sept. Wettiner Breihan a Kanne 
9 Pf. ‚ aud ſehr ſchoͤnen Gerbſtaͤdter Zwieback. ganz 
friſch erhielt und empfiehlt Frau Krüger. 


. Kommenden Sonntag, als den 3. Septbr., follen 
für bevorfiehenden Winter die Tanzgefellfchaften an 
Sonn ; und Montagen wieder ihren Anfang nehmen. 

Für gute Getränke und prompte Bedienung werde 
ich ſtets forgen und bitte um —— Zuſpruch. 

Boſſe. Kuͤhlerbrunnen. 


— — — — — — —— — 

Sonntag den 3. Sept. iſt bei mir Geſellſchaftstag 
und Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade. 

Thufius in Doͤlau. 








Hallilyes patrüctihee _ 
Wochenblatt 


J ea en 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und Y 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





T 


Drittes Quartal. 86. St uͤck. 
Sonnabend, den 2. September 1837. 





| Zur Beahtung 
(Aus dem Schreiben eines Arztes in Warfchan d, 21. Aug.) 





Geſtern erfuhr ich, daß in Berlin ebenfalls die Cho⸗ 
lera ausgebrochen ſei)). Wenn es ſich wirklich fo ver⸗ 
Hält, fo darf ich nicht anſtehen, einige Notizen, welche 
von der groͤßten Wichtigkeit ſind, Ihnen mitzutheilen, 
da der Druck einer Abhandlung uͤber dieſen Gegenſtand 
ſich noch einige Wochen verzoͤgern wird und ich die Be⸗ 
ruhigung, welche man aus dieſen Notizen ſchoͤpfen 
wird, Niemandem gern vorenthalten moͤchte. — 
habe naͤmlich gefunden, daß die Cholera eine ganz un⸗ 
bedeutende, immer heil bare Krankheit iſt, wenn 
man fie nicht vernachläſſigt, und im rechten, 
Augenblicke find die einfachften Mittel hinlänglich, um, 
diefe Krankheit zu befeitigen. Die Cholera tritt naͤm⸗ 
lich, wie ih ſchon in der Epidemie von 1831 erkannt, 
und öffentlich mitgetheilt Habe, immer mit einer Diarrhoͤe 
ein, welche von 6, Stunden bis zu 4 Tagen: dauert, 
worauf fih danıı.arft: plöglich die Krankheit ernſtlich 
entwidelt. DiefeDiarchde ift zumeilen mit Auffroßen, 
| er eis 
*) Bis zum 31. Auguſt find zu Berlin von den an der Cho⸗ 
- " Iera Erfranften 523 geftorben, d. Ad, 
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ausfamen, ſchoß ihnen oft noch das Blut zu dem 
Munde, zu den Augen und zu den Ohren heraus. 
Im Allgemeinen aber find diefe Taucher im Stande, 
ihre Berfuche in einer Stunde vier Mal hinter einander 
zu wiederholen. | 


na 2 


Ä III. | | 
Ueber die Aufbewahrung der Butter. 


Man ſchmelzt die Butter im Waſſerbad oder bei einer 
Hige, die 82° C. nicht überfteigt und die man erhält, 
bis ſich der Fäfige Stoff auf dem Boden gefammelt 
hat und die Butter ganz Flar und durchfichtig gewor⸗ 
den ift. Man gießt fie nun ab oder filtriert fie durch 
Leinwand und läßt fie in fehr Faltem Brunnenwaſſer 
oder noch befier in einem Gemenge von Eis und Salz 
erfalten. In gut verfchlofienen Gefäßen an einen 
Fühlen Drte aufbewahrt bleibt die Butter 6 Monate 
fo frifch mie am erften Tage, höchftens verliert die 
oberfte Schicht ettvag von ihrem Geſchmack. Wenn 
man fie beim Gebrauch mit 3, ihres Gewichts Käfe 
aufammenfnetet, fo ift fie von feifcher Butter faſt nicht 
zu unterfheiden. — Auch ranzige Butter 
kann durch miederholtes Schmelzen und 
Abkühlen wieder brauchbar werden. 

In Schottland pulverifirt man 2 Pfund weißes 
Kochfalz, 1 Pfund Salpeter und 1 Pfund feinen Zucker, 
fiebt diefe Pulver durch ein recht feines Sieb, vermifcht 
fie gehörig und fett 2 Loth davon jedem Pfunde But- 
ter zu. Die fo behandelte Butter, die wie gewöhnlich 
eingedruͤckt wird, erhält eine fehe fchöne Farbe, wird 
nicht brüchig und ſchmeckt nicht falzig, fie kann aber 
erft nach 3—A Wochen gebraucht werden. | Ä 
— IV. 


* 
3 


Sechs und dreißigſtes Stüd. 1137 
IV.:: 4; i 


j 2 38 ji: 2 P 
€ * 
3 R a t h f: enl. J Dr * 





RR Kor ihr's don vorn 
So ift es Korn, 
Leſt's umgewandt 
So iſt's ein Land. 


Chronik der Stadt Halle. 





1. Ausſtellung gefertigter Arbeiten. 


Sehr oft haben wir die Erfahrung gemacht, daß 
beim Herumtragen der weiblichen Arbeiten von den 
Mädchen der Stadtarmenfchule viele achtungsmwerthe 
Familien übergangen wurden, die Doch gewiß etwas 
gefauft und dadurch das gute Werf befördert haben 
würden; um nun diefem Uebel abzuhelfen, haben wir. 
befchloffen,, ‚eine ‚öffentliche Ausftellung der von den 
. Mädchen der Arbeitsanftalt im Laufe d. J. geftrichten 
und genähten Arbeiten in dem, ung gütigft bewilligten, 
Schulfaale des Waagegebäudes auf näthften Donners⸗ 
tag und Freitag, als den 7ten und Sten d.M., zu 
veranftalten, mo mir jedesmal von früh 8 bis Abends 
6 Uhr zugegen fein werden. ee 
5 Scließli bitten wir noch um recht zahlteichen 
Beſuch und vielfache Beftellungen. | 
Halle, am 1. September 1837. 


Die Vorfieherinnen der Arbeitsanftaft det 
Stadtarmenfchule. 


€, v. Liebhaber. C. Guiſchard. 


2: 
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2. Nachtrag zu der Predigt: Anzeige ©. 1128, 
E U. £. Srauen: Allgem. Beichte, Sonnabend den 
2. Sept. um 2 Uhr, Hr. Archidiac. Prof. Franke, 


Zu St. Ulrich: Sonntag. Nachmittag um 2 Uhr 
—— Herr Candidat Herbft. | 





3, Gheborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Sul. Auguft 1837. 

a) Geborne. 
Marienparohie: Den 3. Auguft des Schneiders 
meiſters Schwarze Sohn, Adolph Auguft Georg. 

(Nr. 793.) — Den 9, des Handarbeiters-Engling 
S., Choiſtian Cart. (Nr. 876.) — Den 17. des Seidens 
— 3 18 Lange Tochter, Emilie Bertha, 

51.) — Den 21. des Sleifcpermeifters Döring 
‚Sohn, todtgeboren. 


Alrichsparochie: ‚Den 4, Auguſt des Factors Roſe 
T., Marie. (Nr. 502.) 


Morisparagie: Den 30. Jul des andatbetters 

Marz Sohn, Friedrich Wilhelm. (Nr. 2134.) — 
Den 3. Auguft des Oekonomen und Gaſtwirths Sander 
S,, Friedrich Heinrich Wilhelm. (Nr. 535.) — Den 11. 
des Handarbeiters Heinemann S., Gottfried Carl. 
(Nr. 697.) — Den 12. des Braneigrerd Muͤller T., 

Caroline Auguſte (Nr. 2153.) — Des Sal;fieders 
Froſch S., Johann Auguft Carl. (Nr, 2128.) — 
Den 20, eine unehel. S. — Den 23. ein unehel. ©. 
(Entbindungsanftalt.) 


Domkirche: Den 20. Augufi des Handelsmanns halke 
S., Carl Friedrich Gottlieb. (Nr. 288.) 


Karholifhe Kirche: Den 11. Jun ein unehel. S 
(Nr. 1729.) 
Glau— 
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‚Glauha: Den 7, Auguft des Backermeiſters Marks 
Tochter, Sophie Wilhelmine Antonie. (Nr. re 
Den 9. "des hmiedemeifters Engel S., Earl Wil, 
heim. (Nr. 1675.) — Den 12. des Draurergefellen 

. Berger S., Friedrich Wilhelm Earl. (Nr. 1881.) 


Mili tairgemeinde:. Den 29 ‚Zul des Lieutenants 
Beck S., Carl Auguſt. (Mr. 480. )— Den23. Auguft 
- des Unterofficiers Run S: — em 
ARE. 1039;) 2:0.» 


a & b) — 


Moritzparochie! v Den 24. Aug. der — 
Matthes mit J. R. verw. Mansfeld geb. Herr⸗ 
mann. — Den 27, der —— eur mit J. 
M. C. Batho. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie“ Den 21. Augüſt des Fieiſhher 
meiſters Döring ©. todtgeb. — Den 22. des Seiden⸗ 
knopfmachermeiſters Lange Ehefrau, alt 24 J. Schlag: 
fluß. — Den 24. des Baͤckermeiſters Pfautſch nachgel. 
&., Gottlieb Friedrich Auguſt, alt 6J. 10 M. 1 T. 
Krämpfe: — Des Buchbindergefellen Tag S., Carl 
Friedrich Gottfried, alt J. SM. 2W. Krämpfe, — 
Den 26. des Kaufmanns Stegmann nachgel. Sohn, 
Philipp Ludwig, Handlungs: Commis, alt 60.5. 
2 M.5%. Auszehrung. 

Berichtigung. a vorigen Stüd lefe man: Des Hands 
arbeiters Schaaf, Tochter, Johanu⸗ — RN 
alt 16 J. 8 M, ⸗ »W. 2T. 

Ulrihsparadie: Den 22. Auguſt des Vietualien⸗ 
haͤndlers Bolze Wittwe, alt 67 J. Herzfehler. — 
Den 23. des Ziegeldeckers Muͤller S., Friedrich Aus 
guſt, alt 11M.4 T. Krämpfe. — Den 27 .des Seiler: 
meifterd Dönig Zwillingstochter, Sophie Emilie, 
alt 9 M. 3 W. 3 T. Zahnfieber. | 

| Morigs 
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‚Morigparodier Den 19. Auguf ein unehel. S., 
at 6M. 1W, Krämpfe. — Den 26. des Handarbeis 

ters Schulze. Henriette Chriftiane, alt 23.5 M. 
ER. Wafferkopf. — Den 27. der penfionirte Poft- 
ſchirrmeiſter Faatz, alt 74 J. Entkraͤftung. 

| — Kirche: Den25. Aug. ein unehel. S. 
alt 2 M. 6 T. Waſſerkopf. 

Meumarkt: Den 20. Auguſt des Pfefferkuchlers 

HBollſtein T., Iohanne Emma, at 6 M. 1W. 1T. 
Krämpfe. — Den 24. der Almoſengenoſſe Huth, 
alt 58 5. Schlaafluß. — Den 27. des Gaftwirths 
Stoye Sohn, Friedrich Gottfried, alt 264.3. 
Abzehrung. — - Des Zimmergefellen Zunge Sohn, 
Friedrich, alt 3 J.9 M.. Stedfluß.: . 

Blauga: Den 24. Auguft der Handarbeiter Koch, 
alt 67 J. Waſſerſucht. — Den 24. ein unehel.. ©., 
alt 4 M. Krämpfe. | | 

Militairgemeinde: Den 23, Auguft der Fuͤſilir 

Thiele, al 23 J. 11 M. Nervenfieber. 








Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Nach Preußiſchem Courant. 
Den 81. Auguſt 1837. 


— — | — — — — — [| — | — — 
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Bekanntmachungen. 





Es iſt in neuerer Zeit haͤufig wahrgenommen wor⸗ 
den, daß ſowohl unſittliche Lieder zum Verkauf ausgebos 
ten, als auch anſtoͤßige und unanſtaͤndige bildliche Dars 
ſtellungen, ſo wie verſchiedene Gegenſtaͤnde, welche mit 
dergleichen verſehen ſind, namentlich Pfeifenkoͤpfe, Ta⸗ 
bafsdofen:c., oͤffentlich herumgetragen, in Schaufenſtern 
und Laͤden ausgeſtellt und verkauft worden, ungeachtet 
gegen dieſe Mißbraͤuche ſchon vielfache Verbote ergan⸗ 
gen ſind. 

In Folge einer in dieſer Beziehung ergangenen 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre, wonach die Behoͤrden auf 
die ſo nachtheilig in die Heiligkeit der Religion und in 
die ſittliche Bildung eingreifenden obengedachten Gegen⸗ 
ſtaͤnde genauer ihr Augenmerk richten ſollen, damit jene 
Mißbraͤuche abgeſtellt werden, bringen wir die nachſte⸗ 
henden Vorſchriften nicht allein zur allgemeinen oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, ſondern wir machen auch zugleich ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehoͤrden unſers Verwaltungskreiſes deren 
genaueſte Befolgung zur ſtrengſten Pflicht. 

Alle vorzugsweiſe nur für den gemeinen Mann be: 
vechneten Lieder, Gedichte, Pamphlets und a 
achen 


% 
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fachen nämlich, mögen folche im Syn s oder im Auslande 
gedruckt fein, dürfen. nur dann ausgeboten , herumgetras 
gen, verkauft und überhaupt verbreitet werden, wenn 
fie nrit einem unentgeldlich zu ertheilenden Stempel von 
dev Polizeibehörde des Dres, wo fie gedruckt oder zuerft‘ 
zum Verkauf geftellt worden „ verfehen find. x 
Dieſer Stempel muß möglichft klein fein, den 
Preußiſchen Adler mit der Umſchrift „Kenfur der 
Polizei-Behoͤrde in N“ enthalten und mit Drußs 
kerſchwaͤrze dem Titel beigedruckt werden. 

Die Polizeibehoͤrde jedes Orts, in welchem eine 
Buchhandlung oder Buchdruckerei ſich befindet, iſt dem⸗ 
nach verpflichtet, ſich einen ſolchen Stempel anzuſchaffen, 
um entweder ſelbſt davon den vorgeſchriebenen Gebrauch 
zu machen, oder ihn dem etwa beſonders beſtellten Cenſor 
zu dem angefuͤhrten Zwecke anzuvertrauen. 

Alle Druckſachen der gedachten Art, welche ohne 
dieſen Stempel zum Verkaufe ausgeftellt, herumgetragen 
oder fonft feil gehalten werden, find ohne Ruͤckſicht auf 
ihren Inhalt fofort zu confisciren. Bei durchaus unans 
ftößigem Inhalte fann zwar auf Verlangen die Stempe⸗ 
Iung nachgeholt, das Confiscat jedoch nur gegen Erles 
gung feines Werthes, als Strafe, zurückgegeben wer⸗ 
den. Wiederholte Webertretungen find mit Zuruͤcknahme 
der SGewerbefugniß zum Buchdruck oder Buchhandel zu 
ruͤgen, diejeniaen aber, welche ungeſtempelte Drucfachen 
der in Rede ſtehenden Art zum Verkauf herumtragen oder 
feil bieten, nach Bewandtniß der Umftände und mie Rüds 
ficht auf den Inhalt der geführeen Schriften ꝛc. mit einer 
Geldſtrafe von Einem bie Zwanzig Thalern 
und im Unvermögensfalle mit verhältnifmäßigem Ges 
fängniß zu belegen... 

Was die bildlichen Darftellungen in Kupferftich, 
Steindruck, Holzſchnitt ꝛc. betrifft, fo ift deren Cenſur 
an fich Iediglich Sache der Poligeibehörden. Die Mit; 
wirkung der eigentlichen Cenſoren tritt aber dann ein, 
wenn auf den Bildern ſich eine Schrift befindet, jedoch 

Ä nur 
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nur für legtere was bei Ertheilung der Druderlaußniß 
für dieſe ausdrücktich mit dem Beifügen zu bemerken ift, 
daß die Erlaubniß zum Abdrucke der ‚bildlichen Darſtel⸗ 
lung im Zufammenhange mit der Schrift von der Polizeis 
behoͤrde abhänge. 

So wie die letzte weder den Verkauf und die Vers 
breitung noch die Öffentliche Ausftellung aller in fittlicher, 
religisfer und politifcher Hinſicht anſtoͤßigen bildlichen 
Darftellungen, aucd wenn fie vom Auslande in die dies; 
feitigen Staaten fommen, geftatten darf, fo ift diefelbe 
auch felbft dann mit polizeilichen Maafregeln einzufchreis 
ten fo befugt als verpflichtet, wenn nach ertheilter Vers 
taufserlaubniß in einem fchon cenfirten Bilde fpäter 
eine pasquillantifche oder font anflößige Bedeutung er 
kannt werben möchte. | 

. Außerdem haben die Polizeibehoͤrden mit —— 
Sorgfalt darüber zu wachen, daß überhaupt Gegenſtaͤnde 
des Verkehrs, auf welchen fich in irgend einer Hinficht 
anftöpige Abbildungen oder Schriften befinden, 3, B. 
Pfeifenkoͤpfe, Tabaksdoſen, Schnupftücer ꝛc., weder 
in Kauflaͤden noch in Schaufenſtern oder ſonſt oͤffentlich 
ausgeſtellt werden, und ihren in dieſer Hinſicht etwa er; 
forderlihen Verboten durch Androhung und refp. Volls 
firefung von Strafen nad) vorgedachtein Maaßſtabe 
Folge zu ſchaffen. 

Was die im Auslande erfchtenenen Lieder ze: und 
Bilder betrifft, fo ift es Sache der inländifchen Buchs 
handlungen, denen dergleihen zum Verkaufe zugefandt 
werden, die von ‘ihnen angenommenen Exemplare det 
Dres; Poltzeibehörde zur Präfung und etwanigen Stem⸗ 
pelung vorzulegen. 

Uebrigens iſt von ſaͤmmtlichen zum Verkaufe zuge⸗ 
laſſenen Liedern ꝛc. und Bildern jedesmal ein von den 
Verkaͤufern ohnentgeldlich zu verabfolgendes Exem— 
plar für das Ober: Confur, Collegium von derjenigen 
Polizeibehörde, welche die Stempelung bewirkt, zuruͤck⸗ 


zubehalten. Diefe Gegenftände f ind zu RE 
e alb⸗ 
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halbjaͤhrlich His zum 80. Juni und 31. December jeden . 


Jahres mittelft eined Verzeichniſſes an ung zur Weiters 
befsrderung an das Königl. Ober » Präfidium einzureichen, 


x 


Merſeburg, den 19. Zuli 1837. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 
Indem wir vorfiehendes hohe Reſcript Königl. Hochs 
loͤblicher Negierung zu Merfeburg vom 19. Juli 1837. 
Merfeb. Amtsblatt 1837. Stüd 29. ©. 178 seq. die 
Cenſur und den Berfauf von Liedern, Gedichten und 
andern für den gemeinen Dann berechneten Drudfachen 
und bildlichen Darftellungen ꝛtc. zur Kenntniß der hiefigen 
Buchhandlungen und Buchdrudereien bringen, machen 
wir die hiefigen KunftHändter und dad gefammte handels 
treibende Publitum noch Befonders darauf aufmerkfam : 
daß überhaupt Gegenftände des Verkehrs, auf wel⸗ 
chen ſich in irgend einer Hinfiht anftößgige Abbil⸗ 
dungen oder Schriften befinden, z. B. Pfeifens 
töpfe, Tabaksdoſen, Schnupftücher ꝛc., weder in 
KRaufläden noch in Schaufenftern oder fonft öffentlich 
ausgeftellt werden dürfen, und daß ein jeder, welcher 
diefem Verbote entgegenhandelt, unnachfichtlich eine 
Polizeiftrafe von 1 bis 5 The. oder verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ges Gefängniß zu erwarten hat. — 
Halle, den 28. Auguſt 1837. | 
— | Der Moagiftrat. 


—— — — — — — — — —— —— ——— 
Nach den Reſeripten Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Magdeburg vom 6. Mai und 18. Juni 1886 (Mag: 


deburger Amtsblatt 1856. S. 109. ©. 189) ift feſtge— 


fegt, daß von jedem Sintereffenten der Magdeburger 
Städte: Feuer : Sorietät, der mit Ablauf des jahres die 
Abſicht auszufcheiden nicht ausfpricht , angenommen wer; 
den foll, daß er die Verfiherung auf Ein Jahr wie: 
der erneuert hat; zu gleicher Zeit aber auch beſtimmt, 
daß diejenigen, welche mit Einde des Jahres ausfheiden 
wollen, ſolches fpäteftens bis zum evften October des 
laufenden Jahres den Magifträten anzeigen müffen. 

| | Mit 


’ 


—_ 
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Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
- 49. Mai und 15. Juli 1886. Halleſches Wochenblatt 
1836. S. 675. ©. 955. fordern wir daher diejenigen 
Hausbeſitzer der Sefammtftadt Halle, welche. eine Abs 
Anderung der Verfiherungsfinnme ihrer Gebäude, fei 
es durch Erhöhung oder Herabfekung oder gänzliches 
Ausfcheiden aus der Sucietät beabfichtigen, hiermit auf: 
folhes von jegt ab bis zum 1. Dctober c. VBormits 
tags von 11 His 12 Uhr und Nachmittags von 3 big 
4 Uhr bei dem Kämmerei s Secretair Moͤrtzſchke 
in deffen Kaffenlocale auf dem Rathhauſe anzumelden, 
welcher, von uns beauftragt iſt, die treffenden Anträge 
zu Protokoll zu nehmen. 
Bei Erhöhungen der Verfiherungdfummen ift eine von 
unſerm Stadtbaumeifter revidirte Tare bei der Anmel⸗ 
dung mit einzureichen. | 
Halle, den 23. Auguft 1837. | 
Der Moagiftrar. 


MilitsiesAngelegenbeit. 

Da. bei der in diefem Jahre den 12. und 18. Juli c. 
ftattgehabten Kreisrevifion eine bedeutende Anzahl hier 
geborner oder ihren gefeglihen Wohnſitz habender milis 
tairpflichtiger junger Leute fich auf Wanderung abwefend 
befunden hat, jedoch zu erwarten ſteht, daß mehrere 
derfelben, nach) abgelaufener Friſt verftatteter Neifezeit, 
hierher zurückgekehrt find, fo werden felbige aufgefors 
dert, fich fofort auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Stadtrath Adlung perfönlich zu melden, um der 
Königl. Departements » Erfag » Commiffion den Iren 
October c. vorgeftellt werden zu können. Gleichzeitig 
werden die Eltern, Vormuͤnder oder fonftige Angehörige 
dergleichen Deilitairpflichtiger veranlaßt, Legtere zur 
unverzüglichen Meldung bei erfolgter Ruͤckkehr anzuhal⸗ 
ten. Halle, den 18. Auguſt 1887. 

Der Dderbiiegermeifler, 
Im Auftrag; 
— Der Stadtrath Bertram. 
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Die auf 2384 Thlr. 10 Sgr. veranfchlagte-neut 
Kupferbedeckung auf den Hauben ber beiden Hausmanns⸗ 
thürme ſoll J er 

‚den 15. September d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe an den Deindeftfordernden verdungen 
werden. Anfchlag und Bedingungen find in unferer 
Kanzlei einzufehen. Nachgebote werden nicht angenoms 
men. halle, den 29, Auguft 1837. | 

| | Der Moagiftrat. 


⸗ — =. * 
Ich wohne jegt im goldnen Ringe, früher Schuͤ⸗ 
lersbof Nr. 759. 9 Baudig, Nabdler. 

Zunge, anftändige Mäochen, melde das Putz⸗ 
- machen gründlich erlernen. wollen, werden angenommen 

bei Chriſt. Saͤnger, * 
en Meine Brauhausgaſſe Nr. 339. 
; Blonden werden gut gewaſchen bei Chriſt. 
Sänger, kleine Brauhausgäfie Nr, 339. 

Stifhe Pomeranzen, neue Morcheln und 
Pienien empfing bie Rifelfhe Handlung. | 

Frische Kuhmild iſt zu verkaufen bei Alide, 
große Steinftraße- — 

Eine ehrliche, ordentliche Frau kann zu Michaelis 
‚gegen Aufwartung freie Wohnung befommen, Eleine 
uͤlrichsſtraße Nr. 1001. REN 

In einer gefunden Lage find wegen fchneller Ders 
Anderung drei tapezivte Stuben, drei Kammern, elegant 
meublirt, mit Aufwartung, auch ohne Meubles, von _ 
Michaelis ab an einzelne Herren billig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft wird in Nr 1628 Leipziger Borftadt 
ertheilt. - Ä | 

Ein freundliches Familienlogis ift Veraͤnderungshalber 
zu Michaelis zu vermiethen auf dem Neumarkt an der 
Promenade Nr. 1347. | 

Einen Lehrling fuht 
| - Schumann, Scneidermeifter, 
Leipziger Straße Nr. 398. 
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Commiſſions⸗, Schnitt: und andere Waaren 
ſollen fowohl im Einzelnen als in ganzen Stucken Äußere 
billig verkauft werden, als: 10 Stück weiß und blau 
geftreifte Bere sBarchente, 3 Schock feine S breite weiße 
Hausleinwand, 2 Stuͤck $ breite dunfelblaue Tuche, 
2 Stuͤck in ſchwer Silber plattirte Kaffeemaſchinen 
Wiener Fabrik, 7 bis 800 Ellen 4 breite gewirkte This 
bet s Damajfte in feinfter Wolle in dunfeln neueften Far⸗ 
ben zu Kleidern und Mänteln, mehrere feine Delgemälde, _ 
80 Pfund feiner Portorico Tabak das Pfund 8, 9 und 
13 Sgr. Münfter Fabrik, eine neue Bettmatratze und 
dergi. mehrere Sachen bei ' 

Ernsthal in Kalle an der Saale, 


| Nutzholz-Verkauf. 
Naͤchſten Dienstag den 5. Sept. c. 

—— Nachmittags -2 -Uhr 
follen an der Schneidemüble des Hrn. Teufcher 
43 Stüd Ellern, ſaͤmmtlich Nutzholz für Tifch- 
ler im Einzelnen öffentlich verfteigert werden. 

‚Halle, den 51. Auguſt 1837. 
— — A. W. Roͤßler. 
Zufolge geehrten Auftrags des Bevollmaͤchtigten, 

Herrn Juſtizcommiſſar Fritſch, ſollen Dienstag den 
6. September c., Nachmittag 2 Uhr, auf dem Ritter: 
gute Freienfelde die zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Hauptmann von Thadden gehörigen lebenden 
Thiere und Behaͤlter öffentlich meifkbietend gegen gleich 
auf der, Stelle-zu leiftende Zahlung verfkeigert werden. 
Dieſelben beftehen in 2 Goldfafan » Hähnen, 1 Paar 

Silberfaſanen, Männchen und Weibchen, einer wilden 
Safanhenne, einigen Paar Lachtauben, mehreren Paar 
verfchiedenen Tauben, einem großen Behälter von Korh⸗ 
flechten (ald Federviehbauer), 2 Eichhörnchen und deren 
Behälter, und einem fehr eleganten großen chinefifchen 
Vogelbauer mit mehreren inländischen Vögeln. Hierzu 
lader gehorfamft ein GSottl. Wächter. 


— 
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Dem Kern Karl Bornhaf, Collaborator an 
der Bürgerfchule zu Naumburg, welcher ſich im feiner 
Vaterſtadt Halle durch die von ihm zum Beſten der hies 
figen Taubſtummen ⸗ Anftalt geſchriebenen Gedichte ein 
bleibendes Denkmal feste, fo wie allen geehrten Sub⸗ 
feribenten, deren Theilnahme mich bei dem fo unendlich 
muͤhevollen Werke ermuthigte, wird hiermit der innigfte 
Dank gebracht, Kalle, den 27. Auguft 1837. 

X. Rlog, Taubftummentehrer. 


ee 
| Das Baden auf dem allgemeinen Badeplage hinter 
der goldenen Egge iſt für diefes Jahr geſchloſſen, ſolches 
zeigen die Schwimmmeiſter hiermit an. 
EEE Teller. Ehrichts. 


Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Luce. 


— — — — — — — — — — — 
Sonntag den 3. Sept. iſt Kirſchkuchenfeſt, wozu 


ich ergebenft einlade. - 
u Kuͤhne auf der Maille. 
"Meine ſchon befannte Bertfederreinigungg : Mas 
ſchine (Leipziger Straße im ehemaligen Adreßhaufe) ſteht 
einem Seden bei veeller Bedienung und fehr billigen 
Preifen zum Gebrauch. j 
alle, den 24. Auguft 1837. 
Das Frau Wittmann. 
oF Ein großer zweirhäriger Kleiderſchrank ftehe 
billig zu. verkaufen, alter Marke‘Nr. 494. | 
Ein neuer Tiſch und Spiegel, ein gebrauchter Tifch 
ift ganz billig zu verfaufen Nr. 1359 an der Promenade. 
Zwei fchöne große Spiegel, ein mwohlerhaltener 
Waͤſchſchraͤnk und anderes Hausgeraͤthe ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen im Hauſe der Frau Profeſſorin Voß, 
Fleiſchergaſſe Nr. 159. | | 


Miffionsfiunde, Montag den 4. Septbr. 
Nachmittags 5 Uhr, Herr Sup. Öuerife. 





Hall. patrist. Wochenblatt, 
dur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
86. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 5. September 1837. 








| Diätetifches Verhalten bei der Cholera. 





Die Königl. Regierung zu Potsdam hat mit Bezug: 
nahme auf ihre Befanntmachung vom 14. Auguft uns 
term 18. def. Mon. im neueften (34ften) Stüce ihres : 
Amtsblatted vom 25. Auguft folgende diäterlfche Bors 
fchriften zur Erhaltung der Gefundheit abdrucken laſſen: 
1. Man führe eine in:jeder Beziehung regelmäßige 
Lebensweife, welche das Vonftattengehen der wichtig: 
ften Berrichtungen des Körpers am meiften begünftigt, 
“ entferne ſich aber dabei von dem einmal gemöhnten 
Verhalten, ſofern daſſelbe nicht geradezu nachtheilig 
ift, fo wenig als möglid. 2. Man forge namentlich- 
für eine angemeffene förperlihe Bewegung. WWeffen 
Berufsgefchäfte eine folche nicht mit fich führen, der: 
mache es fich zur Pflicht, feinen Tag vergehen zu laſ⸗ 
fen , ohne wenigſtens eine Stunde lang fi Bewegung 
in freier Luft gemacht zu haben. 3. So fhädlich e8 ift, 
ganz nüchtern an feine Tagesgefchäfte zu gehen, oder 
ſich überhaupt die gewohnte und zur Stärfung des 
Körpers nothwendige Koft zu entziehen, eben fo forg- 
fältig ift jede Unmaͤßigkeit im Genuffe auch an ſich ge- 
funder Speifen und Getränfe, namentlich jede Ueber: 
ladung im Effen und jede Beraufchung durch geiftige 
Setränfe zu meiden. Der mäßige Genuß eines guten, 
nicht fauren Weines, oder einer Fleinen Portion eines 
gebrannten Waſſers, befonders wenn daſſelbe mit Ges 
würzen, Kümmel, Unis, Kalmus, Pomeranzen, 
| Ä mu), 


1160 °  Sattifches patriot. Wochenblatt. 


muth, MWacholderbeeren bereitet wird, ift Dagegen wohl 
zuempfehlen. 4. Man beobachte eine beftiimmte Ord⸗ 
nung des Schlafens und Wachens. So nüßlich eine 
angemeflene Befchäftigung am Tage ift, ſo ſchaͤdlich ift 
das Durchwachen der Nächte und das Arbeiten bis tief 
in die Nacht hinein. 5. Schwächung der Kräfte durch 
übermäßige Anftrengungen des Körpers ſowohl als des 
Geiftes, Durch Ausfchweifungen irgend einer Art ꝛc. 
fuche man überhaupt. zu vermeiden. 6. Heftige Ger, 
müthsbewegungen, befonders traurige, als: Angſt, 
Surcht, Kummer, muß man, fo viel es irgend mög: 
lich ift, entfernt zu halten bemüht fein. Durch ihre 
nachtheilige Wirfung auf die Nerven vermehren fie 
ganz. befonders die Dispofition zum Erfranfen, wäh: 
trend eine ruhige, heitere Stimmung und angemeffene 
Zerftreuung des Geiftes diefelbe vermindern. 7. Bon 
großer Wichtigkeit ift ferner die Erhaltung der Rein: 
lichfeit des Körpers und feiner Umgebung. — In dies 
fer. Beziehung ift der Öftere Gebrauch laumarmer Sei: 
fenbäder von 26— 28° Reaum. vorzugsweife zu em: 
pfehlen. Wem die Gelegenheit zum Baden fehlt, der 
waſche wenigfteng zweimal wöchentlich den ganzen Koͤr⸗ 
. per mit warmem Waſſer, wobei jedoch jede Erfältung 
forgfältig zu vermeiden ift. 8. Defterer Wechfel der 
Bett: und Leibmwäfche mit der Vorſorge, daß diefelbe 
gehörig trocken fei, ift gleichfalls nüglih. 9. Auch die 
Hausgeräthe und Wohnungen müffen möglichft rein ge: 
halten werden. 10. Sehr wefentlih und nothwendig 
ift die Erhaltung einer reinen Luft in allen Wohn-, 
Berfammlungs: und Schlafzimmern, und zwar um fo 
nothwendiger, je mehr Perfonen fich darin aufhalten, 
und je mehr die Luft dafelbft mit Ausdünftungen über: 
laden wird, daher befonders in allen, eine größere Mens 
ſchenzahl umfaflenden Snftituten, ale: Kafernen, Ar⸗ 
men, Kranfenhäufern, Gefängniffen u. ſ.w. — Das 
befte Mittel zur Erreichung jenes Zwecks ift die tägliche 
Erneuerung der Luft mittelft Deffnens der Fenſter und 
naͤchſtdem, wenn diefes der Jahreszeit wegen nicht oft 
| genug 
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genug: gefchehen Fann, das Deffnen der Klappen in 
‚den Windöfen. — Micht minder nöthig ift ed, folche 
Dinge, welche durch uͤble Ausdünftungen die Luft ver: 
‘derben, 3. B. Geräthfchaften mit Ubgängen der Men: 
fhen, moͤglichſt ſchnell aus den Zimmern’ zu entfernen, 
desgleichen auf die Vermeidung oder Befeitigung jeder 
Berunreinigung der Atmofphäre in der nächften Umge: 
bung der Wohnungen zu achten. 11. Jede Erfältung 
des Körpers muß forgfältig vermieden werden, Man 
hüte fich daher, ſich einem plöglichen Wechfel von Kälte 
ader Wärme oder der Zugluft ausjufegen. Man ver: 
meide fo viel als möglich die kalte Abendluft, nafle 
Fußboͤden, fege fih nicht auf kalte Steine, Falten, 
feuchten Rafen u. dgl., gebrauche Flußbäder nur mit 
der gehörigen Vorfiht und mit Berücfichtigung der 
Witterung, ſchlafe weder im Freien noch bei offenen 
Fenſtern, auch nicht unter einer zu leichten Bedecfung. 
Vorzüglich nachthrilig ift Erfältung der Fuͤhe und des 
Unterleibes. 12. Die Sorge für eine gehörige, weder 
erhigende, noch zu dünne, namentlich aber der Jahres: 
zeit angemeſſene Bekleidung ift in diefer Beziehung vor: 
zuglich wichtig. Der Gebrauch der mollenen Strümpfe, 
fo wie der wolfenen oder baummollenen Leibbinden bei 
Fühler Witterung ift zwar nicht allgemein, doch für 
empfindliche Perfonen allerdings zu empfehlen. Got: 
che, die zu Erfältungen geneigt find, werdendann wohl . 
thun, ein Hemde oder tief herabgehendes Kamifol von | 
Flanell auf der bloßen Haut zu tragen. 15. ‚Weber: 
haupt ift es rathfam, eine gehörige Hautausdünftung 
zu unterhalten. Außer der angemeffenen Bekleidung 
dienen zu diefem Zwecke die oben (7) in anderer Ruͤck— 
fiht bereits empfohlnen Bäder. Kür Perfonen, wel⸗ 
he daran gewöhnt find, werden auch die fogenannten 
suffifchen oder Dampfbäder zur Beförderung der Haut⸗ 
ausdünftung von befonderem Nugen fein. Abfeitende 
Hautreize, Kontanellen u. dgl. koͤnnen in diefer Bezie⸗ 
hung auch nüglich werden. 14. Da endlich die Erfah: 
rung hinlänglich Dargethan hat, mie oft Durch DNS 
er 
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ler und die dadurch geftörte Function-der Berdauungss 
organe der Grund zu einer erhöhten Empfaͤnglichkeit 
für Anftecfungsftoffe gelegt wird, fo fommt es zur Ders 
meidung deffen — abgefehen von dem, tag über die 
Nothwendigkeit eines gehörigen Maafes im Eſſen und 
Teinfen bereits (3) gefagt ift — auch) auf eine pafjende 
Auswahl der Nahrungsmittel fehr an. Im Allgemeis 
nen läßt fich jede ſchwer verdauliche,, fette, zur ranzi⸗ 
gen Verderbniß geneigte und ſtark blähende, desgleis 
chen jede leicht in Gaͤhrung übergehende, den Magen 
erfältende und leicht Durchfall erregende, endlich jede 
aus verdorbenen Stoffen bereitete Koft als eine folche 
bezeichnen, welche einen nachtheiligen Einfluß i in obiger 
Ruͤckſicht ausübt. 15. Auch zur Verhütung der Cho⸗ 
lera fann die pünftliche Befolgung diefer diätetifchen 
Lebensregeln nicht. dringend genug empfohlen werden. 
In Bezug auf diefe Krankheit Haben fih, außer dem 
Uebermaaße im Genuffe, befonderg der Spirituofa, fofs 
gende Speifen und Getränke als vorzugsweiſe nachtheis 
lig gezeigt: alles Fältende Dbft, befonders rohes und 
unreifes (Melonen, Pflaumen u. f. w.), ferner Pilze, 
Morcheln und Zeüffeln, viel blähendeg Gemüfe, befons 
ders. Kohlarten, Sauerkraut, Kohlruͤben, rothe Rüben, 
Rettig, Salate aller Art, rohe Gurken; fette Mehlfpeis 
fen, Pafteten, fettes Bacwerf, zähe Ridge, warmes 
friſch gebackenes Brot und dergleichen; ſehr fettes, hars 
tes und zaͤhes oder eingepöfeltes Fleifch, fette Wurft, 
Speck, fette Saucen ; deögleichen fette und ſchwer vers 
dauliche Fiſche, wie Male, Lachfe, vorzüglich wenn fie 
- geräuchert find, Neunaugen, Bieflinge; — Krebſe, als 
ter ſcharfer und fetter Käfe, auch weißer Milchkaͤſe; — 
hart aefochte Eier und damit bereitete Speifen; unter 
den Getränfen: junges, nicht gehörig ausgegohrneg, 
oder altes, fauer gemordenes Bier, faure Milch, Buts 
termilch,, fogenannte Falte Schaale; kaltes Waſſer, in 
großen Quantitaͤten auf einmal getrunken, junge und 
man Weine; — Gefrornes. - 


—ñN 
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1. Ausftellung gefertigter Arbeiten. 


ehe oft haben wir die Erfahrung gemadt, daß 
beim Herumtragen der weiblichen Arbeiten von den 
Mädchen der Stadtarmenfchule viele achtungswerthe 
Familien Üübergangen wurden, die doch gewiß etivag 
„ gefauft und dadurch das gute Merk befördert haben 
würden; um nun diefem Uebel abzuhelfen, haben wir 
befchloffen, eine öffentliche Ausftellung der von den 
Mädchen der Arbeitsanftalt im Laufe d. J. geftrickten 
und genaͤhten Arbeiten in dem, uns gütigft bewilligten, 
Schulfaale des Waagegebäudes auf nächften en 
tag und Freitag, als den Tten und Sten d. M.', 
veranftalten, wo wir jedesmal von früh 8 bie Abende i 
6 Uhr zugegen fein werden. 
Schließlich bitten wir noch um recht sahfreichen 
Defuh und vielfache Beftellungen. 
Halle, am 1. September 1837. 


Die Vorfieherinnen der Arbeitsanftalt der 
Stadtarmenfchule. 


C.v. Liebhaber. C. Guiſchard. 








2. Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 2. September 1837. 


Wetten 1Chlr. u Ser. ad bis 5* zn. —pf. 
Roggen 1 + 1 — 
Serſe —⸗ 23 3 Be — * —⸗ 
KGafe —- 1 111 61 —— 1 22 14 664 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr, Forſtemann. 
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Befanntmahungen. 


Idre am 3. Sept. vollzogene cheliche Verbindung 
zeigen hierdurch ergebenſt an 
5. Dryander, Prediger zu U. L. Fr. 
Franzis ka Dryander geb. Delbruͤck 


Schnittwaaren⸗-Auction in Zeitz. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land» und 
Stadtgerichts allhier follen | 
Montag den 11. September: d. 3J. 
und folgende Tage, 
Vormittags von 10 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
in meiner Behaufung Ne436 in der Mefferfchmidtsgaffe 
203 Stüd bunt gedruckte Kattune, 17 Coup. weiß 
gebleichte Vorhangszeuge, 12 Coup. Thibers, 15 Coup. 
Merinos, 4 Coup. Eaffinets, 4 Coup. Barchente, 
11 Coup. baummollene Kofenzeuge, 3 Coup. Mans 
chefter, 40 Coup. diverfe Weftenzeuge, 429 Stuͤck 
große und Beine baummollene, wollene, feidene und 
halbfeidene Tücher, u. ſ. w | 
einzeln, gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. - 
öffentlich verfteigert werden. Zugleich wird bemerkt, daß 
das fpecielle Verzeichniß der zu verfteigernden Gegenftände 
bei Unterzeichnetem zur Einficht bereit liege. 
Zeitz / den 18. Auguft 1837, 
| Der Auctiond: Commiffarius Sei ch, 
Ä Ich on Js im goldnen Ringe, früher Schds 
lershof Nr. 7 S. Baudig, Nadler. 
— Umflände wegen ift ein Familienlogis 
zu permiethen und kann Michaelis d. 5, bezogen werden 
in Mr. 838 in der Halle bei Levis, 
Papierfpäne und Hadern werden fortwährend ge, 
kauft von dem — I in Glaucha, 
Gommergaffe Nr. 174 
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' Montag den 11.0. M. u. f. T. Nachmittags 2 Uhr 
" on dem Bluͤthn erſchen Laden im hiefigen Waage⸗ 
gebaͤude | 

‚die fommtlichen Materialwaaren, Zuder, Kaffee, 
Thee, Chocolade, Gewürze, Tabak und Cigarren, 
Sraupen, Nudeln, div. Branntweine, Farbewans 
‚ren, Alaun, Leim, Schwefel u. dergl. m., nebft 
den ſaͤmmtlichen Ladenutenfilien und demnächft das 
Wattenlager und die zur Wartenfabrikation gehöris 

gen Gerächfchäften und Utenfilien und das übrige 
Mobiliare, 5 D* 
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauftionirt werben. 
Gräwen, Auctions; Commiffar. 


Sür Blumenfreunde, | 

Die erwartete erfte Sendung ächter Haar⸗ 
lemer Blumenzwiebeln, beftehend in den vorzuͤg⸗ 
lichften Sorten doppelter und einfacher Hyacin⸗ 
then, Tulipanen, Tacetten, Narciſſen, Iris, 
Crocus u. |. m. ift bereits angefommen und find 
Preisverzeichniffe darüber unentgeldlich zu haben 
in der C. H. Nifelfchen Handlung am Marfte. 


Die in Commiffion habenden Haarlemer Blumens 
zwiebeln des R. €. Affourtit find angefommen und 
liegen zum Verkauf bereit, laut Kataloge, die gratis 
ausgegeben werden. | 

Ferdinand Stahlſchmidt. 
Leipziger Straße Nr. 318. 

Ganz friſchen Hamburger Caviar erhielt die 

Kifelfche Handlung. 


Starten frifhen Rheinlachs, fo wie fortwährend re 


frifch marinirten Aal und Hamburger Caviar bei 
G.. BGoldfchmide. 

7600 Thaler Gold find fofort auszuleihen Nr. 305 

Leipziger Straße in alle. Ä 
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| Entbindungss» Anzeige. 
7 Die heute Morgen nad) 10 Uhr erfolgte glüdliche 
Entbindung feiner lieben Frau von einem gefunden Sohne 
beehrt fich anftatt befonderer Meldungen ergebenft anzus 
zeigen | Scharlach, Schuldirector. 
Halle, den 1. September 1837. 

Diejenigen, welhe Bücher aus der Univerfitätss 
Bibliothek entlichen haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dere, diefelden fpäteftens | | Ä 

Sonnabend den 16. September 
zurück zu liefern. Halle, den 1. Sept. 1837. 
Die UniverfitätsbibliorheE. 
er Voigtel. 

Bor etwa 8 bis 14 Tagen ift irgend wo ein Kleiner, 
Leichter: fchwarzfeidner Regenschirm ftehen geblieben. Der 
Finder wird gebeten, denfelben Maͤrkerſtraße Nr. 408 
gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 

Ein hellbrauner Kettenhund mit langen Ohren und 
Rruthe, weißen Vorderfüßen und mit einem ſchwarzleder⸗ 
nen Halsband ift d. 31. Aug. aus Nr. 1069 am Paradeplag 
entlaufen; der Weberbringer erhält eine. gute Belohnung. 

Die Wartenfabrit, Brüderftrage, empfiehlt alle 

Sorten Doppelwatten a Stüd 6 Pf. auch 1 Sr. billis 
ger als früher. Guſtav Jonſon. 
Modebaͤnder in den ſchoͤnſten Farben, mit 
Blonden-Zacken und Kanten, verkaufe ich a Elle 
von 2 bis 24 Sgr. Meyer Michaelis. 
| Großer Schlamm Nr. 958. 
Friſche, fehr ſchoͤn ſchmeckende Salzbutter in kleinen 
Faͤßchen fo wie ausgeftochen empfiehlt billigft 
Earl Mertens, große Klausftraße. 
zu verfaufen 
ein großes Bogenfenfter mit Glasſchrank und Laden beim 
Ubrmader Pflug. 
Mittwoch den 6. September ift Gartenconceit, 
wozu ich ergebenft einlade. 





Thuſius in Doͤlau. 


— 


Hall. patriot. — 


zur 


Befdcherum gemeirtnäßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





36. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 7. September 1837, - 





N I. 
Anefkdote. 





Aus feiner Rinderzeit erzählt Napoleon in den von 


ihm ſelbſt verfaßten Memoiren Folgendes: Ich erine 
nere mich noch, unter den mancherlei Mährchen, wo⸗ 
mit mich meine MWärterin einzufchläfern fuchte, daß fie 
in einer Nacht, da ich durchaus nicht einfchlafen Fonnte | 
und fie nicht in Ruhe ließ, zu mir fagte: „Napoleon, 
fei ruhig und ftill, und ich will Die das Königreich 
Korfifa geben , wenn Du groß bift.“ — „Und Sranf; 
reich?“ fagte ih. — „Auch Frankreich dazu. — 
„Und die ganze Welt?“ — „Auch diefe follft Du ha: 
ben; aber nun fei ftill und verlange nicht mehr, denn 
fonft müßteft Du Gott den Vater felbft entthronen wol: 
len.“ — Ich war von diefem Gefpräche fo ergriffen, 
daß, als fi meine Augen fchloffen, ich noch immer _ 
für mich twiederhofte: „Ich werde König von Korfifa, 
von Sranfreih und der Welt fein, fo hat mir Saveria 
(da8 war der Name der. Wärterin) verfprochen; aber 
ich will Nichts mehr verlangen, denn fonft müßte ich 
Gott den Vater ſelbſt entthronen wollen. — Damit 
ſteht Folgendes in Verbindung, was dort ebenfalls 
erzählt wird. ,„ Ich war außerordentlich wißbegierig ; 
ich wollte dieiefachen der Naturwunder,, die mich um— 


gaben, und den Zuftand des Landes Fennen lernen. 
Mei⸗ 


⸗ 
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‚Meine Fragen festen meinen Großonfel Eucian oft in 
Erſtaunen, der ſich übrigens darin gefiel, in mir ein 
kuͤnftiges Licht der Kirche zu fehen. „Er wird,“ ſagte 
et, „ Acchidiafonus werden, diefer kleine Napoleon; 
vielleicht auch Bifhof und Kardinal.“ Und dann, fi 
unterbrechend, fragte er mich: „Willſt Du Papft wer: 
den?“ Ach aber erwiederte: „Nein, aber König von 
Korfifa:und Frankreich.“ — „Run!“ antwortete 
dann Lucian mit Lächeln, ‚das ift immer etwas.“ 





IiL.,x 
Eis -und- Teuer. 





Ein mit Eis aus dem Himalaya befrachtetes Schiff, 
welches im Juni 1835 nach Caleutta Fam, waͤre faft 
in Flammen aufgegangen. Als man fih anſchickte, 
die Ladung: auszufchiffen, - fand man die-Balfen des 
Berdecks beinahe glühend. Der Grund davon lag in 
der großen Menge Stroh, welche dem Eis als Em: 
ballage diente. "Beiläufig bemerft, auch das Eis war . 
flüffig geworden. | 
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Chronik der Stadt Halle. 

1. Am 16. Sonnt. n. Trin. (10. Sept.) predigen: 
Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan: 
der. Um 2 Uhr ein Candidet. Katechismuspre: 

. digten: Montag den 11. Septbr. um 8 Uhr Hr. 
Sup. Guerike. Mittwoch den 13. Sept. um 8 Uhr 
Hr. Dberpf. Sup. Fulda. Kreitag den 15. Sept. 
um 8 Uhr Hr. Oberpf. Sup, Zulda, . 


RNIT 


4 
% 


u 
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3u St, Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh— 
richt. Um 2 Uhr ein Sandidat: 

3u St. Moritz: Um9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Candidat Hildebrandt, Allgem. 
DBeichte, Sonnabend den 9. Sept. um 2 Uhr, Hr. 
Sup. Guerike. 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienaͤcker. 

Batbol, Bieche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

du VNeumarkt: Um 84 Uhr Hr. Paftor Deld. | 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

3u Glaucha: UmY Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





2. Halliſcher Getreidebreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. 
Den 5. September 1887. 
Weißen 1Chir 11Sgr. am bie ER .. BP. 


Rosen 1 8% 1 4 89 
Gerſte — 1 22 4 s ; — — * —— 
Hafer —- ı 11,4 61—- -0ı 2 + 6i 





Herausgegeben im Namen der BER GERN E 
von Dr. Förfemanm.. | 
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Betannt mad un gen. 


In Gemaͤßheit des’ Hauſir⸗Regulativs vom 2öſten 
Aprif 18245. 10 fordern wir diejenigen Perfonen, weis 
heim Jahre 1838 ein Gewerbe im Umherziehen 
fortfegen oder anfangen — hierinit auf, ‚ ſich in dem 
Zeitraum vom 

10. bis 
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 ..10. bis 80. September c. 

in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr zu Rath 
baufe bei. dem Herrn Stadtſeeretair Linke perfönlich ans 
zumelden. Mir Ablauf jenes Zeitraums wird die Haupt⸗ 
Melderolle der Haufirer geſchloſſen. Spätere Ans» 
meldungen zu Gewerbfcheinen werden nur allınos 
natlih fammlungsweife von und befördert, und 
die Intereſſenten haben dann zu gewärtigen, daß die 
Gewerbeſcheine nicht fogleich zum Anfange des künftigen 
Jahres hier eingehen. 

Halle, den 26. Auguft 1837. 

Der Magiſtrat. 


Beim Aufgange des Jagd machen wir die Pächter 


ber ftädtifchen Jagdreviere darauf aufmerffam, daß die 
Sagenden weder ſelbſt, noch mit ihren Hunden die noch 
unabgemäheten Getreidefelder betreten duͤr⸗ 
fen, widrigen Falls fie für allen dadurch angerichteten 
Schaden verhaftet find. 

Kalle, den 4. September 1837. | 
Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck ge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


1) An Hrn. Hofrath Ferber in Dresden. 2) An 
den Schuhmachergefellen Haak in Kroſigk. 8) An den 
Dekonomen Doͤring in Dahlwenden. 4) An die Witt 
we Helt inWurzen. 5) An Frau Knapen in Magde⸗ 
Burg. 6) An Hrn. Ober » Steuer Einnehfmer Schneis 
der in Seehaufen. 7) An Arn. Dr. med, C. Hirfes 
mann in Gräg. 8) An den Pferdehändfer L. Loͤzius 
in Alt»Steelig. 9) An den Leinweber Hartmann in 
Walbitz. 10) An Hrn. Regierungss Präfident Graf v. 
Bonin in Merfehurg. 11) An Hrn. Auguf Tem; 
pel in Samburg. 12) An Ken. Handlungs s 
em; 





« 
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Tempelin Camburg. 13) An Hrn. Dr. Hellmuth 
hier. 14) An den Steuermann Lautenf Heid in 
Magdeburg. 15) An Hrn. Paftor Mellin in Broms 
berg. 16) An Philipp Ammer in Mengelrode, 17) 
An den Schullehrer Müller in Leitzkendorf. 
Halle, den 6. September 1837. | 
Bönigliches Poftamt. 
* Abweſenheit des Poſtdirectors: 
Reinſtein. | 


©effentliche Bekanntmachung. 
Machverzeichnete Sachen, als: 

ein ſeidner Pompadour nebft 14 Sur. 2 Pf, 

ein Schnupftuch, 

ein Paar Handfchuhe, 

ein filderner Kaffeelöffel, 

ein Paar Drill: Pantalong, 

ein Singham » Dderrod, 

7 Handtücher, 

ein Tifchtuch, 

ein Pompadour mit 18 Sgr., \ 

eine goldene Buſennadel, * 

ein goldner Ohrring, 

eine Radehacke, 

ein Umſchlagetuch, 

eine wollne Boͤrſe mit 
173 Sgr. Preuß. Courant, 
2: Sgr. Braunſchw., 
10 Centimen, 

eine Boͤrſe mit 3 Sgr. 11 Pf., 
find als gefunden und herrenlos bei und in verfchiedenen 
Zeiträumen eingeliefert und niedergelegt worden. 

Indem wir ſolches hiermit zur Öffentlichen Kennt; 
niß bringen, fo fordern wir die Eigenthuͤmer einer jeden 
folhen Sache, hiermit auf, binnen 14 Tagen, und fpä: 
teftens 

den 2. October d. J. Vormittags um 10 uhr, 
vor 





\ 
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vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscul—⸗ 
tator Caͤſar zu erſcheinen, und das Eigenthum an der 
verlornen Sache bei Verluſt des Rechtes HOBRMENEN. 

Kalle, den 18. Auguft 1837, 
Bönigl. Preuß. Landgericht, \ 
Belger. 


Die Wirthſchaft, ſo wie die Nutzung von einer 


Wiefe und Garten des hieſigen Pfaͤlzer⸗Schießgrabens, 


ſoll von Oſtern 1838 ab anderweit auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden, und iſt dazu ein Termin im Locale dleſer 
Schuͤtzengeſellſchaft auf den 
17. September c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. Qualificirte Pachtluſtige werden demnach 
hierzu eingeladen, und koͤnnen die naͤhern Bedingungen 
vorher bei dem Schuͤtzenhauptmann, Polizei s Infpector 
Heffe, eingefehen, auch folhe unter portofreiem Ans 
fuchen gegen Erftattung der an erlangt werden. 
Kalle, den 6. Auguft 183 
Der Vorftand der —3 Schuͤtzengeſellſchaft. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten in⸗ 
und auswaͤrtigen Publikum mit allen Arten vergoldeter 
Bilder» und Spiegelrahmen, Krons und Wandleuchtern, 
Gardinen » Verzierungen, Goldleiften von allen Breiten, 
fo wie alle alte Vergoldungen fehr Billig wieder wie neu 
hergeftellt werden, und alle in dieſes Fach einfchlagende 
Artikel. Da jest alles ſo bei mir eingerichtet ift, jeden 
gleich und nach Wunfch zu befriedigen, fo verfichere ich 
auch bei nn und prompter Arbeit bie billigften Preife, 
Zehme, Vergolder und Bildhauer. 
Kleiner Schlamm im Bertramſchen Haufe Nr. 972, 
Die erwartete Sendung 
neuefter dunkler Kieiderfattune 
garns and empfieble als hoͤchſt geſchmackvoll 
Herm. Sir ſchfeld, Leipziger Straße. 
Sch wohne jegt im golbnen Ringe, früher Schu 
lershof Wr. 759. F. Gaudig, Nadter, 
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Die Wattenfabrik, Bruͤderſtraße, empfiehlt alle 

Sorten Doppelwatten a Stüd 6 Pf. auch 1. Sgr— billis 
ger als früher. GSuſtav Jonfon, 


+ Sch zeige hiermit ergebenft an, daß bei mir wieder 
eine große Auswahl von fehr Schönen Sophageftellen fers 
tig geworden find, fo wie dazu paffende Nohrftühte, 
Kommoden, Tifche u. ſ. w., und verkaufe zu fehr billi— 
gen Preifen. Auch find die Särge bei mir immer am 
billigften, Menfchner, Tifchlermeifter: 
1 - Rannifhe Straße Nr, 499, 
Runkelruͤben⸗Rohzucker für. 1 Thlr. 7 u. 8 Pfund, 
und Runfelrüben » Syrup a Pfund 13 Sgr. bei Ä 
Job, And. Otto, 
Große Klausfiraße Nr. 873, 


Ein Frauenzimmer in gefeßten aber noch rüftigen 


- Sahren wuͤnſcht zu Michaelis als Kindermuhme oder 
Wirthſchafterin ein Unterfommen. Mehrere folide 







Dienftmädchen kann -geehrten Herrfchaften empfehlen 
das VerſorgungssBuͤreau von 3. ©. Siedler, große 
Steinftraße Nr. 178. Rene 

Einen Lehrling fucht | | 

| Schumann, Schneidermeiſter. 

Leipziger Straße Nr. 898. 

Ein in der Nudelfabrikatian bewanderter Arbeiter, 
welcher einer folchen Fabrik vorftehen kann, findet unter 
vortheilhafter Bedingung ein Unterfommen; Näheres 
bei Ernsthal. Ä 2 | 

Einen Lehrling. wünfcht fogleich der Suchbinder €. 
Wogner, Ritterfiraße Nr. 682. = 
Eine Stube, Kammer und Kühe, fo aud ein’ 


Pferdeſtall und gutes Brunnenwafler, am Hoſpitalplatze 


in Nr. 1994 5 iſt von jetzt an zu vermiethen. 

Eine Stube nebft Stubenfammer, Küche und Bo: 
denkammer ift zu Michaelis an eine ftile Familie zu 
vermiethen in Nr. 2143 Strohhofſpitze 


1164 Belannımadhüungenm. 
EEE EEE STE EEREETETEEZEEBÄRTEEEREEETE TE, 

Am legtvergangenen Donnerstage den 31. Auguſt c. 
find von den auf dem Grabe meiner verftorbenen Tochter, 
der verehelichten Tifchlermeifter Kretſchmann, ftehens 
den 2 Cedern die Wipfel adgefchnitten und die Zanten 
abgerifien worden. Ä | 
Mer mir den Thaͤter diefer abfcheulichen Chicane 
namhaft macht, damit ich ihn gerichtlich Belangen kann, 
erhält Einen Thaler Belohnung. 

Kalle, den 3. September 1837. 
Der Pfannenfchmidtmelfter Be dk, 

Kräftige und ordnungsliebende Arbeiter können bis 
Ende diefes Jahres, nach Befinden der Umftände auch 
noch länger, auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube 
Neuglüd zu Nietleben Befchäftigung erhalten, und 
haben fich deshalb dei dem Schichtmeifter Wernicde 
in Wettin zu melden. 

Es find noch mehrere Taufend gute Lehmfteine zu 
haben bei Walther, Steinweg Nr. 1703. 


Ergebenſte KZinladung. | 
Zum bevorftehenden Viehmarkte beabfichtige ich 
- Sonntags den 10ten d. M. Abends ein frugales Abend: 
brot in meinem Zelte auf dem Noßmarfte zu geben, wo⸗ 
zu ich meine werthen Gönner und Freunde, fowohl die 
hiefigen als auswaͤrtigen, freundfchaftlichft einlade, Bei 
ungünftiger Witterung iſt mein Zelt geheizt. 
Halle, den 7. September 1837. 
| Pfifter. 


Sonntag den 10. September iſt Tanzvergnügen, 
wozu ich ergebenft einlabe. 202 
| Thufius in Dilau. 


‚Freitag den 8. Sept., ſo wie Sonntag und Mitts 
wo, findet Unterhaltungs s und Tanzmufit, fo wie 
Abends Erleuchtung auf der Rabeninfel ftatt, wozu ers 
gebenft einladet F. Salznıann in Bölldberg. 

Künftigen, fo wie alle folgenden Freitage‘, ift Con: 
cert im Sarten des Herrn Fun. G. Kurz. 
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Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 

| wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Quartal -37.Stüd 
' Sonnabend, den 9. September 1837. 
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1... DaB geraubte Kind. 
8 4 ur ns: .- L FALL ei 


| 


| Am 20, Mai d. J. waren alle Straßen Londons, die 
nad Old⸗ Bayley führen, mit ar neugierigen 
Haufen angefuͤllt. Bor den Affifen ſteht Georg Ham: 
mon, 41 Kahre alt, Portraitmaler , angeklagt, einen 
Gaukler, James Baldwin, abfihtlich ums Leben ges 
bracht zu haben» Der Angeklagte gefteht Alles zu, ‚ers 
klaͤrt aber, er erkenne ſich in feinem Gewiſſen als nicht, 
ſchuldig. Dev, Richter, ruft: „So, merkt, auf! Cure 
Mitbürger, Eure Pairs werden Euch richten. Gott 

fei mit Euch!“ Der Schreiber verlieft die Anflageafte, 

der Öffentliche Anklaͤger hält feinen Vortrag und fchlicht 

fo: Geſchworne, mit Rührüng erkennen wir egan; 

_ nie ift. ein Fall vorgefommen,. der dringender Eure 
Rachſicht ih Anfpruch nimmt, als der des. unglücklichen 
Hammon: Doc überlaft es unferm gnädigen Könige, 

die Strafe zu mildern, ja fie ganz zu erlaſſen. Eure 
Pflicht iſt es, ‚Euer Schuldig über den Mann zu fprez 
ben, damit Jedermaͤnniglich es erfahre, wie Niemand 
das Recht hat, Io Gerechtigkeit zu uͤben.“ Der 
Richter fragt den Angeklagten, ob er noch etwas zu. 
fagen habe, und; dieſer nimmt dag Wort: „Mylord 
und ihr Herren, mit. Freude lege ich, der Ich nie im 
XVII Jahrg. (37) Leben 


\ 
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Leben wegen des geringften'Bergeheng wor Gericht ge: 

ftanden, meine Ehre und mein Leben in Sure Händer— 

Es find jetzt drei Jahre, da verlor ich ein Kind, ein 

kaum —— Mädchen, das, einzige Pand eines 
bes, ei 


is ⏑ 


ejebt im Himmel iſt; 
son ion 


e Mutter in mei⸗ 
nen Armen; ich verlor ed — es ward mir geſtohlen; 
und es'war fo gut, ſo ſchoͤn, mein Alles auf’ diefer 
Melt! ZEMytordıumdihrHerren, von dem, was in 
mir vorging Aage ich nichts. Mein-Eleines Beſitzthum 
ging fuͤr Ankuͤndigungen, fuͤr fruchtloſe Nachforſchun— 
gen darauf; ich verkaufte meine Moͤbeln, meine Ges‘ 
mälde, Alles. _ Drei Jahre lang durchzog ich jede Stadt, 
' jeden Fleinen Flocken in dieſen due. Koͤnigreichen; über: 
all fuchte ich mein Kind, nirgends fand ich eine Spur 
von ihm., So oft ich mir durch Portraitmalen fo viel 
verdient Hätte! daß ich wieder Ankündigungen einrüfs 
fen laſſen fontte 2°Fam. Ich Be nach London’ zurück, 
Da, an ein tage, am verflofienen 14. April, ging 
ich durch StnitHfield Hi bemerfte mitten auf dem Markte 
eine Truppe Luftſpringer. — Ein Kind ſtand auf dem 
Kopfe und‘ a fich auf einer Art Hellebarde im Ring 
Herim.‘- Ein Strahl aus der Seele der Mutter muß 
die meinige durchſuckt haben, daß ieh es fo wieder er⸗ 
eln armes Kind! Seine Mut⸗ 


loſfen aber Ach, — ich frürgte mich auf den — auf 
M — aid — De nicht, wie es zuging, 
wie ich Gwacher ſanfter Mann das konpte — ich 
ß ihn nieder an ſeinen bunten Lappen, ic) ſtieß Ihn 
gegen den Boden — ich Brachte ihn um! Wohl hat 
e8 mich nachher gereut, aber im Augenblick that es mir 






zugefaufen, haͤtte esi die Arme ge⸗ 


| wenn Ihr ſelbſt nicht 
vergebt ? —Ich weiß nicht, was Ihr, Mylord, 
und die Geſchwornen über mich verhaͤngen/ Pan 

ING ne +4 It e 


= 
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fuͤhle ich: Gott hat mir vergeben. Ihr wißt nicht — 
ich wußte es ſelbſt nicht, was der — der Menfch mir 
gethan. Gute Leute brachten das Kind zu mir ing 
Gefängniß; aber es war nicht nur nicht mehr fo huͤbſch 
wie fonft — ich hörte es fluchen , ich fand e8 verkruͤp⸗ 
pelt in Elend und Verderbniß, und es Fannte mich 
nicht mehr! Es kannte mich nicht mehr — wißt Ihr, 
was das heißt?‘ Er hat mir das Lächeln meines Kin: 
des, er hat mir feine Seele geſtohlen ‚, der Elende — 
und ich habe ihn nur Einmal umgebracht!“ — e 
Jury ſpricht nah nur augenbficklicher Derathung ihe 
nicht f chuldig. Man mußte Hammon ein Geleite 
nach Hauſe geben, ſonſt haͤtten ihn die verſammelten 
Weiber im Triumph davongetragen. eu 


4 





Il. 
Ueber die Urſachen der Detonation beim Geſange. 
(Von Guſtav Nauenburg.) 


„Es geht nichts uͤber eine geſunde Menſchenſtimme, wer ‚di 
kuͤnſtleriſch in Bewegung zu feßen verfteht, den foll ‚mir 
Keiner fchelten,“ | 3elter.  * 


; 





Mit dem Ausdruc „Detonation“ begeichnet man in - 
der Geſangs kunſt die zu hohe oder zu tiefe ÄAngabe eines 

beftimmten Tones. Detoniren wird oft gleichbeden- 
tend mit, Distoniren gebraucht, und bedeutet dann all: 
gemein: unrein fingen. An fich ift war jeder Ton rein, 
er wird aber unrein genannt, ſobald er in Verbindung 
ſteht mit andern Toͤnen und mit-diefen in Fein afuftifch: 
richtiges Verhältniß gebracht werden kann, Die Ur: 
ſachen der unteinen Fntonation fücht man faft allge: 
mein im Gehörorgane , doch dürfte dieſe Anficht wenn 
nicht falſch, doch Höchft einfeitig fein. Sehr oft liegt 
auch die Urfache in der Drganifation der Stimmiverk; 
zeuge und vorzugsweiſe in bee Struftur der fogenanne 


X 
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ten Stimm⸗- und Taſchenbaͤnder; waͤre dies. nicht der 
Fall, fo müßte nothwendig ein Sänger mit dem ges 
bildetften Gehör die reinfte Intonation verbinden; dies 
toiderlegt aber die Erfahrung fehr häufig, denn das 
Gehör fann in vorgerüdten Fahren unverändert ver- 
bleiben , die Stimmbänder aber verlieren dann immer 
an; Frifche und Elafticität, die Intonation wird fomit 
unficher und’ unrein; nebeliche, feuchte, Falte Luft, 
momentane Befangenheit, mancherlei Speifen und 
Getränke wirken ebenfalls nadhtheilig -auf die Ton 
etzeugung, undı obgleich der Sänger recht gut hört, 
daf er unrein fingt, fo hat er doch die Stimme nicht 
in feinee Gewalt. Der angegebene Fehler fiegt aber 
auch oft in einem. Mifverhältniffe des Stimm: und 
Gehoͤrorganes und ift nervöfer Art, d. h. die von den 
Stimmorganen hervorgebracdhten Töne entfprechen 
nicht dem, auf den Behörnerven gefchehenen Eindrucke. 
Es giebt nämlich Perfonen, welche eine ftarfe und um: 
fangreihe Stimme befigen, und dennoch ftets unrein 
fingen. : Gehör: und Stimmorgane Fünnen hier, an 
und für fih betrachtet, ganz regelmäßig gebildet fein, 
ihre Thätigfeit wird aber unregelmäßig, fobald fie ge= 
Genfeitig in eine Wechfelwirfung treten, Daraus ers 
Flärt es fih denn auch, warum folche Perfonen die 
Reinheit des Sefanges bei Andern ganz richtig_beur- 
theilen , ja fogar wiſſen, daß fie felbft unrein fingen, 
ohne den Fehler ablegen zu Fönnen.- Oft liegt die Urs 
fahe auch in einem falfchen Athemabfluffe; werden 
nämlich die Töne hauchend erzeugt (mas für-die Bruft 
hoͤchſt gefährlich-ift) , To fliegt zw viel Athem aus, der 
Ton prallt von feinem Mittelpunfte ab und wird uns 
rein; ſtimmt man den Ton mit leeree Bruft an, fd 
fehlt die Kraft, den Mittelpunkt deffelben feft zu hal: 
ten; verftärft man ein zwar rein intonirtes Intervall 
mehr duch Quantität des. Athems, als durch eben: 
mäßigen Abfluß deffelben, fo wird der Mittelpunft 
des gut intonirten Tones überfchrittein und fomit zu 
Hoch. Nicht felten- find, bei übrigens -reiner Toms 

| | anga: 
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angabe, einzelne Töne unrein, die Urfache kegt dann 
gewöhnlich in einer mangelhaften Ausgleihung der 
Stimmtregifter oder in einer falfhen Zungen- und 
Munpdftellung. Sieht man.von diefen phofifchen Urs 
ſachen ganz ab, fo ift die unreine Intonation vorzugss 
weife in einer falfhen Methodif des Geſangunterrichts 
zu fuchen, welcher fi von jedem andern Mufifunters 
richte. ganz weſentlich unterfcheidet, Der angehende 
nftrumentalift erhält zur Erlernung ein ſchon volls 
kommen fertige Inſtrument; der Gefangfchüler ift 
nur im Befige eines rohen und noch dazu unfichtbaren 
Organismus, welcher erft zum Funftgemäßen Inſtru⸗ 
mente umgebildet werden muß. Dies berüchiichtigen 
aber die meijten deutfchen Gefanglehrer durchaus nicht, 
denn fie beginnen in der Regel den Unterricht gleich 
mit der technifchen Dreffur der Stimme; fie ſehen und 
lächeln von der Höhe der mufifalifchen Technik ftolz 
herab auf die Singmeifter anderer Nationen; aber in 
ihrem Duͤnkel verwechfeln fie gewöhnlich den Haupt: 
zweck ihrer Singftunden : fie bilden nur - Mufifer, wo 
fie auch Sänger bilden follten; fie betrachten als Zweck, 
was nur Mittel fein fol. Die alte italienifche Geſang— 
methode verwendete allen erfinnlichen Fleiß auf die 
eigentliche Klangbildung der Stimme; die Schönheit 
des Tones war ihr der Anfangspunft alles Unterrichts ; 
unfere gewöhnlichen Sinalehrer, die nicht unter dem 
Einfluffe italifcher Geſangskunſt gelebt Haben, vernach— 
läffigen aber diefen Haupttheil der Geſanglehre ge: 
radezu, und glauben Alles gethan zu Haben, wenn der 
Schüler mechaniſch dreffirt und zu mechaniſchem Mufiks 
machen abgerichtet worden iftz daher kommt es denn, 
daß jest namentlich in Deutfchland fo wenig Stimmen 
mit edlem, fhönen Tonanſatze gefunden werden, daß 
überhaupt nur ſehr wenige Organe zur eigentlichen 
Keife aelangen, daß die meiften ſchon vor der Zeit voͤl— 
lig zu Grunde gerichtet find und zwar auf Koften der 
Sefundheit! — Es verfieht fib von felbft, daß eine 
Stimme ohne, richtigen Tonanfatz und — 

usſs⸗ 
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Ausbildung unfiher und eben deshalb in mehreren 
Tönen unrein bleiben wird. Mit vollem Rechte hat 
man in der neueften Zeit die Anforderungen an einen 
Gefanglehrer bedeutend gefteigert, denn es genügt 
durchaus nicht mehr, daß er bloß wiſſe, was in mufis 
Palifcher Beziehung gelehrt werden foll, er muß felbft 
— tie früher in Italien — Funftgehildeter Sänger 
fein, und fich durch phyſiologiſche Studien gründliche 
Kenntnifje von dem gefammten Drganismug der menfchs 
fihen Stimme erworben haben; ohne diefe Kenntniffe 
ift der Gefanglehrer ein Blinder, welcher den Schüler 
in die Labyrinthe des Irrthums führt. (Vergleiche 
- meinen Artifel Gefangmethode im Univerfallericon 

der Tonfunft B. 3.) Wollte man übrigens anneh⸗ 
men, daß der Verf. fich felbft Hier als vollfommenes 
Mufterbild gedacht Habe, fo würde man ihm zu nahe 
treten; wohl aber ift er mit jedem Sachverftändigen 
von der Nothmwendigfeit der obigen Anforderungen, 
und von der unbedingten Richtigkeit des Zieles, wel⸗ 
ches die alte italienifche Gefangmethode erftrebte, auf 
das innigfte uͤberzeugt. | 








| I 
Eine zahme Hyaͤne. 


Ein junger Officier der franzoͤſiſchen Flotte, der eine 
Zeitlang am Senegal geftanden, hatte fich zum Ber: 
gnügen eine Hpäne aufgezogen, die ſo zahm war, daß 
fie nicht allein mit ihm fpielte, fondern auch die Lieb: 
fofungen aller am Bord befindlichen Perfonen duldete. 
In Breft gelandet, fandte der Dfficier feine Hyäne in . 
die Menagerie des Pflanzengarteng. Hier verfiel das 
Thier jedoch wieder in feine natürliche Wildheitz als 
aber der Dfficier nach fechs Monaten diefe Menagerie 
befuchte, legte fih die Hyäne fogleich zu feinen Füßen, 
ließ fich ftreicheln, zeigte alle mögliche er 

nt; 
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Entzuͤcken, gab zu‘) daß ihr älter Here feine. Hand ln 
ähren- Rachen legen dürfte, beleckte ihn und erwiederte 
feine Liebkoſungen· mit allen Zeichen einer Zaͤrtlichkeit, 
die derſelbe kaum in gemeſſenen Seoracen zu erhal⸗ 
ten vermochte. I 
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Edronit der Stadi Halle⸗ 


Sedorme Gercnete Geſorbene in al 
gt ‚Sedtgmber. —— in. ee 
a) Geborne. 

— ————— Den 10. Ya * ER 
Lutze S., Franz Robert. (Nr. 2164. — Den 15. 
des Shneidermees. Adler Sohn, Carl Friedrich 
"Wilhelm. ( Nr. 207. * Den 27, des Maurergeſellen 
———— S., Friebrich Chriſtian Louis. (Mr. 1860.) 

uirihsparog er" Den 21: Jul des Lithographen 
Bambuſch Tochter, Chrifttane Amalie; (Nr. 444.) — 

den 21. Auguſt des Malers und Lackirers Vetter⸗ 
mann S., Johann Carl Wilhelm. (Nr. 400) 

Moritzparochie: Den 14. Auguſt des Handarbeiters 
Bandermann®., Friedrich Joſeph Guſtap. (Nr.671.) 

— Den 21. des Tiſchlers Thiele &:, Friedrich Her⸗ 

mann. (Mr. 2108.) — Des Seilermeiſters Krauſe 
T., Marie Caroline Pauline. (Nr. 707.) — Den 26. 
des Handarbeitere Reblius OHM, ibereine Amalie. 
(Nr. 516) 

Domfirde: Dt. Sr. des Steumpfiniehermeifters 

 Rünftling T., Cardfine Sophie, (Mr. 1146.) 

Katpolifge Kirbe: Den 12, Auguft des: Inſtru⸗ 
 mentenfchleiferd Kuͤrtel =, ’  Sopann Joſeph Guſtav 
Tarl. KR. u). 

—— — gl eu— 
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Neumarkt; - Den: 12. Auguft eine unehel. Tochter. 
*8 ————— Den 20. des Kammmachers Aehle 
T., Chriſtiane Wilhelmine Friederile. (Mr. 1284.) — 
Den 21, des Schoͤnfaͤrbers Mengel O., Carl Adolph. 
(Nr. 1299.) 
Glaucha: Den 12. Auguſt des Inſpectors Dr. Lieb⸗ 
mann T., Clara Emilie, ( Waiſenhaus) — Den 17. 
des Handarbeiters Becker S. Earl Auguſt. (Nr.1945.) 
— Den 19. des Zimmermanns Siedler T., Thereſe 
Wihelmine Emma. (Nr. 1821.) —- Den-23. des 
Zimmermanns Landmann Sohn Friedrich Wilhelm. 
(Ir, 1798.) ER EI LIE | 
; b) Getrauete.. 
Marienparohtie; Den 3. Sept. der Diaconus zu 
u. Sr. Dryander mie MI. F. Delbrid. 
Morisparohie: Den 2. Sept. der Schloffermeifter 
Wirth mit I. D. verwEger geb. Richter. 
Dom kirch e⸗ Den 3, Sept. der: Mufifue Menn mit 
J. M. Fiſcher geb: Ratzſch. — 
tn Dun EEE 506 
Marienparodir:. Den 28. Auguft des Mäklers 
Schoͤppe Ehefrau alt 49 3.8.M. Shlagfuß., — 
: Des. Immalid Wackernagel, alt 59:8: Schlagfluß. 1 
Den 29. des Seilermeiſters Ernſt ©. ;. Carl Wilhelm, 
sat IM Wi; ZT. Darmenszändung. — Der Beuts 
lermeiſter KZreßner, alt-67 3.3 M. 2W. 6T. Ent: 
traͤftung — Ein unehel ©, alt 1W. 5T. Auszehs 
zung. — Den:30, sin unehel.©., alt AM. Krämpfe. — 
.: Dean 81. des Handarbeiters Dietrich &., Chriftoph 
Herrmann, alt 3M. 4T. Krämpfe. — Den3. Sept. _ 
des Baͤckermeiſters Jacobi ©. , Auguſt Alwin Theo⸗ 
dor alt 1J. 8 M. 1W. 2T. Darmſchwindſucht. 
Ulrichsparochie: Den 11. Auguſt der Handeldmann 
Muͤller auß Lauter bei Schneeberg, alt 36 I. News 
venfchlag. — Den 28. des Seilermeifterd Doͤnitz Zwils 
lingstochter, Johanne Bertha, alt 9 M; 39 8% 
‚‚Zahnfieher. — Den 80. des; Invaliden «Unterofficiers 
Fiedler T., Marie Rofine, alt 11. Waſſerkopf. 


: | Morigs 


) 
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Morib parochie Den 80. Auguſt des Klempner⸗ 
meiſters Erlecke S., Friedrich Karl, alt 173.5M. 
Schwindſucht. — Den 31.08 Tif hlermeifters Bretfchs 
mann T. Dorothee Friederike, alt 25.1 MR. Krämpfe. 

Somtitge: Den 80. Augufi des Draurergefellen 
. Schäfer T., Marie Elifaberh Wilhelmine, alt 1%. 
2 M. IM. 2 T. Krämpfe. — Den 2. Septbr. der 
Scneidermeifter Schneider, alt 643. Schwindfugt. 

Neumarkt: Den ‚29. Aynuft des Tifchlermeifters 
. Baumgsrt ©,, Sriedeih Wilhelm, at 1%.5X. 
Krämpfe. — Den 2. Sept. der Handarbeiter Spreer, 
alt 30J. 6 M. Mervenfieber. 

Glaucha: Den 80. Auguſt des Amtsverwalters der 
Meierei des Waiſenhauſes Roͤſer Sohn, Friedrich 
Adolph, at UM. 8W. 8 T. Nervenſchlag. — Den 

3Sept. des Rathskellerwirths zu Bitterfeld Ramdohr 
machgel. T., Johanne ehrißläne, ale 86 3. 10 M. 
| Unrepfibebran, 
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Nach den Reſcripten Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Magdeburg vom 6. Mai und 18. Juni 1836 (Mag: 
deburger Amtsblatt 1836. &. 109. ©. 189), ift feſtge— 
feßt, daß von jedem-Sintereffenten der Magdeburger 
Städte: Feuer s Sogterät, der mit Ablauf des Jahres die 
Abficht auszufcheiden-nicht ausfpricht, angenommen wer⸗ 
den foll, daß er die Werficherung anf Ein Jahr wies 
der ernenert hat; zu gleicher Zeit aber auch beſtimmt, 
daß diejenigen, welche mit Ende des Jahres ausicheiden 
wollen, folches fpätefteng bis zum erſten October bes 
laufenden Hahres den Magifträten anzeigen mäffen.. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
19. Mai und 15. Juli 1836. Halleſches Wochenblatt 
1836. ©. 675. ©. 955, fordern wir daher diejenigen 
Hausbeſitzer der Gefammtftadt Halle, welche eine Ab; 

"Anderung der Verficherungsfumme‘ihrer Gebäude, fei 
es durch Erhöhung oder Herabſetzung oder gänzliches 
Ausfcheiden aus der Societaͤt beabfichtigen, hiermit auf: 
ſolches von jegt ab bis zum 1. October c. Vormit⸗ 
tags von 11 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 

4 Uhr bei dem Kämmerei » Secretaie Moͤrtzſchke 

in defien Kafienlocale auf dem Rathhauſe anzumelden, 
wels 
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welcher von uns beauftragt iſt, bie treffenden Anträge 
zu Protofoll zu nehmen. 
Bei Erhöhungen der Berficherungsfummen ift eine von 
unferm Stadtbaumeifter revidirte Tare bei der: Anmel⸗ 
dung mit einzureichen. 
Halle, den 28, Auguft 1837, 
Der Magiftrat. 
Ä Die auf 2584 Thlr. 10 Sgr. veranfchlagte neue 
Kupferbederfung auf den Hauben der beiden Hausmanns⸗ 
thürme fol 
den 15, September d. 3. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Anſchlag und Bedingungen ſind in unſerer 
Kanzlei einzuſehen. Nachgebote werden nicht angenom⸗ 
men, Halle, den 29, Auguſt 1837. 
Der Magiftrat. 

Der Licht s und Delbedarf für die Frandefchen Stifr 
tungen auf den Zeitraum vom 1. Dctober 1837 big 30. 
September 1838 fol dem Mindeftfordernden nach den 
im Termin felbft befannt zu machenden Bedingungen 
uͤberlaſſen werden. 

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt 

der 20. September d. J. 

Vormittags um 10 Uhr, 
und zus Ausbierung des Delbedarfs 

derfelbe Tag Vormittags um 11 Uhr 
als Termin in dem Conferenzzimmer auf hiefigem Mais 
fenhaufe, neben dem großen Berfammlungsfaal, andes 
raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60 
Eentner, der Oelbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß⸗ 
‚tannen. Kalle, den 5. September 1837. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen. 

— Es if in der Gemälde, Ausftellung ein feidener 
Schirm zurüc geblieben‘, der rechtmäßige Eigenthuͤmer 
kann ihn gegen Srftattung der Sinfertiondgebühren dm 
Muſeums  Locale wieder in Empfang nehmen. 

Im Düfferfchen Garten zu Gtebichenftein ift gutes 
Heu zu verkaufen. Gärtner Michselis. 

1 
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——— —— — — — — — — 
.: u Logisperänderung. 

Daß ich mein Geſchaͤft von jetzt an in mein eigenes 
Haus verlegt habe und mich auch ferner bemuͤhen werde, 
“alle Aufiräge mir der größten Puͤnktlichkeit und Neelirät 
zu beſorgen, zeige ich hiermit meinen geehrten Goͤnnern 
ergebenit an. Halle, den 6. Sept. 1837.  . 

Earl Gentzſch, Uhrmader. 
Große Klausftraße Nr. 901 parterre. 

Die fo vielfach von mir verlangten Mafchinen zum 
Einfädeln ver Naͤhnadel, von Silber fehr elegant, find ' 
jest vorräthig angefertigt‘ und’nebft denen von Compo— 
fition immer zu haben bei mir in der großen Ulrichsſtraßo 
Nr. 20. Sänger, | 

= Graveur und Steinfchneiber. 

Friſcher Kalt von der Ziegeler zu Beuchlitz ift Mitts 
woch als den 13. Sept. zu haben; Beftellungen können 
darauf vorher bei mir gemacht werden. Auch ift bei mir 
ein fertie Truthahn und Trushenne zu verkaufen. 

‘ Swanziger in Nr. 2112 Strohhof.. 
‘Alle Sorten Lichter," als: &permareris oder Krys 
ſtalllichter, weiß und farbig, feine Wachs s Tafels und 
Altarlichter, Palmenwachs, Tafellichter und alle übris 
gen Sorten empfichle in billigen Preis die Berlach- 
fche Handlung. 

Sure Klaviere, 6 Octaven enthaltend, ftehen zu 
verkaufen auf der Waage. — Das Nähere darüber ift 
zu erfahren beim Hausmann Höfe. 

Die Wartenfabrit, Brüderfiraße, empfiehlt alle 
Sorten Doppilwatten a Stüd 6 Pf. auch 1 Sr. billis 
ger als früher. Suſtav Jonſon. 

Getragene Kleidungsſtuͤcke kauft zum hoͤchſten Preis 
VNiewerth, große Steinſtraße Nr. 168. 

Den 12. oder 13. September iſt Gelegenbeit über 

. Erfure, Gotha, Eiſenach nach Frankfurt am Main zu 

fahren in der Leipziger Straße dem goldnen Löwen gegens 

über beim Lohnfuhrmann Schaaf. 


— . 


\ 
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Auction 

Montag den 11.d. M. u. f. T. Nachmittags 2 Uhr 
werden indem Bluͤthn er ſchen Laden im hiefigen Waages 
gebäude | EZ 
die ſaͤmmtlichen Materialwaaren, Zuder, Kaffee, 
Thee, Chocölade, Gewürze, Tabak und Cigarren, 
Graupen, Nudeln, div. Branntweine, Farbeimaas 
ren, Alaun, Leim, Schwefel u. dergl. m., nebft 
den ſaͤmmtlichen Ladenutenfitien und demnächft das 
Wattenlager und die zur Mattenfabrikation‘ gehäris 
gen Seräthfchaften und Utenſilien und das übrige 

Mobiliare, es BD 
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt werden. 

| Gräwen, Auctions Commilfar. 


Donnerstag als den 14. September c., Nachmittag 
2 Uhr, und die folgenden Tage in denfelben Stunden, 
foll in dem auf der Bruno swarte sub Nr. 589 belege⸗ 
nen Schloffermeifter Herrn Erfurtfchen Hanfe, der 
Mobiliar s Nachlaß des verftorbenen Kern Buchhalter 
Dertram öffentlich meiftbietend gegen gleich nad) dem 
Zufchlag zu leiftende Zahlung verfteigert werden. 

Derfelbe befteht in: Sopha, Tifchen, Kommoden, 
Rohres und Polfterftühlen, Spiegel, einem Pfeifen s 

Ecktiſch mit Pfeifenhalter, Waͤſch⸗ und Kleiderfchränfe, 
Bettſtellen, Uhren, Federbetten, mehrere Tiſchgedecke 
mit Servietten, ſehr ſchoͤne männliche Kleidungsſtuͤcke, 
eine Partie Schnupftabaksdoſen in großer Auswahl und 
Seltenheit, eine Münzen: Sammlung, eine Samm⸗ 
lung fehr fehöner Delgemälde, eine Partie Stoͤcke und, 
Tabatöpfeifen und andere Sachen mehr, welche hier nicht 
ale zu nennen find, und foll mit den Schnupftabaksdoſen 
und Delgemälden der Anfang gemachte werden. Hierzu 
ladet gehorfamft ein Gottlieb Wächter, 

‚ Circa 100 Ruthen Steine find aus dem Stein 
beuch bei Corbethe zum Bau der Muͤhle in Doͤllnitz zu 
fahren; Unternehmer wollen ſich in der Mühle zu Doͤll⸗ 
— Baͤckermeiſter Mennigke zu Halle 
MIR Baer Bel de Ca Li | 
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Schneider & Eckardt 
aus Dberfrohna bei Chemnitz 

empfehlen fi zu bevorſtehendem Markt mit ihren wohl» 
affortirten Waarenlager, ald: mit Herren » und Damens 
bandihuhen, Strümpfen, Beinkleidern u. f.w. Ihr Stand 
ift vor dem Steinthor dem goldnen Engel gegenüber. 

Dem geehrten Publitum erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß in meinem Lager aller Arten Haararbei⸗ 
ten ſtets eine große Auswahl der modernſten Haarlocken, 
Perruͤcken in jeder Qualitaͤt, Toupets metalliques u. 
ſ. w. vorraͤthig ſind, auch auf Beſtellung in groͤßter 
Vollkommenheit ſofort angefertigt werden. Außerdem 
empfehle ich einen großen Vorrath feiner Pomaden und 
Haaroͤle, und mein zum Haarabſchneiden ſtets von 
10 uUhr an geoͤffnetes Kabinet zu guͤtiger Beruͤckſichti⸗ 


gung. J. J. Stabenow. 
Zunge, anftändige M Mädchen, melde das Pur 


‚machen gruͤndlich erlernen wollen, werden angenommen 
bei Ehrift, Sänger, 
Heine Brauhausgaffe Nr. 339. 

Blonden werden gut: gewaihen bei Ebrift. 
Sänger, fleine Brauhausgafie Nr. 339. 

Es find mehrere Stuben nebft Altoven, Kammern, 
Küchen und übrigen Zubehör zu vermiethen und fönnen 
zu Michaelis bezogen werden im Haufe des Herren Lips 
pert am Markte. Naͤhere Auskunft ereheilt der Schuh⸗ 
machermeiſter Wagner im Kolbatzkyſchen Hauſe 
am Markte. 

Große Yrauhausgaffe Nr. 356 ift eine Stube 
nebft Kanımern zu vermierhen. 

Eine Wiener Guitarre ift zu verkaufen in Nr. 1488 
an der Promenade. 

Den 12. Septbr. ift Gelegenheit über Leipzig nach 
Dresden Sei beim Lohnfuhrmann Schaaf, Leipz. Straße, 


> &onnabend und Sonntag Tanzvergmügen bei 
"Wiedero auf der Lufe, 
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o in "yon j ) 

Emilie Schuffenhauer, große Ulrichsftraße Nr. 75,° 
empfiehlt zum bevorfiehenden Jahrmarkt eine fehr große 
Auswahl fertigen Damenpub.im neueften und elegante; 
ften Geſchmack. Auch habe ich eine fehr große Partbie 
Putz ⸗ und Modewaaren aller- Art ausrangirt, die ich, 
n bor der Meſſe damit zu raͤnmen, naͤchſte Jahrmarkts— 
woche zum halben und noch hiedtigen Preis verkaufe, 
MI bemerkte ich, daB ich ein Commifjionslager 
franzoͤſiſcher Daten » Corfets zu billigen Preiſen erhal 
ten habe. , nr ee 
8, Schneider aus Glauchau, Sabrikant in 
wollenen und. baumwollenen Waaten, empfiehlt ſich zu 
dem bevorftehenden Markt mit folgenden Artikeln: Z und _ 
3-cr, Merinde, Damaft und $, Z, %° große Tücher, 
ar Pigues, Deden, Nike mit 
anten vbreite Campre, Weſten, Baxchente, 
Shen e18, und Kragen; et veripricht J billigſten Fabrik— 
preis. Sein Local iſt am Steinthor bei Herrn Wil⸗ 
dauer Pi, 1534 paterre —— 
riedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt ſich 
zum bevorſtehenden Markt mit Seife und Lichten. 

‚num bevorſtehenden Viehmarkt, als Sonntag, 
Montag. und, Dienstag, ‚empfehle ich mich ‚meinen werz 
then Gäften mit warmen und. kalten; Speifen ‚und ‚Ges 
traͤnken, desgleichen Pfannkuchen; auch ‚wird Concert⸗ 
und Tanzmuſik art finden der — 

— 33u ber RMolle 












Sonntag den 10. Sept. und Montag zum bevor⸗ 
ſtehenden Markte findet bei mir, Tanzmuſik ſtatt, fo wie 
kalte und warme Speiſen und Getraͤnke verabreicht wers 
den. rar Erfurt, Gaftwirth. 

"Sum bevorſtehenden Viehmarkt lade ich hiermit 
Freunde und Goͤnner ergebenſt ein, fuͤr kalte und warme 
Speiſen und Getraͤnte werde ich ſorgen. 

ee. ©. Ghricht. 


A i,* 
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‚Diejenigen, welche, Bücher aus der Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek entliehen haben, werden hierdurch 1. 
dert, dieſelben fpätefiens . 
Sonnabend den 16. September | 
jur zu — Halle, den 1. Sept. 1837. — 
Die Univerſttaͤtsbibliothek. 
en J Voigtel. | 
arnungs= Anzeige. Während meiner neulichen ' 
dreiwoͤchentlichen Abweſenheit von Halle, und zwar Frei⸗ 
tag den 26. Auguſt, hat ein junger Menſch, der ſich fuͤr 
einen Sohn von mir ausgegeben, in einer und derſelben 
Abendſtunde bei zwei achtbaren Handel treibenden biefts 
gen Bürgern Sachen von Werth vorgeblic in meinem 
Auftrage gefordert und im MWerttauen auf fein Vorgeben 
erhalten. . Nun ift zwar, wie ich höre, der junge Bes 
trüger, gewiß zu feinem eigenen Beften, bald nachher 
entdeckt und die entwendete Waare den techtmaͤßl en Ei⸗ 
genthuͤmern wieder zugeſtellt worden. Inzwiſchen finde 
ich mich doch durch den unangenehmen Vorfau veranlaßt 
zu der Bitte, daß man Niemandem, wer es auch ſei, 
aͤufs bloße Wort etwas an Geld oder Geldeswerth auf 
meinen Namen creditiren wolle, widrigenfalls ich mich 
nie zu einem Schadenerſatze verſtehen werde. 
ale, am 7. September 1837. oe 
Der — — A 


"Bon diesjähriger Weiche empfing ich wiedet br 
— Auswahl-die ſchoͤnen 


Sorauer Wachswaaren, 
als: Altars, Tafel⸗, Kutſche⸗, — und 
Baumlichte, fo wie weißen, gelben, gemalten und bun⸗ 
ten Kinderwachsſtock. Mit dem Verfprechen der billigs 
ſten Preife empfehle ich diefe vorzäglihen Waaren, und 





Bitte um gätige Aufträge im Ganzen und Eingelnen. 


J. F. Stegmann 
Maͤrkerſtraße Nr. 468 in Halle a. d. — 


Her ertfederreinigimgs Mafchine (keine Brau⸗ 





bauegaffe Dr 87 4) ſteht — zum a 


offen.‘ Hvamb urg 


— 
— 


Hall patriot. Wochenblatt 


dur 


Befbrdetung "Yenitinngigee Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





87. Stüd. 1. Beilage, 
Dienstag, ‚den 12. September 1837. 





Die Fluͤchtigkeit des Lebens. 





O wie flüchtig eilt das geben 
Mit der Zeiten fchnellem Lauf, 
Niemand kann ihm widerftreben, 
. Miemand hält die Zeiten/auf. 
Fluͤchtig eilen Tag und Stunde 
Hin in die Vergangenheit, 
Bis ſie, treu dem ew'gen Bunde, 
Sinken in Vergeſſenheit, 
Und mit ihren Fluͤchtigkeiten 
Iſt auch fluͤchtig unſer Gluͤck; 
Fluͤchtig ſind der Menſchen Freuden; 
Fluͤchtig iſt ihr Mißgeſchick. 
Fluͤchtig eilen wir zum Ziele, 
Wo der Lohn der Tugend glaͤnzt — 
Gluͤcklich, dem im Vorgefuͤhle 
Schon der Unſchuld Myrthe kraͤnzt. 
Freundlich laͤchelt, ſanft und milde, 
Ihm des Fruͤhlings Sonnenblick, 
Und im lieblichſten Gefilde 
Bluͤhet hoffnungsvoll ſein Gluͤck. 
Wenn der fruͤhe Morgen grauet, 
Wenn die Mittagsſonne gluͤht, 
> Und wenn kuͤhl der Abend thauet: — 
Toͤnet ſanft ſein Wonnelied. FEN Ä 


22. ” 
1182. Hallifcjes. patriot. Wochenblatt. . 


Froͤhlich eilt er durch das Leben, 
Selbſt wenn Stürme ihn bedrohn; 
Sieht mit Engeln fid) umgeben 
Auf des Lebens Station. 


a 
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Chronik der Stadt Halle 
Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 

Den 9. September 1837, 





Weisen 1Thlr. 11Sgr. SP. bis 1Thlr. 16 Sgr. 3Pf. 
Roggen 1: 26⸗ —— 1; 6: 87 
Gecſt — As: 3, Ds —! 
Hafer — ;— 116: —- — —⸗ 21 ss 8; 
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Yobweifu n g 
der im Monat Auguſt beim Magiſtrate in Halle polizeilich 
beſtraften Perſonen. 
1) Wegen muthwilligen Bettelns » 27 PDerfonen. 
Hiervon wurden 16 mit Arreft beftraft, 4 als 
Zwangsarbeiter in hiefige Arbeitsanftalt einges 
ftellt, 6 mit Neiferoute in ihre Heimath ge 
— roiefen und bei 1 die zweijährige Einftellung im 
die Eorrectionsanftalt zu Zeiß hoͤhern Orts im 
Antrag gebracht. 
2) Wegen Umhertreibens, fehlender Legitir 
mation u. dergl. ı'..37 D 
iervon wurden 17 mit Arreft beftraft, 
8 als Zwangsarbeiter ing Arbeitshaus und 4. . 
mit Reiferonte in ihre Heimath verwieſen. 
3) We; 


& \ 
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3)- Wegen Scandals und öffentlicher Ruhe⸗ 


ſtoͤrung | 4 Derfonen. 

4) - unterlaffener. poligeit. Meldung Du 
I. Schulverſaͤumniß der Kindramd ... . 
‚. Angehörigen 20 


Hiervon wurden 17 mit Geld resp. Gefaͤng⸗ 
niß und 3 mit Zwangsarbeit beſtraft. J 
6) Wegen Schießens an bewohnten Orten 1 — 

7) ⸗Tabakrauchens an feuergefaͤhr⸗ Ei 

lihen Stellen . 1" 4% 
8) ⸗WVerkaufs verdorb: Fleifchwaaren 1 s 
9) :  Bäftefegens während des Gottes 


dienftes . - % 
10) .»  Gäftefegens nach Ablauf der Po⸗ 
lizeiſtunde 1 s 
41) ⸗  Bahrens über die Anlagen. am — 
| Univerfitätsplage i 8 ER 
12) »  Rerheimlichung eines Reusrpfig | 
tigen Hundes . 1 :°s-, 


Außerdem wurden 19 Perſonen wegen Diebſtahls, Ber 

trugs und anderer Verbrechen zur Unterfuhung gezogen 

und an die betreffende Szuftizbehörde abgeliefert. Die 

geſtohlnen Sachen wurden faft ſaͤmmtlich wieder herbei: 

geſchafft. Malle, den 31. Auguft 1837. _ 
| Der Magiftrat. 





Am 25. September cur, und an den folgens . 
den Tagen, Nachmittags von 2Uhr an, follen im Haufe 
des Pfandverleihers Hermann Hirfch, Kleine Stein» 

(trage Nr. 212 hHiefelbft, die feie den 22. Juli 1834 
bis ultimo Juli 1836, verfallenen Pfänder, beftehend 
in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Betten, Wäfche, Leinenzeug, Imännlichen und weibs 
lihen Kleidungsftücen ꝛc., gerichtlich verkauft werden. 
"Die Eigenthümer diefer verfallenen Pfänder werden das 
her aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor dem Ters 


mine einzulöfen oder, wenn fie gegründete Einwenduns 
gen 


1184 Betanhihakhun gen. 


gen gegen die edontrahitten Schulden Haben, ** dem 
34 neten Geri e anzuzeigen, widrigenfalls mit 
dem Verkdufe der Pfa tete verfähren , der Pfandgläs 
biger wegen feiner in das Pfandbuch eingetragenen Fors 
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß 
aber an die Hiefige Armenkaſſe abgeliefert und fein 
Pfandeigenthuͤmer mit, fpätern Einwendungen weiter 
gehört werden wird. 


wen den 7. Juli 1837. 


Boͤnigl. De — 
Schröner. 





Auction. Nächten Donnerstag den 14. d. M. 

Nachmittags 2 Uhr und folgenden ST 
folfen in der Fleifchergaffe im Haufe der Stan Profefforin 
Voß Nr. 155 verfchiedene fehr gut gehaltene Meubles, 
Haus; und Wirthfchaftsgeräthe aller Art, worunter auch 
Porzelain und Steingutgeſchirr, Veraͤnderungswegen 
öffentlich und meiftbietend gegen fofortige: baare Bezah⸗ 

** in Courant verkauft werden 
un: den % — 1887. 
A. m. Rößles | ⸗ 


Die Batenfahı, Braͤderſtraße, empfiehlt alle 
Sorten Doppelwatten a Stuͤck 6 Df. au 1 Ser. billis 
ger al als fruͤher. Guſtav Jonſon. 

Ein ganz. gutes Schüffelrüä verkauft * Wie⸗ 
dero auf der Lucke Nr. 1387. 

Auf der Sophien, Grube vor Sennfäor find wie⸗ 

der Knorpel und klare Kohlen vorraͤthig— 

Buchsbanm zu Einfaſſungen üft zu verlaufen. an 
der Moritzkirche Nr. 576 bei-$elbrig. - 

Sehr fchönen Gerbftädter Zwieback ganz friſch ers 
hielt und empfiehlt Frau Kruͤger. 

| elegenheit nach Merſeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt woͤchentlich zwei Mal * und 
der, Klausftroße Mr. 889. Edert. 


D 












L 
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Concertz Anzeige 
Sonnabend den 16. September 1837 
Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung 
im Saale des Kronprinzen. 





9 Quiatett von Beethoven. 

2) Sopran » Arie aus Idumineo, mit obllzein Violine 
von Mozart. 

3) Noncett von Spohr. 


Abonnement »Billers zu ſechs Abend —— 
tungen ſind in der Buchhandlung des Herrn Kuͤmmel 
zu 1 Thir. zu haben. Einzeln koſtet das Billet 15 Sr, 
Anfang 63 Uhr. 
| Beorg 5 chmi of, 


— — — — — — — — —— 
Mit der Einladung zur Praͤnumeration auf 
die TDaſchenbuͤcher von 1838 verbinde ich: die ergebene 
Anzeige, daß id) meine Bibliothek in diefem Sahre um 
beinahe 400 Bände (das Meuefie!) vermehrt hat, ; 
BET Geſtreichs Leihbibliothek, Maͤrkerſtraße. 


Sch fertige ale Sorten Goldleiſten und Einlege⸗ 
Karnieß in ſchwarze Tahmen, und habe mehrere Sorten 
aut: Anſicht fertig, gut und zu billigſten Preiſen. 
We Cammitius. 
Schuͤlershof Nr, 759 bei Frau Wittwe Deybaldt, 
F 


Kaffees und Zucker und andere Materialwaaren, 

f. Provencer: Del, Schweizerkaͤſe, Sardellen, Chocolade, 

Cigarren in ſchoͤner Auswahl, geſchn. vorzuͤglich ſchoͤnen 

Portorico⸗Tabak und andere geſchn. Tabake, verſchiedene 

Schnupftabake, f. Jam. und Weſtind. Rum, feine, 
doppelte und einfache Liqueure empfiehlt 

Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr, 883. 

- Getragene Kleidungsftüce kauft zum höchften Preis 

———— große Steinſtraße Nr. 168, 
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Vom 1. Detob ber diefes Jahres an erſcheint in der 
unterzeichneten Verlagshandlung die neue 


Leipziger Allgemeine Zeitung. | 


Motto: Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz! 

Diefe Zeitung wird eine fortlaufende Darftelung der 
Zeitgefchichte geben, die durch Mittheilung aller hiftoz 
riſch ‚wichtigen. Nachrichten das Bebürfniß: des Augen⸗ 


blicks befriedigen, aber auch nach der Vollſtaͤndigkeit 


einer gefchichtlichen Quelle für die Nachwelt fireben, 
und in ihren Berichten und den auf Thatfachen ı geſtuͤtz⸗ 
ten Anſichten und Urtheilen die ſtrengſte Unpartei⸗ 
Lichkeit.fih zum Geſetze machen fol. Bei vorzüglicher 
Beachtung aller Erfcheinungen im Staatsleden wird fie 
überhaupt. der Entwickelung des gefelfchaftlihen Zuſtan⸗ 
des in all ihren Richtungen folgen und daher auch -auf 
wichtige politifhe'und ſtatiſtiſche Schriften, 
auf bedeutfame Leiftungen im Gebiete der Kunſt und 
auf das gewerbliche Leben, wie es fih im Handel und 
in der Induſtrie entwickelt, fortdauernd geeignete 
Ruͤckſicht nehmen. Wichtige, das Intereſſe des öffent: 
lichen Lebens berührende Zeitfragen follen vom wiffens 
ſchaftlichen Standpunkte erwogen werden, ohne ſie je⸗ 
doch in das Gebiet der Schule hinuͤberzutragen. Jedem 
Jahrgange wird ein genaues und vollſtaͤndiges Regiſt er 
beigegeben werden. 
Die Leipziger Allgemeine Zeitung, welcher 
die geographiſche Lage Leipzigs und ſeine Bedeutung als 


Univerſitaͤt, als Handels» und Meßplatz, als Centrals - 


punkt des deutſchen Buchhandels beſondere Beguͤnſtigung 
gewähren dürften, wird täglich, auch an Sonns und 
Seiertagen, Abends in einem ganzen Bogen Hochquart 
mit gefpaltenen Columnen und wenn nöthig mit Beilagen, 
ausgegeben werden, und daher die am Nachmittag in 
Leipzig ankommenden Nachrichten und Eurfe fchon Abends, 
wenn auch nur kurz miteheilen, um am folgenden Tage 
das MWichtigere ausführlich zu befprechen. Es wird das 
durch a) ‚ die Zeitung Abende mit den von hier 2 

allen 
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allen Richtungen abgehenden Poften zu verfenden. Der 
Beſitz eines reichen Materials an Zeitungen aller Linder 
und die Mitwirkung der bereits gewonnenen Correfpons 
denten in den meiften deutſchen Hauptftädten und in frems 
den Staaten werden uns in Stand fegen, unferer Zeis 
tung einen Anfpruch auf den Namen einer Originals 
zeitung zu geben. = | 

Beiträge für die Leipziger Allgemeine 
Zeitung bitten wir durch die Poft an die Nedaction zu 
fenden und wir erfuhen Alle, die durch ihre 
Derhäleniffe zu intereffanten Mittheilun: 
gen berufen find, um ihre Theilnahme, die 
wir angemeffen honoriren werden. 

Snferate aller Art, für deren ſchnelle und allges 
‚meine Verbreitung die Srtlichen Verhältniffe Leipzigs ber 
fondere Vortheile darbieten, werden wir in die Zeitung 
felöft oder in die Beilagen aufnehmen und den Raum 
einer Zeile mit 1 Gr. berechnen. | 

Der Preis für das Vierteljahr ift auf 2 Thlr. 
12 Gr. Vorausbezahlung feſtgeſetzt. 

Den ausfchließenden Debit für das In⸗ und Yuss 
land hat die koͤnigl. ſaͤchſiſche Zeitungsexpe— 
dition in Leipzig übernommen, an welche ſich alle 
Poftämter mit ihren Beftellungen wenden wollen. 

Leipzig, den 15. Auguft 1837. | 
% F. A. Brodbaus, 


In der unterzeichneten Buchhandlung ſind ausfuͤhr⸗ 
liche Ankuͤndigungen dieſer Zeitung zu erhalten und wer— 
den daſelbſt auch Beſtellungen auf dieſelbe angenommen 
und an den Verleger zur Ausfuͤhrung uͤberſendet. 

Halle, den 7. September 1837. | | 
| Corl Aug. Rümmel. 

Kräftige und ordnungsliebende Arbeiter können bis 
Ende diefes Jahres, nad) Befinden der Umftände auch 
noch länger, auf der gewerffchaftlichen Braunfohlengruße 
Neuglüc zu Nietleden Befhäftigung erhalten, und 
haben fid deshalb bei dem Schichtmeifter Wernicke 
in Wettin zu melden. J 
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Abfchied. Bei der Abreife aus meiner Vaterſtadt 
ſage ich allen meinen Goͤnnern, inſonderheit dem Hoch⸗ 
wuͤrdigen Directorio der Franckeſchen Stiftungen, und 
meinem mir ewig unvergeßlichen vaͤterlichen Freunde und 
Lehrer, Herrn Prof. Dr. Marks, für die vielfeitige 
Aufmerkſamkeit auf mich und für die unverdiente Fürs 
forge; ingleichen meinen Freunden und Mitarbeitern an 
unferm Waifenhaufe für die reichen Beweife Ihrer innis 
gen Freundfchaft und Iheer brüderlichen Liebe; und den 
theuern Gliedern unferer Gemeinden ſammt Shren lies 
ben Kindern, die ich unterrichtete, für die vielfachen, 
jahrelang gegebenen unzweidentigen und fprechendfien 
Aeußerungen Ihres liebevollen Vertrauens und Öhrer 
umerfennbaren Anhänglichkeit, und für die in meiner 
Bruſt fo oft geweckte und genährtenamenlofe Herzends 
freude, den wärmften, tiefgefühlteften Dank; und vers 
Binde mit einem herzlichen wenn auch wehmuͤthigen Lebes 
wohle die angelegentliche Ditte, mir Ihre Freundſchaft 
nd Liebe auch in der Entfernung nicht zu verfagen, fo 
wie ich die Werficherung gebe, daß ih. nie und nirgends 
aufhören werde, mit freudigem Dante gegen’ Gott der 
wornigen Stunden zu gedenken , die ich im Kreiſe edler 
Menſchen verlehte. Auch meine Feinde ſegne der Herr 
um meinetwillen. 

Halle, den 12. September 1857. 
Heinr. Chr. W. Möbius, 
Pfarrer zu. Wiedersbach, Gerhardtsgereuth um 
Neuendambach. | 


— — — — — —— ——— 

Ein goldener Ohrring iſt am 7ten d. M. auf dem 

Wege der Leipziger Straße uͤber den Markt nach der 

Ulrichsſtraße verloren gegangen, der Finder wird hoͤflichſt 

gebeten, denſelben gegen eine Belohnung abzugeben bei 
W. E. Schmidt, Leipziger Straße. 


Derjenige, welcher am Sten dieſes Monats. ein 
Zeichen vor Färber Herrn Haaſe hier gefunden hat, 
erhält bei Abgabe in den 8 Königen hier eine angemefs 
fene Belohnung, — 


r 
.» ‘ 
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- Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 
87. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 14. September 1837. 








Die feidene Schnur. 





Die berüchtigte feidene Schnur der Türken ift nichts 
anderes, als eine Sehne, die aus ungefpannener, 
gewöhnlich weißer Seide befteht, welche mit Zwirn⸗ 
faͤden von verfchiedener Farbe zuſammengehalten wird, 
An jedem Ende ift ein weiter Ring angebracht, der 
vermittelfe eines höchft merfwürdigen verworrenen 
Knotens mit dem Mittelpunfte der Sehne zufammen> 
hängt. Durch diefe Ringe ſtecken die Nachrichter ihre 
Hände, und nachdem fie die feidene Schnur einmal 
rings um den über ihre Kniee hingeftreeften Nacken des 
armen Sünders gewunden, ziehen fie diefelbe aus allen 
Kräften nach den beiden entgegengefegten Seiten zu⸗ 
fammen , und auf diefe Weife wird der zum Tode Vers 
urtheilte ftrangulirt. Geitdem das Bogenfchießen un: 
ter den Türfen allmählig in Berfall gerathen, ift auch 
die feidene Schnur außer Mode gefommen; denn fie 
verdanfte ihren Urfprung als Erecutiong: Werfzeu 

lediglich der Leichtigfeit, mit der fie ftets und übera 

bei der Hand war, da noch ein Jeder an feiner Schul: 
ter die Waffe trug, von der ſie einen Theil ausmachte. 
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Chronit der Stadt Halle. 





1. Am 17. Sonnt. n. Trin. (17. Sept.) predigen: 
Zu U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 


Fulda. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander., 


Saonntag den 17. Sept. nach beendigter Vormittags⸗ 
“predigt allgem. Beishte und Communion, Hr. Diac. 
Dryander. Katechismuspredigten: Montag den 

18. Septbr. um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht, 
Mittwoch d.20. Sept. um 8 Uhr Hr. Sup. Guerife. 


Freitag den 22. Septbr. um 8 Uhr Hr. Archidiac. 


Prof. Hranfe | | 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr. Hr. Eandidat Hildebrandt. 
34 St. Morigr Um NUhr Hr. Sup. Guerike. 
- Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. ı R 


In der Domkfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 


Rienacker. Um2z Uhr ein Eandidat. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 


Aofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 


3u YYeumarkfı: Um 85 Uhr Hr. Paſtor Held. 

Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, felbe. 





— 2. Blindenanſtalt. 


| De geehrten Damen, welche fich im vorigen Jahr 
dem Frauenverein für Blinde, zur Unterftügung der 
Bedürftigen in der hiefigen Blindenanftalt, angefchlof- 
fen haben, erfuche ih, mir gütigft die dazu beftimm: 
ten Beiträge (ſowohl an Geldbeiträgen als Arbeiten) 
vom 10. bis zum 15. Det. einhändigen zu wollen, da 
ich die Verloofung noch in dieſem Jahre ME 

Ä | — 


— 
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moͤchte. Beitraͤge auch von nicht Mitgliedern des 
Frauenvereins werden dankbar angenommen. 
Halle, den 12. September 1837. 


Albertine Baronin * la Motte houau. 








3. — ———— 


An Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz fi nd 
-ferner eingegangen : | 
Bon fünf Stellmachermeiftern (für Stendel) 8 Thle. F 
von einer ungenannten Familie 5 Thlr. 
Den edeln Gebern herzlichen Danf! Die: elngeganges 
nen. Beiträge. werde ich nun, in den erften Tagen der 
folgenden  Woche/abfenden; bis, dahin werden noch 
Beiträge von Unterzeichnetem, fo wie in der Buchhand⸗ 
lung des Waiſenhauſes und in Herrn Liebau's Ge⸗ 
ſchaͤftslocal am Markte dankbar angeno mmen. 
Halle, den: 13. September 1837. 


‚ Profeflor Dr. 9% 





4. Haltifher EHRT N 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 


Den 12. September 1837, . 
Thlr. Sgr. 3yr. bis LEHE. u a 


% 


Welten 1 

Roggen 1 — 

Gerſte ——— A ehe ne, 
— 17 6ı — — ı Us 93; 


Herausgegeben im Namen bet Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
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Beim Aufgange der Jagd machen wir die Pächter 
des ſtaͤdtiſchen Jagdreviere darauf aufmerkſam, daß die 
Jagenden weder ſelbſt, noch mit ihren Hunden die noch 
unabgemäheten Gerreidefelder betreten duͤr 
fen, widrigen Falls fie für allen dadurch angerichteren. 
Schaden verhafter find. U | 
Halle, den 4. September 1837. , R 

— | | Der Magiſtrat. 
Das Ausgraben und Auffuchen ber. Thierknochen 


auf beftellten und unbeftellten Feldern hat feit einiger 


Zeit, der beftehenden Verbote vom 25. Februar und 
15. April 1833 , und 17. Mat 1836 (Wochenblatt 1833 
©. 198. 367. 1836. &.660 und 805) ungeachtet, wies 
der überhand genommen. Wir finden uns daher veran⸗ 
laßt, nachftehendes Reſcript Königl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Merfeburg vom 25. October 1835, Merſebur⸗ 
ger Amtsblatt de 1833 ©. 227: Ka 
„Um den Unordnungen umd Störungen des Privat 
eigenthums, welche aus dem Ausgraben von Thiers 
Enochen entftehen können, vorzubeugen, ſehen wir uns 
veranlaßt, folgendes hierdurch anzuordnen : , 
1) Es darf Niemand. Knochen auf einem Ihm nicht 
eigenthuͤmlich zugehörigen Plage ausgraben, bes 
vor die. desfallfige Genehmigung der Polizeibehörde 
nachgefucht und ertheile worden ift. 
2) Diefe Genehmigung darf nicht eher von der Pos 
— llizeiobrigkeit ercheilt werden,. bis der Eigenthümer 
- feine Zuftimmung gegeben, und fie die Ueberzeus 
- gung gewonnen hat, daß die auszugrabenden Kno⸗ 
hen völlig trocken und ſowohl von Sleifch und Sehr 
nen als auch vom Verwefungsgeruche völlig bes 
- frei fd. | 
3) Mer den Beftimmungen sub 1 zumwiderhandelt, 
Hat bloß um deswillen, und abgefehen von etwani⸗ 
gen Peivatanfprächen des Befchädigten und einer 
eetwa 


z 
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etwa verwirkten Criminalſtrafe, eine Polizeiſtrafe 
von 1 bis 5 Thlr. oder, im Unvermoͤgensfalle, 
von verhältnißmäßigem Gefaͤngniſſe zu gewaͤrtigen. 
Merfeburg, den 25. October 1883. | 


Roͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern.“ 
hierdurch zur genauen Nachachtung einzufchärfen, und 


haben unfere erecutiven Polizeibeamten angewiefen, ders 


. artige Eonträventionen zur Beflrafung anzuzeigen. 


Halle, den 4. September 1837. 
| Der Magiſtrat. 


— — — — —— e — — 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die 
Rämmereis Gefälle unterden Namen „Unpflichten, Erb⸗ 
zinfen, Calandszinfen, Wafferzinfen, Anlage, Feohns 
geld, Hausſteuer, Heugeld“, deren Fäligkeitstermin 
nad) der Adminiftrationds Verfaffung der drei Königstag 
fürs laufende Jahr ift, Bis zu Ende October entrichtet 
fein mäffen, widrigenfalls die Säumigen unangenehme 
Srinnerungen zu erwarten haben. 
Halle, den 11. September.1837. 
| Der Magiſtrat. 


FE an FETTE ET TEE EEE 
Die Straßenerleuchtung der Stadt Halle für den 
Zeitraum vom 1. Detober d. 5. bis legten September 


1858 fol | Bu 
den 18.5. M. 9 Uhr 
nach den in unferer Kanzlei einzufehenden Bedingungen 
an den Mindeftfordernden verbungen werben, fo daß der 
Unternehmer nicht nur die Lieferung des Oels, fondern 
auch die Anftefung der Laternen, die Beſoldung der 
Laternenwärter und die Erhaltung der Laternenſcheiben 


und der Cylinder übernimmt. 


Fuͤr den Fall, daß ſich kein annehmlicher Bieter 
finden ſollte, wird in dem gedachten Termine die Liefe⸗ 
rung des Oelbedarfs allein an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
geboten werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 18. September 1887. 
EN Der Magiſtrat. 
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— — — — — — 
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen. und deshalb zuruͤck ges 
Sanist worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen a6, 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. N 
4) An Hrn. Lehmann in Meißen. 2) An Hrn. 
8. Hey in Mühlhaufen. 3) An die vermittw. Frau 
A. Wiegandt in Sangerhaufen. 4) An den Foͤrſter 
Ed. Winter in Knauthayn. 5) An den Candidat ber 
Tbeol. Schröder in Berlin. 6) An den. Malergeſel⸗ 
len Michaelis in Braunſchweig. 7) An den Müller: 
geſellen Balke in Wendelſtein. 8) An den Tifegler: 
‚ gefellen Kraneis in MWien, - | 
Halle, den 12. September 1837. . 
| Bönigliches Poftemt. | 
In Abweſenheit des Poſtdirectors: 
| Reinftein. 


— — — — — — 
Donnerstag als den 14. September c., Nachmittag 
2 Uhr, und die folgenden Tage in denſelben Stunden, 
foll in dem auf der Bruno swarte sub Nr. 589 Belege 
nen Schloffermeifter Herrn Erfurtfchen Haufe, der 
Mobiliar » Nachlaß des verftordenen Herrn Buchhalter 
Bertram öffentlich meiftbietend gegen gleich nad) dem 
Zufchlag zu leiftende Zahlung verfteigert werden. 
Derſelbe befteht in: Sopha, Tifchen, Kommoden, 
Hohes und Polſterſtuͤhlen, Spiegel, seinem Pfeifen s 
Ecktiſch mit Pfeifenhalter, Waͤſch⸗ und Kleiderſchraͤnke, 
Bettſtellen, Uhren, Federbetten, mehrere Tiſchgedecke 
mit Servietten, ſehr ſchoͤne männliche Kleidungsſtuͤcke, 
eine Partie Schnupftabaksdoſen in großer Auswahl und 
Seltenheit, eine Muͤnzen /Sammlung, eine Samm⸗ 
lung ſehr ſchoͤner Delgemälde, eine Partie Stoͤcke und 
Tabakspfeifen und andere Sachen mehr, welche hier nicht 
alle zu nennen find, und foll mit den Schnupftabatsdofen 
und Delgemälden der Anfang gemacht werden. Hierzu 
ladet gehorfamft ein Gottlieb Wächter. 
| | aA 
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Auction, Nächften Donnerstag den 14. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgenten Tag 
ſollen in der Fleifchergaffe im Haufe der Frau Profefforin 
Voß Nr. 155 verfchiedene ſehr gut gehaltene Meubles, 
als Sopha, Stähle, Tifche, einige große Spiegel, auch 
Hauss und Wirthſchaftsgeraͤthe aller Art, worunter auch 
Porzelain und Steingutgefhirr, Weränderungsmegen 
öffentlich und meiftbietend gegen fofortige baare DI 
lung in Eourant verkauft werden 
Halle, ben 8. September 1837. 
4. W. Rößler. 
Einige junge anftändige Mädchen, welche Luft has 
ben das Pußmachen zu erlernen, koͤnnen zu Michaelis 
ihren Anfang machen, Auswärtige können gegen ein 
billiges a mit in Penfion fommen bei 
— Friederike Schneider. 
Große Steinſtraße Nr. 83. 


Die Wattenfabrit, Bruderſtraße empfiehlt alle 
Sorten Doppelwatten a Stuͤck 6 Pf. auch 1 Sgr. biklis 
ger als fruͤher. Guſtav Jon ſon. 

Ju vermiethen 
iſt auf dem großen Sandberge Nr. 266 parterre eine 
gut tapezirte Stube nebſt Kammer, nach Umſtaͤnden ınie 
oder ohne Meubles und Aufwartung. Auskunft erchrile 
Herr Profeffor Schüg in Nr. 294 oder der Calculator 
Deichmann auf der großen Steinſtraße. 

Die ie Etage in meinem Kaufe von 5 Stuben and 
Kammern nebft Küche und Zubehör zufammen, auch 
getheilt, iſt noch zu vermiethen. 

Ferdinand Schmidt am Moritzthor. 

Leipziger Straße Nr. 320 iſt die mittlere Eiage 
zu ver vermiethen. | 

In meinem sub Nr. 1998 an der Glaucha iſchen 
Kirche belegenen Haufe find zwei Stuben nebft Stuben» 
fammern an ftille Familien oder an einzelne ‚Herren 
zu vermierhen und können zu Michaelis d. J. bezogen 
werden. _ €, Tobias, Seifenfi — 
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Bei ber jegigen. fchönen Witterung foll 
Freitag den 15. Sept. Nachmittag 4 Uhr 

| noch ein 

2. Ertra» Eoneert 
inm Garten des Herrn Stadtrath Schmidt 


Statt finden, wozu ergebenft einlader — 
das Stadtmuſikcorps. 


Herzlichen Dank | 
der Hochlöblichen Pfaͤnnerſchaft für die und ertheilte 
Erlaubniß, unfere Bude bis jeßt auf Shrem Plage 

fiehen laſſen zu dürfen. Gott’ mag es den guten Her 
ren lohnen. | 
‚Kalle, den 13. September 1837. 
| | Roͤther und Frau. 
Da die weiten Neifes wie die Badefuhren nun faft 
fuͤr diefes Jahr. beendige find, und die Zeit her fo manche 
Nachfrage nicht hat können befriedigt werden, fo ftehen 
bei mir von heute an Pferde und Wagen jeder Art fos 
wohl zu eins ald zweifpännigen Kutfchfuhren immer bes 
reit. Auch werden Leiterwagenfuhren übernommen. 
| Liebrecht. 
Ich fertige alle Sorten Goldleiſten und Einlege⸗ 
Karnies in ſchwarze Rahmen, und habe mehrere Sorten 
zur Anſicht fertig, gut und zu billigſten Preiſen. 
| W. Eamnitius. £ 
Schuͤlershof Nr. 759 bei Frau Wittwe Dey baldt. 
"Sonntag den 17. Sept. iſt Erndtefeſt und Tanıs 
vergnügen in dem neuen Saale der Stadt Kalle zu 
Pafiendorf, wozu ganz ergebenft einladet 
Bernſtein. 
Sonntag den 17. September iſt Geſellſchaftstag 
und Tanzvergnägen, wozu id) ergebenft einlade. 
Thufius im Dölau. 
Montag den 18. Sept. ift früh Gelegenheit nad) 
Eisleben zum Wieſenmarkt bei Liebrecht. 
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Die Belagerung von Seiten 1574. A 
Enifode aus dem Kriege der Geuſen. 


* War da?“ Bei dieſem Rufe blieben — Perſo⸗ 
nen, die vorſichtig neben einander gingen,ploͤtzlich 
ftehen und eine derfelben fagte. leife: „Antworte, Sa: 
cob; ſage fihnell einige Worte, die. Dir gerade ein: 
fallen, oder man fchießt aufung.e — — „Noch nicht.“ 

„Wer da?‘ wiederholte die. Wache: lauter. darch⸗ 
tet nichts ‚“ ſrach Jacob zu ſeinem Begleiter, „and 
ahmt mir nad.“ 

Beide legten fich ganz ſtill mit dem Geſichte auf 
die Erde; die vollſtaͤndigſte Stille dauerte noch einige 
Secunden, in denen ſie ruhig in derſelben Stellung 
blieben, ohne ſich im mindeſten zu bewegen. Zum 
dritten Male hoͤrte man endlich die Wache anrufen, 
und faſt in demſelben Augenblicke glaͤnzte im, Dunkel 
der Nacht ein heller, ſchnell wieder verſchwindender 
Schein, wie ein Blitz, und eine Kugel pfiff uͤber die 
beiden Peeſonen hinweg. 

„Nun wollen wir wieder aufftehen ‚“ fagte Ja⸗ 
cob; „wir brauchen eine Bedeckung, um bis zu dem 
Zelte des Baldez zu gelanigen.'. Feder wird ung geen 
zu ihm führen und ſtolz auf feine Beute fein; :Nur 
Muth; der Himmel tft mit: ung.“ Der Schuß Hatte 
das Lager der Spanier aufgeſchreckt/ die ſich dem 

„XXXVIII. Jahrg. (38) Sale 
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Schlafe uͤberlaſſen. Die beiden Perſonen wurden um⸗ 
tingt und auf den nächften Poſten gefuͤhrt. Kaum 
waren fie da angelangt, als das Verhoͤr begann. 
Wer ſeid Ihr?“ „Beide Flamaͤnder,“ ant⸗ 
worteie Jacob. „Woher kommt Ihr?“ „Aus dem 
Haag.“ „Warum habt Ihr auf Euch ſchießen laſſen, 
ohne auf das „Mer da? “der Wache zu antworten?" 
„Weil es befier iſt, man ſchweigt, wenn man die Pa: 
role nicht weiß.“ „ Wassführt Euch her?“ „oder 
Wunſch, mit Euerm General zu iprehen.“ — Der 
Hfficier, maß die Fremden mit einem Blicke, als fei 
ihm der Unterfchied. zwiſchen Beiden fehr aufgefallen. 
- „Euer Name?“ „Sch heiße Jacob“ » Und Euer 
Gefährte 2 „Dee junge Mann iſt mein. Sohn.“ 
„Ohne Zweifel it er ſtumm,“ fprach der Dfficier, ins 
dem er demfelben näher trat, den Mantel, der ihn 
amhilte ‚aus einanderriß und mit der Ruͤckenſeite der 
Handıden breitfrämpigen Hut herunterfchlug,, der das 
Geſicht verdeckte. ;,, Ein Mädchen!“ tiefen ‚alle Um⸗ 
ftehjenden., „Mein ‘Herr nahm Jacob das Wort, - 
‚laßt uns in das Zelt Eures Generals führen; ich 
Hoffe, die Spanier werden eine Dame nicht. beleidir 
gen.“ „Meine Schöne,‘ entgegnete ‚det Offieier, 
Fich bitte um Verzeihung meiner Unhöflichfeit, aber 
ein Geficht wie das Eurige darf nicht im Schatten blei⸗ 
ben ‚hund jetzt/ da wir Eure Züge kennen, werdet Ihr 
und. wohl auch den Ton Eurer Stimme: hören laſſen. 
Wie heißt Ahr?“ „Dies werde ich nur dem General 
Valdez, ihm allein 'fagen. „Das Laͤcheln wuͤrde 
Sarem ſchoͤnen Munde beſſer ſtehen, als dieſes ſtolze 
Weſen; denkt, daß Ihr gefangen ſeid und die Galan⸗ 
terie der Diseiplin nachſtehen muß.“ Bedenkt viel⸗ 
mehr; fiel. Jacob eindaß Ihr die geringfte Ger 
waitthat gegen diefe Dame mit Eurem Kopfe büßen 
waͤrdet. Laffet diefen Ring dem General Baldez über: 
bringen und ihm fagen ‚die, Perfon, der et gehöre, 
wuͤnfche ihn zu ſehen aind wir wollen die Antwort 
ohne Furcht hier erwarten.“ 16 2 
NS 2) da” IHVZZ DE 
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Der Officier zoͤgerte anfangs, nachdem er ſich aber 
mit einigen andern berathen hatte, nahm er den Ring, 
um ihn felbft zu überbringen. Er ging, und die bei: 
den, Gefangenen festen fich in dem dunfelften Winkel 
nieder: Als die undbefanhte Dame fah, daß fie der 
Gegenftand der allgemeinen Neugierde fei, huͤllte fie 
fih von neuem in ihren Mantel und fchlug die Krems 
pen ihres großen. Hutes auf das Geficht herab. Die 
uͤbelwollenden Bermuthungen über fie wollten Fein Ende 
nehmen , aber die Zuverficht Jacobs und die Drohung, 
welche er ausgefprochen hatte, hinderten die Soldaten, 
fi laut auszudrücken. Allmählig hörte man auch auf, 
fie zu betrachten, und fie fonnten mit eittander reden, 
ohne daß ein neugieriges Ohr ihre Worte vernahm. 
“5 Nochseinige Minuten,‘ fagte Jacob, fich zu dem 
Ohre det Dame heigend, „und meine Rolle hört auf, 
und die Eutige beginnt, Kennava. Gott, der Euch 
den Plan eingegeben hat, wird Euch die Mittel geben, 
ihn glücklih auszuführen.“ „Ich würde für das Ge; 
lingen jtehen, went, um dafjelbe zu erlangen, nur 
mein eben geopfert zu werden brauchte, Wird fich 
aber Baldez von mir bewegen laffen, die ich entſchiof⸗ 
jen bin, mich lieber vor feinen Augen zu ermorden, ale _ 
ihm den Preis zuzugeftehen,, den er verlangen wird? “ 
Ein bloßes Verſprechen wird ihn mit Freude füllen.“ 
„Weißt Du gewiß, Jacob, daß vier. und zwanzig 
Stunden Aufihub genügen?“ Ehe er antwortete, 
drehete er ſich um, um fich zu abe ee Nie 
mand höre „Ya. Die Befehle des Prinzen ‚von 
Dranien find ung, tie Ihr wiſſet, zugefommen. : Der 
Admiral von Boifot ift mit 800 Mann und 100 Ges 
ſchuͤtzen von Seeland angelangt, aber man: erwartet 
noch ‚Die von Rotterdam, welche vor, morgen Abend 
nicht ‚eintreffen, koͤnnen, In vier und zwanzig Stun⸗ 
den wird Holland ‚verloren oder gerettet fein. ‚Möge 
Gott, der uns bisher ſchuͤtzte, dem Nordweſtwinde 
gebieten, an unſern Kuͤſten zu wehen! , .,, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Chro⸗ 
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Chronik der. Stadt Halle. . 





Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
5. Auguft. September 1837. 
Ä a) Geborne et 
Marienparochie: Den 27, Auguſt des Sieifchermer: 
ſters Burgmann T., Sophie Wilhelmine. (Mr. 1474.) 
— Den 28. des herefchaftl. Kutſchers Schaaf Sohn, 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 1510.) — Den 5. Sept. 
eine unehel. T. todtgeb. (Nr. 808.) 
Ulrichsparochie: Den 18. Auguft des Schneider: 
> meifters Hennig Sohn, Adolph Friedrih Daniel. 
(Nr. 283.) — Den 25.de3 Zuckerſieders Thomss ©,, 
Heinrich Ferdinand. (Nr. 339 d.) — Den 10. Sept. 
des Kaopfmachermeiſters Zeiſe ©. todtgeb. (Nr. 384.) 
Morigparohie: , Den d. Auguſt des Tifchlermeifters 
Ulbricht T., Johanne Henriette Clara. (Mr. 525.) 
— Den 25. des Tifchlermeifters Denzau S., Albert 
Ferdinand. (Nr.688.) — Eine unehel.T. (Mr.2072.) 
Karholffihe Kirche: Den 26. Aug. des Handſchuh⸗ 
machermeiſters Hugo &., Auguft Adolph. Nr. 217.) 
— Den 29. des Schuhmachermeiſters Wuͤrz Sohn, 
Sohann Gottlieb Franz. (Mr. 772.) | | 
Neumarkt: Den26. Aug. des Tiſchlermeiſters Ludwig 
Be (Nr. 1129.) — "Den 29. des Maurers 
gefellen Moͤbius Tochter, Dorothee Therefe Augufte. 
(Nr. 1179.) | N 
Glaucha:“! Den 28. Auguft des Handarbeiterd Saal⸗ 
mann Zwilfingstöchter,, Caroline Sophie u. Johanne 
Amalie (Mr, 1734) | 5 
Militairgemeinde: Den 22. Auguft des Gefreiten 
in der Landwehr » Kavallerie Wacker Sohn, Rudolph 
Carl Friedrich Heinrich. Me. 761.) | 
Sfraefirifhe Gemeinde: Den 9.Sept. des Kauf: 
manng Goide T., Amalie (Nr 1246.) 
V f Il. Ahr: Nez I b) Ge; 
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| öetrauete 1* 
—— Brise ftähine | 
mit J. Bit — Der Handarbeiter Schmidt. 
mit II. R Fiſchmann genannt a 
Den 11. der « Sync Bebharde mit J. 4. Eh. 
Peumarft: Den 9. Septbr. der Tuchmachermeiſter 
NMoaundorf mit J. S. Schultze. 

Glaucha: Den 7.Sept. der Buchbindermeifter Blan⸗ 
Eenburg mit %. €. Reinhardt. — Den 13. der 
ordenel. Prof. der mörgenländ. Sprachen und Licentiat 
‚der Tpeologie Dr. ‚Bödiger mit £. Eb. A. Ruge. 


— Geſtorbene. u 
Marienparodie: Den 6. ‚Septbr. eine — T. 
todtgeb. — Den 7. des Schuhmachermeiſters — 
S., Auguſt Wilhelm Heinrich, at 2J. —M. 1W. 
5%. Auszehrung. —. Den 8. ein unehel.©., alt 1J. 
5M. Auszehrung. — Den 9. der Leinwebermeiſter 
Muͤller, alt 58 J. Entkraͤftung. 
ulrichsparochie; Den 5. Septbr. eine unehel. q. — 
at 10 M. 2W. Magenerweichung. — Den 10. des. 
Knopfmachermeiſters Jeiſe S. todtgeb. — Den 11. der 
Fuhrherr Beyer, alt 68 5. Bruſtkrankheit. 

Moritzparochie: Den 4. Septbr. ein unehel. S 
alt 4 M. Zahnfieber. — Den 9. des Actuarius Rebe 
Wittwe, alt 47%. Mervenfieber. 

Domkirche: Den 5. Sept. des KHandarbeiterd Hoff⸗ 
mann Wittwe (Almoſengenoſſin), alt 76 J. Sted 
fiuß. — Den 8. der Schuhmacher Koch, alt 28.5. 
4 M. Lungenentzuͤndung. 

Katholiſche Kirche: Den 7. Sept. des Schuhmacher⸗ 

meiſters Pabſt Ehefrau, alt 88 J. Auszehrung. 

Krankenhaus: Den 4. Septbr. des Zimmergeſellen 
Eggert Wittwe, alt 58 J. Entkraͤftung. — Die 
EN) Kaufmann, alt 46 J. Entkraͤftung. 

Neu⸗ 
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Neumarkt: Den 6. Sept. des. Uhrmachers Wohlers 
T., Auguſte Bertha, alt 8 M. Unterleibsentzuͤndung. 


Gtaͤucha: Den 8. Sept. der. Handatbelter Kinne, 
alt 67 3: 8. Meroenfiebe, 








Berliner Sonds: und Geld Cours: Zettel. | 
Nach Preußifhem Eourant. 


Den 14. September 1837. 
Sf Brief | Geld 
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1025 Pom̃. Pfobr. 
Pr. En l.Ob. 3014 101, 11002: Kur⸗ u. Nm.d,j4 1101 | — 
Pr.Sch.d. Seeh. — 63 62} do. do. do. 1384| 995 | — 
Km,DOb. m. l. C.4 er 1025 re 4 — 11063 
Nm. Jut. Sch.d.4 1103 ref.E.u. * 
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Koͤnigsb. do, — Gold al marcel 18152 2143 
Elbing. do. 4 — | — Neue Duf, 185 
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: Pfdbr. 4 1045 1045 |Andere Gold; 
Ab n 1045 1045 Imünz.a5tbir.J—| 183 | 13 

e One 41 — 1045 Disconto s | 4 













Hattiſcher Sereäipepreis 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 14. September 1837. 


Weigen 1@1r. 2 Ser. SM bie 150. 16. Sgr, ‚BP. 
 Moggen. „1 ; s | ;s 84 
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Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Forſtemannu. 
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Es ſind bei uns daruͤber Beſchwerden eingelaufen, 
daß hin und wieder Maurer/ und Zimmergehuͤlfen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig und ohne dazu befugt zu ſein Baue unternom⸗ 
men haben. DIER i RER 

Die desfallfigen dahin einfchlagenden gefeglichen 
Beftimmungen werden daher hiermit, damit ſich Nies 
mand mit Unmifienbeit entſchuldigen koͤnne, von neuem 
folgendergeſtalt in Erinnerung gebracht. 

gel. Die Koͤnigliche Hochloͤbliche Regierung hat 
durch die nachſtehende Verordnung vom 11. Januqr 1828 
— de 1823 pag. 41). Folgendes woͤrtlich feſt⸗ 
geſetzt. * > 

k Bekanntlich findet bei dem Mauren; und Zimmers ‘ 

handwerk die Einrichtung flatt, daß jeder Gehälfe an 
denjenigen Meiſter, bei welchem er in Arbeit ſteht, von 
ſeinem taͤglichen Lohne den ſogenannten Meiftergeofhen 
bezablen muß. Häufig tritt jedoch der Fall ein, daß 
Maurer, und Zimmergehülfen, ohne bei einem Meifter 
wirklich in Arbeit zu ſtehen, vor Diefem die Erlaubniß 
erhalten, ſich auf ſeinem Namen Arbeit zu ſuchen, auch 
wohl durch ſchriftliche Atteſte dazu autoriſirt werden, 
wenn ſie nur den Meiſtergroſchen an ihn bezahlen. 

Dieſer gefaͤhrliche Mißbrauch aber muß ſofort ab⸗ 
geſtellt werden, und es wird zu dem Ende hiermit feſt⸗ 

eſetzt, — — 
daß die Zimmers» und Maurermeiſter jedem ihrer Ge⸗ 
hülfen, wenn fie ihn allein auf ‚einen Bau ſchicken, 

ein Atteſt des Inhalts mitzutheilen: en 

daß er (der Meifter) diefen (genau zu bezeichnen, 

den) Bau übernommen und den Gehälfen N.N. bei 

diefem Baue in Arbeit angeftellt habe. 
Diefes Arteft muß von dem Bauherrn mit unterzeichnet 

und von der Polizeibehärde des Wohnorts des Meifters,” 

und In großen Städten von dem Polizei » Infpector feis 

ned Reviers unentgeldlich beſcheinigt werden. lud 
“Au 
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Auch iſt jeder Bauherr bei dem Anfang des Baues 
verpflichtet, der Orts Polizeibehoͤrde anzuzeigen, mel; 
hem Meifter er den Bau uͤbertragen bat. 

Zeder Meiſter welcher einen Gehuͤlfen ohne fols 
chen Schein zu einem Bau ſchickt, verfaͤllt in eine Strafe 
von A2Thlr., und koͤnnen die Polizei; Baus und Steuer⸗ 
behoͤrden die Vorzeigung der Scheine auf dem Bauplatze 
verlangen. + r " da ir; 7 ” ; 
Wenn ein Meiſter ein folches Atteſt ertheilt, ohne 
den Bau wirklich ſelbſt übernommen zu haben, ſo vers 
wirkt er ſofort ſeine Befugniß zur Ausuͤbung des Gewer⸗ 
Bes), und der Bauherr, welcher ein ſolches Atteſt mit 
unterſchtieben hat, eine Strafe von 5 The. 
2.Die Entſcheiduͤng über die $. 1 ſich ergeben, 
den Contraventionen gebührt in erſter Inſtanz der Orts⸗ 
Polizeibehoͤrde. (Regierungs⸗ Verordnung dom 6. Mai 
1827, Amtsblatt von dieſem Jahre pag: 131.) 

-$. 5. Jeder Maurer, Zimmermann, Röhren⸗ 
oder Brunnenmacher und Mühlenwerkverfertiger, ivel: 
cher ſelbſtſtaͤndig fein Handwerk ausüben will, muß mit 
dem gefeglich vorgefshriebenen Qualificationsatteſt vers 

ſthen 7: Fuss en SE *8 
Das Erforderniß eirier Tachverftändigen Prüfung 
der Pumpen» und. Brunnenmacher ift auf die Verfertis 
gung folder Pumpen, welche mit Brunnen » Anlagen, 
Rohrenſtrecken und andern Anlagen, bei deren unzuver: 
täffiger Ausführung gemeine Gefahr obwalten kann, in 
Verbindung. ſtehen, befchränkt, wogegen die WVerfertis 
gung lofer Pumpen, Schiffepumpen und dergleichen ohne 
eine ſolche Prüfung der Geſchicklichkeit nachgegeben ift. 
(Rerordnung vom 2. März 1832. Amtsblätt ©. 73.) 
- 94 Zur Maurers und Zimmerflikarbeit können 
Erlaubnißfcheine von den Ortsbehörden an Maurers und 
Zimmergehälfen ercheilt werden, Jjedoch find fie. nur auf 
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folgende Gegenſtaͤnde befchräntt: 
a) in Anfehung. der Zimmerleute 
1) auf Reparaturen der Dächer, — 
2) auf 
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2) auf Ausbefferung ſchon vorhandener und Legung 
neuer Fußboͤden, 

3) auf Anfertigung von Thuͤren und Fenſterladen, 

4) auf Anfertigung neuer Bretterzäune und Stadete, - 

5) auf Anfertigung und Reparatur einzeln ftehender 
Ställe. und, ähnlicher landwirthſchaftlicher Behaͤlter 

und 

6) auf Reparatur des Belags von Bruͤcken und deren 
Gebaͤuden; > 

b) in Anfehung der Maurer 

1) auf Ausweißen, 

2) Reparaturen von Pug und Wiedereinziehung einzel; 
ner berausgefgllener Steine, Mauerziegel und Dad 
ziegel. 

In Abſicht der erforderlichen Eigenſchaften zut Zims 
merflickarbeit foll übrigens wie bei der Maurerfliarbeit 
verfahren. werden. . 

Es muß nämlich, vor Bewilligung der Erlaubniß 
dazu ein Atteſt des Kreis s Daubedienten und der für 
Maurer in der Verordnung wegen Prüfung der Baur 
handwerker vom 14. November 1812 $. 12. angeordnete 
Nachweis eingebracht werden, baß der Flickarbeiter we: 
nigſtens 2 Sabre bei einem oder mehreren gejeplich ges 
prüften Bauhandwerkern feines Gewerbes zu deren Zus 
friedenheit gearbeitet hat.  (Regierungs + Verordnung. 
vom 2, Dctober 1820. Amtsblatt d. J. pag. 275.) 

8.5. Jeder Gehülfe der Maurers und Zimmers 
leute ohne Ausnahme, mit Sinbegriff der Flickarbeiter, 
muß ſtets nachweiſen können, daß er unter Aufficht eines 
duch ein Qualifisation » Atteft anerfannten Meifters 

seht. 

hai 9.6. Wer Behufs der Eintragung in die Ges 

werbefteuer Rolle bei Anmeldung des Gewerbes nicht 
zugleid) feine Qualification zur Ausübung deſſelben bei- 
Bringen fann, darf bei Vermeidung einer Gewerbe z 
Molizeiftrafe von 5 bis 50 Thlr. den wirklichen Betrieb - 
des Gewerbes erft anfangen, wenn er fi über feine 
Qualification gehörig ausgewieſen hat. Man, 

er 
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Verprdnung vom 26. — 1827. Amtsblatt g. J. 
pag. 326.) 

$. 7. Wird abe das Gewerbe ohne vorherige _ 
Anmeldung zur Gemwerbefteuer Rolle und ohne die das 
durch erhaltene Berechtigung zu deffen Betrieb angefans 
gen, fo tritt außer der Gewerbe Polizeiftrafe noch das 
gefegliche Grwerbefteuer » Conttaventiong » Verfahren ein, 
(Verordnung vom 30. April 1837. Amtsblatt S. 112.) 
Iſt Hingegen von einer Gemerbefteuer - Contravens 
tion dabei nicht die Rede, fo wird von der Orts » Polizeis 
behörde die im vorhergehenden $.6 angedrohete Gewerbes 
Polizeiftrafe in erfter Inſtanz feftgefegt. 

$. 8. Wir weifen fchlieglich die Bauherren und 
Werkleute hiefigen Orts an, fi ſtrenge an die vorftes 
bende Verordnung zu halten, und wird ed dabei nur der 
Bemerkung für die erftern bedürfen,‘ daß durch die ges 
nauefte Befolgung derjelben nicht allein ihr eigener, fons 
dern auc der Vortheil des gefammten Publitums in " 
feuerpolizeilicher Hinficht bezweckt wird. 

Halle, den 6. September 1837,. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — — — — — 
Die Straßenerleuchtung der Stadt Halle fuͤr den 
Zeitraum vom 1. October d. J. bis legten September 
. 1838 foll 





| den 18: d. M. 9 Uhr 
nad) den in unferer Kanzlei einzufehenden Bedingungen 
An den Meindeftfordernden verdungen werden, fo daß der 
Unternehmer nicht nur die Lieferung des Dels, fondern 
auch die Anſteckung der Laternen, die Befoldung, der 
Laternenwärter und die Erhaltung der Laternenſcheiben 
und der Cylinder übernimmt, 

Für den Fall, daß fih Fein annehmlicher Bieter 
finden follte, wird in dem gedachten Termine die Liefes 
rung ded Deldedarfs allein an den Mindeftfordernden aus 
gebote werden. Machgebote werden nicht angenommen. 

‚Halle, den 13. September 1837. 
Der Magiſtrat. 
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Nothwendiger vVerkauf. 
Landgericht Halle. 


Die den Erben des verſtorbenen Oekonom Johann 
Ehriftoph Hänert gehörigen und: im Hypotheken⸗ 
ven: über das Hallefche Stadefeld unter Nr. 152. Liu. 
B. C. D. F. und-F. und unter Nr. 120. eingetragenen 
Geldgrundfiüete, als; 
1) in Giebichenfteiner Mark 244 Acker, abgefchägt 
4546 Thir. 4 Sgr. 114 Pf.; 
2) ebendafelbft vier Ycerftücte, von zufammen 4 Acker 
443 Ruthen, abgeſchaͤtzt 799 Thlr. 21 Sur. 8Pf.; 
3) am Galgenberge und im breiten Pfuhle zwei Acker⸗ 
ſtuͤcke von zuſammen 84 Acker, abgeſchaͤtzt 1655 


Thlr.1 —— 

4) eine Hufe andes von 163 Ader, theils in Boͤll⸗ 
berger Mark, theils im Pfuhle, abgeſchaͤtzt 3382 
Thlr. 26 Sur. 4 Pf. ; 

6) eine halbe Hufe von 73 Acker auf dem Sande, 
abgeſchaͤtzt 1890 Thlr. 16 Sgr.; 

6) eine Hufe Landes von 175 Acker in Bollberger 
Marke, abgeſchaͤtzt 3809 Thlr. 15 Sgr.; 

ſollen, und zwar die Realitäten sub Nr. 152 bes Hypo⸗ 

thekenbuchs ad Nr. 1 bis mit 5 

- den 11. Detober c. — 11 Uhr, 

die Aecker unter Nr. 120 des Hypothekenbuchs ad Nr. 6 

aber Tags darauf, 

den 12. Dctober c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle hiefeldft fubhaftirt werden. 


Die Tare nebft Hypothekenfhein und Bedingungen 
find in der hiefigen Regiſtratur ginzufehen.. 


Der Licht s und Deldedarf für die Franckeſchen Stif: 
tungen auf den Zeitraum ppm 1. October 1837 bis 30. 
September 1838 foll dem Mindeftfordernden nach den 
im Termin felbft bekannt zu machenden- Bedingungen 
überlaffen werden, 2 
| ur 
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Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift,. .; 
der 20. September d.5. 
. Vormittags um 10 Uhr, 
und zur Audbietung des Oelbedarfs J 
| derfeibe Tag Vormittags’um 11:Uhe - 
als Termin in dem Eonferenzzimmer auf hiefigem Wai⸗ 
fenhaufe, neben dem großen Serfammlungsfaal,' anbe⸗ 
raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60 
Centner, der Delbedarf 14505181500 Berliner Maaßs 
kannen. Kalle, den 5. September 1837. | 
Directorium der Srandefchen Stiftungen. 
Don den befannten preisiwürdigen breiten wolle: 
nen Damaften in neueften Farben zu Mänteln und Kfeis 
dern find wieder frifch angekommen‘, fo wie die feinften 
Gefundbeitsflanelle a Elle 7% Ser. bei Ernsthal. 
Neiße Piquerdee, Keifröce und Bettdecken, fo 


wie die fchönften Welten a Stuͤck 6 Sgr. bei 


| Ernsthal. 
3 Scho Bielefelder Hausleinen, fehr fein, bei 
ee 0,5 $Kenstbel. 


Sehr ſchoͤne große Limburger Käfe a St. 73-Sgr., 
ſehr ſchoͤnen Schweizertäfe à Pfd. 8 Sgr., ofifriesländ. 
Kuͤmmelkaͤſe a Pfd. 3 Sgr. 6 Pf., holl. Kümmelkäfe a 
2 Sgre 6 Pf; ; alten holl. Kaͤſe à 1Sgr. 6 Pf. bei 

©. Goldfchmidt.' 

Sehr ftarten Rheinlachs und Weſerlachs, ganz 
friſche Kraͤuter⸗Anſchowis, fo auch die erſten Brat: 
heringe habe ic) fo eben erhalten: RI 

=... ®..Goldfchmidt 
— Aile Arten Klempnerwagaren in Bleh, Meſſing 
und Tomback, fo wie alle Sorten fein ladirte Waaren, 
eine neue Art Kaffees Mafchinen empfiehlt zu den billig: 
ſten Preifen und enthält ſich uͤber alle Waaren jedes Lobes 
| der Klempnermeifter A. Rede. 
Große Ulrichsſtraße Hr. 69. 
"Einen Lehrling von guter Erziehung fucht 
| der Klempnermeifter A. Recke, 
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Mittwoch den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr follen 
‚indem ſonſt Feſeck eſchen Haufe, Leipziger Straße 
Nr. 286, mehrere Meubled und Kausgeräthe, ale: 
Tiſche, Stühle, Sopha's, Küchen», Waͤſch ⸗ un) Kleis 
derſchraͤnke, ein.fehr gutes 5 Octaven und ein Zug hals 
tendes Klavier, Federbetten und Bettſtellen, Spiegel, 


Kommoden und dergl. Sachen mehr, fo wie auch mehr 


rere neue Kanonenoͤfen, öffentlich meiftbietend gegen 


gleich Haare Zahlung verfteigert werden. Hierzu ladet 


ergebenſt ein ‚Bortlib Wächter, 
Tarator und Auctions » Commiffair. 


Ein Dugend birtene Rohrſtuͤhle mit Adern ftehen | 


wegen Mangel’an Raum billig zum Verkauf beim 
 Stublmachermeifter Dreybsupt. 
— Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1160. 
Die Wattenfabrik, Bruͤderſtraße, empfiehlt alle 
Sorten Doppelwatten a Stuͤck 6 Pf. auch 1 Sgr. billi⸗ 
ger als fruͤher. Guftev Jonſon. 
Sonnabend und Sonntag Tanzvergnuͤgen bei 
Wiedero auf der Luce, 
Morgen, Sonntag den 17. Septbr., nimmt die 
Tanzmuſik auf dem Rathsbierkeller wieder ihren Anfang. 
_ Sonntag den 17. und Donnerstag den 21.8 M. 
foll Tanzvergnägen- mit Mufif gehalten und jeden Sonn; 


tag und Donnerstag damit fortgefahren werden im gold⸗ 


nen Pflug. 
Sonntag den 17. Sept. ift Erndtefeft und Tanzs 
vergnägen in dem neuen Saale der Stadt Halle zu 
Paſſendorf, wozu ganz ergebenft einlader 
Bernſtein. 
Sonntag den 17. Septbr. iſt Pfannkuchenfeſt mit 
Concertmuſik, wozu ergebenſt einladet ER: | 
Kühne auf der Maille. 
Bon Sonntag den 17. d. M. ab wird bei mir alle 
darauf folgenden Sonntage Tanzmuſik gehalten, ‚jo wie 
alle. Donnerstage Unterhaltungsmufit und Tanz flatt 
findet. - Y. Erfurt, 
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Väter, Mütter, Erzieher! 


Liegt Buch eine Beift und Herz wahrhaft bils 
dende Unterhaltung Eurer Kinder nabe, 


verlangt zur Anſicht und pruͤft, bevor Ihr kauft: 


Nebau’s Fugendfreumd. 
5 . Derfelbe erfcheint — 
in ſechs Bändchen mit ſechs ſchoͤnen Stahlſtichen. 
Exemplare des erften ind zweiten Baͤndchens 
liegen in jeder guten Buchhandlung zur Anſi cht vorraͤthig. 


Der Preis für jedes geschmackvoll brochirte. Bändchen = 
nur 8 Groschen sächs. — 104 Silbergroschen preuss; 
.36 Kreüzer rhein. = 32 Kreuzer Conv. Mze: 


Von Monat zu Morat folgen die übrigen 4 Bändchen, 


Der unvergeßliche Volksfchriftftellet, unfer Hebel, 
war es, dem der „deutfche Jugendfreund * fein Ent» 
fiehen verdankt. Er war e8, der feine Ideen über das 
Werk feinem Freunde, dem Hofrathe Rebau; mittheilte, 
diefen zut Ausführung aufmunterte, und mit Rath und 
That vielfach zur Hand ging. Vor dem Druck durchlief 
das Manufeript einen Kreis berftändiger und gebildeter 
Bäter und Mütter und deren Bemerkungen und Rath— 
fchlägen verdankt das Buch einen Theil feiner Beifall⸗ 
würdigkeit.. 

Die erste Auflage unfers Jugendfreundes erſchien 
zu Karlsruhe auf Koſten feines Verfaſſers Ohne eis 
gentlich in den Buchhandel gekommen zu ſein, vergriff 
ſie ſich doch ſchnell, und es wurde dem Werke die ſeltene 
Auszeichnung, von der evangeliſchen Kirchenſection des 
Badenſchen Miniſteriums als „eins der beſten Bildungs—⸗ 
mittel fuͤr die Jugend“ öffentlicy empfohlen zu iverden. — 
1834 erfchien die zweite Auflage, welcher, obgleich fie 
2000 Sremplare ſtark war, noch im Laufe deffelben 
Jahres die dritte, noch Märkere, folgte. Auch diefe 
war ſchnell abgefeßt, obfchon zu dem Zwecke nicht ein 

Groſchen auf rn Anzeigen verwendet worden tft 
und 
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und das Buch, fo zu ſagen, außerhalb Baden nur durch 
. Mirtheilung von Familie zu Familie ſich bekannt machen 
konnte. | 

Mit diefer vierten Auflage ift-der Verlag des Wers 
kes unſer Eigenehum geworden und wir führen es in 
einen größein Kreis ein. Der wuͤrdige Rebau wollte, 
daß dieß nicht gefchehe, ohne vorher feinem Werke alle 
mögliche Verbefferung gegeben zu haben. Er hat es 
vielfach bereichert und kerändert: ine Comitde von - 
Aeltern und Erziehern hielt von neuem Rath Über feinen 
Inhalt und erfi als er deren einftimmigen und ung&ßheits 
ten Deifall erworben hatte ‚ hielt der Verfaſſer ſein Werk 
fuͤr vollendet. 

Wir haben den „, Tugendfreund« mit Liebe auss 
geftatter und den Preis fo mäßig geftellt, als er fich für 
ein Buch erwarten läßt, deffen Anſchaffung wir allen! 
Ständen recht leicht zu machen wünfchen. 

j Hildburghaufen, Amfterdam und Philadelphia, Sept. 
987 . 
— Das Bibliographische Institut. - 
Man subseribirt in der 
‚Büchhandling des Waisenhauses in Halle. 


| So eben iſt bei Unterzeichneten erſchienen: 
Koͤthe, Dr. Fr. A., Conſiſtor. Rath, Ritter, Ueber 
die Kircheneinigung. »Slieben Sendſchreiben 
an die Lutheriſchgeſinnten in den preuß. nn 
gr. 8: 10° Bog. Preis 20 Spt. 
Leipzis, im Siptember — 


C. 5. Reclam. 
Vorraͤthig in der — 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Gute Rathenauer Brillen und Reißzeuge find forts | 
während billig zu Haben beim 
BI Optikus tikus Meyer, große Steinſtraße. 

Die obere Etage des Haufes große Ulrichsſtraße 
Nr. 72 zu wermiethen. 
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Bei meiner Abreiſe von hier nach —& 
ſage ich allen meinen Freunden und Vetkannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 

Halle, den 14. September 1837. / 
Ed. Laue. 


Concert-Anzeige. 

Heute, Sonnabend den 16. M., findet die erfte 
mufitalifche Abendunterhaltung ftatt. 
Abonnement » Billers für feh8 Unterhaltungen 
haler find in der Buchhandlung des Herrn Küms 
mel und bei Heren Kitzing zu haben. Einzeln koſtet 
das Dillet 15 Silbergrofchen. | 

Anfang 63 Uhr. Ende 8 Uhr. 
Seorg Schmidt. 

Am 15. d. M. gegen Mittag ift eine hellbraune 
Hühnerhändin (mit Korallen um den Hals) entlaufen, 
wer darüber Karl Fifcher auf der Strohhofſpitze Auss 
kunft geben kann, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
| Ganz delikate Pfirfihen zum Friſcheſſen und Eins 
machen find zu haben im Stegmannfchen Gärten. 
Montag den 18. Sept. ift früh Gelegenheit nach 
Eisleben zum Wiefenmarkt bei Liebrecht 


Pränumerationsanzeige, 


Bei dem Ablauf des 5. Quartals erfuchen wir die 
verehrl. Lefer des ‚Wochenblatts, die Pränumeration 
auf dag 4. Quartal mit ſechs Silbergrofhen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hHixfigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch fann 
noch jest auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Sur. praͤnumerirt werden; die bereits erfchie: 
nenen Stüce. werden nachgeliefert. 

Die Redaction.T“ 
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| Se ©; ; | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 
88. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 19. September 1837. 





I. 
Warnung. 





Vernehmet ihr reizenden Maͤdchen und Frauen 

Vom Nimbus der Jugend umſtrahlet, mein Lied! — 

Schon pilgerten Stoͤrche nach Afrika's Gauen, 
Die liebliche Saͤngerin Nachtigall ſchied; 
Schon windet Vertumnus von Aſtern ſich Kraͤnze, 
Den nahenden Winter verkuͤndend, und bald 
Erhebt ſich die Muſe verſchlaͤngelter Taͤnze, 
Und uͤbet des magiſchen Zepters Gewalt. 


= Geändert doch haben ſich Zeiten und Sitte, 
Wer tanzet die Reigen der Mütter wohl mehr? 
Sie zogen bedächtig mit trippelndem Schritte 
Sm ftoffenen Kleide fo zierlich einher, _ 

Die jegigen Töchter Germaniens tofen 

Im wirbeinden Walzer wie braufender Sturm; 
Ihr Holden, gedenket ber fallenden ofen, 
Entblaͤttert zu frühe vom tuͤckiſchen Wurm! 


Mit flammenden Blicken und wogendem Bufen 
- Durdfliege ihr die Kreife bachantifch und mild, 
Euch felber entftellend, oft aͤhnlich Medufen, 
Nicht ferner ein. Männer bezauberndes Bild. 
Wie Tänzer verfappt und beflügelt die Sohlen, 
Durchrauſchet der Tod den erleuchteren Saal, 
Und mifcher, voll hämifhen Sinnes, verſtohlen 
Mit Agua Tofana ber Freude Pokal. — 


! 
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Die Wangen, noch kuͤrzlich fo bluͤhend, erbleichen, 
Ihr Schleicher, vom Gifte zernaget die. Bruf, 
Zum Grabe gefpenftifch wie wandelnde Leichen, 
Ein Opfer des: Tanzes und flüchtiger Luft! — 
Idhr Zierden ber Bälle, gefeierte Schönen, 
Geſchwiſter der Grazien, möchte doch nicht 
Vergebensd die Stimme des Warners ertönen, 
Und diente zur Lehre dies Eleine Gedicht. 

D. 3 m. 
AI / 


— 1 
Die Belagerung von Leyden 1574. 
Epifode aus dem Kriege ber Geufen. 
(gortferung.) 


Der Dffieier Lam zutuͤck, eat mit entbloͤſtem Haupte 
por die beiden Gefangenen und bat. die Dame, ihm 
zu folgen. Sie fchritten duch das Lager, in welchen 
ein Heer von elftaufend Mann ſchlief, das feit meh: 
reren Monaten die ganze Provinz Holland in Schach 

hielt und fich bereits 62 Forts bemächtigt hätte, welche 
zur Vertheidigung der duch Krankheiten und Hunger 
zum Neußerften gebrachten Stadt Leyden dienen follten. 
Den nächften Tag wollte man einen legten Sturm vers 
fuchen. Die von den Spaniern fo lange erfehnte Beute 
konnte ihnen nicht länger entgehen. 

Der Officier fhritt voran, Jacob blieb etwas 
zuruͤck, um ihn ein wenig voraus zu laſſen, und ſagte 
dann: „Kennava, wir werden wahrſcheinlich nun 
nicht mehr mit einander ſprechen koͤnnen und wollen 
dieſen letzten Augenblick benutzen. Hier iſt das Papier, 
das Ihr unter dem Fluͤgel der Taube befeſtigen moͤget; 
auf das andere ſchreibt Ihr vor Valdez; beide haben 
völlig gleiche Größe. Sorgt, daß er die Vertauſchung 
nicht merfe.“ Kennava verbarg das erfte Papier in 
ihrem Bufen, während fie das zweite in den Guͤrtel 


” 
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ftechte. „Morgen mit Tagesanbruche,“ fuhr Jacob 
fort, „ſendet Ihr den ‚geflügelten Boten, und zwei 
Stunden nachher werdet Ihr die Untwort über dag 
Lager hinziehen fehen,“ Der Dfficier blieb in diefem 
Augenblice ftehen und fagte: „Tretet ein; Hier ift er.“ 
.. Die Thüre einer Meierei, welche von ihren Be: 
twohnern bei der Annäherung der Spanier verlaffen 
worden war und die feitdem dem General zur Wohnung 
diente, öffnete fi vor ihnen. Valdez ging mit gros 
fen Schritten in dem Gemache auf und ab; eine Karte 
und mehrere Papiere lagen auf einem Tiſche, der durch 
den flachernden Schein einer Lampe beleuchtet wurde. 
Kennava enthüllte im Eintreten ihr Geficht. „Ihr 
feid es, Ihr?“ rief Baldez außer fih. Er wollte ih: 

ren Namen nennen, aber fie gab ihm durch Zeichen zu « 
verftehen, denfelben zu verfchweigen, und er fuhr dar: 
auf fort: „hr bei mir, zu diefer Stunde!? Was 
fol ih denfen? Hoch zögere ich, meinen Augen zu 
trauen. Warum fucher Ihr mih auf?“ „Um Euch 
um eine Gefälligfeit zu bitten,‘ antwortete Kennava. 
„ Spredt,* „Nur wann mir allein fein erden. 
Diefer Mann ,“* und fie deutete auf Jacob, „ift ein 
treuer Diener , der mich begleitet, er weiß von meinen 
Planen nichts als den Wunfh, Euch zu fehen. Dies 
fen Abend noch ınuß er in den Haag zurücfehren, um 
meine Familie über meine Abwefenheit zu beruhigen. 
Gebt ihm einen Geleitsbrief.“ Valdez eilte an, den 
Tiſch und fehrieb mit vor Freude zitternder Hand was 
fie verlangte. „Allein mit mir!“ dachte er; dann 
wendete er ſich zu dem Officier und gebot ihm, fich zu 
entfernen. „Einen Augenbfi no,“ ſprach Kennava; 
„ich werde ihm vielleiht fogleih wieder mitfolgen, 
wenn ich nicht vor Allem eine Bürgfchaft erhalte, die 
mich beruhigt und mich in meinen Augen über das rechts 
fertigt, was ich unternommen habe. Valdez, gebt 
Ihr mir Euer Ehrenwort als edler Caftilianer, daß 
eine Dame ihre Ehre Eurer Treue anvertrauen kann?“ 
„Ich ſchwoͤre, fie foll es nicht bereuen ‚“ —— 
r 
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der Spanler. „Verlaſſet uns nun,. meine Herren,“ 

ſprach Kennava; „das Uebrige geht mich allein an.“ 
Ehe Jacob fortging, ftellte er in eine Ede des 
Gemaches ein Käftchen mit mehreren Löchern, das er 
bis dahin unter feinem Mantel verborgen gehalten 
hatte. Als das Licht Darauf fiel, hörte man ein Ges 
räufch darin, als bewege ein gefangener Vogel feine 
fügel. Valdez war von dem Srfcheinen Kennava's zu 
ehr überrafcht und erfreut, als daß er das Geraͤuſch 
gehört hätte, das übrigens auch bald wieder aufhörte. 
° Sie blieben allein. Der Spanier erwartete, Ken⸗ 
nava werde das Schweigen brechen. Waͤhrend diefer 
ftummen Anfhauung durchkreuzten die widerfprechends 
ften Gefühle fein Herz; die Freude und die Beforgniß, 
die Wonne und der Zweifel malten ſich in feinen Zügen. 
Er hielt die Hände nach ihr ausgeftrecht, wie ein Mann, 
der eine Erfcheinung vor fich fieht, und fehien-fie Durch 
feinen Blick zum Sprechen aufjufordern, ald muͤſſe er 
von neuem den Ton ihrer Stimme hören, um an ihr 
wirkliches Daſein zu glauben. Was mwollte fie, die er 
hoffnungslos geliebt hatte, von ihm? Warum diefe 
unerwartete Ankunft? Warum diefes Beifammenfein 
ohne Zeugen mitten in der Naht und in einem Lager, 
wo Alles feinen Befehlen gehorchte? Einen Augenblick 
glaubte er, Kennava habe in fanatifher Vaterlands⸗ 
liebe fich entfchloffen, fich ſelbſt dem Wohle Hollande 
zu opfern und den feindlichen Anführer zu ermorden ; 
aber ihr Gefiht war ruhig, ihre ganze Haltung feft 
und fein äußeres Zeichen verrieth einen ähnlichen Ents 
ſchluß, der doch gewiß, fo nahe bei der Ausführung, 
felbft den an Mord gemöhnten Härteften Mann unruhig 
gemacht Haben würde. Er gab alſo diesen Gedanken 
auf und ‚taufend andere cben fo feltfame durchkreuzten 
fich in feinem Kopfe: dunkle Räthfel, deren Auflöfung 
ee nicht zu finden vermochte. Je laͤnger diefes Schweiz 
gen dauerte, um fo mehr fühlte cr feinen Verſtand 
umdäftert; er erfanitte faft nichts mehr, als das Bild 
vor feinen Augen; er dachte nichts mehr, er ſah = 
- ei 
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Sei es.nun, daß Kennava felbft zu verlegen war, um 
fich erflären zu Fönnen, oder daß fie, nachdem fie die 
MWirfung bemerft, welche ihr Erſcheinen hervorbrachs 
te, dieſe Art Bezauberung bi8 zum äuferften Grade 
treiben und die Springfedern des Fräftigen Geiftes deg 
-fpanifchen Generals lähmen wollte, genug, fie vers 
harrte in derfelben Stellung, ſchweigend, den Blick 
feft auf ihn geheftet. Ihr Mantel war zurückgefchla: 
gen und man fonnte ihren herrlichen Wuchs unter der 
reichen Tracht der adeligen Damen Flanderns erfens 
nen; bei dem Abnehmen ihres Hutes hatte fie ihr Haar 
in Unordnung gebracht, defjen blonde Locken nun feffels 
108 auf ihren Hals fielen. Diefe Drdnungslofigkeit 
ftach auffallend von der Unbeweglichfeit ihrer Züge ab. 
Sie war fhön, fo fhön wie eine Statue, die $eders 
mann: angebetet, und der jeder Liebende gern würde 
eine Seele eingehaucht haben. Allmählig fehien fich 
endlich ihr Geficht zu beleben; ihre Wangen färbten 
fib , ihe Bufen hob fich fchneller und endlich ſprach fie: 
„Ich bin zu Euch gefommen, weil — ich Euch liebe,“ 
Wäre Valdez vom DBli getroffen worden, er hätte 
nicht betaͤubter werden koͤnnen, als durch diefes Ge⸗— 
ſtaͤndniß. Von allen Vermuthungen, denen er Raum 
gegeben, und die er wieder verlaſſen hatte, war dieſe 
allein ſpurlos durch feinen Geiſt gezogen, und jetzt klan⸗ 
gen diefe Worte, um die er fo viele Male vergeblich ges 
fleht, diefe Worte, das äußerfte Ziel der menfchlichen 
GSeligfeit, diefe Worte, an die.er nicht zu glauben vers 
mochte, zu feinem Dhre wie graufamer Hohn und tra; 
fen. fein Herz wie Dolchftiche. Betaͤubt, mwanfend, 
gleich einem Trunfenen fan? er auf feine Knie, ohne 
em Wort fprechen zu Fönnen und wollte eine Hand Ken⸗ 
nava’s faſſen, um fie an feine Lippen zu führen. Gie 
trat einige Schritte zurüch und deutete ihm an, er möge 
„aufftehen und fich niederfeen. Er gehorchte. 
(Die Fortferung folgt.) 
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1. Schulſache. 


er Curſus der Winterlectionen in der lateiniſchen 
und in der hoͤhern Realſchule beginnt am 9. October. 
Neue Schüler für die fateinifche Schule bitte ih am 
5. October zwiſchen 1— 5 oder am 6, Detbr. zwifchen 
8— 12 Uhr bei mid, neue Schüler für die Realſchule 
zu denfelben Zeiten bei dem Hrn. Inſpector Ziemann 
anzumelden. Schüler, welche zugleich Zöglinge der 
Penſionsanſtalt werden wollen, haben fih zunaͤchſt an 
den Hrn. Inſpector Dr. Netto zu wenden, 

Halle, den 16. September 1837, 

Schmidt, 
Sondirector der Frandefchen Stiftungen, 








2. Geſchenk für die Arbeitsanftalt. 
Der Glashaͤndler Platz aus Erfurt hat der Arbeits⸗ 
anſtalt 4 Thlr. geſchenkt, wofuͤr hiermit gedankt wird. 
Halle, den 13. September 1837, 


Der Vorſteher der Arbeitsanftalt, 





3. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
| Den 16. September 1837, 


Meigen 1Thlr. 12Sgr. 6Pf. bis 1Thl.16 Sgr. SP F. 
Kon 1: 5: — — 1, 735°'69% 
Gerite — 1, 223 61 — — 1 BB —$ 
Hafer — 1; 11 6 — — 1 22:5 65 


Herausgegeben im Namen der Urmendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Befannt; 
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Mit freudigem Danke gegen Gott zeige ich unfern 
Freunden in und um Kalle hiermit an, daß meine liebe 
Stan, geborne Guerike, heute Abend um 10 Uhr 
von einer gefunden Töchter, unſerm nunmehr ſiebenten 
Kinde, glücklich enebunden worden. | 

Saatzke bei Wittſtock, am 13. Septbr. 1857. 


“ Der Prediger Wirte, 

Gs ſind mehrere Stuben nebft Alkoven, Rammern, 
Küchen und Zubehör in Herrn Lipperes Haufe am 
Markte zu vermierhen und koͤnnen zu Michaelis bezogen 
werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der Schuhmachermei⸗ 
fir Wagner im Kolbatzkyſchen Haufe am Markte. 


Mr. 1601 Leipziger Vorftadt ift noch ein meublirtes 
helles Stäbchen nebft Kammer, zwei Treppen hoch mit 
der Ausfiche in Gärten und Fluten, zu Michaelis d. 3, 
billig an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 

> Auch fteht eine Drehrolle zum Gebrauch daſelbſt. 


Die Etage in meinem Kaufe von 5 Stuben und 
Kammern nebft Küche Bern zufammen, auch 
eilt, iſt noch zu vermiethen. 
Ferdinand Schmidt am Moritzthor. 


T Sahnkoͤſe ift wieder frifch.angelommen ; eine Sen 
dung defecter Sahnkaͤſe das Pfund 5 Sgr. ift zu haben 
auf dem Trödel Nr. 771 Bei Ä Baleb, 


Neue Esperftädter geſchmackvolle Ofenfuͤße, vergl. 
Hausflurplatten und eine Quantitaͤt Kieſelſteine, hoͤl⸗ 
zerne Thuͤrzargen und 2 Gitterthuͤren verkauft M. C. 
LeClert, Nr. 2014 an der Kirche zu Glaucha. 


Einen Lehrling, am liebften vom Lande, fucht ber 
Sleifchermeifter Zwerg jun, Steinweg Nr, 1692, 





— 
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6 Mit der Einladung zur Prönumeration auf 
die Tafchenbächer von 1838 verbinde ich die ergebene 
Anzeige, daß fich meine Bibliothek in diefem Sabre uns 
beinahe. 400 Bände (dad Meuefte!) vermehrt hat. 

Oeftreichs Leihbibliothek, Maͤrkerſtraße. 


Ein Mädchen, in allen weiblichen Arbeiten geuͤbt, 
fücht als Köchin oder Kausmädchen ein Unterfommen. 
Das Nähere ift zu erfragen auf dem großen Sandberge 
Nr. 264, Pe | 

Alte vollſtaͤndige Mittelofenkaften werden zu faufen 
gefuche vom Deaurermeifter Le&lerc an der Kirche zu 
Glaucha Nr.2014 | 


— — — — — — — 

Die Wattenfabrik, Brüderftraße, empfichle alle 

Sorten Doppelwatten a Stuͤck 6 Pf. auch 1 Ser. billl⸗ 
ger als früher. Guſtav Jonfon 


Ein Auswahl neuer Mäntelzeuge, fo wie von den 
Geliebten damaffirten Thibets in allen Farben hat wies 
der empfangen und empfiehlt —— u 

Ä S. 1. $riedländern 
Kleinfchmieden am Roͤhrkaſten. 


Bon den befannten preiswärdigen "7° breiten wolles 
nen Damaften in.neueften Farben zu Mänteln und Klei⸗ 
dern find wieder frifch angefommen, fo wie die feinften 
. Gefundpeitsflanelle A Ele 75 Sgr. bei Ernsthal, 


Weiße Piqueröde, Reifroͤcke und Bettdecken, fo 
wie die ſchoͤnſten Weſten a Stuͤck 6 Sgr. bei 3 

| Ernsthal. 
Mittwoch den Z0ften d. M. nehmen die Meßfuhren 

nad) Leipzig ihren Anfang bei - | — 
— Wiitwe Troitſch, Kutſchgaſſe Nr. 441. 
Donnerstag den 21. d. M. Geſellſchaftstag und 
Tanz; außerdem werden einige intereſſante Feuerwerks⸗ 

ſtuͤcke abgebrannt bet A. Erfurt. 





\ 


Hall patriot. Wochenblatt 

| | sure 5 

Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mwohlthätiger, Zwecke. | 


88. Stüd, 2. Beilage _ 
Donnerstag, den 21. September 1837. 





Die Belagerung von Leyden 1574. | 
Epiſode aus dem Kriege der Geuſen. “ 
(Bortfegung.) - 





„Hort mich an,“ ſprach fie; „ich liebe Euch, Val— 
dez, und Ihr wußtet es nicht; ich habe das Geheimniß, 
das ich jegt zitternd geſtand, ſtets tief in meinem Her: 
zen verborgen bewahrt und ihm verboten, über meine 
Lippen zu kommen. Ich allein weiß es und werde es 
Niemanden offenbaren, weiche Kraft ich aufwenden, 
welche Kämpfe ich beftehen mußte, welche peinlichen 
Bemühungen meinen Muth erfchöpft haben; es ift ge: 
wiß viel, daß ich hierher fomme und meine Niederlage 
Heftehe. Ya, das fo wohl bewahrte Geheimniß laſtete 
mit aller feiner Laft auf mir und würde mich noch ger 
— haben, denn ich habe keinen Vertrauten außer 


„Ich hoͤre Euch ſprechen, Kennava,“ entgegnete 
Valdez, „und es iſt mir als träume ih. Warum 
habt Ihr mich, wenn Ihr mich liebtet, fo oftmals 
zurüchgeftoßen? Warum fand ich bei Euch nichts als 
Schweigen und Verachtung? Und warum verrieth fich 
diefe Liebe, wenn fie aufrichtig iſt, durch Fein einziges 
Wort, feinen einzigen Blick, Feine einzige Gebehrde ? 
Ihr waret frei. Eure Schönheit verleitete mich, da 
ich Euch zu fehr liebte; um Euch zu gewinnen, ” > 
u 
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Euch meine Hand, und Ihr ſchlugt dieſelbe aus. Ich 
habe auch gegen den Schmerz gekaͤmpft; ich habe Eure 
Verachtung ertragen; ich vermochte fo zu leben; ‚bringt 
mich nun nicht durch .eine Hoffnung um, die wieder 
ſchwinden möchte.“ * = ie 
„Nie würde ich eingemwilligt haben ‚“ ſprach Ken: 
nava, „bloß Eure Geliebte zu fein, aber: gern wäre 
ib Sure Gattin geworden ohne das Hinderniß, das 
uns trennt.“ 
| „Ich verftehe, Kennava, wir find Feinde. Ahr, 
das empörte Kind eines eroberten Landes, und ich, Un 
terthan Philipps II. Ihr die Befiegte, ich der Sieger.“ 
„Das ift es nicht. Der Krieg zwifchen den Koͤ⸗ 
nigen und Völfern Fann endigen, aber ung trennt ein 
anderer Abgrund, deſſen Tiefe ich allein erfahren Habe. 
Um ihn zu ebnen, reicht das auf den Schlachtfeldern 
vergoffene Blut, die Niederlage oder die Freiheit eines 
Volks nicht hin. Man müßte auch das Koftbarfte Hin: 
einwerfen, dag ung der, Himmel gegeben hat, das erfte 
Gefühl, das fich in unferer Seele regt, das, welches 
zuletzt erloͤſcht; man müßte den Spiegel zertruͤmmern, 
in dem wir Gottes Bild erfennen, — das Gewiſſen.“ 
„Was meint Ihr damit?“ fragte Baldez. 
„Ihr mwünfchtet, mich Eure Gattin zu nennen, 
aber Ihr Fanntet mich nicht. Werdet Ihr, ein Uns 
terthan Philipps. IL und Fatholifcher Chrift, zur, Satz 
tin ein Mädchen nehmen, das im Geheimen dem Glau⸗ 
ben Luthers zugethan it?“ Bus 
„hr, Kennava, eine Kegerin?* 
1, %a, und deshalb-fchmieg ich, deshalb. nahm ih 
die Maske der Gleichanltigfeit an: Da ich Über mei: 
nen Glauben nicht zu triumphiren vermochte, wollte 
ich die Riebe befiegen ; aber die Liebe führt mich ‚heute 
zu Euch, gleich einer Sclavin, die unter der Peitfche 
ihres Herrn ihren Fehler geſteht. Sagt. mich‘ fort, 
daldeg, verklagt mich bei denen, welche den verbote⸗ 
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0" 
nen Glauben durch die Folter und den Zod’ftrafen. 
Sch Habe allen Stolz abgelegt; mein Herz blutet nicht 
Mache über das Leiden meines ———— aber mein 
Glaube iſt mir treu geblieben. “ 

„Ketzerin! Ketzerin!“ wiederholte Vaide mit PR 
nem Tone der Verzweiflung. „Mein wäre fie, wenn; 
nicht der Irrglaube ihr Herz gewonnen hätte! Gott 
meiner Väter, Gott, für den ich, mein. Blut: vergoffen; 
habe, erfeuchte diefe Berblendete mit; Deinem Lichte;;; 
lag noch einmal ‚vor. ihr: die Flamme der Wahrheit. 
glänzen oder gieb meinen Worten die Kaft der lüebere 
redung!“ — 

Baldez, Ihr wuͤrdet —*—— Berfuchen, die. 
zu uͤberreden, welche den Verſuchungen ihres Herzens: 
herleiten hat: Bott fteht zwiſcben Euch und mir. 
Sch habe das: erſte Opfer gebracht; , an Luch iſt U; 

die Reihe ; wenn Ihr mich: wirkuch liebt... N 
"Der Spanier war wieder auf feinen: Seffel‘ je 
‚gefunfen und man fah es ihm’an, “daß die Berzweiflung 
in ihm wuͤhlte. Als er den: Kopf: emporrichtete, ran⸗ 
nen Thraͤnen uͤber ſeine gebraͤunten Wangen. Kenngva 
konnte bei dieſem Anblicke ein tiefes Mitleiden aus ih⸗ 
rem Herzen nicht zuruͤckdraͤngen ⸗ ihre ugenlieder wur⸗ 
den feucht, ſie fuͤhlte einen Augenbtich, daß ihr Vor⸗ 
ſatz wanke, aber Valdez ließ ſein Haupt wieder auf 
die Bruft Anfen und Kennava foßte wieder Muth. 
- Mach einer: langen Pauıfe* begann endlich Baldez 
von neuem: „Nie werde ich es — lieber will 
ich Euch dem Tode. weihen.“ 

„So lebet wohl, 4 ‚entgegnete fe; wir fen ung 
nicht wieder.“ 

Er faltete bie Hände und —** „Bleibt ‚ab 
bleibt! Morgen bringt der Krieg und vielleicht der Tod 
Vergeſſen, aber noch diefe Nacht bleibt, damit ich Euch 
fehen und anbeten fann! Es wird der letzte ſchoͤne 
Traum meines Lebens, der — Blick fein, ” — 

er⸗ 
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Sterbender an der Pforte des Todes auf die ſchoͤne Erde 
wirft: So viel Gluͤck und Schmerz zu gleicher Zeit! 
Iſt Gott gerecht, „daß er einem treuen Herzen folche 
Leiden fendet? Soll ich mich von ihm abwenden?“ 


Diefe Gottesläfterung war die legte Anftrengung 
feiner Energie, der legte-Parorismus des Fiebers, das 
ihn verzehrte. Wie vernichtet ſank er von neuem zus 
ruͤck. Kennava, die noch immer vor ihm ftand, fah 
ihn ſchweigend an und dachte, „ja, er fagte die Wahr⸗ 
heit, als er mich. feiner Liebe verficherte. Ich vermag 
faſt feinen Glauben in feinem Herzen zu erfchüttern, 


und er verfaufte vielleicht für meine Küffe feine unfterbs ; 


fiche Seele, Weine und dulde du nun zur Buße. für 


das Blut, welches du vergoſſen haſt! Bald werde ich 


dein Geſicht wieder ruhig und heiter machen, dir eine 
eben ſo truͤgeriſche Freude bereiten, tie jet einen truͤ⸗ 


geriſchen Schmerz, denn mein iſt dein Wille; du haſt 


mie,» ohne es zu wollen, dein Vaterland und deinen 
Gebieter- überliefert ; du bift in meinen Haͤnden.“ 


Ein Ausdruck unbarmherzigen Stolzes, ein bitte⸗ 


res Lächeln des Hohnes erfchien auf ihrem Gefichte und 
bewegte ihre Lippen. War fie auch einen Augenblick 
bewegt gewefen, ſo hatte fie Doch ihr Herz fchnell vers 
haͤrtet und das Mitleid unterdrückt, um die Stimme 


einer andern heiligern und erhabenern Liebe, der Bas 


terlandsliebe , zu hören. 
‚na en Die gortfegung folgt.) 
Te a EN Be 2* 


— ———— — — STILE 


Chronik der Stadt Halle, 
du} ver A Me | a Ä 


4, Am 18.Sonnt. n. Trin. (24. Sept.) predigen: 





— 
+ 


Ju U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 


Fulda. Um 2 Uhr ein Candidat.: i 
* u 


.- 





/ 


” 
n 
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Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred, Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, 
. Sonnabend den 23. Sept. um 2 uhr, Hr. Prof. 

. Dr. Marks. 

äu St. Morig; Um 9 Uhr Hr. Diac. Böhme, = 
Um 2 Uhr ein Eandidat. Allg. Beichte, Sonnabend: 
den 23. Sept. um 2 Uhr, Hr. Diac, Böhme, 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
‚Rienäcer. Um 2z Uhr Hr. —— 

Bathol. Birche: Um9 Uhr Hr. Paftor Elae 

Hofpitslfieche: Um 11 Uhr.ein Candidat. 

Bu KTeumarkte Um 9 Uhr Hr. Pahor Held. 

Bu Slaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Siegen, 
EEE. um 5 uhr, ee m Kr 





- 2. Garniſon⸗ Einquartierung — * TE 
erhäft für den Monat October 1837 das Ulrichsvier⸗ 
tel von Nr, 247 bis 508... Da e8 die erfte Tour iſt, 
ſo gelten alle Bruͤche fuͤr voll, 

‚Dale, den 20. September 1837. 


Die Servis: Dental, 





8. Halliſcher Getreibepreiä, 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gere. * 
Den 19. September 1887. 


Meißen 1Thlr. 15 Sf. pr. bie 1 <hfr. 17 Sr. 6; 
joggen: Le ee 
erfte em a 1.2 

Hafer — ;s 1711 691 — — — 22 DR | 





, Heausgegeben ü im Namen der Armendircchion 
von Dr. Foͤrſtemann. 
ERRINLLEORRE 
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wi Bekanntmachungen. 
— — — — — — —— 
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Nachverzeihnere Briefe find an bie defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen: und deshalb‘ zuruͤck 172 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen x N 
holung und Austöfung hiermit aufgefordert. 

- 4) An Hrn. Mühlenmeiter E.Winger in Neuen⸗ 
dorf ber Buchholz. 2) An Hrn. Dr. juris Simon Gas 
melyow-in" Berlin.» 3) An Hrn. Papierfabritanten- 
Kirchgorg in Drtbörf bei Erfurt. 4) An Hrn. Kunſt⸗ 
maler Steugr in Kirchhain. 5) An Hrn. Executor 
Lerch ein Berlin. 6) An Hın.Liebermann Schle⸗ 
finger in Berlin. 7) An Ken. Stud. med: Hod dick 
in Bonn. 8) An Hro. Theod..Meyer in Frankfurt 
a. M. 9) An Hrn. J. ©. Kupfers Wittwe in Ber 
lin. 10) An Ken. Schuldirector König in Muͤhlberg. 
"Halle, den 19. September 1837. 9 
In Abweſenheit des Poſtdirectors: 
BReinſte in. ·“ — 
ei der Boͤttcherwittwe Schulze auf dem Neu⸗ 
markt in der Fleifchergaffe sub Nr. 1145 ift durch einen 
plöglichen Todesfall zu Michaelis die oberfte Etage erles 
digt, beſtehend aus 2, tapegirten Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Böden. 

63 ift ein Dfen mit eifernem Kaften und Kachel⸗ 

aufiag ſehr billig’ zu verkaufen, Schülershof Mr. 760. 
Weingefaͤße, Eimer, Anker und halbe Anker, ftehn 
billig zu verkaufen, fo wie auch eine Rolle bei 

len Pfifter Nr. 1067, 

Einen: Lehrling wunſcht fogleich der Buchbinder €. 
Wagner, Ritterſtraße Nr. 68%: - 

Torffteinmacher und Tagtöhner finden noch Beſchaͤf⸗ 
tigung bei Stengel, Maurermeifter, 
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| Alle Arten Klempnerwaaren in Blech, Meffing 

„und Tombad , ſo wie alle Sorten fein lackirte Waaren, 

‚eine. neue Art Kaffee, Dafhinen empfiehlt zu den billig, 

ſten Preiſen und enthält fid über alle Waaren jedes Lobes 

| der Klempnermeifter A. Rede... 
Große Ulrichsſtraße Nr. 69. 


Einen Lehrling von guter Erziehung füde” "" ©. 
| | der Klempnermeifter A. Rede; 


Gutes Weitzenmehl die Metze zu 6 Sgr., Noggens 
mehl das Viertel zu 125 Sgr., ſo wie auch gutes Hause 
badendrot das Pfund zu 6 und and) zu 44 Pfennig vers -- 
kauft der Bädermeifter Biedermann auf dem alten 
Markt Nr. 694. Fe; Rt 


Die Wattenfabrit, Bruͤderſtraße, empfiehlt alle 
Sorten Doppelwarten a Stück 6 Pf. auch 1 Ser. billis 
ger als früher. Buftev Jonfon. 


Bon den bekannten preiswärdigen %°. breiten wolle⸗ 
nen Damaften in neueften- Farben zu Mänteln und Klei⸗ 
dern find wieder frifch angefommen, fo wie die feinften 
Sefundpeitsflanelle a Elle 73 Sgr. beii&rnsthal, 


Weiße Piqueröde, Reifroͤcke und Bettdecken, ſo 
wie die ſchoͤnſten Weſten a Stuͤck 6 Sgr. bei 
5 Ernsthall — 
Ss ift am Montag Abend ein filbernes Petſchaft 
gefunden worden; der vechtmäßige Eigenthämer kann ſich 
melden in Nr. 1613 vor .dem Leipziger Thore, J 
Sonntag den 24. September wird Tanzvergnügen 
bei mir gehalten, wozu ich ergebenft einlade, - 
| . Thufius in Dälau. 
Da ich gefonnen’bin , fünftigen Sonntag, als den 
24. September, mein Danffeft zu halten, fo mache ich 
diefes hiermit ergebenft bekannt. \ = 
Holleben, den 19. September: 1837. ae 
en nah Bee. 





aa Bekanntmachungen. 
ee EI T 
Concerte Anzeige, 
Saͤmmtlichen Mufiffreunden beehre ich mich erges 
benſt bekannt zu machen, daß ich mich mit obrigkeitlicher 
Bewilligung, und unterflügt durch die Güte des Herrn 
Muſikdirector Schmidt und einigen Herren Mufitern, 
» Donnerstag den 21. September 
in dem von Einem Wohllöblichen Vorftand des Vereins 
für Blindenunterricht gütigft bewilligten Locale der hieſi⸗ 
gen Blindenanftalt, Rathhausgafie Nr. 247, auf der 
Siste hören laffen werde, wozu ich ein verehrtes 
Publikum gehorfamft einlade. | 
“ Der Anfang um halb 7 Uhr. Ä 
Einlaßkarten a 73 Ser. (und das halbe Dußend zu 
1 Tpir.) find in dem Blindeninftitut zu befommen. 
Der Blindgeborne Chriſtian Haͤndel. 


Concert: Anzeige. 
Sonnabend den 23. d. M. Zweite Abendunterhals 
tung. Abonnements Bilfets find zu 1 Thaler in ber 
Buchhandlung des Herrn Kümmel und bei Herrn 
Kitzing zu haben. | | 
- Anfang Z6 Uhr. Ende 8 Uhr. 

Georg Schmidt, 


— — ——— 77 

Das Abonnement zur Lectuͤre der Taſchenbuͤcher 

pro 1838 nimmt bei uns kuͤnftige Woche feinen Anfang. 
| wolfffhe Leihbibliothek. 


.. Bei Liebrecht nehmen bie Mepfuhren nah 
Leipzig den 22ften d. M. ihren Anfang. 


© Bon Freitag den 22. Sept. ab wird bei mir auf der 
Rabeninſel Bis 6 Uhr Unterhaltungsmufif ftattfinden und 
zum erfien Male im neuerbauten Salon Tanzmuſik ges 
Halten werben, bei ungänftiger Witterung findet dies jes 
doc) erft Mittwoch den 27. d. M. ftatt, und wird jeden 
Mittwoch und Freitag damit fortgefahren; beögleichen 
findet Sonntags Unterhaftungsmufik ſtatt, wozu erges 
benft einladet Se. Salz mann in Böllberg. 





Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 

ee jur " 
Befdrderung gemeinnügiger Kenntniffe und 

| wohlchätiger Zwecee. 


Drittes Quartal. 89. Städ. 
Sonnabend, den 28. September 1837. 
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5 Epifode aus dem Kriege der Geufen. 
(Fortjegung.) 





Bereits ſchwiegen Beide länger als eine Viertel: 
ftunde, und Kennava unterbrag, die-Stille abfichtlich 
nicht früher. Sie wußte wohl daß felbit ein gleich⸗ 
gültiges Wort, ja der bloße Ton ihrer Stimme ein _ 
Troft für Valdez fein würde. Während fie ſchwieg, 
ließ fie ihm Zeit, den Dolch in der Wunde umzudrehen 
und die Tiefe derfelben zu meffen, üßerlieferte ihn gang 
einem düftern ftummen Schmerze, der ihm das. Herz 
zernagte, gleich einem hungrigen Geier, bis er erfhöpft 
aus diefem Kampfe hervorging und bereit, als Wohl: 
that ein anderes Unglüc für das feinige anzunehmen. 
Sie trat endlich näher zu ihm, legte eine Hand auf 
feine Achſel, gab ihrem Gefichte einen Ausdruck von 
Bedauern und Mitleid und fagte: „Verzeiht, verzeiht 
mir, Valdez; ich Hätte Euch glauben und diefe graus 
fame Prüfung nicht verfuchen follen.“ 

„Eine Prüfung!“ rief er; „Erklaͤrt Euch, Kens 
nava; fagter Ihr, Ihr liebtet mich, um mit mir zu 
fpielen, um mich zu täufhen? Giebt es nichts Wirk, 
liches ald Eure Gleihgültigkeit?* | 


XXXVIII. Jahrg. (39) „Val⸗ 
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ee) 
„Valdez, ein Weib zoͤgert lange, ehe es das Ge⸗ 
heimniß ſeines Herzens verraͤth, und wenn es nicht 
länger zu ſchweigen vermag, fordert es von dem Ges 
liebten mehr, als es erlangen will, um ſich gegen das 
Verlaſſen und Vergeſſen ſicher zu ſtellen. Laßt mich 
nicht wiederholen, mas ich bereits gefagt habe, fon: 
dern trennt in meinen Worten die Füge von der Wahr: 
heit. Ich bin gleichgültig gegen die Leiden meines Ba: 
terlandes, ich kann den Untergang deffelben fehen, 
fann es verlaffen, um Euch zu folgen; ich till Eure 
Gattin fein, wenn Ihr es wünfcht. Sch bin Kathos 
likin wie hr." z | 

„Sagt mir, daß ich nicht träume, Kennada, fagt 
mir, daß ich nicht in Kieberhige liege, daß Ihr wirk⸗ 
Lich mit mir redet. Ihr, die ich auf ewig zu verlieren 
fürchtete, molltet die meinige fein? Ach, entzieht mir. 
Sure Hand nicht, wendet Eure Augen nicht ab; erroͤ⸗ 
thet nicht, Kennava. Ihr liebt mih, Ihr Habt es 
gefagt, und nichts foll ung mehr tuennen. Klagt Euch 
nicht länger an, 1b ift ein Augenblic des Leidens 
gegen ein ganzes Leben voll Gluͤck? Und Hat nicht der, 
welcher Jemand einen Schat anvertraut, das Recht, 
die Treue der Hände zu prüfen, welche ihn empfangen ? 
Ja, ich verzeihe Euch, ich vergeſſe Alles, nur nicht, 
daß Ihr mich liebt und die meinige fein wollet.“ Er 
ſank vor ihr auf die Knie und bededte ihre Hände mit 
Kuͤſſen. Na 

„Lieber Freund,“ fprach fie, „ſchuͤtzt mich vor 
meinem eigenen Herzen, gedenft des Schwures, den 
Ihr thatet, als ich eintrat. Höret mich anz das Gluͤck, 
das ich Euch bringe, übergebe ich Euch nicht ohne Bes 
dingung.“ 

Er richtete ſich auf und fah fie beftärzt an. „Ach, 
Kennava, foll ich mich darüber freuen oder betrüben ? 
Was fünnt Ihr noch von mir verlangen, nachdem 
Ihr mir vorgefohlagen, meinem Glauben untreu zu 
werden?“ 

» Was 


| / 
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„Was Ihr jeder andern Perſon abſchlagen, mir 
aber bewilligen werdet. Valdez: das Leben eines 
Mannes, der mich wie ein Vater geliebt hat, den ich 
liebe, als ob ich feine Tochter wäre. Morgen iſt der 
Tag, an dem Leyden zu fein aufhören muß; in-einis 
gen Stunden foll der legte Sturm beginnen. Die von 
Uneinigfeit zerriffene, vom Hunger gepeinigte Stadt 
Fann fich nicht länger vertheidigen, und morgen wer: 
den Eure fiegreihen Truppen die Fahnen auf den 
Truͤmmern aufpflanzen. Ich möchte einen Mann der 
Wuth der Krieger entziehen. Sch muß fein: Leben 
haben; es ift der Preis, ohne den ich meine Hand 
nicht vergebe." Ä A IRRE ER 
„Kennava, ich Habe die Plünderung Leydens nicht 
verfprochen.“ an en ee 
„Aber Ihr werdet fie nicht hindern können, "Eure 
Truppen, die zwei bis drei Monate, feinen Sold er: 
hielten, haben die. Strapazen der Belagerung nut in 
der Hoffnung ertragen, fich Durch die Beute der Stadt 
zu bereichern. Ich fage Euch, e8 wird Blut vergoffen 
werden; man wird morden, Frauen mit Fuͤßen treten, 
Greife bei den Haaren herumfchleppen und neben ihren 
Töchtern erwürgen. Valdez, geftattet mir, wenn Ihr 
mic) liebt, das Leben des Mannes, für den ich bitte.“ 

„Uber was fann ich für ihn thun ?. Soll ich mor⸗ 
gen fein Gaft fein und ihn unter meinen Schuß neh⸗ 
men? ‘Sagt mir feinen Namen, und jeder meiner 
- Soldaten foll mir für den Kopf des Mannes haften. 

Ermwartet $hr das von mir?“ Ä 

„Nein,“ entgegnete fie; „er fande den Tod viel: 
feiht auf den Wällen; hat einmal der Angriff ‚begon: 
nen, fo.wird.er nichts mehr von Eurem Edelmuth wif: 
fen wollen , und als Befiegter ihn gewiß zuruͤckweiſen. 
Verſchiebt bloß den Sturm um vier und zwanzig Stun: 
den. Sn der nächften Nacht will er die Stadt verlaſ⸗ 
fen; Alles ift bereits zu. feinee Slucht vorbereitet“: ; 
„Wer ift der Mahn?“ 


r 
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„Der, weldher Euch jeden Fußbreit Landes ftreis 
tig gemacht hat; er, deffen Energie den Muth feiner 
Mitbürger aufrecht erhielt und den Kampf über ihre 
Kräfte hinaus bis zum aͤußerſten Augenblicke verlän- 
gerte. Diefer Mann ift der Bürgermeifter der Stadt.“ 
„Johann van der Does?“ fragte Valdez. 
„Derſelbe.“ | 
„Kennava, das ift unmöglih. Er und Jacob 
haben den Aufruhr in Nordholland angefacht, als trüs 
gerifch die von. Philipp ihnen angebotene Berzeihung 
zurücgewiefen und gewagt, an feinem Worte zu zwei⸗ 
fein. . Ihr Urtheil ift gefällt; Beide müflen als Ver— 
räther an ihrem rechtmäßigen Herrn fterben.“ 
©. „And Ihr, Valdez, wollt das Amt des Henkers 
übernehmen ?“ | | 
„Beſchuldigt mich nicht der Unmenfchlichkeit; 
Bott ift mein Zeuge, daß ich gethan habe, was ich 
vermochte. Bor acht Tagen noch ſchrieb ich an Does: 
„Eure Soldaten find außer Stande, die Stadt länger 
zu vertheidigen; die Bürger empören fih, Euer Ans 
ſehen wird nicht geachtet und kann fie kaum noch durch 
Strafen und Furcht im Zaume halten. Jede Strafe, 
die Ihr vollziehen laffet, macht Euch einen Feind 
mehr und bringt ung einen Freund. Untermwerft Euch 
dem- Könige von Spanien, übergebt die Stadt, und 
ich verbürge mich nebft dem Marchefe von Requefens 
für die Gnade Philipps.“ Ich empfing feine Antwort, 
Kennava; hier ift fie.“ 
Er nahm ein Papier von demTifche und las: „Es 
„wird ung nicht an Lebensmitteln fehlen, fo lange wir 
„noch einen linfen Arm Haben; wir werden denfelben 
„im Nothfalle verzehren und nur den rechten behalten 
„zur Vertheidigung unferer Freiheit.“ *). 
„Und heute verlangt hr Gnade von mir für 
diefen Mann, der die Gnade von fich wies? Er will 
fliehen, fagt Ihr? Er, van der Does? Ich glaube 
es nichts; Ihr taͤuſcht mich, Kennava,“ . 
f , » 


Beſchichtlich. 
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„Er weiß, daß Alles verloren iſt, daß er nichts 
mehr fuͤr die Rettung der Stadt thun kann, und er 
giebt endlich den Thraͤnen ſeiner Frau und ſeiner Toch⸗ 
. tee nad. Er wird fliehen, aber erſt morgen Abend. 
Noch diefe Nacht befehligt Jacob in Leyden. Waldes, 
laßt Euch durch meine Bitten bewegen; ich wiederhole 
es, daß ich jenen Dann liebe, als wäre er mein Vater.“ 

Während fie. fprach, verdüfterte fih die Stirn 
des Spaniers und er heftete einen. Blid auf fie, aus 
dem das Mißtrauen ſprach. „Wie wiffet Ihr um diefe 
Plane?“ fragte er. „Wer hat Euch von diefer felt- 
famen Entfchließung unterrichtet?" - 
| „BDerfelbe Bote, der meine Antwort feiner Frau 
überbringen wird. Sch werde in Eurer Gegenwart 
auf diefes Papier fehreiben, daß der Sturm um vier 
und zwanzig Stunden verfchoben ift, und der hier ge: 
fangen gehaltene Vogel,“ feste fie Hinzu, indem fie 
fi) nach der Seite des Gemachs wandte, wo das Käft- 
hen ftand, „wird zu jener zurüchfliegen, die mir ihn 
fandte“ ir FE, 

„Alfo, Kennava,“ fprach Baldez betrübt, „nicht 

Euer Herz hat Euch zu mir geführt. Man hat Euch 

gebeten, zu mir zu gehen, und das Geftändniß, mel: 

ches ich vernahm, verdanfe ih nur dem Mitleiden, 

das Ihr für einen Andern fühlt.“ | 
(Die Gortfegung folgt.) 





“ 


DH 
Außerordentlihe Stärke. 





Als Friedrich Auguſt als neuer Koͤnig von Polen nach 
der Kroͤnung in ſeine deutſchen Lande zuruͤckkehrte, 
wurde in Dresden eine große Feierlichkeit angeſtellt, 
und hierzu auch die Mutter des Regenten, Anna 
Sophia, von ihrem Wittwenſitze eingeladen. Auguſt, 
um feine Mutter auf eine ganz beſondere Art — 
| | pfan: 
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pfangen, ſprach einen Trompeter an, vor einem Fen⸗ 
ſter im oberften Stockwerke des Schloffes auf feiner 
Hand ftehend zu blafen, wenn die Kurfürftin ankom⸗ 
‚men. wuͤrde. Der Trompeter hatte anfangs wenig 
‚Luft, fein Leben fo leichtfertiger Weife in die Schanze 
zu ſetzen, ließ fich aber durch die Zuficherung des Koͤ⸗ 
nigs, Daß außer der verfprochenen Belohnung ein ans 
ſehnliches Fahrgeld an feine grau gezahlt werden follte, 
im Half die Sache ja fchief abliefe, endlich doch bereden. 
-Die Zeit wurde genau abgepaft, und fo wie die Kur: 
fürftin zum Schloßthore hereinfuhr, ertönte dag Lied 
im höhern Chor. Gluͤcklicher Weife lief das Wagftüch 
ohne Schaden für den Trompeter ab; aber die Kur: 
\ fürftin, durch den Schall gelodt, in die Höhe zu 

hauen, wäre beinahe in Ohnmacht gefallen, alg fie 
ihren Sohn im Fenfter und den Trompeter auf feiner 
‚Band ftehen ſah. e Deo. co; 

















—— 
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1. Halleſcher Markt. 


Der am 14. und 12, d. M. vor dem Steinthore ab: 
gehaltene Krams und Viehmarft war fehr bedeutend. 
Das ſchoͤnſte Wetter begünftigte an beiden Tagen den 
Handel und von nah und fern war eine große Menge 
Käufer und BVerfäufer auf den Marft gekommen. 
Nach Aufrehnung der Handregifter wurde an Vieh 
zu Marfte gebracht: | 


664 Stück Pferde | Ä 
418 = Kohlen 1144 Stüc Pferde, 
er z — 
32 Kuͤhe e — 
2eRKuaͤlber 65 Stuͤck Rindvieh, 
1130 .-; Schweine 





377 =. Ferkel j 1507 Schweine, | 
2716 Stuͤck Vieh in Summe. 
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Obgleich die Verkaͤufer hohe Preiſe hielten, iſt der 
Abfatz an Pferden ſehr bedeutend geweſen, denn es 
verließen an beiden Tagen nur wenige Verkaͤufer unbe⸗ 
friedigt den Platz; die Fohlen wurden faft alle ver: 
Fauft und nur wenige Saugfohlen blieben übrig. 
Große Schweine wurden zu ziemlich hohen Preiſen 
verkauft und da wenig Ferkel auf den Markt gebracht 
worden waren, fo twurden diefe alle gut abgeſetzt. 
Rindvieh war, zwar wenig aufgezogen worden, aber 
faft alles wurde verkauft. = 





2. Schulfadhen. 

HDi: geehrten Eltern, welche gefonnen find, ihre 
Töchter dem Unterrichte der höheren Töchter: 
ſchule in den Srandefchen Stiftungen anzuvertrauen, 
werden ergebenft erfucht, diefelben dem Unterzeichnieten 
vom 30. Septbr. big zum 3. Detbr. in den Vormittags: 
ftunden zur näheren Prüfung zuführen zu wollen. In 
derſelben Zeit findet auch die Aufnahme einiger Schuͤ⸗ 
lerinnen für die Mittels und Oberklaſſen der aͤlteren 
Toͤchterſchule Statt. — 

Halle, den 20, September 1887. J 
Inſpector Dieck. 





Die geehrten Eltern, welche ihre Kinder meiner 
Lehr- und Erziehungs: Anſtalt für Knaben. anvertrauen 
wollen, bitte ich ergebenft, diefelden vom 1— 8. Dt, 
in den Vormittagsftunden zu melden. Die Schule 
nimmt den 9. October wieder ihren Anfang. 

Halle, den 22. September 1837, 


Der Infpeetor Hoffmann, 


7 
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8. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Auguſt. September 1837. 


a) Geborne. 
Marienparohie: Den 15. Auguft des Horndrechs⸗ 
lermeiſters Schulze Sohn, Ernft Friedrich Auguft. 
(Mr. 179.) — Den 31. des Boͤtt ermeifters Otto 
Sohn, Eriedrih Martin Bernhardt. (Mr. 99.) — 
Den 1. Sept. des Schneidermeiſters Meyerding Tu, 
Pauline Henriette Louife Erdmuthe. (Nr. 901.) —._ 
Den 4. des Schönfärbermeifters BögelT,, Friederike 
Augufte Eleonore. (Nr. 885.) — Den 5. des Drechs⸗ 
lermeiſters Kunze T., Johanne Auguſte. (Nr. 136.) 
Den 9. des Maurergefellen Moͤrz Tochter, Sohanne 
Angufte Juliane. (Nr. 1448.) - 


Ulrihsparochie: Den 24. Auguft des Tifchlermeis 
| ſters Wagler Tochter, Friederike Dorothee Amalie, 
(Nr.356.) — Den 3. Sept. des Zuderfiederd Lengs 
ner S., Guſtav Adolph. (Mr.363.) — Den 4. deg 
Poſtillons Baunack S., Carl Ferdinand. (Nr. 284.) 
— Den 6. des Baͤckermeiſters Neubert T. Friederike 
Concordia. (Nr. 841.) — Des Handarbeiters Grauel 
S., Heinrich Gottfried Hermann. (Nr. 306.) 


Moritzparochie: Den 6. Auguſt des Actuarius Goͤ⸗ 
bel S., Torald. (Nr. 544.) — Den 12. des Hands 
arbeiters Heinicke S., Carl Ferdinand, (Mr. 694.) — 
Den 21. des Bäders Kohlmann Tochter, Augufte 
Amalie. (Nr.512.) — Den 3. Sept. des Fabrikarbei⸗ 
ters Friedrich S., Carl Chriſtian Auguſt. (Nr. 2124.) 
Den 8. eine unehel. T. todtgeb. — Den 10, ein unehel. 
Sohn. (Entbindungsanſtait). 

Domkirche: Den 19. Zul des Schneiders Gebhardt 

S., Benjamin Gottfried Earl. (Nr. 353.) 

Neumarkt: Den 6. Aug. des Maurers Spindler &,, 
Chriſtian Heinrich Auguf. (Me. 1811.) — Den 17. 

| | des 
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des Handſchuhmachermeiſters Schmidt T., Wilhel⸗ 
mine Charlotte Emilie Clara. (Nr. 1262.) — Den 80. 
des Tiſchlermeiſters Dannehl T., Marie Chriſtiane 
Caroline. (Nr. 1167.) — Den 9. Sept. des Schmiede⸗ 
meifters Goͤſchke T., Marie Chriftiane. (Mr. 1344.) 
Glaucha: Den 5. Septbr. des DOberlandesgerichtd > 
Referendar Hellfeld T., Emilie. (Nr. 1672.) 


b) Getrauete. 


Marienpa roch ie: Den 17.Sept. der Handarbeiter 
Ihme mit 3. £. Brone. 


c)-Geftorbene. 


Marienparochie: Den 9, Sept. der Maͤkler Ernſt, 
alt 67 3. Mervenfchlag. — Den 15. ein unehel. ©., 
alt 1J. 1M. Halsbräune. on 

Ulrihsparodhie: Den 12. Sept. des Schriftfegers 
Baͤrtſch nachgel. T., Wilhelmine Augufte, alt 8 J. 
Darmgefhwürentzändung. — Den 13. des Haus 
manns Höfe T., Sophie Chriftiane, alt 8 I. 3 M. 
2 T. Darmentzändung. — Den 13. ein unehel. Ch., 
alt 4 W. Kraͤmpfe. — Den 17. des Predigers zu 
Sollſtedt bei Nordhauſen Flachmann nachgel. R, 
Friederike Wilhelmine, alt 33 J. 4T. Auszehrung. 

Moritzparochie; Den 8. Septbr. eine unehel. T. 
todtgeb. — Den 12. die geweſene Dienſtmagd aus 
Nietleben Eliſabeth Spies, alt 38 J. Schlagfluß. — 
Den 13. des Fabrikarbeiters Friedrich S., Carl Chris 
ftian Auguft, at 1W. 4T. Herzfehler. — Den 14, 
des Kandarbeiters Lennig T., Amalie, alt 2 J. 
10M. 2W. Waffertopf. — Den 15..ein unehel, S., 
alt 8 M. 2W. Zahnfieber. | 

Kranfenhaus: Den 10. Septbr. die Almoſengenoſſin 
Joh. Rofine Hartmann, alt 525. gaftrifches Fieber., 

Neumartt: Den 12. Sept. ded Major von Keigenz _ 
ftein Wittwe, alt 74 5. 7 M. Altersſchwaͤche. — 
Den 14. des Goͤrtners Schotte Ehefrau, alt = 3. 

1 er⸗ 


1.188 — ꝓatriot. Wochenblatt. 





Nervenſchlag. — Des Tiſchlermeiſters Ertel Sohn, 
Friedrich Theodor, alt 4 M. Kraͤmpfe. 

Glaucha: Den 18. Sept. des Eigenthuͤmers Schenk 
&., George Friedrich Louis, alt 18 J. 6M. Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 





Berliner Fonds- und Geld-Cours⸗ Zettel. 


Nach Preußiſchem Eourant. 
Den 19. September 1837. 


— Bf Brief, Geld — Geld 
&t..: Schufdfh.|4 1025 1025. Dom. Pfobr. [4 j1055 [104% 
Dr Enal,Db. 3014 110155 10024 kurz u mid, . 101 = 


Nr.Sch.d.Seeh./— 634 | 625 | do. do. do, * 9 | — 








KmeOb.m. l.C.4 108% 1025 |Schlefifche do.l4 | — 11065 

Nm. Int.Sch.d.4 108 | — rckſt. C.u. Zſch. 

Berl. "Stadtobl 4 1103z 11025 | dv. 8.0. Rm.—t — | 85% 

Königsb. do. 4 | — | — [Goldalmarcoj—|215% 12143 

Elbing. do. 14 — I — Neue Duk. — 185.) — 

u do.inth.I—| 483 |. — Intere Sof] 13:5) 13%, 
Wieſtpr. Pfdbr, [4 [1043 11035 |Undere Gold; 


Gr. Hz. Poſ. d0.44 — [104% 
Om: Probe. 4 | — 104% 





münz.a5thle./—] 18% 13,5 
Disconto — 





Halliſcher Getreidepreis. 


"Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 21. September 1837. 


Meisten 1Thlr. 88 6Pf. bis en 16698 SM, 
Roggen 1 ; 6; 1 ⸗ 

Gerſte — ⸗ —6⸗ — — —⸗ 
Hafer — 1 1: 65 —— ss 225 64 


Herausgegeben im Namen der Armendireckion 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Bekannt⸗ 


Sn 
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Befoanntmahungen. 


Zu Ergänzung des alljährlich ausfcheidenden Drie⸗ 
theils der Herren Stadtverordneten und deren Stellvers 
tretee werden nach Anleitung des $. 47 der revidirten 
a. vom 17. März 1831 die neuen Wahlen 
in diefem Sjahre in der erften Hälfte des Monats Novem⸗ 
ber durch die berechtigten Waͤhler bewirkt werden. 

Nach Vorſchrift des $. 63 gedachter Staͤdteordnung 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publ 
kums, daß wir 

die Bürgers oder Wähler Rollen und 
das Verzeichniß der zu Stadtverordneten wählbaren 

‚Bürger 

dem Stadtſecretariat zugefertige haben, woſelbſt fie zur 


beliebigen Einfiht der Bürger vom 23. d. M. bis zum 


22. October in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr 
öffentlich ausliegen werden. ... 

Sollte ein Bürger in diefen giften ſich Abergangen 
finden, fo erwarten wir ſchriftliche Einwendung bei Ber; 
luſt der Einrede bis zum 7. November, mit welcher nach 
Maßgabe des $. 7 der Einführungsordnung dann vers 
fahren werden wird, 

Sm Uebrigen bemerken wir noch, daß die Srunds 
füge, nach welchen die Waͤhlbarkeitsliſte aufgeftelie iſt, 
genau biefelben find, welche feither zur Anwendung ka⸗ 
men, und nach welden die Waͤhlbarkeit entweder durch 
einen Grundbeſitz, deſſen Werth in der Communalſteuer⸗ 
rolle mit 3000 Thlr. oder durch ein jährlihes Einkom⸗ 
men, deſſen Betrag in diefer Rolle mit 600 Thlr. vers 
anlagt iſt, bedingt wird. 

Halle, den 21. September 1837. 
De Magiſtrat, 


Mit dem erſten October dieſes Jahres hoͤrt die bis⸗ 


herige woͤchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Deſſau 
und 
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Diefe neue Perfonenpoft erhält folgenden Gang: 
Abgang aus Defjau, täglich 43 Uhr früh. Ankunft 
in Bitterfeld, täglich 8 Uhr früh, zum Anfchluß an 
die Schnellpoften nach Halle und Leipzig. Abgang 
aus Bitterfeld täglich, und zwar am Montage und ° 
Donnerstage 63 Uhr Abends, an den übrigen Tagen 
1 Uhr früh, nah Durchgang der Schnellpoften von 
Halle und Leipzig. Ankunft in Deffau täglich und 
zwar am Montage und Donnerstage 94 Uhr Abends, ‘ 
an den übrigen Tagen 45 Uhr früh. 

Hierdurch wird zur Beförderung von Neifenden, Bries 
fen und Päckereien zwifchen Leipzig und Deffau eine 
tägliche Gelegenheit gewonnen. 

Ferner wird vom erften October diefed Jahres zwi⸗ 
fhen Deffau und Cöthen eine woͤchentlich fünfmalige 
Perfonenpoft eingerichtet, nämlich): 

Abgang aus Deffau: Montag, Dienstag, Donnersds 
tag, Freitag und Sonnabend 10 — 11 Uhr WVormits 
t098. Ankunft in Eöthen 24 Stunden fpäter. Abs 
gang aus Coͤthen: Montag, Donnerstag 15 Uhr 
Nachmittags, Sonntag, Mittwoch 65 Uhr Abends, 
Freitag 5 Uhr Nachmittags. Ankunft in Deffau 
24 Stunden fpäter, | 
Das Perfonengeld bei den neuen Poften zwifchen Bitters 
feld und Deſſau, und zwifchen Deffau und Eöthen ift 
auf 5 Sgr. für die Perfon und Meile feftgefegt wors 
den, wofür jedem Neifenden geftattes it, SO Pfund 
Gepaͤck frei mitzunehmen, 
Halle, den. 20, September 1837, 
Bönigliches Poſtamt. 
Sn Abwefenheit des Poſtdirectors: 
Reinſtein, Poſtcommiſſarius. 
Die Liften Iter Klaſſe 76fter Lotterie können bei 
mir eingefehen und bie betreffenden Gewinne gegen Ruͤck⸗ 


gabe der Loofe in Empfang genommen werden. — Die 
Renovation Ater Klaffe muß bis zum 7. Detbr, gefches 
hen. — SKaufloofe find noch zu bekommen. 


Der Königl Yorterie» Einnehmer Lehmann. 


|— 


\ 
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| Geehrten Auftrag der Fran Juſtizcommiſſar Dr, 
Zeig zu Folge follen Montag den 25. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nadmittags von 2 Uhr, in den 
darauf folgenden Tagen,aber von 2Uhr Nachmittags an, 
in dem Kaufe des Herrn Polizeicommiffarius emerit. 
Weinmann Nr. 173 große Steinftraße 2 Treppen 
hoch, aus dem Nachlaffe des verftorbenen Heren Juftizs 
commiffar Dr. Zeit mehrere Meubles und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, beftehend in Sophas, Tifhen, Stühlen, Schraͤn⸗ 
‚ten, KRommoden, Spiegeln, Porzelain, Glasgeſchirr, 
Zinn», Kupfers und Meffinggefchirr, Mäfche, Betten, 
einer Standbuͤchſe, einer Doppelflinte mit Percuffion, 
einem Fortepiano mit 2 Zügen und 5 Octaven, und ans 
dern Sachen mehr, öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu ergebenft einladet | 
=. der Auctionecommiſſarius ©. Wächter. 


——— — — — — —— — — — — 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich neben meiner Waͤſchhandlung auch fertige Kinder⸗ 
anzuͤge, als: Kleider, Jaͤckchen, Muͤtzchen, ſo wie 
auch eine große Auswahl Taͤndelſchuͤrzen, welche ic) bes 
ſonders durch ihre fchöne Arbeit empfehlen kann, zu ben 
möglichft billigen Preifen verfaufe. Auch können noch 
einige junge Toͤchter, welche das Waͤſchenaͤhen gruͤndlich 
zu erlernen wuͤnſchen, ſich melden bei 

Caroline Taufch. 
Alter Markt in den 8 Kronen. 


Mantel-Tuͤcher 
in ganz ausgezeichneten, hoͤchſt geſchmackvollen, 
neueſten Deſſeins empfing ſo eben 


Hermann Hirſchfeld. 


Leipziger Straße. 





Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Lude. 


— 
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Sn allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Fr. Stolg: 89 Recepte zu 


Lacken und Sirniffen, 


auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier, — u. 
ſ. w. und die ſich auch mit allen Farben verbinden laffen, 
fo wie zu vorzüglich fchönen Soldfirniffen auf Silber und 
Meſſing, zu Kitten, im Feuer und Waſſer haltbar. 
Nebſt verfchiedenen Anweifungen zur Bereitung von gus 
tem Leim und Belehrungen über Gyps, Marmor und 
Färbung deffelben. Nach vieljährigen Erfahrungen bears 
beitet. Quedlinburg, bei ©. Baſſe. 8. geh: 
Dreis 10 Sgr. 
Vorräthig in der 
Buchhandlung des Weifenbaufes in "alle, 


Pulver, Schror und Sündhütchen, 
Don beften, ftärkiten, fein polirten 
Jagd- und Scheibenpulver, 
fo wie von ganz vorzüglichen 
Acht franzöfifhen Slanzpulver, 
welches nicht ſchmutzt, halte ich ſtets ſtarkes Lager. 
Engl. Patent⸗Schrot in allen Nummern; 
Kupfer-Zündhütgen, unfehlbare von Sellier, 
zum Fabrikpreis, im Einzelnen die Schachtel von 
500 Stäfa 75 Sgr. empfiehlt beſtens 
W. Sürftenberg in Halle. 


— Herrenkleider, Betten, aͤchte Perlen, 
Silber, Gold, Treſſen, Uhren, alte Spitzen, derglei⸗ 
‚chen unaͤchten Schmuck kauft fortwährend zum hoͤchſten 
Preis Ernsthal. 

Geſucht werden zwei Mal 300 Thlr. auf erſte und 
alfeinige fihere Hypotheken auf 2 Käufer und Gärten 
hierſelbſt; Naͤheres bei Erusthal. 

Es ſteht eine friſchmelkende junge Ziege nebft ihr 
Junges in der Vorſtadt Glaucha Mr, 1921 fogleich zu 
verfaufen, 
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Enge 
| Oeffentlicher Dank 

derjenigen Derfon, welche das am legtvergangnen Dieng: 
tag Abend diebifcher Weife abgeholte Merino s Kleid, in 
Folge gefchehener Aufforderung und Warnung im patriot. 
Wochenblatt Stü 39, heute Abend ehrlich wieder ges 
bracht und im Eingange zum Hofe niedergelegt; es wäre 
aber zwecmäßiger gewefen, wenn das Kleid wieder an 
Ort und Stelle, wo ed weggenommen, gebracht worden ' 
wäre, indem fonft ein zweiter Dieb darüber gerarhen 
. konnte, und hätte fodann die Ehrlichkeit des Erfteren 

nicht mit Dant belohnt werden fönnen. 
Halle, den 24. September 1857. 
Ä j Hoffmann. 


Greitag den 29. d. M. Nachmittag 2 Uhr follen 
in dem sub Nr. 34 in der großen Ulrichöftraße belegenen, 
der Frau Stadträthin Bertram gehörigen Haufe, eine 
Parthie Meubles und Hausgeräthe, als: Sopha, Kohrs 
und Polfterftühle, Tifhe, Bettſtellen, Spiegel, Glass 
Schränke, eine Tifchuhr, ein fehr bequemer Großvater⸗ 
ftupl und andere Sachen mehr, öffentlid, an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
wozu ergebenft einladee ©. Wächter. 


Die von mir in Nr. 39 diefes Blattes und Nr. 222 
des Hallifchen Couriers angekündigte Dr. Zeigfce 
Auction kann wegen eingetretenen Auctionen erft Mitt: 
woch den 27.d. M. Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 
2 Uhr abgehalten werden. . ©. Wächter. 


Zu dem für die nunmehr herannahende Jahreszeit 
erforderlichen Bedarf von Feuerungs: Material offeriven 
wir die Vorräthe unferes 

Ä Braunfohlen: Magazins, 
welche aus Zicherbener Schachtkohle geformt, in verfchies 
denen Größen, troden, und mit der Verficherung des ' 
beften Brennftoffs zu billigen Preifen verkauft werden. 
serdinand Schmidt & Stempelmann 
am Morigthor. 
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0P Da ih bie mäßigen Stunden durch Mufits 
unterricht gern ausfüllen möchte und zwar für nachftes 
hende Inftrumente, als: Fortepiano, Guitarre, Violine, 
Viola, Flöte und Klarinette, fo habe ich das Honorare 
für zwölf Stunden bis auf Einen Thaler herabgefegt. 
Hierauf Neflectivende koͤnnen fich gefälligft melden beim 
Mufittehrer Finde i ſen, Steinftraße Nr. 168. 


Da böfe Menſchen das Gerücht verbreitet haben, 
daß ich das Barbieren ganz niederlegen wollte, fo erkläre 
ich diefes für eine ſchaͤndliche Lüge, indem ich noch einen 
Gehülfen habe, der meine Kundfchaft verfieht, die eine 
Hälfte meiner Kundfchaft ziwar übergeben, habe, wofür 
ich das Michaelis » Quartal erhalte, welches ich meinen 
jegigen werthen Kunden hiermit bekannt mache und mich. 
ferner ihren Wohlwollen empfehle. Schleich. 


Mit hoher obrigkeitliher Bewilligung mache ich ers 
‚ gebenft bekannt, daß Mittwoch ben 27. Septbr. 1837 
44 Diemig im Freiimfelde ein großes fchönes Feuers 
wert, von mir feldft verfertigt, abgebrannt wird. Sollte 
an dieſem Tage ungünftiges Wetter fein, fo wird es 
_ Donnerstag den 28ſten gegeben; ift aber das Wetter 
ſchoͤn, fo wird ed den 27ften abgebrannt. Der Anfang 
ift um 7 Upr. Das Entree a Perfon if 5 Sgr. Um 
einen zablreichen Befuch bitter. | 
3. C. G. Fickenſcher, Kunſtfeuerwerker. 


Zum Plaͤtten, Gardinenaufſtecken und Naͤhen, gut, 
geſchmackvoll und billig, empfiehlt man ſich hiermit erge⸗ 
benft. Das Nähere Schmeerſtraße Nr. 463. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt. wöchentlich zwei Dial hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 
| Tägliche Gelegenheit nach Leipzig zu fahren bei 

Kröning in der Schmeerftraße. 
Donnerstag den 28. Septbr. ift im Schwernmen s 
Drauhaufe Breihan zu haben bei Muͤller. 





Hall. patriot. Wochenblatt 

| - I Tu ee Guy 

Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
‚ wohlthätiger Zwecke. | 


89. Stöd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 28. September 1837. 





Die Belagerung von Leyden 1574. 
Epiſode aus dem Kriege der Geuſen. 
(Bortiegung) 


— — — 


©: tollte Antworten, und e8 wäre ihr ohne Ziel: 
fel gelungen, ihn von der Ungerechtigkeit dieſes Vor: 
wurfs zu überzeugen, ald man an die Thüre pochte. 
„General,“ fprach ein Dfficier, „der Tag bricht an. 
Bleibt e8 bei Euren Befehlen ?“ | 

5. Diefe Frage brachte Valdez wieder zu ſich ſelbſt. 
„sa,“ antwortete er, „die Armee beivaffnet ſich bei 
Tagesanbruche. Um acht Uhr zum Sturme!“ 

„Ich Ungluͤckliche,“ tief Kennava, „fo habe ich 
umfonft gebeten! Vergebens überkieferte ich mich ihm, 
vergebens mißachtete ich die Schüchternheit und Ber: 
ſchaͤmtheit. Er weigert fih, meine Bitte zu erfüllen; 

er liebt mich nicht, er ſtoͤßt mich von ſich, wie ein Weib, 
das man verachtet. Und um was habe ich gebeten? 
Um das Leben eines Menfhen, nicht mehr, um das 
Leben eines Menſchen, das er retten kann, ohne fei- 
ner Pflicht zu nahe zu treten. Ich Unfinnige trauete 
auf ihn, ich glaubte an feinen Edelmuth, an feine Liebe, 
Ich flehete zu ihm, und er ift taub geblieben. Aber 
ich will ihn nochmals bitten; ich. will vor feinen Knien 
liegen. Er weiß, daß ich ihn liebe und daß Ich in ſei⸗ 
ner Gewalt bin.“ U a F 
„Kennava,“ ſprach er, „es hängt ganz von End 
ob, van der Docs zu retten. Seht mir in dag en 
n 
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run. 
und ſchwoͤrt, ohne mit den Wimpern zu zucken, daß 
ih Euch Eure Bitte gewähren fann, und fie feinen 


Verrath, keine Lift verbirgt; ſchwoͤrt e8 mir, und ich 


glaube Euch. "Der Himmel möge Euern Schwur hoͤ⸗ 
ren und Euch ftrafen, wenn er falfch if. Kennava, 
Kennava, Ihr bedenft Euch, Ihr werdet unruhig.“ 

„Nein,“ antwortete fie. 

„Schwoͤrt nicht; ich habe Euch erbleichen fehen. 
Schwoͤrt nicht, Eure Hand zittert und die Worte er: 
fterben auf Euren kippen. Schwoͤrt nicht; ich würde 
Euch doch nicht glauben.“* 

„Ah, welche Shmah! Weihe Schande!‘ rief 
fie. „Jetzt befchuldiget er mich fogar der Fähigkeit, 
falſch ſchwoͤren zu koͤnnen. Bald ftößt er mich wohl 
mit dem Fuße von ſich und überläßt mich der Verach⸗ 
tung feiner Soldaten. Mein Gott, mas foll ich fas 
gen, was foll ich thun ?“ 
| Valdez war bleich und bewegt, fein Blick zwar 
immer feft und ungläubig, aber der Verdacht, der ihm 
am Herzen nagte, fprach fih aus allen feinen Zügen aus. 


Früh um zehn Uhr hatte dennoch das fpanifche 
Heer das Lager noch nicht verlaffen. Als die Soldaten 
wegen der Zögerung murrten, trat Valdez felbft unter 
fie, um die Unzufriedenen durch feine Gegenwart zum 
Schweigen zu bringen.  Kennava, die allein in dem 
Gemache geblieben war, zog ein Papier aus dem Bu: 

fen, — das, welches fie einige Stunden vorher unter 
‘den Augen des Generals Baldez an van der Does ges 
ſchrieben und gegen dasjenige vertaufcht Hatte, wel⸗ 
ches ihr der alte Jacob übergeben. Sie fhürte das 
Feuer an und übergab den Flammen den Beweis, der 
gegen fie zeugen konnte. Dann fegte fie fich wieder 
an das offene Fenfter. Ä 
„Mein Gott,“ fprach fie bei fich felbft, „du weißt, 
wie keuſch und rein. ich vor dir lebte. Muß ich jett 
mein Antlig ſchamroth vor dir verhüllen, fo Ban . 
| och, 
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doch, daß ich mich nur opferte, um das Vaterland zu 
retten. Möge das Dpfer nicht vergeblich fein. Gott, 
halte, ehe du. den Sturm auf unfere Küften loslaͤſſeſt, 
ehe du unfere Fluͤſſe anſchwellſt und dag Meer zu einer 
zweiten Sündfluth erhebft, In der Luft den Vogel, der 
den Brüdern die Hoffnung und die Freiheit bringt. 
Lenke und fhüge feinen Flug wie früher den der Taube 
aus der Arche Noah's.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


% 








Chronik der Stadt Halle. 


— ⸗ 





1. Am 19. Sonne. n. Trin. (1. Oct.) predigen: 


ZuU. £. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sreanfe Um 2Uhr Hr. Schulvorfteher Fabian. ‘ 
Freitag den 29. Sept. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Sonnabend den 30. Sept. um 2 Uhr allgem. Beichte, 
Hr. Dberpf. Sup. Fulda. Montag den 2. Det. 
vor der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt 
Eommunion. | | | | 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
eiht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfs. | 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme, 

In der Domfirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 

 Rienäder Um 2flhe Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend den 30. Sept. um 24 Uhr, - 
Derfelde | 

Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

50oſpitalkirche: Um 105 Uhr Hr. Dia. Böhme. 

Allg. Beichte, Sonnabend den 80, Sept. um 2 Uhr, 

Derfelbe, x 
| u 
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Zu Neumarkt: Um 9Uhr Hr. Paſtor Held, Allg. 
Beichte, Sonnabend den 30. Septbr. um 2 Uhr, 
Derfelbe. | | 

3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 

Abendſtunde um 45 Uhr, Derfelbe, —J 








2. Schul ſaſche. 


In der Vaterſchen hoͤhern doͤchterſchule 
dauern die Ferien bis zum 9. October. Von dieſem 
Tage an beginnen die Winterlectionen um Uhr. Die 
neuen Schülerinnen, die unfrer Anftalt zugedacht find, 
mwünfche ich vom 1. Oetober an in den Vormittagss 
ftunden im Schullgeale — Brüderftraße Nr. 221 — 
zu empfangen, um eine nähere Prüfung. mit ihnen 
anzuftellen. — Auswärtigen Eltern fünnen einige 
recht” freundliche und gebildete Familien empfohlen 
werden, welche Kinder in ihren Kreis "aufzunehmen 
geneigt find. re na 

- Halle, den 26, September 1837. 


4. Fabian. 





3, Hallifcher Getreidepreis. 
: Mach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gele, 


| Den 26. September 1837, 
Weisen‘ 


1Thlr. 12 Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 17 Ser. 6Pf. 
Roggen 1, 683 — ls 85 9; 
fe —⸗ 2: 6:1 Bi —⸗ 
‚Hafer — ;— 11: 6:3 — — ⸗ 22 s 65; 


Herausgegeben im Namen der Armendirechion 
von Dr. Förftemann. 





Bekannt: 
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Befanntmadhungen. 


Der auf dem hiefigen Stadtgottesacker sub Nr. 79 
belegene Srabbogen, welcher in dem Grabbogen : Buche 
auf „die Erben des Licentiat Auguft und des Känmerer 
Andreas Beder‘ eingetragen ſteht, ift feit längerer 
Zeit ohne Beauffihtigung und bedarf fehr dringender 
Reparaturen. Wir haben ung feitber vergeblich bemüht, 
die Eigenthuͤmer oder den Adminiftrator diefes Grab: 
bogens zu ermitteln und fordern nunmehr hierdurch öf: 
fentlic) diejenigen, welche an befugtem Bogen Anſpruͤche 
zu mächen und nacyzumweifen haben, auf, fich deshalb 
binnen 14 Tagen bei uns zu melden. Auch würde es 
und angenehm fein, nur Auskunft über die Deders 
fhen Erben oder deren Nachkommen zu erhalten, 

"alle, den 20. September 1837, 
J Der Magiſtrat. 
Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em- 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 

holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An das Polizei» Commiffariat in Barmen. 2) 
An den Student jur. Hrn. Sturm in Berlin. 5) An 
Hrn. Neferendar®pide in Berlin. 4) An Hrn. Forft s 
Eonducteur Biermordt in Eöthen. 5) An Hrn. Hans 
deldmann Krebs in Potsdam. 6) An Hrn. Bucbinder: - 
meiſter Renſch in Hettſtaͤdt. 7) An Hrn, Paſtor Wiefe 
in Förderfiäde. 7) An Hrn. Neferendar Gitzlaff in 
Berlin. 9) An Hrn. Heil emann in Dresden, 10) 
An Hrn, Apotheker Gerhardt in Ortrandt, 11) An 
Hrn. Apotheker Pauf ch in Eroffen. 12) An den Loh— 
gerbergefellen Kohl in Lenzen. 13) An Hın. Referendar 
Golde in Bırlin. 14) An Hrn. Förfter Richter in 
Saſigke. 15) An Hrn. ©. Hänelin Lauter. 16) An 
Hrn. Suhrberin C. Thoͤler in Wildenau. 17) An Hım. 
Bergolder Schnaad in Halberfiadt. 18) An die Des 
moifele D. Fiſcher in Calbe. 19) An Hrn. ae 
rede 


‚€ 
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Krebs in Kochſtedt. 20) An Hrn. Dr. Kade in Schaaf⸗ 
ſtedt. 21) An Hrn. Dr. Apitz in Berlin. 22) An 
Hrn. Director Barth in Deffau. 23) An Hrn. Paftor 
Köhler in Schlettau. 24) An die Gerichtsbehörde 
über Ranis. 
Halle, den 26. September 1837. 
Bönigliches Poftamt. 
Sin Abwefenheit des Poſtdirectors: 
Reinſtein. 
Etabliſſements-⸗-Anzeige. 

+ Einem hochgeehrten in» und auswaͤrtigen Publikum 
mache ich die ganz ergebenfte Anzeige, daß ich mich als 
Herrenkleidermacher etablirt habe, fuͤr ganz moderne und 
gute Arbeit ſo wie fuͤr prompte Bedienung werde ich ſtets 
die groͤßte Sorge tragen und erlaube mir die Bitte, mich 
mit recht vielen Auftraͤgen zu beehren. Meine Wohnung 
iſt an der Glauchaiſchen Kirche auf dem Steg Nr. 1978. 

C. Braͤter, Herrenkleidermacher. 

Es können noch einige junge Mädchen im Weiß⸗ 
näpen und Wäfchezeichnen für ein Billiges Unterricht 
erhalten bei der verwittweten Doctor Kellner, wohns 
haft in der Meinen Steinftraße Nr. 212 im ‚Haufe des 
Herren Actuarius Gieſecke. 

Freitag Wettiner Breihan wie auch ſehr gute Hefen 
hei Frau Krüger, große Ulrichsſtraße Nr. 54. 

Die erften frifchen. Neunaugen empfing bie 
Rifelfhe Handlung. - 

Am Domplak Ne. 1027 ſteht eine ——— zu 
verkaufen. | 

Ne. 1784 in der Vorſtadt Glaucha iſt eine oder 
zwei Stuben mit Meubles zu vermierhen, welche fos 
gleich bezogen werden können. \ 

Sn der Meinen Klausſtraße Nr. 913 find mehrere 
reinliche Betten zu vermierben. 

Eine freundlihe Stube mit Zubehör ift noch für 
10 Thaler zu vermischen, Rittergaſſe Mr. 638. 
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| \ So eben iſt erſchienen und bei Eduard Anton 
zu baben: | 
Das Gebet im Namen Jeſu. Gaſtpredigt 
uͤber Joh. 16, v. 23— 30 von Fr. von Tips 
pelskirch, deſign. Pfarrer zu Giebichenſtein bei 
Halle gr. 8. geh. Preis 4 Sgr. 
Der Ertrag ift zum Beften der Anftalten zur Verpfles 
gung armer evangelifcher Kranken zu Rom und Neapel. 
‚Sollten ſich menfchenfreundliche Herzen zu einer größern 
Gabe entichließen wollen, fo wird fie. der Unterzeichnete 
‚gern in Empfang nehmen. — - Beim Kern Verfaffer 
find ebenfalls Exemplare zu befommen. | 
—* den 27. — 1837. 
Eduard Anton. 


Fuͤr Bäder, / "Branntiweinbrenner ꝛc. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Gutsmuths: Der praktiſche 


Hefenfabrikant, 
oder gruͤndliche Anweiſung, nicht allein die hollaͤndiſche 
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriciren, 
ſondern auch die beſten Arten fluͤſſiger Hefen fuͤr die 
Weißbaͤckerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich 
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mittheilungen 
der beſten Recepte zur Bereitung kuͤnſtlicher Gaͤhrungs⸗ 
mittel fuͤr die Branntweinbrennerei. Ein noͤthiges Huͤlfs⸗ 
buch für Gewerbtreibende in dieſem Fache, Hefenhaͤndler, 
ſo wie fuͤr Landwirthe, die ihren Hefenbedarf oft aus der 
Ferne beziehen muͤſſen. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
8. geh. Preis 15 Sgr. 
Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Weifenhaufes in Yalle. 


Die Wattenfabrik, Brüderftraße, empfiehlt alle 
Sorten Doppelwatten a Stüf 6 Pf. auch 1 Ser. billis 
ger als früher. Guſtav Tonfon. 

® aa frifche und ſchoͤnſchmeckende Salzburter ems 
pfiehlt orig Sörfer. 





160 Be Fanntmachtingen. 
EEE 
Gefunden. 

Ein Padet Leder ift gefiern Abend gefunden wor: 
den. Der rechtmäßige Eigenthämer kann daffelbe, wenn 
er fich legitimirt, gegen Erftattung der Auslagen in Ems 
pfang nehmen bei ur 
F. L. Creusmann am Markte. 
Halle, den 26. September 1837. 


Es ift am Donnerstag ein grüner Salrler verloren 
gegangen auf dem Wege vom Leipziger Thor, hinter der 
Mauer, über die Promenade und Schulgaſſe. Mer 
denfelben abgiebt in Nr. 13 große Ulrichsſtraße, erhält 


eine Sehnde 
| Unfer Wechſel⸗Comptoir ift von heute an in der 
großen. Steinftraße im Kaufe des Herrn Uhrmachers 
Pflug neben der Tabakhandlung der Herren G. Präs 
torius & Brunzlomw, 
Halle, den 27. September 1837, Ä | 
A. W. Barnitfon & Sohn. 








Sonntag den 1. October wird bei mir das Erndte⸗ 
dankfeft mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wozu ich 
ergebenft einlade. Thufius in Doͤlau. 





Pränumerationsanzeige, 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erfuchen wir die 
. verehrl. Lefer des Wochenblatts, die Pranumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Silbergrofben 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Mildezum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Fiften 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch Fann 
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Ser. pränumerirt werden; Die bereits erſchie⸗ 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. 
Die Redactig 





vr Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 
| zur 


Befdrderung gemeinnuͤtziget Kennttiſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Biertes Quartal. :40. Stuͤck. 
Sonnabend, den 80. September 1837. 





Die Belagerung von Leyden 1574, 
Epifode. aus dem Kriege der Geufen. 
Beialun) 


— 
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Der Himmel war ſtuͤrmiſch. Die Sonne jerrif auf 
einen Augenblick die aufgethuͤrmten Wolfen und be; 
Teuchtete deren dunkle Maffen mit einem Strahlen⸗ 
bündel. In großer Höhe fah Kennava einen ſchwar⸗ 
zen Punkt, der nach dem Lager zufam. Bald aber 
verfehwand er, denn er fuhr pfeilfchnell dahin. Kurz 


darauf ſchien die Sonne zu verloͤſchen; die Wolfen 


floffen von einem Horizonte zum andern zufammen; 
der Nordweſtwind erhob fih, und den ganzen Tag und 
die ganze darauf folgende Kacht nahm der Sturm an 
Heftigfeit zu. 

Wie lange dauerte dieſe Zeit, in der fich Baldez 
für glücklich und geliebt hielt, Kennava! Wig oftmals 
mußte fie ſich felbft erinnern, um fich nicht zu verra⸗ 
then! Endlich erfchien der zweite Tag und mit ihm er; 
weckte ein langer Laͤrmruf das ganze Heer. Nach dem 
Tumulte und der Beſtuͤrzung im Lager haͤtte man glau⸗ 
ben ſollen, es ſei von dem Feinde überfallen worden. 
Ucberall hörte man Fluͤche Töne deg Schreckens und 
— a —7— aber ale betaͤubte immer wachſend 


N. Jabrg, (40) eine 
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ine feltfame und drohende Stimme, gleich der des 
Deeang, welcher ſich über fein Ufer hebt. Die Vors 
poſten hatten fich hinter die Verſchanzungen geflüchtet, 
und man fah den Feind anruͤcken, der fie verfolgte, 
den Feine Schranke aufzuhalten vermochte, den feine 
menſchliche Kraft zurüchtreiben konnte, der Alles mit 
fich-fortriß und in deffen Gefolge der Tod die reichfte 

Ernte hielt.‘ Das ganze Heer rief wie ein Mann: 
„Das Meer! Das Meer! ‚Dig, Holländer haben 

die Damme durchgeſtochen!“ — 
| Dies war auf Befehl des Prinzen von Dranien 
geihehen..., Sol acht Tagen hgtte man alle Matrofen 
gefammelt, die aufzutreiben waren, und im “Stillen 
auf den Werftenvon Rotterdam zweihundert flache 
Böte gebaut, die vorn.zwei und an jeder Seite drei 
Fleinere Kanonen trugen. Trotz dem Fleiße, mit dem 
man gearbeitet, waren vier und zwanzig Stunden Aufs 
ſchub nöthig geworden. Jacob hatte gluͤcklich Leyden 
berlaſſen koͤnnen und hatte ſich zu Kennava begeben, 
die Baldez feit langer Zeit ohne Hoffnung liebte. Cie 
erhielt-den Auftrag, ihn zu bewegen, ben Sturm auf 
‚genden um vier und zwanzig Stunden zu verfchieben. 
Eine der Tauben, die bereits zum Weberbringer von 
Botfchaften gedient, hatte van der Does die Nachricht 
von der baldigen Anfunft der Hüffe uͤberbracht, und 
Jacob, der ſich nach dem Haag geflüchtet, von dem 
Gelingen der Lift benachrichtigt. Und als ob der Him⸗ 
mel fie für fo große heldenmüthige Anftrengung beloh: 
nen wollte, feste plöglich der Wind um, blies aus 
Nordweſten und trieb eine ungeheure Waffermaffe nad 
den Küften Hollands und in den Zuyderfee: Die Flüffe 
und Kanäle traten über ihre Ufer, das ganze umlies 
ende Land wurde uͤberſchwemmt, die Ernte vernichtet; 
aber Leyden, und mit ihm Holland, den Händen Phi: 

lipps entriffen. 

Die Ährerfeit nun von dem Elemente belagerten 
Spanier verließen die Forts, in denen fie das Wafler 
erreichte. Auf diefem neuen Meere fahen fie ars 
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Waͤldern und Doͤrfern eine ganze Flotte mit friſchen 
Truppen, Munition und Lebensmitteln ankommen 
und bei fenden anlegen, ohne daß fie diefelbe angreifen 
fonnten. Mach dem erften Staunen. über diefen uner: 
hörten Anblick brach bald der Aufruhr im Lager der 
Spanier aus. Es verbreitete fih das Gerücht, Val: 
de; fei durch Geld beftochen worden, und es fei ein 
Mädchen zu ihm gekommen, um im Namen des Prin: 
zen von Dranien den Handel mit ihm abzufchließen. 
Als der General feine Gewalt verfpottet fah, trat 
er verzweifelnd und außer fich in das Haus, in welchem 
ihn Kennava erwartete. Mit Anftrengung nur Ffonnte 
fie ſich aufrichten, | | | 
0, Was habe ih Euch gethan, Kennava?“ fagte er 
zu ihr. „Mein Verbrechen war meine Liebe zu Euch, 
und Ihr habt mich in das Verderben geftürzt. Sürchtet 
nichts von mir; vielleicht bedroht mich der Tod; meine 
Soldaten ſuchen mich, um, was fie meinen Verrath 
nennen, zu ftrafen. Einige treue Freunde find mir 
geblieben, und ich Bitte Euch, flieht, fo lange «8 noch 
Zeit ift. Lebt wohl, Kennava. ‘Ach, daß wir uus fo 
trennen müflen!“ | | 
„Valdez,“ entgegnete fie, „ich verlange Euern 
Edelmuth eben fo wenig, als Eure Liebe. Als ich hier: 
her fam, hatteich alles dies vorausgefehen. Ich fann 
für mein Vaterland fterben, aber vermag es nicht, 
entehrt zu leben. : “Sch liebe Euch nicht und Habe mich 
bereits dafür geftraft, daß ich Eurer Liebe nachgab.“ 
Sie verfuchte noch weiter zu fprechen, aber es fa- 
men nur noch unarticulirte Worte über ihre Lippen. 
Sie zeigte auf ein leeres Flaͤſchchen, das Gift enthalten 
hatte. Ihre Augen fehlofien ſich; ihre Glieder wurden 
fteif und unter ſchrecklichen Zuckungen ſank fie zu Boden. 
Als die Soldaten in die Stube drangen, .fahen 
fie ihren General mit Thräanen in den Augen neben 
einem weiblichen Leichname knien. | 


u Eee 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. Staͤdtiſche Verwaltung. 

Der biöherige Schiedemann des III. Bezirks, Here 
Rendant Runde, melcher fein Amt thätig und mit 
glüclihem Erfolg verwaltet hat, ift huf feinen Antrag 
von diefem Amte entbunden. An feine Stelle ift der 
Nagelſchmidtmeiſter Here Map erwählt und verpflich: 

tet worden. Halle, den 26. Septbr. 1837. 
| | Der Mogiftrat. 





2. Schulſachen. 
ee Curſus der Winterlectionen in der fateinifchen 
und in der hoͤhern Realſchule beginnt. am 9. October. 
Neue Schüler für die Tateinifche Schule bitte ih am 
5. Dctober zwifchen 1— 5 oder am 6. Detbr. zwiſchen 
8— 12 Uhr bei mis, neue Schüler für die Realfchule 
zu denfelben Zeiten bei dem Hrn. Inſpector Ziemann 
anzumelden. . Schüler, welche zugleich Zöglinge der 
Penfionganftalt werden wollen, haben fih zunächft an 
den Hrn. Inſpeetor Dr. Netto zu wenden. | 
Halle, den 16. September 1837. 
| ': Schmidt, 
Eondirector der Frandefchen Stiftungen. 


An der Vaterſchen Höhern Toͤchterſchule 
dauern die Ferien bis zum 9. October. Von diefem 
Tage an beginnen die Winterlectionen um 9Uhr. Die 
neuen Schülerinnen , die unfrer Anftalt zugedacht find, 
wuͤnſche ich vom 1. October an in den Vormittags: 
ftunden im Schullocale — Brüderftraße Nr. 221 — 
zu empfangen, um eine nähere Prüfung mit ihnen 
anzuftellen. — Auswärtigen Eltern koͤnnen einige 
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recht freundliche und: gebildete Familien empfohlen 
twerden, welche Kinder. in ihren: Kreis aufzunehmen 
geneigt find. a = ie 

Halle, den 26. September 1857. 


U Babian- 





3. Geborne, Getrauete, Geflorbene in Halle. 
. Auguſt. September 1837. " 
| a) Öedorne | 

Marienpavodie: Den 7. Sept. des Schuhmacher⸗ 
meiftens Erich T., Amalie Augufte, (Mr. 467.) 

Ulrihsparochie: Den 29. Auguft des Dberlehrers 

Schulze S., Friedrich Wilhelm Hermann. (Nr. 810.) 
— Den 4, Sept. des Sattlermeiſters Lehmann T., 
Caroline Wilhelmine Augufte. (Nr. 1535.) — Den 9. 

des Buchbindermeifterd Weinack Sohn, Gottfried 
Earl. (Ni. 508.) E — 

Morisparochie: Den 28. Auguſt des Handarbeiters | 
Zraͤkel S., Johann Wilhelm. (Nr. 524.) — Den 29. 
des Handarbeiterd Seipt S., Carl Heinrich. (Nr.485.) 
— Den 8. Sept. des Schriftfegerd Linde T., Friederike 
Wilhelmine Pauline. (Mr. 632.) — Den 12, des 

Schuͤhmachermeiſters Schulze S., Zacharias Her⸗ 

mann. (Nr. 680.) — Den 14. des Salzſiedemeiſters 

Wachsmuth T., Marie. (Mr. 607. — Den 17. 
ein unehel. S. — Den 18. eine unehel, T. (Entbins 

dungsanſtalt.) 

Neumarkt: Den 12. Sept. des Schuhmachermeiſters 
Nordhaus Tochter, Emilie Wilhelmine Caroline. 
(Nr. 1130.) — 

Glaucha: Den 20. Aug. des Inſpectors Trothe T., 
Dorothee Amalie Eliſe. (Waiſenhaus.) — Den 26. 
des Baͤckermeiſters Jinsly Sohn, Wilhelm Guſtav. 
Nr.1709.) — Dem 10. Septbr. des ae 
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Bernhardt: T., Amalie Bertbai (Mi. 1933.) — 
Den 22. des Buchdruders Boͤhme S. todtgeboren. 
(Nr. 1692.) | — 
b)yGertrauete.. | 
Marienparohie: Den 24. Sept. der Dienftfnecht 
Hebold mit J. D. Scheibner. 
Ulrihsparochie: Den 26. Septbr. der Kaufmann 
Bagemann mit. J. 3. Loth, — Der Tifplermeifter 
wolf mit M. %. verw. Schlieder geb. Oberbach. 


0) Geftorbene. 
Marienparochie; Den 21,@ept. ‚des Oberbergamts P 
Boten Laͤngner Wittwe, alt 63 J. 6 M. Brufts 
krankheit, — Ein unehel.S., alt 4 M. Krämpfe. 
Ulrihsparocie: Den 18. Sept. des Handarbeiters 
Weber Wittwe (Almofengenoffin), alt 75 3. SM. 
Entträftung. — Den 20. eine unehel.T., alt 1 Dr. 
4T. Krämpfe. — Den 21. die unverehelichte Rofine 
Eliſabeth Schuͤtz, alt 64 J. Krämpfe. — Den 22. 
des Mufitus Sranzow T., Friederike Louiſe Wilhels 
mine, ale 7 M. Zuhnfieber. — Den 23. des Büchs 
bindermeiſters Weinack S., Gottfried Carl, alt 2W. 
Krämpfe. — Den 24. des Korbmachers Keil nachgel. 
T., Marie Caroline Wilhelmine, alt 8 M. 3 W. 





Krämpfe. | 
Morigparohier Den 16. Septbr. des Schneiders 
Bannack zu Delitzſch S., Carl, alt 1 M. 4 T, 
Krämpfe. — Den 21! des Schneidermeifters Seal: 
feld ©. , Idhann Wilhelm Franz, alt SM. 1W. 4T. 
Krämpfe. — Des Handarbeiters Weife®:, Wilhelm 
Auguft, alt 1:3..6M. Abzehrung. — Den 23; dis 
KHandarbeiters Hofe S., Carl Friedrich, alt 22 Sg, 

IM. Auszehrung. | 
Domfirdher Den 21. Sept. des Kaufmanns Politz 
Ehefrau, alt.32 3.2 M. gaftrifches Fieber, 

Neumarkt: Den 22.Sept: des Mufitus Mackrott 
T., Sophie Dorothee, alt 40 3.1 M. Entkraͤftung. — 
Den 
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Den 25, des Toͤpfermeiſters Höhme: T., Emilie Ca⸗ 
roline, alt M. 1W. 22T. Stedfluß. 
ae Den 20, Sept. des pormaligen Capitain 
d'Armes Brink &., Auguſt Hermann, alt 9,5, 
Nervenfieber. — Den 22. des sic — 


S. BR 





"Berliner Sonde; und Seh Coue⸗ Zeile 


Nach Preußiſchem Courant. 
Den 26. September 1887. 
— Sf; Brief Geld. 
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Salfiiger Setreideprel 


| ad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28. September 1837. | 
Weisen 1Chlr. . Sur. m bis 1 Shlr. 17 Sur. . Pf. 


Roggen 1; s — 85⸗ 
Gerſte — , 2: 6: — — ⸗ 3’; —- 
Hafer —⸗ 1: 6:1 —— ⸗Ê22 6— 


 Haausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Sorftemann. 





Bekannt— 
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Befänntmahung en. 


Er Ertract .: 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg 
vom 16. September 1837. Seite 215. 85. Stuͤck. 
Mr. 404 Das Verfahren bei Ertheilung fteuerfreier 
Gewerbeſcheine an Handelsgehuͤlfen betreffend. 
Durch ein Hohes Reſcript des König. Finanzminifterii 
vom 12. 9. M. iſt verordnet worden, daß künftig, die in 
der Sewerbefteuerklaffe A veranlagten inländifchen Kaufs 
leute und Fabrikanten die Ertheilung ſteuerfreier Ges 
werbeſcheine für die Perſonen, welche zu ihrem Handels» 
oder Fabrikgeſchaͤft Waaren aufkaufen oder Beſtellungen 
ſuchen, zwar kuͤnftig wie fruͤherhin ſelbſt nachſuchen muͤſ⸗ 
fen, daß ihnen aber die in pos. 4 des durch unſere Bes 
fanntmachung vom 24. Sunius 1831 (Amtsblatt von 
1831, Nr. 26. Nr.275) veröffentlichen Hohen Nefcripts 
vorgefchriebene Verficherung, daß der Handelsgehuͤlfe nur 
in ihrem Dienft ftehe, erlaffen fei, und daß dagegen vor 
dev ‚Aushändigung des fteuerfreien Gewerbefcheind von 
dem darin bezeichneten Handelsgehuͤlfen die Verficherung 
an Eidesftatt von ihm verlangt werden folle: | 
„daß er als Melfender zum Suchen von Waarens 
beftellungen und Waarenaufkauf ausfchließend im 
Dienfte des N. N. (desjenigen Gewerbetreibenden, 
— fuͤr ihn den Gewerbeſchein hachgeſucht hat) 
ehe.“ 1 — hi, 7% 
Sn den Beftimmungen ;- wegen Ersheilung freier Ges 
werbefcheine an Unterthanen eines zollvereinten Staateg 
wird durch die gegenwärtige Verfügung nichts geändert. 
‚Dies wird fowohl zur Beachtung der betreffenden 
Behörden als zur Kenntnignahme des Handel treibenden 
Publitums hierdurch bekannt gemacht. | 
Merſeburg, den 10. September 1837. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Ver⸗ 
weltung der Directen Steuern, Domainen u, Sorften. 


| Vor⸗ 


‚Befenntmachungen 1269 





Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur — 
achtung bekannt gemacht. 
Kalle » ben 26. — 1837. 
Der Magiſtrat. 


Die Anfchaffung und Kufkekung zehn neuer Ey» 
Iinderlaternen nebft dazu gehörigen Laternenpfählen zur 
Stadterleuchtung fol nad) den in unferer Canzlei eina 
ſehenden Bedingungen 

Mittwoch den. 4. Ditoßer d. J. 
Vormittags 11 Uhr | 
auf hieſigem Rathhauſe an den — t ver⸗ 
duugen werden. Nachgebote werden nicht — 
‚Halle, den 28. September 1837. 
Der Magiſtrat. F 


Etabliſſements-⸗-Anzeige. — 
Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum 
made ich die ganz ergebenfte Anzeige, daß ich mich als 
Herrenkleidermacher etablirt habe, für ganz moderne und 
gute Arbeit fo wie für prompte Bedienung werde ich ſtets 
die größte Sorge tragen und erlaube mir die Bitte, mich‘ 
mit recht vielen Anfträgen zu beehren. Meine Wohnung 
iſt an der Glauchaiſchen Kirche auf dem Steg Nr. 1978. 
C. Braͤter, Herrenkleidermacher. 


Bei Unterzeichnetem ſtehen noch u dr ſuue 
Fleiſchkloͤtze zu verkaufen. | 
Halle, den 29. September 1837. 
Wachtler, Nr. 918. 
Sehr äöne große Aalbricken, Winds Aal, Geldes 
Aal, Brats Aal, geräuherten Aal, fehr große Brat⸗ 
| beringe, neue marinirte Geringe, alfes zu den billigften 
Dreifen Bei | ©. Goldſchmidt. 
Neuen, wirklic) ee Rhomkaͤſe haben. wieder 
empfangen W. Kerſten & Comp. 


Alle Sonnabend und Sonntag Abend — 
bei Wieder o auf der Lucke. = 














r 


1270 Bekanntmachungen. 


* in 





Yobiliens Auction. | 
in dem Gaſthaus zum fchwerzen Adler am Steinthor. 

Eiliger Veränderung halber follen die Mobilien 
einer von bier abreifenden Dame Dienstag den 3.Dct.c. 
Machmittag 2 Uhr in oben genanntem Gaſthaus verfteis 
gert werden; dieſelben befteben in Sophas, Rohrſtuͤh⸗ 
len, Tifchen, Kommoden, Secretairs, Bettſtellen und 
auch Federbetten, nebſt etwas männlicher Leibwaͤſche, 
einer Guitarre und andern Sachen mehr, wozu ergebenſt 
einlabet (6) ächter. 

— Unſer Wechfels Komptoir ift von heute an in der 
großen  Steinftraße im’ Haufe des Herrn Uhrmacher 
Pflug neben der Tabakhandlung der Herren G. Praͤ⸗ 
torius EBrunzlow. 
Ka den 27. September 1837. 
X. W. Barnitfon & So n. 
- Bon dem altın Padbofs: Gehöfte hier haben- wir 
noch einzelne Theile und Gebäude zum Verkauf, fo wie 
im Vordergebäude an der Meinen ai drei — 
trockene Keller zu vermiethen. 
Hoale, den 29. September 1837. | 
C. 5. Beed & — 
M:ine auf dem großen Berlin Nr. 430 gelegene 
| obere Etage, durd bedeutenden- Ausbau paſſend für 
'eine- größere Familie, iſt mit allem Zubehör von jetzt an 
zu vermierhen und zu Ran, k. J. zu beziehen. 
Carl Thambayn. 

— In meinem Hauſe am alten Markt Nr. 544 iſt 
der kleine Laden, Grube, Küche und Zubehoͤr, billig, 
jedoch nur an reelle Mischer, fogleich zu on. 

Zudwig. 

Ein gut meublirtes freundliches Logis, aus einer 
Stube und zwei Kammern beftehend, iſt an einzelne Her— 
ven zu vernieehen und kann fofort bezogen werden, Neur 
markt Mr. 1245®, J. G. Koͤppe. 

S fette Schweine ftehen zu verkaufen große Stein⸗ 
ſtraße Nr. 168. 








! 
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Deutſche Lebensverficherungs: Gefellfchaft. 
Diieſes Inſtitut, das mit dem 1. December 1828 
zu Luͤbeck ins Leben-trat, gab Veranlaſſung zu den ſpaͤ⸗ 
tern in Deutſchland errichteten Inſtituten aͤbnlicher Art, 
und mit wahrer Freude ſieht man, daß der Segen der 
Lebens verſicherungs⸗ Geſellſchaften, der ſich ſeit laͤnger 
old 100 Jahren uͤber zahlloſe Familien in England vers 
breitete, ſich auch im deutſchen Vaterlande wirkfam-zeigt; 
und daß der Schmerz vieler Familien, die ihren Verſor⸗ 
ger verloren, dadurch gemilders wurde, indem fie die 
Sorgen für ihr Fortkommen aufhoben und ihnen die Mit⸗ 
tel zu einer angenehmen forgenfreien Exiſtenz boten. 

Das obengenannte Inſtitut erfreut ſich einer allge⸗ 
meinen Anerkennung und Theilnahme, ſchon aus dem 
Grunde, weil es eine große Vielſeitiakeit von Geſchaͤfts⸗ 
zweigen hat, und daherlauf viele Verhäleniffe. des Les 
bens fegensreich einwirlt.» 
Es ubernimmt nicht allein Berficherungen auf 
das Leben einzelner ‚Berfonen‘, wie auf das zu Gunften 
eines beftimmten Individuums im Weberlebungsfalle, 
und auf 2 verbundene Perſonen, fondern es uͤbernimmt 
h RER für Kinder bei einem gewiſſen zuruͤck⸗ 
gelegten Alter, wodurch Eltern ihren Töchtern bei der 
Verheiratfung eine Ausfteuer ſichern, ihren Söhnen den 
Eintritt ind bürgerliche Leben erleichtern können. | 
Die Zahlung von Leibrenten, wodurch 

manche Prrfonen im hohen Alter fi veranlaßt fehen 
dürften, einen Theil ihres Kapitals der Societaͤt anzus 
vertrouen, um fich höhere Zinfen als die landesüblichen 
zu fihen, 0 | 

die Zahlung von ERTBETBEIENEN Leib— 
renten, wodurch namentlich Beamte, entweder auf 
Kapitalfuß oder durch jährliche Beitraͤge ſich eine jährs 
liche Rente erfaufen können, die nach einem Zeitraum 
von mehreren Sahren beginnt, und wofür der Betrag 
ſich geringer ftelfe, je länger jener Zeitpunkt u 
wird; 
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— — — — 
wird; endlich Witt wengehalte auf Kapitalfuß oder 
durch. Zahlung eines jährlihen Beitrags, Verſiche— 
rungen auf Reifen in entfernte Welttheile, 
fo wie fuͤr andere etwa vorkommende Fälle. 

Die große Gemeinnuͤtzigkeit dieſes blühenden In⸗ 
ſtitutes leuchtet gewiß auch den Hallenſern ein, und 
moͤchte dieſelben veranlaſſen, den Einen oder den An⸗ 
dern dieſer verſchiedenartigen Geſchaͤftszweige zu bes 
nutzen, wie es in allen Theilen des deutſchen Vaterlan⸗ 
bes fo Häufig geſchieht. 

Da die Herren W. Kerften & Comp. ſich geneigt 
erklaͤrt haben, eine Agentur der deutſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für Halle zu uͤbernehmen, fo hat die 
Direction ihnen dieſe uͤbertragen, und erlaube ich mir 
daher genannte Herren dem Hallenſer Publikum in der 
Eigenſchaft als Agenten dieſes Inſtituts zu bezeichnen: 

Luͤbeck, den 22. Auguft 1837. 
C. W. Vermebren, Ä 
nn Agent der deutfchen Eebeneverfihrrungs s 
— — 





au der am 19. Sunt 1837 gehaltenen Generals’ 
Verſammlung der Actionaire wurde der Bericht Aber da& 
Achte Gefchäftsjahr der Socterät vorgelegt. In Folge 
der fehr günftigen Reſultate deffelben wurden in diefer 
Berfammlung folgende Beſchluͤſſe gefaßt, welche das ſo⸗ 
lide und liberale Verfahren einer Geſellſchaft beweiſen, 
die ſich ſeit ihrer Gruͤndung des gluͤcklichſten Fortgangs 
erfreute, und durch Auszahlung der bedeutenden Summe . 
von Court. Merk. 450,000 oder circa Preuß. Cour. Thir. 
180,000 für vorgefommene Sterbefälle, fegensreich auf 
die Berhältniffe vieler Familien einwirkte, die ihres Ver⸗ 
ſorgers beraubt wurden. 

1) Den auf volle Lebenszeit Verſicherten wird die 
freie Wahl geſtellt, entweder ihren Antheil der erſten 
Dividende per ult. December 1836 auf faͤllig werdende 

Prolongations/Praͤmien abrechnen, ober bei ber Geſell⸗ 
| | ſchaft 


— 
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ſchaft bis zu ihrem Tode ſtehen zu laſſen. Der nämliche 
Beſchluß gilt auch für fernere Dividenden, welche fie - 
erleben möchten. . Es iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß 
jede folgende Dividende ‚bedeutend größer fein wird als 
die vorhergegangene. " 

2) Den Verſicherten wird künftig Portofreiheit zus 
geftanden, auch wird ihnen eine Stempelabgabe nicht 
weiter berechnet werden; nur in den Fällen, wo Vers . 
fiherungen abgelehnt werden, haben die Antragenden 
Porto: Auslagen zw erfeßen. 

Wie verfehlen nicht, diefe Befchläffe zur Renntnig 
des biefigen Publitums zu bringen, und hoffen, daß fie 
der deutſchen Lebensverfiherungs. Gefelfchaft recht viele 
neue Theilnehmer erwerben. 

Kechnungs» Berichte des letzten Geſchaͤftejahres, 
Pläne und Formulare zu den üblichen a A 
teften find umentgeldlich abzufordern bei Ä 

w. Kerften & Comp. . 
Agenten der deutſchen Lebensverficherungs , Geſellſchaft. 

Halle, im September 1887. | 

Gute Nathenauer Brillen und Reißzeuge fi find for t⸗ 
— billig zu haben beim 

Optikus Meyer, große Steinftrafe. 


Zinnwaaren - Verkauf. 

— meiner Veraͤnderung am Kronprinzen verkaufe 
ich zu den niedrigften Preifen bis den 2. October folgende 
Zinnwaaren: Alle Arten MWärmflafchen mit Stuͤtzen, 
Kaffeefannen, Klyſtierſpritzen, verſchiedene Lampen, 
Vorlegeloͤffel u. ſ. w. Auch tauſche und kaufe ich altes 
Zinn zum hoͤchſten Preis. | 

Zinngieger Zimmer am Kronprinzen. 

Alle Sorten gut gefertigte Lampen, ald: Sinobre⸗, 
Aftrals, Franken: und Studir:Lampen, fehr faubere 
Präfentirtelfer mit Silberdruck, gemalte und glatte Frucht: 
koͤrbe, Platina/dFeuerzenge und andere gut lackirte Waa⸗ 


ren empfiehlt 2 F. Weber, 
Maͤrkerſtraße nahe am Marft, 





! 
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‚ Wohifeiles Kochbuch für Hausfrauen und. 


Köchinnen. 


Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Antonie Metzner: 


Die ſich fetbft belehrende Köchin, 

oder allgemeines deutfches Kochbuch für bürgerliche Haus⸗ 
baltungen. Enthaltend: gründliche und allgemein ver- 
ftändliche Anweifungen, alle Arten von Speifen, als 
Suppen, Gemüfe, Saucen, Ragouts, Mehl⸗, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Gelees, 

Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getraͤnke ıc. 
in ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt 
Kuͤchenzetteln und Belehrungen über Anordnung der Tas - 
feln, Trandiren ꝛc. in unentbebrlihes Handbuch für 
Hausfrauen und Köchinnen. Nach vieljährigen Erfah⸗ 
rungen bearbeitet. Dritte Aufl. Mir Abbild. 8. 

Preis 175 Sgr. Gebunden 25 Sgr. 


Diefes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, ans 
gehenden Hausfrauen und Köchinnen, fondern auch Speifes 
wirthen mit Necht empfohlen werden. Den beften Bes 
weis feiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl 
die fchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes nuͤtz⸗ 
lichen und unentbehrlichen Buches. 

Der reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches iſt nach» 
ftehender: 1) Allgemeine Belebrungen. 2) Suppen, 
150 verfchiedene Arten. 5) Kalteihalen, 14 Arten. 
4) Eingelegted zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemüfe, 
126 Arten; 6) Kloͤße und Fricaffees, 38 Arten. 7) Sau⸗ 
con oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Dras 
ten des Fleifhes, 130 Anweifungen. 9) Fifche, 63 Ans 
weifungen. 10) Mehl, Mildy: und Cierfpeifen, 85 
Anweifungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12) Gefchmorte 
Dbftarten und Salate, 838 Arten. 13) Geldes und 
Cremes, 51 Arten. 14) Pafteten, Torten und Bad: 
wert, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten. 


16) Kalte und warme Getraͤnke, 27 Arten. 17) Kuͤchen⸗ 
zettel 





Befanntmachnngen. 1275 


er —- 7 -- — TOT De 
ettel und. Tafels Arrangement, nebſt Anweiſung zum 
ranchiren 0. — Man fiebt hieraus, daß nichts die 
 Kochkunft Berreffendes vergefien iſt und daß es in diefem 
Bude aud nie an Anweifungen zu Gerichten der his 
ern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die fich für 
biefelbe ausbilden wollen, ebenfalls fehr gelegen fein muß. 
ae in der 

Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 


Menue Meßwaaren. 

Wir beehren ung, einem hochgeehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß wir einen Theil unferer Meß—⸗ 
waaren, beftehend in einer großen Auswahl der neueften 
, Mäntels und Kleiderfioffe, nebft allen Farben feidener 

Waaren, ’F breite franzöfifche, fächfifche und englifche 
Thibets, faconirte Thibets in allen Farben, "2? große 
Manteltücher u. dgl. m., erhalten haben; um geneigten 
Zuſpruch bitten F. Mendel & Comp, : 
» : in Halle am Marke neben der Löwenapothefe, 


Getragene Herrenlleider, Betten, aͤchte Perlen, 
Silber, Gold, Treffen, Uhren, alte Spigen, dergleis 
chen: unächten Schmuck kauft fortwährend zum hoͤchſten 
Preis Ernsthal. 


Von jetzt ab ſind fortwaͤhrend die beruͤhmten und 
aͤch ten Gerbſtaͤdter Zwiebaͤcke von dem Weißbaͤckermeiſter 
Röprig in Gerbfiädr, wie auch das Neuwerker 
Erlanger Bier zu haben in dem Keller große Ulrichsſtraße 
Nr. 30 bei der Wittwe Friedrich. 


Donnerstag den 4. October c. Nachmittag 2 Uhr 
follen in meinem Sefchäftslocale, alter Markt Nr. 692, 
mehrere Meubles, Hausgeräthe, Delgemälde, Mäfche, 
Kleidungsftücke und andere Sadyen mehr, öffentlich meifts 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wie auch noch Sachen von jedem Werth zu diefer Auction 
ei werden, wozu ergebenft einladet 

F Gottl. Wächter. 
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EEG 
Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den 1, und Montag 
den 2. October, foll die A Salons mit 
Tanzmuſik gefeiere werden, fo wie alle folgende Meitts 
woch und Freitag Tanzvergnügen ſtattfindet; jedoch ift 
zu erwarten, daß nicht unanftändige Perfonen den Saal 
betreten. Fuͤr kalte und warme Speifen und Getraͤnke 
werde: ich beſtens ſorgen und lade dazu ergebenſt ein. 
F. Salzmanmn in Boͤllberg. 


Daß Sonntag den 1. October das allgemeine 
Erndtedankfeſt zu Holleben gefeiert wird, mache ich 
hiermit ergebenſt bekannt. 

ad, den 27. September 1837. . 
9. Gebes. 








Einladung zum Erndtedanffeft Sonntag den 1.0. 
im Gaſthofe zu Paſſendorf. Koppe. 





* ige ich — an, daß naͤchſten 
Sonntag und Montag das Erndtedankfeſt mit Müſik 
und Tanzvergnägen in Diemig gefeiert wird, wozu ich 
am gütigen Zuſpruch bitte. F. Weber. 

Sonntag den 1. Detober fol zum Erndtedankfeſt 
freie Nacht mit Mufit und Tanz gehalten werden im 
goldnen Pflug. 

Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 

| Wiedero auf irr Lucke. 

In dem Laden in der Leipziger Straße neben dem 
goldnen Löwen ift vom 2. October an gutes Roggen» und 
Weigenmehl zu den billigften Preifen zu verkaufen. Da 
ich ftets auf gute Waare halten werde, fo bitte ih um 
recht zahlreichen Zuſpruch. Der Muͤller Rein. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
ergebenſt an, daß ich wegen eingesretenen Neujahrsfeſt 
den 30. Sept. und 1. Det. c. feine Gefchäfte mache, 

Joſeph Reiter, 


Mitfionsfkunde, Montag den 2. Detober 
Nachmittags 5 Uhr, Herr Prof, Dr. Marke. 














[u 


Hall, Patriot. Wochenblatt. 
; zur | 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. | 
40. Stüäd. 1. Beilage. 
Dienstag, ben 3. Dctober 1837. 





| I. En 2 
Wozu Rachſucht und Eitelkeit verleiten koͤnnen. 


\ 





Zwei Ruſſen hatten eine unverföhnliche Feindſchaft 
gegen einander. Der Bediente des einen ftarb und 
wurde binnen 24 Stunden begraben. Der andre bes 
ſchloß, um fi an feinem Gegner zu rächen, ihn des 
Mordes feines Bedienten anzuflagen, Und um der 
Anklage einen Schein zu geben, grub er mit Hülfe 
einiger vertrauten Bedienten den Zodten wieder her: 
aus, in der Abficht, einige Zeichen von Gewaltthaͤtig⸗ 
feit daran anzubringen. Der Körper wurde aus dem 
Sarge genommen und aufrecht gehalten, damit man 
ihn heftig peitfchen fonnte, als zum Erftaunen der 
Gegenwärtigen,, nachdem einige Hiebe gefchehen war 
ren, das Leben zurücfehrte, und die erfchrochenen 
« Auferftehungsmänner in größter Eile davon liefen. 
Der Todtgeglaubte Fam endlich ganz wieder zu fich 
und war im Stande, in die Behaufung feines Herrn 
zusüchzufehren,, deffen Bewohner in großen Schreden 
geriethen, zuleßt aber fi von dem vermeinten Geifte 
erzählen ließen , weſſen er fich erinnerte: „daß naͤm⸗ 
lich feine Sinne ihn nicht ganz verlaffen gehabt häts 
ten, obwohl er außer Stande geweſen fei, irgend eine 
"Bewegung vorzunehmen, oder ein Wort zu fprechen, 
bis die Schläge ihn wieder hergeftellt Hätten.“ — Dies 
ſes führte zu dee Entdedung des teuflifchen Planes 

ie | | gegen 
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gegen feines Herren guten Ruf und Leben. (Auszug 
—I — rs Buch: „Der Scheintod in feiner 





ung ic. annober 1829.) -* 
Das ſchoͤne Geſchlecht macht ſich durch eitle Ber: 
ſchoͤnerungsſucht großer Vergehungen gegen die Natur 
ſchuldig und muß oft hart dafuͤr buͤßen. Eine Dame 
verſchluckte ein halbes Jahr lang alle Morgen, dem 
Rathe eines Charlatans zu Folge, 8 Kuͤgelchen von 
weißem ſeidenen Papier, und trug beſtaͤndig Kampher 
unter den Achſeln, um die Roͤthe, die ihre Wangen 
zierte und ein Beweis ihrer Geſundheit war, durch 
Blaͤſſe zu mäßigen. Die Folge davon war, daß fie, 
ihre fhöne Naturfarbe verlor und einen gelblichen, 
blafien Teint. befam, den man ohne Widerwillen und 
Abſcheu nicht anfehen Fonnte; umihre Geſundheit war. 
es geſchehen, fie hatte dem Faden ihres jungen: Lebens: 
gewaltſam zerriſſen. (Geſundheitszeitungh. 
In G*+ ward vor einigen Jahren ein artiges, 
ſehr niedlich gewachſenes Kammermaͤdchen in dem Hauſe 
des dortigen Kammerpräfidenten ein trauriges Opfer 
ihrer Eitelkeit: Um fo fchlanf als möglich zu erfcheiz 
nen, trug fie faft beifpiellos enge Korfets. Als fie fich 
an einem Sonntage Morgens alfo eingepreft hatte, 
ward ihr plößlich nicht wohl, fie rief um Hülfe, und 
ihre herbei geeilte Herrfchaft fand fie vom Schlage ges 
teoffen hinſinkend; die gemaltfame Preffung des Unter⸗ 
leibes hatte einen Andrang des Blutes zum Kopfe herz 
vorgebracht. — Ä 

Auf dem Faftnachtsball zu Kreuznach fan? das 
Fräulein N. Th., 19 Jahr alt, als fie beim zweiten 
Zanze zum erften Male herum gefommen war, vor’ 
ihrem Tänzer todt jur Erde. Das den Körper ver: 
früppelnde Zufammenfchnüren war die einjige Urfache . 
ihres fchnellen Todes. (Magd. Ztg.1827. St.39.) — 
Kürzlich ſtarb zu Edinburg eine junge franzöfifche - 
Modehändlerin, welche wegen, der Schönheit aber 
aille 


Sm Wierzigftes: Stück. 4275 
Taille berühmt war unter dem Namen Leblank , an 
Der, Schwindfuht- Die Leihenöffnung ergab; daß 
Die Senden? und Unterleibsmuskeln durch den Druck 
des fortwährend feſt zugeſchnuͤrten Kotſets in weiche 
aur ſchwach? von Muskelfaſern umhuͤlltes Zellgẽwebt 
verwandelt· waren. (Freimüthige-v. 17. Juni 1886.) 
Gr a ee fine 3: *ꝛ 
Odb es nicht Rachahmung verdient? Ein Tanz 
lehrer in Aalborg ladet zu Tanzuͤbungen, einmal woͤ⸗ 
chentlich, aber auf die Bedingung ein, daß die Damen 
ohne, Schnuͤrleiber kommen weũ er fie ſonſt um ihrer 
eſundheit willen auf keinen Fall tanzen laſſen werde. 


tn Al 
ZZ 
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Auf einem Luſtritte verlor das Pferd Auguſts, des 
re Dane ee in Buff m 
nächften Dorfg ließ er fi nach der. jede ‚bringen 
und fragte 6 Schmidt ob hm ander beſchla⸗ 
gen koͤnne. Warum das nicht? ſagte Jener, das werde 
ich ja fönnen. Aber, fuhr Auguft fort, haft Du auch, 
gutes &ifen? ‚Der Schmidt, fah, ihn ziemlich unfreunds 
lid an. Oho, fagte er, es hat miv Gottlob bis Dato 
noch keiner mein Eifen tadeln Finnen; Nun 8 gilt 
die Frage / verſetzte Jener; zeig einmal eins her. - Der 
Schmidt gabrihm' eins; Auguſt faßte es mit beiden 
Händen und brach es entzwei, wie man etwa eineRäbe 
entzwei bricht. „Der, Schmidt ftugte. Da, fprad er, 
probier Er das, und gab, ihm ein Anderes; und Auguft 
brach es wieder entzwei. Dafiehft Du, fette er hin⸗ 
zu, was Dein Eifen werth iſt. Herr, fing der Schmidt 


' 
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an, Er ift entweder der ftarfe Auguſt oder der T.... 
gIndeß beſſer habe ich ſie nicht. Nehm er nun eins 
oder Keins; mach Erg wie Er will; — Nun fo ſchlag 
denn nur das erfte befte auf, gab Auguft zur Antwort. 
Als die Sache geſchehen war, fragte er den Schmidt, 
was er fchuldig fei. Herr, erwiederte dieſer, ſolche, 
wie Er ift, fommen nicht immer, und, feste er ſchalk⸗ 
haft Hinzu, was foll ih auch für mein" ſchlechtes Eiſen 
fordern? Geb Er mir, was Er will. Der Kurfuͤrſt 
gab ihm einen Speciesthaler. Der Schmidt lächelte 
und befah den Thaler. Aber, fprach er ganz trocken, 
ift denn das auch gutes Geld? Oho, verfegte Auguft, 
es hat mir bis Dato noch niemand mein Geld tadeln 
fönnen. Nun es ift die, Frage, fagte der Schmidt, 
nahm den Thaler zwiſchen die 3 mittelften Finger der 
rechten Hand und bog ihn fihelfrumm zufammen, Da 
fieht Er nun, fuhr er lächelnd fort, was Sein Geld 
werth iſt. Der Kurfürft gab ihm noch einen Thaler 
und fagte zu dem’ Jaͤger, der allein ihn begleitete: 
Heute habe ich denn doch meinen Meifter gefunden, 
Damit ritt er fort. 3:5 :%0 





Chronif.der Stadt Halle 
4. E chul f a ch e. 


Neu⸗ Schuͤler und Schuͤlerinnen fuͤr ſaͤmmtliche 
Schulen der Stadt bitte ich in den naͤchſten 8 Tagen 
zwifchen 11— 12 Uhr bei mir rer 


Halle, den 1. October 1837. 
| Sch arlach, Scholditectot. 


XX 
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Vierzigſtee Std. 121 





2. Hallifcher Getreidepreis. 


— dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 80. September 1837, | 


Weiten 1 Thlr. a Bet bie on em 6pf. 
Roggen 1% 95 

Serſte — + e 2 3 — — =, — |. 
Hafer — », 11,1 6vy—-— 1 22 5,659 


— — — 
— im Namen der Armendirection | 
von Dr. Foͤrſtemann. I 


| B efanntmahunge n. ö 











ge Erhebung der an das Ritergut Diedfan zu ent, 
richtenden Erbenzinſen habe ich einen Termin J 
den. 12. October c. Nachmittags 1 
in meiner Wohnung, Strohhof Nr. 2148, — 
wozu ich die betreffenden Cenſiten hierdurch einlade. 
— den 1. October 1887. | 
$. Sauer, — —X 
im Auftrage des ‚Hrn. Oberamtmann Stockmann. 
—Anzeige. Wer in diefem Winters Halbjahre Ans 
chei an meinem kaufmaͤnniſchen Rechenunterrichte zu 
nehmen wuͤnſcht, wird erſucht, ſich zeitig zu melden. 
Caleculator Deich mann. 
Steinſtraße Nr. 130. 
dem 7 die nunmehr herannahende Sapreszeit 
‚erforderlichen Bedarf von Feuerungs; Material offeriven 
wir die Vorräthe unferes 
Braunfohlen: Magazins, Ä 
welche aus Zicherbener Schachtkohle geformt, in verſchie⸗ 
denen Groͤßen, trocken, und mit der Verſicherung des 
beſten Brennſtoffs zu billigen Preiſen verkauft werden. 
| —— Schmidt Stempelmann 
ur am — | 





AR 7 Self anmı mra:ch un gen. 
Die Putz⸗ und —— ⸗ Handlung | 


2 14 


‚Emilie € Ehiffrihzier, * Ulcicsftraße Sir, 75, 


empfiehlt pon der Leipziger Mefie eine ſehr große Auswahl 


der neueften Modeartifel,vbefonders ſchoͤne Facons von 
Huͤten, Hauben und Kapotten,, Kragen in Tuͤll und 
Blonde,* Bloͤndentuͤcher und Schleier, Krävatten, Hand⸗ 
fhuhe, Blumen um) Federn. befonders ſchoͤne Ballblu⸗ 
men Affen at, die Keneben Modebaͤnder Ind Damen 
Corſets, fo wie fehr viele in dieſes Fach ſchlagende Ar⸗ 


tilel in groͤßter Auswahl;- Der ne Anne 


Die beliebten, ‚fein Stickertien in Tuͤllb⸗ > Mull und 
Saconet , Spißen, Brabanter Bi Gen, ſchwarze und 
weiße DBlonden, Blomndenkragen, Zafshentücher und 
feine Strümpfe find, i Bi wahl beſonders fchön 
und zu ‚pen ‚biligften 9 Nteifen wieder —R bei. 
"Wilhelmine, Yartier. 
Krhten Gerbſtaͤdter ganz friſch erhielt und 
empfiehlt au Rrüger, große Ulrichsſtraße Id; 34. 
Den 9. October ift Reifegelegenheit nach Masdebnrg, 
— alle Tage Gelegenheit Mach Leipzig zu fahren bei 
CR Broͤming in der‘ —— 


5 ‚Sfr Hausbaftungen,, \ 
u 2 allen Buchhandlungen, ift zu Haben: u. 


unit Faͤrbeb uch 

für deutſche Haughaftutigeh. Eine praktifche Anmweifung, 
Leinen s;, SBollen » und: Baumwollenzeug, ſo wie derglei⸗ 
en Garn auf die kuͤrzeſte Weiſe, in allen Couleliren 
dauerhaft und wohlfeil zu faͤrben. Nebſt! Belehrungen/ 
Juwelen, Gefhmeide,.. Treffen, Stanfen,: Borden ıc. 
zw zeinigen und zu waſchen, ſo wie Flecken aus Zeugen 
zu bringen. Von C. er Klaus. Quedlinburg, bei 

MO} Daffe. 8 Eb⸗ Preis 10 m... | X 

eranu in der .: 
Buchbanblang des Waifenhaufe in Halle, 
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Yuction von Warten: und den zue Sabrifation ders 
ſelben gehörigen Mofchinen und Ltenfilien, 
Heute Nachmittags 2 Uhr u. fi T. wird das Blaͤt h⸗ 
nerſche Wattenlager nebſt Maſchinen und Utenſilien, 
und außerdem eine Hand⸗Kirſchpreſſe, in dem Hintere 
gebäude des ehemaligen Ppllaufchen Adrefhaufes in 
der Leipziger Straße verauctionirt. 48 
Die Watten werden in kleinen paſſenden Quantitaͤ⸗ 
ten verkauft. Halle, den. 8. October 1837, — 
| — Sraͤwen/ Auctions⸗Commiſſar. 


Sm Auctionsloͤcale großer Berlin Nr. 


‚Mittwochs den 4“„den d D; : ©: 
TE Nachmittags 2 Uhr mn a 
allerhand brauchbares. Zinn ⸗, Kupfer⸗ und Meffingge-' 
fhirr, darunter ein.fehr ſtarker kupferner Wafchkeffel,; 
und verſchiedene Meubles und Hausgeräthe; | 
“Donnerstags den dten Ejusd. -. — 
männliche Kleidungsfiücke, wobei ein feiner blauer. Tuch» 
mantel, fo wie auch Meubles und Hausgeräthe, und 
Freitians den 6. ejusd. und folgende Tage 
eine Quantität verfchiedener Schnittwaaren, -befichend 
in diverfen Kleider», Kofeits und Weſtenzeugen, Hals :,, 
und Tafchentüchern und andern dergl. Artikeln, meiftbies” 
tend gegen fofortige baare Bezahlung in Courant verkauft 
werden. Halle, den 1. October 1837; nr 
| | A. w. Rößler; 


Getragene Herrenkleider, Betten, ächte Perlen, 
Silber, Gold, Trefien, Uhren, alte Spigen, dergleis ; 
hen unächten Schmuck kauft fortwährend zum hoͤchſten 
Preis | Kensthal, 
Meine auf dem großen Berlin Nr. 430 gelegene 
dbere Etage, durch bedeutenden Ausbau paffend für 
eine größere Familie‘, ift mit allem Zubehör von jetzt an 
zu vermierhen und zu Oſtern k. 5. zu beziehen. ,. 
u Carl Thambayn: 


“ 








Auction. 


434 fol 
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Concert = Anzeige 
. Mittwoch) den 4. October 1837 - 
rt mufifatifhe Unterhaltang. 
= Anfang halb 7 Uhr. 
.. Georg Schmidt, 


' S chulſachen. 

Diejenigen geehrten Eltern, welche geſonnen ſind, 
dieſe Michaelis ihre jungen Soͤhne und Toͤchter meiner 
Elementarſchule anzuvertrauen, erſuche ich ergebenſt, 
mir dieſelben bis zum 9. October c. Vormittags zuzufuͤh⸗ 
ren Biopnung Sreudenplan Nr. 643. 

Schön leben. 


In Angelegenheiten des Schiedsamts für den Sten 
Bezirk bin ich des Dienstags und Donnerstags Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, alte Markt Nr. 573, zu me \ 
chen. Kalle, den 80. Zune 1837. 

May. 


Einem — Publikum zeigen wir ergebenſt 
an, daß waͤhrend der Leipziger Meſſe unſere Handlung 
geſchloſſen iſt. Halle, den 2. October 1887. | 
| Gebrüder Holzmann. 

Gute Striekerinnen können in wollenen Garne’ noch 
Beſchaͤftigung erhalten, Trödel Nr. 796. 


Es giebt fich Untgrzeichneter die Ehre, feinen wers 
then Freunden und Gäften hiermit ergebenft bekannt zu 
machen, daß von jet ab alle Mittwoch und Sonnabend 
Geſellſchaftstag und Tanzvergnügen fein wird, und daß 
auch zu Benannten Tagen für kalte und warme Speifen 
und Getränfe beftens geforgt fein fol. 
Es wird auch Unterzeichneter ſtreng darauf fehen, 
Daß der Geſellſchaft anftögige Perfonen Eeinen. Zutritt 
erhalten. Um zahlreichen Befuch bittet ' 
%. Anittel zur goldnen Egge. 
Halle, den 2. October 1887. 


Neue Neungugen empfiehlt Billig 
der Heringshändler Bolze, 


* 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| | sur rn Ä 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und‘ 
wohlthätiger Zwede. 


40. Stüd. 2, Beilage. 
Donnerstag, den 9. October 1837. 
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F olgende ſonderbare Anekdote von der Schildkroͤte 
und ihrer Anhaͤnglichkeit an ihre Heimath findet ſich in 
der 8ten Abtheilung von Jesse's gléeanings. Ein 
Officier vom Range erzählte Herrn Jeſſe, daß ein 
Schiff, welches auf feiner Rückfahrt nach England bei 
der Inſel Afcenfion angelegt , mehrere große Schildfrö- 
ten an Bord genommen habe, und unter andern eine, 
welche durch irgend einen Zufall nur mit $ Schwimm⸗ 
füßen verfehri geweſen fei. Dieſe Schildkroͤte Habe‘ 
demzufolge den Namen Ld. Relſon *) erhalten, un- 
ter dem fie auch. am Bord befannt war. Sie würde 
auf die gewöhnliche Weife gezeichnet, indem man ihr 
geroiffe Buchſtaben und Ziffern auf die untere Seite 
dee Schaale mit einem heißen Eiſen einbrannte, Zeiz 
chen, von denen man weiß, Daß fie nie erlöfchen.: Ver: 
fehiedene Urfachen hatten zur Kolge, daß das Schiff 
eine fehr länge Fahrt machte, f6 daß auf dieſer meh: 
rere Schildfröten ftarben und die übeigen ſehr kraͤnk⸗ 
Sich wurden. Dies war auch der Falk bei dem „Ld 
Nelſon“ und die Schildfröte det Tode fd nahe, als 
das Schiff in den Kanal einlief , daß die Matrofen, die 
ihe fehr zugethan waren, fie über Bord warfen, um 
den Zufall über fie walten zu laffen. Das 
heimathliche Element ſcheint indefien dem Thiere die 

ver⸗ 


H Nelſon hatte bekauntlich nur einen Arm. 
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verlorne Lebenskraft wiedergegeben zu haben, denn 
zwei Jahre nachher wurde dieſelbe Schildkroͤte auf der 
Inſel Aſcenfion wieder gefangen! Die Beweiſe 
fuͤr die Identitaͤt des Thieres ſetzen die Thatſache außer 
Zweifel, und dieſe giebt einen neuen Beweis fuͤr den 
wunderbaren Inſtinet, welcher ihm eigen iſt. Wenn 
man bedenfe, welche Strecke die Schildkroͤte im Wafler 
zuruͤckzulegen hatte, und daß die Inſel Afcenfion nur 
ein kleiner Fleck Erde in dem gemwaltigen Ocean ift, 
fo fann man nur. mit Berwunderung ayf den unerflät: 
baren Inſtinet hinblicken, der ein fo unbehülfliches und 
anfcheinend fo einfältiges Thier in den Stand feste, 
den Weg nach- feiner Heimath zurüchzufinden. -, I 











Chronik der Stadt Halle, 
1. An 20, Sonnt, n. Tein. (8. Oct.) predigen: 
Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup.: 


Fulda. Um 2Uhr Hr. Archidiac. Prof. Kranke. 
zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr, DOberpred. Dr. E Hs: 


4— 





2141 


richt. Um? Uhr ein Candidat. ! — 
Su St. Moritz: Um 9. Uhr Hr Sup. Guerike. 
Um,2 Uhr Hr Diac. Böhme " Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 7. Oetbr. um 2. Uhr, Hr. Sup. 
Guerike. — Ba: ( 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr, Dompr. Dr. 
Blanc: Um 23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder.- 
Kathol Kürche: Um 9 Uhr Hr. Paftor. Claes. 
40ſpital kirche: Um 11. Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Zu Neumarkt: Um Uhr Se: Paftor Held. = 
u Ölsuchnt Um 9 Uhr Hr: Sup. Dr. Tiemann. 


, I 4 
D % 4 ı 8 i 
i » ] Js s ' { * ] 
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2. Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 3. October 1837. 
Thlr. 12 Sr. 6Pf. big 1 Chr 17 ur. SH 


2 


Weitzen 1 

Roggen 1 ; —⸗ — 
Gerſte —⸗ =; ee Eu 
Hafer - ss 111 6: —— — 2: 65 





Herausgegeben im Namen der emenirction zu 
von Dr. Förftemann. — 





run N 








Deluuntmagunsen 





Rahveryignee Brieſe ſind an die — Ems» 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck ges 
fandt worden, Die Abfender werden zur fcehleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Soldarbeiter » Sehülfen J. Kirfch in 
Magdeburg. 2) An Hın. Roffs und Bufhmann 
in Geldern. 3) An Madame Esbeer in Königsberg Pr. 
4) An Hrn. Apothefer Dr. Dertel in Schweinig. 5) An 


die Fabrik von Prefhefen in Trotha. 6) An Hrn. Bars 


denwerper in Gera. 7) An Madame Dauer in 
Hartmansdorf. 8) An Hrn. Poſtdirector Menzer in 
Halberſtadt. 9) An Hrn. Affeffor Frank in Dierfeburg. 


10) An Ken. Juſtizcommiſſar Borsdorf in Mühlheim 


a. Rh. 11) An Fräulein L. Günther in Bitterfeld. 
12) An den Schneidermeifter Kretzſchmann in Dr. 
Holland. 13) An Frau Major v. Kropf in Kallenftedt. 


14) An Hın. H. Schwede in Braunfchweig. 15) An 


Hrn. Handlungs: Commis Schubert in Eilenburg. 
16) An Hrn. Hülfsprediger Balzer in Straupig. 
Sale, den 3. Ditober 1837. 
Boͤnigh boſta Poſtamt. war 
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Nothwendiger Verkauf 
beim Landgeriht zu Halle 
Das sub Nr. 1293 auf dem Neumarfte vor Halle 
belegene, dem Böttchergefellen Johann Ca rl Gott— 
fried Otto gehörige Haus, Hof und Garten, nad) der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Resiftras 
tur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt auf 590 Thlr. 14 Sgr. 
9Pf., fol am 
17. Jannar 1838 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Neue gemeinnuͤtzige Schriften 
In allen Buchhandlungen ſind zu haben; 
Meueſte, ganz einfache 


Eopir » Methode. 
Oder Anmeifung, Briefe, Fatturen, Jechnungen und 
überhaupt alles Gefchriebene ohne Maſchine und Koften 
in einigen Minuten zu copiren. Vorzuͤglich nuͤtzlich für 
Kaufleute, Banquiers, : Gefchäftsmänner , Gelehrte 
und überhaupt für alle Derfonen, welche viel zu jchreiben 
0 Haben. 8. geb. 10 Ser. | 
Naumann’s gründliche Anweiſung zur 


Fabrikation des Siegellacks 
und ſeiner verſchiedenen Sorten, als: des rothen, ſchwar⸗ 
zen, gelben, braunen, blauen, gruͤnen, fo wie der 
Gold⸗, Bronces, Pack⸗, Dfens, Raͤucher⸗- und Slas 
ſchenlacke. Nach den neueften Verbefferungen dargeftellt. 
Mit Abbild. 8. geh. Preis 10 Ser. i 
Graͤbner: Wahres eröffnetes Geheimniß der Zubereis 
tung verfchiedener Porzelans, Steingut, Yayances und 
| Töpfer: 
Blafuren, 

nebft der Verfertigung mehrerer Porzelanfarben und ver: 
fchiedener farbiger Edelſteine. Mit Angabe aller Pflans . 
zen, aus welchen Sarbeftoffe für Maler und Faͤrber gezo⸗ 
gen 





J 
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gen werden können, mit ‚Beachtung des Mineral s und 
Thierreichs. Ein nägliches Buch für Fabritanten, Mas 
ler und Färber. 8. geh. Preis 15 gr. 


Erbe’s Gründliche Anweiſung zum 
Emailliren und Verzinnen 


der gegoſſenen und geſchlagenen eiſernen Kochgeſchirre. 


Fuͤr Eiſenhuͤttenwerke, Kupferſchmiede, Klempner ꝛc. 
Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. geh. Preis 15 Ser. 
Dieſe bleifreie Glaſur iſt von dem Hofrath und 
Profeſſor Herrn Dr. Trommsdorff chemiſch unter: 
ſucht und einer vorzuͤglichen Empfehlung werth gefunden. 

Quedlinburg, bei G. Baſſe. | 
Vorräthig in dev . | 
Buchhandlung des Waifenbaufes in alle. 


Meine jegige Wohnung ift Steinweg Mr. 1711, 
Halle, den 3. October 1837. 
Der Polizei » Snfpector v. Baldsz. 
Meine Wohnung ift von heute an in dem Kaufe deg 
Buchbinders Herrn Wagner, große Steinſtraße Nr. 
177, eine Treppe hoch. | | 
= Halle, den 8. October 1837. | 
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich nicht mehr Kleinſchmieden-Ecke, fondern 
Feine Steinftraße Nr. 211 wohne, und bitte, mir auch 
ferner das gütige Mohlwollen zu ſchenken. 
| 4, Ehrenkoͤnig, Buchbinder. 


Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich hierdurch 


ergebenft an, daß ich von jegt Schmeerfiraße Nr. 707 


im Sreudelfchen Haufe wohne. 
| Seider, Kerrenkleidermacher. 

_ Meinen hochgeehrten Kunden die ergebenfte Anzeige, 
daß meine Wohnung jekt große Steinftrafe Nr. 174 
parterre ift und bitte, mich mit vielen Beftellungen zu 
heehren. F. F. Ellr ich, Schuhmachermeiſter. 
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etabliffementss Anzeige, 
Hiermit beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß 
ich nächft meinen Material» und Tabaksgeſchaͤſt in der 
großen Klausſtraße ein ſolches noch auf dem alten Marke . 
in dem Haufe des Kern Ludwig Nr. 544 in gleicher 
Branche unter heutigem Tage eröffnen werde; ich bitte 
ein geebrtes Publikum, fo wie die werthe Nachbarſchaft, 
mir bei Bedarf ihr Vertrauen zu fchenfen, und ich werde 
es mir ſtets angelegen fein laflen, bei den beften Waas 
ren die billigften Preife zu ftellen. 

Halle, den *. October 1837. | 
Ä Carl Mertens. 


-Meue Meßwaaren. - 

Wir beehren ung, einem hochgeehrten Publikum 
ergebent anzuzeigen, daß wir einen Theil unferer Mes 
waaren, beftehend im einer großen Auswahl der neueften 

Mäntels und Kleiderftoffe, nebft allen Farben feidener 
Waaren, 2 breite franzöfifche, ſaͤchſiſche und engfifche 
Thibets, fagonirte Thibets in allen Farben, * große 
Meanteltücher u. dgl. m., erhalten haben; um geneigten 
Zuſpruch bitten $. Mendel & Eomp. 

in Halle am Markt neben der Löwenapothefe. 

Ä Die neueften Façons in feidenen Hüten, Kapotten, 
Hauben in Tuͤll und Blonde, fo wie Modebänder ꝛc. 
babe ich von ber Meffe erhalten und bitte um gütige 
Aufträge. D. Dittler, Kleinfchmieden. 
Aechten ganz fchweren blaufhwarzen Sammet a Eile 
13 Thlr., Halbſammet und Sammetmancheſter zu fehr 
billigen Preiſen empfiehlt | 

S. mM. Sriedländer am Marft. 
Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, ver 
kauft die Wattenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dop⸗ 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stuͤck billis 
ger wie früher. Guſtav Jonfon. 
Freitag Wettiner Breihan a Kanne 9 Pf., wie 
auch Veftellungen von 5, Z und z Tonne beforgt pünfts 
lich Fran Krüger, große Ulrichsſtraße Nr, 94. 


— — — 


Setanntmachunnen 199 
(nt > 
In der großen Ulrichsſtraße Nr. 57 (genannt der 
Deſſauer) iſt die mittlere Etage, beftchend aus Entree, 
5 Stuben, 8 Kammern, Kuͤche, Speiſekammer und 
Mitgebrauch des Waſchhauſes, von Oſtern 1888 zu 
vermiethen und das Nähere zu erfragen bei der Wittwe 
Arinrich in Nr. 17. ur | 
Das wohleingerichtere Logis der jweiten Etage meir 
nes Haufes (Stadt: Fleifchergaffe Nr. 134), beftehend 
aus drei heizbaren Piecen, mehreren Kammern, Küche, 
Keller, Mitgebraud des Wafchhanfes ꝛc, ift von Dftern 
£.» 50 ab: zu vermietben. Weinbold, 
Mr. 596 Leipziger Straße nahe am Markt ift ein _ 
Schön eingerichteter Kaufladen mit Labdentifchen und Re— 
alen, zu jedem Geſchaͤft paffend, mehrere Stuben, _ 
ammern, Küche, Niederlage, Boden, Keller und 
gutes Brunnenwaſſer, zu Oſtern 1888 zu vermiethen. 

Auskunft daruͤber eine Treppe hoch. 

2 88 ift eine Stube nebſt Zubehör mit oder ohne 
Dreubles zu vermierhen und kann fogleich bezogen wer— 
den, Kleine Klausſtraße Pr. 911. 9. 

- Bier. freundlihe Stuben nebft Kammern nahe am 
Schauſpielhauſe, mit recht fchöner Ausfiht, find. von 
jetzt an einzelne Herren zu vermiethen auf der Lucke in 
Mr. 1387 ,bei Wiedero, amt an 

— Auf dem Sttohhofe im Rathswerder ftehen noch 
einige Klaftern gutes trocfnes ellernes Nutz⸗ und Brenns 
holz billig zu verkaufen. 

In dem Keller große Ulrichsſtraße Nr. 30 if Frei: 
tag den 6. Dctober Wettiner Breihan in Kannen, fo 
wie auch fortwährend Breihan auf Flafchen zu haben, 
a Blafhe 1.Sgr., bei Wittwe Sriedrich. 

Auf dem Rittergute Paffendorf ftehen vierteljährige 
Schweine zum Verkauf. 
m Schön geräudherten SpisAatb:: 
a Pfund 12 Sgr. empfiehlt als etwas delicates 
Per der Keringshändler Hole, 
nenn 


Pe 
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VNeues Muſikalien-Leihinſtitut. 

Um einem bei meinem bisherigen Muſikunterricht 
ſehr lebhaft gefühlten Mangel abzuhelfen, habe ich mich 
zur Eroͤffnung eines neuen Muſikalien-Leihinſtituts ent⸗ 
ſchloſſen, welche den 15, October d. J. erfolgen wird. 
Indem ich befonderd die Herren Mufiklehrer auf eine 
zahlreiche und gewählte Sammlung, auch leichtere, ges 
fällige Tonſtuͤcke aufmerkfam mache, darf ich gewiß hof; 
fen, in.der Auswahl alle Beduͤrfniſſe berücfichtigt zu 
haben. Der Lehrer ©.W. Körner, 
wohnhaft am Paradeplage im © rünebergfchen Kaufe. 


Unfer Wechfel: Comptoir it von heute an in ber 
großen Steinftraße im Haufe bes Herrn Uhrmacher 
Pflug.neben der Tabathandlung der Herren ©. Präs 
torius & Brunzlow, | | 

Halle, den 27. September 1837. 
Y.W.DBarnitfon & Sohn. 


———— 
Eine reichhaltige Auswahl moderner Jagdpfeifen 
empfing und offerirt zu foliden Preiſen 
| * SG. A.Pfautſch. 
Te Alter Markt Ne. 493. 
Anidlakrigen empfiehlt. F. A. Hering. 
Korns und Eichelkaffee verkauft. 
— nl, Bee 
Beſtes Glanzpulver a Pfund 11 ©gr. bei | 
$. A. Hering. 

- Den 9. October ift Reifegelegenheit nad) Magdeburg, 
auch ift.alle Tage Gelegenheit nad) Leipzig zu fahren bei. 
nt... 1 Reöning in der Schmeerftraße. _ 

Sonntag den-8. October ift bei mir Tanzvergnüs 
gen, wozu ich ergebenft einlade. D A u 
Thu ſius in Dölau. 
infodung: zum Kirmeßfeft,- als: Sonntag, Mon: 
tag, Dienstag, den 8. 9 und 10, October, im, Gaſt⸗ 
hofe zu Paflendof, Aoppe. 








BSoaltliſches patriotiſche 
Robenblatt 

| — 

Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 

wohlthätiger Iwede. 

+ Bierted Dumartal: 4..Gtäd.- 

5 Sonnabend, den-7: Ditober. 1883. 





/ 


Von den Kirchenorgeln .. 
a e A j lin - u Fe 


Dos lateinische Wort Organum kommt ſchon in der 
Vulgata im erften Buche Mofes „im Buche Job ac. vor; 
Die Hebräer. haben dafür Huggadsi.. Diefes muſika⸗ 
liſche Inſtrument hat aber nicht den entfernteſten Vers 
gieich mit unfern jegigen Orgeln. Der erſte Erfinder 
der alten Orgeln fol $ubal gemefen fein, wovon im 
erften. Buche Moſes gefagt wird, daß er der Vater 
Jener ſei, die auf Cithern und auf der Orgel fpieltem, 
1 M,4, 21. Die Profanſcribenten, denen dieſe Or— 
geln auch nicht unbekannt waren, ſchreiben ſie bald 
dem Gott Pan, wie Virgil Ecl. 2,: bald der Göttin 
Minerva zu. Diefe Drgel beftand ‚gewöhnlich. aus 
fieben Röhren von ungleicher Fänge, aber gleicher. Dicke 
und Weite, die durch Wachs in einer Linie zufammen 
befeftigt twaren. Diefes fagt ganz deutlich der nam: 
I  ): . Doc hatte man auch, dergleichen -Drz 
geln von mehrern oder menigern Röhren. Anfangs 
waren in diefen Röhren Feine Löcher und die Verfchie: 
denheit der Töne wurde einzig. durch. die Ungleichheit 
der Röhre hervorgebracht; fpäter aber machte man. 
Löcher darin. Die beften Röhren für -diefe Orgeln 
traf man nach dem Zeugniß des Plinius in ——— 
oo BRFRRE land 

*) Est mihi disparibus Septem Compacta Citutis Fistula, 

XXXVIII. Jahrg. (41 
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ter dem SED — Weil aber die Er⸗ 
ahrung —15 — daß dieſe Roͤhten bald durch 
Duͤrre, bald durch Feuchtigkeit eine falſche Stimme ans 
| — erfand man ſtatt der natuͤrlich gewachſenen 
Roͤhren die aus Metall gegoſſenen, woraus die Pfei⸗ 
fen entftanden find: - Dieſe zufammengefegten Pfeifen 
erzeugten beim rechts und links Zichen an der Lippe 
die. verſchiedenen Toͤne, wie Luceretius im 4. Buche 
anmerkt. — In Perſien blieben dieſe Orgeln noch im 
ebrauche. Niebuhr (Reiſebeſchr. J. 181) traf ſie zu 
ahira in den Händen eines Landmannes. In 
Deutſchland findet man fie auch noch bei den kleinen 
Knaben, und zuweilen bei den an den Sahrmärften - 
und Meſſen durch die Straßen ziehenden Mufifantem: 
Wahrſcheinlich ſpricht Venantius Fortunatus 
von dieſen Orgeln im 2ten Buche N. 10, wo er in 
feinem Gedicht die Kleriſei bon Paris beſingt. — Von 
diefen find: die Waſſerorgeln verſchieden, organa hy- 
draulica, ſo genannt weil die Pfeifen durch den Waſ⸗ 
ſerfall mit —— wurden und ſo die erwuͤnſchten 
Töne hervorbrachten. Tert u lian ſchreibt die Erſin⸗ 
dung dieſes Kunſtwerks im Bucher WVon der Seele" 
dem Archimedes zu, und giebt ng die einzelnen Theile 
und die Zuſammenſetzung diefer Theile an. ' Die Waſ⸗ 
ferorgel war nach dem Berichte des’ Suntonius ein 
Lieblingsinfteument des Kaiſers ters, Hieraus kann 
man auch fchließen , daß diefelben noch nicht fehr haufig 
waren, fie waren nur an den Höfen der Kaifer und 
Könige, fagt Porphyrius von Conſtantinus 
(in ’panegyrie.). Julian hat fogar ein Epigramm 
auf feine Wafferorgel verfertigt. — Bei den Hriftlichen 
Kirchen fanden diefe Orgeln wenig Aufnahme. Von 
den erſten Zeiten hat man gar Fein Beifpiel. Di 
den Einfall der Barbaren ins römische Reich ſcheint 
fogar die Kunft,! ſolche zu verfertigen, gänzlich vers 
| fchwunden zu fein. ı Vielleicht war.die einzige in Eng⸗ 
land, wovon Wilhelm Malmesb. fchreibt. — 
=, Unfere jegigen Orgeln; die durch Blasbälge die a 
t MIT ZERDDE 
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che erhalten, waren in Afrika zur Zeit des h. Augu— 
ftin ſchon bekannt, mie aus feiner Erklaͤrung über 
den 57. und 150: Palm erhellet. Caffiodor, der 
in $talien lebte, befchreibt fie ebenfalls in feinem Com: 
mentar über den: 160. Pfalm auf eine Art, die zu er: 
fennen giebt, daß fie nicht ganz ungewöhnlich war. 
Er giebt ihr die Geſtalt eines Thurmes, und eignet 
ihr viele-große -und Eleine Pfeifen zu, -die eine ftarfe 
Sprache durch die Blasbälge hervorbringen. — Der 
Verfaſſer des. Briefes an den Dardan, unter den 
Werfen des h. Hieronymus -gedenft einer Orgel, 
die zwölf Blasbälge von. zwei Elephantenfellen hatte. 
Keiner diefer Schriftftellee bezeugt aber den Gebrauch 
diefer Orgeln bei dem Gottesdienfte in den Kirchen. 
In Deutfchland und Kranfreich waren fie uͤberhaupt 
bis zum achten Jahrhundert ganz unbefannt; Mach 
dem einftimmigen Zeugniffe aller Annaliften und Ge: 
ſchichtſchreiber erhielt Pipin im Jahre 757 die erfte 
Drgel als ein Gefchenf von dem griechifchen Kaifer 
Conftantinus Copronymus. Wo fie aufgeftellt 
morden , toiflen wir nicht. Eine weit ‚geößere Orgel 
machte Conſtantin Michael dem Kaifer Karl dem 
Großen zum Geſchenk, die nach dem Ausdruck des 
Mönche von St. Salben aus den groben und gro: 
Gen Pfeifen eine Donnerftiimme, aus ‘den Fleineit aber 
die Geſchwaͤtzigkeit einer Lyrahören ließ. Karl ließ 
fie in der Kirche zu Aachen aufftellen, wie wir aus dem 
Gedichte des Walafrid Strabo über die Schön: 
heitdiefer Kirche vernehmen. — Aber wer fpielte diefe 
Drgel, die bis dahin in Deutfchland noch unbekannt 
mar? Karl hatte von Kom aus zwei Santoren berufen, 
die Die. Kanonifer zu Meg und Aachen in dem gre⸗ 
görianifchen Geſang und im. Drgelfpielen unterrichten 
follten;; wie Einhart in feinen Annalen aufs Jahr 
787 berichtet. Die Hauptfehule blieb zu Meg. Hier: 
aus mache ich den Schluß , daß Damals in Italien auch 
ſchon Digeln waren... Bon Verona wiſſen wir, daß 
sur Zeit Karls des Großen daſelbſt eine ah 

| rge 
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— —— — — — — — ——— —— — —— —— 
Orgel geſpielt wurde (Ughelli Italia S. Tom. V. fol. 
604. 610). Zu Meg muß auch Eine geweſen fein: 
wie hätten fonft die Kanonifer einen Unterricht im Or⸗ 
gelfpielen erhalten Fönnen. Bielleiht war hier die 
erfte, dem Pipin geſchickte griechifhe Orgel aufge- 


ftellt worden. | 
>» (Der Beſchluß folgt.) 








.  Epronit ver Stadt. Halle 





1. Koͤniglicher Servis 
fir die Monate Auguſt und September 1837 des hier 
garnifonirenden Militaire ift big zum 10. d. M. von 8 
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen, 
Halle, den 4, Detober 1837. 
aa Air Die Servis s Deputation. 


” 


. 





2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
September. October 1837. 


ag a) Seborne J 
Marienparochie: Den 6. Sept. des Nagelſchmidts 
Welß Sohn, Carl Chriſtoph Auguſt. (Nr. 882.) — 
Den 11. eine unehel.T. (Mr. 1451.) — Den 12. des 
Salzſieders Hammer S., Friedrich Wilhelm Paul 
. Karl. (Nr. 2154.) — Den 13. des Schneidermeifters 
:BlanE:&., George Friedrich Louis. (Mr. 1029.) — 
Den 1%, des Mufitus Kaphahn T., Anna Adolphine. 
(Mr, 74) — Den 30. des Mautergefellen Prinz T. 
todtgeboren. (Nr. 1428.) ae 
Ulrichsparochie: Den 8. Sept. des Barbiers Dittler 
.%r, Dorothee Alwine Bertha. (Mr.299.) — Den 10. 
des Fleiſchermeiſters Haller Zwillingsſoͤhne, Friedrich 
Wilhelm und Franz Albert, (Nr. 1666. — Den 17. 
des Sabrikarbeiters Keif Sohn, Friedrich u 
Nr. 


* 
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(Nr. 1595.) — Den 21: des Barbiers Herdt I, 

- Sohanne Louife. (Mr. 436.) — Den 22. des Hand: 
arbeiters Enke T., Marie Henriette, (Mr. 1652.) — 
Den 26. des Sandarbeiters Schöne T. todtgeboren. 
(Nr. 1624.) 

Morisparohie: Den 2. Sept. des Wiehhändlers 
Genthe S., Johann Friedrich Ferdinand, (Mr. 582.) 
— Den 14. des Schuhmachermeifters Raspe Sohn, 
Franz Zacharias Ehriftian Anguft. (Nr. 489.) — 
“ Den 24. des. Eſſi gfabrikanten Spengler T., Marie 
Sophie Wilhelmine Amalie. (Mr.2079.) — Den 28. 
eine unehel. T x. (Gnbinburäsanfatt ) De 

Domtirde: Den 20. Auguft des Kaufmanns Be 
Baume S., Albert Heinrich. (Nr. 181.) - 

Katholiſche Kirde: Den 26; Sept. ein unehel. S., 
(Nr. 1944.) 

Neumarkt: Den 21. Sept. des Strumpfftrickermei: 
fierd Steppin &., Carl Gottfried Franz. (Nr. 1835.) 
— Den 26. des Feinwebermeifters Daude Tochter, 
Sohanne Rofine. (Nr. 1141.) 

Glaucha: Den 13. Septbr. des Tifchlermeifters Die- 
trich S., Friedrich Hermann. (Nr. 1671.) — Den 14. 
des Handarbeiters Schumann S., Guftav Adolph. 
Nr. 1969.) — Den 16. des Nofamentirets Seidel 
T., Therefe Zulie. (Mr. 1918.) — Den 18. des 

Seilergefellen Zwickel S., Johann Auguft Ferdinand. 
(Nr. 1718.) — Den 21. des Handarbeiters Wag⸗ 
ner T., er Marie Bertha. (Rr. 1888.) :- 
| b) Setrauete. gr 
idiesyarsele: Den 1. October ‚der Schneider, 
meifter und Kalfant zu U. L. gr. Arndt mit M. S. 


Heydenreich. 
Moritzparochie: Den 97. Sepibr der Schutzver⸗ 


wandte Hagemann mit C. R. verwittw. Fritz geb. 


Schumann. 
Glaucha: Den 1. October der Bimmergeſele Braun 


mit D. E E. Knabe. 
— | Mili— 
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Militairgemeinde: Den 1. Octbr. der Unterofficier 
Winzer mit F. M. Linge. 

c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 28. Sept. der Maurergeſelle 
Roͤßler (Almoſengenoſſe), alt 36 J. 4M. 8 T. Waſ⸗ 
ſerſucht. — Den 20. des Handarbeiters Schaͤttge T., 
Johanne Chriſtiane Henriette, alt 8 J. 5 M. 2 W. 
gaſtriſches Fieber. — Den 80. des Maurergeſellen 
Prinz T. todtgeb. — Den 1. Oct. der Handarbeiter 
Siegmeyer (Aimofengenofie), alt 653 3.6 M. Uns 
terleibskrankheit. 

Wirihsparodie: Den 26. Sept, des. Handarbeiters 
Schöne T. todtgeb. — Den 28. des Zimmergeſellen 
Müller Ehefrau, alt 57 J. 2M. Unterleibsſchwind⸗ 

ſucht. — Den 29. des Hanbdarbeiters Quehl Ehe⸗ 
frau, alt 35 J. Bruſtkrankheit. — Den 1. Okt. der 
Seilermeifter Pflock, alt 34 J. 2 M. gaftrifches Fies 
ber, — Des Korbmachermeifters Merfeburger Witts 
we, at 84 J. 1 W. 6 T. Entkräftung. 

Moritzparochie: Den 28. Sept. des Handarbeiters 
Ruͤſter S., Georg Heinrich, alt 19.5 M. Zahnfieber. 

— Den 285. des Getreidehaͤndlers Beeck T., Henriette 
Erdmuthe Bertha, alt 1J. 4T. Zahnen. — Den 28. 
des Handarbeiters Relius T., Abertine Amalie, alt 
1 M. Schwaͤche. 

Domkirche; Den 25. Septbr. ein unehel. Sohn, 
alt 1M. 8 W. Magenerweichung. 

Kranktenhaus:: Den 27. Sept. ber Maͤtler Jaͤnicke, 
alt 57 J. Nervenfieber. 

Neumarkt; Den 25. Sept, des Fabrikarbeiters Hen⸗ 
nig S., Gottlieb Hermann, alt 6 M. Zahnfieber. 
Stlaude: Den 80. Sept. des: Handarbeiterd Seyf- 
fert S., Carl Wilhelm Albere, alt WM. 2W. 2°. 

Auszehrung: — Den 1. Dctbr, der Tuchmachergefelle- 
Zange, alt 423. Lungenfchwindfucht. — Der Gätts 

| au „alt 74 5 IM. rheumatifches Nerven⸗ 
fieber. Eee 
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‚Berliner Fonds s und Geld’Eours- Zettel, ., 
Nach Preubiſchem Couraut. via’ 
Den. 2, Detober 1837. 
fi Brief Bed 
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Hallifcher Getreidepreis: 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe 
N Den 5. Detober 1837. 
Weisen 1Chlr. 12 Est. SH bis‘ Fa 2 © SM. 
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| Herausgegeben im Namen. der Armendireetion 
von Dr. Förftemanm: 
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Belänutmahungen, 





Sm Shrumpf fchen Hauſe Nr. 58 in ber Spies 
gelgaſſe ift fortwährend frifche gute Kuhmilch zu haben. 

— verfertigte Schilfdecken hinter die Betten find ims 
mer zu befommen in Glaucha am REN Nr. 1908 
bei Knoͤchel sen. 


1800 Betlannımachungen. 
——a EEE 
, „Aerzlicher Dank 

den hochgeehrten Herren Seilermeiftern hierſelbſt, welche 
die Güte hatten, den am 1. Det. Nachmittags 43 Uhr 
verftorbenen biefigen Seitermeifter Gottfried Erd⸗ 
mann Pfloc zu begraben; fo wie alle Denen, welche 
ſich feiner in den legten Rebenstagen fo liebevoll und mens 
fhenfreundlich annahmen. Gott der Herr lohne und 
fegne fie dafür. Die dem Seligen dadurch bewiefene 
große Ehre und Liebe wird lebenslang. von und gefhägt - 
und anerfannt werden. 





Die Sinterbliebenen. | 
Sin allen Buchhandlungen ift zu haben , 


Der übelriechende Athen, 


oder Angabe erprobter Mittel gegen diefen Fehlen Kin 

Buch für alle Diejenigen, welche an diefem Uebel leiden. 

Nach eigenen Unterfuchungen und Beobachtungen, Bon 
‚Dr. Friedr. Richter. 8, geh. Preis 10 Sur. 


Borrätig in der - 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Den 8. October nimmt der Unterricht im Zeichnen, 
beſonders fuͤr Bauhandwerker, Oekonomen und Gaͤrt—⸗ 
ner, wieder feinen Anfang, und den 1. November bes 
ginnen- die Abendſtunden. 

Zugleich wird bemerkt, daß ſaͤmmtliche Vorlegeblaͤt⸗ 
ter aus der ehemaligen Kunſtſchule des Herrn Profeſſor 
Prange mit in meine Sammlung aufgenommen ſind. 

Kreye, Condutteur und Zimmermeiſter. 








Es können einige junge Mädchen, welche das Das 
menpußmachen gut und gründlich erlernen wollen, in 
Unterricht genommen werden in der Pußhandlung große 
Steinfiraße Nr. 174. Wilhelmine Och. 


— geraͤucherten ſtarken Aal empfiehlt a Pfund 
12 Sgr der Keringshändier B olde. 





Bekanntmnachangen. 1801 
nn 
Bartenverfauf. 

Sm Auftrag der Erben des verfiorbenen Gaͤrtners 
Gottfried Richter foll der vor dem DOberrannifchen 
Thore belegene Garten fammt fämmtlichen Zubehoͤrun⸗ 
gen, Wohn, und Gewaͤchshauſe, auch einem vor dem 
Haufe beiegenen Erbpachtofleck, freiwillig meiftbierend 
verkauft werden. Ich habe hierzu einen Termin auf 

den 13. Detober c. Nahmittags 3 Uhr 
in meiner Schreibftube anberaumt, wozu ich faufs und 
zahlungsfähige Licitanten einlade. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht. 2 j 
Halle, den 2, Drtober 1837. 
| Der Juſtizcommiſſarius Fiebiger. 
Auction einer Sammlung von Oelgemälden. 

Den 9. October c., Wormittag von 9 und Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr an, fol im Stadtrath Merdelt: 
fchen Haufe, Steinweg Nr. 1704, aus dem Nad)laffe 
des hier verftorbenen. Herren. Profeſſor Prange eine 
Sammlung .Delaemälde, worunter ſich viele Originale 
Herühmter alter Meifter befinden, im Wege der öffent: 
lichen Auction verkauft werden. | 

Ein funftliebendes Publikum wird hierzu ergeben 
eingeladen. Kalle, den 26. September 188s53. 

Der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctions⸗ 

— Commiſſar Gottl. Waͤchter. 

Daß ich von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt und 
wieder mit den neueſten Façons in Winterhuͤten und 
Hauben, ſo wie Bändern, Blumen und vorzüglich ſchö⸗ 
nen Balldiadems nach dem feinſten Pariſer Geſchmack 
verſehen bin, erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hiermit ergebenſt anzuzeigen. TORE 

aAlbertine Weibezahl, 
J neben der Poſt Nr. 279. 
Geſtrickte wollne Jacken à 1Thlr., dergl. 25 Ser, 
feine Geſundheitsjacken, ganz feine Friſade und Lama: 
Slanelle und andere fehr billige Artikel empfiehlt 
S. M. $Sriedländer am Markt. 





\ 


æ 
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Mittwoch.den 11.8. M. Nachmittag 2 Uhr follen 
auf dem Rittergute Freienfelde einige fehr gut gehaltene 
Meubles, als: 1 Sopha, 1 Schreibfecretair von Birns 
baumholz, 1 fehr huͤbſcher Glasſchrank, Rohr» u. Pols 
ſterſtuͤhle, runder und mehrere andere Tifche, 2 Rücyens 
fchränfe und andere Sachen mehr , öffentlich meiftbietend 
verfauft,werden, wozu nod Sachen. hierzu paffend ans 
genommen werden können. SKaufluftige ladet gehorfamft 
ein ©. Wächter, 
‚Bei meiner Schubforderung feit 2 Sahren, wo 
ich bei öftern Befuchen den Debitor Heren S. L. nie⸗ 
mals zu Hauſe traf, fordere ich denſelben hiermit in 
dieſem Wege auf, Falls ich binnen heute und 14 Tagen 
nicht befriedigt bin, ich ihn zu dieſer Bezahlung durch 
gerichtliche Haͤlfe noͤthigen werde. 
Kuͤrſchner Hoͤckel Nr. 220. 
Mach ſchon eingeruͤckter Bekanntmachung obiger 
Auction iſt noch ‚ hinzugefommen 1 Schreibſecretair, 
1 Klapp⸗ und Sophatiſch, 6 Rohrſtuͤhle, alles von 
Mahagonyholz und noch fehr ſchoͤn. G. Wächter, 
450 Thaler liegen auf erfte Hypothek fofore zum- 
Austeiben bereit dur J. ©. Siedler, große Steins 
firage Nr. 178. 
Befonders ſchoͤne Glacẽ⸗Handſchuhe in allen Gat⸗ 
tungen habe ich jegt. ' Dietrich, . ». R 
Schmeerftraße im Zten Laden vom Markte. 
Ein krummer Säbel, blau angelaufen, mit Korbs 
griff > — iſt Billig zu verkaufen, Neunhäufer‘ 
Nr. 2 











Für BSudbinder 
fehr guten grau Marmor a Bu 35 en empfiehlt 
Carl HSaring. 
Sehr Schöne Kokosfeife a Pfund 75 Sgr. bei 
Corl Haring. 


Sehr ſchoͤne große Waſchſchwaͤmme billigſt bei 
Earl Harin 8: 
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Deutfche Lebensverficherungs: Gefellfhaft. 


Diefes Inſtitut, das mit dem 1. December 1828 
. zu Lübee ins Leben trat, gab Veranlaſſung zu den fpäs 
tern in Deutfchland errichteten Inſtituten ähnlicher Art, 
und mit wahrer Freude fieht man, daß der Segen der, 
Lebensverficherungs » Gefellfchaften, der fich feit länger 
als 100. Jahren über zahllofe Familien in England vers 
breitete , fich auch im deutſchen Baterlande wirkfom zeigt, 
und daß der Schmerz vieler Familien, die ihren Verſor⸗ 
ger verloren, dadurch gemildert wurde, indem fie die 
Sorgen für ihr Fortkommen aufhoben und ihnen die Mit⸗ 
tel zu einer angenehmen forgenfreien Eriftenz boten. , 

Das obengenannte Inſtitut erfreut fich einer allges 
meinen Anerkennung und Theilnahme, ſchon aus dem 
Grunde, weil es eine große Vielſeitigkeit von Geſchaͤfts⸗ 
zweigen hat, umd daher auf viele Verhältniffe des Les 
bens fegensreich einwirkt. | | 

Es übernimme nicht allein Berfiherungen auf 
das Leben einzelner Perfonen, wie auf das zu Gunſten 
eines beftimmten Individuums im Weberlebungsfalle, 
und auf 2 verbundene Perfonen, fondern ed übernimmt 
auch | 





Ausftenern für Kinder bei einem gewiſſen zurüds 
gelegten Alter, wodurch Eltern ihren Töchtern bei der 
Verheirathung eine Ausftener fichern, ihren Söhnen den _ 
Eintritt ins bürgerliche Leben erleichtern fönnen. . 
“ Die Zahlung von Leibrenten, wodurch 
manche Perfonen im hohen Alter fich vergnlaße fehen 
dürften, einen Theil ihres Kapitals der Socierät anzu: 
vertrauen, um fich höhere Zinfen ald die landesäblichen 
zu fichern, | | 
- die Zahlung von anfgefhobenen Leib— 
renten, wodurch namentlich Beamte, entweder auf! 
Kapitalfuß oder durch jährliche Beiträge ſich eine jährs 
liche Rente erfaufen koͤnnen, die nach einen Zeitraum! 
von mehreren Sjahren beginnt, und wofür der Betrag 
ſich geringer ftellt, je länger jener Zeitpunkt — 
wird; 
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wird; endlih Wittwengehalte auf Kapitalfuß oder 
durch Zahlung eines jährlihen Beitrags, Werfiches 
rungen auf Reifen in entfernte Melttheile, 
fo wie für andere etwa vorfommende Fälle.“ 

Die große Gemeinnuͤtzigkeit diefes blühenden In— 
ftitute® leuchtet‘ gewiß auch den KHallenfern ein, und 
möchte diefelben veranlaffen, den Einen oder den Ans 
dern dieſer verfchiedenartigen Geſchaͤftszweige zu bes 
nußen, mie es in allen Theilen des deutſchen Vaterlan⸗ 
des fo häufig gefchieht. 

Da die Herren W. — & Comp. ſich geneigt 
erkläre haben, eine Agentur der deutfchen Lebensverfiches 
rungs-Geſellſchaft für Halle zu übernehmen, fo hat’ die 
Direction ihnen diefe übertragen, und erlaube ich mir 
daher genannte Herren dem Hallenfer Publitum in der 
Eigenfhaft ald Agenten diefes Inſtituts zu bezeichnen. 

Luͤbeck, den 22. Auguſt 1837. 
C. W. Vermehren, 
General⸗ Agent der deutſchen Eebensverficherungs s 
Geſellſchaft. 





Sn der am 19. Juni 1837 gehaltenen General; 
Verſammlung der Actionaire wurde der Bericht über das 
Achte Sefchäftsjahr der Sorietät vorgelegt. In Folge 
der fehr günftigen Reſultate deſſelben wurden in diefer 
Verſammlung folgende Befchlüffe gefaßt, welche das fos 
Side und liberale Verfahren einer Gefellfchaft beweiſen, 
die fich feie ihrer Gründung des glüdlichften Fortgangs 
erfreute, und durch Auszahlung der bedeutenden Summe 
von Court. Met. 450,000 oder circa Preuß. Cour. Thlr. 
180,000 für vorgefommene Sterbefälle, fegensreich auf 
die Verhaͤltniſſe vieler Familien einwirkte, die ihres Ver: 
forgers beraubt wurden. 

.1) Den auf- volle Lebenszeit Verfiherten wird bie 
freie Wahl geftelle, entweder ihren Antheil der erfien 
Dividende per ult. December 18355 auf fällig werdende 
Prolsngationb Desinien abredynen, oder bei der Gefell: 

(haft 
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[haft bis zu ihrem Tode ftehen zu laffen. Der nämliche 
Beſchluß gilt auch für ‚fernere Dividenden, welche fie 
erleben möchten. Es ift wohl nicht zu bezweifeln, daß 
jede folgende Dividende - bedeutend größer fein wird als 
die vorhergegangene. 

2) Den Berfiherten wird künftig Portofreiheit zus 
geffanden, auch wird ihnen eine Stempelabgabe nicht 
zbeiter berechnet werden; nur in den Fällen, wo Ber: 
ficherungen abgelehnt - werden, haben die ER 
Porto s Auslagen zu erfegen. 
| Wir verfehlen nit, diefe, Befchläffe zur Kenntniß 

des hieſigen Publikums zu bringen, und hoffen, daß ſie 
der deutſchen Lebensverſicherungs -Geſellſchaft recht viele 
neue Theilnehmer erwerben. 
Rechnungs» Berichte des letzten Geſchaͤftsjahres, 
Plaͤne und Formulare zu den uͤblichen Geſundheits⸗At⸗ 
teften find unentgeldlich abzufordern bei 

W. KRerften & Comp, 

Agenten der deutſchen Lebendverficherungs » Geſellſchaft. 

Halle, im September 1887. 

Unſere Bettfederreinigungs-Maſchine (kleine Brau⸗ 
hausgaſſe Nr. 874) ſteht täglich zum beliebigen Gebrauch 
offen. amburg. | 

Don jest ab find fortwährend die berühmten und 
aͤch ten Gerbftädter Zwicbäde von dem Weißbädermeifter 
Röhrig in Gerbſtädt, wie auch das Neuwerker 
Erlanger Bier zu haben in dem Keller große Ulrichsftraße 
Mr. 30 bei der Witwe Friedrich. 
Sehr. große Bratheringe a Stüd 1 Sor. ſehr 
ſchoͤnen mar. Aal a Pfund 10 Sgr. Rollaal a Pfund 
10 Sgr., ganz große Aalbricken a Stüd 4 Sgr., wie 
auch alle Sorten Moſtriche in Büchfen und einzeln- zu 
dem billigften Preiſe bei 

G. GSold ſchmidt. 
In der Schmeerſtraße Nr. 711 find wieder ganz 
frifche Teltower Ruͤbchen zu haben bei 
Ä 9% Weber, 


— 
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Meine Wohnung iſt von heute an in dem Hauſe des 
Buchbinders Herrn Wagner, große — Nr. 


477, eine Treppe hoch. 


Halle, den 8. October 1857. 
Der Juſtizcommiſſarius Feitſch. 
Einem hochverehrten Publikum zeige ich ganz ers 

gebenft an, daß ich nicht mehr Graſeweg Nr. 840. bei 
dem Böttchermeifter Hrn. Zander, fondern kleine Uls 
richsſtraße Nr. 1022 beim Bäckermeifter Hrn. Reufcher 
in der preußifchen Krone wohne, und bitte zugleich um 
ferneres geneigted Zutrauen. : Die Klingel ift an ber 
Hausthär linker Hand, 

Die Hebamme Friederike Säffer aeb. Hoffmann, 

‚ Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich jegt Nittergaffe Nr. 631, genannt der grüne Helm, 
wohne, und bitte mich auch hier ſowohl mit Beftellung 
von Tifchlerarbeit ald auch mit Flechten von Stuhlrohr⸗ 
figen, wo das Stuͤck zu 9 Sgr. bis 10 Sgr. geflochten 
und für defien Dauer garantirt wird, zu beehren. 

w. Müller, Tifchlermeifter. 
Meine Wohnung ift in der Leipziger Straße in 

Nr. 1652, dem Herrn Stärkefabrilant Brandt gegens 
über. G. Rurg, Muſikus. 


C. Waſſermann, Herrenkleidermacher, 
wohnt von jetzt an große Klausſtraße Nr. 869 beim 
Horndrechsler Herrn Trobitfch, | 

Halle, den 3. October 1837. 
gocalveränderundg. 

Ich zeige hiermit dem geehrten in » und auswärtigen 
Publitum ergebenft an, daß ich jegt in dem Kor nſchen 
Haufe Nr. 977 in der kleinen Ulrichsftraße neben den 
drei Köntgen wohne, und kaufe fortwährend getragene 
Herrenkleider wie auch alle alterthuͤmliche Sachen. 

Zugleich bemerke ich, daß wegen Eintreten der lan⸗ 


gen Nacht vom 8. d. M. Mittags bis den 9. Abende 


bei mir keine Geſchaͤfte gemacht werden. 
Halle, den 6. October 1837. 
Zoſeph BER 


! 
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Meine auf dem großen Berlin Nr. 430 gelegene 
obere Etage, durch bedeutenden Ausbau pafſſendfuͤr 
eine groͤßere Familie, iſt mit allem Zubehoͤr von jetzt an 
zu vermiethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. | 

| ee F Carl Thamhayn. 
Eine austapezirte Stube nebſt Kammer mit Meubtes, 
Burſchenſtube und Pferdeftall ſteht zu vermiethen, Kleine 
Wrichsftraße Nr. 1005. 
Eine freundliche Stube nebſt Kammer und fonftigen 
Zubehör ift von jest ab an einzelne Herren oder Damen 
bei: Cammerrath, Strohhof Nr. 2069, zu vers 
miethen. ., TE TE 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
find noch in befter Auswahl zu haben in der... Rifels 
fen Handlung am Marke | — 
HGhyacinthen und Tulipanen in allen Farben, Crocus 
und Kaiſerkronen ſind wegen Mangel an Raum billig 
zu haben Toͤpferplan Nr, 1674. se de 

Ein noch ſehr gutes ſchwarzes Wallachpferd, zehn 
Jahre alt, ein guter einſpaͤnniger Leiterwagen und ein 
Reitzeug fol ſofort verkauft werden durch J. G. Fied⸗ 
ler, große Steinſtraße Nr. 178. 

Da die Preiſe von Baumwolle geſtiegen find, vers 
kauft die Wartenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dops 
pelmatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stück billis 
ger wie früher, - Buftev Jonſon. 
Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Ä MWiedero auf der Lucke. 

- Sonntag den 8. d. M. fo wie alle künftigen Sonn: 
tage Tanzvergnägen, wobei ich bemerke, daß die Muſik 
vom Muſikcorps des hiefigen Fuͤſilirbataillons ſtark befege 
wird; ich lade hierzu ergebenft ein. — 

Gaſtwirth Erfurt vor dem obern Leipziger Thor. 
Sonntag den 8. October ift Pflaumen s und Apfela 
kuchenfeſt, wozu ich ergebenft einlade. . 








* 





Bühne auf der Maille 
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Einweihung des Schaufpielhaufes zur Feier 
des Geburtstages Seiner Königl. Hoheit 
des Kronprinzen. | 


Der weitere Ausbau und die Decoration des hiefigen 
Schaufpielhaufes find nun beendet und läßt fich jetzt mit 
Sicherheit die Anzeige der Eimveihung‘ deffelben vers 
öffentlichen. we 

Das Schaufpielhaus wird an diefem feftlichen Tage 
zum.erften Male ald Concert s und Ball » Saal eingerich- 
tet und demgemäß glänzend Heleuchtet fein. :: Um 6 Uhr 
Abends wird die Feier mit einem großen Concerte begins 
nen, defien Inhalt in dem Feftprogramm näher angeges 
ben wird, und um 8 Uhr wird der fich daran fchliegende 
Feſtball feinen Anfang nehmen. Die Tanzordnung wird 
von.dem Herrn Univerfitätd, Tanzmeifter Wehr hahn 
geleitet werden, und wird derfelbe dabei von dem Balls 
Comitẽ unterfiägt werden. Der Zutritt fteht zwar dem 
gebildetern Publitum offen, es finder jedoch für diefer 
Tag weder im Schaufpielhaufe noch andern Orts ein 
Öffentlicher Bilfetverfauf Statt. Die Theilnahme wird 
durch Subferiptiongliften vermittelt, welche bereits in 
Umlauf gefegt find. Sollte durch Zufall einigen geeigs 
neten Familien das Bubferiptiongcircular nicht zulommen, 
fo wird ed denfelben nachträglich zugefendet werden, wenn 
fie dem Herrn Dr. Naue davon Nachricht geben. Auss 
wärtige, welche das Feft zu befuchen beabfichtigen, Haben 
ſich gleichfalld bei dem Herrn Dr. Naue zu melden. 
Der Subferiptionspreis auf Concert. und Ball ift für 
— auf 125 Sgr., für Herren auf 20 Sgr. feſt— 
geſetzt. Pa | 
Mit dem 12, October werden die Subfcriptiong; 
liſten gefchloffen, und können fpäter keine Meldungen 
mehr angenommen werben. 

Fuͤr anftändiges Büffet und fihere Garderobe ift 
geforgt. Das Mähere enthält das Feftprogramm. 

Halle, den 7. October 1837. e 
Der Verein für die Feier des 15. Octobers. 








Hall. patriot. Wochenblatt 
jur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und. 
mwohlthätiger Zwecke. 
41. Stäf. 1. Beilage 
Dienstag, den 10. October 1837. 





Siſtoriſche Miſcellen. 


1) Weiberrache. Zu Ballingary in Irland 
zankten ſich kuͤrzlich zwei Nachbarinnen heftig mit 
einander. ine Stunde darnach ging ein kleines Kind 
einer derfelben, wie es immer gethan, zum Befuche 
zu der Nachbarin. Diefe warf, um fih an der Mutz 
ter deſſelben zu rächen, den Beinen Knaben ins Feuer, 
Auf das Jammergeſchrei eiften die Nachbarn herbei, 
aber e8 war bereits zu ſpaͤt; das Kind ftarb unter: den 
— Schmerzem Die Moͤrderin erwartet ihre 
tra u Auiet Bi , 3 rn * ee gerne 22 | 
2) Eitelfeit und Granfamfeit. Zur Re 
glerungszeit der Kaiferin Elifabeth hatte eine ruffifche 
Fürftin in ihrem Schlafzimmer einen Drt von finfterm 
Kerfer. In dieſem hielt fie einen Leibeigenen, der 
ihr Friſeur war, eingefperrt. Gie ließ ihn felbft her: 
aus an jedem Morgen, damit er ihre Perücke fri- 
firte, und dann ſchloß fie ihn wieder ein. Drei Jahre 
lang war's die Urfache, daß die eitle Dame hoffte, 
es geheim zu.halten, daß fie einen ziemlich Fahlen Kopf 
hatte und eine Peruͤcke trug. | | 
3) Hofdefret unter Kaifer Joſeph IT. gegen 
die Mieder. „Da die fhadlihe Wirfung des Ge: 
brauche der Mieder auf die Geſundheit des weiblichen 
Gefchlechts allgemein anerfannt ift, und die Nichttra⸗ 
gung derfelben hauptfächlich zu ihrer guten Eonftitution 
und ehelichen Fruchtbarkeit unendlich viel beiträgt: 
daher ſoll in allen Waifenhäufern, Klöftern, * 
mme 
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immer ſonſt eine oͤffentliche weibliche Erziehung ſich 
vorfindet, die Tragung der Mieder von was immer 
fuͤr einer Gattung, ſogleich unterſagt, auch ſaͤmmt⸗ 
fihen Lehrern eingebunden werden, daß Fein Kind 
weiblichen Gefchlechts mit. einem Mieder in die Schule 
aufgenommen oder gelitten werde. Be 
Wien, vom 14. Auguft 1783.“ 
| Bullmann. 


—— — — — 





ALLA 


Ehromif der Stadt Halle. 
Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gefbe, 
Den 7. Dctober 18897. 














Weigen 1Thlr. U Sgr. 8Pf. bid 1Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
Roggen 1 ISr 1 — re 8 p s5 
Gate — ⸗ 2 ı 6 — — 1 Bi — ⸗ 
Hfır - ı 11 6-1 2 — 4 
Herausgegeben im Namen der Urmendivection 
von Dr. Foͤrſte mann. 











Bekanntmachungen. | 


Der $.7 der Feuerordnung für die Gefammtftadt 
Halle vom 12, December 1829 verordnet unter andern 
Folgendes: J — 

„Die Holzaſche darf nur in irdenen oder matalle— 

„nen Gefäßen und niemals in hölzernen, auch nicht 

„auf Böden und Kammern, fondern nur an völlig 

„feuerſichern Orten aufbewahrt werben. , TZorfs und 

„Steinkohlenaſche muß mit Wafjer ausgegoffen, 

„und fobald fie völlig erfalter ift, keineswegs in die 

„Düngergruben, fondern in den von den Gebäuden 
„entfernten Afchens oder Eisgruben mir feuer; 

ae "  pfigern 
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——— Deckeln gefchärtet und biefe, fobald fie 


- „vol find, ausgeräumt werden.“ 


Diefe Vorſchrift iſt cheilmeife leider wenig beachtet wor⸗ 


den, und eine Reviſion ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke im 
Stadtbezirke hat uns belehrt, daß in mehreren Haͤuſern 
entweder gar keine Aſchengrube vorhanden iſt, oder die 


feuerſichern Deckel derſelben fehlen. Wir fordern daher 


ſaͤmmtliche Hausbeſitzer hierdurch auf, dieſem Mangel 
ihrer eigenen Sicherheit halber unverzüglich abzuhelfen, 
und werden alle Säumigen bei einer abermaligen Res 
vifion- zur Verantwortung ziehen, auch fodann die uns 
. zu Gebote ftehenden Zwangsmittel unnachfichtlich gegen 
fie zur Anwendung bringen. 
ee ben 21. September 1837. - j 
Der Magiftest. 
Zur Erhebung der an dag Diittergut Diesfau zu ent⸗ 
richtenden Erbenzinfen habe ich einen Termin auf 
den 12. Detober c. Nachmittags 1 Uhr 
in meiner Wohnung, Strohhof Nr. 2148, anberaumt, 
wozu ic) die betreffenben Kenfiten hierdurch einlade,. 
Halle, den 1. October 1837. 
$. Sauer, 
im Auftrage des Hrn. Oberamtmann ER 


Sin allen Buchhandlungen ift zu haben: 
St.M. Henning: Geheim gehaltene 


iſchkuͤnſte. 


Oder Anweiſung, Ör alle Arten Fiſche den Köder, die 


ı f£ 


‚Witterung oder Lockſpeiſe zu machen, um fie in NReufen - 


und Saͤcken, mit der Angel und dem Zeuggarne und mit 


den bloßen Händen zu fangen; eben fo auch die Witterung 


auf Krebſe, fie in Reuſen und Säden, mit dem Kerfcher 
und den Stecfnegen zu fangen, nebft manchem Wiſſens⸗ 
würdigen für Fifchliebhaber, Teichbefi iger und Fiſcher, 
die kuͤnſtliche Befaamung der Teiche mit Fifchen und 
Krebfen und mehrere geheim — Kuͤnſte betreffend. 
Quedlinburg, bei ©. Baſſe. 8. geh: Preis 10 Sgr. 


Vorräthig in der 
DENE dcs Waiſenhauſes in alle, 
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Ä Einladung 

zum erften Abonnement auf bie diesjährigen 

theatralifchen Herbftvorftellungen. 


Nachdem während des verwichenen Sommers ber 
weitere Ausbau des Schaufptelhaufes mit Eifer betrieben 
worden ift, koͤnnen wir dafjelbe nunmehr dem hochacht⸗ 
baren Publikum als ein fertiges Gebäude zur Benutzung 
übergeben. Wir hoffen, daß die Einrichtung diefes Baus 
werks, mie auch die innere und äußere Ausfchmüsung 
deſſelben, eine billige Beurtheilung finden möge, auf 
die wir bei denen mindeftens glauben rechnen zu dürfen, 
welchen es befanne ift, wie geringe Mittel und zu der 
Ausführung der Unternehmung zu Gebote ftanden, 


Mit der zweiten Hälfte des Dctobers werden nun 
die diesjährigen KHerbftvorftellungen beginnen, und da 
nicht allein für die Heitzung des Haufes, fondern auch 
. für eine zweckmaͤßigere Einrichtung der Mittellogen und 
für Bezeichnung der Pläge durch Nummern in den Pars 
terre s Logen, wie in der großen Dittelloge und den daran 
gränzenden ‚beiden kleineren Mebenlogen geforgt ift, da 
wir manche Einrichtungen, in Betreff der beſſeren Wir; 
tungen des Schalles getroffen und Alles gethban haben, 
um Zugwind zu verhüten, fo fürchten wir auch nicht 
Aeußerungen der Unzufriedenheit wieder zu vernehs 
men, welche in diefem Frühjahr durch den noch völlig 
unfertigen Zuftand des Haufes hin und wieder hervors 
gerufen worden waren. Wir haben außerdem die Dis 
rection veranlaßt und verpflichtet, unter feinen Umſtaͤn— 
den in Einem und demfelben Abonnement Wiederholuns 
gen von Stücken eintreten zu laffen, und follte demnach 
eine folhe auf Verlangen des Publitums oder durch 
Berhältniffe herbeigeführt werden, daß dann die Auffüh: 
rung außer dem Abonnement flattfinden müfje, fo daß 
fein Abonnent gezivungen ift, für ein in Einem Abon⸗ 
nement wieberholtes Stüd zu zahlen, 


Wenn 
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Wenn wir fonach hoffen dürfen, alles nach der 
Condvenienz eined verehrlichen Publitums eingerichtet zu 
haben, fo zweifeln wir auch nicht, daß die Theilnahme 
am Abonnement wieder fleigen werde ,.in welcher Zuvers 
ficht wir und erlauben, zu derfelben für den erften Cyclus 


» 


‚ von 16 Vorftellungen hierdurch einzuladen. 

+. Da bie Pläge in der großen Mittelloge, den 
daran floßenden fleineren Witsellogen, den DPars 
terrelogen und in dem Parquet nummerirt find, 
fo haben die refp. Abonnenten nur nöthig, die Nummern, 
auf weiche fie abonniren wollen, anzugeben, ein beſon⸗ 
derer Verſchluß der Pläge wird demnach uͤberfluͤſſig. 

Die Abonnements Preife find: 


für 1 Plag in der großen Mittellogeg 18Sgr. 4Pf. 
s 1 s ind, beid. fleineren Mittellogen 10 » — ; 


s 1» inden&eitenlogen 1.Runged 8 » 4, 
» 1 » inben Parterrelogen BB 4, 
s 1 s indem Parquet 8 + 4, 


Wir bitten Beftellungen auf zu abonnirende Piäge . 
beidem Raftellan Daͤubler, welcher jederzeit im Schaus 
fpielhaufe anweſend ifi, an den Tagen vom 12ten bis 
14. October gefälligft abgeben zu wollen, bei welchem 
Liften bereit liegen, um die Eintragung fofort zu bewir; 
fen. Die Billets werden wir vor der erften Vorſtellung 
jedem reſp. Abonnenten Äberfchiden und und den Betrag 
dafür fodann erbitten. 0 

Um unbefugter Befegung eines Platzes vorzubeus 
gen, erhält jeder Abonnent zwei verfchiedene Billets, 
von denen das Eine bei der Kontrolle abgegeben wird, 
das Andere aber in der Verwahrung des Eigenthuͤmers 
verbleibt, damit dieſer jederzeit feine Berechtigung auf 
den abonnirten Pla darzuthun im Stande iſt. Die 
Vorftellungen werden ihren Anfang 6 Upr nehmen. 
Am 18ten d. M. wird die Bühne eröffnet, 

Halle, den 6. October 1837. . 


Schaufpielhaug ⸗Comitẽ 
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Einem geehrten Publikum widmen wir hiermit die 
‚Anzeige, daß wir aus der Distillerie des Herrn Johanrz 
Joseph Kraforst, gegenüber dem Heumarkt in Cöln, 
ein Commiſſionslager von aͤußerſt vorzuͤglichem Eau de 
Cologne erfter Qualität und desgleichen von doppelten 
Eau de Cologne, welches befonders fein und kräftig 
von Esprit, dabei reich an feinften aͤtheriſchen Eſſenzen 
iſt, erhalten haben, und beide ausgezeichnete Sorten in 
Driginal s Kiftel von 6 Flaſchen zu denfelben Preifen obi⸗ 
gen Cölner Haufes verkaufen. — Aug werden eins 
zeine Flaſchen überlaffen. 

- W.Rerften & Comp. Große Steinſtraße. 


Neue Meßwaaren. 

Wir beehren uns, einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir einen Theil unſerer Meß— 
waaren, beſtehend in einer großen Auswahl der neueſten 
Maͤntel⸗ und Kleiderſtoffe, nebſt allen Farben ſeidener 
Waaren, breite franzoͤſiſche, ſaͤchſiſche und ‚englifche 
Thlbets, faconirte Thibers in allen Farben, *? große 
Manteltuͤcher u, dgl. m., erhalten haben; um geneigten 
Zufpruch bitten $. Mendel & Comp. 

in Halle am Markt neben der-Löwenapothefe. 


Sehr Schönen Gerbſtaͤdter Zwiebad ganz frifch ers 
un empfiehlt Frau Kruͤger, große Ulrichsſtraße 
Nr. 54. ' 


Das Haus in der Brauhausgaſſe Nr. 343 ift noch 
zu verkaufen, Liebhaber haben ſich dafelbft zu melden. 


Meubles und Särge find vorräthig und billig zu 
haben beim Tifchlermeifter M * hnev, Ranniſche 
Straße. 





Concert-Anzeige. 
Mittwoch den 11. October 1837 Bierte muſikaliſche 
a Unterhaltung, Anfang halb 7 — 

Georg ———— 
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F,ocalveränderung, ' 

Am heutigen Tage eröffne ich meine feit vielen Jah⸗ 
ven am Markt sub Nr. 738 beftandene und jest in 
mein Haus, Alter Markt Nr..495 verlegte anti 
quarifche Buchhandlung und bitte auch hier um ferneres 
gütiges Wohlwollen. 

Halle, den 9. October -1837. 
3. Sr. Lippert. 


Meine Wohnung ift von heute an in dem Haufe deg 
Buchbinders Herin Wagner, große Steinftraße di 
177, eine Treppe hoch. Ä | 
Halle, den 3. Detober 1837. 
Der Juſtizcommiſſarius — 

Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum 
die ganz ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr auf dem 
Steinwege, fondern große Steinftrafe Nr. 84 wohne, 
empfehle mich beftens in franzöfifcher und englifcher Ars, 
heit und bitte, mir das gütige Zutrauen in meiner jeßis 
gen Wohnung eben fo zu ſchenken, wie es in der voris\ 


‚gen gewefen A 
J. C. Rosfche, Kleidermacher für Herren. 


-— — — 


Meinen hochgeehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 
daß meine Wohnung jetzt große Steinſtraße Nr. 174 
parterre iſt und bitte, mich mit vielen Beſtellungen zu 
beehren. F. F. Ellcich, Schuhmachermeiſter. 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung vom Schuͤlers— 
hofe in die große Klausftraße Mr. 908 beim Klempner 
Herrn Reuſcher zeige ich einem hochzuverehrenden 
Publikum hiermit an und bitte um gütiged Zutrauen. 
3.8. ©. Kette, Uhrmacher. 
‚Sc wohne jegt große Brauhausgafie : Nr. 367. 
Buchbinder $. Baugleben. | 
Einen Sehrburfchen ſucht der Buchbindermeiſter 
Kautzleben. 
Am Frandensplage Nr. 1729 ift guter Snıbaum 
zur Einfaſſung zu verkaufen. 
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Das am Beten d. M., früh nach 4 Uhr, an einem 
gaſtriſch⸗nervoͤſen Fieber erfolgte Ableben meines hoffs 
nungsvollen Sohnes Karl, in einem Alter von 20 Jah—⸗ 
ren 6 Wochen 3 Tagen, zeige ich theilnehmenden Sreuns 
den und Bekannten unter Berbittung von Beileidsbezeus 
gungen, ſtatt befonderer Meldung, hierdurch ergebenft 
an. . Der Ealculator Deichmann. 

Mit Genehmigung Eines Wohllobl Magiſtrats fol 
das auszufpielende Wuarenlager in der Waage am Markt 
in dem ehemaligen Bluͤthnerſchen Laden zur Anfiche 
eines geehrten Publikums geftelle werden. Looſe find 
noch zu haben im Locale ſelbſt > bei dem Kaufmann 
Herrn Zeiſing. | 43. Bolgmüller, 
Reue große Brarhäringe Se 1 Sor., frifche 
Neunaugen, grüne und aelde Pomeranzen und 


ächte große —— Kaͤſe empfiehlt die Ri ſel⸗ 


ſche Handlung. 

Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, vers 
kauft die Wattenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dops 
pelmatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stuͤck billis 
ger wie früher. Buftev Tonfon. 

Verſchiedene neue Mäntelzeuge ſowohl abgepaßt 
als in Stuͤcken empfiehlt 

S. M. Friedlaͤnder am Markt. 

Ganz nach der neueſten und modernſten Façon vers 
fertige ich alle Sorten Herren⸗- und Damenſtiefeln und 
Schuhe, und bitte mich mit vielen Aufträgen zu bechs 
ron. Meine Wohnung ift in der Heinen Klausftraße bei 
Herrn Meißner Nr. 914 

| an Buſchmann junior. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weipenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 


Es if alle Tage Gelegenheit nach Leipzig und im: 
mermährend gutes Fuhrwerk zu haben bei Ji eg ler auf 
dem Sandderge Nr. 273. 





Hal. patriot. Wochenblatt 
us 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
ohlthätiger Zwecko. 


41. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 12. October 1837. 





.aueftdo re” 





Ein merkwuͤrdiges Beiſpiel von dem Inſtinet eines 
Hundes erzaͤhlt Jeſſe an einer andern Stelle ſeines 
unterhaltenden Buches: 

„In dem letzten Kriege in Amerika lag die Fre⸗ 
gatte Leander auf der Höhe von Halifax in Neu⸗Schott⸗ 
land.. Am Bord derſelben befand ſich ein alter neus 
Foundländifcher Hund, der fchon feit mehreren Fahren 
fi zu dem Schiffe gehalten hatte, und von defien aus 
Berordentlicher Klugheit und Ueberlcaung mehrere aufs 
fallende Beifpiele erzählt wurden. Die Matrofen bes 
haupteten alle fteif und feft, der Hund verftände Jedes 
Wort, das man fage, und folgender Umftand möchte 
beinahe glauben machen, daß fie Recht gehabt hätten. 
Der Hund war ein großer Liebling der Schiffsmann⸗ 
fchaft und wurde alfo fehr gut von den Leuten behan⸗ 
delt. Gr lag eines Morgens auf dem Verdeck, ald der 
Kapitain an ihm voruberging und fagte: „Es wird 
mir zwar fehr leid thun, aber ih muß den alten 
Neptun todtſchießen laſſen; er wird gar zu alt und 
gebrechlich.“ Get es nun, daß etwas in dem Tone 
der Stimme des: Kapitains lag, das den Hund ers 
ſchreckte, genug, diefer fprang augenblicklich über Bord 
und ſchwamm nach einem Schiffe hin, das nicht weit 
von dem Peander lag. Hier wurde er an Bord genom⸗ 
men, und’ blieb auf dem Schiffe, bis er ftarb. Nichts 


in der Welt fonnte ihn dazu bemegen, auf den Leander 
en | zuruͤck⸗ 


\ 
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zurüchzufehren. Wenn der Hund am Lande war und 
einer: von der zum Leander gehörigen Mannfchaft in 
feine Nähe Fam, fo machte er ſich auf der Stelle da: 
von, und nichts fonnte ihn dazu bringen, fich feinen 
alten Befannten zu nähern. Die Dame, welche mir 
diefe Anekdote erzählte, war, als fich der Vorfall zu: 
trug, in Halifar, wo man fehr viel davon fprac. 
Sie felbft hörte ihn von den Kapitainen der beiden 

. Schiffe erzählen.“ | 


“ » “ . \ — 





Chronik der Stadt Halle. 


* — — — — — 


1. Am 21. Sonnt. n. Trin. (i5. Oct.) predigen: 


Su UL. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
—Fulda. Um 2 Uhr Hr. Sandidat. Stegmann. 
 Sonntäg den 15. Det. nach beendigter Vormittags: 
-. predigt allgemeine Beichte und Kommunion, Hr. 
Archidiac. Prof. Franke. N J 
u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
- Um 2 Uhr Hr. Candidat des Predigtamts Schöber. 
Allgem. Beichte, Sonttabend den 14. Det: um 2 Uhr, 
Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. | 
Fu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife 
‘Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme: Ä 
In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc, Um 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Su Keumarkt: Um IUhr Hr. Paftor Held. 
5u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


Herr Hummelmann überfandte heut als Geſchenk 
für die Armen 1 Thle. 1 Ser. 4 Pf., gefammelt von 
| — deſſen 


Ein und vierzigſtes Süd. 4319 


’ 


deſſen Gäften bei Eröffnung deffen Biecfelere unterm 
— Halle, dem 9. October 1837. | 


2, Die flädtifche Armen: Kaffe. 








3. Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Ä Den 10. Dctober 1887, 


Wegen 1Thlr. a Sr. 3Pf. bis mu 16 @Hr st 
Roggen 1 + — Be u | | 
Gerfte —⸗ = 6⸗ — — ⸗ « ⸗ — 
Hr —⸗17— 61-1: 24 6; 


Herausgegeben im Namen der Urmendirection 
von Dr. Börftemann. 





Befanntmahungen. 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurück ges _ 
ſandt worden. . Die Abfender werden zur fchleunigen ab, 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Ken. Cand. phil. Mende in Naumburg. 
2) An Hrn. Durrad in Calde a. S. 8) An Hrn. 
Dr. phil, Schmidt in Potsdam, 4) An Hrn. Paftor 
Megger in Saftellaun. 6) An den Schneidermeifter 
Ader in Gimritz. 6) An Arm. Dr. Purſcher in 
Pechern. 7) An Ken. Cand, theol, June in Tilleda. 
8) An Hrn: Bürgermeifter Bringnig in Ermsleben. 
9) An Hrn. EF. Richter in Freiburg. 10) An Ken. 
Mechanikus Grimmer in Gruͤneberg. 11) An Hrn. 
Particulier C. Lampe in Eisleben. 12) An Hen— 
riette Wahl in Berlin. 

Halle, den 10. October 1837. ne 
Bönigl. Poftamt, Böfchel. 


\ 
12090 Bihannemahungen. 


Die Einrichtung ber neuen Promenade ift von den 
— Behoͤrden beſchloſſen und uns uͤbertragen wor⸗ 
den, demnach haben wir ſofort Hand ans Werk gelegt 
und die Erdarbeiten ſind jetzt ſo weit gediehen, daß die 
Anpflanzungen daſelbſt allerbaldigſt bewerkſtelligt werden 
ſollen. Wir bedürfen hierzu einer ſehr großen Menge, 
ſogenannter engliſcher Straͤucher, auch niedrig wachſender 
Baͤume ꝛc., und da unſere geehrten Mitbuͤrger, welche 
Gärten beſitzen, daran häufig Ueberfluß haben, der ih— 
nen faſt werthlos iſt, ſo erlauben wir uns dieſelben hier⸗ 
durch ergebenſt zu Bitten, was fie Davon entbehren koͤn⸗ 
nen und wollen, unentgeltlih zur VBerfchönerung diefes 
erften Spazierganges innerhalb der NRingmauern von 
Kalle, welcher im Laufe diefes Herdftes zur Benußung 
des Publikums eingerichtet wird, herzugeben und ung zu 
üderlaffın. Der Gaͤrtner Michaelis (im Garten des 
Herrn Kriminaldirector Schulge) ift von ung zu der 
Empfangnahme der, in Folge diefer Bitte zu dem gedachs 
ten allgemeinen Zwede, zu erwartenden Sträucher x. 
beauftragt, welche wir aber auch gern bereit find, — 
len zu laſſen, in welchem Falle wir nur die geehrten 
Schenkgeber erſuchen, in der Schreibſtube des Stadtrath 
Wucherer gefaͤlligſt anzeigen zu laſſen, wo und zu 
N Zeit dies gefchehen könne. 

Wir hoffen um fo mehr auf reichliche Gaben, als, 
unferen geehrten Mitbürgern nicht unbekannt ift, daß 
die von ben ftädtifchen Behörden weislich beobachtete 
Sparfamfeit nur geringe Mittel zur endlichen Inſtand⸗ 
fegung der Promenade in unfere Hände legen konnte, 

Halle, den 8. Dctoder 1837. 

Die Commiffion zur Inftandfezung der Promenade, 
Wucherer, d'Alton. Anton Cöfer. 
Trappe. 

Der von mir auf den 13. October c. Nahmirtags 
5 Uhr angekündigte Verkauf des vor dem Oberrannifchen 
Thore belegenen Särtner Gottfried Richterſchen 
Gartens wird hiermit wegen eingetretener Dinderniffe 
aufgehoben. Halle, den 10. Dctoder 1857. 

Der Juſtizcommiſſarius Fiebiger. 


I) 
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Mur 5 Ser, das Bändchen! 


Cicero's auserlefene Reden. 


In neuer mwortgetreuer Ueberfegung und durch Einlei⸗ 
tungen und Anmerkungen erläutert. 

8 Baͤndchen. 8..1837. Elegant gedruckt und geheftet 
Preis eines jeden Bändehens 5 Ser. 


Diefe fo eben erfchienene neue Ueberfegung der auss 
erlefenen Reden Eicero’s, welhean Treue und _ 
Genauigkeit alle früheren übertrifft, wird den Freunden 
der laffifchen Literatur willkommen und Gymnafiaften 
und Eraminanden als brauchbares und förderndes Hülfss 
mittel für dad Studium Cicero 8-befonders zu emipfehlen 
fein. Bei großer Erfparniß des Raumes ift die Druck⸗ 
auzftaftung dennoch fehr elegant und durchaus korrekt; 
der Preis aber ungemein wohlfeil geftellt.. 

Buchhandlung Joſef Max und Comp. 
Zu Haben bei E. Anton in Halle. | 


Sn allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
J. Smith’s Anmeifung, 


- Surfen und Melonen, 

fo wie Spargel, die Champignons, den Meerkohl, Rhas 
barber ꝛc. zu treiben, nebſt Bemerkungen über die jetzt 
gebräuchlichen Methoden der Gurkentreiberei, und einer 
vollftändigen Erläuterung eines verbefferten Vers 
fabrens, durch welches mit einer weit. geringen Quan⸗ 
tität gährungsfähiger Stoffe und einem Zehntel der Sorg⸗ 
folt und Aufmerkſamkeit, die man gewöhnlich anwenden 
muß, nicht allein ein zuverläffiger Erfolg , ſelbſt bei der 
ungünftigften Witterung gefichert und Frucht, vom fchön: 
ften Anfehen erlangt wird. Mach der 5. Original: Auf: 
lage von Dr. Chr. 9. Schmidt. Mit Abbild. Qued⸗ 

linburg, bei ©. Baſfe. 8. geh, Preis 125 = 


Vorrächig. in der | 
Buchhandlung des weiſenbouſes in Bl | 








. 
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Sef-Programm 
zur Seiler des Geburtstages 
- Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 
Der 15te Drtober ift allen Preußen ein feftlicher Tag, 
der jedes Herz zur Freude ſtimmt. Diefer allgemeinen 
Freude tritt in dem gegenwärtigen Augenblicke für das 
unftliebende Publikum unfrer Stadt noch eine fpecielle 
Veranlaſſung hinzu, nämlich die, daß gerade bis zu dem 
genannten feftlichen Tage unfer Schaufpielhaus in feinem 





Bau vollendet wird; fo daß wir nun ein zu diefer Feier 


geeigneteres Local zum erftenmale benugen, und fomit 
um fo bedeutfamer die Reihe von frohen und erhebenden 
Genuͤſſen beginnen können, die und das zu verfchiedenen 
Kunſt;wecken gleich zweckmaͤßig eingerichtete Schaufpiel: 
haus für die Folge verſpricht. 
Dieſe Weihe am Geburtstage unfres allverehrten 
Kronprinzen zu leiten, haben die Unterzeichneten unter 
wohlwollender Bewilligung des Comite des Schaufpiels 
haufes fehr gern unternommen, und erlauben wir ung ' 
hierdurch dag gebildete Publikum zur gefälligen’ Theils 
nahme einzuladen, indem wir nachftehend einiges Nähere‘ 
üder die Einrichtung des beabfichtigten Feftes mirtheilen. 
a) Das Schaufpielhaus wird dadurch, daß der 
Boden desDrchefters, Parquets und Parterres in gleiche 
Höhe mit dem der Bühne gebracht wird, zu einem gros 
Ken Ballfaale eingerichtet, und einem folchen gemäß 
glänzend beleuchtet. Ze 
b) Abends 6 Uhr beginnt das Feft mit einem gros 
fen Eoncerte, nach defien Befchluffe (etwa gegen Acht 
Uhr) der Ball folgt. . | er 
Der Inhalt des Concerts wird folgender fein: 
| Erſte Abtheilung. 
1. Kantate: Gott fegne, Gott erhalte den Kronprinzen, 
Mufit von Raue. > 
2, Jubel» Duverture mit eingeflochtenem Liede: Heil dir 
im Siegerfrang, von C. M. v. Weber. 
3. Ein Pfalm von Felix a 
Die 
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Die Solo's haben Frau Muſikdirector Schmidt 
und Kerr Concertfänger Nauenburg, die Ausführung 
der Chöre die geehrten Mitglieder der Singakademie gu 
‚übernehmen die Güte gehabt. 


Zweite Abtheilung. 

4. Sinfonia eroica von Beethoven. 

5. Großes Duett aus Semiramis von Roffini, ge 
fungen von Frau Mufildirector Sch midt und Hrn. 

Concertfänger Nauenburg. 

6. Duverture zu dem Mährchen Melufine von Felix 
Mendelsſohn Bartholdy. 

7. Volkslied von Friedrich Baron de la Motte 
Fouqué, Muſik von Loͤwe. 

Solo's und Choͤre wie bei Nr. 8. 


c) Die Ballmuſik wird von einem ungewöhnlich 
ſtarken Orchefter ausgeführt werden; und zwar wird waͤh⸗ 
rend des Balles das Orchefter feinen Plag in den Mittel⸗ 
logen der Gallerie nehmen. 

d) Die Folge der Tänze wird auf den gewöhnlichen 
Tanzkarten angegeben fein und jedem Theilnehmier ein 
Exemplar diefer Tanzkarte zugeftellt werden. 

'e) Der Herr Univerſitaͤts⸗ Tanzmeifter Wehr Hahn 
wird die Folge der Tänze leiten: 

f) Das Büffer wird auf der Bühne errichtet fein, 
und werden dafelbft Speifen und Getränfe nach einem 
öffentlich ausgehaͤngten Preiscourant verabreicht iv erden. 

g) Für diejenigen, welche nicht tanzen, ode:r fich 
während des Balles nicht. in dem untern Raum se des 
Saales aufhalten wollen, bleiben die Logen des erſten 
Ranges und die Parterrelögen geöffnet. 

h) Die Gallerie wird rechts zue Garderolie für 
Herren, links zur Garderobe für Damen benußt , und - 
bleibe zu dieſem Behufe für die Theilnehmer verfc loſſen. 
Damit Niemand nöthig hat, fich felbft nad) der CHardes 
robe zu bemühen, werden im Vorderflur des Scha ufpiels 
hauſes in dem gewöhnlichen. Kaffenlocale fichere Leı ıte zus 
gegen fein, an welche die für die Aufbewahrung in der 


Garderobe beftimmten Effecten gegen Empfang einer 
Num⸗ 
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Nummer abzugeben und von eben denfelben gegen Ruͤck⸗ 
gabe diefer Nummer wieder zuruͤckzufordern find. | 
> 3) Gegen 2 Uhr wird der Ball und um 3 Uhr das 
Schauſpielhaus gefchlofien. | Ä 

k) Die Theilnahme wird dur Subferiptionsliften 
vermittelt, welche bereits in Umlauf gefeßt find. Sollte 
wider Erwarten einer oder der andern, zur Theilnahme 
geeigneten Familie dad Subſcriptionscircular nicht zukom⸗ 
men, fo bittet man dem Muflkdirector Naue Nachricht 
davon zu geben, worauf alddann die Mitrheilung erfols 
gen wird. Auswärtige, welche das Feft befuchen wollen, 
haben fich gleichfalls bei dem Muſikdirector Naue zu 
melden 
1) Die Subfeription wird mit dem 12ten gefchlofs 
fen und find alsdann keine Billets mehr zu befommen; 
da weder ein oͤffentlicher Billetverfauf Statt findet, noch 
eine Kaffe im Schaufpielhaufe eröffnet, wid. 

m) Der Subferiptionspreis: auf Concert und Ball 
ift für Herren auf 20 Sgr., für Damen auf 125 Sgr. 
feftgefeßt.. | | 
n) Es fteht allen Subferibenten frei, Säfte mits 
zußringen; jedoch müffen ſolche bei der Subſcription mit 
eingefihrieden fein. >“ 

0) Sollten wider Erwarten durch Zufall Billette 
in die Hände von Domeftifen oder ſolchen Derfonen fonts 
men, die weder auf der Subfcriptionslifte verzeichnet, 
noc von einem der Subferibenten eingeladen find, fo wers 
den deren Dillette nach näherer Unterfuchung kaſſirt und 
der Betrag derfelben an die Armenkaſſe abgeliefert, den 
betreffenden Perfonen aber der Eintritt verweigert werden. 

Durch die vorftehenden Anordnungen hoffen wir 
jeder unangenehmen Störung des Feftes vorgebeugt zu 
haben, und werden für die Aufrechthaltung derfelben 
Sorge tragen. Kalle, den 9. October 1837. 

Dir Comite für die Seier des 15. Octobers. 

v. Brandenſtein. Elias. Goͤden. RKilger. 
Naue. Rofenbaum. Schulz, Schumacher. 
Stapel, Staͤger. Tuͤlf. v. Wangenheim. 





Zur 2.:Beilage des 41. Stuͤcks 1837. 


unſer Wechſel⸗Comptoir iſt von heute an in der 
großen Steinſtraße im Kaufe des Herrn Uhrmacher 
Pflug neben der Tabakthandlung der Herren G. Prär 





« * ii» 


torius & BDrunzlow. Du | 
Halle, den 27. September 1857. 
Ä A. w. Barnirfon & Sohn. 


S,ocalveränderung. mu 

Am heutigen Tage eröffne ich; meine feit vielen Jah⸗ 

ren am Markt sub Nr. 738 beftandene und jegt in 
mein Haus, Alter Marke Nr. 495 verlegte antis 

quariſche Buchhandlung und bitte auch: hier um ferneres 
gütiges Wohlwollen. REN a — 
Halle, den 9. October 1837. ® el 
—— 3. Sr. Lippert. 
Sch wohne jegt an der Promenade rechts vom 
Ulrichsthore in dem Haufe des Mufitus Hrn. Madrott 
Nr. 1350, ‚Der Mufitlehrer I. ©. Lut ſch. 
Das wohleingerichtete Logis der zweiten Etage mei: 

nes Hauſes (Stadt: Fleifchergafie Nr. 1354), beftehend 
aus drei heizbaren Piegen, mehreren Kammern, Küche, 
Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes ıc., ift von Oſtern 
k. J. ab zu vermierhen. Weinhold. 

Eine Stube mit Meubles iſt ſofort zu vermiethen 

große Maͤrkerſtraße Nr. 455; zu erfragen eine Treppe. 
Hoch links zweiter Eingang. “ 
Durd) fiete Zufendungen von Kaffee’s halten wir 
fortwährend Lager von der kleinbohnigen, feinern Sorte 
4 Pfund für 1 Thlr.; außerdem empfehlen wir noch eine 
zwar. nicht farbige, aber fehr reinſchmeckende Waare a 
Pfund 63 Sgr. oder 45 Pfund für 1 Thlr., und bitten 
um die Fortdauer bisheriger Aufträge: e 

Ferdinand Schmidt & Stempelmann - 

Halle, am Morigthor Nr. 2019. 

Zum nachſten Sonnabend find noch circa 12 Wifpel 

Ralk bei uns zu haben, und bitten um vorherige Be: 
ſtellung. Ferd. Schmidt & Stempelmenn. 








126  Befansutmachungen. 
Die Vut⸗ und Modewaaren⸗ Handlung 


von 
R. Sriedländer Wwe, Brüderftraße Nr. 225, 





zeigt hiermit einem hochgeehrten Publikum ergebenft an, 


daß fie ihr Lager mit den neueften Küten, Hauben, Ca: 
potten, Kragen in Blonde und andern Zeugen, Ballblu: 
men, Blonden, Bändern: und allen in diefes Fach eins 
ſchlagenden Artikeln completirt hat, und verbindet hier 
mit die Anzeige, daß zu obiger Handlung eine aufs voll, 
ftändigfte affortirte 
— GSchrittwaaren: Handlung 

etablirt ift. Diefe befteht in Mantelftoffen der meueften 
Art in Seide, Wolle. und Bourre de Soi; feidene Waa⸗ 
ren aller Arten, glatt und couleurt in $ und $ breit, als 
Satin.Grec, Satin Turc, Gros de Berlin, Royals, 
Gros de Naple, glatte und ſaçonirte Atlaffe, Marcel; 
line und Florence, in abgepaßten Kleidern, als Chalys, 
Müsselin de Laine, offen Muffelin, fo wie Ball: 
Koben. in Erepe, Drgandys und Muſſeline; weiße Zeuge, 
Cambrics, Jaconets, ſchottiſche Batiſte in glatt, faco⸗ 
nirt und karirt, Piquẽs glatt und gepluͤſcht, Gardinen: 
zeuge glatt und façonirt und die dazu paſſenden Franzen; 
Thibets und Merinos in franzoͤſiſch und engliſch, glatt 
und couleurt, , 5, $ breit, fagonirte Thibets br. 
in den neueſten Muſtern; Kattune und Zitze hell und 
dunkel in $ und $ breit neueſter Geſchmack; Umſchlage⸗ 
tücher aller Arten franzsfifche und Wiener, fo wie * 
große Manteltücher neueſter Geſchmae in Seide und 
Crepe, Tücher von groß bis $ in fchönfter Auswahl; 
Shawls und Chatelaines in Grepe, Atlas, Caſchmir, 
Dlonde, Gaze- Muffelin; Handſchuhe aller Arten in 
Seide und Leder, als furze Damen-Handſchuhe, und 
lange, fo wie Thee-Handſchuhe; ferner die neueſten 
Stiemufter ſowobl zum Verleihen ald Kauf, und bie 
dazu gehörenden Artikel, als Zephyrs und Glanzwolle, 
Seide, Perlen aller Arten, Canavas in Seide, Baum; 
wol, Wolle aller Farben u. dergl. m. 

Für 


— 
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Fur Herren empfehle ich die neueften Weſten in 
Seide, Atlas, Caſchmir, Toilinet, franzöfifche und 
engliſche Eravatten und Atlas-Shawis, fo wie ſeidene 
und baumwollene Taſchentuͤcher, auch oſtind. Foulards 
und italieniſche Taffettuͤcher in allen Groͤßen. 

Bei ſtets reeller Bedienung und guter Waare wird 
es beſtimmt das eifrigſte Beſtreben ſein, jeden Beſuchen— 

den aufs billigſte zu bedienen, daher ich ein hochgeehrtes 
Publikum um Ihren ſchaͤtzenden Beſuch bitte, 
sSeideue Handschuhe und Brrümpfe für Da- 
men: und Herren. empfehlen. 
> 4 Fu Mendel & Gomp. : 
Alle F — ächte Famıneta erhielten , « 
1 P} Mendel & Comp. 

“ Die neuesten Winterbeinkleider- und Westen- 

Stoffe i in der gröfsten Auswahl ermpfingen 
F. Mendel & Comp. 

Eine — Auswahl, der neuesten Var 

- mäwde] empfehlen F. Mendel & Comp.‘ 


- 575 hl; Cour. liegen zur fofoytigen Ausleihung 
gegen. Pupillarficherheit, bereit. Nähere Auskunft hier: 
über bei der Wittwe Tradt, Markt, und Schmeer; 
ſtraßen » Ede Dir. 724. - 

Mehrere neue Kanonendfen, welche aus der frühes 
ren Feſeckeſchen Eifenfandtung zuruͤckgeblieben find, 
folen jegt .billig verkauft werden, eeipsiger Straße 
Mr. 286. 

Altmodische Spitzen, alte Münzen] Pretiosen, 


Perlen und dergl. kauft fortwährend zu den höch- 
sien Preisen 
(} "18. M. Friedländer am Markt. 
Anislaftigen empfiehlt $. I. Hering. 
Korn⸗ und Eichelkaffee — 
F. A. Hering 
Tr Glanzpulver a Pfund 1,1 Sa. bei 
Ss. A. Hering. 


1328 Bekanntmachung en. 
— — — — — — 
Diie heute Abend 64 uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Lo uiſe geb. Runde, von 
einem gefunden Knaben beehre ich mich, Verwandt 
Sreunden und Bekannten, ſtatt befonderer Melon. Ä 
ganz ergebenft anzuzeigen. ae 
Halle, den 9. October 1837. | 
Bürger, Poft»Serretair. 


Sagdgeräthfchaften, als: einfach und dop⸗ 
pelte Schrorbeutel, Pulverhirner, Huͤtchenaufſetzer, 
Hundehalsbaͤnder, Trinkflafehen, Jagdpfeifen oder Wild⸗ 
rufer, Nick- und Hirſchfaͤnger, Jagdeinladungskarten, 
Jagdſchnuren, Appells⸗Jaͤgerrufe, Pulvermaaße, Trink⸗ 
becher, Schraubenzieher, Kraͤtzer, waſſerdichte Soplen, 
Zuͤndhuͤtchen, Ladepfröpfe u. ſ. w., mung die Ger⸗ 
lachfche Handlung., 

Achten franzsfifchen, Düffeldorfer und — 
Senf oder Moftrich, fo wie mehrere Sorten feine 
Tafeleffige empfing in frifcher Waare und empfiehlt 
zu ben billigften Preifen die Gerlach che Handlung. 


ı Kofosdl » Seife, f. Jagdpulver, fi engl. Patent: 
Schrot, Blei, ſchoͤnen Carol. Reiß, geſchn. fhönen 
Portorico⸗Tabak, Cigarren, fo wie alle Materialwaa⸗ 
ren empfiehlt Ferdinand Schnorr. 


Sehr große ſchoͤne Speckbuͤcklinge, die ſi ſich ganz 
von ſelbſt empfehlen, bei | 
G. Soldſchmidt. | 


Sehr große weinfaure Schlangengurfen, fo auch 
ſehe gute Pfeffergurken bei 
G. Goldſ chmidt. 


Sonntag den 16. October ift Geſellſchaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ich — einlade. 
Thuſius in Dälan. 
Einladung. Zur Dorfkirmeß am naͤchſten Sonns 
tag, Montag und Dienstag if Muſit und — 
gen bei Ko ppe in Pafienterf. 




















d 


30.4 e abTatt 


BR sur —— 
¶Befdrveruns gemeinnuͤhiger Kenntniſſe und 
van, . wohlthaͤtiger Zwecke. 


Er Duartal. — — 
Sonnabend, den 14. — 1837. 








- Bon den Kirchenorgeln. , — 
Beihluh)". 4 on.‘ 





Sm ah 826 erſchien aber — ein —— 
in Deutſchland. Der Graf Balder ich fuͤhrte einen 
venetianiſchen Prieſter, Namens Georg, mit 
der ſich bei Ludwig dem Frommen als Künftler und 
Orgelbauer anmelden ließ. Ludwig ſchickte ihn mit 
feinem. Hoffapellan Zancolf, um eine Orgel in dem 
Königlichen Palaft zu Aachen zu verfertigen. : Er 
gab zugleich den Befehl, die nöthigen Sachen ohne 
weiteres herbeizufchaffen. — Der Priefter Georg 
ſcheint feine Kunſt zu voller Zufriedenheit des Kaiferg 
ausgeführt zu Haben, indem er bald’ darauf zum Abte 
des St. Salvius— Kloſters gemacht wurde. Er 
hat ohne Zweifel andere Deutſche in dieſer Kunſt un⸗ 
terrichtet, wodurch unſer Deutſchland vor allen andern 
Ländern den Vorzug gewann, und ſelbſt Kom derglei⸗ 
den Orgeln aus Deutfepland verlangte, Der Papft 
Johann VIII. fehrieb in dem nämlichen neunten Jahr⸗ 
hundert an den Bifhof Anno zu Freiſi ingen, er 
möchte ihm eine recht gute Drgel mit einem Künftler 
uͤberſchicken, et ſolche zuſammenſtellen und dirigiren 
XXX VIII . Jahrg. (42) koͤnn⸗ 


1850 Hallſches Hahlık Modendlar:. 


EEE — — — SEE, 
koͤnnte. — Von dieſer Zeit an verbreitete ſich die 
Kunft, die Drgeln zu machen und zu fpielen, immer 
mehr durch alle Länder, fo daß im zehnten Jahrhun— 
dert nach Wolftans Zeugniß in England eine Orgel 
war, die oben zwölf, unten aber vierzehn Bälge hatte, 
die von fiebenzig Männern gezogen wurden und den 
Mind in vierhundert Pfeifen mittheilten; zwei Orga— 
niften fpielten, jeder. fein Alphabet regierend. Der 
Sprachen oder Negifter waren vierzig. Sie brüllte 
oft ſo ſtark, daß die Zuhörer und Anweſenden die Oh: 
ven zuſtopfen mußten. — Im 12ten und 13ten Jahr: 
hundert fpielten die Drgeln in mehreren Kathedrals 
und Klofterfirchen. Johannes von Salisbury, der 
im 12ten Jahrhundert die Kirche zu Chartres re 
gierte, und mehrere Andere bezeugen den damaligen 
Gebrauch der Orgeln in den Kirden. Die Synode 
im Bisthum Tours, gehalten im Jahr 1242, fpricht 
fo Won den Orgeln, als feien fie gewöhnlich in’ den 
Kirchen. Dagegen fanden fie auch ihre Gegner, die 
den ſtarken Schall, den Wechfel der Sprache; welche 


im den Degeln herrſcht/ mißbilligten und als unanftänz 


dig fuͤr den Gottesdienſt verwarfen. Die griechiſchen 
Kirchen haben nie die Orgeln aufgenommen. Die 
papſtliche Kapelle zu Rom hat auch nie eine Drget 
gehabt, wie Mabillon fagt. In dem Eoncilium 
zu Trient führten einige Väter über den Unfug der 
Hrganiften, die in den Kirchen nicht feltem theatralis 
ſche Spiele und Eoncerte bei dem Gottesdienfte auffühes 
ten, gerechte Klagen, und drangen auf die gäanzliche 
Abſchaffung der Orgeln; Auf. Anfuchen des Kaifers 
Ferdinand wurde das fchon entworfene Decret gemil: 
dert und der Gebrauch der Drgeln zwar genehmigt, 
dagegen den Bifchöfen ftreng anbefohlen , jede Unan— 
ftandigfeit zu entfernen, damit das Haus Gottes wahrs 
haft als ein Bethaus erfcheine und genannt werden 
koͤnne. Man entziehe alfo dem Heiligtum das ge: 
weihte Inſtrument nicht, das nur für den er des 

im: 
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Himmels und dev Erde ertönen darf und beſtimmt if, 


die Herzen zu dieſem Gott zu erheben. | 
| u; Vahron. 





II. | 
Die Spinne. 





Die Spinnen ſind in der Naturgeſchichte wegen der 
Feindſchaft bekannt, welche ſie gegen ihr eigenes Ge⸗ 
ſchlecht tragen. Die Natur hat fie mit einem ſtarken 
Panzerhemde bedeft, um undurchdringbar gegen Ans 
griffe zu ſein; den Bauch umgiebt eine, weiche biegs 
fame at welche felbft dem Stachel der Wefpe troßt, 
die Züge find, mie bei dem Kredfe, eingebogen, mit 
großen Krallen verfehen, um ihren Gegner ſchon in 
einer gewiſſen Entfernung paden zu können, . 
Außerdem befitt die Spinne verfchiedene Augen, 
fie find groß, transparent, mit einen ſchuppigen Sub⸗ 
franz überfchattet, welche fie jedoch keineswegs hindert, 
alle Gegenftände wohl zu unterfcheiden. Inter dem 
Maule hat fie Fangen oder Klauen, um ſich ihres 
Raubes zu verfihern, fobald er in ihre Klauen oder 
Netze gefallen ift. Ze 
Das find die Waffen zur Vertheidigung und zum 
Angriff, allein ihr ftärfftes Vertrauen fcheint fie in 
ihr Gewebe zu fegen, das fie mit wunderbarer Kunft 
ordnet. u 
Die Spinne führt einen Flebrigen Saft bei fich 
melden fie fo ftarf oder fo zart zu fpinnen weiß, alg 
fie will, je nachdem fie ihre Schließmuskeln mehr oͤff⸗ 
net oder ſchließt. Wenn fie ihre Arbeit anfängt, drückt 
fie einen Tropfen von ihrem Safte aus, der, indem 
er trocknet, den Faden formirt, den ſie in dem Maße 
ver⸗ 


! 


* 
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AA⸗ in welchem ſie ſich von dieſem geopfen ent 
fernt. Kommt ſie an das Ende, fo zieht ſie den Faden 
mit ihren Krallen an, 7 ihn recht zu fpannen, und 
befeftigs folchen abermals an der Mauer, wie fie im 
Anfange ihrer Arbeit that. So entfteht ein Spinnen⸗ 
gewebe, welches durch feine Einheit und Feinheit eine 
Brabanter Spitze — 


Auf dieſe Art zieht fi e nednſaitige Sa 
Faͤden; um den Einfchlag zu machen, verfährt fie auf 
eben diefe Are nur daß ‚fie dann das ‚eine Ende: 'g 
rer Faden an den, etſten Faden. dat, welcher immer 
der ftärffte: ift,, das andere, Ende hingegen an die 
Mauer. Sind die Kaden friſch geſponnen; fo kleben 
ſie an alles an. Den Stellen des Retzes, welche dem 
Zerreißen am meiſten ausgeſetzt ſind, atheilt die Kuͤnſt⸗ 
lerin mehr Haltbarkeit, indem ie fl of ſechsfach 
verdoppelt. re 


Bor vier Jahren bemerkte ich an * Ecke des 
Zimmers. eine von den Spinnen; welche ihre Gewebe 
in den Haͤuſern weben, ihre Augen im einem ovalen 
Kreiſe auf der Stirn Haben und fich alle Jahre Häuten, 
Der Kunftrichterbefen des Dienſtmaͤdchens zerftörte 
zwar oft ine. Gewebe, aber jederzeit war ich fo- glück 
lich, die Beſitzerin zu retten. Manche Menfchen ver= 
fieren die innere Zuverficht zu fich felber, fobald ihr 
Spiynengemgbe nur, einmal vernichtet wird. — Nicht 
alfo die Spinne! Ohne Zögern und unnüßes Weh⸗ 
klagen fing ſie ihre Arbeit gleich an, und in weniger 
denn drei Tagen war ihr neues Gewebe vollendet; ſie 
ſchien A gg eine lebhafte Freude zu empfinden, um: 
ging öfters ihre Werk, unterfuchte, alle Stellen und 
begab fich dann wieder i in ihr Loch. 


ee (Die Bestfenung felst 
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Chronik der Stadt Halle, 


| 1. Deffentliher Dank. 
Eine edle, menſchenfreundliche Frau Hat an, ihrem 
Geburtstage auch dießmal, wie ſchon in dergangnen 
Jahren, der Armen und Nothleidenden gedacht." Die 
reichliche Gabe ift ganz nach ihrer Anmeifung. vertheilt 
worden, und die Erfreueten ſagen der ungenannten 
Wohlthaͤterin Ihren herzlichen Dank, und wuͤnſchen 
ihr Gottes reichen Segen zum angetretenen neuen Le— 
bensjahre, Haͤlle, am 11, October 1837, 


7 N v 1.320 ‚fi u BEER 12 


Zwei und zwanzig Silbergroſchen, bei einem Hoc: 
zeitfeſte für eine Hülfsbedürftige Familie gefammelt-und 
mir ‚übergeben, ſind einer folchen zugefommen und 
ihre dankbaren Segenswünfche den gütigen Gebern. 

Dr. B. A. Marks. 


Gr 
3 





2. Berichtigung ber Predigts Anzeige S. 1318. 
Su Glaucha: Um9 Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 





3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle 
September. Detober 1837. . _ " 
* a) Geborne. ge 

Marienparochie: Den23. Aug. des Buchhalters bei 
der Oberbergamts s Hauptkaffe Philipp. , Jeannette 
- Marie Louiſe. (Nr. 1033.) — Den 8. Sept.des Schub» 
machermeiſters Schulze S., Heinrich Julius Gottfried 
Buftav. (Nr. 173.) — Den 14. des Aufwärters Rei⸗ 
wand T., Marie Friederike, (Nr. 154.) — Den 18. 
eine unehel. T. (Nr. 1064.) — Den 22: des Schuß, 
macherd Schönemeyer T., Nofine mie BEN 


/ . 


d 
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——————————— — — — — — — 
(Nr: 169.) — Den 23. des Maurergeſellen Goͤhre 
Zwillingstoͤchter, Sophie Friederike u. Caroline Thereſie. 
(Nr. 1411.) — Den 27. eine unehel. T. (Nr. 1424.) 
— Den29. eine unehel. T. (Nr. 1006.) — Den 4. Det. 
des Haudarbeiterd Schättge ©. todtgeb. (Mr. 1448.) 

Ulrihspärodhie: Den26. Auguft des Profeſſors Dr, 

dealton S., EduardRichard Alfred. (Nr, 1543 d,) — 
Den 1. Sept. des Schuldirectors Scharlach ©., Carl 
Emil Adolph. (Nr. 2182.) — Den 9. des Schneider, 
meifters Rnoche Sohn, Friedrih Auguft Guſtav. 
(Nr. 1610.) — Den 11.de8 Täfchnermeifters Homann 
S., Auguft Wilpelm Erdmann. (Mr, 300.) — Den 18, 
des Lohnführmanns Schaaf Sohn, Johann Gottfried 
Cart (Mr. 282.) — Den 3. Dct. des Schmiedemeifters 
Kuͤpp ©., Johann Friedrich Guſtav. (Nr. 1610.) — 
Den 4. des Tuchmachers Franke T., Caroline Sophie, - 
(Nr. 1559.) 

Morisparohie: Den 20. Aug. des Protofolführers 
bei dem Koͤnigl. Landgericht Pfeffer korn Tochter, Clara 
Augafte Wilhelmine. (Nr. 490.) — Den 16. Sept. des 
Saljfiedemeifters Linde T., Amalie Alwine Adelheid. 
(Nr.607.) — Den 25. des Salzfiedemeifterd Wachs- 
muth : ‚Sulte. (Nr. 2140.) — Den 29. des Schuh⸗ 
machermeäfterd und Almofengenofien Söllner T., Marie 
Hofine Faroline. (Nr. 647.) — Den 1. Dctbr. des 
Böttchergefellen Budenburg T., Friederike Marie 
Emilie. (Nr.-671.) | 

Neumarkt: Den 17. Sept. des Eigenthämers Vefter 
S., Auguft Franz. (Mr. 1083.) — Den 22. des Schuß: 
machermeifters SelleT., Marie Ehriftiane. (Nr.1214.) 

Glaͤucha; Den 30. Sept. des Eigenthuͤmers Schaaf 
Sohn, Johann Friedrich. (Mr. 1770.) | 

ı Militatrgemeinde: Den 20. Sept. des Stabes; 
Hornift Hempel T., Louife Amalie, (Me. 1025.) 

* b) Getrauete. | 

Marienparohie: Den 10. Det. der herrſchaftliche 

Kammurdiener zu Freienfelde Buͤchler mit €. — Rei⸗ 
ardt. 
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chardt, — Der Hector: und i er Seren 

Philipp mit D. 9. €. Beyer, Dun ei m 

—Alrichsparochie: Den 9. — der Boenhermeite 
Fehling mit F.W. D. Beeck 

Neumarkt: Den 5. Octbr. fen Sellentiedermeiſte 
Schaller mit €. F. Meißner. 

Glaucha: Den 8.0 u aaer machulka 
mit J.S. Knoblauch. “ 


c) Sehorben« \ 


Marienparocdie: Den 3. Oct. der chirurg. Inſtru⸗ 
mentenmacher Remm, alt 40 J. 1M. Lungenentzüns 
dung. — Des Handaͤrbeiters Kloppe S., Friedrich 
Franz, alt 1J. 1M. 1 W:Zahnfieber. — Den 4. des 
Boͤttchermeiſters Bergner T., Johanne Marie, alt 
24 J. 3 M. 2 W. 2%. Herzfehier — Des Zond⸗ 
arbeiters Schättge ©. todtgeb. — Den 5. des Hands 
arbeiters Hempel Ehefrau, alt 42%. Bruſtkrankheit. — 
Den 9. des Schneidermeiſters Riedrich T., Bertha 

Emma, at 1J. 3M. Schlagfluß. — Des Maurer; 
gefellen Prinz Ehefrau, alt 27 5,11 M. Kindbetrfieber. 

Ultihsparodie: Den 3. Octbr. des Handarbeiters 

Schröter T., Marie Dorothee, alt 2J. Kraͤmpfe. — 
Den 4. der Oekonom und Pofthalter Sachße, alt 605. 
AM.1W.ST. Mervenfchlag. — Den 7. der Profeffor 

Dr. Tieftrunk, alt 775. Entträftung. — Den 8.de$ 
Tuchmachers Franke T., Caroline Sophie alt * 2. 

Kraͤmpfe. 

Moritz parochie: Den 3. Ocibr. des Duchdruckers 
Cöſch S., Johann Martin Julius, alt 2 M.28. 
Darmerweichung. — Den 4. des Schneidermeifters 
— (anne enöffin), alt 81 I4.3M.3W8. 
Altersſchwaͤch * 5. des Leinwebermeiſters 

Nilius Ehefrau, alt. 699%. 7M, — — 

Den 6. des Salzſiedemeiſters Linde Ehefrau, 
36 J. 10 M. Kindbetifieber. 





Doms 


⸗ 


Asss Hollſches patclot. Wochenbtai. 


Doͤmkirche: Deu 8. Oct. der Tiſchlerlehrling Schmidt 
aus Piethen, alt 17%: Gehirnentzuͤndung. — Den 8. 
ben: Landgerichts a Ealculatur » Affiftene Deichmann, 
alt 20 J. 1M. 2 MW. Mervenfieber. - 


Krankenhaus: Den 4. Ott. des Schneidermeifters 
Statsmenn MWittwe, alt 555% 6 M. Entkräftung. 


Neumarkt: Den L1.Oet. der Sleifchermeifter Molle, 
alt 57 5%. Unterleibsentzündung. — Den 9. der. Bäders 
gefelle Marx, alt 74 J. 6 M. 2W. Stedfluf. 


Glaucha: Den S. Octbr. des Superintendenten Dr. 
Tiemann Sohn, Carl Hermann Theodor, Candidat 
ber Theologie, alt 24 J. 2 W. Nervenſchlag. 


Militairgemeinde; Den 8. October des Capitain 
d'Armes Albrecht S., Johann Wilhelm, alt 8 J. 
11M. 1W. agenſchwiniſuot. — Den 6. des 
Feldwebels Beck T, Marie Friederike, alt 1%.2M. 
1 * 2%, Bapnfehe, 








.. Berliner Fonds⸗ und Geld: Cours: Zettel. 
. Nach Preußiſchem Eourant. 
— Den 12. October 1887. 












RZkBrief | Geld Zf Briefj Geld 
a ch-]& 11025 |102% a. Pfdbr. 4 11054 | — 
Pr.Engl.Ob. 304.|1013 |100% Kur⸗ u. Nm. d.ſa 101 | — 
r.&h.d.Seeh.|—| 63% | 625 | do. do. do. 1385| — | 984X 
m. Ob.m.l.C.4 1055 1023 |Schlefifche do. | — 1107 
m.Int.Sch.d.[4 1022 |r@ft.E.u.3ich. 

. Berl. Stadtobl.|4 1055 1023 | d. 8.u. Rm.i—! 863 | 85%. 
Koͤnigsb. do. |4 — /Goldalmarcol—|215x |214£ 
Elbing. do. ME— I — Neue Duk. — 184 | — 
Danz. do. — —| 48 edrichsd’or—| 13:5] 18,5 
FR Pfdbr. |4 [1045 11035 |Andere Gold 
2 z. Poſ. do. | — 1045 muͤnz. a Sthlr.|— * 1: 
‚Diipr Pfohr. — 1104, |Disconto 
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Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelde. 
‚Den 12, Dctober 1837. 


Weiten 1Xhlr.15 Sgr. — Pf. bie 1Thlr. 18 Sgr. 9Pf 
Roggen 1; 1 ; 

Gerfte = 1 Bıs I: —— 1 U: 35 
Hafer —⸗ 131 9 — — ı1ı 24 65 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 








———— —— —ö 


Bekanntmachungen. 


Das Ausgraben und Aufſuchen der Thierknochen 
auf beſtellten und unbeſtellten Feldern hat ſeit einiger 
Zeit, der beſtehenden Verbote vom 25. Februar und 
15. April 1883, und 17. Mai 1836 (Wochenblatt 1888 
S. 198. 367. 1836. S. 660 und 805) ungeachtet, wie⸗ 
der uͤberhand genommen. Wir finden uns daher veran⸗ 
laßt, nachſtehendes Reſcript Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Merſeburg vom 26. October 1888, Merſebur⸗ 
ger Amtsblatt de 1833 ©. 227: 

„Um den Unordnungen und Störungen des Privats 
eigenthums, welche aus dem Ausgraben von Thiers 
knochen entftehen koͤnnen, vorzubeugen, fehen wir ung 
veranlaft, folgendes hierdurch anzuordnen : 

1) Es darf Niemand Knochen auf einem ihm nicht 
eigenthuͤmlich zugehörigen Plage ausgraben, bes 
vor die desfallfige Genehmigung der Poligeibehörde 
nachgeſucht und ertheile worden ift. 

2) Diefe Genehmigung darf nicht eher von der Pos 
lizeiobrigkeit ercheile werden, bis der Eigenthuͤmer 
feine Zuftimmung gegeben, und fie die Ueberzeu— 
gung gewonnen hat, daß die auszugrabenden Knos 
chen völlig trocken und ſowohl von Fleiſch und Seh; 
nen als auch vom Verweſungsgeruche völlig be⸗ 
freit ſind. 

3) Wer 
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3) Wer den Beftimmungen sub 1: zumiderhandele, 
hat bloß um deswillen, und abgefehen von etwanis 
gen Privatanfprüchen des Befchädigten und einer 
etiva verwirkten Eriminalftrafe, eine Dolizeiftrafe 
von 1 bis 5 Thir. oder, im Unvermögensfalle, 
von verhältnigmäßigem Gefängniffe zu gewärtigen. 
.  Merfeburg, den 25. October 1833. 
Bönigl.Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern.“ 
hierdurch zur genauen Nachachtung einzufchärfen, und 
haben unfere erecutiven Polizeibeamten angewiefen, ders 
artige Eontraventionen zur Beftrafung anzuzeigen. 
Halle, den 4. September 1837. 
ZEN ı Der Magiftrat. 
Mein neues Mufitalien »Leihinftitue wird, in Folge 
geſchehener Anzeige, zum Dienstag, als den 17. d. M., 
von mir eröffnet. Der reichhaltige Katalog, welcher in 
einigen Wochen ausgegeben, wird alle die Muſikalien 
enthalten, welche von mir ausgeliefert werden. Mit 
dieſer ergedenen Anzeige verbinde ich die herzliche Bitte, 
einen für mich erwuͤnſchten Gebrauch von Muſikalien 
zu machen. Kalle, den 13. October 1837. 
Der Lehrer ©. W. Börner, 
wohnhaft im Srünebergfhen Haufe am Paradeplage, 
Zunge Mädchen, welche Luft haben das Kleiders 
machen zu erlernen, koͤnnen fich melden Beine Klauss 
ſtraße Nr. 911. Ä | - 
Kin freundliches Logis iſt noch zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen, Leipziger Straße Nr. 395. 
‚In Nr. 586 Bruno’swarte ift eine Stube an einen. 
einzelnen Herrn und eine fleinere Stube zu vermierhen. 
Das Logis Belle » Erage in meinem Haufe Nr. 1020 
ft zu vermieehen, | Stengel. 
Ein in der Schreiberei befliffener, unverheiratheter 
junger Mann, welcher feine Militairpflicht erfüllt hat, 
ſucht Beſchaͤftigung in irgend einem Gefchäft und ftellt 
erforderlichen Falls eine Kaution von 200 Thir. Baar. . 
Das Weitere iſt mit ihm zu beſprechen: Rathhausgaſſe 
Ne. 242 parterre, 
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Nachruf | 
| an die früh vollendete 
Johanna Maria Bergnerin 
von ihrer Freundin M. Th. L. 
| Ah! zu früh biſt Du von und gefchieben, „ 
Die fo theuer unferm Herzen war. 
Doch, Du gingft nun ein zum ew'gen Frieden, 
Blickſt hernieder aus der Engel Schaar. | 
Alle ſtehen jegt mit naſſen Wangen 
Um Dein Grab; der Mutter tiefer Schmerz, 
Deiner Schweftern, Deiner Freundin Bangen, 
Sie beilagen Dein gebrochnes Herz. 
Doch, was fließen unfre heißen Thränen, 
Da wir hin: zu Deinem Grabe gehn? 
Einſt wird ja geſtillt das bange Sehnen, 
Droben iſt ein ewges Wiederſehn! 


— ⏑ vansil. sähe ⏑ — — 
| Sollte Jemand einen Theil der Schriften der Miß 
Kennedy (Dunallim)‘geborgt haben, fo bittet man erger 
benſt, denfelden gütigft zurück fenden zu wollen. 


TS dem Haufe Nr. 1945 nahe beim Apollogarten 
find gut geformte Braunkohlenſteine a 1000. zu 2 Thir, 
20 Sgr. zu verkaufen. Siegmeyer. 
Sonnabend und Sonntag Tanzvergnuͤgen bei 
= Wiedero auf der Lucke. 
Sonntag den 15. October ift Pflaumen » und Apfels 
kuchenfeſt, wozu ich ergebenſt einlade. 
Nenn Bühne auf der Maille. « 
Sonntag den 15. October foll ein Pflaumenkuchen⸗ 
feſt mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu erge⸗ 
benſt einladet Siegfeld in Trotha. 
Die eigentliche Dorfkirmeß zu Paſſendorf im, Gaſt⸗ 
hauſe zur Stadt Halle ſoll Sonntag, Montag und 
Dienstag gefeiert werden, wozu ich ein hoch verehrtes 
Publitum ganz ergebenſt einlade. Bernſtein. 


* 
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Neunte Driginaf: Auflage. 
Sin allen‘ Buchhandlungen iſt zu haben: 
VETIDTRKER AHErr dee a a 
Complimentirbud. 

Dder Anmeifung, in Gefellichaften und in allen Verhaͤlt— 
niffen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden und ih 
anftändig zu betragen; enchaltend Gluͤckwuͤnſche und Ans 
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namens, 
feften, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatterfchaften, 
Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten; 
Heirathsantraͤge; Einladungen aller Art, Anteden in 
Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in Gefhäfts; 
verhälsniffen und bei Gluͤcksfaͤllen; Beileidsbezeugun⸗ 
gen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf 
pafienden Antworten. Nebſt einem Anhange, enthals 
tend: Die Regeln des Anftandes und der feinen‘ Lebens, 
art. Meunte Auflage 8. geh. - 123 Ser. ” 
Ueber die Hohe Nuͤtzlichkeit und Brauchbarkeit diefer 
Schrift in ben mannichfachen Verhältnifien, und Vorfaͤl⸗ 
len des menſchlichen Lebens herrfcht nur-Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage ift fehr verbefiert und bereis 
chert und zeichnet ſich durch faubern Druck und fchönes 
Papier nd. ee ee, 
** Da noch eim Ähnliches Werk unter gleichem _ 
Titel eriftire, fo bemerken wir hier nachträgs 
lich, daß nur diejenigen Exemplare als aͤcht 
anzufehen find, auf deren. Titel der Name des 

Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 


Vorraͤthig in der Ri — 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. a 





Altmodische Spitzen, alte Münzen, Pretiosen, 
Perlen und dergl. kauft fortwährend zu den. höch- 
sten Preisen. 2005 | 

S. M. Friedländer am Markt, _ 
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Einem 'geehrten Publikum mache ich die ergebenfte 
. Anzeige, daß ich von jet an in der großen Ulrichsſtraße 
Nr:56 wohne. a den 11. October 1837. | 
ze ne Der Ya äeyer. 


Meinen werthen Finden und einem geehtren Publi⸗ 
kum zeige ich .hiermät,ergebenft an, daß ich nicht mehr 
Kanzleigafie, fondern kleine ‚Klausfzoße Ar. 914 bei 
Herrn Meißn er wohne. 
GSenſt, ——————— 
nz  Speohheffpike, de. Em 
bh: * der Secretair —E u 
. Den: ichönften Meineffig à Quart T Sgr.' und 
Bfereffl 9a Quart 6 Pf. verfauft-die Effigfabrit von _ 
‚Spengler & Comp.” 
"alle auf dem Trödel Nr. 767. 
— Handlung in der Schmeerſtraße em⸗ 
pfiehlt beſonders ſchoͤne Slace⸗ Handſchuhe wie e auch 
waſchlederne in allen Arten * 
ute alte Dachſteine werden verkauft bei , 
| „Stengel, Maurermeifter. 
Sven. große — mit hoͤlzernen ‚nalen, 
Retierfeile und einen completen Chocoladenmörfer v berkauft 
billig Wieder o auf der Lucke Nr. 13883. 


_—— % 



















.  Holzeuction, 
Heute Nachmittag um 2 Uhr foll auf dem — 
hofe am Rathswerder eine Parthie Latten, Bretter und 
Brennholz meiſtbietend verſteigert werden. 
Halle, den 14. October — 
A. Ww. Roͤßler. 


— — — — — — 
Da mich andere Geſchaͤfte draͤngen, ſo will ich 
meine vor dem Steinthore hinter dem Sie gertſchen 
Garten. befindlichen Pflaumen, welche fehr vol hängen, 
auf naͤchſten Sonntag als den 15. Drtober, Nachmittag 
3 Uhr, an Drt und Stelle an den Meifdienden ver⸗ 
kaufen. | Bafka. 
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Aechten weißen oftind. Sag, etwas ſehr ſchoͤ⸗ 


ne$: em und empfiehlt 
ir Friedr. wilh. Dalkhow: 


Klle Sorten feine Thees in feifcher und Ihrer | 


Qualität verkauft bis zum. Achtel Pfund zum Pfund⸗ 


— preis wie ausgewogen billigſt 


Friedr. wilh. Dalchow. 
Rein und AIr ſchmeckenden kleinen blaubohnigen 


| Kaffee 4 Pfund 1 Thir., 9 Pfund Saroliner Reiß 
1 Thlr., befte Brabanter Sardellen a Pfund 4 Sgr., 


= franz. Capern, Schweizerkaͤſe und Prima; Aualiehe, 


und fein Düffeldorfer Weinmoftrich bei 
Friedr. Wilh. Dalch ow. 


Sch ſchoͤne —ã—— a Stuͤck 1 Bgr. SF Pf. bis 


2 Sogr,, Bratheringe à Stäf 1 Sgr., Spebälinge 
a Stuͤck 6 Pf. bis 1 Sr. bei 
©. Boldfhmide.. 


Es ift bei mir alle Tage feifcher. Sänfebraten wie 
auch Gemüfe zu haben, im Kaufe des Hrn. Meißner 
Nr. 914 Beine Klausftraße. 

Wittwe Berzberg. 


Ganz vorzüglich fchöne Pflaumen, völlig veif zum 
Baden und Muskochen, find zu haben im botanifchen 
Garten bei.dem Debfter daſelbſt. 

: Gute Klaviere von 6 Octaven find zu vermierhen 
and ftehn auf der Waage zur. Anficht Vormittags von 

11 — 12% und Nachmittags von 4 — 5 Uhr: 
Eine gut conditionirte Fidte von Elfenbein iſt zu 
verkaufen bei = 3.85 Madut. 
-&in duntelbrauner Wallach, 7jährig, groß, ftark, 
engliſirt, gut geritten und fehlerfrei, Rage zum Ver⸗ 


kauf bei dem 
Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann in Diestau. : 


Gute Ratyhenauer Drifen und Reipzenge find fort | 


während.bilfig zu haben beim - 
| Dptifus Meyer, große Steinfraße.: 
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Da jetzt die ephemere Epoche der Stahlfedern wies 
der einmal vorüber zu fein ſcheint, und man allgemein 
zu meinen befannten Hamburger Schreibefedern zurück 
kehrt, fo zeige ich hierdurch efgebenft an, daß davon 
auch ſtets welche geſ Guissen in.allen Nunimern vor 
värhig fi find. - m. Louis. _ 
Mr. 279 neben der Poft. 
Heute emofins ich die erivatteten Sendungen 
parifer Mantelftoffe, ‚das Auegezeichnetfte für 
- diefen Winter; 
aͤcht franz. Terneauf Thibets, feinſte Quali⸗ 
ttaͤt (feine oͤchſiſchen) ; | in ’rillanter Sarbenauts 
wahl, und - 
fagonirte Thibets (Mäntel und Rieder, Dammafe) 
großes Sortiment au fehrbilligen Preifen. 
Herm. Hirfchfel®, Leipziaer Straße;'!' 
Sehr fhöne Welten in Seide und andern Stoffen, 
und Teschge — — Schlafroͤcke empfiehlt er 
S. M. Striedländer am Markt. 
2 ne Handschuhe und‘ Strümpfe für Da Ä 
men ‚und ‚Herren empfehlen 
F. Mendel & Comp. : 
An Farben ächte Sammbete erhielten 
F. Mendel & Comp. 
Die neuesten Winterbeinkleider- und —— 
Stoffe in der grölsten — ahl empfingen 
ae . Mendel & Comp. 
— groſse — Damen- 
mäntel empfehlen F. Mendel & Comp. 
. Da.die Preiſe von —— geſtiegen ſind, ver⸗ 
kauft die Wattenfabrik, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dop⸗ 
pelwatten fortwaͤhrend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stück billi⸗ 
ger wie früher. . Guſtav Jonfon. | 
—A Es wird hiermit ergebenft bekannt gemacht, daß 
im ehemaligen Adreßhaufe, Leipziger Straße Nr. 281, 
wieder Warten von allen Mummern und zu en 
Preifen su haben ſ ind. 
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Sonntag .den 15. Dctober 


sur Geburtstagsfeier Seiner Königlichen Hoheit | 
Des Keonprinzen 


Großes Concert im tim. Schauſpielhauſe. 


Erſte Abiheilung. 

T — Gott ſegne, Gott halte ben Kronprinzen, 
Muſik von Naue. 
2. Jubel⸗Ouverture mit dugeflochtenem Liede: Heil die 
im Siegerkranz, von C. M. v. Weber. 
3. Ein Pfatm von GefipMendelsfopnsBarthotdy. 

Die Solo's haben Frau Muſikdirector Schmidt 
und Herr Concertfänger. Nanenburg, bie Ausführung 
der Chöre die geehrten Mitglieder der Gingatademie zu 
Ä übernehmen die Güte gehabt. - 


Zweite Abtheilung. 

J Sinfonia eroica von. Beethoven. :; 

5 — Duett aus Semiramis von Roffini, ge⸗ 
ſungen von Frau Muſikdirector Sch midt und Hrn. 
Concertſaͤnger PNauenburg. 

6. Ouverture zu dem Maͤhrchen Meluſi ine von Felir 
Mendelsſohn-Bartholdy. 

7. Volkslied von Friedrich Baron de la Motte 
Fouquéẽ, Muſik von Löwe, 

Solo's und Chöre wie bei Nr. 3. | 
Der Anfang des Concertes ift um 6 Uhr, der Ans 

fang des darauf folgenden Balles um 8 Uhr. Das 

Schaufpielhaus wird um 5 Uhr geöffnet. 

— Die geehrten Subferibenten, welche ihre Billette 

noch nicht erhalten haben, werden erſucht, die Billette 

bis ſpaͤteſtens Sonnabend Abend in meiner Wohnung 
abholen zu laſſen. 

Am Schauſpielhauſe ſelbſt tonnen ohne Ausnahme 
an Niemandem Billette abgelaſſen werden, weil die 
gewoͤhnliche Kaſſe am Eingange des Schauſpielhauſes 
fuͤr dieſen Tag nicht Statt findet, ſondern das Kaſſen⸗ 
local zur Beſorgung der Garderobe benutzt wird. 

Dr, Naue. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
Ä zut 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 
42. Stüd. 1. Beilage . 
Dienstag, den 17. October 1837. 





J. 
Die Spinne 
Beihluß) 





Der erſte Feind, den ſie zu bekaͤmpfen hatte, war 
eine weit größere Spinne. Dieſe, welche fein Ges 
webe mehr fpinnen konnte, mollte fich des Eigenthumg 
ihrer Nachbarin bemächtigen. Es entftand hieraus 
ein fehr hartnäciger Kampf; der Sieg lenkte ſich auf 
die Seite der unrechtmäßigen Befiberin, und die Be: 
fiegte flüchtete in ihr Loch. Die Siegerin wendete alle 
mögliche Mittel an, die Geflüchtete aus ihrem Aſyl 
hervor zu locken; fie that, als ob fie wegginge, allein 
fie kam bald wieder, und meil fie fah, daß alle ihre 
Kunftgriffe vergebens waren, fo fing fie an, ‚ohne 
Barmherzigkeit das Gewebe der Uebermundenen zu ver: 
nichten. Dies veranlaßte ein zweites Gefecht, in wel⸗ 
chem die arbeitfame Spinne, wider meine Erwartung, - 
ihre Gegnerin tödtete. Ä er 
Nun befand fie fih im Beſitz ihres rechtmäßigen 
Eigentums, : und brachte drei Tage damit zu, den 
Schaden auszubeffeen, ohne irgend eine, merfbare 
Nahrung zu ih zu nehmen. Endlich fiel ine” große 
blaue Fliege in ihr Net, welche ſich heftig ſtraͤubte. 
Die Spinne fah ruhig zu, wie fich die Fliege zerarbei⸗ 
tete ;. als jene merkte, daß dieſe zu ſtark fuͤr ihr; Ge⸗ 
ſpinnſt war, umwickelte ſie ſolche in weniger —* 
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einer Minute mit einem zweiten Netze, welches das 
Schlagen ihrer Fluͤgel hemmte, und ſchleppte ſie, ſo 
gefeffelt , in ihr doch. Von dieſer Fliege lebte ſie eine 
ganze Woche. Hierauf warf ich eine Weſpe in ihr 
Netz; fie lief fogleih nach ihrer Gewohnheit herbei; 
doch faum ward fie gewahr, welchen Gegner fie zu 
beftreiten hatte, fo machte fie hurtig alle Bande log, 
die ihn hielten, und that alles, was in ihree Macht 
ftand, um fi) von einem fo furchtbaren Gegner zu 
befreien. Als die Weſpe in Freiheit war, erwartete. 
ich, daß die Spinne die Lücfen in ihrem Gewebe er: 
ganzen würde, diefe mußten aber irreparabel fein, 
denn fie gab ihr altes Gefpinnft auf und fing ein neues 
an, welches in gewoͤhnlicher Zeit vollendet war. 
3ch mar begierig zu wiſfen, mie viel Gewebe eine 
Spinne liefern koͤnne; ich zerftörte ihr neues Netz; fie 
machte ein anderes, ich vernichtete es ebenfalls, nun 
ſchien ihr Vorrath erfchöpft, fie fpann nicht mehr. 
Aber die Raͤnke waren ſehenswerth, auf melde fie fich 
nun legte, um zu ſubſiſtiren. Bald zog fie ihre Süße 
an ſich und blieb mie eine Kugel, oft vier Stunden 
lang, ohne Bewegung; Fam eine Zliege zu nahe, fo 
. ftürzte fie auf diefelbe, und verfehlte felten ihren Zweck; 
bald fchien fie unbeweglich im fefteften Schlafe zu lies 
gen, doch mit der Schnelle des Lichtſtrahls ſchoß fie 
herab, fobald fie eine Nahrung mitterte. Endlich 
mochte ihr diefe Lebensart nicht mehr behagen, fie Des 
Schloß, die Zeftung einer andern Spinne zu erobern. 
Mit vieler Tapferfeit griff fie eine benachbarte Ver— 
fhanzung an und ward eben fo tapfer zurücgefchlagen. 
Diefe Niederlage ſchreckte ſie nicht ab; fies belagerte 
eine andere drei Tage lang, tddtete den Beſitzer und 
bezog feine Wohnung. — 
Dieſe Spinne lebte drei Jahr; oft riß ich ihr 
einen Zußiaus, in zwei bis drei Tagen war er durch 
einen neuen erfeßt. Zuerſt fürchtete die Spinne meine 
Annäherung, in der Folge ward fie fo vertraut, daß 
fie eine Fliege aus meinen ‚Fingern nahm, nur er 
| i 
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r 





ich eine Stelle ihres Gewebes beruͤhrte, machte ſie ſich 


zum Angriff oder zur Vertheidigung bereit. Zur Boll 
ftandigfeit meiner Befchreibung. muß ich Hinzufügen, 
daß die Spinne fih nicht gleich auf die: Fleinen Fliegen 
ſtuͤrzt, welche im Gewebe hängen; denn bei ihrem An: 
blick würde das Echreden der Fliege Kraft, fich log: 


zureißen, geben. Die Spinne wartet es Faltbkütig 


ab, bis die Fliege durch vergebliche Anftrengung fich 


abmattet; auf die Art ift fie ihrer Beute gemwiß.: ; 
Bei den Spinnen ift das Männchen Fleiner, als 


das Weibchen; letzteres legt Eier, und wenn fie gelegt 


find, wicelt fie folche forgfältig- in ein Stuͤck von ih: 
rem Gefpinnfte. Noͤthigt man fie zur Flucht, fo be: 
muͤht fie ſich, diefen Eierſack mit fortzufchleppen, und 
wird oft das Opfer ihrer Mutterliebe. Sobald die $uns 
gen ausgefrochen find, fangen fie an zu fpinnen und 
werden zuſehends größer. Gluͤckt esihnen, eine Stiege 


zu haſchen, was fie ſchon 24 Stunden nach ihrer Ge: 


burt vermögen, fo fallen fie gefräßig darüber her; . 


allein fie Fönnen ohne Nahrung drei big vier Tage le— 
ben, und dies hindert fie nichf, täglich um die Hälfte 
größer zu werden. Wenn die Spinnen alt find, wach: 
fen fie bloß an den Füßen, und wenn ein hohes Alter 
ihre Glieder fteif macht, fo koͤnnen fie ſich Feines 
Raubes mehr bemächtigen,, und fterben alfo den Tod 
der Dichter, ohne jemals gefungen zu haben. 


II: 
Un. mein Feuer. 





Mein freundliches Zeuer! Du leuchteft Hell und klar, | 


und weder Rauch noch Aſche truͤbt deine danfbare 
Flamme; dein milder Glanz erfreut das Dunkel der 
Naht, und deine holde Wärme belebt die erftarrte 
Geftalt. Gern weile ich finnend über dem Abendheerd, 
überlaffe mich gern in vuhigem Schweigen der Macht 


‚der Betrachtung, und während jeder Gegenftand ve 
; * 


Fa 
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u 
denken erzeugt, bemerfe ich dein raſches Auflodern 
und’ dein allmähliges Ertöfchen. Wie fehnlih wuͤnſche 
ich heiter zu glänzen wie du, ‚und alles, worauf ich 
einwirke, zu erfreuen wie du! Und zulegt, wenn des 
Lebens Scene ſchwindet, wie fehnlich wünfchteich dann, 
fo Heil geftrahlt zu haben wie du, fo klar zu vergehen 
wie du! O möchten meine Kinder. fo an meinem Sarge 


weilen und finnen über meiner Aſche, wie ich über 
‚ der deinigen! 








— —â —ï— ———⸗ 


Ehronit der Stadt Halle. 


— — —— — 


1. Btindenanſtait. 


Die geehrten Dainen, welche ſich im vorigen Jahr 
dem Frauenverein fuͤr Blinde, zur Unterſtuͤtzung der 
Beduͤrftigen in der hieſi igen Blindenanſtalt, angeſchloſ⸗ 
ſen haben, erſuche ich, mir guͤtigſt die dazu beſtimm⸗ 
ten Beitraͤge (ſowohl an Geldbeitraͤgen als Arbeiten) 
ſobald als moͤglich einhaͤndigen zu wollen, da ich die 
Verlooſung noch in dieſem Jahre befeitigen moͤchte. 
Beiträge auch von nicht Mitgliedern des Frauenver⸗ 
eins werden dankbar angenommen, 
Halle, den16, October 1837. 


Albertine Baronin de fa Motte Souque. 


— GG BL LIE 


2. Dallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 14. October 1837, 

1 Thlr. 16 Sgr. — Pf. bis 1Chlr.18 Sgr. IP. 

Roggen 1: 6: 5: — 1; 10 — 

— 1 23: 65 — — ⸗ Bi ;s 35 

— * 7: 6 ——; 22 ; 6; 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 


m Bekannt 
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Bekanntmachungen. 


Nachweiſung 
der im Monat September 1837 bei dem Magiſtrate in 
Halle polizeilich beftraften Perſonen. 


1) Wegen muthwilligen Bettelns — 88 Perfonen. 
Hiervon wurden 11 mit Arreft, 8 mit Zwangss 
arbeit beftraft, und 8 mit Reiferonte im ihre 
Heimath dirigirt, 
2) Wegen liederlichen PIUBEUERINN, As 
beitsfheu x. . 23 s 
Hiervon wurden 9 mit Arrefty 8 mit Zwangs⸗ 
arbeit beſtraft, und 6 mit Reiſeroute in ihre 
Heimath dirigirt. 
8) Wegen Scandals, öffentlicher Ruh eſtoͤ⸗ | 
rung und fonftig.-Straßenunfugs 10 Ps 
5 s  sunterlaffener polizeil. Medtung 8, + 
s Gchulverfäumniß ihrer Kinder 
und Angehörigen — 20 
Hiervon wurden 15 mit Geld resp. Geſang⸗ 
niß und 5 mit Zwangsarbeit beſtraft. 


6) Wegen Gaͤſteſetzens nach Ablauf der Po⸗ | 


lizeiftunde ( Schenfwirthe) 2:0 
7) + Verkauf nad der alten Muͤnz⸗ 
 eintheilung 1 ; 


8) s  Rerfperrung der öffentl. Paſſage 1 s 
9) + Reiten über dad Planum des I 


Univerficätsplaged . 2» 
10) s Tabakrauchens an feuergefähtr 

lichen Orten . 2 s 
41) ⸗ſielbſtſtaͤndiger Bauausführung 
| ohne Erlaubniß : 1 5 
12) » Faͤlſchung von Dienftatseten zum | 

befiern Sortlommen . 2 — 


Summa 94 Perfonen. 
Außer: 
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Außerdem wurden 26 Perfonen wegen Diebſtahls, Bes 

trugs und anderer Verbrechen zur Unterfuhung gezogen 

und an die betreffende Juſtizbehoͤrde a gegeben. Die 

geftohfnen Sachen wurden faft ſaͤmmtlich wieder herbei: 
geichafft. Kalle, den 30. September 1837. 
Der Magiſtrat. 


Tür reifende Handwerker. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Hand: und Reifebud 

| für junge Handwerfer, 
enthaltend Belehrungen über die verfchiedenen Handwerks: 
Einrichtungen und Gebräuche; Anftanderegekt, kurze 
"Geographie von Deutſchland; Reiſerouten durd) alle 
Theile Deutſchlands und die angrenzenden Länder; über 
Münzen, Maße und Gewichte; Verzeichniß derjenigen 
Derter, wo die verfhiedenen Handwerker die befte Gele: 
genheit finden, ſich in ihrem Gewerbe zu vervolllomms 
nen und auszubilden; Regeln zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit auf Reifen x. Nebſt einer Sammlung von Sebes 
ten und.religisfen Gedichten. Ate Auflage. Mit 1 Karte 
von Deutſchland. Geb. 223 Sur. | 


Vorräthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in alle. 


So eben erhielt ich: | 
Sunfzig Fabeln für Kinder In Bildern, 
gezeichnet von D. Specdter. Ar Thl. fauber 


carton. Preis 1 Thlr. 5 Ser. 
Eduard Anton. 


Eomptoirs und Toiletten» Kalender 
% für 1838 
in elegantem gothifchen Nahmen dad Stuͤck 10 Ger. 
empfiehlt die Gerlach ſche Handlung. | 
Eine Guitarre wird zu kaufen gefucht Steinftraße 
Nr, 163 zwei Treppen hoch. | 


* 
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Meine Wohnung ift jetzt Heine Klausſtraße Nr. 977 
im Haufe des Herrn Juſtizcommiſſarius Fiebiger. 
Dr. Arebmer, 
praft. Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 
Ich wohne nicht mehr am Kronprinzen, fondern 
Schmeerftraße zum Einhorn bei Herrn Gottſchalk, 
und bitte auch hier ganz ergebenft meine werthen Kuns 
den, mir das frühere Zutrauen zu ſchenken. 
| 3. 3immer, Zinngießer. 


Die Veränderung meiner Wohnung vom kleinen 


Sandberge in die Leipziger Straße in das Haus des. 


Slofermeifters Herrn Mattheſius Nr. 290 mache ich 
meinen werthen Kunden hierdurch ergebenft befannt. 
Der Fleifchermeifter Rarl Auguft Schmidt. 
Ganz nad) der neuejten und modernften Façon vers 
fertige ich alle Sorten Herren s und Damenftiefeln und 
Schuhe, und bitte mic mit vielen Aufträgen zu beeh⸗ 
ren. Meine Wohnung ift in der kleinen Klausftraße bei 
Kern Meißner Nr. 914. | Ä e 
Schuhmachermeifter Buſchmann junior. 
Seidene Handschuhe und Strümpfe für Da- 
men und Herren empfehlen | 
| Ä F, Mendel & Comp. 
Alle Farben ächte Sammete erhielten 
F. Mendel & Comp. 
Die neuesten Winterbeinkleider- und Westen- 
Stoffe in der gröfsten Auswahl empfingen 
F. Mendel & Comp. 
Kine grolse Auswahl, der neuesten Damen- 
mäntel empfehlen F. Mendel & Comp. 
Sin meinem Haufe, alter Markt sub Nr. 495, 
find zwei fchöne trocfne Keller zu vermieden. — 
ae 3. Sr. Lippert. 
Auf dem großen Berlin Nr. 430 ift ein freundliches 
Logis von 4 Stuben und Entree mit allem Zubehör zu 
vermierhen. 
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Da Manchen meine Subferiptiongfifte von den hies 
figen Hausbefigern nicht vorgelegt worden ift, deshalb 
habe ich die noch vorräthigen Exemplare davon in die 
vefp. Buchhandlungen der Herren Anton und Kümmel, 
auch in die Papierhandlung des Hın.W. Heffe Schmeers 
ſtraße Ne: 716 zum Verkauf: niedergelegt, wo diefelben 
wie bei mir für den Subſcriptionspreis a 10 Sgr. noch 
zu haben find. Alle 3 Monat kann ich die gefchehenen 
Beſitzveraͤnderungen nachweifen und bitte, kleine Srruns 
gen bei diefer mühfamen Arbeit gütigft zu entfchuldigen. 
NE ennede sen. 

Der Pfandfhein Nr. 812, auf den Namen Weins 
gärtler lautend, worauf 1 grüner Tuchoberrock fteht, 
ift verloren gegangen. Mean bittet, denfelben gegen 
. Empfang von 15 Sgr. abzugeben in Nr. 820 in der 
Baͤrgaſſe am Markte. 

| Zinnerne Wärmflafhen, - 
inwendig mit Stäßen in verfchiedener Qualität zu ganz 
billigen Preiſen, find wieder vorraͤthig. 
| | Zinngieger Zimmer, 
wohnt im Einhorn bei Hrn, Gottfchalt, Schmeerftraße, 
en en 


Freitag ift Wettiner Breihan in Kannen, fo wie 
auch fortwährend Breihan auf Flafchen zu haben adlafche 
1 Sgr.; Beftellungen von z, zZ, 3 Tonne beforge die 
Wittwe Sriedrich, große Ulrihsftrage Nr. 30. 

— Sehr Shine aͤchte Gerbftädter Zwiebaͤcke von dem 
Weißbaͤckermeiſter Röhrig in Gerbſtaͤdt ganz frifch ers 
hielt und empfieble die Wittwe Sriedrich in dem 
Keller große Ulrichsſtraße Nr. 30, 

Da die Preife von Baummolle geſtiegen find, vers 
kauft die Wattenfabrik, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stuͤck billis 

er wie früher. > Buftev Jonfon. 

Sehr Billige ſchwarzſeidene Waaren in ſchmal und 
breit empfehle | 
| S. mM. Sriedländer am Markt. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
zur FJ 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


42. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 19. October 1887. 





Guter EI 





Freundqhen, mußt nicht — verzagen, | 
Wenn Dir’s nicht nach Wunfche geht; 
Mancher muß fich ewig Plagen, 
Kat umfonft geklagt, gefleht! | 
Treib Die aus dem - Sinn die Sachen, 
Denn „es wird fih Alles machen!“ 


Bringt das Leben bittre Stunden, 
Bringt es Freuden auch genug; 
Haft den Kampf Du überwunden, 
Macht Did die Erfahrung klug. * 
Und Du rufſt zuletzt mit Lachen: 
„Alles, Alles wird ſich machen!“ | 
— — 
Chronik der Stadt Halle 


— — 











1. Am 22. Sonnt. n. Fein. (22. Set) — 


Zu U. L. Frauen: Um9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr ein Candidat. Freitag den 
20.Dct. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Commu⸗ 
nion, Hr. Archidiac. Prof. Franke, 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. ——— Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Candidat. — 

u 


= 


1354" ' Halliſches patriot. Wochenblatt: 


—— — EEE 
Zu St. Moritz: UmY Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2-Uhr- Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 21. Oct. um 2 Uhr, Derfelbe. 
In der DomEirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rie näcker. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 
3u Feumarkt: Um Uhr Hr. Paftor Held. 
3u Blaucha; Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2%, Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 17. October 1837. | 


Weitzen ATHr.15 Sgr. — Pf. bis 1Thlr. 18 Ser. 9Pf. 

Kooen 1565.98: — 1, 105 — + 

Gerſte - 1 23: 61 — — ⸗ 26⸗3 
- 141 1: 691 — — ⸗22 6% 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von Dr. Förftemann. 





—⸗ i⸗ 








ö 
Bekanntmachungen. 


— Gefundene Sachen. 
Ein Shawl. a en 
Kalle, den 14. October 1837. 
— Der Magiſtrat. 

Nachvyerzeichnete Briefe find an die deſignirten Em» 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab» 

holung und Ausloͤſung hiermit aufgefördert. - 
1) An Ken. Paftot Meinshaufen in Budan. 
2) An Hrn. Cand, theol, Klingsopr in —2 — 
| 5) An 





= 


2 
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3) An den Schneidermeifter Stenger in Siegen. 4) 
An Hrn. Tips, Riedel & Comp. in Coͤln. 5) An- 
Hrn. Chr. Groͤber in Spröda. 6) An Hrn. Collas 
borator Dr. Schäffer in Sondershaufen. 7) An Hrn. 
Dr. ıned. Pech ner in Acken. 8) An die unverehelichte 
Bode in Magdeburg. 9) An den Schuhmachergefellen 
Heyritz in Lüben. 10) An Hrn. General v. Müffs 
Ling in Berlin. 11) An Ken. Affeffor Heffe in Coͤln. 
12) An die Wittwe Rennhard in Ruͤppersgruͤn. 13) 
Yn Hrn. Major v. Succow in Weißenfels. 14) An 
Hrn. M. A. Mirus in Saalfeld nebft 1 Packet H. M. 
5 Loth fhwer. 15) An Hrn. Cand. theol. Krug in 
Runched. 16) An die Vereinsbuchhandlung in Berlin. 
‚Kalle, den 17. October 1837. 
Roͤnigl. Poftamt. Böf chel. 

Am 12. Januar 1838 und den folgenden Tu 
gen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale des 
Leihhanfes der Herren Gebrüder Simon Nr. 338 Heine 
Ulrichsſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten Juli, 
Auguſt, September, October und November 
1836 verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Gold, Silber, 
Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waͤſche, 
Leinenzeug, maͤnnlichen und weiblichen Kleidungeſtůt⸗ 
ten ꝛc., gerichtlich verkauft werden. 

Diie Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfänder wers 
den daher aufgefordert, entweder biefelben zeitig vor dem 
. Termine einzulöfen, oder wenn fie gegründete Einwens 
dungen gegen die contrahirten. Schulden haben, ſolche 
dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkaufe der Pfandftücfe verfahren, der Pfand⸗ 
“ gläubiger wegen feiner in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, ber Ueber⸗ 
ſchuß aber an die hiefige Armenfaffe abgeliefert und fein 
Pfandeigenthuͤmer mir fpäteren - Einwendungen weitet 
gehört werden wird. = 
Gar, den 5. —— sr. win 
Rdnisl. Aa Landgericht. 
U Schröner. 


ns 


\ 
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Tür Tifchler und Schreiner. 
Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Modells und Mufterbuch für 


Bau⸗ und Möbeltifchler. 


Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller 
Abbildungen aller in der bürgerlichen und ſchoͤnen Baus 
kunſt vorfommenden Gegenftände, als Thüren, Fenfters 
- Laden, Thore, Treppen in Grund» und Profilriffen „ fo 
wie der neueften,, eleganteften Londoner, Pariſer, Wie— 
ner und Berliner Möbeln mit Grund», Auf: und Profl 
riffen, befonders Secretairs oder Schreibfchränte, Eds, 
Porzellan», Glas⸗, Waͤſch- und Kleiderfchränte, Kom⸗ 
moden, Sopha’s, alle Arten Stühle, Tifhe, Spiegel, 
Teumeaur, Conſoles, Bettſponden, Wiegen, Wafchs 
tifhe, Uhrgehaͤuſe ıc. und aller übrigen Gegenftände, 
welche bei der Tifchlerprofeffion vorfommen. Bon Mar. 
Woͤlfer. 126 Tafeln. Dritte Auflage. Klein Quart. 
geb. Mreis 1 Thlr. 20 Sar. 

Diefes eben fo elegante ald moderne Modellbuch 
erfreut fich mit Recht des allgemeinften Beifall; es ent» 
hält gegen 1000 verfchiedene Mufter zur beliebigen Aus⸗ 
wahl in dem verfchiedenartigften Geſchmacke. — ' Die 
2te Lieferung (72 Tafeln) koſtet 1 Thlr, 5 Ser, 

Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Weifenhaufes in „alle. 


verkauf. 
Zwei große fette Schweine ftehen zum Verkauf im 
Safthof zum weißen Roß auf dem Neumarkt. 


„Beine Pomade in Täpfen zu 25 Sgr., desgleichen 
in Glaͤſern 33 Sgr. Mein Kabinet, zum Haarſchnei⸗ 
den iſt für ben Winter geheizt. . 





| 3.3. Stabenomw. 
IH wohne jest an der Promenade rechts vom 
Ulrichsthore in dem Haufe des Muſikus Hrn. Mackrott 
Nr. 1850, Der Muſiklehrer J. ©, Lut ſch. 





— 


U 
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Zogisveränderung. | 
Einem geehrten Publikum, fo wie meinen werths 
sefhästen Kunden, zeige ich hiermit ergebenft an, dag 
ich nicht mehr in der Maͤrkerſtraße, fondern kleine ul⸗ 
richsſtraße Nr. 926, dem Kaufmann Herrn Ruͤprecht 
gegenüber, wohne, und bitte, mich auch hier ferner mit 
Ihrem gütigen Zutrauen und. recht aielan Deftellungen zu 
beehren. Herrenkleidermacher E. Kiedrich. 


Meinen geehrren Kunden zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich mein Gefchäft von heute an in das Haus: 
der Madame Schmidt Nr. 490 Schmeerftrafe, dem 
goldenen Einhorn gegenüber, verlegt habe, bitte erges 
benft, mir auch hier das Zutrauen zu ſchenken was ich 
Bisher genoſſen habe. 

Kalle, den 1. October 1837. 

Der Schirmfabrifant C. Sartmann.. | 


Meinen hochgeehrien Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich von jetzt an Trödel Nr.789 wohne. 
. Berbig, 
Schiefer s und Ziegeldeckermeiſter. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
in dem Kolbatzkyſchen Haufe, ſondern in Herrn Lips 
perts Haufe am Markte neben dem Herings haͤndler 
Herrn Bolze, dem Roͤhrkaſten gerade uͤber, wohne, 
und alle Sorten in Kalbleder, naͤmlich hohe und niedrige 
Randſchuhe, Kinderſchuhe und Stiefelchen in allen Gat⸗ 
tungen, kohlſchwarze, blauſchwarze Zeugſchuhe und Stie⸗ 
felchen, Tuchſtiefeln mit Pelz bebraͤmt, warme Tuch: 
und Kord» Schuhe von den neueftien Muftern, warme 
Saffian⸗Schuhe mit Pelz, warme Kinderfchuhe, grüne 
und braune kalblederne PDantoffeln, bunte Leders und 
Zeugftiefelchen für Rinder; auch nehme ich alle Beitels 
lungen an, wo id) gewiß einen Jeden zufrieden Bus 
werde, und um zahlreichen Befuc Bitte. - 

Wagner, 


Equhmachemener auf Weißenfels, 


\ 
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Auction. In den Pulverweiden im Gaſthauſe 
zur goldenen Egge ſollen 
dieſen Donnerstag den. 19. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr ’ 
Kederbetten, fupfernes und anderes Küchengefchirr, 
Sopha, Stühle, Tifhe, Betrftellen, Kommoden und 
andere Meubles und Hausgeräthe meiftbietend verfteis 
gere werden. Kalle, den 17. October 1837, - 
A. W. Rößler. 


Bretter- und Bohlen-Auction. 
Kommenden Freitag als den 20. October c. Nachmit: 
tag 2 Uhr follen in dem Bauhofe des Zimmermeifters 
Herrn Werther, vordem Klausthorezwifchen der Stadt 
Coͤln und dem Saalhof sub Nr. 2175 belegen, mehrere 
Nusbölzer, als: eichne Bretter und Bohlen verfchiede, 
ner- Stärke von 1 bis 5 Zoll, desgleichen birfene und 
tieferne Bohlen, Lindenbrecter verfchiedener Stärke und 
Länge, nebſt einer Eiche von 148 Kubiffuß 9 Zoll, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 

werden. SKanfluftige ladet hierzu ein | 
Gottl. Wächter. 


Ich empfing eine Parthie friiche fächfifche Butter, 
welche ih in Kübeln und Hofen, fo wie auch einzeln, 
als etwas ausgezeichnet Schoͤnes empfehle. 

Moritz Sörfter. Steinweg Nr. 1720, 

WMohrruͤbenſaft offerirt Morig Sörften 

— gette pomm. — empfing die 

Rifelfhe Handlung. 

— Anistafrigen empfiehlt $. A. Hering. 

Roms und Eichelkaffee verkauft 





F. A. Hering 
Beſtes Glanzpulver à fund 11 — bei 
A. Herin g. 


Fluͤchtigen Solmiat.: a um 12: Sgr. für Honig 
kuͤchler empfiehlt — * Hering. 
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. Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 

daß ich meine neuen Mobdeartikel erhalten; durd) -vors 

theilhaften Einkauf bin ich in den Stand gefegt, recht 

billige Preife zu fielen, und, bitte die geehrten Damen 

um vecht zahlreichen Beſuch. 

Augufte Boͤhme. 

Nr. 1005 Keine Wlricheftraße, Herrn Stad trath 
Bertram gegenüber. 


Modebänder 
n $lor, Grosdetour und Atlas, franzöfifche 
Slumen, feidene Gürtel, Handſchuhe, fehr 
fhöne Spigen, Kragen und Rofentülfs Streifen 
verkauft zu auffallend billigen Preifen 
Meyer Michselis. 
Großer Schlamm Nr. 958. 
Weiße Waaren in allen Arten und Breiten, Cars 
dinenmuffeline und — empfiehlt 
S. M. Friedlaͤnder am Markt. 
Die bekannten feinften Geſundheitsflanelle, fertige 
Jacken, dergleichen Beinkleider , große geftricfte wollene 
Jacken das Stüd 1 Thlr., Spigengrund in-allen Brei⸗ 
ten, auch in ſchwarz, Roſo und Tüllftreifen, mehrere 
1000 Elen Waſchſpitzchen ſollen ausverkauft werden bei 
Ernsthal. 
Die (chönften Mantelzeuge, fo wie jeden Artikel 
in diefem Fach am. — wie bekannt bei 





Ernsthal. 
Gewirkte Unterziehbeinkleider, die ſchoͤnſten Schlaf⸗ 
roͤcke bei Ernsthal. 
Palmwachslichte, 


| rothe u weiße, 6 und 8 Stuͤck aufs Pfund, den 
Wach olichten glei, doch 70 Procent billiger als diefe, 


das Pfund 10 Ser. 
w. Fuͤrſtenberg. 


In Nr. 11 große Ulrichsſtraße ſteht ein noch wenig 
sebrauchter Windefen nebſt Roͤhren billig zum Verkauf. 





\ 
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Heute Nachts, g3 Uhr, wurde meine liebe Frau, 
Julie geb. Bater, pon einem todten Töchterchen fehr 
Schwer entbunden. So war ung denn nur die Vorfreude 
des ſuͤßen Mutter s und Vatergläds vergoͤnnt! — 
Schnellwalde bei Saalfeld in Oftpreußen, den 6. Octo⸗ 


‘ber 1837. 


Der Pfarr s Adjuncee Thiel 


Nrachftehendes ift am 16ten d. M. in der Garderobe 
des Schaufpielhaufes zuräckgeblieben: 1) ein Paar Stie⸗ 
fein; 2) ein Paar Ueberfchuhe; 3) zwei Hüte; 4) eine 
Zuchnadel; 5) ein Handfhuh. Die rechtmäßigen Eis 
genehämer diefer Sachen können folde Nr. 9653 großer 
Schlamm in Empfang nehmen. leichzeitig wird der 
Herr erfucht, den Hut, worin der Name Caesar ftehr, 
gegen den feinigen daſelbſt umzuwechfeln. . 


| Da ich Alles fogleih Baar bezahle, fo bitte ich, 
Hriemanden auf meinen Namen etwas zu creditiren. 
Witwe A. Stegmanm. 


Sch warne hiermit Jeden, weder auf meinen noch 
auf meiner Frau Namen etwas zu borgen, indem wir 
feine Zahlung leiften. | % 

| Der Mithhändler Schade, 

Petersberg Nr. 1449. 


575 Thlr. Cour. liegen zur fofortigen Ausleihung 
gegen Pupillarficherheit bereit. Mähere Auskunft hiers 
über bei der Witwe Tradt, Markt» und Schmeer 
firaßens Ede Nr. 724. 

Extra gute Kernfpigen von fchönften ungarifchen 
Horn werden verfertigt a Stüf 25 Sgr. bis 74 Ser, 
in Dußend billiger bei ®. A. Pfeutfch. 

| Alter Markt Ne; 493. 

Zum Wurftfeft und Tanzvergnügen Sonnabend den 
21ften d. M. lader ergebenft ein und bitter um zahlveis 
chen Beſuch A. Erfurt, 

| Gaſtwirth zum Prinz Earl. 


’ ——., 











Hanlifches patriotifihes 1) 
„Wochenblatt 


J zur | —— 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. * 


Viertes Quartal. -43, Stuͤck. 
Sonnabend, den 21. October 1837. 








| I. | 
Die Örofmutter. 





Die Morgendaͤmmrung lag auf den bethauten 
Wieſen | 
Und abwärts z0g der Mond; geender war fein Lauf, 
Da ließ der Holde Schlaf zwei Kinder aus den Armen, 
Und freudig fprangen fie von ihrem Lager auf. 

3, Großmutter ſchlummert noch; wir wollen fie erwecken; 
Sie fieht es gern, wenn wir an ihrem Lager ſtehn “ 
Sie treten zu ihr hin; fie füffen ihre Stirne; 

Doc) ift fie bleicher heut’ als man fie je gefehn. 


„Schlaͤfſt Du? wach auf, o Mutter unfrer Mutter! 
Warum bewegſt Du heut die Lippen nicht 
Die fonft in Deinem leichten Morgenfchlummer, 
In dem Dein Mund mit Gottes Engeln ſpricht? 
ie Hleich ift Heute Deine Stirn voll Milde ! 
Kalt bift Du wie ein marmornes Gebilde.“ 

„Dein Haupt ift heut’ fo tief herabgeſunken. 
Hat eins der Kinder Dich betruͤbt? o fprih: 
Hat Dich ein ſchwerer Fiebertraum ermattee? | 
Wir find fo bang! — Wach’ auf — wir bitten Dich! 
O gieb uns nur ein einzig Lebenszeichen, ze 
Wir werden fonft vor großer Angſt erbleichen! 


XXXVIII. Jahrg. (43) „Bas 
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„Was Mürdeft Din, Großmuͤtterchen, denn fagen, 
Penn Du erwachteft und die Kinder hier 

So todtenbleih an Deinem Lager fäheft?- 

Du wuͤrdeſt flare und regungslos, wie wir ; 

Du wuͤrdeſt uns in Deine Arme druͤcken 

Und peinend Dein Geber zum Himmel fchicken.“ 


Leg“ Deine Hand’ in unfre warmen Händel 
Bing uns ein Lied vom alten Troubadour, 
Und von dem Ritter, den die Elfen fchirmen, 
Der feiner Dam’ aus Paläftina’s Flur 
Trophäen brachte, von dem Wunderborne 

Der Zauberin und von bem Huͤonshorne.“ 


„Wach auf! Sieh wie diefampe ſchwach und däfter 
Nur fcheint, wie um den dunfelen Kamin... 
&o geifterhaft die langen Schatten tanzen, 
ie die Phantome drohend uns umziehn. | 
Kann Deiner Kinder Flehn Dich nicht erwecken? 
Kannft Du fo grauſam fein, uns zu erſchrecken?“ 
„Wie kalt iſt Deine Hand, wie ſtarr Dein Ange! 
Du Haft uns neulich viel vom Tod erzählt, 
Und von der Ewigkeit, und wie'die Seele 
Zum furzen Wohnort nur den Leib erwählt. 
Du redeteſt vom Tod mit heiterm Angeſicht! 
Sag uns, was Sterben iſt! Und Du antworteft nicht?“ 





So fleheten noch lang und klageten die Kinder. 
Die Morgenſonne ſtieg; Großmutter ſchlummert fort. 
Die Glocke ſchlug die Luft mit ihrem dumpfen Tone: 
Doc fie erweckten nicht die fromme Alte dort. — 
Der Abend kam. — Da fah ein Wandrer, der vorüber 
Des Weges eilig zog, zwei Kinder auf den Knieen 
Still liegend im Gebet, die Händlein auf der Bibel; 
Sie blickten weinend aufs perlaßne Lager hin. 
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IL | 
Das Barometer. 





Die Vorausbeſtimmung der Witterung hat auf die 
Landwirthſchaft zu aller Zeit den groͤßten Einfluß. Der 
gemeine Mann begnuͤgt ſich mit ſeinen und feiner Vor⸗ 


fahren Erfahrungen über den Gang der Witterung, 


und er bildet fih Witterungsregeln, die aber nicht 
immer Stich halten. Der wiſſenſchaftliche Landwirth 
aber, mißtrauifch auf die ſchwankenden Bauernregeln, 
erwählt den ficherern Weg und richtet feine wirthfchafts 
lichen Handlungen nach der Anzeige eines Inftrumentg 
ein, das nach richtigen phnfifalifhen Grundfägen vers 
fertigt ift, und das ihm den Gang der Witterung meift - 
immer richtig anzeigt und vorausfagt. Diefes In⸗ 
firument, da8 man Barometer, Luftmeffer 
nennt, zeigt zu aller Zeit die Veränderungen in der 
Schwere der Luft an, folglich auch dag bevorftehende 
Wetter. Die Erfahrungen, die über das. Steigen 
und Fallen des Queckſilbers in der Röhre gemacht wurs 
den, follen hier folgen. Voraus ift bloß zu bemerfen, 
. daß, wenh das Queckfilber fehnell fteigt und fällt, die 
darauf folgende Witterung nie lange Beftand hat; 
fteigt und fällt e8 aber langfam, fo ift die folgende 
Witterung von weit längerer Dauer. Kolgende Rer 
geln und Anmerfungen find zufolge der gemachten Bes - 
obachtungen durch das Steigen und Kallen des Queck⸗ 
filberd gebildet worden: 1) Man muß im Steigen und 

Sallen des Queckſilbers auf die geringfte Veränderung 

Ahr geben. Jeder veränderte Stand der Queckſilber⸗ 

faule zeigt auch eine Veränderung der Witterung an. 

Nur hierauf hat man zu merfer, und nicht auf die 

von den Barometermachern auf Einer Papierfcale beis 

gefügten Worte: Schön Wetter, beftändig Wets 

ter, Regen oder Sturm, die ſehr überflüffig find, 

4 


weil 
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weil e8 3. B. fchon regnen kann, wenn dad Quedfils 
ber von feinem Stande bei ſchoͤn Wetter ermwas 
fällt und gleichwohl noch weit über Regen oder Wind 
fteht. Wir Haben alfo immer nur auf den veränderten 
Stand der Queckfilberfäule zu fehen. 2) Allemal deu: 
tet indeffen das Steigen des Queckſilbers auf fehön 
Metter, fo wie das Kallen deffelben auf ſchlechte Wit; 
terung, ald: Regen, Schnee, ftarfe Winde, Sturm. 
3) Bei fehr heißem Wetter zeigt das Fallen des Queck— 
filbers Gewitter an. 4) Im Winter wird durch das 
Steigen des Queckſilbers Kälte vorbedeutet; und wenn 
bei Faltem Wetter das Queckſilber um 3 oder 4 Grad 
fällt, fo folgt gewiß Thauwetter, fteigt aber das 
Queckſilber bei anhaltendem Froſt, fo wird es gewiß 
fchneien. 5) Wenn bald nach dem Fallen des Quecs 
filbers ſchlimm Wetter einfällt, fo fann man glauben, 
daß es nicht anhält. in Gleiches erfolgt, wenn bald 
nach dem Steigen des Queckfilbers das Wetter ſchoͤn 
wird. 6) Wenn bei fehlimmen Wetter das Queckfilber 
ftarf und Hoch fteigt, und daffelbe 2 oder 3 Tage lang 
anhält, ehe das fchlimme Wetter vorüber ift, fo kann 
man hoffen, daß anhaltendes fehönes Wetter erfolgen 
' werde: denn das Barometer zeigt die Witterung oft 2 
bis 3 Tage voraus an. Eben daher 7) wenn bei fchös 
nem Wetter das Quedfilber ftarf und weit herunter: 
fällt, und 2 oder 3 Tage beftändig fo fortfährt, ehe 
fih noch Regen einftellt, fo fann man ftarfe Winde 
und große Naͤſſe erwarten. 8) Die unbeftändige Be: 
mwegung des Quedfilbers, wenn es bald fteigt, bald 
fällt, zeigt veraͤnderliches, ungeroiffes und wandelba; 
res Wetter an. 

Verbindet man nun mit dem Gange des Baromes 
ters die Befchaffenheit des Himmels, der Winde, der 
Jahrszeit, fo entftehen folgende Regeln: 1) Eine ftille 
Luft, ein heiteres Himmel und das Fallen des Qued: 
filder® an einem Falten Morgen im October und No: 
vember zeigen an, daß fich bald viel Regen und Schnee 

ein; 
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einfinden werde, zumal wenn der Wind Akissrmalen 


füdlich wehet. 2) Wenn das Queckſilber nach einem 
Regen fehr eilig und gefchwind fteigt, fo ift es über: 
haupt ein Zeichen, daß in wenig Tagen mehr Regen 
folgen werde, zumal wenn der Wind dabei etwas aus 
Süden geht. 8) Wenn der Mond einen vollfommenen 
Kreis oder einen Hof hat, und das Quedffilber fällt, 
fo hält man ſolches für ein untrügliches Zeichen, daß 
es Regen oder Schnee gebe. 4) Wenn der Wind voll- 
fommen ſuͤdlich ift und das Queckſilber fällt, fo ift es 
ebenfalls ein untrügliches Zeichen, daß es regnen wers 
de. 5) Wenn das Quedfilber wenig fteigt und nach 
vielem Regen niedrig bleibt, und dazu der Wind aus 
Süden weht, fo kann man einen fehönen und heitern 
Himmel erwarten... 6) Wenn bei heiterm und trock⸗ 
nem Himmel nach einem Regen der Wind fich einigers 
maßen vorwärts wendet und dabei das Quedfilber 
fteigt,, fo ift es ein gewiſſes Zeichen von fehönem Wet⸗ 
ter. 7) Wenn bei anhaltendem ſchoͤnen Wetter der 
Wind aus Norden weht und das Quecfilber Hoch fteht, 
und dabei noch mehr fteigt, fo wird niemals eher Re: 
gen folgen, als bis der Wind wieder etwas in Süden 
geht. 8) Auf einen aus Süden anhaltenden Regen 
wird felten beftändig fehönes Wetter erfolgen, ehe und 
bevor das Quecffilber hoch fteigt, und der Wind ents 
"weder etwas aus Norden oder Weften fommt. 9) Wenn 
des Morgens der Himmel fehr roth ift und gleich dar: 
auf die Luft fehr wolkig wird, und das Queckſilber mit 
einer hohlen Oberfläche ſtecken und ftehen bleibt, fo ift 
es ein gewiſſes Zeichen, daß noch an eben demfelben 
Tage Regen oder Schnee fallen werde. 10) Wenn bei 
Sommertagen das Queckſilber plöglich fällt, zumal bei 
ainer heißen Luft, und wenn der Wind aus Süden 
weht, fo folgen inggemein Ungemwitter mit Donner und 
Blitz, Sturm und ftarfer Regen. 11) Faͤllt das Queck⸗ 
filber, da der Wind einigermaßen nördlich ift, fo freht 


Regen zu erwarten; viel Regen aber, wenn das — 
| | : 


\ 
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ſilber zu fallen aufhört. 12) Wenn es in Süden ges 
regnet hat und der Wind fih in Weften verändert, 
oder einigermaßen nach Norden geht, wie indgemein 
zu gefchehen pflegt, und das Qucckfilber fängt an zu 
fteigen, fo fann man, wenn es auch glei noch reg⸗ 
net, daraus fchließen, daß es nicht viel regnen werde. 
13) Wenn bei f[hönem Wetter das Queckſilber ſehr nies 
drig fteht und 2 oder 3 Tage ſtehen bleibt, fo fann 
man ganz gewiß ftarfe Winde oder große Näffe erwar- 
ten. 14) Wenn aber gleich auf das Fallen des Queck⸗ 
ſilbers Regen erfolgte , fo hat man nicht viel Regen zu 
vermuthen: 15) Es ift merfwürdig, daß die gemein- 
ften und gemöhntichften Zeichen eines Regens zur Zeit 
‚der Hundstage vorfommen; man hat aber nicht noͤ⸗ 
thig, auf felbige Acht zu haben, fo lange das Queck— 
ſilber noch hoch fteht. 16) Fällt das Queckſilber wegen 
eines Thaues, wobei Fein Regen ift, zumal wenn der 
Mind aus Norden fich einigermaßen füdlich verändert 
hat , fo folgt darauf eine feuchte Luft und warmer 
Nebel; - 17) Wenn das Barometer im Monat März 
ungewöhnlich hoch fteigt, fo folgt gern ein trocknes 
Frühjahr, auch wohl ein trocdner Sommer darauf. 
18) Auch weiß man aus vieljährigen Beobachtungen, 
daß, wenn dag Barometer zu einer ungewöhnlichen 
Tiefe gefunfen und Fein Ungewitter in unferm Lufts 
Freife darauf. erfolgt ift, man darauf in. den fol- 
genden Tagen und Wochen gemeiniglih Nachrichten 
von großem Ungewitter mit Donner und Blitz, von 
heftigen Stürmen, auch wohl von Erdbeben aus ents 
fernten Gegenden hört, welche auf die hier angezeigte 
Zeit fich ereignet haben. Diefes find die befannteften 
Regeln, wornah man die Witterung duch Hülfe eines 
gus conſtruirten Barometers beobachten kann. 


5: S Ba 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
| September. October 1837... 


— a) Geborne. — 
Marienparohie: Den 20. Auguſt ein unehel. G. 
(Nr.968.) — Den 1. Sept. des Kaufmanns Korn 
Tochter, Henriette Wilhelmine Mathilde. (Mr. 9.) — 
Den 22. des Handelsmanns Raſch T., Marie Fries 
berife. (Nr. 737.) — Den 23. des Tifchlermeifters 
Vogler &., Wilhelm Auguſt Carl. (Nr. 1506.) 
Ulrihsparodhie: Den 27. Sept. des Buchbindermeis 
ſters Heinrich T., Caroline Charlotte. (Nr. 410.) — 
Den 26. des Schornfteinfegergefellen Hancke Sohn, 
Sriedrich Albert. (Mr. 2656.) — Den 1. Det. des 
Schuhmachermeiſters Conrad T., Chriftiane Marie 
Emilie. ( Nr. 1649.) — Den 2. des Schuhmachermei⸗ 
ſters Frick Sohn, Wilhelm Auguſt. (Mr. 303.) — 
Den 13. des Kunſtmalers Steuer Sohn, Wilhelm 
Sulius Emil, (Mr. 386.) . ... BEN 
Moritzparochie: Den 21. Sept. des Tapetendruckers 
Taatz T., Johanne Henriette Charlotte. (Nr. 2086.) 
— Den 8. Oct. des Handarbeiters Keilhoff T. todtgeb. 
(Nr. 2072.) — Den 10. des Salzſieders Moritz S., 
Chriſtoph Auguſt. ( Nr.618.) — Den 11. ein unehel. 
Sohn. (Entbindungsanſtalt. RE 
Katholifche Kirche: Den 18. Sept: des Schuhmacher, 
meifters Machulka &., Friedrich Wilhelm, (Nr.1792.) 
Neumarkt: - Den 25. Sept. des Schuhmachermeifters 
Stoͤlzner T, , Friederite Minna. (Mr, 1240.) 
Glaucha: Den 4. Octbr. des Haudarbeiters Schnei⸗ 
der T., Caroline Chriſtiane Thereſe. ( Nr. 1692.) 
Militairgemeinde: Den 1. Octbr. des Stamm⸗ 
gefreiten in der Landwehr Stolze Sohn, Ludwig. 
(Nr.:808.) — Den 4. des Unteroffieiers Bretſchnei⸗ 
der S., Julius Heinrich, (Nr. 2128.) F $ R 
o 3 
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1868 Halliſches patriot: Wochenblatt. 
ana 
b) Getrauete. 

Marienparodie: Den 15. Dt. der Doctor Krah⸗ 
mer mit J. D. C. Haͤnert. — Den 16. der Schneiders 

meiſter Venediger mit IT. S. 5. Schwennide. — 
Der Horndredhsler Koch mit 5. W. Höhne. — Der 
Schuhmacher Portius mit IT. R. Schöbel. 

Ulrihsparodie: Den 19. Detober der Poſtillion 
Rößler mit 3. MT. Claar. 

Mörigparodie: Den 9. Dctober der Handſchuh⸗ 
machermeiſter Hermsdorf mit 9. I. Brunnert. — 
Den 15. ber Schneidermeifter Quarch aus Schlade; 

. bad mit J. C. Sügner. — Den 16. der Schriftgies 
Ber Berger mit 3. ME. A. Reimer. 

Katholifche Kirche: Den 8. Ockbr. der bei hiefiger 
. Zueßerfieder » Compagnie angeftellte Bodenmeiſter Ba⸗ 
cher mit V. R. J. David. 

Reumarkt; Den 15. Octbr. der Schneidermeiſter 
Hampe mit I. $. Starke. 

Stauda: Re 15. October ber Schloffermeifter 
Schwarze in Leipzig mie C. T. W. Engelmann. 
Militatrgemeinde: Den 15.0ct. der Unterofficier 
und Fourisr genannt Schäfer mit J. £. 

Sickert. 


0). Seforsene. | 
Warienparogieh Om 12. Oct. des Schuhmacher; 
: meifters Söllner €. , Johanne Marie Friederike, alt- 
2J. 6M. 1W. 58. Keichhuſten. — Den 14. des 
Soldaten Schack Wittwe (Almoſengenoſſin), alt 
8633. Enttraͤftung. 
ufrichsparochie: Den 12. Octbr. des Schneider⸗ 
meiſters Muͤller Ehefrau, alt 42 J. 2 M. Lungen; 
—ſchwindſucht. — Den 13. der Diaconus zu St. Ulrich 
Dr. Rödiger, alt 33 I. 5 M. 2W. Lungenfchwind: 
— — Den 14. des Buchbindermeifters Heinrich 
‚, Karoline Charlotte, alt 2W.3T. Abzehrung. — 
Pr 15. der penſionirte Nachtwächter König, alt 
61 J. 6 M. 2 T. Bruſtkrankheit. — Des u 
ee malers 
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malerd Steuer ©., Wilhelm Julius Emil, alt 5 T. 
Krämpfe. | 
Morisparochie: Den 8. Dctbr. bes Kandarbeiters 
Keilhoff T. todtgeb. — Den 9. des Handarbeiters 
Heinicke S., Earl Ferdinand, HIM.IW. Auss 
zebrung. ° J 
Katholiſche Kirche: Den 2. Oct. der Maurergeſelle 
Putfch, alt 37 J. Leiden des Ruͤckenmarks. 
Neumarkt: Den 10. Octbr. der Schuhmachergefelle 
Breugenburg, alt 73%. Altereſchwaͤche. — Den 13. 
des Pfefferfüchlers und Conditors Saalwaͤchter &,, 
Johann Friedrich Otto, alt 13.3 M. Krämpfe. 
Glaucha: Den 12. Octbr. der Handarbeiter Som: 
mer (Almofengenoffe), alt 67 J. Entkräftung. — 
Den 13. der Zimmergefelle Löfch, alt 63 5. Nerven, 
fieber. — Den 16. des Handarbeiterd Lehmann 
Edhefrau, alt 32 J. 8 M. 1W. 1 T. Steckfluß. 





Berliner Fonds und Geld» Cours: Zettel, 
Rah Preußiſchem Eourant. 
Den 19. October 1887. 


i 4 |1023 |1023 |Yom. Pfbbr. ja |105+ 1105 
r.Engl.Ob.30]4 11015 |1015 Kur⸗ u.NRm.d.|“ 11003/1005, 
r.Sch. d. Seeh. # | 625 | do. do. do. 331 — 988 
Km. Ob. m. l.C.ſ4 11035 11025 |Schlefifhebo.]4 | — |107 
Nm. Int.Sch.d.ſa — [1022 Irdf.E.u.Zich. 

Berl. Stadtobl.|4 |103£ 11025 | d. K.u. NRm, — 865 | — 
Koͤnigsb. 9. | — | — — — 2145 














Elbing. do. — J— Menue Duk. — — 
Danz. do in Th ⸗— | — a —| 137,1 18, 
Weſtpr. Pfobr. |4 11045 1104 |Andere Gold; | 
Gr. Hz5.Pof.do.|4 | — [1045 I|münz.a5thir.i—| 183 | 125 
Dftpr. Pfobr. 4 [1045 l1047 |Disconto s|%& 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| u Den 19, October 1837. 
Weinen  1%Chle.15 Sgr.— Pf. bis 1Chlr. 18 ®gr. IPF. 
1 ; 6 + 3 5 — 1, 10 5 
— 5 
— ⸗ 


Roggen ea 
Gerſte 28 9: —— —⸗ 3 5, 3— 
u 71 64 —— 1.22, 6% 


Herausgegeben im Namen der Armendirectiou 
— von Dr: Förſtemann. 








Betanntmahungen. 





Bei Eröffnung der theatralifchen Vorftellungen im 
bieftgen Schayfpielhaufe bringen wir Folgendes zur oͤf⸗ 


fentlihen Kenntniß: 
4) Die Fahrſtraße fuͤr ſaͤmmtliche Kutſch⸗ 
wagen, welche nach dem Schauſpielhauſe beſtimmt 
ſind, "oder während der Vorſtellung die Promenade 
befahren, geht durch die große Steinftraße zwifchen 
dem Seiler Kreß mann und Kaufmann Schulzes 
fchen Grundſtuͤcken hindurch, an der Häuferreihe rechts 
der Promenade entlang, und fodann links beim Schau⸗ 
- fpielhaufe vorüber über den Petersberg nad) dem Neu⸗ 
marfte, und ift in der Promenade durch Pfähle bes 
‚zeichnet. Zu 
2) Alle Wagen müffen der Reihe nah, wie fie eintrefs 
fen, auf dem links vom Schaufpielhaufe befindlichen 
freien Plage halten, beim Auf⸗ und Abfahren 
ſtets im Schritt bleiben, und diefe Fahrftraße ges 
nau inne halten, damit fich zwei Wagen auf der Ruͤck⸗ 
toue niemals begegnen können. ? 
3) Der Weg vom Schaufpielhaufe nah dem Muß⸗ 
b ach ſchen Grundſtuͤcke am Töpferplane und der Schuls 
\ gaſſe 
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gaffe darf von Magen nicht verfperrt werden, und 
wird das Fahren über den Töpferplan hiermit gänzlich 
unterfagt. 


4) Wer diefen Beflimmungen entgegen Handelt, bat 


unnachfichtlich eine Strafe von zwei Thaler oder vers 
bältnigmäßiges Gefängniß zu gewärtigen, und find 
die Herrfhaften für die Contraventionen ihrer 
Kutfher und Dienftboten verhaftet. | 
N den 16, October 1837. 
Der Megiftrat. 


“ Unterm 13. Ssanuar d. J. hat der Koffatb Georg 
Jacob aus Dppin vor dem Herrn Juſtizcommiſſarius 
Ebmeier als Notarius ein Schuldbetenntniß, über 
125 Thaler als ein von dem Schuhmachermeifter Chris 
ffian Auguſt Suppe hiefelöft erhaltenes Darlehn 
ausgeftellt. In der LUnterfuchungsfache gegen den x. 
Suppe ift bereits ermittelt, daß das Gefchäft fimulire 
und das Darlehn gar nicht gegeben iſt, das darüber auss 





— 


gefertigte Notariats-Document hat aber bisher nicht 


herbeigeſchafft werden koͤnnen. Indem wir zur Vermei⸗ 
dung etwanigen Mißbrauchs hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, daß das beſchriebene Document werth⸗ 
108 ift, fordern wir zugleich jedermann, der Kenntniß 
bat, imo fich daffelbe befindet, hierdurch auf, bei Ders 
meidung gefeglicher Ahndung uns davon ohne Zeitveriuft 
Anzeige zu machen, den Inhaber befielben aber, ung 
folches einzuliefern. 
Halle, den 16. October 1837. 
Rönigl. Preuß. Inquifitoriat. 


Da ich Alles fogleich baar bezahle, fo bitte ich, 
Niemanden auf ‚meinen Namen etwas zu creditiren. 
Witwe A. Stegmann. 


Eine Frau in mittlern Jahren fucht als Kranfens 
wärterin fich‘ zu empfehlen, Dachritzgaſſe Mr. 985 im 
Hofe 3 Treppen hoch. 
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Die Liften der Aten Klaſſe 76fter Lorterie find ein, 
getroffen und liegen zur Einſicht bei mir bereit. Die 
Srneuerung der Loofe dter Klafie, deren Ziehung den 
9. November anfängt, muß bei unfehlbarem Vers 
luft allen Anrechts fpäteitens bis zum 7. Novbr. 
erfolgen. — Kaufloofe find noch zu befommen, 

Halle, den 21. October 1837. 
Der Königl. Lotterie: Einnehmer Lebmann. 


Ich wohne nicht mehr am Kronprinzen, fondern 
Schmeerfiruße zum Einhorn bei Herrn Gottſchalk, 
und bitte auch bier ganz ergebenft meine werthen Küns 
den, mir das frühere Zutrauen zu ſchenken. 

I. Zimmer, Zinngießer. 

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenfte 
Anzeige, daß ich von jest an in der Leipziger Straße 
Nr. 299 in dem ehemals Sonnemannfhen Haufe 
wohne. Die Klingel ift an der Hausthür links, 

Friederike Bolze, Hebamme. 
3u vermiethen. 

Ein Haus auf dem Sandberge mit 8 austapezirten 
Stuben, Kammern, Kuͤchen, Keller, Boͤden, Hof und 
einem großen Garten, iſt kuͤnftige Oſtern im Ganzen 
oder theilweiſe zu —— auch kann es auf Verlan⸗ 

gen ſogleich bezogen werden; ſo wie ein Haus am Fran⸗ 
ckensplatz mit 7 Stuben, Kammern, Küchen, Keller, 
Hof und Boten, und einer Werkftelle für einen Feuers 
arbeiter, ift im Ganzen künftige Oftern zu vermiethen. 

Das Mähere beim Eigenthäümer Mr. 263 Sandberg, 

In der großen Ulricheftraße Nr. 24 ift eine Wohs 
nung parterre, beftehend in 2 Stuben, 3 Kammern 
und Küche, fogleich oder von Oftern £. 3. ab zu vermie; 
then. Das Nähere ift dafeldft eine Treppe hoch zu ev, 
fragen. 

Ein fhwarzbrauner Wallah, 5 Jahr alt, welcher 
fehr gut einfpännig set, ſteht bei mir zu verkaufen. 

Rauchfuß junior. 
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Schnittwaaren-Auction. 


In des Unterzeichneten Geſchaͤftslocal, gro⸗ 


ger Berlin Mr. 434, ſollen Montags den 28. 
d. M., Nachmittags. 2 Uhr und folgende Tage, 
eine Parchie Kattune und andere diverfe Klei- 
der, Hoſen- und Weſtenzeuge, feidene und Fat- 
tunene Tücher und andere vergl. Artifel mehr, 
meiftbietend gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. 
Halle, den 18. ——— 1887. 
A. W. Roͤßler. 


Große Dorzelain- und Steingut= Xuction. 

Dienstag als den 24. October c. Nachmittag 2 Uhr 
follen in dem fonft Wiederofchen, jetzt der Frau Eins 
nehmer Schmidt zugehörigen Haufe sub Nr. 521 Leips 
ziger Straße, in dem dafigen Laden eine große Parthie 
Porzelain und Steingut meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung Öffentlich verkauft werden. Daffelbe beſteht in 
Kaffees, Thee⸗- und Milchkannen, in Taffen aller Art, 
Zuderdofen und Schälhen, Toͤpfchen, Schüffeln, Tels 
Ier aller Art, Senftöpfhen, Saucieren, Salatieren, 
Waſchbecken, Spudnäpfen, Nächttöpfen und andern 


Sachen diefer Art mehr. — ladet gehorſamſt 


ein G. Waͤchter. 


Mittwoch, Freitag und den darauf folgenden Mon⸗ 
tag nimmt die Auction jedesmal Vormittag 9 Uhr ihren 
Anfang, nur die Markttage von Nachmittag 2 Uhr an. 

G. W Waͤchter. 


Eine Parstie — iſt zu verkaufen. Kaͤufer 
erfahren das Naͤhere in Nr. 24 große Ulrichsſtraße Eine 
Treppe hoch. 


Aechte Teltower Rüben empfingen und verkaufen 


billigſt Ferd. Schmidt KStempelmann 
| am Moristhor. 


— 
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Btabliffements » Anzeige. 

Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich mich als Buchbinder und Galanterie » Arbeiter 
etablirt habe, und verfpreche in diefem Fach einfchlagende 
‚ Arbeiten, reelle ————— verbunden mit den moͤglich 


billigſten Preiſen. 
.Salomon, 


Buchbinder und Salanterie » Arbeiter; 
wohnhaft der Poſt gegenüber Pr. 401. 


Anzeige für Damen. | 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 
ergebenft an, daß ich mich auf meiner Durchreife hier 
einige Tage aufhalte, und recommandire mic) mit den 
ächteften englifchen Dampfmafchinen - Nadeln mit gebohrs 
ten Augen, welche nicht in den Augen fehneiden, auch 
verfchiedene andere deutfche und englifhe Nähnadeln zu 
verschiedenen Preifen von 35 Sgr. an, deögleichen gute 
Stricknadeln in weiß, buntftreifig und blau mit goldnen 
. Spigen, engl. Stopf:, Tapifferies und Tambourin⸗ 
Nadeln, Sattler: und Riemer: Nadeln. Auch fomme 
ich bei die geehrten Abnehmer auf Verlangen ind Haus, 
Mein Logis ift bei Kın. Enderlein Nr. 312 am Baus 
hofe. M. Ficke aus Magdeburg. 

Den als den beſten bekannten Gerbſtaͤdter Zwieback 
empfehle ich jetzt in ſolcher Guͤte, wie ich ihn noch nie 
gehabt. | Frau Rrüger. | 
— Große Ulrichsſtraße Nr. 54. 

Ein junger Menſch, der feine militairifche Dienfk 
zeit zurückgelegt, gut rechnet und fchreibe, auch einige 
Kenntniffe in der lateinifchen und franzoͤſiſchen Sprache 
bat, fucht Befchäftigung. Welcher Art, ift ihm gleich. 
Das Nähere Zapfenftrage Nr. 661. 
Mer am vergangenen Sonntag Abend: vor oder im 
Schauſpielhauſe ein weißes gefticktes Taſchentuch gefun⸗ 
den hat, wird hoͤflichſt erſucht, es gegen eine angemefs 
— Belohnung in der Expedition des Couriers abzus 
. geben, 
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Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß ich meine neuen Mobdeartifel erhalten; durch vors 
theilhaften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt, recht 
Billige Preife zu ftellen, und, bitte die geehrten Damen 

‚am recht zahlreichen Befuh. . 
Auguſte Böhme _ | 
Nr. 1005 Fleine Ulrichsſtraße, Herrn Stadtrath 
N Bertram gegenüber. 

Wollene geftriefte Jacken, Strümpfe, Unterzieh— 
hoſen, fo wie dergl. Strickgarne in allen Farben , nebſt 
böhmischen und Dresdner Zwirn, Alles Billiger als früs 
her, bei J. Thiem, 

Leipziger Straße im vormaligen Sonnemannfchen Laden. - 
Spitzengrund in$, %, 7 u.f.w. breit,. desgleichen 
Streifen in allen Breiten und Wafchfpischen empfiehlt 
zu auffallend billigen Preifen. - | | 
S. M. Sriedländer am Markt. 
| Da die Preife. von Baumwolle geftiegen find, vers 
kauft die Wartenfabrit, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dops 
pelmatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stück billis 
ger wie früher. E Guſtav Jonſon.“ 

Schwarze und farbige ſeidene Waaren 
empfiehlt in neuer, ſehr bedeutender Zu— 
ſendung zu ſehr billigen Preiſen 

| Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. 

Es wird hiermit ergeberift befannt gemacht, daß 
im ehemaligen Adreßhaufe, Leipziger Straße Nr. 281, 
nieder Marten von allen Nummern und zu billigen 

Preiſen zu haben find. 

Fluͤchtigen Salmiaf a Pfund 123 Ser. für Honig» 
tüchler empfiehlt _ F. 3. HSering. 

—Zinnerne Waͤrmflaſchen, | 
inwendig mit Stügen in verfchiedener Nualität zu ganz 
billigen Preifen , find wieder vorrärhig. 
Zitingießer Jimmer, £ 
wohnt im Einhorn bei. Hrn. Gottſchalk, Schmeerfirafe. 


— ——— ⸗—— — 
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Contert- Anzeige. 


Heute, Sonnabend ben 21. d. M., Fünfte Abend: 
unterhaltung. | 
1) Quartett von Haydn. 
2) Die zwei erften Acte der Oper: Iphigenia in 
Tauris vom Ritter Ölud. 
Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Herrn 
Kümmel und beiHerrn Kitzing (Ermelerſche Tabaks— 
handlung) zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 
15 Sgr. Anfang halb 7 Uhr. kn 
Georg Schmidt. 
Zum Wurftfeft und Tanzvergnügen Sonnabend den 
2iften d. M. ladet ergebenft ein und bittet um zahlreis 
hen Beſuch A. Erfurt, 
Gaſtwirth zum Prinz Carl. 


Sonnabend, den 21. und Sonntag den 22. Dctober 


iſt Pfannkuchenfeſt, wozu * — einlade. 
Bühne auf der Maille. 


Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Wiedero auf der Luce. 
Sonntag, Montag und Dienstag foll die Klein» 
Kirmeß zu, Paffendorf im Gafthaufe zur Stadt Halle 
gefeiert werden, fo wie alle Sonntage und Mittwoch 
Geſellſchaftstag gehalten wird, wozu ganz ergebenft eins 
ladet Bernftein. 
Zur Vorkirmeß, Sonntag und Montag den 22. und 
23. October, wobei Tanzvergnügen flattfinden wird, 
Iadet ergebenft ein und bitter um geneigten Zufpruh 
$. Salzmann in Boͤllbera. 
Den erften frifhen ruſſiſchen Caviar empfing 
"die Rifelfhe Handlung. 
Berichtigung. Sm 42. Std in der Anzeige des. 
Herrn Friedr. Wild. Dalchow ©.1342 3, 11 leſe 
man: Schweizerkäfe nur Prima Qualität. | 





Hall. patriot. Wochenblatt 
Du erg zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 





3. Stüd. 1. Beilage. 


Dienstag, ben 24. October 1837. 





Die Kanzas: | 
(Aus J. T. Irving's dianiſchen Skizzen.) - 


— —— 


\ 


Wir waren nur zwei Tage in der Garniſon geweſen *). 
Ein-lauter gellender Schrei erſcholl in der Luft, wie 
wir in der elenden Sammer faßen, die wir „unfer 
Quartier“ nannten. Ehe wir Zeit hatten, über die 
Urfach deifelben nachzudenfen, erfcholl er abermals, 
Hallte durch das ganze Gebäude und machte, daß der 
Wald davon erflang. Wir wuften nun, daß er von 
den Indianern hergefommen war und verließen fos- 
gleich unfer Quartier, fie zu fehen, Gie waren, in. 
einer Fleinen Entfernung von der Umjäunung um die 
Garnifon, unter einem großen Eichbaum verfammelt, 
der einzeln auf einer Pleinen ebenen Stelle dem Quarz 
tier gerade gegenüber ftand. Sie waren ausdemfan: 
3082 Dotfe, welches an dem Kanzas **) Fluſſe, unge 
faͤhr 100 englifche Meilen jenfeits der Graͤnze des In: 
dianer : Gebiets liegt, hergefommen. Es waren ihrer 
ungefähr vierzig, die fich um ein Fleines Feuer, das 
fie im Schatten des Baumes angesindet, gelagert 
er Man gebe einem Indianer ein Feuer, und er 
at eine Heimath, Es mag nun einer da fein, a 
| ihrer 


5 Im Fort Leavenswerth , an ber Graͤnze des Gebiets ber 
ndianer, FI“ 
, öder Arkanſas. 


! 


vr 
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ihrer Hundert, ſo werden ein Paar Reiſer, die man 
auf einen Haufen wirft und anzuͤndet, zum Verſamm⸗ 
lungsort fuͤr Alle. Eben ſo geſchieht es auf den Prai⸗ 
rieen und in den Niederlaſſungen, bei warmem und 


kaltem Wetter. Wenn die Indianer von einer Reiſe 
‚oder einer Jagd zurückkehren, fo zunden fie ein Feuer 


an und lagern fibh darum her. Won diefem Augens 
blicfe an glauben fie eine Art von Eigenthumsrecht an 
den Drt zu haben, wo fie ihren Anftalten nach verwei⸗ 
len wolln. - 
Der Haufe vor uns beftand aus lauter mohlgebaus 
ten Leuten, denn,: mit Ausnahme der Dfagen : $ndiar 
ner am Arfanfas, werden die Kanzas für den edelften 


der Stämme gehalten, welche noch in der Nachbar⸗ 


ſchaft der Niederlaffungen umherftreifen. Bis jegt 
"haben fie von ihrem Verkehr mit den Weißen nur wohls 
thätige Kolgen empfunden. Zu mweit von ihnen ents 
fernt, um ihre Lafter anzunehmen, haben fie doch mit 


- ihnen hinlänglichen Verkehr gepflogen, um für ihre 


eigenen Intereſſen zu forgen. Sie haben ihre Büffel: 
haut: ®ewänder abgelegt und die Laken angenommen. 
Sie haben ſich mit dem Gebrauch der Slinte vertraut 
gemacht und bedienen ſich, außer bei der Büffeljagd, 
nicht mehr der Bogen und Pfeile. 


Als wir zu ihnen heranfamen, waren zwei oder 


“ Drei von ihnen damit befchäftigt, Brennholz zu fams 


meln, um das Feuer zu unterhalten; die übrigen fchlen- 
derten umher, und ergingen ſich in der vollfommenften 
Muße. Einige ftüsten ſich theilnahmlos auf ihre Jagd⸗ 
fpieße, zu träge, um felbft ihe eigenes Gewicht zu tra⸗ 
gen. Andere hatten fich gegen den Baum gelehnt, und 
ein Haufe von Zünfen oder Sechfen lag auf den Rüfs 
fen, mit den Füßen nach dem Feuer gewandt, trom: 
meltE mit den Fingern auf die Brujt und fang ein 
fchläfriges Lied, deffen Chor durch ein lautes Gebräll 


x aus jeder Kehle im Haufen gebildet wurde. _ Gie.wa: 


ven alle athletiſch und fchön gebaut. Ihre Köpfe wa: 
F ren 


’ 
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ren gefchoren bis auf die Scealpir-Locke, bie zwi⸗ 
ſchen ihren Schultern herabhing, und man ſah die 


entbloͤßte Bruſt durch die offenen Laken. 


| Es war eine fleine Squaw (Frau) bei. ihnen, 

eine eigenthümliche Erſcheinung, die, wenn man aug 
den einfältigen Blicken Mehrerer und dem lauten. Ge: 
lächter der Uebrigen einen Schluß ziehen Fonnte, mit 
einer höchft giftigen Zunge begabt war. Mir hatten 
von indianifhen Schönheiten gehört, zu denen diefe 
aber nicht zu zählen war, denn fie vereinte in ihrer 
eigenen Perfon eine Maſſe von Häßlichkeiten, die für 
mehr als ein Dugend gewöhnlicher Frauen hinreichend. 
gewefen fein würde, Es lag eine Schärfe in ihrem 
ſchwarzen, glänzenden Auge, die ihren Bemerkungen 
eine eigene Würze gab, fo daß der müßige Haufen gro—⸗ 
ßes Befallen daran fand, die fie indeß für den unglücds 
lichen Suͤndenbock, auf deſſen Koften fie geäußert wur⸗ 
den, defto ungenießbarer madte. e 


| Wir hatten noch nicht lange hier vermweilt, als wir 
ebenfalls unfern Theil von ihr erhielten, über deffen. 
eigentliche Bedeutung wir indeß in einer gluͤcklichen 
Untoiffenheit blieben. Ihre Bemerfungen über ung 
wurden mit lautem Gelächter von dem zahlloſen Hau— 
fen um fie her, mit Ausnahme von zweien oder dreien 
der älteften Indianer, aufgenommen. Auf den be: 
daͤchtigen Gefichtern und den runzelvollen Brauen dies 
fer fegtern lag ein abfchrecfender Ernft. Vergebens 
erfchöpfte die Fleine Frau allen ihren Wis, um ihren 
Zügen ein Lächeln abzuloden x ihre Lippen blieben uns 
beweglich, toie immer, und feine einzige Musfel in 
ihren braunen Gefichtern deutete darauf hin, daß fie . 
an der allgemeinen Beluftigung einen Antheil nähmen. _ 
Dem allem zum Teog ſchien fie indeffen ihre Pofen 
nicht aufgeben zu wollen. Waͤhrend dies Alles ger - 
ſchah, faß ein alter Indianer dicht bei dem Feuer, mit 
einem Elbogen auf fein Knie geftägt und mit der Hand 


unter dem Kinn. Gein Haar war weiß und —5— 
| hicht⸗ 
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ſchichtweiſen Locken auf ſeinen Schultern. Seine Au⸗ 
gen waren unverwandt auf die Gluth gerichtet, und 
> dem Unfchein nach in tiefes Nachdenfen verz 
unfen. 


Eine Zeit lang war er in dieſer Stellung geblies 
ben; endlich fehien ein lautes Gelächter, durch irgend 
eine Bemerfung der Squaw veranlaßt, ihn — ſich 
ſelbſt zu bringen. Er blickte einen Augenblick lang 
wild um ſich, erhob ſich dann, ſchritt zu der Indiane— 
rin hinuͤber, und fluͤſterte ihr leiſe, aber ſehr ernſt, 
einige Worte ins Ohr, Augenblicklich verlängerte ſich 
ihr Geficht, und ihr Mund verftummte; die Uebrigen 
folgten fogleich ihrem Beifpiel, und die Gefichter des 
fämmtlichen Haufens nahmen nun die allerreuvollſte 
Ehrbarfeit an. Welches Zaubermittel fo mächtig auf. 
die Beſchwichtigung der Zunge des Mannmweibes ges 
wirft hatte, babe ich nie erfahren; waͤre dies der Fall, 
fo wuͤrde ich e8 zu Nug und Frommen der geſitteten 
Welt fogleich mittheifen., J 


Der alte Mann trat nun aus der Mitte des Haus 
fens hervor, und reichte jedem von und die Hand. 
Nachdem er fie unsherzlich gefchüttelt, drückte er feine 
eigene Hand gegen die Bruft und nahm nun feinen 
vorigen Sig am Seuer toieder ein. Bon diefem Augenz 
blick an hatte aller, Lärm und Spott ein Ende, Die 
alte Frau heftete ihre Aufmerffamfeit auf einige Kars 
tofreln, welche im Feuer brieten. Haufen yon fünf 
oder fechs fehlenderten, nachdem fie ihren Laken feft um _ 
fi gefhlungen, nach den Quartieren der Dfficiere hin, 
Andere twwandelten nach den Ufern des Miffouri, und 
fünf oder ſechs, die felbft dazu zu träge zu fein, fchies 
nen, legten fich langelang in das Gras nieder, und 
fiimmten in das Getöfe und in den Chor derer, die 
fchon fangen. Einige der älteften Krieger traten nun 
in einen Haufen zufammen und begannen eine ernfte . 
Debatte, an der fpäter auch der alte Indianer Theil 
nahm, der fich zuerft für und verwandt hatte, En 
| rede⸗ 
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redeten fehr angelegentlich ; die Sache ſchien von Wich⸗ 
tigfeit zu fein, und einer "gab nach dem andern feine 
Meinung ab. Es lag eine Wärme und ein Nachdruck 
in ihrem Ton und in ihren Gebehrden, als fie fo rede⸗ 
ten, und eine Angelegentlichfeit in ihren gewöhnlich 
fo ruhigen und leidenſchaftsloſen Zuͤgen, die unſere 
Neugierde nicht wenig reizte. 


Auch die kleine Frau ſchien von dem Intereſſe des 
Gegenſtandes ganz ergriffen. Sie ließ eine große Kar⸗ 
toffel zu Kohle braten, ohne daß ſie ſich darum bekuͤm⸗ 
mert haͤtte. Sie faß, die Augen unverwandt auf die 
wechfelnden Gefi ichtszüge der. Sprechenden gerichtet, 
und wandte fih von einem zum andern, je nachdem 
ein jeder feine Meinung abgab. In ihren Geſichts⸗ 
zuͤgen lag indeß nicht die bloße Neugierde, ſondern es 
miſchte ſich eine große Spannung darin. Sie ſah aus, 
als ob ſie an dem Ergebniß den groͤßten Antheil naͤhme. 
Die Debatte dauerte eine Zeitlang fort; endlich aber 
trennten ſie ſich, ohne, dem Anſchein nach, zu einem 
beſtimmten Ergebniß gekommen zu ſein, und wander⸗ 
ten nach den Quartieren hin, ohne daß ſie ſich weiter 
um die Squaw bekuͤmmert haͤtten, die ſie, allein beim 
Feuer ſitzend, zuruͤckließen. 

Wir erfuhren ſpaͤter, daß dieſer Haufe von ns 
dianern zwei Tage fang ganz ohne Lebensmittel geipefen 
fei, und daß fie über die Wahl eines -. be⸗ 
rathſchlagt haͤtten, der bei den Soldaten der Beſatzung 
um Unterhalt zu bettein anfangen ſolle, und vergaben 
nun der kleinen Squaw ſehr gern, da ſie ſchon ſo viel 
Buße gethan und Faſten erduldet hatte. Dieſer Haufe 
trieb ſich mehrere Tage lang in der Naͤhe der Garni— 
fon *) umher. Das impofante Anſehen, das ihnen 
bei dem erften Anblicke eigen ift, verliert fi, ſobald 
man ſie genauer kennen lernt: das hochfahrende, ſtolze 
Benehmen, welches ſie gegen Fremde annehmen, mil— 
dert ſich, ſobaid ſie bekannter Werben. Sie Mhlenbers 


ten 
*) des Forts Leavensworth. 


1882 Soltſhes patriot. Wochenblatt. 


nr 





ten costtwährend um die Quartiere der Soldaten um⸗ 
ber, oder wanderten in Fleinen Haufen von fünfen 
und fechfen durch die Wälder. Hier und da fah man 
wohl einige Neugierige unter ihnen, welche in die Fen⸗ 
ſter der Wohnhaͤuſer hineinguckten oder fih durch eine 
offene Thür in dag Innere fehlichen. Sie gehen mit 
fo leifem, fautlofen Schritt, daß man ihre Annähes 
rung gar nicht gewahr wird. Sehr oft Habeich, wenn 
ih mich in meinem Zimmer umſah, zu meinem Er: 
ftaunen ein Dugend diefer Menfchen ganz ruhig um 
mich her fißen gefunden. Einige hatten ſich auf: die 
Stühle gefegt, andere auf den Fußboden, und alle 
waren, dem Anſcheine nach, ſo vollkommen zu Hauſe, 
als ob ſie ſeit einem Jahrhundert hier ausgeruht haͤt⸗ 
ten. Es ſchien ihnen ganz gleichguͤltig zu ſein, ob ſie 
bewillkommnet wurden oder nicht; ſie hatten einmal 
einen Beſuch abſtatten wollen, und ſo waren ſie da. 
Bei allem dieſem lag indeß durchaus nichts Zudring⸗ | 
liches in ihrem Weſen, und dies föhnte ung bald: mit 
ihrer Anmefenheit aus. Stundenlang faßen fie in derz 
ſelben Stellung, ohne irgend eine Bemerfung zu ma⸗ 
en, ohne irgend eine Unterhaltung anzufangen), und 
hätten ihre glänzenden, fehlangenartigen Augen nicht 
unverwandt auf einem geruht, und ein gewiſſes Ge⸗ 
fuͤhl raſtloſer Unbehaglichkeit hervorgebracht, fo würde 
ihre Geſellſchaft wenig Belaͤſtigendes gehabt haben. 


Es war zu Ende eines warmen Nachmittags, als 
ich mich auf eine Baͤrenhaut auf den Fußboden hinge— 
worfen hatte, in dem Gefühl der theilnahmlofen Ab— 
fpannung,, die fo feicht einen Fremden überfällt, wenn 
er zum erften Male die weftlichen Gegenden der vers 
einigten Staaten. befucht. Am Außerften Ende des Ra: 
feng erfcholl das dumpfe, melancholifhe Wirbeln der 
Trommeln, wobei fich zumeilen die gelfenden Toͤne eiz 
ner durchdtingenden Pfeife hoͤren ließen. Un— 
ter meinem Fenſter quaͤlte ein muͤßiger, halbſchlaftrun— 
kener Soldat ein langweiliges Lied heraus, und zwar 

mit 
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mit einer ftarfen Nafenbegleitung, die die Weife eben . 
nicht viel lebendiger machte, Selbſt die» Sonne hatte 
etwas Fieberiſches. Gführoth zog fie am Himmel hin, 
als ob fie ſich nach der Zeit fehnte, mo fie ihren zwölf: 
ftündigen Schlaf im fühlen Bett des Oceans halten koͤn⸗ 
ne. Die Bäume nickten über das Ufer des Miffouri mit 
ſchwerfaͤlligem, ſchlaͤfrigen Blick; der Fluß felbft ftröm: 
te in ſeinem Bett dahin, als ob' er nicht eilig genug 
aus der ſchwuͤlen Hitze, welche die ganze Atmofphäre 
erfüllte, hinwegkommen koͤnne. 


(Der Beſchluß folgt.) 











ILL ———— 
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Halliſcher Getreidepreis. 


! 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
e Den 21. Dctober 1837, 


Weiten - 1CThlr. 18 Sgr. IP. bis 1Thlr. 18 Sgr. 9Pf. 
Roggen 1 6: 34, — 1, 8 ss 9% 
Gerſte — e28—6 — — ⸗ U 5 dh 
Hafer — ⸗ 176⸗—— ⸗21 35 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
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Bekanntmachungen. 


Bei Eduard Anton iſt zu haben: 

Deutſcher Volkskalender fuͤr das Jahr 1888, 
von W. Gubitz, mit 120 Holzſchnitten. Preis 
125 Sgr. | | 
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In meinem Hauſe, große Steinſtraße Nr. 87, 
wird Oſtern 1838 das Quartier, welches jetzt der Here 
Dberbürgermeifter Dr. Meltin bewohnt, miethlos, 
ich Beabfichtige e8 daher andermeitig zu vermiethen und 
wollen Neflectirende das Nähere in der Tuchhandlung 
Carl Engelke & Liebau unterm Narhhaufe guͤ— 
tigft erfragen. Ba den 16. Dctober 1837. 

C. E. Liebau. 


"Eine Fapezitte Stube * Kammer nebft Zubehör 
ift in Nr. 809 an der Marktkirche zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 


Eine freundliche Wohnung an einzelne Perſonen, 
mit oder ohne Meubles, iſt von jetzt an zu vermiethen 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 40. | 


—— — * 


Mit den neueſten Winterhuͤten, Kupuzen und Hau 
ben verſehen empfiehlt ſich beſtens | 

. Röfeler, 
große Steinſtraße Nr. 174 barterre rechts. 


Eine Parthie ganz schwere couleurte breite 
seidene Zeuge in. schönster Farbenauswahl zu be- 
sonders billigen Preisen empfiehlt 

$. M. Friedländer am Markt. 


Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, vers 
fauft die Wartenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stück billis 
ger wie frühen Guſtav Jonſon. 

Die erſten Nügenwalbder Gönfebrüße erhielt 
die Rifelfhe Bandlung. ; 

Es find auf dem Markte unter dem Bibliothek: 
aebäude gute Alsleber Kohlruͤben, fo wie auch Teltower 
Ruͤbchen zu haben Bei Frau Nette. 


Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naunts 
Burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eck ert. 
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Beforderuns gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


48. Stuͤck. 2 Beilage. 
Donnerstag, den 26. October 1837. 





Bäume, bie ng | 





Auf d der Jafel Ferro findet. män nur drei Quellen, 
und dieſe fprudeln in einer Gegend am Strande her: 
vor , die beinahe unzugänglich iſt. Zum Erfage dafür 
hat die Natur diefer Inſel Bäume gegeben, die fie mit 
Waſſer verforgen. - Diefe Quellen : Bäume find von 
mittlerer Höhe und haben gerade, lange, immer grüne 
Blätter. Man hält fie für eine Gattung der laurus 
indica, ‘ An dem Wipfel derfelben fi eht man gemöhn- 
lich einen Nebelftreif, der die Blätter in ſolchem Grade 
„mit Waffer tränft, daß fie faft ununterbrochen tröpfeln. 
Das Waſſer ift flar und herrlich; es fommt Menfhen 

und Dich zu Statten. 


II. 
Rärhien, 





Di fennt die Stadt am Rhein ergrant, 
Sie fah ſchon Römerlegionen,. 
Loͤſcht vorn und hinten einen Laut, 
So wird's gefpeift von Millionen? - 
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1. Am 23. Sonnt. n. Trin. (29. Dct.) predigen: 
Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Arhidiac. Prof. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 28. Dct. um 2 Uhr, 
Derfelbe. | 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. Allg. 
Beichtey Sonnab. d. 28. Det. um 2ZUhr, Derfelbe. 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. —— 
In der. Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienaͤcker. Um2zUhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 
Hofpitslfieche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Boͤhme. 
Zu Neumarkt: Um YNUhr Hr. Paftor Held. 
Su Blsuche: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann. 


*: 4 





2. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 
UÜnterzeichneter Kaffe wurden am 21.d. M. als Ge: 
ſchenk für die Armen 10 Sgr. , zuruͤckgegebenes Mieths: 
eld von einem Dienftmädchen, von Frau von F. 
überfandt. ' | 
Desaleichen zahlte heut Herr H. 16 Sar. Geſchenk 
für die Armen, gefammelt in einer vergnügten Geſell⸗ 
fhaft am geftrigen Abend, zur- unterzeichneten Kaffe 
baar ein. Halle, den 24. October 1837. 


Die ſtaͤdtiſche Armen : Kaffe. 





Bei 
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Bei einem vergnuͤgten — auf dem Neu⸗ 

markt am 14. d. M. iſt 1 Thlr. 6 Pf. für die Armen 

eingeſammelt und nach dem Willen der Geber von M. 

‚on 4 Hausarme vertheilt Werben, 

Halle, den 16. October 1837... 0.000 





s. Garniſon- Einquartierung Ä 
erhält für den Monat November 1837 das Morikviers 
tel von Nr. 509 bie 801. Da eg die erfte —— Br 
fo gelten alle Brüche für voll. 

Halle, den 22. October 1837. 


Die Oervis:  Deputation.. F 





/ 
#, Hallifcher reihen | 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 24. Detober 1837, 


Weisen 1Thlr BE OBr. sw. big 1251.17 Cor. sw. 

Koggen 1; gu g 

Gerfte — ⸗ en Sa PR 2. 
— 5 Ti» um a Hs. 





Hafer 


| de. | 7 u 
Herausgegeben im Namen der Armendirechion 
von Dr. Förftemann. | 








Befanntmahungen. 





Unter Berufung auf unfere Bekanntmachung vom 
21. September c. bringen wir hierdurch zur Kenntniß 
der refp. Wähler, dag zur Erfüllung des $. 47 der revis 
dirten Städte - Ordnung, für den in diefem Jahre theils 
bereits ausgefchiedenen, theils noch ausfcheidenden duit;, 


ten Theilder Diitglieder der a a 
ung, 


1888 Betannsmachungen. 





lung, die gleiche Zahl neuer Mitglieder zu ermöhlen find. 
Da nun die Stadiverordneten Herr Wagner und Herr 
Dr. Meißner durch ihren Eintritt in das’unterzeichs 
nete Collegium aus der Stadtverordneten  Verfamms 
lung bereits im Laufe diefes Jahres getreten und die 
Stadtverordneten: Here Fabrikant Lupe, Kaufmann 
Korn, Profeffor Schuͤtz, Holzhaͤndler Uh de, Klemps 
nermeifter Hedler, Kaufmann Pfannenberg und 
Maurermeifter Gansauge; ferner die Stellvertreter: 
Herr Zimmermeifter Scharre, Fabrifant Lindner, 
Glockengießer Becker, Profeffor Gerlach, Fabris 
kant Berndt, jest ausfcheiden und die Herren Kauf: 
mann Schlunt, Gärtner, Braueigner Preßler 
und Defonom Müller durch ihren Eintritt in die Stadt; 
. verordneten - Berfammlung als Stellvertreter früher ſchon 
ausgefchieden waren, fo ift eine neue Wahl von neun 
Stadtverordnneten und neun Stellvertretern zu veranffals 
ten, welche. Sonntag den 12. November beginnen und 
in den zunächft-folgenden Tagen fortgefegt und beendigt 
werden wird. a — 

Duurch einen feierlichen Gottesdienſt wird nach der 
Allerhoͤchſten Beſtimmung dieſe Wahl eingeleitet, welche 
unmittelbar nach demſelben ihren Anfang nimmt, und 
von den bekannten Wahlbezirken, in welche die Stadt 
Halle getheilt iſt, bewirkt wird, in der Maaßgabe, daß 
der I. Bezirk(Marien/-Viertel) 2 Stadtv. u. 2 Stellvertr. 


: Il. ⸗(Ulrichs⸗-Viertel) 5: 1 ⸗ 
⸗III. -(Moritz⸗Viertel —1 s 
s IV. s (NicolatsBiertel) 1 ss ss 1 s 
» V. s (Neumarft) 1: »1 , 


+ VI » (Petersberg, Stein: 
u.Lpzg. Borfiade) 1 =: : 1 
‚ VIL ; Glaucha) 1 ; ‚ 1 s, 
„VIII.- (Strohhof u. Vor; | 
fiade Klausthr) 1: ;: 1 P) 
zu wählen hat. 


w 
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Mit der Leitung ber Wahl haben wir den Herrn | 


Stadtrath Wucherer beauftragt, und es ift Herr Fabris 


kant Lindner von Seiten Wohllöblicher Stadtverords 


neten⸗Verſammlung zum Deputirten bei der Wahlhands 
lung ernannt worden. Jeder unferer Mitbürger wird 
von der Wahls Commiffton , welche die genannten beiden 
Perſonen bilden, unter Zufertigung einer Lifte der zu 


Stadtverordneten und Stellvertrerern MWählbaren zur 


Teilnahme an der Wahlhandlung beſonders eingeladen 
werden. Ä 

Indem wir ung fchließlich auf die Beſtimmungen 
des $. 68 der revidirten Städte » Drdnung beziehen, koͤn⸗ 


nen wir den fämmtlichen vefp. Wählern nur dringend - 


empfehlen, der Wahlhandlung beizumohnen, damit die 
gefammte Bürgerfchaft auch wirklich ihre Vertreter ers 
wähle, und bei den gefeglich unentfchuldigt Auggebliebe- 
nen die Folgen nicht eintreten mögen, von denen der 
angezogene $. handelt, | 
Halle, den 23, October 1837. 
Der Magiſtrat. 





Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ | 


pfänger nicht zu beſtellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab» 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert, 

1) An Hrn. M. Köhler in Goͤrlitz. 2) An den 
Tifchtergefellen U. Heucke in Nafenftedt. 3) An den 
Pfefferkuͤchle BandlowinBerlin. 4) An den Schön; 
färbergebülfen Schum hier. 5) An Hrn. Kaufmann 
Roſtock in Schaafitedt. 6) An Hrn. J. T. Juncker 
in Schweinitz. 7) An Hrn. Referendar Kretzſchmar 


in Munzdorf. 8) An den Koſſath Ritſchke in Schot- 
terei. 9) An Hrn. Kunſthaͤndler Mazzuriin Magdes 


burg. 10) An Ken. Oekonomie-Verwaͤlter Hude in 
Schraplau. 11) An den Darbier Nebe in Oppin. 
12) An den Fleifchermeifter W. Hellmuch in Merfes 
burg. 13) An Hın! Bibliothekar Schäffer in Sons 
deröhaufjen. 14) An Hrn. Riftenpars in Han. Müns 

dem. 


- 
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den. 15) An den Orgelbauergehülfen Preuß in Treuen: 

briegen. 16) An Lebrecht Müller in Hettſtaͤdt. 

17) An Hrn. Rediger & Dehling inkimburg 18) 

An Hrn. E. Winter in der Clausau bei Altenburg. 

19) An Hrn. Stud. jur. Zenfder in Falkenhayn. 20) 

An Rofine Shmidt in keipzig. 

Halle, den 24. Detober 1837. | 
Bönigl. Poftamt. Göfchel. 
Ktabliffements: Anzeige 

Einem geehrten Publikum. zeige ich ergebenft an, 

daß ich mich als Buchbinder und alanterie » Arbeiter 

etablirt habe, und verfpreche in diefem Fach einfchlagende 

Arbeiten, reelle Bedienung, verbunden mit den möglich 


billigen Preiſen. ee 
W. Salomon, 


Buchbinder und Galanterie ; Arbeiter; 
wohnhaft der Poft gegenüber Nr. 401. 
In der Maͤrkerſtraße Nr. 447 ift eine Stube nebft 
Kammer und Küche vorn heraus fofore Veränderungss 
halber an eine einzelne Dame zu vermietben. 
Breite Thibet in glatt und faconirt in schön- 
ster, Farbenauswahl empfiehlt möglichst billig 
S. M. Friedländer am Markt: 
Meinen refpectiven Kunden zeige ich ergebenft an, 
daß ich jegt im Roſenbaum wohne und mich fortwährend 
bemühe, mit allen Sorten guten Heringen zu empfehlen. 
Witwe Löwe, Herinzshändlerin. 


Reis beſte Sorte 9 Pfd. und zweite 10 Pfd. 
‚für 1 Tpie bei Friedr. Wilh. Dalchow. 
Alle Freitage iſt Wettiner Breihan, wie auch forı: 
waͤhrend Flaſchenbreihan zu haben, auch habe ich wieder 
ganz friſchen Gerbſtaͤdter Zwieback erhalten. 

Frau Krüger. _ 
| Große Ulrichsftraße Nr. 54. 
Mehrere ferte Schweine find auf der Fafanerie bei 
Halle zu verkaufen. 
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Donnerstag als den 26. October c. Nachmittag 2 Uhr 
wird die Porzelain: Auction ausgefegt, und in demfelben 
£ocale in der Leipziger Straße sub Nr. 321 Mobilien 
und Kleidungsftücke verfteigert. Die Mobilien beftehen 
in Sophas, Tifchen, "Stühlen, mehreren Schränfen, 
wobei ein Kommodenfchrant von Eichenholz, alles fehr 
gut gehalten, mehrere Bettftellen und Federbetten und 


andere Sachen mehr find. Kaufluſtige lader hierzu ers 


gebenſt ein G. Wächter, 


Pferdes und Wagen-Auction, : 
Künftigen Sonnabend als den 28. October c., Vor—⸗ 
mittag von 9 Uhr an, foll auf der Tabagie der Maille 
bei Halle ein ganz fehlerfreies Pferd, hellbraun "von 
Farbe, 9 Jahre alt, Mecklenburger Race, englifirt, 
gut geritten und befonders zum Kutfchfahren paffend, 
nebft einer faft ganz neuen leichten modernen Halbchaiſe 
in 4 Federn hängend, wie auch ein Paar nur fehr wenig 
gebrauchte Kutſchgeſchirre, Weränderungshalber durch 
Unterzeichneten öffentlich meifibietend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Auch werden noch Sachen 
diefer Art zu diefer Auction angenommen, welche nebft 
Verzeichniß an den Maillenwirth Herrn Kühne abgeges 
ben werden können, wozu Kaufluflige ergebenft einlader 

| | Gottl. Wächter. 

Stralfunder Büdlinge 
empfiehlt der Heringshändler Boltze. 
Drataal — 

mit einer feinen ſauren Gewuͤrz⸗Sauce empfiehlt als 

etwas delicates Bolztze. 

| Dratheringe 


a Stäf 1 Sr. bei Holge, in Faͤßchen zu 80 Stuͤck 


billiger. 

Sehr fetten ſtarken geraͤucherten Lachs und friſchen 
Caviar bei G. Goldfchmidt. 
| Sehr fchöne große pommerfche Neunaugen à Schock 
2 Thlr. bei G. Gold ſchmidt. 
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Es ift am Dienstag Mittag eine junge ſchwarze 
Pincherhuͤndin, mit einem Halsband von weißem Blech, 
worauf fein Name fteht, abhanden gefommen; wer dies 
felbe Neumarkt Nr. 1290 zuruͤckbringt, erhält eine gute 
Belohnung. 

Ein ordentliches, arbeitfames, veinliches Mädchen, 
das ſchon mit der Küche Befcheid weiß, findet ald Köchin 
fogleich einen Dienſt, wenn fie gute Zeugniſſe aufzumeis 
fen hat. Das Nähere auf dem Steinweg Nr. 1722. 

Ne. 1665 hinter der Mauer find mehrere Doms 
geſangbuͤcher in Goldſchnitt und Saffian gebunden bilig 
zu verkaufen. 

Veränderungshalber iſt eine Stube mit — 
und Küche vorn heraus an eine Dame billig zu vermies 
then und kann fpaleich bezogen werden. Mäheres wird 
Herr Kaufmann Mattheſius in der Leipziger Straße 
gefälligft ertheilen. J 
Sonnabend den 28. Ditober beabſi tige ih ein 
| edlen zu halten, wozu ich ergebenft einlade. 

Koch auf der. Bergfchenke in Croͤllwitz. 
7 —greitag den 27. DOrtober fol bei mir ein laͤndliches 
Wurſtfeſt mit Tanzvergnuͤgen ſtattfinden; fo wie Sonn⸗ 
tag, Montag und Dienstag (29. 30. 31. October) die 
Kirmeß mit Tanzmuſik gefeiert wird... Um zahlreichen 
Beſuch bittet 
F. Salzmann in Boͤllberg. 
Kommenden Sonntag, Montag und Dienstag wird 
bei mir. die Dorftirmeß mit Mufit und Tanz gefeiert. 
| Meißner in Böllderg. 

Sonntag und Montag, als den 29. und 30. Oct., 

foll bei mir die Bor, Kirmeß mit Mufif und Tanz ges 


u feiert werden, wozu ich ganz ergebenft einlade, 


Der Gaſtwirth Schluride zu Reideburg. 
Sonntag, Montag und Dienstag ſoll die ie Nadıs 
Kirmeß zu Paffendorf im Gaſthauſe zur Stadt Halle 
gefeiert werden, wozu ganz Nun“ einladet 
Bernſtein. 


Halliſches vatriotiſches 
Wochenblatt 


zur | 
Beförderung gmeinnäßiger Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwecke. 


Biertes Duartal. 44. Stuͤck. 
Sonnabend, den 28. October 1837. 





| l. 
Die Kanzas. 
(Aus J. T. Ir ving's indianiſchen Skizzen.) 
G6GBeſichhlu ß) 





So hatte beinahe eine Stunde auf meinen zottigen 
Lager gelegen. Meine Augen ſchloſſen fich zum Schlaf: 
die Gegenwart entſchwand allmählig, oder erſchien 
nur noch mit den frampfhaften Beftalten einer fchläf: 
rigen Einbildungsfraft. Ho! Ho! Ho! rief auf ein: 
mal ein Dutend Stimmen neben mir. Ich fuhr ems 
por — ein Haufe Kanzas ſaß in einem Kreife um meine | 
Bärenhaut her. Einen Augenbli lang wußte ich 
nit, woran id mar; fie überzeugten mich indeß bald 
von der Wirflichfeit meiner Lage und von der Ver: 
ſchiedenheit zwifchen Ihrem Befuche und einem Geficht 
der Einbildungsfraft. - 

Es war ein Detafchement, das abgefandt worden 
tar, in.der VBorrathsfammer der Garnifon zu fouras 
giren. Öbglei ihre Sprache mir unbefannt war, fo 
mar doch ihre Abficht vollfommen verftändlih. Sie 
gaben ihre Bedürfniffe mit einer Deutlichfeit der Ges. 
behrde zu erfennen, die durchaus Fein Mißverftändniß 
zuließ: deren Dringlichkeit ohne Zweifel durch ihren 

XXXVIL ahrg. (44). fars 


gi 
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ftarfen Appetit och srhöhtstmwurde. Da ichıfah, daß 
es hiet 8 Mitteieg gab, ſo viefich unfern Halb» 
wilden Jungen: „Joſeph!“ „Was befehlen Sie?“ 
ertönte eine Stimme aus der dunfeln Höhle herauf, 





die den Ehtennamen einerKüche erhalten hatte. Haſt 


Du irgend etwas Fleiſch oder Brot für diefe Indianer?“ 
„Sacre diable!“* antwortete er, „wo zum Henker foll 
ich denn Fleiſch Für ſie herkriegen? Ich ſelbſt Habe 
ſeit drei Tagen keins gegeſſen, und Mordecai *) auch 
nicht.“ Dies war nun nicht ganz wahr, allein es war 
deutlich, und fo Fehrte ich denn zu meinen dunkelfar: 
bigen Freunden mit der Trauernachricht zuruͤck. — Es 
giebt zwei Charaktere in der Welt, die man unmöglich 
von irgend etwas überzeugen kann, das mit ihren 
eigenen, Meinungen, oder Intereſſen im Widerfpruch 
fteht: einen Politifer und einen Indianer. Ich fand 
bald, daß meine rothen Freunde unbeweglic waren; 
taub gegen Gründe und gegen Thatfachen. Gie hör: 
ten mich, fie verftanden mich, waren aber darum nicht 
um das Allergeringfte überzeugter, und machten durch: 
aus Feine Anftalt, abzuziehen. Es blieb mir, alfo 
nichts übrig, als zu ihren Gunften abzudanfen; id 
nahm alfo meinen Hut und wanderte in den Wald. — 
Es war kurz vor Sonnenuntergang, als. ich in. meih 
Quartier zurückkehrte. Sch öffnete die Thür meines 
Zimmers und ſah hinein. Ho! Ho! Ho! rief ein 
Dutzend Kehlftimmen. Meine rothen Freunde waren 
noch dort und erwarteten meine Zurücfunft. Ich 
machte ſoglelch, die Thür wieder zu, ging-fchnellen 
Echrittes nach dem Quartiere eines der Dfficiere und 
fehrte erft fpät in der Nacht zurück, wo ich denn fand, 
daß fie fich entfernt hatten. 

Ich erfuhr fpäterhin, daß fie fhon am Morgen 
vorher Lebensmittel erhalten hatten, und daß fie nur 
zu ihrer Unterhaltung das Bettlerhandiwerf icſche 

) Ein zweiter Diener, den die Reiſenden mitgenommen 

—5 — und der ebenfalls ein Baftardr halb, Erif und 
alb Neger war, — ——— 


\ 


Vier und vierzigftes Stuͤck 1895 
Als die Nacht. hereinbrach, fahen: wir. ein helles Feuer 
unter der alten, Eiche auflodern , wo fie ihr Stands, 
quartier aufgeſchlagen hatten; det. ganze Haufe hatte 
fid darum her gehockt. Von der Halle vor. unfern, 
Quartier fonnten wir ihre Geftalten. um das. Feuer 
wanken ſehen, und ihren Gefang hören, wie er ſich 
mit einer nicht ganz unmelodifchen Wildheit in- der, 
feuchten Luft erhob, » Der Tag war, vorüber. und fie 
genofien nun des gegenwärtigen Augenblick. mit, ihrer 
gewöhnlichen glücklichen Bergefienheit aller Beſchwer⸗ 
den. Am Morgen begaben wirung abermals nach dem 
Orte hin, den fie zu ihrem Lager. auserfohren hatten, 
fanden ihn aber. verlaffen. Die Öluth war. in Aiche 
zerfallen, das Feuer war erlofchen und der ganze milde 
Haufe hatte fich wieder auf die Wanderung gemacht. 





Zur Gefchichte der. Erbbeben. 





Als die Wiſenſchaften der Chemie und Phyſik ſich 
noch in ihrer Kindheit befanden, glaubte man, mit 
der Erflärung der. Erdbeben leicht fertig zu werden; 
je tiefer und vollftändiger man fpäterhin in dag Gebiet 
diefer Naturwiſſenſchaften eindrang , defto mehr fühl: , 
ten die Erflärer den Boden unter ihren Füßen weichen. 
Da e8 aber in der Natur des Menfchen tief begründet 
ift, daß die mächtigen Erfcheinungen und Ummälzuns 
gen der ihn umgebenden Welt ihn interefjiren, fo hat 
man nie verfaumt, fo oft ein neues phpfifalifches 
Agens entdeckt wurde, daſſelbe zur Erklärung jener 
Erſcheinungen anzuwenden. Die Electricitaͤt, der 
Magnetismus, die Entzuͤndung und Exploſion der 
Gasarten, der Prozeß der Waſſerbildung und Waſſer⸗ 


zerſetzung u. ſaw., alle dieſe haben nach einander an 
es den 
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den vulkaniſchen Phaͤnomenen Schuld ſein ſollen. 
eute ſieht man wohl ein, daß man mit allen dieſen 

ed ned und Eonjecturen zur Erklärung fo allge- 

meiner und einen überaus großen Theil der Erdoberz 

fläche betreffender Erfehütterungen, mie fie in der Res 

gel bei den Erdbeben ftattfinden, keinesweges aus⸗ 


- Eduard Biot Außert ſich hierüber, mie folgt: 
Die wahrfcheinlichfte Erflärung, ja beinahe die eins 
zige, wodurch man ſich von der Gewalt und Ausdeh- 
nung diefee Phänomene und von der Gleichzeitigfeit, 
toomit fie an den entfernteften Stellen des Erdbodeng 
losbrechen, einige NRechenfchaft geben kann, würde 
auf Folgendes hinauslaufen: Wir dürfen nad) mans 
‚hen phnfifchen Kennzeichen vermuthen, daß der fefte 
Erdboden, welcher ung zum Wohnfige dient, im Ber 
gleich mit dem Halbmeffer und der Maffe der Erdfugel, 
nur eine dünne Schale vorftellt, gleichfam eine Schlacke 
oder Rinde, die fih um einen flüffigen Kern erft feit 
verhaͤltnißmaͤßig kurzer Zeit äußerlich angefegt hat. 
Demnach mürden die Stellen der Erdoberfläche, wo 
diefe Rinde am dünnften und fhwächften, oder two fie 
nicht vollftändig feft germorden ift, am meijten der Ge: 
fahr ausgefegt fein, von unterirdifchen Erplofionen 
erfchittert und durchbrochen zu werden. 

Bekanntlich dienen die Meſſungen der Pendellänge 
dazu, den Maffengehalt der Erdrinde unter einer ges 
wiſſen Stelle ihrer Oberfläche abzufhägen, weil näm: 
lich die Schwingungen des Pendels um fo rafcher er: 
folgen, je ftärfer die von der Erdmaffe ausgeuͤbte Anz 
ziehung ift. Dergleihen Pendelmeflungen find in der 
jüngften Zeit, vom nördlichen Schottland big ing ſuͤd⸗ 
lide Spanien, mit großer Sorgfalt und Genauigkeit 
ausgeführt worden, und da hat fich gefunden, daß 
die Intenſitaͤt der Schwere auf diefer Linie, je weiter 
man von Norden nah Süden kommt, abnimmt, und 
zwar weit fchnellee abnimmt, als es nach. der'Geftalt 

der 
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der Erde der Fall fein ſollte. Am merklichſten iſt dieſe 
Unregelmaͤßigkeit ungefaͤhr in der Mitte von Frank⸗ 
reich, und dieſe Stelle der Erdoberflaͤche hat- zugleich 
das Eigene, daß hier die Meridian: Grade beträchtlich 
länger ausfallen, als anderswo unter gleichen Breiten. 
Aus dieſer Verminderung der: Schwere an einer einzel: 
nen Erdftelle möchte. man beinahe fchließen, daß hier 
die Schichten und Lagen der Erdwände weniger mäch: ' 
tig find, und daß ſich in der Tiefe- bedeutende. Höhlen 
finden. mäffen. So würde ſichs erflären,, warum die 
Erdrinde hier fo zahlreiche Spuren; von Bulfanen jeigt 
und warum dergleihen Erdſtellen noch heutzutage. von 
‚Zeit zu Zeit einen Heerd oder. gleihfam einen Slot 
Für unteriedifihe Bewegungen: abgeben. Ä 
Wenn nun dergleichen Erfchütterungen und er: 
plofionen einen beträchtlichen Theil der Erdrinde mit 
Zuckungen durchfahren, ſo geraͤth freilich der Menſch 
zunaͤchſt in Schreck und Furcht; Später aber erwacht 
feine Wißbegier, und er fragt nach dem Weſen und 
den Gründen der gewaltigen Kraft, die den Ocean in 
feinen tiefften Tiefen aufwuͤhlt, Berge fpaltet ;: verfegt 
und zertrümmert, Städte zu Boden wirft, ganze 
Landſchaften vom. Abgrunde verfeplittgen läßt, Inſeln 
vom Lande abreißt, oder ſie mit einem Male aus der 
Tiefe emporhebt, ganze Laͤnderſtrecken unter den Waſ⸗ 
fern begraͤbt und andere trocken legt. 

Kallifthenes, der Begleiter Aleranders deg Gro⸗ 
ßen auf ſeinen Eroberungszuͤgen, erzaͤhlt von dem Un⸗ 
tergange der beiden Staͤdte Helite und Bura durch ein 
-beifpiellos- heftiges Erdbeben. : Strabo berichtet dag 
felbe Ereigniß und führt dabei an, daß fich unter. der 
‚Stadt Helife ein Abgrund öffnete, "det fie verfchlang, 
während Bura unter den — Waſſern 
begraben wurde. 

Bei Plinius leſen wir von einem Erdbeben, das 
ſich unter dem Conſulat des Lucius Marcius und Ser- 


tus sale — ——— des — um 
ev; 





— 
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terirdiſchen Donners naͤherten ſich die Spitzen zweier 
benachbarten Berge, fuhren dann wieder von einans 
der, und re — brachen unter gewaltigen Stös 
Ben alle St 

dies im Angefi te mehrerer römifcher Ritter, welche 
die Wahrheit des Vorganges bezeugten. Nachher fpie 
der Boden Klammen und flüffige entzündende Stoffe 
aus, und fehleuderte Steine, Felsſtuͤcke, glühende 
Metalle und andere Körper weit umher. 

Zur Zeit des Kaifers Tiberius ftürzten in einer 
Nacht dreizehn bedeutende afiatifche Städte ein und 
begruben die zahlreiche Bevölkerung unter ihren Ruinen. 

Nicht beffer ging es im Jahre 115 der chriftlichen 
Zeitrechnung der Stadt Antiochia, ald gerade der Kai⸗ 
fer Trajan fih dort aufhielt; der Conful Pedo Fam 
um, der — rettete nur mit Muͤhe ſein Seen aus 
der Zerftd rung. 

Im Jahre 742 fuchte ein weitgreifendes Erdbeben 
Aegypten und den ganzen Orient heim. In einer Nacht 
gingen 600 Städte zu Grunde; Tauſende von Leben: 
den. ——— die zuckende und Flaffende Erde in eis 


nem: 

m $ Jahre 1655 wurde in Kanada eine Raum: 
ſtrecke von miehr als 100 Meilen, ‚die früher mit felſi⸗ 
gen. Hügeln bedeckt geweſen war, ducch ein Erdbeben 
auf einmal zu einer platten, flachen Ebene. 

Auf Sicillen Foftete 1693 ein-entfegtiches Erdbeben 
an 90,000. Perfonen "das Leben. Noch fchrecklicher 
wurden China nebſt der Hauptſtadt Peking im J. 1784 
aM. Ken Halbinſel Kamtſchatka 1737 und’ 1738 heim⸗ 
gefu 

Im Zahre 1721 fing während eines Erdbebens ein 
Berẽ auf der — Inſel ploͤtzlich an, Feuer zu 
fpeien, wobei ein Fels uͤck von ungeheurer Größe auf 
„eine Meile weit ins Meer gefchleudert wurde. 

Dei folcher Gelegenheit öffnen ſich nicht ſelten 
Spaleen , Riffe und Kluͤfte in der Erdoberfläche, welche 
Flammen, Steine, Wofler, Schlamm und dergleichen 
aus⸗ 





dte, Dörfer und Gebäude zufammen, und | 


Viet und’vierpigftes Ohkt. 1899 





‚gleichfalls in der Nähe von Puzzuoli, derdanft feinen 

Urfprung einem Erdbeben des Jahres 1538, welches 

zu-gleicher Zeit den Lufriner See mit Steinen, Aſche 

und Etde vollfhättete, — ii 
(Die Fortſetung Folgt). - 





Ehronif der Stadt Halle, 
1. Berichtigung der Predigt« Anzeige ©. 1386. 
Zu Ölaucha: Um 9 Uhr Hr. Paftor Kuͤmmel aus 


Dieskau. 





2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
September. October 1837. — 
a) Geborne. mm 
Marienparohie: Den 21, Sept. des Handelsmanus 
Wiedero &;, Johann Friedrich Ferdinand: (Nr, 1070.) 
— Din 30. des Buchdruckers Richter S., Heinrich 
Louis. (Nr. 990.) — Den 1.Det. des Oberbergamts⸗ 
Kanzlei- und Kaffendiener Braune X, , Friederike 
Clara Albertine. (Nr. 95.) — Den 4. des Handarbeis 
‚ters Loſſe S., Auguft Friedrich Earl, (Nr. 1372.) — 
Den 8. des Schneidermeifters Hempel Sohn, Guftav 
Adolph. (Nr. 911.) —’Den 10. des Prädifanten am“ 
Stadt s Arbeitshaufe ind Lehrers am hiefigen Waifens 
hauſe Kettner S., Earl Guftav, (Ni. 43.) — Den 12. 
bes Schuhmachers Baumann T., Anna Caroline 
- Marie. (Mr. 819,) | 
Ulrichs⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 4. Sept. des Schneidermei⸗ 
ſters Haͤdicke T., Louiſe. (Nr. 254.) — Den 80. 
des Lohnfuhrmanns Naumann Sohn, Friedrich Carl. 
(Nr. 248.) — Den 9. Oct. des Poftfecretairs Hufe⸗ 
land T., Charlotte Erneſtine Louife. (Mr. 406.) 

Morisparodie: Den 1. Septbr, des Univerfitätss 
Mufiklehrers Helmholz T., Clara Ottilie (Nr. 438.) 
— Den 10. des Doctors der Philofophie Sturtevant 
S., Rihard Emil Carl. (Nr. 543 8.) — Den 4. Oct. 
des Schneidermeifterd Siebert T., Caroline Friederike 
Louife. (Nr. 509.) — Den 10. eine unehel. Tochter. 
(Nr. 679.) — Des Tifchlers Haaſenritter Tochter, 
Johanne Alberta Adelheid. (Mr. 539.) — Den 17, ein 
unehel. Sohn. (Entbindungsanftalt.) — Den 18, des 
Zimmermeifterd Werther S. todtgeb. (Nr. 2175.) 

Domfirhe: Den 7. Sept. des Regiftrators Deiche 
mann ®,, Friedrich Wilhelm Albert. (Nr. 1994 °,) — 
Den 19. Dctbr. des Leinwebermeifters Horn Sohn, 
Heinrich Albert. (Mr. 687,). 

Glaucha: Den 7. Octbr. des Ziegeldedferd Rapfilber 
T., Marie Minna. (Me. 1809.) — Den 8, des 
Privatdocenten Dr. Auge Tochter, Hedwig ——* 
(Mr. WaRy 

'b) Getranete. — 

FT ENT Den 22.Dct. der Bättchermeifter. 
Heerdegen mit J. C. E. Clauß. — Der Schuhmacher 
Bundrackt mit M. C. R. Siegmeyer. — Den 28. 
‚der Schloſſermeiſter Schulze mit €, S. Bornſchein. 
Ulrichsparochie; Den 22. Oct. der Zimmermann 

Beolze mit I. M. Ch. Brandt. 

Domkirche; Den 17. Octbr. der Korbmachermeiſter 

Dewerzeni mit. M. E. Schäfer. 

Militairgemeinde: Den 19. Det. der Lieutenant 
von Schrader mit A, L. Thorſpecken. 

c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 18. Oct. des: Kanbarbeiters 
Sondershaufen &,, Heinrich ee alt — 

ums 
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Lungenentzuͤndung. — Den 21. des Maurerdeſellen 


Moͤrz T., Johanne Auguſte Juliane, alt IM. 1W. 
5T. Krämpfe. — Den 22. ein unehel. S., alt 6M. 
2.2 T. Auszehrung. 

Ulrihsparochie: Den 19, Octbr. des Schuhmacher: 

meiſters Lorenz Tochter, ‚Caroline, alt 85%. 10 M. 
Bruſtkrankheit. 

Moritzparochie: Den 16. Octbr. des Salzſteders 
Moritz S., Chriſtoph Auguſt, alt 6T. Schwäche. — 
Den 18. des Zimmermeifters Werther ©. todtgeb. — 
Des Verhfnegts Börner Wittwe, alt 88 J. Ents 
Eräftung.-- n — 

Domtirhe: Den 22. Dt. des Dr. ed. Böttcher 
in Cönnern T., Aanes, alt 2 5. Krämpfe. 

Glaucha: Den 17. Det. des Schmiedemeifters Engel 
&., Earl Heinrich, alt 2 J. Gehirnentzuͤndun 

.:.Den 22. des Seilergefellen zwickel Sohn, Johann 
Auguſt Ferdinand alt HM. 1 W. 1 T. ee 1 
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I er Eröffnung der cheatraliſchen —— im 
Hiefigen Schauſpielhauſe bringen wir Folgendes zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß; 

1) Die Fahrſtraße für fämmelihe Kutſch⸗— 
magen, welche nach dem Schaufpielhaufe beftimme 
find, oder während der Vorſtellung die Promenade 
befahren, geht durch die große: Steinftraße zwifchen 
dem Seiler Kreßmann und Kaufmann Schulzes 
ſchen Grundſtuͤcken hindurch , an der Häuferreihe rechts 
der Promenade entlang, und fodann links beim Schau⸗ 

ſpielhauſe vorüber über den Petersberg nad) dem Neits 
markte, md ift in der Promenade durch m be⸗ 
zeichnet. 

2) Alle Wagen muͤſſen der Reihe nach, wie fie eintrefr 
fen, auf dem links vom Scaufpielhaufe befindlichen 
freien Plage halten, beim Auf: und Abfahren 
ſtets im Schritt bleiben-, und diefe Fahrſtraße ges 
nay inne Halten, damit fi) zwei Wagen auf der Rüde 
tour niemals begegnen fönnen. 


3) Der Weg vom Schaufpielhaufe nad) dem Muß: 
bach ſchen Srundfühte am Töpferplane und der Schuls 
gaſſe 
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gaffe darf von Wagen nicht verfperre werden, "und 
wird das Fahren über den Töpferplan hiermit gänzlich 
unterfagt. | — | 

4) Wer diefen Beftimmungen- entgegen handelt, hat 
unnachfichtlich eine Strafe von zwei Thaler oder vers 
hältnigmäßiges Gefaͤngniß zu gemärtigen, und find 

die Herrfhaften für die Kontraventionen ihrer 
Kutſcher und Dienftboten verhaftet. 
alle, den i6, October 1837, gr 
a ehe Der Magiſtrat. 
Auf Anweifung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung 
zu Merfeburg machen wir. das Publitum auf die Zweck⸗ 
maͤßigkeit der: Dornfhen Lehmdächer aufmerkfam und 
permweifen zur Belehrung auf folgende Schriften; 
4) Praktiſche Anleitung zur Ansführung der. neuen 
flachen Dachbedeckung, Anlegung künftlicher Fuß⸗ 
wege u. ſ. w. von Dorn, Koͤnigl. Preuß, Fabri⸗ 
fen⸗Commiſſionsrath. Berlin 1886, verlegt von 
er Schroͤder, Königeftrafe Nr. 37, und 
2) Der Dan der Dorn ſchen Lehmdaͤcher nach eigenen 
Erfahrungen von Guſtav Lincke, Königl, Preuß. 
Bauinſpeetor in Berlin, verlegt in Braunſchweig 
—bei Vieweg 1837, — — 

Auch wird unſer Stadtbaumeiſter, nachdem ein ſolcher 

wieder angeſtellt fein wird, den Bauluſtigen auf Erſu⸗ 
chen mündliche Belehrung ertheilen, 

Halle, den 20, October 1837, er 

ee | Der Magıftrat. 
sTothbwendiger Verkauf 
des Königl, Landgerichts zu Halle, 

Das Hiefelbft in der großen Steinftraße sub Nr: #74 

belegene, dem Kanzlei» Affiftenten Carl Philibert 

Freyberg gehörige Haus nebft Zubehör, nad) der nebſt 

Hypothekenſchein amd Bedingungen in der Regiftratur 

einzufehenden Taxe abgefhägt auf 4136 Thlr. 21 Syr. 

9 MI; ſoll 


am 
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am 7. Februar 1888 Vormittag 41 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden -aufges 
boten, ſich bei Vermeidung. der Prächufion —— in 
dieſem Termine zu melden, 

N den 3, October 1837. | 
Asnigl. Preuß. Landgericht. 
5 heönen 





Auction! 

- Donnerstag den 2. Novbr. c. u. f. T. Pasing 
2 Ahr werden auf hiefigem Rathhauſe 
—„Silberzeug, goldene Ringe, 2 ‚goidene Uhren, 
5 worunter ‚eine: Damenuhr, 2 filberne Uhren, ein 

Leiterwagen, Anene elegante Kumtgefchirrd,. ars 
ob; Reitzeug und fonftiges Pferdegefchirr,, ſaͤmmt⸗ 
lich nem und gut gearbeitet; 1 Parthie neue Mufis 
kalien (120 Städ), 1 Meubles, Haus⸗ und Kuͤchen⸗ 
nr geraͤth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche u. d, m 
gerichtlich verauctionirt werden. Das Pferdegefchier 
#ommt den: Bten,, die Muſikalien den 7. Rovbr. c. zur 
— vn den. Ad: Detöber 1837; 


Bios Graͤwen, "Auctions + Spimmmiffar. 


— Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich mich als Klempnermeiſter etablirt 
habe, und bitte daher, mich mit dergleichen Auftraͤgen 
zu beehren. Fuͤr gute Arbeit und reelle Bedienung 
werde ich ſtets Sorge tragen. 

Halle, den 24. October 1837. 
/ Louis Eder, | e 

mopraf im Glaucha — Maurermeifer. — e eClerc 





Elain⸗Seife, Berliner Fabrikat, von ſehr ange⸗ 
nehmen. Geruch und ganz befonderer Güte, empfiehlt 
orig Sörfter auf dem Steinivege, | 


— — — — — — 


| | 2 
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Don Montag den 30. October an befinder 
fich mein Comptoir im Haufe der Hallefchen. 
Zuderftiederei:&@ompagnie am Hofpi: 
talplage. Mit Ausnahme des Materials 
Detailhandels feße ich dort mein Gefchäft ohne 
‚alle Aenderung fo fort, wie ich es feither und 
unter der früheren Firma von Sr. Dürfing 
& Comp. in meinem bisherigen Zocale am in. 
neren Klausthore geführt habe. Sch bitte vem= 
nach bei größerem oder Fleinerem Bedarf der von 
mir geführten Artifel um fernern geneigten Zu: 
fpruch, mie ich auch ven Anfauf von Landespro⸗ 
ducten ungeandert fortjeße. | 

E. U Sacob, 


Zephyr⸗, Glanz und ordinaire Wolle in fchönfter 
Auswahl, alle Sorten Strumpfgarne, feidene, baums 
wollene und wollene Canneva's, ächtes Häfel» Gold und 
Silber, Stick- und Häkels» Seide, Strickperlen, Golds 
perien, fo wie auch Bänder, Spigen und Stickmuſter 


empfiehlt in allen Sorten zu billigen Preiſen 
J— Aug. Wollmer, 


große Klausſtraße Nr. 906. 


Daß ich bevorſtehenden Martini⸗-Markt wieder mit, 
einer großen Auswahl von Damenputz, als: ſeidene 
Winterhuͤte, wattirte Hüte in allen Farben und Größen, 
Hauben in Blonde, Roſotuͤll und Spigengrund, Kragen, 
Dand, Blumen zu fehr billigen aber feftgefeßten Preis 
fen, auch Haubenkoͤpfe in großer Auswahl, befuchen 
werde, zeige ich hiermit ergebenft an. Auch werden güs 
tige Beftellungen angenommen und bin in Stand gefeßt, 
felbige fogleich fertigen zu laffen. | 

Mein-Logis ift, wie früher das ber Madame Mar, 
kert, in der goldnen Sonne auf dem Neumarkt. 

erw. Dr. Müller aus Torgan, 


f 





= . I. 
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Wir beabſichtigen den von unſerm Vater Gottfried 
Richter hinterlaſſenen Garten, Wohn: und Gewaͤchs⸗ 
haus zu verkaufen; ſelbiger enthaͤlt gegen 8 Morgen 
durchgängig gutes Land, iſt mit den beſten Obſtſorten 
bepflanzt und von verpflichteten Taxatoren gerichtlich 
3800 Thlr. taxirt. In Folge defien haben wir einen 
Privattermin auf den 24. November Nachmittag 2 Uhr 
im benannten Garten anberaumt, wozu faufs und zah⸗ 
Iungsfähige Käufer eingeladen werden, ihre Beſtgebote 
abzugeben. Die Bedingungen des Verkaufs ſollen vor 
dem Termine bekannt gemacht werden. 

Halle, den 26. October 1837. 2 

Die Geſchwiſter Richter 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 24 iſt eine Wohr 
hung parterre, beftehend in 2 Stuben, 5 Kammern 
und Küche, fogleich oder von Oftern k. J. ab zu vermies 
then. Das Nähere iſt dafelbft eine Treppe hoch zu ers 
fragen. 

Eine austapezirte Stube mit Kammer, Velletage, 
elegant meublirt, ift im SGränebergfchen Haufe am 
Paradeplatze zu vermiethen, desgleichen noch einige ans 
dere meublirte Stuben und Kammern. Ä — 

Leipſiger Straße Nr. 320 iſt ſogleich oder zu Oſtern 
die mittlere Stage zu vermierhen. 
——Aeols s Harfen empfiehlt die Pianofotte» Fabrik von 
Sr. Grüneberg.am Paradeplag in Halle. ° 
Ausgefucht große Rhein⸗Neun augen das Stüd 
2 Sgr. und 24 Sgr. erhielt die Ri ſelſche Handlung. 
—TONeunaugen, Brataal, Bratheringe, alles billig bei 

| Boltze. 

WGhune frifche Backhefen find zu bekommen große 
Klausſtraße Nr. 879 bei 5.3. Schmelzer. ‚ 

Auf dem Rittergute Freiimfelde bei Halle find zwei. 
old, und ein Silberfafan fo, wie ein Paar Eichhörns 
“en zu verfaufen. Das Mähere ift zu erfahren. bei 
Bühne auf der Maille.. 


— j 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ins. und aus— 
waͤrtigen geehrten Publikum mit Faͤrben aller Couleuren 
in Seide, Krepp, Petinet, Flor, Baͤnder, ſo wie auch 
in Wolle, Baumwolle und Leinen, Strohhuͤte in ſchwarz 
und braun alle Woche mit beſter Appretur und verſpricht 
die möglich billigſten Preiſe. | 

| Seidenfaͤrber Huͤbner. 
| Ranniſche Straße Nr. 499, 

Junge Mädchen, welche im Nähen geübt find,. 
finden Beſchaͤftigung bei Albertine Weibezaͤhl, 
Leipziger Straße Nr. 279. | 

Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, vers 
kauft die Wartenfabrit, Brüderftraßge, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stuͤck billis 
ger wie früher. GSGuſtav Jonſon. | 

Kleine und grofse wollene Tücher in sehr 
modernen Mustern empfiehlt _ 

S. M. Friedländer am Markt. 


Baumwollnen Levantin. itf. verfchiedenen Farben 
breit à Elle 55 Sgr., englifche Leinwand alle 4 Sgr.,. 
Singham » und Kattun » Refter empfiehlt billigft 

F. W. A. Mo ſch. 
= Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 
Gute Ratpenauer Brillen und Reiß ſeuge find forte 
während billig zu haben beim u 
Optikus Meyer, aroße Steinftraße.. 

. In meinem Sargmagazine find alle Sorten fehr 
ſchoͤn gearbeitete Särge, namentlich eichne und kieferne 
Bohlen» Särge, zu billigen Preifen gleich fertig zu 

haben. Kalle, den 26. Dctober 1837. | 
m, % “did e, 
alter Markt Nr. 692 neben dem goldnen Pfluge. 

Kleine Klausſtraße Nr. 914 beim Oekonom Meiß⸗ 
ner find gute Kartoffeln billig zu verkaufen. Zn 

Es find noch mehrere Taufend gute Lehmfteine billig 
zu verkaufen bei Walther, Steinweg Nr. 1703, 
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Ich warne hierdurd) nochmals einen jeden, weder 
meiner Frau noch meinen Kindern etwas auf meinen Na: 
men zu borgen, indem ich für feine Bezahlung ftehe. 
Gottlieb Rörting, Zimmergefelle. 
Montag den 23. d. M. ift ein Dachshund abhanden 
gekommen, welcher auf den Namen Clarmont hört, auf 
dem Ruͤcken und Hals dunfels das übrige hellbraun iſt; 
wer Nachricht geben fann, oder ihn alter Markt Nr. 
696 bringt, erhält eine angemeffene Belohnung. 


Bemerkung. Es ift mir am 26.d. M. Abends 
in der Ritterftraße diebifcher eifi e ein zinnerned Sprigens 
rohr und eine gelbe Birne einer Franfenlampe aus dem 
Fenſter entwendet worden, wer mir dieſes zuftellt, ers 
hält eine gute Belohnung. | 

Zinngießer Zimm er, 
in der Schmeerſtraße im Einhorn bei Hrn. Gottſ walt. 


Ein gläferner Kronleuchter, ein noch ganz guter 
Mehlkaſten und eine bedeutende Quantität Roßhaare ift 
zu verkaufen in der Schmeerftraße Nr. 710. 

- Den 81. Dctober ift Fuhrgelegenheit nad 
Berlin bei Wittwe Troitfch, Kutfchgaffe Nr. 441, 

Dienstag den 31. October ift Gelegenheit nach 
Berlin und Frankfurt an der Oder zu-fahren bei dem 
Sopnfuhrmann Schaaf, Leipziger Straße. 

Sonnabend den 28. Detober ladet zum Wurfifeft 
ergebenft ein Gebhardt im Apollogarten. 
Sonnabend den 28. October bin ich gefonnen, ein 
MWurftfeft mit Mufit zu halten, und bitte um zahlreis 

e 


hen Zuſpruch. ffe, 
zur fchönen Dame in Croͤllwitz. 
Alle Sonnabend, Sonntag und Montag Tanzs 
vergnuͤgen bei Wıedero auf der Lude. 
Sonntag den 29, October foll ein Wurftfeft gehalten 
werten, wozu ich ergebenft einlade. Auch giebt, e8 frifche 
Dfannfuchen bei | am e auf der Moile. 
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" Beförderung gemeinnäßiger Kenneniffe und 
Ä wohlthätiger Zwecke, 





44, Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 31. October 1837. 





Zur Geſchichte der Erdbeben. 
| “ eſchlu— — | 


* Jehr 1746 wurden die Hauptftadt von Peru, 
ima, und der zwei Stunden davon am ftillen Meere 
belegene Hafenort Callao von Grund aus zerftört. 
Fünf Minuten reichten hin, Alles über einander zu 
werfen; dad Meer trat auf einmal. eine große Strecke 
dom Beftade zuruͤck und fluthete urimittelbar darauf 
mit folcher Gewalt über feine Ufer, daß alle Häufer 
von Eallao überfchwenimt’ wurden, faft alle Einwoh⸗ 
net ertranken und vom-ganzen Dete nur ein Thurm 
ftehen blieb. Fünf und zwanzig Sahrzeuge hatten im 
Bafen vor Anker gelegen, davon waren vier eine Stun⸗ 
de weit ins Fand gefchleudert: worden, die. übrigen 
hatte das Meer verſchlungen oder an der Kuͤſte im 
Sande begraben. 

Das beruͤhmt gewotdene ſchreckliche Erdbeben, 
wodurch am 1. November 1755 der größte Theil von 
Liſſabon einftürzte und an 100,000 Menfchen das Les 
ben verloren, betraf und serftörte zur felben Zeit nicht 
allein mehrere andere portugiefifche Städte, fondern 
man verfpärte die-&rfchütterungen am nämlichen Tage 
an der Öftlichen Küfte von Spanien, in mehreren eng» 
lifchen Kohlengruben , ja fogar im bottnifchen Meer⸗ 
bufen bis ins noͤrdlichſte Finnland hinauf. a 

5 
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Island erzitterte der Boden drei Tage hindurch, man 
hoͤrte die Felſen auf außerordentliche Weiſe erdroͤhnen, 
die Vulkane dieſer Inſel ſpieen Rauch, Flammen, Waſ⸗ 
ſerſtroͤme und Eisſchollen aus. Die letzteren ſtuͤrzten 
in einer Dicke von 30 — 40 Ellen und bedeckten ganz 
Myrdhaldalen. Kurz die Erſchuͤtterungen trafen ganz 
Europa. Ueberall an den weſtlichen Kuͤſten unſeres 
Feſtlandes war das Meer unruhig, trat von den Ufern 
zuruͤck und ſtuͤrzte dann ploͤtzlich mit gewaltig hoher 
Fluth wieder über die Kuͤſe. Das Waſſer des Tajo, 
an feiner Muͤndung zuruͤckgedraͤngt, ſtieg zu wieder: 
Holten Malen über die Ufer. und uͤberſchwemmte die 

Truͤmmer der eingeftürzten Stadt. | 
Zur felben Zeit, wo Portugal von diefen Schref: 
fen heimgefucht wurde, traf_die Erſchuͤtterung auch 
die weſtlichen Küften von Afrika. Die Städte Fez und 
Mequinez im Koͤnigreich Maroffo ftürzten faft gaͤnz⸗ 
ki ein. Die Kuͤſtenſtadt Madagor, unweit der Meer: 
enge von Gibraitar, ‚hatte bisher in ihrem Hafen nur 
2 bis 3 Ellen: Tiefe, fo daß fein mäßig großes Fahr⸗ 
zeug. einfahren. konnte; damals ſtuͤrzte plöglid das 
Felſenriff, welches ſich quer: vor die Einfahrt zog, zus 
fammen, und: feine Trümmer fchließen jest einen Ans 
kerplatz von zwanzig. Ellen Tiefe ein. ? 
‚ı Schiffe, die auf der Ruͤckfahrt von Oft: und Welts 
indien begriffen. waren, wurden zur. felben Zeit auf 
dem, Meere auf ‚ganz außerordentliche Weife umher⸗ 
geworfen. Die Azoren wurden heftig erfchättert, In 
Der. Schweiz ftürzten Lawinen von den Alpenhöhen in 
folder Zahl und mit einer Gewalt, daß die Einwohs 
ner wähnten , die Erde hätte fich unter den Gletſchern 
geöffnet, und fie muͤßten zufammenftürzen. Auch 
Amerika blieb von aͤhnlichen Unglüdsfällen in denfels 
ben Tagen nicht befreit, unter andern erlitt-die Stadt 

Duito damals gänzlihen Einftur;. 2 

Im Fahre 1767 wurde die Inſel St. Georges bei 
einem Erdbeben mit ihrer ganzen Benölferung en 
‚ a 5 
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Waſſer geſetzt, Staͤdte und Dorfſchaften gingen unter, 
während zugleich in einem Umkreiſe von hundert Klaf⸗ 


tern achtzehn neue Eilande fih vom Meere erhoben. 


Ganze Stücke vom Lande wurden ind Meer gefchleu: 
dert; ein ſolches Stuͤck mit einem darauf ftehenden 
Wohnhaus und Bäumen blieb an einer feichten Stelle 
des Meeres liegen, und die Bewohner des Haufes 
— erſt mit Tagesanbruch ihre wunderbare Ver⸗ 
etzung. 


heftige Erderſchuͤtterungen; Damaskus ſtuͤrzte ein, 
und. 6000 Menſchen kamen dabei um. Die Stadt 
Saphet ging gänzlich zu Grunde und erfchlug die Ein: 
wohner unter ihren Trümmern. Auch zu Tripolis 
ftürzte eine große Anzahl von Häufern zufammen, und 
alte umliegende Dörfer wurden in einem Tage zu blo⸗ 
fen Truͤmmerhaufen. | runs 

Die Infel Marie Galante in den Antillen wurde 
durch ein heftiges Erdbeben mittendurch gefpalten, 
Bagdad erlitt am 1. Mai 1769 faft den gänzlichen 
Einfturz. Im Januar 1770 ftürzte der Ziegenberg, 
nicht weit von den Ufern der Elbe, plöglich nach der 
Flußſeite ein, und im nämlihen Moment ftieg mitten 
im $lußbette ein Berg bis zu 75 Zuß empor und hob 
ein Schiff, melches unmeit davon am. Ufer gelegen, 
im Nu auf feinen Gipfel. 

Im nämlichen Jahre Hatte die Inſel St. Domingo 
von Erdbeben viel zu leiden; zu Portzau: Prince, 
Leogane und Petit: Goave ftürzten Öffentliche und Pri— 
vatgebäude ein oder wurden ftarf befchädigt, viele 
Leute wurden unter den Mauern erfchlagen; ein Bach, 
der zur Bemwäflerung von zwanzig Plantagen gedient 
hatte, war und blieb verfhmwunden. 

Das Erdbeben, wodurd 1773 die Stadt Guatimala 
in Neu: Spanien gänzlich zerftört wurde, ließ ſich zus 
gleih in den nördlichften Gegenden Europas und nas 
mentlich zu Winger in Royivegen als eine ſtarke Er⸗ 
ſchuͤtterung verſpuͤren. | 


⸗ 


Im Jahre 1769 ereigneten ſich in ganz Syrien | 


Smyr⸗ 


-# 
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Smyrna, der große Zwiſchenmarkt des Orients 
und Occidents, wo Kaufleute und Reichthuͤmer aus 
alten Weltgegenden zuſammenſtroͤmen, erlitt 1778 ein 
Erdbeben, in Folge deffen die meiften Häufer einftürz: 
ten. Während der heftigen Stöße fuhren zugleich 
Slammen aus dem Boden auf, fo daß 28 Stunden 
hindurch eine mächtige Feuersbrunft wuͤthete. Die 
größere Hälfte der Stadt, die reichften und bevölkert: 
ften Quartiere fanfen in Aſche; erft als das Feuer. bie 
an einen Bergrand gedrungen war, wo feine Häufer 
mehr ftanden, erlofch es in fih. Noch hat Smyrna - 
die Spuren dieſes ſchrecklichen Unglücks nicht verwuns 
den; es ift feitdem weit hinter feiner alten Größe und 
feinem früheren Glanze zurückgeblieben. .Die Ge: 
ſchichte berichtet Übrigens, daß diefe Stadt ſchon im 
Fahre 178 unferer Zeitrechnung durch ein Erdbeben 
zerftört worden ift; auch im Jahre 1688 war fie von 
einem folchen heimgefucht worden, welches dem fpäte- 
ven von 1778 an Heftigfeit nicht viel nachaab. 

Am 5. Februar 1783, zwiſchen ein und zwei Uhr 
Nachmittags, fpürte man in Meffina, im ganz Sicilien 
und an den gegenüberliegenden Küften von Kalabrien 
entſetzliche Erdftöße, mährend zugleich in den nördli- 
cheren Gegenden von Italien gewaltige Orkane wüthes 
ten und das Meer an vielen Stellen die Küften übers 
fluthete. Drei Tage hinter einander währte das Erds 
beben mit folder Gewalt, daß es fhien, als wollte die 
Erde Alles verfchlingen und das Feuer von oben und 
unten Alles verzehren. Blis und Donner, Regen: 
güffe, Hagel, Sturm, Rauch und Afchenmwolfen und _ 
zu allem diefen ein unbändig hochgehendes Meer ſchie— 
nen fich zum Untergang des Landes verfchworen zu 
haben. Seit Menfchengedenfen find wenige fo heftige 
Erdbeben gewefen. Der untere Stadttheil von Mef- 
fina ftürjte ganz zufammen; Flüffe verſchwanden fpur- 
108, andere veränderten ihren Lauf; 350, Städte, 
Flecken und Dörfer wurden damals gänzlich. zerftört; 
unter dem Schloffe Gerazzi that fich ein Schlund * 

un 
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und verfchlang es fammt feinen Bewohnern... Bruͤk⸗ 
ken, Waſſerleitungen und Straßen ſtuͤrzten in Truͤm⸗ 
mer, und tiefe Riffe und Spalten im Erdboden ſperr⸗ 
ten die Communication. 

Man will bemerkt haben, daß Erdbeben beſonders 
oft auf regnigeJahte folgen. Häufig pflegt ſich dag Erd⸗ 
beben vor feinem Eintritt durch Anzeichen zu verfündis 
gen, die mindeftens den Thieren fehr deutlich mwahrnehms 
bar. find... Die vierfüßigen Thiere geben durch Fläglis 
ces Brüllen oder Heulen ihre Angft zu. erfennen; die 


Bögel flattern unruhig hin und her, wie fie au vor 


heftigen Gewittern zu thun pflegen, und viele lafjen 
ein flägliches Gefchrei vernehmen. Auch: die Fiſche i im 
Waſſer zeigen fih unruhig und ſchwimmen ‚in ganz 
fonderbarer Richtung und Stellung. Dann hört man 


ein dumpfes, unterirdifches Geraͤuſch, das allmählig _ 


tie zu Ranonendonner anwaͤchſt; darauf reift der Erd⸗ 


boden mit gewaltigem Braufen und Ziſchen. In den. 


Brunnen ſteigt das Waſſer hoch, ſiedet, verändert ſei— 
nen Geſchmack oder ſendet fhtoefeliche Dämpfe ı empor. 


Das Meer geräth in Bewegung und fchleudert im Ha⸗ 


fen die Echiffe gegen einander. Die Erſchuͤtterung 
der Erde, welche bei den Erdſtoͤßen verſpuͤrt wird, iſt 
eine zweifache; bald ein wellenfoͤrmiges Auf: und Pie: 


— 


derſchwanken, wobei der Stoß eine gewiſſe Linie durch⸗ 


läuft, bald ein Hin- und Herſchleudern nach mehreren 

Seiten, wie wenn der Sturm ein Fahrzeug wirft. 
Es iſt ein alter Gedanke, daß man durch das 

Graben ‘zahlreicher ımd tiefer Brunnen den unterirdis 


ſchen Dämpfen einen Ausweg eröffnen und dadurch den 


Erdbeben vorbeugen fönne. Plinius empfiehlt diefes 
Verfahren und iſt der Meinung, das roͤmiſche Kapitol 
ſei vermittelſt deſſelben vor der Zerſtoͤrung duch Erd⸗ 
erſchuͤtterungen bewahrt worden. Auch in Perſien, 
an den ſuͤdlichen Abhaͤngen des Kaukaſus, ſoll das 
Graben ſehr tiefer Brunnen an gewiſſen Stellen dazu 


beigetragen haben, daß die Erdbeben ſeltener geworden 


ſind. Die ganze Sage iſt ſehr zweifelhaft, — 
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den meiſten Faͤllen wird das Graben ſolcher ſenkrechten 
Oeffnungen gegen die Erdbeben nichts helfen, ſchon 
aus dem Grunde, weil man nicht tief genug graben 
kann, um zu dem Heerde der Erplofionen zu gelangen. 
Die Bulfane find wahrſcheinlich an und für fich eine 
natürliche Vorkehrung diefer Art; fie fcheinen mit den 
tiefen Höhlen des Erdförpers zu communitiren und gez 
wiffermaßen als Rauchfänge und Abzugsröhren zu die: 
nen, In der Gegend von Neapel gilt es allbefannters 
mafen für ein fehlimmes Zeichen, wenn der Veſuv ſich 
ruhig verhält und einfchläftz wenn er hingegen unab» 
täffig Feuer ausmwirft, ift man vor Erdbeben ficher. 
An feine Eruptionen, mögen fie auch fehr bedeutend 
fein, ift man dort fo ziemlich gewöhnt, und fürchtet 
fie bei weitem nicht fo. fehr, ale die Zerftörungen der 
Erdbeben. 


Ehtonit der Stadt Halle, 


Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28. Detober 1837, 
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Befanntmahungen. 


Kleiner Berlin Nr. 414 ift zu Oſtern eine Stube 
mit Kammer, Küche u. ſ. w. an eine ftille eier oder 
einzelne Dame zu — | 
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Auction. 
Donnerstag den 2. Novbr. c. u. f. T. Nachmittags 
2 Uhr werden auf hiefigem Nathhaufe- 
Silberzeug, goldene Ninge, 2 goldene Uhren, 
“nm. Worunter eine Damenuhr, 2 filberne Uhren, ein 
Leiterwagen, 2 neue elegante Rumtgefchirre, Sats 
tel, Reitzeug und fonftiges Pferdegefchivr , fammts- 
lich neu und gut gearbeitet, 1 Parthie neue Mufis 
kalien (120 Stuͤck), Meubles, Haus: und Kuͤchen⸗ 
geraͤth, Kleidungsstücke, Betten, Wälche u. d. m, 
gerichtlich, verauctionirt werden. Das Pferdegefchirr 
kommt den Bten, die Mufifalien den 7. Novbr, c. zur 
Auction, „ale, den. 25. October 1837. 
— ‚Gräwen „Auctions + Commiffar. 
Bir — den von — Vater Gottf ried 
Kid ter binterlaffenen Garten, Wohn⸗ und Gewaͤchs⸗ 
haus zu verfaufen ; ſelbiger enthält gegen 8 Morgen 
ER gutes Land, iſt mit den ‚beften Obſſſorten 
hepflanzt amd, von verpflichteten Tararoren gerichtlich 
3800 Thlr. tarirt. In Folge deffen haben wir einen 
Privattermin auf den 24. November Nachmittag 2 Uhr 
im benannten Garten anderaumt, wozu kauf und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer eingeladen werden, ihre Beſtgebote 
abzugeben. Die -Bedingungen-bes Verkaufs ‚follen vor 
dem Termine befannt gemacht werden. = 
Kalle, den '26. October 1837. 2. 
Die Geſchwiſter Richter. 
Eine neue Sendung von damaffirten Mäntelzeugen 
— ſchoͤnen Farben, Meubeldamaſte und feine breite 
Thibet —— — 







— — — 








wiedlaͤnder am Markt. 
Ein Pferd, ſowohl ein, als zwei⸗ 
fpännig zu gebrauchen, 8 Jahr alt, Repe in Ne. 238. 
Rathhausgaſſe zu verkaufen. 
Ein brauchbarer Glägel ſteht billig zu orten 
Bruͤder ſtrahe Nr. 202 eine Treppe hoch. 
Fa Sortepiano fteht zu verkaufen, Prominade 
r. * 2 
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| 
Theater in Halle. 
Donnerstags den 2. November zum erſten Male: 


Der Gloͤckner von Notre Dame, 
romantiſches Drama in 6 Tableau's nach dem Roman 
des Hugo frei bearbeitet von Ch. Birch— 
Pfeifer. 

Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefiz beſtimmt 
iſt, ſo gebe ich mir die Ehre, ein hochzuverehrendes 
Publikum zum zahlreichen Beſuch derſelben einzuladen, 
und verſichere, daß nichts verabſaͤumt wird, meine Bitte 
zu rechtfertigen. Billets zu diefer Vorſtellung ſind in 
meiner Wohnung, große Steinſtraße im Hauſe des 
Tiſchlermeiſters Herrn Rathcke, zu. den bekannten 
Preiſen zu haben, und. werden von Dienstag den ar 
d. MM. Sepelungen angenommen. 

Eharlotte Beonbardt. 

Mittwoch den 1. November Nachmittag um 2 Uhr 
(ot in ‘der großen Steinſtraße Ne. 159 altes Bauholz 
Heranstionirt werden. 

TR ſſt alle Tage friſcher Gänfebraten in und außer 
dem Sauf ” haben kleine Klausſtraße Nr. 914, 
Wittwe Herzberg. 


Öte Teliower.. ben empfingen und verkaufen 
biligt gerd. Schmidt & Stempelmann 
am Morigthor. 

Sm Teliower Ruͤbchen find zu haben auf — 
giten Markt Nr. 699 bei Sauer... ,. 

Gerftenfchrot zur Mäftung ift jegt fortwährend ‚u 
haben im Bibllothetgehaͤnde euf dem Markt bei 
| Mennigf 













Bratheringe bei Boldfchmidt. 


‚Sp. eben habe ich eine zweite Sendung. fehr großer 


Yalbrieten ‚ Örataal, ‚Windegal und große Oder⸗ Neun⸗ 
augen in ſchoͤnſter Qualitaͤt Be | 
Al, f chmidt. 





Die erſten —— —— und ganz große 


— 


Hall. patriot. Wochenblatt‘ 
zur - | 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. e 


44. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 2. November 1837. 





Woͤthender Zorn der Malaien, 





Einſt befand ich wich zu Atſchin, unweit Pinang, auf 
der Inſel Sumatra, und bifuchte den Markt diefer 


Stadt, um einiges Geflügel zu Faufen, als einer von 


meinen Leuten plöglid — ich weiß nicht genau, wo⸗ 
durch — einen Malaien beleidigte. Der Legtere trug 
feine Nationalwaffe, den Kris, bei fich, jenes furchts 
bareMeffer, das die Malaien nur felten ablegen. In 
einem Nu hatte er den Kris gezuͤckt, worauf er, beide 
Arme ausſtreckend, mit gräßlich vollenden Augen ums 
berfchaute, als wollte er fich unter der Menge ein Opfer 
ausfuchen, denn der Beleidiger war bereits im Ges 
mühle verſchwunden. Ich felbft und einige meiner 
Leute ftanden ihm zunächft. Es wurde mir fehr uns 
behaglih zu Muthe; denn wir Hatten Feine andere 
Wehr, als ftumpfe Pallafche, und unfer leeres Boot 
war ein paar hundert Schritte von dem Orte entfernt. 
Mit einem Male verzerrte fich das Geficht des rache⸗ 
lechzenden Malaien noch teuflifcher: er. holte aus und 
— wer follte e8 glauben, daß der Wahnfinn des Zor⸗ 
nes fo weit gehen Fönnte? — ftieß das Meffer fich 
fetöft in den linken Arm, bis auf den Knochen! Dann 
zeigte er ung den bluttriefenden Arm mit triumphiren⸗ 


dem Grinſen. Ich eriwartete jeden Augenblick, er 


werde über uns herfallen; allein es blieb bei dieſer 
erften Erplofion; feine Freunde und andere — | 
= rang: ' 
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drängten ſich um den Rafenden und führten ihn unter 
lebhaften Borftellungen bei Seite. Wir benugten dies 
und machten, daß wir nach unferm Boote kamen. 





Auflsfung des Raͤthſels ©. 1385: 
Ä Cöln — Oel, 


— — — ———— 


Edhronik der Stadt Halle. 


u — ME NUT ——— 








1. Dank, 


Nicht ohne die innigſte Ruͤhrung danke ich denjenigen 
meiner ſehr geehrten Mitbürger, welche mich mit einem 
ſo werthvollen Andenken erfreuet haben, für ihre mir 

fo wohlthuende Zuneigung. Wenn ich in einer Reihe 

von ‚34. Jahren, in den bemegteften Zeiten, einiges 
zum Wohle der Commune zu vollbringen im Stande - 
war, fo, fühle ich mich,durch jene Anerfennung dafür 
belohnt und gefräftiget. | 

+ Möge eine lange Reihe der friedlichften Fahre die 

Wunden meiner Baterftadt heilen und vergeſſen machen, 

welche ihr die Zeiten der Fremdherrſchaft ſchlugen, und 

Einigkeit ihrer Bürger, und Vertrauen zu den von 

ihnen felbft erwählten. fädtifchen Behörden das ger 

wuͤnſchte Ziel recht. bald erreichen laffen. 
‚Halle, den 30. Detober 1837, 


Der penfionirte Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 





2. Frauenverein. 
Da nun die Zeit herannahet, wo fuͤr die Winter⸗ 
bekleidung der unter Obhut und Pflege des Frauen⸗ 
vereins ſtehenden armen Waiſen geſorgt werden muß, 
- "fo ergehet an die verehrten Gönner und FOREN en 
| er 
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der Letztern, und an alle menſchenfreundlichen Herzen 
die Bitte, auch in dieſem Jahre das fo wohlthätige 
Inſtitut durch milde Gaben zu unterftügen. Außer 
dem Unterzeichneten werden.alle Mitglieder des Vereing, 
‚ die Damen Bertram, Dryanders, Dübignon, Eifelen, ° 
Fulda, Gneiſt, Guifbard, Jordan, v. Kroſigk, v. 
Liebhaber, Leißring, Maaß, Musmann, v. Madai, 
,„ Manitius, Mellin, Schwarz, Senff, Studemunbd, 
Augufte Theune, Villaret, Weftphal, Wilke, Wuches 
rer, Zepernick, Beiträge anzunehmen bereit fein. 
Neues wie gebrauchtes Befleidungs: Material, dag 
in allen Gattungen gern und: danfbar angenommen 
wird, bitten wir, gefälligft an Fr. Oberlehrerin Schön: 
brodt im Haufe der Frau Prof. Senff abgeben zu laſſen. 
Bereits hat eine dem Verein feit feinem Entftehen 
angehörende großmüthige Wohlthäterin ihren gemohn: 
ten Beitrag von 10 Thlr. eingefandt, wofür wir aufs 
verbindlichſte danken. - — Een 
Halle, den 1. November 1837. 
Ge Sür den Frauenverein 


defien Vorſteher Dürfing.- - 





| 3. Milde Gabe. a 
Der Buchhändler Herr Anton übergab an die Stadt: 
Bürgerfchule 5 Thlr. 10 Sgr. als Gegenftand eines 
von ihm gewonnenen Prozefles. 


Halle, den 20, October 1837. F 
Die ſtaͤdtiſche Schulkaſſe. 


4. Koͤniglicher Servs 
für den Monat October 1837 des hier garniſonirenden 
Militairs ift bis zum Tten d. M. von 8 bis 12 Uhr in - 
Empfang zu nehmen. | | 
Halle, den 1. November 1837. 
- Die Serpig: Deputation. ‚ 
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5. Am 24.Sonnt. n. Trin. (5. Nov.) predigen: 


Bu U. K. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr Hr. DOberpf. Superint: Fulda. 
- Montag den 6. Nov. vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. 


Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um? Uhr ein Candidat. 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Fuchs. Allg. Beichte, 
Sonnab. d. 4. Nov. um 2Uhr, Hr. Sup. Öuerife. 


In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
- Vorbereitung Sonnabend den 4. Nov. um 23 Uhr, 
Dr. Dompr. Dr. Rienaͤcker. 


Aathol. Bicche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Zu VNeumarkt: Um YUhr Hr. Paftor Held. 

Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





6. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 31. October 1837. 
| Weiten 1CThlr. 12 Sgr. bis 1Thlr. Sgr. 
5 3 * 
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Befanntmahungen. 


Dad Neiten und Fahren in der Promenade 
außerhalb des in unferer Bekanntmachung vom 16ten 
October d. J. (Mochenblatt 1837. Stüd 43. ©. 1370. . 
Stuͤck 44. S. 1402) näher bezeichneten Fahrweg s 
. wird hierdurch in Gemäßheit des Neferipts Könige. Hochs 
Löblicher Regierung. zu Merſeburg vom 13. Auguft 1816 
"Amtsblatt 1816 S. 218 bei einer Geldftrafe von 20 Ser. 
ober 2aſtuͤndigem Gefängniffe unterfagt. | 
“ Halle, den 27. October 1837. - 0 

Sr | Der Magiſtrat. 


Indem ich an baldige Einzahlung der zu Michaelis 
d. 5. fällig gewefenen Hofpitald s Erbenzinfen, fo wie 
der rüdftändigen Erbpachtögefälle pro 1837 erinnere, 
bemerfe ich wiederholt, daß diefe Zahlungen auf dem 
Rathhauſe in der Aten Kämmereis Abtheilung, Sonn; 
abends von 11 —12 Uhr, gemacht werden muͤſſen. 
Halle, den 31. Detober 1837. 


Der Hofpitals »Vorfleher Bertram. 


Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gemwefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fohleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. | 

1) An Hrn. Gand. theol.Littmann in Goldberg, 
2) An Hrn. Defonom Hänert inDerlin. 5) An Dlle. - 
H. Viole in Eilenburg. 4) An Hrn. Maurermeifter- 
. Megner in Wartenburg. 5) An Ken. Siedemeifter 
KHorner in Berlin. 6) An den Anfpänner Dettens 
born in Mebersroda. 7) An den Muſikus Bräunig: 
in Egeln. 8) An Hrn. Neuhold in Kleinwig. 9) Ar 
Hrn. Ehirurgus Kunitzſch in Schladebah. 10) An 
Hrn. Poſthalter Harpke in Coͤnnern. 11) An Ken. 
Deſtillateur Broce in Bitterfeld. 12) An Hrn, Baron 

von 








J 


1422 Lek a nnt ma chungem. 





von Laer in Muͤnſter. 13) An Hrn. Schließer in 
Lauchſtaͤdt. 14) An Hrn. ©. Schilling in Delitzſch. 
15) An Hrn. Gaſtwirth Haarmann in Witten. 16) 
An Hrn. Dr. med. Calmann in feipzig. | 
Halle, ben 3i. October 1837. | 
Boͤnigl Poſtamt. Goͤſchel. 


Die Erbzinſen. und Sichelgelder an das Rittergut 
Lochau werden Montag | 
den 6. November c. Nachmittags 2 Uhr - 
im Locale des Patrimonial Landgerichts, große Ulrichds 
ſtraße Or. 13, von mir angenommen, 
Der Actuarius Cubhrt. 


Kommenden Freitag als den 3. November Nach: 
mittag 2 Uhr follen in dem Locale Leipziger Straße sub 
Nr. 321, während dem Verkauf von Porzelain und 
Steingut, nod) einige gute Meubled, als: ein Mahas 
gony ⸗Schreibſecretair, 6 ganz gute Nohrftühle von Bir; 
kenholz, 12 Polfterftühle von Birnbaumholz, nebft eis 
nem’zweithärigen Kleiderfchrant mit verfauft werden, fo 
wie auch noch Sachen diefer Art au diefer Auction ange 
nommen werden können. - ©. Wächter, 


Große Schloßgaffe Nr. 1064- ift eine Wohnung, 
beftehend in einer Stube, Kammer und Küche mit allem 
Zubehöt, fogleich oder Oſtern k. J. an eine ftilfe Familie 

zu vermiethen, Schuhmacher Gentbe, 


Ein Logis von zwei Stuben nebft Zubehör ift von | 
jetzt an Stadtfleifhergafie Nr. 134. inr Ganzen oder 
theilweife zu vermiechen. 








Seidene Kerrencravatten von 10 bis 20 Sgr., 
sehr fchöne Weftenzeuge in verfchiedenen Sorten, ˖ den 
befannten Geſundheits⸗ und Lama : Flanell, geftrickte 
wollne Jacken von 25 Sgr. bis 1 Thlr., Gefundheits s 
und Vigogne rs u von befannter Guͤte empfiehlt 

8. M. DELEDIRNG ER am Martt. 


7 
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Etablifjfements:- Anzeige - — 
Einem geehrten in- und auswärtigen Publi- 
kum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 
heutigen Tage ein | 
Materials, Tabak-, Farbewaaren— 
| und Weingefhäft 


im Haufe des Herrn 3. G. Köppe auf hiefigem 
Neumarkt (ehemals Rathsskeller) eröffnet habe. 
Indem ich mic) dem geneigten ABohlmollen eines 
geehrten Publifums beftens empfehle, gebe.ich - 
die Verſi herung, daß es mein angelegentlichftes 
Beftreben fein wird, das mir zu fchenfende Ver: 
trauen, warum ich ergebenft bitte, durch ſtets 
reelle, moͤglichſt billige. und —— Bedie⸗ 
nung- zu rechtfertigen. Ä 
aa den. November 1837. 
C. G. Laue. 


Meinen hiefigen und auswärtigen Freunden und 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von heute: 
an mein Sefchäft in das von mir erkaufte, lang befannte 
Haus des Herrn Stadtrath Duͤrking in der Klauds 
ftraße verlege, mit der Bitte, mir auch darin ihren fers 
nern geneigten Zufpruch zu gönnen. Die Artikel, womit 
dieſe alte, befannte Handlung feit vielen Sjahren hans 
delte, als: Meffing, Zink, engl. und deutſche Bleche, 
Fatbewaaren und Landesprodufte, führe ich neben mei: 
nen Detailgefchäft mit Materialwaaren auch. Vorerſt 

kann ich auch noch in meinem bisherigen Handlungs⸗ 
Lokale beſucht werden. | 

— ben. 31. October 1837, 
12 Voigt... 


CHLITETTZ zur Mifung if jegt fortwaͤ hrend zu au 
Haben im — auf dem Markt bei 
Mm ennigk e. 


ir 
d 


} 
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Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich Unter⸗ 
zeichnete im Weißnaͤhen und Plaͤtten zu guͤtigen 
Auftraͤgen, welche dieſelbe nicht nur inner / ſondern auch 
außerhalb ihrer Wohnung zu uͤbernehmen bereit 
und aufs beſte zu beſorgen ſtets bemuͤht ſein wird. 

SFr. Kirchhuͤbel, Bruno'swarte Nr, 692. 


| Butter: Anzeige 

Don der fo fhnell vergriffenien fähfifhen Butter em» 
pfing ich heute wieder. eine neue. Sendung, welche ich in 
strich ſchoͤner Waare hiermit beftend empfehle. 

— Moritz Foͤrſter. Steinweg Nr. 1720. 


Uelzener Flachs bei Morig Foͤr ſter. 


Moderne Kattune, $ breite dunkle Singhams, Z, 
, J, % breite Sardinenmuffeline, Franzen und Bor⸗ 
ten dazu, und noch mehrere Waaren empfehlen zu bil⸗ 
ligen Preiſen 
Gehrüder Holzmann. 
Ranniſche Straße N. 501. 


. Ein folides, ‚ Ordentliches Mädchen, welches 
‚gute, Attefte aufzumeifen hat und in ber, Küche 
nicht. unerfahren iſt, wird geſucht und. kann zu 
Neujahr i in Dienſt treten. Das Naͤhere daruͤber 
iſt in Glaucha, Mauergaſſe Nr. 1738 im * 
links zu erfahren. | 


Abends Beeffteat, Morgens Bouillon eımpfiehle 
— ,G. Ehricht, Brübderftraße Nr. 202. 
Tem den 4. November ift auf der Bergs 
ſchenke bei Croͤllwitz Wurſtfeſt mit un) wo⸗ 
zu ergebenſt einlade Ch. C. Roc, 
Naͤchſten Sonntag und Montag, den 5. und 
6. November, wird die Kirmeß bei mir gehalten, wo⸗ 


zu ich en einlade, 
Thufius in Dilan, 





| Baliſches vatriotiſches 
W v senbLa t t 


ee 
Befoͤrderuns gemeinnuͤtziger Kenntniſſe un. 
Dr wohlthoaͤtiger Zwecke. | 





Biectes Quartal. Bid, 
F > den 4. — 1837. 





Die Wetten und bie Deu. 


\ 
— — —ñ 


Da bloß in unſerer Zeit. ift das. Eingehen von Wet⸗ 
ten eine Lieblingsneigung vorzugsweiſe der vornehmen 
Welt, fie war zu allen Zeiten, bei allen Voͤlkern Sitte, 
und ſchon im grauen Anerthum finden mir ihre Spur. 
Es duͤtfte wohl nicht uninterefiant fein, wenn wir hier 
einige der merkwuͤrdigſten Galle aufzählen. und an.eins 
‚ander r eihen.. E 
kur mit. wenigen fluͤchti ji Worten, eetoähheh 
wir det. befannten griechiſchen Tai ‚die. eine 
te, fie. vermoͤge es, den — öfop en X 
krates um ſeinen Gleichmuth zu bri ie drang 
in ſein Haus, gab vor, fie, werde don den Archonten 
5 rd flehte ihn um eine Freiſtatt an, F 
Philoſo nahm fie mir der größten Bereitwilligke t 
‚auf, er forgte mit feltener Zivorkommenheit fuͤr ihre 
Pevärfife und theilte das einzige bewohnbare G 
‚feines Hauſes mit ihr; aber die beharrlichften Känft 
der Berführung fcheiterten an dem ftoifeben Gleichmuth 
de. Philofophen , und Lais‘ hatte ihre Werte verloren. 
Dei den Römern hertſchte eine große Neigung 
zum Wetten vor; man ging dieſe ſogar unter geroiffen 
‚Seierlichfeiten. ein. Die beiden Parteien zogen einen 
VE Je den die Patrizier befanntlich immer 
- Jahrg. (45) zu 
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u tagen! pflegen) vom Finger und lehlen ditſen 

‚in die Sand eines Dritten. Die unter diefer Form 

A ok Wette war über Alles bindend, „ie hatte 
gefeliche Kraft. 

Eine der eine und ——— — 
Wetten iſt die des Arztes Asklepiades, der gewettet 
hatte daß er feine Labtage, nicht krank werden wuͤrde. 
Das Sonder Bi ‚aber, ine man „dem Plinius 





trauen darf, tft, daß er feine Weite gewonnen hat, 
denn er mar fein ganzes Leben fang gefund, er Titt 
fein Ungemad ven dem Hl fall, der die Urſache ſeines 
Todes ward, denn et that im hohen Alter einen Fall 
und blieb auf der Stelle todt. 

Jedermann kennt die berühmte, Wette der, Königin 
Sleopatra,, die mit dem Antonius gewettet hatte, hg 
= bei einem Gaſtmahle eine Million auf — d 

eifen würde ,,, re. darauf eine 6 — in⸗ 
—— ther 5 eingeift w 9 
er man 8 to ih er 
wollte, die Wette aha nanltia Hi er | Fönnen; 
‚denn Wetten un nfrafte, ‚Die, manq uf Ski u and 
© te Wwerpart rei Tan jede 
dort und Thätfache { — 
anal cn ya ich , anpeif Ins iR bei 
Hi ala * 


5 bie zur ei zafe ‚daß, nit. 8 


man den Fall 6 orlegen ‚hi, — 
N ne ir —J Nenn 


re an * in Fräheren Affe N A von 
Wat Mode, die, alem Ya nach, de 
‚der, Lotterie iſt. Die 2 rt 
‚meinfehaft mit.de Doge 4 e 
den. auf, folg — 
| — eife Be ui Mr 
ene gew 

‚ Augen 
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Augen — ganz wie bei unfern modernen Lotterieen — 
zog fünf diefer Namen ang der Urne, und die Inhaber 
‚derfelben wurden mit der. Senatoren » Würde bekleidet. 
Dieſe Wahl gab nun Gekegenheit zu vielen. und großen 
Wetten: man parirte namlich, daß diefer oder jener 
Name zuerft aus der Urne gezogen werden würde, oder 
man ſetzte auf zwei Namen, was mit der Ambe unfe- 
228 Lottofpield Yehnlichfeit hat, oder man hielt auf 
drei’ derfelben, was unſerer Terne gleicht, oder auf 
vier, was wiederum. unfere Quaterne ift, ja manche 
‚bezeichneten fogar alle fünfNamen, welches der Quins 
‚gerne. unferes Lottofpieles gleicht; mit einem Worte, 
an in jetziger Zeit die Nummern befegt, befegte 
man damals die Namen; alle Eigen= und Einzelheiten 
Des Spiels, mie fie jetzt gebräuchlich find, wurden 
auch damals in Anwendung gebracht. . Die Summen, 


welche Durch dieſe Wetten in Circulation: gefegt wurs 


‚den, fliegen zu einer beträchtlichen Höhe, denn felbft . 
Die geringeren Volfsklaffen nahmen nach ihren Kräften 
Sheil an diefem Spiel, FR 
In dieſem Lande, wo die Erwaͤhlung der Obrigkeit 
Gelegenheit zu.Dazardfpielen gab, durfte man zweierlei 
Dinge nicht zum Gegenftande einer Wette machen, 
nämlich ob eine gefchloffene Ehe glücklich werden würde 
‚oder nicht, und ob’eine — — zur Zufrieden⸗ 
heit ablaufen oder Ungluͤck erleiden werde; ein aͤhnli— 
ches Verbot beſtand zu Rom, das den Tod des Papftes 
‚and die Erhebung eines. neuen, fo wie die Erwaͤhlung 
der Kardinäle betraf; und mas endlich zu Genua ers 
laubt war, ‚nämlich die Magiftratsiwahl zum, Gegen: 
ſtand einer Wette zu machen, das war in Venedig nicht 
‚allein verboten, fondern die Uebertretung wurde auch 
ſtreng :beftraft. Ä 
St Sm Zahre 1634 lag dem Parlamente zu Dole ein 
fonderbarer Streit vor, der aus einer Wette entfprang, 
die zwei Bürger don Pesmes mit einander eingingen. _ 
Der eine Kontrahent zahlte die Summe von 24 — 
OR A afür 


/ 


- 
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dafuͤr ſollte ſein Partner ihm für jedes Kind, das im 
Laufe des Jahres in ihrem Wohnorte geboren und ge⸗ 
tauft wuͤrde, eine Anzahl von Hirſekoͤrnern geben, 
fuͤr das erſte Kind hatte er ein einziges Korn zu liefern, 
für dag zweite zwei, für dag dritte vier, und fo fort 
in fteigender Progreffion. Die Zahl der gebornen Kin⸗ 
der ftieg auf 66. Die Hirfeförner Tiefen zu einer fo 
ungeheuren Summe an, daß derjenige, welcher ſich 
zur Lieferung derſelben verſtanden hatte, die Aufhebung 
der Wette verlangte, weil dieſe auf einer Unmoͤglichkeit 
beruhe. Das Parlament urtheilte, daß derjenige, der, 
in Ruͤckſicht auf ſein Verſprechen, die Hirſekoͤrner zu 
liefern, die 24 Franks empfangen habe, diefe wieder 
herausgeben und aus feinen Mitteln 24 Franks zulegen 
folle, alg Strafe, weil er die eingegangenen Berbinds 
fichfeiten nicht erfüllen koͤnne und alfo verloren habe — 
Dies Urtheil war, unferer Meinung nad, nicht ges 
recht, denn der, welcher die Wette angeboten hatte, 
wußte recht gut, daß die Erfüllung derfelben unmög: 
lich fei; ev hatte nur die Dummheit feines Gegners zu 
feinem Bortheile benutzt, und dies gab feiner Hands 
lungsweiſe einen Anftrich des Betrugs. E 
| Eine Wette, die an eine. ähnliche in der neueſten 
Zeit erinnert *), fand zwiſchen dem Grafen Saillant 
und dem Prinzen Eonde ſtatt. Erfterer tvettete naͤm⸗ 
lich zehntaufend Thaler, daß er in einer Zeit von ſechs 
Sliunden zweimal von dem Thore St. Denis zu Paris 
bis nach Ehantilly **) und wieder zurück reiten wolle. 
Sine Menge Wettluftiger nahm Theil; es ftard eine 
Million voit beiden Seiten. — Der Graf hatte einen 
Sürtel um feinen Leid gefchnallt, feinen ganzen Körper 
hatte er mit Fleinen Binden umwunden und, eine-geoße 
Sleikugel in den Mund genommen, um ſich an denselben 
| Ban ER 0 friſch 
Naͤmlich die Wette des Major Frazer, der in 36 Stun⸗ 
* ii Paris nad Bruͤſſel und wieder zuruͤck reiten 
) Chantilly liegt beinahe zehn Meilen von Paris. 


v 
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friſch zu erhalten. Auf.dem ganzen Wege waren fris 
ſche Pferde aufgeftellt, und jedes Hinderniß, das man 
ungefähr vorausfehen Eonnte, fo viel als möglih aus 
dem Wege geräumt. Am Thore von St. Denig war 
eine Uhr angebracht, um die Stunden genau zufjmers 
fen. Der Graf ritt raſchſab und war bald aug dem 
Geſichtskreis entfhmunden, auf den Stationen ſchwang 
er fi von einem Pferde auf das andere, ohne den Erd⸗ 
boden zu berühren, und wenn er fah, daß fein Pferd 
Muth hatte, fpornte er es zu noch größerer Eile. Die 
Sache lic fo gut ab, daß er 18 Minuten vor der Zeit 
fein Ziel erreichte und fich anheifchig machte, noch nach 
Derfailles zu reiten, um dem König, der fich für diefe 
Wette intereffirte, Die Nachricht feines Sieges zu übers 
bringen. Fünf Monate darauf löfte fich diefe Anges 
legenheit auf eine traurige Weife; der Graf ftarb, und 
die Aerzte behaupteten, er habe den Keim des Todes 
feit jenem verhängnißvollen Ritt mit ſich herumges 
wagen. \ £ — 
Inm Jahre 1725, das bekanntlich ſehr regnicht war, 
ging der Banquier Bulliot eine eigenthuͤmliche Wette 
ein. Er hatte bemerkt, daß es am St. Medardus⸗ 
Tage regnete; dieſer Tag ſteht in dem Ruf, daß es, 
wenn er Regen bringt, vierzig Tage lang fortregnet. 
Außerdem hatte es am Tage St. Gervais geregnet, 
ein Heiliger, der ebenfalls ſehr waͤſſeriger Natur iſt, 
und er ſchlug nun auf dem Regent-Kaffeehauſe, wo 
er ſich eben befand, die Wette vor, daß es vierzig Tage 
hinter einander regnen werde. Mehrere der anmefens 
den Perſonen waren bereit, gegen ihn zu halten, und 
die Wette wurde folgendermaßen abgefaft: „Wenn 
es vom Tage St. Gervais ab, vierzig Tage hinter eins 
ander, wenig oder viel regnet, dann ift für Bulliot 
die Wette gewonnen; bleibt aber während diefer viers 
3ig Tage der Regen auch nur an einem einzigen aus, 
dann hat Bulliot die Wette verloren.“ Bulliot hielt. 


gegen Alle, Die Luft hatten. Der Abend Eoftete ihm 
| eine 
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eine bedeutende Summe, denn er fette nicht bloß Ige: 
gen baares Geld, fondern au gegen Tabafsdofen, 
Ringe und andere Pretiofen, die ihm geboten wurden. 
Man fat fogar, daß Jemand eine Anzahl Hemden 
von holländifcher Leinwand geboten und daß Jener fie 
angenommen hätte. Die Wette erregte Auffehen, und 
da alle Summen gegen Bullist fanden, und er noch 
an den folgenden Tagen Gebote annahm, fah er, da 
fein baarer Geldvorrath erfchöpft war, ſich genöthigt, 
Anweifungen und Mechfelbriefe augzuftellen; da fein 
Kredit überaus groß war, fagt man, daß er dergleichen 
Mapiere bis zum Werth) von 50,000 Thalern ausgege⸗ 
ben habe. Man kann denfen, daß fich die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf den Helden diefer Wette richtete; 
er ward gewiffermaßen Mode, und von dem Tage, da 
die Wette eingegangen ward, bis zu dem Tage, an 
welchem fie ihre Endfchaft erreichte, war er der Ges 
genſtand der allgemeinen Neugier, und das in einem 
fo Hohen Grade, wie wohl felten ein berühmter Mann. 
Mo er auch immer erfchien, zog er die Aufmerffamfeit 
fo ausschließlich auf fih, daß ein befannter dramati⸗ 
ſcher Dichter den Gedanken faßte, ihn auf die Buͤhne 
zu bringen; nichts fehlte zu ſeinem Ruhm. Ungluͤck⸗ 
ücherweiſe ruhte die Unfehlbarkeit des heiligen Gervais 
auf feinem ſichern Fundament; der Regen blieb wäh: 
rend der vierzig Tage aus; Bulliot war ruinirt, und 
zwar fo ſehr, daß er nicht einmal alle Anweifungen 
und Wechfel, die er ausgeftellt hatte, einlöfen konnte. 


Mehrere Inhaber folcher Papiere verfuchten, die Zahr 


fung auf gerichtlihem Wege beizutreiben, und weil das 
alte Gefegbuch, eben fo wohl wie das gegenwärtige, 
Schulden folcher Art nicht fanctionirt, ſuchten ‚fie die 
Sache fo zu wenden, als ob fie die Wechſel von Bulliot 
für ganz ehrliche Gefchäfte angenommen hätten’und 
deshalb bezahlt fein müßten, mogegen feine Familie 


bei Gericht darauf antrug, ihn für einen Verſchwen-⸗ 


der erklären zu laſſen. Der Sahwalter, der ihm beis 


geges 
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gegeben war, brachte Beweismittel bei, daß alle Wech- 
ſel das Refultat einer Wette wären; der Gerichtshof 
von Chatelet und darauf das Parlament annullirten 
die es; man nahm an, daß fie gar nicht eingegan- 
gen fei. | ZT Ä 

* Um mit einer Geſchichte der neueften Zeit zu fchlie: 
ßen, fei bemerkt, daßeinjunger Mann inder Shwimm: 
fhule am Pont Rohal zu Paris im Sommer '1836 
wettete, daß er. auf einem angetviefenen Raum vier 
Stunden hintereinander fortſchwimmen wolle. "Der 
Begenftand der Wette war eine Uhr gegen-eine Jagd: 
flinte. Der Wettende ging um 6 Uhr 10 Min. ing 
Wafler und blieb darin big um 10 Uhr 20 Minuten, 
und hatte auf diefe Weiſe die gegebene Srift noch über: 
fpritten. Als er aus dem Waffer Fam, tar er bleich, 
feine Lippen waren blau und fein ganzer Körper mit 
einer ſchlammigen Krufte überzogen ;:er war aber durch⸗ 
aus nicht vor Kälte ftarr und nach feiner Audfage auch 
nicht ermüdet.. Die Jagdflinte, ungefähr 50 Thaler 
an Werth, ward ihm zugeſprochen.. worst 
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Ehronif ver Stadt Halle 
1. Srauenver ei n. | 9— 
Der Empfang von'4.Thalern:zur Winterhefleidung 
durch FrauD. 2. v.Liebhaber von einer vieljährigen 
Srenndin der Waifen wird dankbar befcheinigt. 
| SEE PEN Dürfing. 





2, Berichtigung der Predigt: Anzeige ©. 1420. 
Su AM. 2: Seauen: Um 9 Uhr Hr, Archidiac. Prof. 
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8. ae Setrauete, Geftorbene in Halle, 
7, September. October 1887. 


a) Seborne. 


| Marienparodie: Den 8. Det. des Zimmergefellen 
Soͤtter S., Guftav Gottfried Hermann. (Nr: 94.) — 
Den 18. eine unehel, T. (Mr. 1584.) — Den 23. 

des Handarbeiterd Noack Tochter, Johanne Amalie. 
Me. 474.) — Den 28. des Zinngießermeifters — 
‚Sohn, Earl Wilhelm. (Nr.902.) 


Urihsparodie: Den 13. Septbr. bed Rendanten 
Dittler &,, Hermann. (Mr. 434.) — Den 9. Dt. 
des Schuhmachermeifters Yoärzbung, Sohn, Earl 
Auguſt Robert. Mr. 287.) 


Morigparsgie: Den 1. Septbr. des Täfchnermeis 
‚fters Oehlert &., Louis Franz. (Mr. 616.)— Den 28. 

des Tifchlermeifters Schmidt T., Dorothee Chris 
ftiane Friederike. (Nr. 698.) — Den2.Dkt. des Hans 
delsmanns Sienfch S., Albert. (Nr. 642.) — Den 10. 
des Schuhmacermeifters Fehſe T., Chriſtiane Fries 
derite Wilhelmine, (Nr. 625.) — Den 12. des Baͤk⸗ 
fermeifters und Stärkefabritanten Kegel T., Fries 
derike Bertha. (Nr. 2024.) — Den 19. des Zimmers 
gefelen Schondorf T., Johanne Friederite Wilhel⸗ 
mine, (Mr.566.) — Des Handarbeiters Eberhardt 

BSG., Auguſt Ernſt Lebrecht. (Mr. 620.) - 


Neumarkt: Den 14. Sept. des Inſtrumentenſchleifers 
Engelmann. Sohn, Johann Friedrih Augufkin. 
(Nr. 1095.) — Den 16. des penfionirten Sergeanten 

Schröder T., Johanne Sofephine Louiſe. (Mr. 1112.) 
— Den 5, Drtbr. des Bäcermeifters Günther &,, 
shi (Mr. 1176.) — Den 9. des Handarbeis 
ters Helm S., Auguft Ferdinand. ( Nr. 1103.) — 
Den 13. des Handfhuhmachermeifters Löwenberg T., 
Zriederike Augufte. (Nr. 1245.) — Den 17. des 

Boͤtt⸗ 


Fund vierzigſtes Stuͤk. 1488 
— = _ 

. BSöttchergefellen Brandt Tochter, Sophie Marie. 
Mr. 1113) — | eu 
Militairgemeinde: Den 13. Detbr. des Wacht⸗ 
meiſters in der Landwehr Juncker T., Wilhelmine. 
. (Mr. 258.) ‘ — 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 30, Oct. der Baͤckermeiſter 
Spanier mit %. S. verw. Maͤhnert geb. Schoͤn⸗ 
brodt. ie 

Ulrichsparochie: Den 29. October der Kaufmann 
Thiele mit I. L. Bredow. 

Morigparohie: Den 30. Oct. der Schloffermeifter 
Hamann mit J. C. €, Prinz, i 

Neumarkt: Den 22. Det. der Inftrumentenfchleifer 
Engelmann mit 3.%. Chriftien. — Der penfionirte 

Sergeant Schröder mit M. E; verw. Horn geb, 

Slaucha: Den 31. Dctober der Fellhaͤndler Peufchel. 

mit M. ©. geſchiedene Rebe geb, Schreiber. i 


— ec) Geſtorbene. — 
Marienparochie: Den 28. Det. eine unehel. T., 
a AM. 3W. 2T. Krämpfe. — Den 29: des Kreis; 
boten im hiefigen Landrarhamte Erfurth T,, Gries 
derike Marie, alt 65.2 M. 8 W. 8 T. Gehirnentzäns 
dung. — Des Maurergeſellen Ruprecht Wittwe (Al⸗ 
maoſengenoſſin), alt 76 I. 10 M. Darmſchwindſucht. 
Moritzparochie: Den 26. Detbr. des Getreidehänds 
lers Wolter S., Friedrich Otto, alt 3 M. Krämpfe. 
Katholiſche Kirche: Den 26. Oct. der Handarbeiter 
Gluͤckſelig, alt 55 J. Bruſtkrankheit. — 
Krankenhaus: Den 22. Ott. der penſionirte Chauſſee⸗ 
waͤrier Nietzſchmann, ale 71 J. Altersſchwaͤche. 


Neu; 
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Neumarkt: Den 19: Detbr, des Pfefferfüchlers und 
Kaufmanns Hollftein Ehefrau, alt 38%: 10 M. AM, 

I Auszehrung. — Den 21. der Schneider und Almofens 
genoffe Flaſchmann, alt 72 Fahr, Auezehrung. — 
Den 22. des Strumpfiirkerm eifters Schubert nachgel. 
T., Friederike, alt 30 J. 8M. Schlagftuß. — Des 
Gärtner Hennecke S., alt 18 Stunden, Schwäche. 


Berliner Fonds⸗ und Se Cours: Beth 
in Rah Preußiſchem Kourant. 
Den 2. Növember 1887, . - 
Bf Brief) Geld 


— — 


— 1025 {02 Dom. Probe. 14 || 


‚Brief ger 






Vr.Sch.d. Seeh. —645 635 | do. do. do. Isz| 993 —_ “ 
Km,H5.m.L.E.]4 | — 1023 |Schlefiihedodk | — 1063 
Fı Ant Echo. — [1022 |rdft.E.u. 1) re 
Berl. Stadtobl.)4 1055 102; dv. Ku. Nm|—! 86 | — 
Königsb. do. 4 — |Goldalmarcol—|215% |214£ 
Kiöing. — 4 —4—Meue Duk. 185 | — 





SHattifer Getreibenreit.. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 2. November 1887. 
Weitzen 1Thlr. 12 — SM bie A Ehle: 17@8. S hr. 
⸗ 58 — —5 


Roggen 1 | 
Gerſte —⸗ E —*— — 26 ng 
Ha 0 -: Vin 1 DE us 


Herauögegeben im Namen der Armendirestion 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Bekannt⸗ 
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—— Tabhweifu 
der im Monat October c. hierſelbſt 
Perſonen. | 
1) Wegen muthwilligen Bettelns . 24 Derfonen. 
Hiervon wurden 7 mit Arreft belegt, 10 als’ 
Zwangsarbeiter in die hiefige Arbeitsanftalt 
eingeftellt, und 7 mittelft Reiferoute in ihre 
Heimath gewieſen. | 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens, Ars 
| beitsfheu ꝛc. i . 1: 4 
Hiervon wurden 5 mit Arreft beftraft, 3 ale 
Swangsarbeiter in die. hiefige Arbeitsanftalt 
. „eingeftellt, und wegen 3 die Einftellung in die 
Correctionsanftalt zu Zeig hoͤhern Orts bes 
antragt. | | | | 
8) Wegen Verdachts ber Lohnhurerei 1» 
welche bis zum Nachweis des ehrlichen Er; | 
werbs in die Arbeitsanftalt eingeftellt wurde. 
4) 5. Sandals, öffentlicher Ruheſtoͤ 
rung und fonftig. Straßenunfugs 9 
5) unterlaſſener polizeil. Meldung Er} 
6) 5 Schulverſaͤumniß der Kinder 52 's 
Hiervon wurden 22 mit Geld resp. Gefaͤng⸗ 
nißftrafe belegt. und 10 mit Zwangsarbeit im 
biefigen Arbeitshaufe beftraft, | 
7) Wegen Fahrens über das Planum des 
i Univerſitaͤtsplatzes . 1 > 
8) ⸗Ausgießens von Fluͤſſigkeiten aus 
den Fenftern auf die Straße 1 ae 
9) ⸗ Faͤlſchung von Paͤſſen, Dienſt⸗ 
atteſten ac. zum beſſern Fortrommen 8 
Be 


Summa 79 Perfonen. 


Außerdem wurden wegen Diebftahls, Betrugs u. |. w. 
25 Perfonen zur Criminal, Unterfuchung gezogen und 
der betreffenden Gerichtsbehoͤrde übergeben. Die ger 
ſtohlnen Sachen wurden. faft ſaͤmmtlich wieder herbeiges 
Schafft. Kalle, den 1. November 1837. 

| | Der Magiſtrat. 


ng — 
polizeilich beſtraften 





1 


— 
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Ich beabſichtige mein Haus inder Stadt> 
Sieifchergaffe sub Nr. 148 zu verfaufen, und made 
— mit Webergehung alles Uebrigen — nur darauf aufs 
merffam, daß die Lage des dazu gehörigen, ungemein 
freundlichen Gartens an der Promenade, in der Nähe 
des Univerfitärsgebäudes, des Schaufpielhaufes und der 
oft, dies Grundftüd als ein wuͤnſchenswerthes Beſitz⸗ 
thum nicht nur für Profeſſoren, Poftbeamtete u. f. w., 
fondern au für Kaffees und Gaſtwirthe erfcheinen läßt. 
Darauf Neflectirenden werde ich mit Vergnügen bereit 
fein, früh 8— 12 Uhr Wochentags in meinem Laden 
(große Steinſtraßen - und Barfüßerftraßen » Ecke) bie 
Bedingungen mitzutheilen. Eduard Anton. 


Sin der großen Ulrichsſtraße Nr. 24 ift eine Wohs 
nung parterre, beftehend in 2 Stuben, 5 Kammern 
und Kühe, fogleich oder von Oftern k. J. ab zu vermies 
then. Das Mähere ift dafelbft eine Treppe Hoch zu ers 
fragen. 

Kleine Brauhausgafle Nr. 335 ift eine Freımblide 
meublirte Stube und Kammer fogleih zu vermiethen. 

An der Promenade in der Scharrngaffe, Meus 
markt Nr. 1350, find noch 2 Stuben nebft Kammern 
an einzelne Herren zu vermiethen, auch ift der Zutritt 
in den dabei befindlichen freundlichen Garten mit — 

Der Muſikus Madrort, 


Iy ſeder wiſche auch die von den Oekonomen (öon 

abgenugten, kauft fortwährend 
m. Louis Nr. 279 neben der Poft. 

Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, vers 
kauft die Wartenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stuͤck billi, 
ger. wie früher. Buftev Jon ſon. 

Zehn Wiſpel Roggenkleie und zwanzig Stück fette 
Sänfe nebſt eben fo viel Enten find billig einzeln und im 
Sanzen zu verkaufen bei dem PR Örling, 
große en Ar. u 


* 
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Etablifjements: Anzeige. | 
Einem geehrten in- und auswärtigen Publi⸗ 
kum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 
heutigen Tage ein 
‚ Materials, Tabafe, Sarbemaaren- 
| und MWeingefhäft - — 
im Haufe des Herrn 3. ©. Köppe * hieſigem 
Neumarkt (ehemals Rathskeller) eröffnet habe, 
Judem ich mich dem. geneigten Wohlwollen eines 
geebrten Publikums, beftens. empfehle , gebe ich 
vie Verſicherung, Daß es mein angelegentlichftes ° 
Beſtreben fein wird, das mir zu ſchenkende Ver— 
trauen, warum ich ergebenſt bitte, durch ſtets 
reelle, moͤglichſt billige und ——— Bedie⸗ 
nung zu rechtfertigen. | — 
Halle, den 1. diobember 1837. 
C. G. Laue. 


| fetabliffements : Anzeige. 
Unterzeichnete beehrt fich, einem biefigen und aus 
waͤrtigen Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß fie jetzt das. Geſchaͤft Als Friſeurin fuͤr Damen ſelbſt 
Betreibt, und bittet, indem fie Außerft billige Preife vers 
ſpricht um recht viele geneigte Aufträge. 

— Beſtellung nehmen an; Herr Schuhmacher Rhe⸗ 
— Stadtfieiſchergaſſe Nr. 166, und die Eſſigfabrik 
von Spengler und Comp, Troͤdel Nr. — 

Chriſtiane Men 8 el geborne Spengler. 

3... Harzgaffe Nr. 1299 Neumarkt. 

- : Da fi der Winter nähert, fo. empfiehle die Watten⸗ 

fabrit von 5. Ritter & Comp., große Ulricheſtraße 

Mr. 75, und einer Berlin Nr. 414, eine fhöne Auss 

wahl von Mantel» wie auch alle Sorten von andern 

Watten; und obgleich“ die Baummolle geftiegen ift, fo 

bleiben dennoch die fedhern woͤhlfeilen aber ‚ne Preiſe. 





14388 Bekanntmachungen. 


— Tabak-æAuction. 
Heute Nachmittags 2 Uhr werden auf hieſigem 
Rathhauſe 82 Pfund feiner Portorico, in z und 1Pfund 
Packeten, und eine Parthie Tigarren verauctionirt. 
Holle, den 4. November 1837. - —B 
ern Beamer, Auctions-Commiſſar. 
Sonnabend den.11. November e. Nachmittag 2 Uhr 
ſollen in der Tabagie zur Maille bei Halle zwei Hannoͤ⸗ 
verſche Geſtuͤte-Fohlen, welche beide im dritten Jahre 
ſtehen, 5 Fuß groß, Fuͤchſe von Farbe und Wallachen 
find, und ein noch ganz guter zweiſpaͤnniger Leiterwagen 
Am Wege öffentlicher Auction verkauft werden. Auch 
können Liebhaber ſie vor der Zeit in Augenſchein nehmen, 
fo wie auch noch. Sachen aller der Art mit zu diefem Vers 
kauf geftellt; werden können, woru Kaufluftige ergebenft 
einladet ., . - | Bottlieb Wächter, 
Sn Nr. 692 am alten Markt 1 Treppe hoch iſt 
ein Eifenblechofen mit Kochroͤhren zu verkaufen. — 
Fin alter guter Schmiedeblafebalg ſteht Billig zu 
verkaufen in der Taubengafie Nr. 1775. . 
Sehr Ihönen vohm ſchen Zwirn: a Stücd 5 Sgr. bei 
ke tn J.Thiem, 
4 Leipziger Straße Nr. 299 
| | Veredelte Talglichte A And 
einpfing in befter Waare und verkaufe billig ge 
| W Kürftenberg: 
Feinſten Barinas » Rnafter in Rollen 24 Pfund für 





1 Thaler empfiehlt als vorzüglich preiswärdig 

a 0 W. Kuͤprecht. 
Halle, den 1. November 1857. 

Jechten weftindifchen Zuderrum, zu Punſch und 

andern warmen Getränken fehr brauchbar, offerirt den 

Anker zu 134 Thaler, das Quart zu z Thaler - 

| a FEW. Ruͤprecht. 

"Halle, den 1. November 1837. i 

„ Grüne-und gelbe Pomeranzen erhielt dieRifels 

fhe Handlung. — — 3 
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Daß ich bevorfiehenden Martinis Markt wieder mit 
‚einer. großen. Auswahl von. Damenpuß, als: -feidene 
Winterhuͤte, wattirte Hüte in allen, Sarben und Größen, 
Hauben in Blonde, Roſotuͤll und Spigengrund, Kragen, 
Band, Blumen zu fehr billigen aber feftgefeßten Preis 
fen, auch Kaubentöpfe. in großer: Auswahl; beſuchen 
werde, zeige ich hiermit ergebenſt an. Auch werben hu⸗ 
tige Beſtellungen angenommen und bin in Stand geſetzt, 
ſelbige ſogleich fertigen zu laſſen. — 
Mein Logis iſt, wie früher das der Madame Mars 
kert, in der goldnen Sonne auf dem Neumarkt,  .; . 
Berw. Dr. Muͤller aus Torgau, 
“. Alles Sonnabend, Sonatag ‚und Montag Tanz 
vergnägen Beil... Miedero auf der Lucke. 
" Sonnabend den 4. November fol bei-mir. eın Fänds 
liches Wurftfeft gehalten werden; wozu ich ergebenſt ein⸗ 
lade. ee Le Gaſtwirih Ochfe oelTire 
im goldnen Adler am Oberglouchaifchen Thor. 





Du 


Sonntoag den 5, Movember, fol bei mir die Dorf 
Hemep mit Dünt und Tany.gehalten, werden , wozu ich 
ganz engebenft einlade, ; , Siegfeld in Trotha. 
Einladung zur Machtirmeß Sonntag und. Dienstag 
Saſthofe zu Paſſendorff. 308ppe. 
Sonntas den 6. November folk bei: mir das Kirmeß⸗ 
feſt mit Trompeten und Pauken gefeiert werden, auch 
ſoll zugleich freie Nacht ſtatt finden, wozu ich ergebenſt 
einlade. Gaſtwirth Dchfe 2 
„_tm goldnen Adler am Oberglauchaifchen Thor. 












Sonntag den 3. Novembe ‚sol. die Kleintirmeß mit 
Hufe und anz gefeiert werden „wozu ich ergebenft 
h% 1 u rd 74 ti; I), J & i 
einiade. | eißner in Bölberg, . 


‘ 


enfeſt zur Kleinkirmep, wobei Tanzvergnüs 


Sonntag und Montag, den 5, und 6. November, 
iſt P —* 


gen ſtatifindet, fo wie Freitag den 10. Novbr. zum Ge⸗ 

felfchaftstage Poͤkelknochen und Meerrettig zu haben iſt. 

Um geneigten Zuſpruch und Wohltwollen bittet ...;..:,” 
F. Salzmann in Boͤllberg. 





* 
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Concert: Anzeige 
Heute, Sonnabends, findet die letzte — 


vr flat. Der Anfang ift 5 Uhr. 
Georg Schmidt. 


Dei —— — iſt in Commiſſion zu haben: 
— in verbindung mit dem Heldentode 
Guſtav Aolpbo am 6. November 1632, und 
Erinnerungen aus dem Dreißigjährigen‘ Kriege, 
ſammt verfchiedenen Nachrichten aus alten Chro⸗ 
nifen, gefammelt von Ambroöfius Sander 
zu Merſeburg. Zur Seier des 6, Novembers 
‚1837, als des Tages der Enthuͤllung des ee 

mals des großen Schweden = Königs, der 
proteſtantiſche Glaubensfreibeit  ftarbz nebſt 
NMachrichten der an diefem Tage ftsttfindenden 
EN u.dem Seftprogramm. Preis 10 Ser. 
Karl Grunern, 


-Dentmünzen zur Einweihung des neuen, Guftap 
Adolph gefesten Denkmals, mit dem neuen umd alten. 
Denkmal bei Lügen, find bei mir große Ulrichsſtraße 
Nr 20 zu haben m Sänger) Graveur. 
Mac wie vor werden von mir neue su 
Somtnfhirme gemacht und fchadhafte ausgebeffert. 

Bennede sen. gr. Schlamm Nr. 959% 

Eine große Auswahl "+ große Manteltücher em 
pfichlt S. M. Stiedländer am Markt. 

Dank fage ich meinen werthen Freunden und Mits 
Bürgern, welche mir den Vielſprecher namentlich befannt 
gemacht ‚haben, daß ich denfelben gerichtlich belangen 
kann. A 

















Kuaͤnftigen Sonntag als den dten d. 
‚gelegenpeit nach Lügen, =. Kiebte F 
WMontag den 6. Nov. Nachmittags: 65 * 
Miffionsftunde Herr EM. DrTholuck. 
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Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
en wohlthaͤtiger Zwecke. 





48. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 7. November 1837. 





4 * N 


Die rechten und. die linken Handfhuhe. 





Wahrend der kurzen Ruhe nach dem Frieden von 
Amiens, den die bald darauf von neuem beginnenden 
Feindſeligkeiten wieder vernichteten, begab ſich ein 
franzoͤſiſcher Officier nach England. Er ſann uͤber ein 
Mittel nach, ſich die Reiſe dahin ſo wenig koſtbar als 
moͤglich zu machen, und bald war ein ſolches gefunden. 
Man rieth ihm, eine Partie franzoͤſiſcher Handſchuhe 
einzuführen, welche damals, mie noch jetzt, jenfeits 
der Meerenge ein gefuchter Artifel waren und fich dort 
zu fehr guten Preifen unterbringen ließen. Der Offis 
cier Faufte für üngefäht 12,000 Franken, ließ fie forg> 
faͤltig verpacken und begab fih auf die Reife. 
Er langte in Dover an. Die Zollbeamten fragten 
ihn, ob er irgend etwas Steuerbares bei ſich habe, 
und ee entgögnete: Eine bedeutende Anzahl franzöfi: 
ſcher Handſchuhe, für die ich den Zoll entrichten will. 
Ueber den Werth der Waare befragt, gab er denfelben, 
um fo billig als möglich wegzufommen, zu 6000 Frans 
en an und unterzeichnete die Declaration. : Ä | 
Diie Zollbeamten unterfuchten das Gepäck des Of: 
ficters und fahen bald, daß der eigentliche Werth der 
Dandfhuhe wenigſtens noch einmal fo groß — 
Be Ä ner 
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Jener angegeben hatte; ſie machten alſo von dem durch 
das Geſetz ihnen verliehenen Rechte Gebrauch, beleg⸗ 
ten die Waare mit Beſchlag und zahlten dem Eigenthuͤ⸗ 
mer 6000 Franken aus. 


Der arme Officier war ruinirt; er wollte anfangs 
verzweifeln. Aber er gab einer vernuͤnftigen Ueberle⸗ 
gung Raum, und nach einem gruͤndlichen Studium 
der Zollgeſetze fand er ein Mittel aus, wie er ſich an 
den englifhen Zollbeamten rächen und fein Geld mit 
Wucher wieder erhalten koͤnne. Ä 


Die Befeitigung feiner Familienangelegenbeiten 
auf eine andere Zeit verfchiebend, trat er augenblichs 
Lich die Rücreife an und landete in Calais. Er hatte, 
in früherer Zeit ein Liebesverhäftnig mit einer Dame 
ainterhalten, die zur Zeit Vorſteherin eines großen 
Handſchuhfabrik zu Grenoble war. Er benachrichtigte 
ſie von dem Ungluͤck, das ihm zugeſtoßen, und theilte 
ihr das Project mit, das er auszufuͤhren im Begriff 
ſtehe. Die Dame fand daſſelbe voͤllig ausfuͤhrbar und 
beeilte ſich, dem Officier eine wohlaſſortirte Sendung 
von Handſchuhen, zum Belaufe von 40,000 Franken, 
au uͤbermachen. 


Es war unſerm Reiſenden befannt, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Zollaͤmter in Großbritannien die von ihnen con⸗ 
ſfiſcirten Waaren einmal im Jahre, an demſelben Tage, 
zu derſelben Stunde verſteigern laſſen, und er trug 
Sorge, daß er ſich zu dieſer Zeit wieder jenſeits des 
Kanals befände. | 


Nachdem er die ihm von Grenoble aus übermachs 
ten Waaren in zwei gleiche Theile getheilt hatte, ver⸗ 
traute er den einen Theil einem Freunde an, damit 
dieſer fie über Brighton in England einführen folle, 
den zeiten behielt er bei fiih, um damit in Dover zus 


landen. — 
Beide 


f 
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Beide Kreunde fchifften fich ein. Sie langten bei 
den Zollämtern an und declarirten die Handfchuhe. 
Man verlangte den Werth derfelben zu mwiffen, und 
diefer ward zu 10,000 Kranfen angegeben. So wie 
das erfte Mal, wurde, nach gefchehener Unterfuchung, 
die Waare mit Befchlag belegt, und Jedem von ihnen 
die verlangten 10,000 Franken ausbezahlt. | 


Der Tag, toelcher zur Verfteigerung fammtlicher 
confifeirten Waaren beftimmt war, brach an. Unfere 
me begaben fich jeder nach dem entgegengefegten 

ollamte, der Eine nah Dover, der Andere nach 
Brighton. Sie traten ein und prüften fämmtliche 
ausgeftellte Waaren, anfcheinend mit großer Gleich⸗ 
güftigfeit, endlich fehienen die Handfchuhe ihre beſon— 
dere Aufmerffamfeit in Anfpruch zu nehmen, Aber 
ploͤtzlich gerathen fie in ein großes Erftaunen, zu Do: 
ver gehören alle Handfchuhe ausfchließlich für die rechte 
Band, zw Brighton für die linke. 

Die beiden Büreaus, dreißig Meilen weit aug: 

einanderliegend,, hatten jedes für fich gehandelt; man 
hatte die Packete vorher nicht forgfältig genug unters 
ſucht, man hatte fie zu übereilt in Befchlag genom⸗ 
men. Die Verfteigerung hat begonnen, man muß 
verfaufen, ohne allen Aufenthalt verfaufen, und den 
beiden Franzofen wird die Waare, unter den lauten 
Gloffen der Anmefenden, zu einem fehr geringen 
Preiſe von Gerichts wegen zugefchlagen. 
Am folgenden Tage treffen fie zuſammen, ordnen 
die Handfehuhe paarmweife und beeilen ſich, das beſtan⸗ 
dene Abenteuer durch die Zeitungen befannt zu machen. 
Acht und vierzig Stunden fpäter hatten fie ihren an: 
fehnlichen Vorrath bereits mit einem ungeheuren Bor: 
theil verfapft. 


BRPLEILG ILL LIT ID 


II, 
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Il. 
Der Bienenfing: 





Mi. weit die Bienen zu fliegen — geht unter 
Anderm daraus hervor, daß uns achtbare Seeleute 
verſichert haben, ſie haͤtten an der Kuͤſte der Norman⸗ 
die Bienen anfommen ſehen, die ſeewoͤrts von den In⸗ 


ſeln Guernſey und Jerſey, alſo aus einer Entfernung 


von mehr als funfzehn engliſchen Meilen herkamen. 
Die Bienen fliegen von dieſen Inſeln nach dem feſten 
Lande, um die Blumen zu pluͤndern und beutebeladen 
nach ihren Stöcen zurüczufehren. Daß die Sehmeite 
des Dienenauges nicht ausreicht,. um den Thieren ihre 
Richtung anzumeifen, ift wohl nicht zu bezweifeln, 
und doch fliegen fie, wie man bemerft haben will, den 
geradeften Weg, ohne daß e8 ihnen vergönnt ift, un— 
terweges eine Station zu machen, da ihr Flug über 
das Meer hingeht. 


—— — 


Ebronit der Stadt Halle u 








—ñ⸗ 


Univerfität 


Der — Privatdoeent an der Univerfität zu 
Berlin und Dberlehrer am Kölnifchen Real: Öymnas 
fum Dr. Hermann Burmeifter ift zum außer⸗ 
ordentlihen Profeffor in der philofophifhen Kacultät 
der hiefigen Univerfität für das Sach der Zoologie und 


zum Director des age seölogifihen — er⸗ 
nannt worden. 





2. Kinder :Bewahr- Anſtalt. 


Zu den am 31. Julius anweſenden 34 Kindern Fa: 
men im Huguf noch 75 dagegen gingen — 
0: 


[2 


⸗ 
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Monate Auguſt bis October 15 Kinder ab, großen 
theils folche, deren Eltern während der Wintermonate 
nicht durch Arbeit außerhalb ihrer Wohnung an der 
Beaufſichtigung ihrer Kinder behindert ſind; es blie⸗ 
ben daher am Schluß des October 26 Kinder in der 
Anſtalt. Durch bauliche Einrichtungen iſt das Local 
erweitert, und dadurch einem befuͤrchteten Mangel fuͤr 
die Wintermonate, wo Spiel und Beſchaͤftigung der 
Kinder mehr: in den Stuben geſchehen muß, abgehol— 
fen. Der Unterricht wird durch zwei Lehrer täglich in 


zwei Stunden beforgt. Die erhaltenen Gefchenfe be: . 


ftanden in 7 Thle. 12 Sgr. 3Pf., welche in die Büchfe 
eingelegt waren, und 15 Sar. Zahlung des Herrn 
v. D. bei-Schlidtung einer ftreitigen Angelegenheit 
mit Herren St., abgeliefert durch das Schiedsamt des 
Sten Bezirks. Don einem Ungenannten wurden 45 
Scheffel Kartoffeln und eine Fuhre Baufpäne geſchenkt. 
Der Vorſtand der Anſtalt den guͤtigen Gebern 
hiedurch ſeinen Dank. 


s. Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem else Scheffel und Preuß. Gelbe, 
- Den 4. November 1837, 
Weitzen 


1 Thlr. ah sw. bis La 1 Or 6Pf. 
Roggen 14 ; s— 1 10 —⸗ 
Gerſte— ⸗ — ⸗ su 4: 26 ; 335 

= 1:11: 6: —— , 23», 9+ 


Heransgegeben im Namen der Ar mendirection 
von Dr. BOTREMANK 


III SE DIL LDELIL 
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Befanntmahungen. 


Die noch abrig habenden Haarlemer Blumen 
zwiebeln werden von jegt an billiger verkauft in der 
Ri ſel ſchen Handlung. 


* 





J 


1446  Befanntmachungen. 


Bücher» und Mufifaliens Auction. 
Freitag den 15. December c. u. f. T. Nachmittags‘ 
2 Uhr werden auf biefigem Rathhauſe in der Schulz 
und Reinfchen Concursſache die zu deren Buchhandlung 
gehörig gemwelenen Verlags» und Sortiments Artikel, 
und zwar als Verlagswerke: Augenheiltunde für Je— 
dermann vom Prof. Dr. Dyondi, Halle 1835, 1496 
Exemplare, Babrii fabulae von Knochius, Halle1835, 
854 Erpl., 6 Lieder von Keil für eine Singſtimme mit 
Pianof. Begl. von Tennftädt, mit dem Werlagsrechte 
und den zu den Verlagsartikeln gehörigen Kupfer » und 
Zinnplatten; ald Sortiments; Artikel: Pierer’s 
Univerfal » Lericon, 1ftes bis 192ftes Heft ıc., Kayſers 
. Bücher » Lericon, Leipzig 183%, 6 Bde., Allgem. Con⸗ 
verfationd » Lexicon, Leipzig bei Neichend. 1835, 1fter 
Bis Teer Bd. ꝛc., Hauslexicon 1ftes bis 23ftes Heft, 
Leipzig 183%, Brodhaufenfches Converſations-Lexicon 
Tter bis 9er Bd. ꝛc., v. Lüdemann Monatsroſen 3 Bde, 
Glogau 1836, Heinrichs Alphaberh europ. Schriftarten, 
4 Hefte, Berlin 183%, Cannabichs Geographie, Haß⸗ 
lingers Gebetbuch, die Flammenritter von Barda, Burg 
Srantenftein von Arnim, allgem. Comptorift von Sche⸗ 
rer, Caesar de bello gallico von Lippert, Naturs 
sefchichte von Mauke, Entdeckungsreiſen des Capt. Roß, 
von Becker und Sporſchill u. a. currente und wichtige 
Werke mehr; an Muſikalien: Pianof. und Geſang⸗ 
compoſitionen, Concerte, Sextetten, Quintetten, Quar⸗ 
tetten, Trios, Sonaten für 4 und 2 Hände, mit und 
ohne Begleitung, Arrangements, Sinfonien, Duvertüs 
ren, Klavier Auszüge aus dem beften u. neueften Opern, 
Lieder, Balladen und einzelne Geſangſtuͤcke aus verfchies 
denen Opern, gegen gleich baare Zahlung gerichtlich vers 
auctionirt werden. E 

Kataloge find zu haben bei dem Linterzeichneten und 
bei dem Heren Antiquar Lippert, welcher zugleich Aufs 
träge annimmt, 

Halle, deu 4. November 1837. 

Graͤwen, AustionssCommillar. 
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Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt fich Unter 
zeichnete im Weißnaͤhen und Plätten zu gätigen 
Aufträgen, welche diefelbe nicht nur inners fondern auch 
außerhalb ihrer Wohnung zu übernehmen bereit 
und aufs befte zu beforgen ftetd bemüht fein wird. 

sr. Rirchhübel, Bruno’swarte Nr. 592, 


Eine Parthie neulich angefommener ſchoͤner englis 
[her Spigen kann ich in ganzen Stücken und einzelnen 
- Ellen zu fehr billigen Preifen überlaffen. 

| "Wilbelmine Asrtier. 


Tülftreifen, Gazeftreifen, Spißengrund, um das 
mit aufzuräumen, verkaufen wir zu ganz billigen Preifen. 
| Gebrüder Holzmann. 

Ranniſche Strafe Nr. 501. 


| Da die Preife von Baummolle geftiegen find, vers 
Fauft die Wartenfabrit, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stück billi⸗ 
ger wie früher. | - Guftev Jonſon. 


Ich mache ergebenft bekannt, daß in meinem Keller 
am Schulberge alle Freitage Wettiner Breihan Kannens 
weife ausgemefien wird, auch ift gutes Erlanger Bier 
und Wettiner Breihan Flaſchenweiſe bei mir zu haben. 
9. Wendt. 


PREENEEENEDELTS CIE EEREEENE — 
Sahntäfe ift wieder frifch angefommen auf dem 
Trödel Nr. 771 bei Raleb, | | 

Bei dem Mehihändler Henzelauf Bruno’swarte 
iſt von jeßt an Gaͤnſe⸗Schrot Wifpels und Megenweife, . 
Zutter » Erbfen, fo wie alle andere Sorten Getreide zus 
verkaufen. 

An der Promenade in der Schartngaffe, Neus 
marke Mr. 1350, find noch 2 Stuben nebft Kammern 
an einzelne Herren zu vermiethen, auch ift der Zutritt 
in den dabei befindlichen freundlichen Garten mit erlaubt, 

De Muſikus Mackr ott. 


⸗ 


1448 Befanntmahungen. 


"Ein Meiner brauner Pinſcherhund, welcher auf den 
Namen Rino hoͤrt, ift Sonnabend Nachmittag vor dem 
Steinthore abhanden gefommen. Sollte ihn Jemand 
an fi) genommen haben, fo bittet man, denfelben Märs 
kerſtraße Nr. 408 gegen eine ongemeffene Belohnung 
gefälligft abliefern zu wollen. 


Ein fehr gut gehaltenes Sortepfano ift wegen 
Mangel an Plag zu vermierhen. Wo? erfährt man in 
der Expedition dieſes Blattes. 

“Ein anftändiges, geſetztes Mädchen ‚ mit — 
Empfehlungen, findet ſogleich in einem ordentlichen 
Hauſe als Gehuͤlfin, ſowohl beim Verkauf als beim 
Naͤhen und fonftigenWirchichaftss Angelegenheiten, einen 
Dienſt. — Nur qualificivte und ehrliche Perfonen wohs 
len fih Nr. 1722 auf dem Steinwege melden. 

Gelegenheit nad Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck Klausſtraße Nr. 889. Ecert. 


Freitags den 10ten d. M. wird der erſte Winterball 
bei mir Statt finden, wozu ich noch anftändige geehrte 
Theilnehmer hoͤflichſt einlade. Die nähern Beftimmuns 
gen können gefälligft Antheil nehmende bei mir erfahren. 
Das Entree für geehrte Abonnenten ift für 6 bis 7 Bälle 
für eine ganze Familie 1 Thle. 10 Sgr., für einen eins 
zelnen Herren 1Thlr. für gute Mufit und Local. Nichts 
Abonnenten zahlen für jeden beimohnenden Ball 10 Ser. 
Entree. Um geehrten zahlreichen Beſuch bittet ganz 
ergeben ©. €. Bieler in Trotha. 


Sonntags den 12ten d. M. foll bei mir das Kirmeß: 
feft gefeiert werden, wozu ich ebenfalls ergebenft einlade 
und um ll Zufpruch bitte. 

G. €. Bieler in Trotha. 
Zu einem ländlichen Ei lade ih zum Dons 
nerstag, als den 9. ——— ganz ergebenſt ein. 
F. Weber in Diemiß. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
‚Sul 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | | 


45, Stüd. 2. Beilage. | 
‚Donnerstag, den 9. November 1837. 





I. | 
Sonderbarer Gebrauch. | 
Bei einem halb indiſchen Volke auf dem Himalaha 


herrſcht die Sitte, daß jede Mutter ihrer Tochter, 
wenn ſie dieſelbe verlobt, beide Ohren durchbohrt. Be— 





vor aber die Mutter dieſe ſonderbare Perforation voll⸗ 


ziehen kann, muß ſie ſich die erſten Glieder des dritten 


und vierten Fingers ihrer rechten Hand abhauen lafs. 
fen. Der Dperateue, gewöhnlich der Grobfhmidt 


des Dorfes, läßt die En ihre Singer auf feinen Am—⸗ 
boß legen, legt einen ftumpfen Meißel mit der Schneide 


auf die Gelenfe beider Singer und haut fie mit einen 


fchweren Hammer ab. -- Die Frau verhält fich bei die: 
fer graufamen Operation fo ruhig, ald würden ihr die 
Naͤgel adgefchnitten.. Eine breiartige Salbe aus Tur⸗ 
merik heilt die Wunden in wenigen Tagen. 1* 





Vier Zeichen ſtellen Dreierlei euch dar: 
Das Eine kann man durch den Tod nur werden; 
Ein Zweites macht gern grimmige Gebehrden; 
Ein Drittes giebt nicht viel in manchem Jahr. 


Chronik 





— 
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Chronit der Stadt Halle. 


— —— — 


1. Am 26. Sonnt. n. Trin. (12. Nov.) predigen: 


Zu U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Herr Schuicollege Diefric. 
Sonntag den 12. Nov. nah beendigter Bormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
Oberpf. Superint. $ulda. 

du St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr: Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Candidat. 

du St. Morig: Um 9 * Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Boͤhme. 

In der Zomkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäder. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Bormittags um 114 Uhr afademifcher 
Hr. Eonfift. Rath und Prof. Dr. Tholud 

Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 

50oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Au Veumarkt: Um 9Uhr Hr. Paftor Held. : 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. er Dr. Tiemann. 





8; Setütäer Öetreibenreis. 
Nah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. November 1837, 


Weisen 1Thlr. 12 Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. 
Rosen 1: 65:5 3; — 1 85 9 
vr Duos BB 35 
m 1: 163 3 — — ⸗ 20 ss — 3 


‚Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. | 


Bekannt⸗ 


— 
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Das Reiten und Fahren in ber Promenade 
außerhalb des in unferer Bekanntmachung vom 16ten 
Dctober d. 5. (Wochenblatt 1837. Stüd 43. S. 1370. 
Stäf 44. S. 1402) näher bezeichneten Fahrwegs 
wird hierdurch in Gemaͤßheit des Reſcripts Königl. Hoch⸗ 
Löblicher Regierung zu Meerfeburg vom 13. Auguft 1816 
Amtsblatt 1816 ©.213 bei einer Geldftrafe von 20 Sgr. 
oder 24ſtuͤndigem Gefaͤngniſſe unterſagt. 
Halle, den 27. October 1837, 
Der magiſtrat. 


Die auf 29 Thlr. 22 Sgr. 1Pf. veranſchlagte Res 





paratur der Ziegelbedahung auf dem Grabbogen Nr 79 


fol den Alten d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verduns 
gen werden. Der Anfchlag liegt in unferer Kanzlei zur 
Einficht bereit. 

— den 7. November 1837. 
Der Magiſtrat. 


Zum Bedarf für das Koͤnigl. Irren⸗Heil/-Inſtitut 


foll die Lieferung von: 
36 Stuͤck Friesdeden, 
252 Ellen weißer und 
159 Ellen grauer Leinwand, 
Sonnabends den 11. d. M. früh um 10 Uhr 
im Seffionszimmer der Anftalt an den Deindeftforderns 
den Öffentlich ausgeboten werden, weiches hierdurch. bes 
kannt gemacht wird. 
Die Leinwandproben liegen bei dem Ken. Oekonomie⸗ 
Verwalter Kraft zur Anficht Bereit. ‘Die Friesdecken 


muͤſſen eine Länge von 3 Ellen, eine Breite von 23 EL 


lien haben, und 45 Pfund wiegen. 
Halle, den 6. November 1837. 
Die Direction * Koͤnigl. proviſoriſchen geren 
Heil⸗ Inſtituts. 
on Mellin. 


3 
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Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤck ges 
fondt worden. Die Abfender werden. zur fehleunigen Ab⸗ 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


4) An Am. Major v.Hägler in Porsdam. 2) An 
Hrn. Schaufpieler Herzberg in Zeig. 3) An Kran, 
Forftcandidat v. Belauen in Alsleben. 4) An Hrn. 
Sabritant Steffens inWollmirftedt. 5) An Hrn. Saft: 
wirth Jahn in Lohburg. 6) An Hrn. Cantor Gunzel 
in Bornftedt. 7) An Hrn. Cand. theol. Lang ham; 
mer in Petershagen. 8) An Hrn. Wunzer in Göde: 
wis. 9) An den Leinweber Herbig in Fr. Schwerz. 
10) An Jacob Cohlmann in Gernrode. 11) An 
Hrn. Cand. theol. Dorell in Schadeleben. 12). An 
Hrn. Profeffor Disjarding in Wien. 135) An den 
Schiffer Wille in Schoͤnebeck. 14) An Hrn. Dr. med. 
Ziegener inKeula. 15) An Hrn. Cand.theol.Ring: 
mann in Grünberg. 16) An Hrn. Möwes in Der 
lin. 17) An Hrn. Stud. jur. Simon in Brunzelmal: 
dow. 18) An Arn. Cand. theol. Rauſchenbach in 
Lankerten, 19) An Hrn. Heffelbarch in Waldens 
Burg. 20) An Ken. F. Jacoby jn Medi. Strelitz. 

Halle, den 7. November 1837. 

| Bönigl. Poftamt. Böfchel. 


Sonnabend den 11.November c. Nachmittag 2 Uhr 
ſollen in der Tabagie zur Maille bei Halle zwei Hanns 
verfche Seftäte Fohlen, welche beide im dritten Jahre 
ftehen, 5 Fuß groß, Füchfe von Farbe und Wallachen 
find, und ein noch ganz guter zweifpänniger Leiterwagen 
im Wege sffentlicher Auction verkauft werden. Auch 
koͤnnen Liebhaber fie vor der Zeit in Augenfchein nehmen, 
fd wie auch noch Sachen aller der Art mit zu diefem Ver⸗ 
kauf geftelle werden können, wozu Kaufluftige ergebenft 
einladet ©ottlieb Wächter. 


GFriedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt 
fich zum bevorſtehenden Markt mit Seife und Lichten. 
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EEE eva Ser u ————— ———— 

Auguſt Seffzig empfiehlt ſich zu dieſem 
Markt mit feinem gut aſſortirten Galanteriewaa— 
renlager, aus mehr als 200 Artikeln beſtehend, 
Stuͤck für Stuͤck 22 Sgr., worunter vorzuͤglich 
eine Auswahl in Herren: und Damen: Hand: 


ſchuhen; desgleichen mehrere andere Gegenftände 


zu verfchiedenen Preifen, wobei vorzüglich Her: 
renhalsbinden. Die Bude fteht auf dem Neu—⸗ 
marft und ift mit doppelter Firma bezeichnet. 


® Die Ausjchnittwaaren : Handlung 


von 


M. H. Jonas aus Bernburg 


befindet ſich jeigen Jahrmarkt im Haufe des Herrn 
Profeſſor Shmweigger » Seidel in der großen ur⸗ 
richſsſtraße, Promenaden » Ecke. 


J. G. Schneider aus Glauchau, 
— wollener und baumwollener Waaren, empfiehlt 
zu bevorſtehenden Markt ſein Lager in karirten und faço⸗ 
nirten Merinos, Wolltüchern in allen Breiten, Weften, 
Piqué's und Piquẽ/-Roͤcken, Barchente, und verfpriche 
bei reeller Bedienung die bifligften Preiſe. Sein Local 
üft bei Herrn Pforte auf ders Neumarkt Nr. 1130. 


Die Leipziger Pub: u. Modemaaren: Handlung 
von 

EHriftiane Sänger (Eleine BrauhausgafieNr.339) 

empfiehlt fich mit einer großen Auswahl von Winterhüten, 

Hauben und Kapotten in den neueften Fagond. 


-Blonden werden gut gewafchen bei Ehriftisne 
Saͤn ger, kleine Brauhausgaſſe Nr. 339. 


unge anftändige Mädchen, welche das Putzmachen 


gründlich erlernen wollen, werden angenommen bei 
Chriftiane Sänger, Heine Brauhausgaſſe Nr. 389. 
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er EEE N EEE a ER a rpm 
Erhaltung und Verbeſſerung der Sehkraft 
durch Augenglaͤſer. 

W. Behrends, Optikus aus Werben, 
empfiehlt ſich bei ſeiner Durchreiſe mit ſeinen optiſchen 
Fabrikaten, als: achromatiſche Fernroͤhre von verſchie— 
dener Groͤße, ſowohl zum Aſtronomiſchen als Tereſtri⸗ 
ſchen zu gebrauchen, Mikroſcope, alle Sorten Loupen, 
einfache und doppelte Theaterperſpective, Lorgnetten fuͤr 
Herren und Damen in verſchiedener Einfaſſung, Hohl⸗ 
ſpiegel, Prismata, Egmera lucida und Camera obſcura, 
auch Glaͤſer fuͤr kurzſichtige Perſonen, welche nur noch 
Tag und Nacht unterſcheiden koͤnnen, wie auch ganz vor⸗ 
zuͤgliche Converſationsbrillen fuͤr alte und junge Leute, 
mit Wallenſtonſchen Augenglaͤſern, welche die Augen 
nicht nur bis in das hoͤchſte Alter erhalten, ſondern ſtaͤr⸗ 
fen und verbeſſern; die vorzuͤgliche Güte dieſer Augens 
gläfer wurde von mehreren berühmten Augenärzten 
Deutfhlands und SFranfreichd anerfannt und ale die 
vorzäglichften anempfohlen, nämlich der Profeffor und 
Augenarzt Dr. Beer in Wien benennt diefelben Re 
ftaurationsgläfer, und Arn holt in Paris fpriche fich 
folgendermaßen darüber aus: Dieſe Augengläfer, eine 
Erfindung des berühmten englifchen Phyſikers Wallefton, 
verdienen befonders empfohlen zu werden, weil fie die 
Eigenfchaft befisen, ein ſchwaches Auge zu ſtaͤrken und 
zu erhalten. Wie oft werden Perſonen, denen Augens 
gläfer unentbehrlich find, durch Unfundige zur Wahl fols 
cher Glaͤſer verleitet, welche für ihre Augen zu ftark oder 
zu ſchwach wirfen oder wohl gar aus ſchlechtem Glaſe 
verfertigt find, wodurch die Sehorgane zu fehr abges 
ftumpft werden, fo daß der Verluft des Geſichtes erfols 
aen kann. Durch unermuͤdete Thärigkeit in der optifchen 
Deuliftif und mehrjährige praftifche Verfuche mit Per; 
ſonen, welche an folhen Augenfehlern litten, und nur 
allein durch künftliche Hilfsmittel zu verbefiern waren, 
babe ich es fo weit gebracht, daß ich allen Huͤlfe Suchen⸗ 
den diefer Art, wenn ich das Auge gefehen und unterfucht 
babe, 


a 


— 
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habe, diejenigen Augenglaͤſer mit Zuverſicht anrathen und 
geben kann, welche fuͤr die Augen am dienlichſten ſind. 
Nicht gewohnt, mehr zu verſprechen als ich zu leiſten im 
Stande bin, lade ich die hieſigen Herren Aerzte zu einer 
geneigten Unterſuchung und Pruͤfung meiner Fabrikate 
und Kenntniſſe ergebenſt ein. — 

Mein Logis iſt beim Handſchuhmacher Hrn. V oigt, 
Schmerſtraße Nr. 712.; mein Aufenthait dauert 8 Tage. 


Meine Kenntniſſe, fo wie meine Fabrikate find ges 


prüft und empfohlen durch Profeffor Dr. von Walter zu 
Bonn. K. Himly, Prof. zu Göttingen. Prof. Dr. 
Hohl zu Halle. Prof. Dr. Quittenbaum zu Roſtock. 
Großherzogl. Geheimen Medicinalrath und Leibarzt Dr. 
Sachſe zu Ludwigsluſt. Großherzogl. Geh. Medicinal— 
rath und Leibarzt Dr. von Hieronymi zu Neuſtrelitz. 


Seh. Medicinal- und Regierungsrath Dr. Auguſtin, in: 


Potsdam. Medicinal- und Regierungsrach Dr. Kölpin, 
in Stettin. Medicinals und Negierungsrath Dr. Kie: 
felt, in Danzig. Medicinal / und Negierungsrath Dr. 
Marquart, in Marienwerder. Dr. L. G. Vogel, Geh, 


Medicinalrath und Leibarzt in Roſtock. Dr. WM, Zofeppi, 
Großherzogl. erften Generalchirurgus, Profeſſor und. 


Ritter ꝛc. ꝛc. und noch viele andere berühmte Aerzte. 


Sehe billige Handſchuhe und Strümpfe. 
Eine Quantität conleurte und weiße Gläcks und 


wafchlederne Damen», Herren: und Kinder  Handfchuhe 


find zuruͤckgeſetzt, welche, um damit zu träumen, dag 
Paar zu 2, 3, 4 und 5 Sgr. in der Gerlachſchen 
Handlung verkauft werden, wofelbft auch alle. anderen 


Sorten Handfhuhe und Strümpfe in Seide, Halbſeide, 


Baumwolle, Wolle und Leder zu haben find. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ers 
gebenft an, daß ich mein Geſchaͤft wieder betreibe wie 
früher, und verfpreche einem jeden zu feiner Zufrieden« 
heit zu arbeiten. | | 

Schiefer » und Ziegeldecfermeifter Opel, 
wohnhaft an der Glauchaiſchen Kirche Nr, 1980, 





- 
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Als Neuverbundene empfehlen wir und allen Freun⸗ 
den und Bekannten. 
OR, den 7. November 1837. 
morig Sörfter, | 
Auguſte Sörfter geb. Loße. 


- Verloren 
jourde t vor einigen Tagen ein Päckchen mit fünf Elfen 
Halb: Merino. Der ehrliche Finder wird erſucht, dafs 
ſelbe gegen eine angemefiene Belohnung abzugeben bei 
Herren Thiele vor dem Steinthore. 

Am Sonntag Abend ift in der großen Wlricheftraße 
ein ſchwarzes Schlüffelband von Perlen mit 4 Kleinen 
Schlüffeln verloren, der Finder wird gebeten, es in ber 
DBarfüßerftraße Nr. 124 eine Treppe hoc) gegen eine Bes 
lohnung ab abzugeben. 

> Löhnfuhrleute, zur Abfuhre von Schlamm und Erde 
yon ben: Deupiag des Moftgehöftes, finden unter vors 
theilhaften Bedingungen dafelbft Befdhäftigung und has 
ben fich Bei dem dort angeftellten Baufchreiber zu melden. 
RKleine Steinftraße Nr. 209 ift ein Logis an eine 
ſtille Familie fogleich zu vermiethen. 

Alle Sorten Watten offerirt zu den billigften Preis 
fen und befter Qualität die Wartenfabrik von J. G. He y⸗ 
nemann, große Steinftraße im. Kaufe des Sleifchere 
meifterd Trautmann. 

Alle Freitage ift Wettiner Brephan in Kannen, fo 
auch. immer :derfelbe auf Flafchen, wie auch fehr gute 
Hefen bei Frau Krüger große ulricheſtraße Nr 54 
zu haben... 

Ein Windofen ift billig zu verkaufen in der großen 
Brauhausgaſſe im Kopfſchen Hinterhauſe Nr. 4275. 


Hinter dem Rathhauſe Nr.246 find 2 fette Schweis 
ne zu verkaufen. 


Je eier. 1: 
Donnerstag ald den 9. d. M. Wurſtfeſt und Tanz 
vergnügen im goldnen Pflug. 





Halliſches patriotiſches 


Rohenb-L- 


zur 


DE 8 


att. 


Befdrderung gemeinnäßiger Knauf und 
wohlthätiger Zwecke. en 





Biertes Auartal, 46. 


Per ck. 


Sonnabend, den 11. November 1837. 





Ä Pe ur > I. — dd 
Zu Luthers Geburtstag 


am 10; November. 





+ Maren iſt Martini, | 
Item auch Lutheri | 
- Zaufs und Sahres » Feft.. 

Echte Lutherleute : 

Feierten ſonſt heute 

Omen; das Dipetindfefs 


Iſt dag nicht ein guter _ 
Bund und Geifterlag? 
Da kin Jeder eilig, Ä 
. Dem das Heil iſt heilig, 
| Seins bedenken mag. 


Denn des Schiefats She: 
Schwingt ſich uͤber Gänfe 
Nunmehr ſchaudervoll; . 
Daß alsdann ein Seder- 
Sich; mit einer, Feder 
Wohi vxerſorsen ſoll. 


——— Jahrg. c46)* 


Sgiller, Mattin, Buthie) 


* 
4 


Doch 


4 
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Do von Millionen 
Gaͤnſen aller Zonen, 
Schnattern fie auch ſehr, 
Kriegen wir doch keine; 
Ah, wohl nimmer eine 
- utherfeder mehr! 


— — 
Ein Beſuch im Eskurial. 





Nas Eskurial iſt eine große, ſprechende Geſchichte. 
Philipp IT., der Erbauer deſſelben, hat hier das Ge⸗ 
heimniß feinee Regierung zurücgelaffen; eg hat ihm 
das Siegel feines finftern, fanatifchen Geiftes aufge: 
prägt. Um diefen König zu begreifen, muß man dag _ 
Esfurial befuchen und dort feine Memoiren ftudiren; 
man muß diefe Granit: und Marmor: Mauern durch: 
blättern und in jenem prächtigen Buche leſen, das auf 


jeder Seite mit Fresken von Jordan und Cambiazo 


geſchmuͤckt ift, und deſſen Vignetten Gemälde von 
Espagnolet, Velasquez, Titian, Murillo und Ra: 
phael find. 


Das Esfurial ift ein —5— ein Kloſter, ein 
Grab, eine Stadt in der Wuͤſte; es iſt alles dies, 
doch vorzugsweiſe ein Grab; es iſt das Grab der Kö: 
nige, das Grab zweier Dynaftieen. Die Kuppeln des 
Esfurial find die Pyramiden Spaniens, 


Gegen Ende Dctobers im Jahre 1833 befuchte 
ih das Eskurial zum erften Mal. Zuerſt befah ich 
die prachtvollen Gemächer , die der Hof bewohnte, wenn 
er jährlich einen Herbftmonat hier zubrachte. Die Dies 
ner, welche mich durch diefe verddeten Zimmer führ: 
ten, ließen mich lange das Gemach bewundern, in | 

e4 * we 
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welchem Ferdinand VII, geboren wurde. — Warum 
ftarb er nicht liebes ſchon als Kind in jener Wiege , die 
man mir zeigte! Es wäre für ihn und für feine Voͤl⸗ 
Fer beſſer geweſen, denn eine ſchwere Verantwortlich: 
feit laftet auf diefem unfeligen Fuͤrſten. Er endete da: 


‚mit, daß er ſich felbft in feinen legten Lebenstagen 


gluͤcklich pries, der furchtbaren Zufunft zu entgehen, 
die er vorbereitet hatte. Gleich Ludwig XV. fümmerte 
es ihn wenig, was nach ihm gefchehen würde. 


Dom Palafte führte man mich ins Klofter. Der 
Prior, an den ih Empfehlungsbriefe hatte, der aber 
durch einen Gichtanfall an feine Zelle gefeffelt war, 
übergab mich der Sorge eines Mönches, der an feinem 
Bette faß und ihm den Bericht über den legten Stier: 
kampf in Madeid vorlas. | 

Diefer mir zuertheilte Führer war ‚der Pater 
Eſteban, ein Mann von ungefähr dreißig Jahren und 
von jener Fränfelnden Gefundheit, jener unterdrücken 
Kraft, die der Erfcheinung gewiſſer Mönche einen fo 
ergreifenden Charafter verleihet; einer jener fchönen 
Klofterföpfe, wie fie Zurbaran und Murillo fo gern 
malten, mit frommem, brennendem Auge, mit blei- 


chem und doc) warmem Antlig, mit einer Stirn, die 


durch die gefchorenen Schläfe noch breiter geworden, 
und die unter, einer dichten Krone ſchwarzer Haare 
nur noch ausdrucksvoller hervortrat. | 
Ich verftehe mich fchlecht auf maferifche Reifebes 
fchreibungen und Schilderungen von Dertern. 
wuͤrde e8 vorziehen, den Menfchen zu ffizziren, wenn 
ich einen Pinfel zu führen verftände, der einer Lein⸗ 
wand Leben und Seele einhauchte. 
Genug Reifende haben übrigene fchon hinreichend 
die Zahl der Fenſter und Thüren des Eskurial angege: 
ben und die fonderbaren Abtheilungen feiner Fleinen 
Kloͤſter gezählt, die, nach der Abficht ſeines Stifters, 


diefes Gebäude, von der Höhe der nahe gelegenen 
un | Berge 


1460 Halliſches patriot. Wochenblatt. | 
— — — ee 


Berge herab geſehen, tie einen ungeheuren Roſt ers 
ſcheinen laſſen. Ich will alfo Niemand nöthigen, mir 
durch dies Klofter zu folgen, in welchem ‚der Pater 
Sftedan mir mit unerfchöpflicher Geduld Alles erklärte, 
Er zeigte mir die Kirche und das Chor mit ihren 
allerfleinften Details, die Altäre und ihre ‚Statuen, 
die bronzenen Betpulte, die Meßbuͤcher von Velin mit 
filbeenen Krammen, die Meßgewaͤnder und auch die 
unendliche und prächtige Reliquien-Sammlung, die, 
außer andern Hauptftücen, nicht meniger, als eilf 
ganze Körper von Heiligen und dreihundert Köpfe pon 
Fungfrauen und Mäctyreen enthält. Ich mußte 
gleihfalld die noch Foftbarere Sammlung befonderer 
Reliquien bewundern, die von unfhägbarem Merthe 
find, und zu deren Anbetung man.nur wenige auserz 
wählte Schuͤtzlinge zuläßt. Da verwahrt man in bes 
wunderungstütdigen filbernen und goldenen mit Per: 
fen und Diamanten verzierten Reliquienfaften, außer 
vielen Fragmenten und Gliedern der Apoftel, eine 
Bafe von der Hochzeit zu Cana, eine Feder aus den 
Flügeln des Eczengels Gabriel, ein Haar aus dem 
Barte Jeſu Chrifti, eilf Dornen aus feiner Krone, ein 
Stuͤck von dem Seile , “womit ihm die Hände gebunden 
waren, ein Haar der heiligen Jungfrau und ein Stück 
des Tuches, womit fie fih die Augen dm Fuße des 
Kreuzes trocknete. —— 
Fray Eſteban nahm aus einem Kaſten ein kleines 
Bild und uͤberreichte es mir: es war eine Abbildung 
des heifigen Lorenz, unter welcher folgende Zeilen ftanz 
den, die ih buchſtaͤblich nach dem Texte überfege: 
„Gebet. O allmächtiger Gott, der Du dem 
heiligen Lorenz die Kraft ſchenkteſt, die Feuersbruͤnſte 
feinee Qualen zu uͤberwinden, verleihe auch ung die 
Macht, wir bitten Dih darum, ‚die Flammen unferer 
Laſter zu tilgen, imMamen unferes Herrn Jeſu Ehrifti, 
welcher mit Dir lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit. — Amen!“ mim © jei : 
Fray 
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Fray Efteban wartete, bis ich das Gebet gelefen 
hatte, dann fagte er mit der ernften Ruhe eines uner: 
ſchuͤttetlichen Glaubens: „Dieſes Bildniß ift mit dem 
wunderbaren Bruftfnochen des Heiligen berührt wor: 
den. Es giebt brennende Fieber, in welchen die an: 
daͤchtige Herfagung diefes Gebete, wenn Sie feft dar: 
an glauben, Ahnen die Fürbitte des Märtyrerd und 
thätigen Beiftand von Dben auswirken fann.“ 
Sch war für diefes Geſchenk fehr danfbar, aber 
ich wußte nicht recht, mie ich €8 dem guten Pater aus: 
drüden follte. Endlich fagte ich ihm ungefähr Folgen: - 
Des: „Ihr ſeid fehe barmherzig, ung armen gebrech— 
lichen Geſchoͤpfen, die der kleinſte Funke entzündet und 
in lichte Flammen fest, dies heilige Schugmittel zu 
gewähren. Selig feid Ihr friedlichen Einfiedler, - deren 
Leben gegen dag Feuer der Leidenfchaften gefichert iſt.“ 

„Wer weiß?“ rief Fray Eſteban lebhaft aus, 
„, wer weiß? Ergreift die Flamme nicht auch Gebäude, 
die fehr wohl gegen Seuersbrünfte geſichert find?“ 
Schneil wandte er fih weg, um mir die Röthe zu ders 
bergen, die ihm auf die Stirn trat, weil er fih uns 
willführlich zu einer fo weltlichen Aeußerung hatte Hinz 
reißen laſſen. — 

Es wuͤrde ſehr unbeſcheiden und hart von mir» 
geweſen ſein, ſie zu beachten; ich brach alſo ab. 

Vier Stunden waren wir auf den Fuͤßen geweſen, 
immer gehend und’ kommend, hinauf und hinunter ſtei— 
gend. Ich fuͤhlte mich ſehr ermuͤdet. Mein Fuͤhrer 
mußte es aber noch weit mehr fein, da ihn bei unſerer 
Beſichtigung nicht, wie mich, die Neugierde aufrecht 
erhielt. Wir befanden ung jetzt in der Safriftei, wo 
die koſtbarſten Gemälde des Klosters aufgeſtellt find; 
ich vergaß micb felbft ,: ich geftehe es; in Gegenwart 
Diefer heiligen Jungfrauen von Raphacl und Murillo, 
Ich ſtaunte dieſe Meifterwerfe‘ mit ganz gemäch: 
licher Bewunderung am Da ich wahrſcheinlich ‚nicht 
ſo ausſah, als wolle ich mich kurz faſſen, ſo uͤberließ 


mich 


— 
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mich Pater Efteban meinen Betrachtungen und warf 
fi in einen Lehnftuhl, Er legte fein ſchweres Schlüf- 
- felbund auf einen nahe ftehenden Tiſch und ftügte ſich 
darauf. Das war der einzige Vorwurf, den er mir 
zu machen wagte, und ich verftand ihn. Schnell 
machte ich meinen Entzuͤckungen ein Ende und entfchul: 
digte mich beſtmoͤglichſt, fo ungebührli die Geduld 
des Paters gemißbraucht zu haben; dann nahm ich Ab⸗ 
ſchied und wollte mich fort begeben, 


’ 


„OD! fo wohlfeilen Kaufs laſſe ich Sie nicht da; 
vonfommen ‚* fagte er, „Wir müffen noch das Pan: 
theon befehen; aber ehe wir da hinabfteigen, wollen 
wir, mit $hrer Erlaubniß, ung erft ein wenig bei mir 
ausruhen.“ 4 

Der Vorſchlag wurde ſo zutraulich gemacht, daß 
ich ihn ohne Umſtaͤnde annehmen konnte. Durch uns 
zaͤhlige Gaͤnge folgte ich ihm bis zu einer kleinen Thuͤr, 

die er mit einem feiner Schlüffel oͤffnete. Ich trat mit 

ihm in eine niedliche, wohl gehaltene, obgleich ſehr 
einfache Stube ein. Zwei Fenſter, die auf dag Gebirge 
hinaus gingen, erhellten fie; auf dem Fußboden war 
eine feine Strohmatte, die unumgänglich nöthige 
estera, ausgebreitet; ein fienener Tiſch, Stühle mit 
Rohrgeflecht befanden fich darin, und links im Hinter: 
grund ftand in einem Alfoven ohne Vorhänge ein bien; 
dend weißes Bett, | 

„Dies ift Ihre Zelle?“ fragte ih, — „Und die 
Ihrige,“ ermiederte er mit jener feutfeligen, bei den 
Spaniern fo allgemeinen Höftichkeit, die e8 wie eine 
heilige Pflicht betrachten, dem Fremden, der fie bes 
fucht, fogleich ihre Wohnung anzubieten, | 

Mit einer Art, die jede Weigerung unmöglich 
machte, bot er mir fodann Cigarren, Chocfolade, Back: 
werk, edlen Wein und alle Leckerbiſſen, die er befaß. 
Während mir fein Malaga , der von der feinften Sorte 
war, trefflid mundete, beeilte er fih, einen „Cigar⸗ 
rito * anzuzünden. — ' „Entfhuldigen&ie, wenn 


e 
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Sie einen Augenblick zuruͤckhalte — er, „aber 


wir rauchen in’ den Klöfteen nicht‘; aus Zurcht, den 
Novizen ein fchlechtes Beifpiel zu gebens Es iſt ſchiimm, 
ſelbſt Laſter zu beſitzen,“ fügte er. laͤchelnd hinzu, ‚aber 
noch fehlimmer waͤre es, ſie zu lehren.* m.» O mein 
Vater,“ entgegnete ih, „Sie erſchweren ſich ‚felbft 
noch Ihre ſtrengen Ordensregeln. Wenn Ihr Tabaf 


gut ift, fo bin ih ſiher, daß fein Dampf dem Him- 


mel eben fo mwohlgefällig als Ihr Weihrauch fei.“ — 
„In dem Fall,“ erwiederte er, „ift mein Gemiffen 
frei; esift reiner Havanna, verfuchen Sie nur.“ 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Spyraud. 





Mi der Schatten früh am Morgen 
Iſt die Freundſchaft mit dem WBöfen;: 
Stund’ auf Stunde nimmt fie ab. 
Doc die Ereundfchaft mit dem Guten... 
Waͤchſet wie der Abendfchatten, Ze 
Dis des Sehens Sonne ſinkt. 











Chronik der Stadt Halle, 
1. Berid tigung: = 
Nachtraͤglich wird bekannt gemacht, daß morgen, den 





12. November, der Vormittags-Gottesdienſt zu U. L. 


Frauen um halb neun Uhr feinen ‚Anfong neh⸗ 
men, a. re PMEIRNNDE lang feierlich ein: 
geläutet. werden Wird. — 


4 


[ 
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— Frauen veréin 


—F ——— unſerer Waifen gingen ferner 
ein: Bon Fed Krk M. Manitu 8 Thlr. und 
v 


1 Pad Sachen, von Letzterer ÜThfe:,"von einer uns 
genannten’ Wohfthäterin duch Fr. ©. Fulda 3 Thlr., 
von Sr. Pr. Sen fr 1 Srauen-Oberrdet und 1 Schürze, 
von Ungen. #13 Een Gingham und 3 Tücher, tel; 
ches wir unter herzlichem Dantke anzeigen. | 


Bär den —— 
12:5) Ra“ Duůgrking. 


nee 


= Seborne, Öetrauete, Geftorbene im Halle. 
October. November 1837. 


a) Geborne? 
Marienparodhie:- Den-t6;-Septbr. des Chirurgus 
Bammer &., Guſtav Carl. (Nr. 822. ) — Den 26. 
des Kaufmenns Ornold Tochter, Anna Sophte. — 
Den 11. Octbro des Saſtwirthe Achilles T., Marie 
Bertha. (Nr.-883.) - Dem 12. ein unehel. Sohn. 
(Nr. 2164) Den26, des Fleiſchermeiſters Trothe 
Sohn, Wilhelm Albert! (Nr 1484.) — Den 31. des 
Steuercontroleurs v, Pieglowsfy ©. , Friedrich Franz 
Julius. (Nr. 147.) | 
Ulrihsparodie: Den 14. Octbr. des Schriftfegers 
Motte genannt Schulze T;, Marie Rofine Augufte. 
(Nr. 1581.) — Den 17. des Ziegeldeders Muͤller 
©., Friedrich Carl. (Nr. 1588. ) — Den 22. des 
Scharfrichters Amberger 3:5 Henriette Thereſe. 
. (Mr.1520°.) — Den 21. des verſtorbenen Buͤrſten⸗ 
machers Zeuner Sohn Eart’ Franz. (Mr. 1569.) — 
Den 27. eine unehel. T. (Nr. 1526.) 
Horiepdioßie: Den 21. Octbr. des Salzſieders 
Froſch S., Gottlieb Friedrich Wilhelm. Mr. 2088.) 
— Den 23. bes Tifchlermeifters Pichr T. ," Hetitterre 
Augufte. (Nr. 570.) 
Dom: 


⸗ 
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Domkirche: Den’ 10.’ Dttober des Fändelsmanne 
Bethmann T., Auguſte Marie. (Nr. 160. 
© lauda: -Den 7. Dee des Buchdruckers 4 &,, 
Carl Louis. (Mr. 17379 — - Den 17) des Fleiſcher⸗ 
meiſters Zwarg Tochter. Therefe: Friederike Amälie, 
(Nr. 1692.) — Dei 20088 Gaͤrtners Hauſe Sohn, 
Sjohann Leopold Ferdinand. (Mr. 1831.) — Den 27. 
des Mäurers” — Erdmuthe Auguſte. 
(Nr. 1988.),. 


* NER 


Ulrichsparochie: Den 6. Nov. der Tifchlergefelle _ 
Schreiber mit J. Ch. Schlemmer. 

Neumarkt: Den 4. Nov. der Tiſchlermeiſter Treib⸗ 
lee mit L. €. Nietſchke. — Dem’ 5; der Ziegeldecker 
Sopfeld mit D. S Seifert. —Der⸗ Faeſtarteiter 
Schoͤnherr mit I. F. W. Miethe. | 

Stan cha: Den 5. Novbt.: der Schiefer s und- FJezel 
deckergeſelle Schulze mit R-MT. C. Bofe. — Den 7. 
der are Sörfter mie 4%. Loße. A 


* azer RTNS Geforsene. — * 

PPRREREBIEN TE Den 30. Delbr. des — 

meiſters Roſch S., Carl Wilhelm, alt 2T. Krämpfe. 

Ulrichs paroch ieꝛ BnNon.desSchneidermeifters 

Dettenborn T., Friederike Louiſe Bertha, alt 2 3 
OM.1W.4T. Kraͤ aͤmpfe. 

Moritzparochie; Den 80. Octbt. des Baͤckermeiſters 
"und Staͤrkefabrikanten Kegel T., Friedetike Bertha, 
alt 2W. 4T. Schwaͤche. — Des Schullehrer Hanf 

zu Langenbogen Wittwe, Alt 46 J. Krebsfchaden. — 
Den 1. Novbr. ein unehel. Sohn, alt 1 J. 11 M. 
Dariientzändüng.” ° " 

Domkirche: -Den 8. Novbr. des ee | 
Stegmenn nachgel. S., Johann Ehriftian Friedrich 
Wilhelm, alt 35. 9 M. Lungenentzündung. 





. yigucie 


Neuss 
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—— Den 4. Novbr. der Gaſtwirth Kurtze, 
alt 74 J. 1W. 8 T, Bruſtwaſſerſucht. | 

Glaucha: Den 4. Nov. des Ziegeldedtergefellen Lips 
pert T., Sobanne Therefe,; ale 23.9 M. Nervens 
fieber. — Die unverehelichte Handarbeiterin Marie 
Louiſe Deparade, alt 43 J. Gefhwulft, 








Berliner Fonds: und Geld: Cours: Zettel, 


Nah Preufifhbem Eourant. 
"Den 9. November 1887, 
afiBrief | Geld 


&t.; Schulbfeh.|4 11025 11027 |Pom. Pföbr. 4 1105! 
* En Er ‚8014 % Si Kur⸗ u. md, 
eeh. 2 








Halliſcher Getreibepreis.- 
Jah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelde. 
Den 9. November 1837, 


Weisen 1Thlr. E Ser. : Mr. bie 1 u 17 er, : — 
Roggen 1 ; 1 . — 
— 5, : 


a 
Hafer - 1:16: Is -——- 1 Dis —; 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemanm. 





Bekannt: 
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Befanntmahungen. 





Nothwendiger Verkauf 
beim Landgericht zu Halle, 

Das sub Nr. 1293 auf dem Neumarkte vor Halle 
belegene, dem Böttchergefellen Johann Earl Gott, 
fried Otto gehsrige Haus, Hof und Garten, nach der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftras 
sur einzufehenden Tare abgefchägt auf 590 Thlr, 14 Sgr. 
9Pf., foll am 

17. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Sch. beabſichtige mein Haus in der Stadts 
Sleifchergaffe sub Nr. 148 zu verfaufen, und made 
— mit Uebergehung alles Uebrigen — nur darauf aufs 
merffam, daß die Lage des dazu gehörigen, ungemein 
freundlichen Gartens an der Promenade, in der Nähe 
des Univerfirtätsgebäudes, des Schaufpielhaufes und der 
Poſt, died Grundſtuͤck als ein wuͤnſchenswerthes Beſitz⸗ 
thum nicht nur für Profeſſoren, Poſtbeamtete u, f. w., 
- fondern auch für Kaffees und Gaftwirthe erfcheinen läßt. 
Darauf Reflectirenden werde ich mit Vergnügen bereit 
fein, früh 8— 12 Uhr Wochentags in meinem Laden 
(sroße Steinftraßens und Barfüßerftraßen » Ecke) die 
Bedingungen mitzutheilen. Eduard Anton. . 

Anzeige, Da mehreren Handlungsbefliffenen nicht 
erlaubt wird, meinen Rechenunterricht am Tage, oder 
Dienstags und Freitags, von * bis 6 Uhr zu befuchen, 
fo bin ich enefchloffen‘, vom Löten d. M. ab, aud Mitt: 
wochs und Sonnabends Nachmittags oder Abends von 
bald 8 bis halb 10 Uhr Unterricht zu ertheilen. 

Der Ealeulator Deichmann. 

Einen Lehrburſchen fucht der Baͤckermeiſter Hor⸗ 

nung in Glaucha Nr. 1968. 
Tg der Schmeerftraße im Einhorn iſt noch eine aus⸗ 
tapezirte Stube nebft Schlaflammer an einen oder zwei 
ledige Herren zu vermierhen und kann fogleich bezogen 
werden,‘ | 


’ 


—— — 
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Ein. Regenſchirm, -eine Geldboͤrſe, ein Elacius, 
drei Tafchentücher, ein Paar ſeidene, ein Paar lederne 
Handfchuhe und, ein Armbandſchloß find int Schaufpiel; 
baufe liegen geblieben und können gegen. Vergütung der 
Sjnfertionsgebühren und» gehörige Legitimation in Em; 
pfang genommen werden bei dem Kaftellan. D raͤub | ex 
im im Schaufpielhaufe. 

T Veranderunge halber iſt noch eine — Sub 
nebf Kammer und Zubehör vorn heraus zu ‚vermierhen 
auf se kleinen Sandberge Nr. 276. 

. Schulze. 

Auf dem Markte unter dem Bibliothefgebäuße find 
frifche Teltower Ruͤbchen fo wie auch Alsleber — 
zu haben bei Frau Nette. | | 
i Gute eingemachte rothe Rüben — — 
ling, Strohhof auf dem Fifcherplan N. 2035, dem 
Fleiſchermeiſter Kloß gegenüber. 


— Gu tet SAME, ift zu. haben ” der Halle 5 508 











bei Aug. Gaul. 
Iiĩiſe — J Montag Tanz 
vergnügen bei Wiedero auf der Lude. 


Sonntags den 12ten, d. M. foll bei mir das — 
feſt gefeiert werden, wozu ich ergebenſt einlade und um 
me Zuſpruch bitte. Ä 

©. €. Bieler in Trotha. 


Sonntag dem 12. November zur Nachkirmeß lade 


ig ergebenft ein. 
af: Salzmann. in Boͤllberg. 
Sonntag den 12. November fo wie alle — 
folgende ——— Tanzvergnũgen wozu ergebenſt ein⸗ 
A. Erfurt, 
Gaſtwirth zum Prinz, Carl. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß kommenden 
Sonntag, Montag und Dienstag, als den 12. 18. und 
14. November, die Kirmeß in Diemig gefeiert wird, 
le ish) ganz ergebenft einlade und um. gütigen Zufpruch 
bin $. Weber. 





— 
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Je . . 
CarlHeinrich: Kleinert in Leipzig 
Wachslichtfabrik Grimmaiſche Gaſſe Rr.:755 
empfiehlt ſich mit allen Arten von weißen und bunten 
Tafellichtern, Laternens, Wagens, Madıts und Wind⸗ 
lichtern, Altarferzen, gelben und: weißen Wacheſtock, 
ingleichen raffinirten Spermaceti⸗ and weißen Stearins 
Lichtern , in vorzaglicher Auauen und ‚m den. — 

Preiſen. 


Da die reife v von Baumwolle 55 ſind, ver⸗ 


kauft die Wattenfabrik, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dop⸗ 


pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sr. das Stuͤck billi⸗ 
ger. wie früher. . Buftev Jonfon, 


Die Wattenfabrik in der Leipziger Strafe Nr. 281. 
(ehemaliges Adreßhaus) verfauft alle Sorten Soagten in 
ſchwarz und weiß zu billigem Preiſe. 


Kleine Wallſtraße Nr. 1110 iſt eine Guitarre in | 


Mandolinenform, fehr gut gehalten, und ein anatomi⸗ 
ſches ed au ——— bei dem 
Muſikus —— 


— — — — — — — — 
Gutes Roggen- und Weitzenmehl verkaufe 'ich von 


jetzt an zu nachſtehenden ſehr billigen Preiſen: Roggen⸗— 
mehl den Scheffel 1 Thlr. 21-Sgr. , das Viertel 12Sgr. 
9 Pfe, Weitzenmehl die Metze 6 Sgr., ſo wie auch gu⸗ 


tes Hausbadenbrot das Pfund 7 Pf. 
Adermann.an der Glauchaiſchen Kiche: 


Deeinen geehrten Abnehmern von trodnen San 
hefen die ergebene Anzeige mit der Bitte, mir ihrem 
gemwiffen Bedarf deifelben zu Weihnachten recht bald ind 
zwar fpäteftens bis zum 2Often diefed Monats gefälligft 
mitzutheilen, damit id nicht in die Verlegenheit komme, 
ſie unbefriedigt von mir gehen zu laſſen. 

Kalle, den 8. November 1837. 


’ R 


Theodor Saalwähın — 
am Neumarkt Nr. 115353. 


Pu 
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RE RETTET 
Marktanzeige für Damen, 


Der. Schnürleibs » Fabrikane E. Maſſch aus Ber 
lin, Kraufenftraße Re. 34, empfiehlt fi einem hohen 
Adel. und hochgeehrten Publikum mit einer eleganten 
Auswahl gut und bequem figender Schnürleiber in jeder 
Größe, von mehreren Façons, mit und ohne Elafticität, 
die neuen Parifer find wieder in Auswahl vorräthig; 
auch bin ich zu dem legten Markt diefes Jahres mit allen 
andern Sorten in großer Auswahl verfehen zu billigen 
Preiſen, wie auch für Kinder. Die Eröffnung des Vers 
faufs ift Montag den 13. November. Da ich erft zum’ 
fünftigen Sommer wieder hierher komme, fo bitte ich 
um einen zahlreichen Beſuch. Der Stand ift auf der 

Promenade mit der Firma bezeichnet. 


Auguft Seffsig empfiehlt fich zu diefem 
Markt mit feinein gut affortieten Salanteriewaa: 
renlager, aus mehr als 200 Artikeln beftehend, 
Stuͤck für Stuͤck 23 Spr., worunter vorzüglich 
eine. Auswahl in Herren: und Damen: Hand: 
fhuhen ; desgleichen mehrere andere Gegenſtaͤnde 
zu verfchiedenen Preifen, wobei vorzüglich Her: 
renhalsbinden. Die Bude fteht auf dem Neu⸗ 
markt und ift mit doppelter Firma bezeichnet. 





—— nie 
Eine mannichfaltige Auswahl von Modenbändern. 
Unterzeichnete geben fih die Ehre, einem geehrten 
Publikum ihr Deodenbandlager zum bevorftehenden Jahr⸗ 
markt. zu empfehlen, beitehend in den allerneueften. und 
geſchmackvollſten Defieins in Atlass, Taffet» und Flor: 
bändern, en gros und en detail zu fehr auffallend billis 
gen Preifen. Unfer Lager befindet fih im Haufe des 
Herrn Profefor Schweigger- Seidel am Reumarkt, 
in der Stube parterre. &onnabends ift unfer Local 
gefchlofien. Js Meferizger und Söhne. 
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Untergeichneter empfiehlt ſich mit feinen allgemein 
bekannten und für jedes ſchwache Auge zweckmaͤßigen 
Augenglaͤſern und andern optiſchen Gegenſtaͤnden auf das 
befte. Dieſe Augenglaͤſer, von dem beruͤhmten englifchen 
Poyfiter_ Wallefton erfunden und von allen Aerzten 
Deutfchlands als die vorzüglichften anerkannt , verdienen 
befonders empfohlen zu werden, meil fie die Eigenfchaft 
befigen, das ſchwache Auge zu ſtaͤrken und zu verbeffern. 
Mein Logis ift bei dem Handſchuhmacher Herrn Voi gt, 
Schmeerftraße Nr. 712. | — | 

W. Bchrends, Dptilus aus Werben. 


= Zum bevorftehenden Martini» Markt haben wir 
‚unfer Warenlager völlig afjortirt: Moderne Kattune, 
dunfle Ginghams, $ und $ breite Thibet⸗Merinos, 
3, 2, 3, % breite Oardinenmuffeline erftere Eorte von 
13 Sgr. bis 5 Sgr. die Elle, weißen Piquẽ, Pigues 
decken, moderne Weſtenzeuge, feine weiße Herrenhalss 
tuͤcher, Köper» und Gefunpheitsflanelle, ſchwarze und 
eouleurte Seidenzeuge, tanzen, Borten und mehrere 
Waaren, die wir zu billigen Preifen empfehlen. | 
55, Gebrüder Holzmann. 
| Ranniſche Straße Nr. 501. 


— ñe e — 'wj — 
Die Ausſchnitt- und Modewaaren⸗Handlung 
tn von EN — 

Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße, 
empfiehlt ihre fo eben von Frankfurt an der Oder ems 
pfangenen Meßwaaren, beftehend in, den gefchmackvolls 
ſten Neuheiten aller Art, befonders : Ä 

Seidene Zeuge zu Mänteln und Kleidern , und 

Saconirie Thibets (Mantels u. Kleiderdamafte) 
in fehr großer Auswahl zu außerordentlich 
billigen Preifen. — re 


a —— 
- Gute Rathenauer Brillen und Reißzeuge find forts 
während billig zu haben beim  _ | 
Zu Optikus Meyer, große Steinftraße, 
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Die am 8. Novbr. vollzogene, eheliche Verbindung 
— 2ten Tochter Louife mit dem K. S. Hauptmann 
im Sten Linienregiment Prinz; Georg, Herrn Mori 
von. Wittzleben, beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, 
FR Der Serebeßtzer von — zu Diettau 
mnebſt ———— 


A 
Meinen e und Bekannten in und bei Halle 


ein herzliches Lebewohl. 
Ra, sen’2. November 1837. 
2 G. Yıeumanıı, 
ben ig. Kantor in Wansleben bei Schraplau. 


vViel zu fruͤh für unfere Wuͤnſche, aber nach Gottes 
weiſeim und heiligen Rathe, endete am Zten d. M. meine 
treue, Lebensgefährtin, Frau Dorothee Charlotte 
Hecht geborne Hecht, ploͤtzlich jedoch ſanſt ihr from⸗ 
med, „files und thätiges Reben im 49ſten Jahre ihres 
Aiter — im kaum angetretenen 18ten unſerer fried⸗ 
Kichen € ‚Mit, mir weinen. an ihrem Grabe. ‚unfere 
einzige A und zwei Schweſtern der Seligen,, ‚von 
welchen die juͤngſte bis jetzt ihre Stuͤtze war. 

Alle diejenigen, welche die Selige als eine treue 
Gattin und Mütter kannten, und als eine aufrichtige 
Freundin: liebten, werden ihr ein dauerndes Andenken 
widmen, die Größe unſers Verluſtes ‚mit — m. 
ung ihr filled Beileid nicht verſagen. 

Lettin „den 4. November 1837. | 
| Der‘ Prediger Hecht. 


"Zunfinacheicht Sen Sonnabend den 11. Nor 
vember, wird dag große Musce statuaire von 120 Wachs⸗ 
figuven , Alle in Lebensgroͤße, zum erften Mal geöffnet. 
Das: Nähere befagen. die, Arifchlagezettel. Der Schau 
platz ift auf dem Frandensplage in einer großen Bude. 
Das. Kabinet ift täglich von Nachmittag 8 bis Abends 
Ihr zu ſehen. Preife der Pläge: Ifter Pla 5 Sgr. 
er Diap 25 23 Ser. Rinde, Unger, 10 Sahren zahlen die 

te. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
Beförderung: gemeinnäßiger Kenntniffe und 


wohlthaͤtiger Zwecke. | 





46,:Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 14. November 1837. - - 





‚Ein Befuh im Esfurial. 
—«Gortſetzuns.) | 





Fndem ich dem Pater Hinfihtih feiner Cigarre 
vollfomnien Recht gab, durchſchritt ih, neugierige 
Blicke umhermerfend, feine Zelle in der Länge und 
Breite. Zu den ſchlechten Abbildungen. von Heiligen 
und Jungfraͤuen, die ihre Wände fehmücten, ger 
fellten ſich einige eben fo erbaͤrmliche mythologiſche 
Darſtellungen, die noch dazu mit der Legende in gar 
Feiner Beziehung fanden. Sie ftellten Amor ünd 
Die Nymphen, Venus und den Gott Mars vor. Es 
ift in der That wahr, daf der Unterfchird in der Ber’ 
Fleidung zwiſchen den Liebesgöttern und Cherubim, zwi⸗ 
fchen der büßenden. Magdalena und der dem Vulkan 
untreuen Venus nicht fehr bedeutend ift. Das find fo 
Gegenftände, die man in der Zerſtreuung verwechſeln 
kann; darüber läßt fich nichts fagen. — Aber als ich 
einen flüchtigen Blick in den Alfoven warf, bemerfte 
ich auf einem Tiſchchen, am Kopfende des Bettes, ein 
Buch, das mir auf eine fonderbare Weife Dort hinges 
kommen ſchien; es war eine Ueberfegung des Gedichte 
„ Würde der Frauen“ in fpanifchen Verfen; el Me- 
rito de las mugeres. i 
Die Würde der Frauen! Guter Gott, dachte ich, 
was hat die hier zu [haften ? Die Frauen! Was 
€ 
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Be ee Tee 
ten fie an diefem Orte anders bewirfen, als Sünde und 
Berdammniß? Fray Efteban, ray Efteban! Welcher 
böfe Geiſt hat Dich in. ſolche Verſuchung geführt. FR 
es nicht der Feind der Heiligen, der in Deinen ſchlaf⸗ 
lofen Nächten diefe verführerifchen Zweige neben Dir 
aufftechte, deren verbotene Frucht Du nicht brechen 
darfft und nach denen nur die zn a 
ſchon Todfünde ft... - AH 


Ich wendete den Kopf und’ — durch⸗ 
dringenden Auge des Moͤnches, welches das meinige 
ſuchte; er wußte, was ich geſehen, er hatte mich auf 
einer Unbeſcheidenheit ertappt; ſein Blick las ſogleich 
auf meinem Geſicht Alles, was ich mir fo eben heim— 
lich gefagt. Ach war befchämt und verlegen. Ich 
fand.nicht- Worte; um unfere Unterhaltung wieder anz 
. zufnüpfen; aber Fray Efteban, meinen Gedanfen ants 
wortend, und als ob er fich gegen: die ftummen Be: 
fpuldigungen, die fie ihm machten, vertheidigen woll⸗ 
te, rief mir vom feinem Sige zu: „Sehen Sie, mein 
Kreund, das macht, weil der Menſch nicht gefchaffen 
iſt, allein zu leben.“ Dann ftander fehnell auf, fam 

zu mie und drückte mir die Hand: -,, Die Einfamfeit ift 
verderblich,“ fuhr er mit derfelben erhobenen Stimme 
fort; wir ſchwiegen Beide einen Augenblic. 


Sie, find alfo nicht glücklich „“ ſagte ich, feine 
Hand drirefend‘, die in der meinigen lag. — Glaͤck⸗ 
ich!“ ertiederte er mit Bitterem Lächeln; „Sie, die 
Sie aus der Ferne kommen, die Welt durchreift Haben, 
Sie hätten doch glückliche Menfchen ſchon antreffen fol: 
len! Aber wenn Sie noch immer danach forſchen, fo 
ſuchen Sie nur ja in unfern Zellen nicht. nach Gläcklie 
hen.“ — Ich fchröieg. Es fam mie nicht zu, ihn 
auszufragen; ich hatte Fein Recht dazu, die Leiden⸗ 
ſchaften ſeiner Seele noch heftiger zu erregen, deren 
ruhende Wogen ſchon durch meine Schuld aufgewuͤhit 
worden. Von ſeiner erſten Erſchoͤtterung zu ſich ge⸗ 

om⸗ 


— 


Sechs und dierzigſtes Stük. _ 1475 





fommen, ſchien er übrigens auch gar nicht zu verttau⸗ 
lichen Mittheilungen aufgelegt. vn 
„Wir werden wohl thun, den Reſt des Tages: 
lichts noch zum Befuch der Gewölbe zu benutzen,“ fagte 
der Mönch mit einem viel ruhigeren, wenn gleich noch 
immer bewegtem Zone. Er nahm fein Schlüffelbund 
zur Hand, und wir verließen die Zelle, Als wir dag 
große Klofter, langſam neben einander fortfchreitend, 
durchwanderten, blieb Fray Efteban plößlich vor eineng 
der gewaltigen Kresfo » Gemälde ſtehen, die e8 ſchmuͤk⸗ 
fen, und zwar vor dem, welches den Märtyrertod des 
Patrons vom Esfurial vorftell. Ich hatte dag kleine 
Bild noch in der Hand, auf dem derfelbe Gegenftand 
nad dem Gemälde abgebildet war; der Mönch nahm 
ed mir fort, kniete nieder und las das oben, mitge: 
theilte Gebet ganz laut. — 
„Amen!“ antwortete ih, das Bild zuruͤckneh⸗ 
mend, das mir der wieder aufgeftandene Mönch reichte, 
Ich Hatte aber das Wort nicht Fromm ausgeſprochen, 
es war. fpöttifeh und fündlich in meinem Munde, fo 
fündlich,, fo menig menfchenfreundlich , wie meine Ger 
finnung ; ich mache mir jegt darüber Vorwürfe, denn 
in jenem Augenbliche befchuldigte ich den guten Pater 
bei mir felbft der Heuchelei. Ich glaubte nicht an die 
Aufrichtigkeit feines. Gebets; ich rollte das Bild uns 
ehrerbietig zwiſchen meinen Zingern hin und her, übers 
zeugt, daß fein Glaube daran dem meinigen ähnlich 
fei._Warum fühlte ich nicht im Gegentheil das Rüh: 
rende, welches in diefem Seftändniß feiner Schwach: 
heit lag? Er beichtete den Kampf und flehte um Sieg; 
das ift Alles. Und verlangt Gort mehr? — a 
". (Der Beſchluß folgt.) 





Auflöfung des Raͤthſels &. 1449: 
Erbe, Eber, Rebe. 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 11. November 1837. 


Weitzen 1Chlr. — 6Pf. bis — —— SH. 
Rosen 1; 6 33: — 15 

Gerſte — ⸗285 — —— — * ⸗ 3 ⸗ 
Hafer — » 165 3—— — 185 95 


Herausgegeben im Namen der -Armendircction 
von Dr. Förftemann. 
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RNIT EIER TTRLE ARTEN 





Das wohleisigeiichtäte Logis der ‚weiten Stage meis 
nes Haufes (Stadt s Flelfchergoffe Nr. 134), beftehend 
aus drei heizbaren Piegen, mehreren Kammern, Küche, 
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes ꝛc., ift von Oftern 
. J. ab zu vermiethen. Weinbold. 

In dem Kaufe Nr. 238 Rarhhausga fie fteht noch 
- eine Stube nebft zwei Kammern, tvovon die Stube und 
eine Kammer tapezirt ift, mit fonftigem Zubehör an 
einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles zu vers 
miethen und kann gleich bezogen werden. 

Da die Preife von Baumwolle geftiegen find, vers 
kauft die Wattenfabrik, Brüderftraße, alle Sorten Dops 
pelmatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stuͤck billis 
ger wie ‚Früher. Buftep Tonfon. 

ÖObfiverfauf, 

Gute Borsdorfer Apfel, ganz füßes Pflaumenmus, 
gute gebackene Pflaumen find einzeln und in Quantitäten 
in meinem Kellır am Markte dem Röhrkaften gegenüber 
zu haben. Oebſter Meikatt. 


. 


Bekannımadun gen. —— 





——* Kornbranniwein ausgezeichnet rein | 
empfiehlt F. A. Hering. 
Anislatriben und harten Fruchthonig verkauft 
F. A. Hering. 
Gichtpapier, gegen Aal bewährt, bei. 
F. 3. Hering. 
Raͤuchereſſenz, — Papier und Pulver em⸗ 
vñehlt die ——— von 
F. 3. Hering. 





6 Ste magere — ſind im Ganzen oder 
einzeln zu verkaufen bei Walther auf dem une 
Nr. 1703. 


So eben habe ich fehr Chöne Frankfurter Chrfihen 
empfangen, welche ich wegen des fehr ſchoͤnen Geſchmacks 
und ER beftend empfehlen kann. 

®. Boldfchmidt. 

Gothaer Servelat:, Knoblauch- und Zungenwurſt 
- empfing ich wieder in ſchoͤnſter Waare. 

G. Gold ſchmidt. 

Von der Frankfurter Meffe empfing ich wieder von 
den bekannten breiten ſchweren couleurten feidenen Waa— 
ren, neue Damafte zu Mänteln, glatte Thibers in ſchoͤ⸗ 
nen Farben, dunkle Kattune, farirte Merinos in den 
neueften Deſſeins und verfchiedene andere Waaren, die 
ich hiermit billigit empfehle. 

S. M. Sriedländer am Markt. 

Geſtrickte wollne Jacken, volllommen groß, in 
weiß zu 25 Sgr., braun, blau und grün zu 1 Thle, 
geſtrickte wollne Soden a Paar 5 Sgr. empfiehlt 

S. M. Sriedlander. _ | 

Einen Sehrling fucht der Tifchlermeifter 47 züller, 

Spiegelgaſſe Nr. 64. 


EB me ne a ee 

Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fi 
zum jegigen Markt mit Seife und Lichten. Sein Stand 
iſt bei dem Baͤckermeiſter Herrn Arn di 
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Louiſe Seemann aus’ Plauen _ 


empfiehlt fich diefen Jahrmarkt mit einer fchönen Auss 
wahl in weißen Waaren, nämlich: Gardinenmuffelin, 
feine und ordinaire Batiſte und Jaconet, verjchiedene 
gemuftirte Bettzeuge, gemufterte Kleiderzeuge, andere 
gemuſterte Zeuge, Tücher, verfchiedene Sorten Franzen 
und Borten, wie auch ganz feine Stickerei. Mein 
Stand ift in der Reihe der fremden Schnitthändlev am 
Eingang der Promenade rechter Hand die vierte Bude. 


C. U. Schwarze aus Schneeberg 
empfiehlt einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
zu diefem Jahrmarkte ein Lager von geflöppelten Zwirns 
fpigen und eine Auswahl von feinen baummwollenen 
Spitzen aller Breiten, desgleichen Streifen und breiten 
Tuͤll, eine große Wahl von guten weißen Blonden und 
Blondenkragen, fo auch gute ſchwarze Spigen an Mans 
dils anzunähen; noch ift zu bemerken, daß eine große 
Auswahl von weißen Unterröcden für Damen paflend 
für den Winter ganz billig zu haben find, wo welche das 
bei find zu 1 Thlr. 5 Sgr. Der Verkaufsladen ift bei 
Ken. Conditor Saalwächter, früher Hrn. Mierhe, 


+ Moerftanzeige für Damen. 

Der Schnürleibs » Fabrikant E. Maſſch aus Bars 
Yin, Krauſenſtraße Nr. 34, empfiehlt fih einem hohen 
Adel und Hochgeehrten Publitum mit einer eleganten 
Auswahl gut und bequem fisender Schnürleider in jeder 
Größe, von mehreren Façons, mit und ohne Elaſticitaͤt, 
die neuen Parifer find wieder in Auswahl vorräthig; 
auch bin ich zu dem legten Markt diefes Jahres mit allen 
andern Sorten in großer Auswahl verfehen zu billigen 
Preiſen, wie auch für Kinder. Die Eröffnung des Ber 
kaufs ift Montag den 13. November, Da ich erft zum 
tünftigen Sommer wieder hierher komme, fo bitte ich 
um einen zahlreichen Beſuch. Der Stand ift auf der 
Promenade mit der Firma bezeichnet. _ 








\ 
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Auguft Seffzig empfiehle fich zu dieſem 
Marft mit feinem gut affortirten Galanteriewaa⸗ 
renlager, aus mehr als 200 Artifeln beftehend, 
Stuͤck für Stüf 23 Sgr., worunter vorzüglich 
eine, Auswahl in Herren: und Damen - Hands, 
ſchuhen; desgleichen mehrere andere Gegenſtaͤnde 
zu verfchiedenen Preifen, wobei vorzüglich‘ Herz 
renhalsbinden. Die Bude fteht auf dem Neu— 
marft und ift mit doppelter Firma bezeichnet. 

Hiermit zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß 
ich diefen Markt keine Bude habe, und.der Verkauf nur 
allein in meinem Haufe gefchieht, wo ich um gütigen 
Beſuch bitte, indem ich Hoffe, daß Keiner mein Waarens 
| lager unbefriedigt verlaſſen wird. 

F.W. A. Moſch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 16. 


Uusverfamf 
Wegen Veränderung meines Gefchäfts zeige ich es 

mit ergebenft an, daß mein Waarenlager in kurzem foll 
geräumt fein, und empfehle folche zu und unter koſten⸗ 
dem Preis, in den neueften Deuftern glatten und Köpers 
Gingham, fo wiermehrere andere Artikel in diefes Fach 
einfchlagender Waaren. 

EN mofch. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Megen eines nothwendigen Baues foll ein Quans 
tum von 20,000 Stück Braunkohlenfteinen, welche das 
Taufend zu 3 Thlr. verkaufe werden, fofort zu 2 Thlr. 
15 Sr. in Nr. 1945 nahe beim Apollogarten verkauft 
werden. Siegmeyer, 

- Ein fetter Ochfe fteht zum Verkauf auf dem Ritters 
gute Wallendorf bei Merſeburg. 

Eine Ehaife:mit Gabel: und Deichfel ift zu verfaus 

fen auf dem Rittergute zu Wallendorf bei Merſeburg. 
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Große Muſikauffuͤhrung in Leipzig. 
Donnerstag den 16. November wird’ dag große 
Dratorium | 2 
Der Meffias von Händel 
in der Paulinerkirche zu Leipzig, Hei brillanter Lichts 
beleuchtung, durch einen Gefangchor von mehr ala 300 
Stimmen, verhältnigmäßiger Inſtrumental- und Orgek 
begleitung,, zur Aufführung tommen. Die Leitung: dee. 
Ganzen hat Herr Muſikdirector Dr. Felix Mendels, 
fohn: Bartholdy, und die Soloparthien Fraͤulein 
ClaraNovello, Mad. Bünau⸗Grauban, Fraͤu⸗ 
lein Stolpe und bie Herren Gebhardt und Pog 
ner zu übernehmen die Guͤte gehabt. — 
Billets find am Abend der Aufführung auf dem 
Paulinerkichhofe zu haben. Der Preis eines Eintriets, 
billees für einen numerirten Sig auf dem Altarplage ift 
1Tplr., für das Schiff der Kirche 16 gGr., für die 
Emporkirche 13 gGr., für das Textbuch 2 9&r. 
Die ſteinernen Fußböden dev Kirche find mit Wars 
men Teppichen belegt. Der Anfang der Aufführung iſt 
praͤcis um 6 Uhr. Die Kirche wird. um 43 Uhr 
geöffnet, | Fr 


— — 
J 


| Runfanzeige 
Delgemälde, Holzſchnittwerke, Kupfer» und Stahl; 
ſtiche, alter und neuer berühmter. Meifter, empfiehlt 
Untergeichneter einem £unftliebenden Publikum zu fehr 
mäßigen Preiſen. NEE 
RER Louis Lepfe, Kunfthändfer. 
Große Ulriheftrage im fchwarzen Adler, 
Zwei Stuͤck gefärbte Zeuge find beider Külkmers 
Ihen Mühle aus der Saale gezogen worden, der rechts 
mäßige Cigenthämer kann fie auch dafelbft wieder in Ems 
pfang nehmen. Kalle, am 13, Novbr. 1837. 
Anſtaͤndige junge „Mädchen, im Nähen geübt, 
findem Beſchaͤftigung bei | | | 
I. Ma ecufi 


* 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 


mwohlthätiger Zwecke. 


46. Stüd. 2. Beilage | 
Donnerstag, ben 16. November 1837, 





I 


Welche ift die Braut? 





Ein Schotte nahm vor vielen gehen bon feiner jun⸗ 
gen Braut Adfchied, um fein Gluͤck in Dftindien zu 
verfuchen,, und lange Zeit. verging, bevor er es für 
gerathen hielt, feine Verlobte nachfommen zu laffen, 
um in den Stand der Ehe mit ihr zu treten, Als ein 
ächter Nordbritte blieb er jedoch feiner Geliebten treu, 
bemwahrte ihre Bild in feinem Herzen,und fand dieſes 
Bild unvergleihlid. Mit feiner Beförderung mollte 
eg zwar nicht raſch gehen; es ging aber defto ficherer; 
er wurde in langen Zwifchenräumen Eapitain, Major 
und endlih Dberftlieutenant, Freilich hatte der gute 
Mann, als er die legte Staffel erflimmte, die goldene 
Mitte des Lebens bereits Äberfchritten. An die gra⸗ 
Duelle Abnahme feines jugendlichen Aeußeren gemöhnt, 


vergaß er, daß die Schwingen der Zeit auch feine Ju⸗ 
gendgeliebte berührt haben Fönnten, und erwartete, 
in ihre noch ganz dafjelbe Wefen zu finden, das ihn. 


einft begeiftert. Bor Furzem endlich fam fie, feiner 
Aufforderung gemäß, nach Kalkutta, begleitet von 


einer Nichte, die gerade fo ansfah, wie ihre Tante vor 
Zeiten einmal ausgefehen hatte. Der Officier eilte an. 


Bord des Schiffes und erfannte ſogleich Das blühende 
Mädchen wieder, das fo lebendig in feinem Gedaͤcht⸗ 
niß geblieben war. „O meine theure, meine einzige 
Maggie — Mit diefem Rufe drückte er fie bruͤnſtig 

Ä an 


— 
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anfein Herz. — „Halt! Heda! Landsmann ‚“ fchrie 
° eine vermwitterte Perfon, die daneben ftand; „dieſe 

. bier ift nicht Eure Maggie; ich bin Eure Maggie, und 
wahrhaftig noch gut genug für fo ein graubärtiges al: 
tes Pergament: Geficht wie Ihr!“ Der Oberftlieute: 
nant hatte fich wirklich vergriffen und mußte nun, gern 
oder ungern, die Achte Maggie zur Frau Oberflieutes 
nantin machen. | 








u. 
Spyrud. 





Frachte bringet das Leben dem Mann; doch hangen 
ſie ſelten | 
Koch und-luftig am Zweig, wie und ein Apfel begrüße! 


urn Arster 














Chronik der Stadt Halle. 
1. Am 26. Sonnt. n.Tein. (19. Nov.) predigen: 


ZuU.2.$rauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
guma. ‚Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Freitag den 17. Nov. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Diac. Dryander. 
du St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Candidat. — 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Sand. Puppendid. F 
In der Domkirche: Um MUhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienaäcker. Um 23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. . 
50ſpitalkirche⸗ Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
u Heumarkr: Um 9Uhr. Hr. Pator Held. —.. 
du Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


2. 


* 
N ⸗ 
— 
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2. Hallifher Getreidepreis. 

Nah dem Berliner Gcheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 14. November 1837, 


Weinen 1Chlr. 12Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 18 Sgr. 9Pf. 
Roggen 1: 6: Bs — 11 8, 95 

Gerſte — ı 23 bı —— 1 Ws 3 
Hr + Biss 1850 96° 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von Dr. Foͤrſtemann. 











Bekanntmachungen. 





Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 


ſandt worden. ‘Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 


holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An Hrn. Juſtizcommiſſarius Werther in Roßla. 
2) An Hrn. Referendar Reinhold in Rehda. 8) An- 
Hrn. Actuarius Lange in Gollnow. 4) An Hrn. A. 
Hirſch & Comp. In Caſſel. 5) An Hrn. A. Butt: 
ner in Potsdam. 6) An den Daurergefellen Worm 
in Leipzig. 7) An Hrn. Lieutenant Luddemann in 
Leipzig. 8) An Hrn. &. Sadee in Coͤln. 9) An Hrn. 
Cand. theol. Kegel in Bohlendorf. 10) An Hrn. 
Sifchermeifter Trdper in Düben. 11) An Hrn. Re: 
ferendar Wild in Trzemeszno. 12) An Hrn. C. 2. 
Mrevorin Magdeburg. 13) An Hrn: IN 
fier Golze in Peißen. a 
Bam: den 14, November 1837. 
Bönigl. Poſtamt. Bf chel. 
-_ Im Lokale des unterzeichneten Haupt » Steueramts 
follen Drontag den 20ſten und Mittwoch den 22ften Nos 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
95 Centner befchriebenes Papier aus Acten und Res 


giftern in großem und’ Eleinem Sormat ‚ fo wie 
eirca 


y ” 
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circa 13 Eentner eingefhmolzenes Blei und ein 
Quantitaͤt gebrauchte hölzerne Kiſten | 
in einzelnen Parthien sffentlich an den Meiftbietenden 
gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. , 
Halle, den 11. November 1837. 
BRönigliches Haupt » Steueramt. 


| Theater. 
Das zweite Abonnement beginnt Sonntag den 19, 
d. M. und-defteht wiederum aus 16 Vorftellungen. Die 
Dreife im Abonnement find: | 
Fuͤr 1Platz in der großen Mittelloge 13 &gr. A Pf. 
s 1 s inder Eleinern Mittelloge 10, — + 
s 1 in den Seitenlogen 1. Ranges, | 
dem Parquet u.den Parterrelogen 8 » 4 
Seftellungen auf zu abonnirende Pläge bitten wir dem 
Kaftellen Dräubler, welcher jederzeit im Schaufpiels 
hauſe anmwefend ift, in den Tagen des 16. 17. und 18. 
d. M. gefälligft ertheilen oder fich eigenhändig in der 
Lifte, welche bei demfelben ausliegt, eintragen zu wol⸗ 
len. Fuͤr die Zufendung der Billets an die refp. Abons 
nenten vor der erfien Vorftellung werden wir fchuldigft 
Sorge tragen. he 
- alle, den 15. November 1837, 
Schauſpielhaus⸗Comitẽ. 
Von Herrn Jacob habe ich Mehreres von alten 
abgelagerten Tabaken und Cigarren billig uͤbernommen 
and verkaufe wieder fo billig, alten Varinas notire ich 
in Rollen a 16 Sgr. 
| Voigt, 
in dem ehemaligen Dürkingfchen Haufe, 
Ausgezeichnet frifhen Afteachanifhen Caviar, 
große geräucherte Spickaale, große Neunaugen, 
Brathäringe und frifhe Pomeranzen empfing die 
Kifelfche Handlung 
Lüneburger Neunaugen bei 
%. 4. Pernice. 
Sn der Stade» Sleifchergaffe Mr. 158: find zwei 
Schlafſtellen offen. BER — 
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Ä Mierbs» Anzeige. 
In den Häufern des Heren Profeſſor Schuͤtz allhier 
find zu vermiethen: 
1) in Nr. 294 auf der Leipziger Straße ift das ganze 
dritte Stock, weiches Herr Profeffor Ulrici bis 


nächfte Oftern in Miethe hat, beftehend aus Stu ° 


ben vorn heraus, 1 Kochftube, Boden über dem 
Seitengebäude, Mitgebrauh des Wafchhaufes, 
Bodens und untern Gartens zum Wafchen und 
Waͤſchetrocknen, ingleichen des großen Gartens und 


Gartenhauſes zum Gartengenuß, von Oftern 1838 


2) in dem daran foßenden "Haufe Nr. 266 auf dem 


‚großen Sandberge ift parterre eine tapezirte Stube. 


mit oder ohne Meubles zu vermierhen. 
Auskunft hierüber ertheilen: der Kerr Profeffor Schuͤtz 
in Nr. 294 parterre links, und der Calculator Deich⸗ 
mann als Landgerichts» Sequefter, wohnhaft auf der 
großen Steinftraße Nr. 150 parterre. Legterer His 
früh 9 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

In meinem Haufe in der Spiegelgaffe Nr. .48 ift 
die obere Etage, beftehend in 4 Stuben, Kammern, 


Küche und Waſchhaus; die untere Etage, in 2 Stuben, 


Kühe und Kammern, auf fommende Oſtern zu vers 
miethen, A. Schröder. _ 
Sehr fhöne große pommerfche Gänfebrüfte find fo 
eben angelommen und verkauft billieft , 
©. Boldfchmidt, 





Die erften fchönen —— Maronen empfing 


Goldſchmidt. 


Aalpaſte, welche ich ſo eben empfing, empfehle ich 
als ſehr delikat. G. Gold ſchmidt. 


Obſtverkauf. 

Gute Borsdorfer Aepfel, ganz ſuͤßes Pflaumenmus, 
gute gebackene Pflaumen ſind einzeln und in Quantitaͤten 
in meinem Keller am Markte dem Roͤhrkaſten gegenuͤber 
zu haben. Oebſter Meikatt. 

2 
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Beahtungswerthes. 


Se angelegentlicher und fehnlicher die. Erhaltung und 
Verbeſſerung der Sehkraft von folchen Derfonen gewünfcht 
. zu werden pflege, die eine Abnahme derfelben zu verfpüs 
ven beginnen, je dringender ift ihnen die Außerfte Sorgs 
falt bei der Wahl der Huͤlfsmittel zur Verhütung des 
überhandnehmenden Uebels, und zwar vorzüglich bei dem 
- Gebrauch dienlih fein follender Augen» 

gläfer, zu empfehlen, indem die Erfahrung nur zu oft 
fhon gelehrt hat, daß das leidende Auge ducchreinen 
Mißgriff bei der Auswahl folcher Hülfsgläfer nur noch 
mehr, ja nicht felten ganz unheilbar verdorben zu werden 
pflegt. -Durch vickjähriges Studium und fortgefeßte Vers 
ſuche ift ed mir gelungen, einen fihern Weg zur Verhüs 
tung folcher Mißgriffe angeben zu tönnen, .und wer bis 
jeßt bei mir Huͤlfe gefucht hat, wird fid) fattfam von der 
Wahrheit defien, was ich hier fage, überzeugt haben. 
Auc empfehle ich mich mit vielen andern optifchen In—⸗ 
firumenten, unter andern auch Gehoͤrmaſchinen, fehr 
zweckmaͤßig eingerichtet. Da mein Aufenthalt nur von 
kurzer Dauer noch fein kann, fo bitte ich um recht bals 
dige Aufträge, Mein Logis ift Schmeerftraße Nr. 712. 
W. Behrends, Optikus und Oculiſt. 


C. A. Schwarze aus Schneeberg 
empfiehlt einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
zu dieſem Jahrmarkte ein Lager von gekloͤppelten Zwirn⸗ 
ſpitzen und eine Auswahl von feinen baumwollenen 
Spitzen aller Breiten, desgleichen Streifen und breiten 
Tuͤll, eine große Wahl von guten weißen Blonden und 

Blondenkragen, fo aud gute fchwarze Spigen an Man: 
dild anzunähen; noch ift zu bemerken, daß eine große 
Auswahl von weißen Unterroͤcken für Damen paflend 
für den Winter ganz billig zu haben find,- wo welche das 
bei find zu 1 Thlr. 5 Sgr. Der Verlaufsladen ift bei 
Hrn. Eonditor Saalwäcdter, früher Hrn. Mierhe. 


— — —— — 
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En nn 


Tapifferie- Waaren: Handlung. 

Einem geehrten Publitum machen wir hiermit die 
ergebene Anzeige, daß nunmehr unfer Lager von Zephyr⸗ 
wolle, Seide, leinenen, feidenen und wollenen Canas 
vas, Strickperlen u. f. w. beftens fortire iſt und dag wir 
mit einer Auswahl gefhmasvoller Strickmuſter aufwars 
‚ten können. — Ferner find wir mit allen Sorten Strick⸗ 
sarn, Bändern, Strid+ und Nähnadeln, Handſchuhen 
und mehreren In dieſes Fach einſchlagenden Artikeln vers 


fehen,, und bitten unter Verſicherung billiger Dedienung 


‚um geneigten Zufpruc. | 

Auch ſind wir gern Bereit, feine weiblihe Hand, 
‚arbeiten und fertige Tapifferie » Arbeiten zum: Verkauf in 
Eommiffion zu nehmen. 


Emma Bürger und Mathilde Seifert, 


| Rannifhe Strafe Nr. 539, 
a nn 
Die Wattenfabrit von $. Ritter & Comp., 


große Ulrichsſtraße Nr..75 im Faberfchen Haufe und - 
Heiner Berlin Mr. 414, empfiehlt ihr wohlaffortirees 


Lager von weißen und fchwarzen, fo wie eine fchöne Auss 
wahl Mantel-Watten; auch haben wir derwielen Mach: 
fragen wegen Wergwatten anfertigen laffın. 


Du. 0.2 
Die Seidenfärberei von W. Spindler in Ber 


lin empfiehlt fi zur Färbung ſeidener, wollener und 


baummotlener Zeuge, fo daß fie dem Neuen völlig gleich 
kommen; auch werden Kleider, Shawls und Tücher 
aufs fauberfte gewaſchen, unter Verficherung der fchneffs 


ften und billigften Bedienung. ‘Die verwittwete Predis 


ger Wun ſt er wird die Beförderung beforgen, abzugeben 
bei Frau Hofrärhin Keferftein Nr. 917. 


a Rom dem beliebten 
Parifer Mantelftoffen .. . 


empfing eine zweite, ausgezeichnet geſchmack⸗ 


volle Sendung J 
erm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. 


N 
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Theater: Anzeige 

Nicht "Donnerstag den 16. November, wie im 
Courier angezeigt worden, fondern Sonnabend den 18. 
November zum Benefice des Unterzeichneten: 

Don Carlos, Infant von Spanien, 

Trauerſpiel in 6 Aufzügen von Schiller. 


Her Schunke vom Stadt» Theater zu Magdeburg 


Don Carlos als Gaſt. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt ein 
Carl Taͤſchner. 


Warnung. Ich warne Jeden, meinen Sohn 
"Kart Schäfer aus Naumburg weder Geld noch Waa⸗ 


ten zu borgen, indem ich nichts bezahle. 
‚ Schäfer, Lohnfuhrmann in Naumburg, 


- Eine Mappe mit mehreren Zeugniffen für einen von. 


hier abgegangenen Studirenden ift verloren gegangen, 
und, bei der Unentbehrlichkeit diefer Zeugniffe,. wird 


‚um deren fchleunigft gefällige Abgabe an den zus im 


Univerfitätögebäude dringend gebeten. 
Halle, den 14. November 1837, 


Megen eines nothwendigen Baues foll ein Quan⸗ 


tum von 20,000 Städ Braunkohlenfteinen, welche das 
Taufend zu 3 Thlr. verkauft werden, fofort zu 2 Thlr. 
15 Sgr. in Nr. 1945 nahe beim Apollogarten verkauft 
werden. Siegmeyer. 


— — — —— nn 

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiedemeiſter Da⸗ 
wid auf dem Neumarkte Nr. 1333. 

- Einen — ſucht der Tifchlermeifter m üller f 
Spiegelgaffe Nr. 64. 

Sonntag, Montag und Dienstag, als den 19ten, 
20often und 2Tften d. M., fol bei mir die Kirmeß mit 


Tanzınufik line merden, wn ganz rn 


einlade. | 
7.0 quf der Serofgente in Crolwit. 


® | 


| 


„Halliſches patriotifhes 


Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wWwohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. 47. Städ. 
Sonnabend, den 18. November 1837. 







m er a 


l. 
im Esfurial. 


Ein Beſuch 
| (çGeſchluns.) 





Mir feßten unfern Weg fort, und Fray Efteban 


unterbrach von neuem das Stillfehweigen. „Sie ver: 
zeihen,‘“ fagte er mit gehaltener Stimme, „Cie vers 
zeihen mir gewiß die ftrafbare Beweaung,, die ich nicht 
zu unterdrücen vermochte? Cie wiffen, ein Jeder hat 
ſchwache und fündige Augenblicke. Und dann, auch 
ohne fich glücklich zu fühlen, kann man ja mit feinem 
Schickſale zufrieden fein. Glauben Sie nicht, daßlich 
mich gegen das meinige auflehne. Zehn Jahre lebe ich 
nun fon in diefer Eindde; zehn Jahre reihen wohl 
hin, einen Mann zu befiegen; para domar un 
hombre.‘“ 


- Reichen fie hin ?. dachte ich, indem ich den unwill⸗ 


kuͤhrlich ſtolzen und aufgeregten Ausdruck der Zuͤge des 
Moͤnchs beobachtete, deſſen bleiches Geſicht ploͤtzlich ein 
Strahl der untergehenden Sonne beleuchtete, als wir 
in die Kirche eintraten. Nein, nein, zehn Jahre wa— 
ren nicht hinreichend, Dich zu beugen und zu demuͤ⸗ 
thigen, armes Geſchoͤpf, deſſen Seele weniger ſtark iſt 
als Dein Koͤrper! Jetzt beurtheile ich Dich als Chriſt. 

XXXVIII. Jahrg. (47) Deine 
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Deine Ergebung war aufrichtig, ich bin feſt davon 
überzeugt. Ich zweifle nicht mehr an dem reinen Wil; 
fen, der Deine Anftrengungen leitete; aber Du verfuchs 
teft das Unmoͤgliche. Ich fehe Di von jenem ſchnel⸗ 
ten Glanz durchgluͤht, der Dich verrieth; nein, diefes 
feuchte und brennende Auge erflärte ſich noch nicht für 
beſiegt, der Stolz auf Deiner Stirn ftrafte Taut die 


"Demuth Deines Herzens Lügen. Der Menfh in Dir 


ftand noch immer aufrecht. Du warft nicht unterjocht, 
Tray Efteban. | 
Endlich waren wir bis zum Pantheon hinunter: 
geftiegen. Das Pantheon, diefes Grab der fpanifchen 
Könige, führte ehemals feinen Namen mit Recht. Da 
man fie während ihres Lebens vergötterte und ihre 
Majeftät der göttlichen Majeftät an die Seite ftellte, 
fo war die Grabftätte, die man ihnen nach ihrem Tode ' 
anwies, fehr natürlich ein Pantheon. | 
Das Pantheon ift ein achtecfiges, ganz mit Mar- 
mor und Bronze überfleidetes Gewölbe, zu dem man 
auf einer Treppe, die gleichfalld aus Marmor und 
Bronze befteht, hinunterfteigt, - Ehe man dorthin ges 
langt, konnnt man noch duch zwei andere Gewoͤlbe, 


die finfterer und enger find. Im erften werden die. 
Sgfanten, die Snfantinnen und diejenigen Königinnen, 
d 


dem Throne keine Nachfolger geboren, beigeſetzt. 
Das andere iſt dag podridero, in welchem man die 
verftorbenen Majeftäten erft lange Jahre verweſen 
läßt. Wenn die Würmer all’ ihr Fleiſch verzehrt has 
ben, wenn von ihnen nichts mehr übrig ift, als die 
Gebeine, dann bringt man die Königlichen Skelette 
erft in das Pantheon, - Hier ruhen fie in verfchloffenen 
Aabafter: Särgen,, die in den ſieben Nifchen des Mo⸗ 
numents ftehen, die Könige an der einen Seite, die 
Königinnen an der andern gegenüber. Alle Regenten 
der öfterreichifehen Dynaſtie liegen dort; Philipp V. 
aber fehlt in der-feinigen; er ift in St. Ildefonſo beer⸗ 
digt. Karl IV. ift der Letzthinzugekommene, man on 

| J ihn 
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a 
ihn erſt vor kurzem ausdem Podridero hierher gebracht. 
Karl I. (außerhalb Spaniens Karl V. genannt) ſteht 
an der Spige; er präfidiet, Das Scepter in der Hand, 
in diefer echabenen Verſammlung der zu Staub ge: 
‚ wordenen Majeftäten ; er ift der Kaiſer aller diefer todten 
Könige, | er Eng 
. Die leßten Strahlen des Tages warfen nur noch 
einen matten unfichern: Schimmer durch die Fleinen 
Senfter - Deffnungen des Pantheons, fo daf die Daͤm⸗ 
merung mir nicht mehr erlaubte, die Infchriften der 
mid) umgebenden Sarfophage zu leſen; doch Fray 
Eſteban war entfloffen, fein Führeramt bie zuletzt 
vollfommen treu zu erfüllen. Er wußte alle Grab: 
fchriften auswendig und begann, fie mir herzuſagen, 
immer mit dem Finger den Sarg bezeichnend,, auf den 
fie. fih bezog. Den Sinn-der Worte, denen ich zus 
oͤrte, beachtete ich in Wahrheit weniger, als den Ton 
einer Stimme, die eben noch fo bewegt und zitternd 
‚ and jest fo ruhig und heiter war, da fich die von mir 
berührte Wunde für einige Augenblicke gefchloffen hatte, 
da er feine Rolle als bewanderter und gleichgültiger 
Führer wieder annahm. Was Fümmerte ihn aber 
auch die Vergänglichfeit aller jener hier begrabenen 
Größen, deren Andenken er mafchinenmäfig in Ers 
innerung brachte? Welches Mitgefühl konnten ſie in 
feiner Seele erwecfen? Das Elend fo vieler verbliche: 
nen Königlichen Pracht, Fonnte es ihn bei feinem eige⸗ 
‚nen Elende rühren? Ihn hatte man lebendig begra: 
ben. Sein eigenes Grab nahm fein Mitleid und feine 
Thränen in Anſpruch, nicht das der untergegangenen 
Dynaſtieen. "Wie viel Verachtung und farfaftifche 
- Kälte lag auch in der ironifchen Sotglofigkeit, mit der 
er feinen Bericht ſchloß! Er Hatte mir die legte In⸗ 
ſchrift, die der Urne Karls 1V., hergefagt. ,, Diefes 
leere Grabmal erwartet. den jetzigen Koͤnig,“ fügte er 
hinzu, den Arm gegen die untere Urne ausſtreckend. 
Jetzt iſt die Reihe an Geebinund; aoro toca a Fer- 
Run ee u wen nan« 


g 
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nando.“ Er ſchwieg, denn er war fertig. Als wir 
wieder zur Kirche hinaufgeſtiegen waren, trennten wir 
uns, einander veriraulich die Hand drücend, 

Den nächften Tag Fam ich nah Madrid zurüf; 
der König war kurz vor meiner Anfunft geftorben. 
Fray Eſteban hatte Recht, die Reihe war an Ferdinand 
gekommen. 

An welchem Koͤnig, an welcher Koͤnigin iſt jetzt 
die Reihe? Die ſpaniſche Regierung, als ſie alle Kloͤſter 
aufhob, „hat fie wohl dem Königlichen Klofter noch einen 
Mönch übrig gelaflen, um der verftorbenen Majeftäten 
Erwähnung zu thun und den im Voraus zu bezeichnen, 
der im Pantheon erwartet wird? Wenn auch noch im: 
mer ein Mönch mit diefem Amte befleidet bleibt, fo 
kann er nicht mit der Genauigkeit die Schicjalsfälle 
porausfagen, mie Fray Efteban. Wer vermag der 
jungen Königin Iſabella, bei der jegigen Lage der 
Dinge, das erfte leere Grab nach dem Ferdinands VII. 
im Esfurial zu verbürgen? - . 








La 
Sultan Mahmud. | 
Nad ber ruſſiſchen Darſtelung von Eonſamn Baſili. 





TR wie ein europäifcher Dfficier,, ift Sultan 
Mahmud eben fo fehr mit feinen Regimentern beſchaͤf⸗ 
tigt, als es die fruͤheren Sultane mit ihren Harems 
waren, und der Eifer, mit welchem er ſeine Umgeſtal⸗ 
tungen betreibt, ſetzt ihn in einigen Tagen mehr in 
Bewegung, als ed mit vielen feiner Vorfahren wäh: 
rend ihrer ganzen Regierung der Fall war. Selbft 
feine Gefichtszüge haben fi ch auffallend, verändert; früs 
- her bedeckte fein Antlig eine Fränftihe Blaͤſſe, und die 
ihn umringende Ueppigkeit des Serails machte ihn noch 
unfreundlicher und finſterer, als er ſchon von Natur 

war. 
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war. Während meines legten Aufenthalts: in: Sons 
ftantinopel konnte ich über die mit ihm vorgegangene 
Veränderung nicht genug erſtaunen. Das erſte Mal 
begegnete ich ihm unvermuthet in der Vorſtadt Befchifs 
tafh am Ufer; er fam von der Sultanin, feiner ge 
liebten Schmwefter. Anfangs erfannte ich ihn: nicht, 
blieb aber noch zur rechten Zeit ftehen, um ihn zu gruͤ— 
Benz die VBerbeugungen der Europäer und feiner Unters 
thanen ermwiedert er gewöhnlich mit einem freundlichen 
Lächeln, ohne jedoch. da8 Haupt zu neigen.‘ Sein Ge⸗ 
ficht hat jegt etwas von dem Kolorit eines an das Lager: 
leben gewöhnten Militairg; der Ausdruck deffelben-ift 
lebhaft und durchdringend; fein Blick aber richtet ſich 
ftarr auf die Perfon, die er ins Auge faßt, und vers 
birgt etwas, mas an das Schicffal der anitfeparen 
erinnert. Die Hofleute nennen ihn den ftrengen 
Alerander. Seinen ungewöhnlich großen Fe mit herz 
unterhängender feidener Quaſte trägt er bis auf die 
Yugenbraunen herabgedrüct, mas fein Ausfehen'noch 
finfterer macht. Der Bart ift jegt fehr kurz gefchoren 
und pechſchwarz; man glaubt, daß er ihn färbe, um 
feine Phyſiognomie männlicher zu machen. Er ift von 
mittlerem Wuchs, aber breitfchulterig und gut gewach⸗ 
fen; er foll eine fehr gefunde Eonftitution haben und 
ein Keind von Aerzten und Arznei fein. Zu Pferde 
nimmt er fich viel fhöner aus, und feitdem er die neue 
Tracht annahm und auf europäifhem Sattel reitet, 
galoppirt er leicht und frei auf feinem arabiſchen Henaft 
vor der Fronte einher. Er Fleidet ſich mit-vielem Ge: 
ſchmack, und ganz befonders zeichnen ſich feine franzoͤ⸗ 
fifehen Stiefeln und feine goldenen Eporen aus. Es 
dauerte lange, bis er fich entfchloß, zu feiner europäis 
ſchen Tracht Handfchuhe anzuziehen, bis diefe endlich 
auch die Zahl der Neuerungen vermehrten, Selten 
fieht man ihn, fo wie überhaupt einen angefehenen 
Türken, ohne Mantel. Die Türfen hatten fich’fo oft 
über die enge Kleidung der Europäcr luftig gemacht, 


der Menfh Fam ihnen in deutfcher Tracht fo rinzig 
un 





⁊ 


| 1494 Halliſches Patriot. Wochenblatt. 





und fo unanftändig vor, daß fie fich noch jet eine Aut . 


von Geriffen daraus machen, fich in Jacken und Furz 
zen Roͤcken, befonders dem Volke zu zeigen und daher, 
um ihrer Würde nichts: zu vergeben, leichte runde 
Mäntel von leuchtenden Farben um ihre neue Tracht 
werfen. Die frühere Etiferte erheifchte, daß man vor 
Hohen Perfonen . in einem, Binifch genannten, Manz 
teb erfchien. Sogar bei feierlihen Audienzen europäis 
ſcher Gefandten gab man Lesteren fogenannte Ehren; 
Kaftans. In diefen Audienzen behielten die Europäer 
gewöhnlich ihre Hüte auf, indem es fehr unhöflich 
gewefen fein wärde, mit unbedecftem Haupt dazufigen, 
ald wäre. man im Bade, wenn maneine Perfon von 
Anfehen;, wie 3. B. einen Großwefier , vor ſich hatte, 


Intereſſant ift es, jebt in Konftantinopel der Art 
und MWeife zu folgen, wie die alten angeerbten Begriffe 
der Türken fih allmählig umgeftalten. DieMode hat 
ihren Kampf mit ihnen begonnen. Ob fie wohl die 
Türken dahin bringt, daß, den Europäern gleich, jede 
Generation die Tracht ihrer Väter nicht. ohne Lächeln 
anfchauen kann? Es foll, wie Einige meinen, unzers 
— von Aufklaͤrung und gluͤcklichem Staatsleben 
ein. i 

- Dergleihen Gedanken fallen Einem unmwillführlich 
-ein, wenn man einen großen Chalifen vor fich fieht, 
von deffen Luxus und orientalifcher Pracht man von 
Jugend auf fo Vieles hörte, — wenn man diefen 
Chalifen in einer Tracht vor fih fieht, in welcher er 
mehr einem Kofafen: Dfficier als einem ottomanifchen 
Padiſchah gleiht. Ein ſchwarzer achtrudriger Kaif, 
ohne alle Verzierungen, erwartete den Sultan am 
Ufer; die Ruderer waren Griechen in der leichten Kleis 
dung bosporifcher Matroſen. Raſch durchfchnitt der 
Sultan den Bospor bis zum neuen Schloß am afiatis 
ei er Beilerbei, das jetzt fein Lieblings-Aufent⸗ 
alt iſt. | | 


| 


| 


| 
J “m Mn 
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FH erinnere mich noch, wie vor nicht fehr langer 
Zeit 20 prächtig ausgefhmücte Gondeln den Sultan 
mit feinem Hofe aus dem Serail nach den Borftädten 
oder nach den Mofcheen führten; 26 Boftandfchi’s ru: 
derten mit vergoldeten Rudern; unter ſcharlachrothem 
Baldachin faß der Beherrfcher der Gläubigen, und 
vor ihm lagen Schaven und Hofleute auf den Knieen. 
Das Steuer regierte der BoftandfcehisBafchi, der 
finftere VBollzieher geheimer Todesurtheile; vor diefer 
Gondel fuhr der Serail » Beamte Derolet: Ataffi, einen 


reichen Turban, den er auf den Händen hielt, nach 


allen Seiten hinneigend als Zeichen der Huld des Herr: 
fhers gegen das Volk; der Gondel folgte ein leichtes 
Fahrzeug, das feiner fcharfen Form wegen Kürkangidfch 
(Schwalbe) hieß und dazu beftimmt war, den-Sultan 
ins Serail zyrüczuführen. Bon der Admiralität und 
dem Serail donnerte dag Geſchuͤtz, und die vegulaiven 
Artilleriften, Topſchi's, die vor. den ſchoͤnen Kafernen 
in Zopchana aufgeftellt waren ; verbeugten ſich in Reih 
und Glied nach dem Kommando bie zur Erde vor ihrem 
Padiſchah. est ift der Sultan nur des Freitags, 
wenn er zur Mofchee fährt, mit einigem Glanz um: 
geben, der aber wenig mehr vom orientalifhen Cha— 
rakter an fich trägt. | 

In jedem Jahre vermindert er das frühere fo fehr 
. zufammengefegte Ceremoniell feines Hofes, in welchem 
fi) die Gebräuche tatarifcher Chane mit der unendlichen 
Etifette der Byzantiner vereinigten: Einer mußte einen 
Zurban tragen und das Volk grüßen; ein Anderer ein 
filbernes Gefäß mit Waſſer, um den Durft des Sul; 
tans zu ftillen; ein Dritter einen Schemel, im Fall 
der Sultan zu Pferde fteigen wollte; ein Vierter warf 
Geld unter das Volk aus; ein Trupp finfterer Schnurr: 
bärte (Tſchauſch) umgab ihn und fehrie, wenn er vom 
Pferde ftieg, in vollem Chor: „Allah ſchuͤtze den Pa⸗ 

difhah, unfern Seren!“ 
| In den erften Tagen des Juli ward im Serail die 
Ueberführung des Thronerben MoOul» EpamiDa Don 
i 


f 
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einer Schulklaffe in die andere gefeiert. Ich befand. 
mich mitten in der Volfsmenge bei der Moſchee Mach: 
mudieh , in welche der Sultan an diefem Tage feinen 
Sohn führte. Diefer junge Prinz, der damals zehn 
Jahr alt geworden war, zeigte fich zum erften Mal 
öfrentlih dem Volfe. Die Garderegimenter twaren 
zu beiden Seiten der. Straße aufgeftellt; der Schach: 
fadeh (Thronfolger) ritt im Koftum eines Dfffciers der 
regulairen Truppen vor feinem Vater, und der ganze 
Hof begleitete an diefem Tage feinen Herrfcher in die 
Mofchee, two der Thronfolger den Segen des Imam's 
* Beginnen ſeines neuen Unterrichts empfangen 
ollte 





Einige Bittſchriften wurden dem Sultan vor ſei⸗ 
nem Eintritt in die Moſchee uͤberreicht, was der be⸗ 
ſtaͤndige Gebrauch in der Tuͤrkei iſt; der Zug in das 
Gotteshaus ‚bietet die einzige Gelegenheit dar, mo die 
Unterthanen ſich ihrem Monarchen nähern dürfen; 
hier überreicht Jeder feine Gefuche, als ob des Sul⸗ 
tans Herz vor der Stunde des Gebets allen Unglücs 
lichen feines Reichs zugänglich fei. 

(Die Sortfegung folgt.) 


—— —— ——— 


—— der Stadt Halle. 


— — — — — — 











J Frauenverein. 


Fir unfere — — ferner ein: Durch Fraͤul. 
Theune von Fr. L. G. R. N. 10 Thlr., von Ungen. 
1 Thle. und 1 Pad Sacen, von Ungen. 1 Thlr., von . 
Fr. Prof. Eifelen 1 Packet Saden, von einer vieljäh: 
rigen Wohlthaͤterin 20 Ellen baumw. Zeug und 2 
Tücher. Wir danfen dafür verbindlich. 

Sür den Stauenverein 


— Duͤrking. 


——— — 
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2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
October. November 1837. 


a) Geborne. 

— — —— Den 2. Octbr. des Baumeiſters 

Stapel Tochter, Hedwig Marie Emma. (Nr. 91.) — 

Den 4. des Tiſchlermeiſters Naumann ©., Friedrich 

Ernft Wilhelm. (Nr. 1496.) — Den 8. Rob. des herr⸗ 

ſchaftlichen Kutſchers Schmidt S., Carl Ferdinand. 
(Nr. 816.) — Den 6. eine unehel. €. (Dr. 471.) 


Ulrichsparochie: Den 20. Sept. des verſtorbenen 
Diaconus zu St. Ulrich Dr. Roͤdiger Sohn, Moritz. 
(Mr. 389.) — Den 4. Ocibr. des Tiſchlermeiſters 
Seewald ©., Friedrich Otto Franz. (Nr. 246.) — 
Den 19. des Wöttchermeifters Klaumann ©, Sobann 
Friedrich. (Nr. 378.) — Den 24. des Kurfchers Menz 
T., Chriftiane Rofine Wilhelmine. (Nr. 283.) — 
Den 4. Nov. des Seidenknopfmachers Köfche Sohn, 
Heinrich Carl Guftav. (Mr. 345.) — Den 5. des 
Schuhmacermeifters Grunewald S., Sohann Carl 
Erdmann, (Nr. 283.) 


Morisparohie: Den 1. Nov. des Fabrikarbeiters 
Doble S., Earl Friedrih Auguft. (Mr. 2235.) — 
Den 6. eine unehel.T. — Den 8. drei unehel. S. — 
Den 11. ein unehel. Sohn. (Entbindungsanftalt.) 


Neumarkt: Den 8. Oct. bes Bürgers und Maurers 
. Megner®., Friedrich Carl. (Nr. 1294. — Den 21. 
des Schuhmadermeifters Schaumburg Sohn, Earl 
Chriſtian Ferdinand. (Mr. 1209.) — Den 25. des 
Dekonomen Schäfer T., Marie Caroline Juſtine. 
(Nr.1142.) — Den 1. Nov. des Handarbeiters Pretſch 
©. , Chriftoph Earl. (Nr. 1315.) — Den 7. des Tuch⸗ 
machergefellen Reichenbach T, Caroline Friederike. 
m 1322.) | 


Slaus 
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Glauda: Den 21. Det. des Haderſammlers und Taus 
| benhaͤndlers Loſſe S., Robert. (Nr. 1900.) 

Militairgemeinde: Den 29. Oct. des Unteroffi: 
ciers Fraͤnzel S., Joh. Friedrich Wilhelm. (Mr. 2154.) 


b) Setrauete. 


Marienparochie: Den 12.Nov. der Draurergefelle 
Brnoͤchel mit A. M. Wippert. 

Domkirche: Den 12. Nov. der Handarbeiter Muͤl⸗ 
lee mit I. M. %. Sauer. 


c) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 6. Novbr. der Handarbeiter 

Hille, alt 23 5. tödtliche Verlegung. — Den 9. des 

Schaufpielers Sindeifen T., Henriette Rubdolphine, 

oe 8 M. 6 T. Krämpfe. — Den 10. des Zimmer: 

gefellen Kohlſchreiber nachgel. T., Johanne Rofine 

Friederike, at 199.3 M. 2W. Nervenfieber. — 

Den 12. des Tiſchlermeiſters Hundt T., Dorothee 

Alwine, alt 2 J. 8 W. Krämpfe. — Des Schub: 

machermeifters Bierende Sohn, Friedrich. Wilhelm, 

alt 2195. 6 M. Nervenfieber. 
Ulrihsparohie: Den 5. Movbr. der Buchdruder 

Schulze, alt 38 J. Lungenſchwindſucht. — Den 8. 
die unverehelichte Eleonore Wilhelmine Auge, alt 
| 88 3.10 M. Altersſchwaͤche. 

Morisparohie: Den 7. Novbr. des Einwohners 
Teichgräber zu Woͤrmlitz nachgel. Tochter, Augufte, 
alt 12%. IM. Nervenfieber. — Den 11. des Salzs 
fieders Heſſe nachgel. T., Anna Dorothee, alt 69 J. 
Entkraͤftung. 

Domkirche: Den 11. Novbr. des Kaufmanns Ca 

Baume S., Albert Heinrich, alt M.3 W. Krämpfe. 
Krankenhaus: Den 8. Novbr. die Almoſengenoſſin 

VRoſine ———— alt 32 J. Herzfehler. 


Neu—⸗ 
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Neumarkt: Des Maurers Zeil Ehefrau, alt 485. 
Auszehrung. 

Glaucha: Den 9. Nov. des Zimmergefellen Eulen⸗ 
berg S., Earl Chriſtian Wilhelm, alt 5 5. 6 M. 
1. Pervenfieber. — Den 11. des Handarbeiterg 
Beller T., Friederike Magdalene Caroline, alt 2 J. 
9M. Etaltung | 





Berliner Fonds⸗ und Geld: Cours: Zettel. 


Rah Preufifhem Eourant. 
| Den 16. November 1837. 
3, Brief Geld _ Zf Brief Geld 

St. ——— ſei T vVom. Pfobr. [a 105: | — 
re [.Db. 3014 11025 101, Kursu.Nm.d.la 11012 | — 

Sh.3.Scch.|- —| 64! 63;7,| do. do. do. 435 08 — 
Km.Ob.m.l. —. 11023 |Schlefifche do.4 ‚106% 
Nm. Int.Sch. d.4 | — [1022 Iref.E.u. 8 
Berl. Stadtobl.4 1055 1025 d. K. u. 6 | — 
Königsb. do. — IGoldal —— —[e152 145 
Eibing. do. |43 — (Menue Duf, 18% 
gr 482 | — ISriedrihsd’or—| 155% 18% 
r.Pfobr. 4 11045 | — Andere Gold; 
* z. Poſ. do.j4 1105 | — muͤnz. àSthlr.⸗ 9 123 
Dftpr. Pfobr. 411045 — PDisconto - — 




















Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
" Den 16. November 1837. 
Weisen 1Thlr. 2 Ser. su bis a TOR sm 


h 
Roggen 1-3 $ 
Gerfte ee ee 
——⸗ 163 3: —— , 13 ı 96. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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Im Lokale des unterzeichneten Haupt » Steueramets 
follen Montag den 20ften und Mittwod) den 22ften Nos 
vernber d. J. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 

95 Eentner befchriebenes Papier aus Acten und Res 
giſtern in großem und Eleinem Format, fo wie 
circa 13 Centner eingefchmolzenes Blei und eine 

Quantität gebrauchte hölzerne Kiften 
in einzelnen Parthien oͤffentlich an den Meiftbietenden 
gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Halle, den 11. November 1857. 
Koͤnigliches Zaupt ⸗Steueramt. 





Ich beabſichtige mein Haus in der Stadt⸗ 
Fleiſchergaſſe sub Nr. 148 zu verkaufen, und made 
— mit Uehergehung alles Uebrigen — nur darauf aufs 
merffam, daß die Lage des dazu gehörigen ‚ ungemein 
freundlichen Gartens an der Promenade, in der Nähe 
des Univerfi tätsgebäudes, des Schaufpielhaufes und der 
Poſt, dies Grundſtuͤck als ein wuͤnſchenswerthes Befißs 
thum nicht nur für Profefforen, Poſtbeamtete u. f. w., 

fondern au für Kaffee: und Gaſtwirthe erfcheinen läßt. 
Darauf Reflestirenden werde ich mit Vergnügen bereit 
fein, früh 8— 12 Uhr Wochentags in meinem Laden 
(zroße Steinftraßens und Barfüßerftraßen » Ecke) die 
Bedingungen mitzutheilen. Eduard Anton. 


Donnerstag den 23. und Freitag den 24. Novem⸗ 
ber c., Machmittag 2 Uhr, follen in- dem Profefior 
Königfhen Nachlaßhaufe sub Nr. 250 Hinter dem 
Rathhauſe mehrere Meeubles und Hausgeräthe, ale: 
Sophas, Stühle, Tifhe, Schränke, Kommoden, 
Bettſtellen, Hederbetten, Leinenzeug, Srauenfleider und 
andere Sachen mehr , öffentlich meifbietend gegen gleich 
bagre Zahlung verkauft werden. 





BSefannemadbungen 41501 


In meinem Haufe in der Spiegelgaffe Nr. 48 ift 
die obere Etage, beftehend in 4 Stuben, Kammern, 
Küche und Waſchhaus; die untere Etage, in 2 Stuben, 
Küche und Kammern, auf kommende Oftern zu vers 
mierhen. A. Schröder. : 


En ng 
—Das in meinem am alten Markt sub Nr. 692 bes 
legenen Haufe befindliche Logis 2 Treppen hoch, beftes 
“ hend in 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und 1 Keller, 
nebft 1 Kammer unterm Dach und 1 feparaten Boden, 
welches von Michaelis ab an Madame Held aus Fäbes 
jün vermiethet war und eingetretener Umftände halber 
nicht bezogen werden kann, iſt von jest an noch zu vers 
miethen. Gottlieb Waͤchter. 


| Alen Denen, welche die irdifche Hülle meines 

Sohnes mit zur Ruhe beftattet, nochmals meinen innigs 

fien Dank.  Bierende, Schuhmadermeifter, . 
Mr. 175 große Steinſtraße. 


WVon heute an ift durch die Sournalieren der Herren 
Besckow und Dreßler in Potsdam täglich (nicht 
wie. früher nur 4 Mal wöcentlih) Gelegenheit nach 
Berlin, Wittenberg und andere, auf diefer Route ges 
legene Orte. Alle Reifende. werden gern angenommen 
‚und können auf freundliche Aufnahme und prompte Bes 
forgung feft rechnen von | 
F Auguſt Sander, | 
— Gaſtwirth zu den 3 Schwaͤnen. 

- Kalle, den 16. November 1837. F 


6 Stuͤck magere Schweine ſind im Gonzen oder 
einzeln zu verkaufen bei Walther auf dem Steinwege 
Mr; 1703. | BR 

Es wuͤnſcht Jemand in den niedern oder höhern Theilen 
der Marhematif, in der Mechanik und der Aftrönomie Uns. 
gerricht zu ertheilen; aud würden ihm Repetitoria über-der 
liebige Branchen diefer Wiffenfchaften genehm fein. Nähere 
Austunftercheilt dr. Dr, Tieftrund EI, Berlin Nr. 414, 


EEE, 


” 
wir 


150% Bekanntmachungen. 
ö— — — — —— — 
Da ſich auch in dieſem Jahre meine Leihbibliothek 
um 500 Baͤnde vermehrt, ſo verſaͤume auch ich nicht, 
da nun die Taſchenbuͤcher von 1888 ſaͤmmtlich erſchie⸗ 
nen, mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums 
zu empfehlen. Eduard Krauſe. 
Leipziger Straße Nr. 386. 


Da die reife von. Baummolle geftiegen find, vers: 


| kauft die Mattenfabrit, Brüderftraße, alle Sorten Dops 


/ 


pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Sgr. das Stuͤck billi⸗ 
ger wie früher. | Guſtav Jonfon. 
Alle Sorten weiße Wachs-Tafellichter a Pfund 
182 Sgr., roth 25 Sgr., Spermacetis ober Wallrath⸗ 
Lichter, w weiß 24 Sur. ‚rofa, grün, gelb oder blau 
1Thlr., Wachsſtock in}, und zPfd., gelb 16 Sgr;, 
weiß 184 Sgr., rofa 20 Sgr., Kirhens, Kutſch⸗, 
Sandlaternen s und Kinderlichter , fo wie auch alle andere 


Lichter, als: Palmwachslichte a Pfund 10 Sgr. und 


Eibinger Glanzlichte a Pfd. 64 Sgr., 5 Pfund 1 Thir. 
empfiehlt die Gerlaſch ſche Handlung, 
Die Wartenfabrik in der Leipziger Sam Fr 281 


(ehemaliges Adreßhaus) verfauft alle Sorten Matten in 


ſchwarz und weiß zu billigen “Preife. 

Von Sonntag den 19,8. M. find. bei’ mir 55 
die beliebten Pfann und Spritzkuchen in bekannter Guͤte, 
fo wie immermwährend Befais und Befals: Berge, auch 
täglich feifche Bouillon und Fleifch » Pafteten zu haben. 

3. Jann, Eonditor; Brüderftraße Nr. 225. 


Obftver£kauf....:. 
Gute Borsdorfer Aepfel, ganz füßes Getäine, 


gute gebackene Pflaumen find einzeln und in Q.uantitäten 


in- meinem Keller am Markte dem Nöhrkaften gegenüber 


. zu haben, .. Oebſter Meikatt. 


Eine Frau, die bei mehreren adlichen Herrſchaften 
als, Koͤchin gedient hat, wuͤnſcht als Kochfrau Beſchaͤfti⸗ 
sung. Das Nähere iſt zu erfahren bei * — 
ler auf dem Neumarkt Me. 1292, 





% * 
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Anzeige für Damen; 

Auf meiner. Durchreife werde ich auch hier Unter⸗ 
richt im Maaßnehmen und Zufchneiden in allen Arten 
Damenkleidern ertheilen. Das Honorar für den volls 
ftändigen Unterricht ift 2 Thlr., die jedoch nicht eher 
gezahlt werden , bis jede Schülerin fich felbft fagen kann, 
daß fie alle weibliche Kleider ohne Beihuͤlfe nach den nenes 
fen Moden felbft fertigen könne. Mer diefe nuͤtzliche 
und für jede unferes Gefchlechts faft unentbehrliche Bes 
Ihäftigung zu erlernen wuͤnſcht, beliebe ſich Schmeer— 
ſtraße Nr. 712 bis ſpaͤteſtens morgen Abend zu melden, 

Roferte Behrends. | 


Drufis £nafer 
aus dev. beliebten Sörliger Fabrik, das Pfund: 4 Sgr. bei 
Earl Mertens, 
große Klausſtraße und alter Marke, 


Gothaer Servelatwurft empfing und empfiehlt 
Moritz Sörfter. 
| Steinweg Nr.: 1720. 
Deften Helzener Flache bei YTorig. Sörfte LAIEN! 
WVon Salzbutter empfing ich wieder eine neue Sen- 
dung und empfehle felbige hiermit in beſter und ganz 
friiher Waare, .Morig Sörfter, 
‚Die wirklich Achten großen itat, Maronen 
(keine Kleinen Kaftanien) find nun erft angefommen in 
der Riſelſchen Handlung. 
‚Mit erfter Hamburger Poft erhält frifche große 
Hollfieiner Auftern die Rifelfche Handlung. 
— —e ñe —ñ 
Große Neunaugen 

recht billig empfiehlt Boltze. 

Sehr ſchoͤne Achte Gerbftädter Zwiebaͤcke von dem 
Weißbaͤckermeiſter Röhrig in Gerbftäde, ganz frifch, 
ſo wie auch Wettiner Breihan in Kannen und fortwähs 
rend in Slafchen empfiehle die Wittwe Sriedrich in 
dem Keller große Ulrichsſtraße Nr, SO, 


- 
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Te; 
Emilie Securius 
und 
Diaconus Sfcheyge 
in Delisfh und Schweinitz 
ernpfehlen fi ald Verlobte. 


—— — — — — — — — —— —— 

Am 5. Nov. Mittags ſtarb nach zehnwoͤchentlichen 
Leiden mein mir unvergeßlicher Gatte, der Buchdrucker 
Friedrich Schulze, im 38. Jahre feines Alters und 
im Aten unferer fo gluͤcklichen und friedlichen Ehe. Meine 
Lebensfreuden find mit ihm dahingeſchwunden, und traus 
ernd und verlaffen ftehe ich mit meinen vier noch unerzoges 
nen Kindern am Grabe ded Dahingefchiedenen, nur Gott, 
dem Vater der Wittwen und Waifen, mein ferneres Ges 
ſchick anheimftellend. Verwandten und Freunden widme 
"ich dieſe traurige Anzeige und bitte um ihr files Beileid. 

Die trauernde Wittwe Ehr. Schulze geb. raue. 


rn ——— 
Eine Meine ſchwarze Pinfherhändin, auf den Namen 
Molly hoͤrend, ift am 12. d. M. entlaufen, derjenige, 
welcher ſolche Leipziger Worftadt Nr. 1640 wieder ‚zus 
ſtellt, erhält. eine angemeffene Belohnung. | 


Alle Sonnabend, Sonntag und Montag Tanz 
vergnuͤgen bei Wiedero auf der Lude 


Daß die Kirmeß zu Holleben am Sonntag, Mons 
tag und-Diendtag (19. 20, und 21. Nov.) gefeiert wird, 
madıt hiermit befannt Ä $. Gebes. 


Nächften Sonntag und Montag ladet zur Kleins 
Kirmeß ganz ergebenft ein | 
| GFriedrich Weber in Diemitz. 


Tanzvergnügen, 
Naͤchſten Sonntag den 19..d. M. fo wie alle darauf 
folgenden Sonntage findet Tanzvergnuͤgen im Locale des 
Gaſtwirths Heren Erfurt vor dem Leipziger Thore 
ſtatt, wozu ergebenft einlader  — —— 


der Muſikus Hardegen. 


* 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 





47. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 21. November 1837. 





Gedanken. 


as ift das Keiligfte? Das was — und ewig die 
Ba eifter 
Tiefer und tiefer gefühlt, immer nur einiger macht. 








Wer ift das würdigfte Glied bes =. ? Ein waderer . 
= ger, 
Unter jeglicher Form bleibt er der edelfte Stoff. 


Bald, es kenne nur Jeder den eigenen, goͤnne dem Andern 
Seinen Vortheil, ſo iſt ewiger Friede gemacht. | 








ILITIIE 








Ehronif der Stadt Halle. 


Dal — 


1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


ehn Silbergrofchen Korderung des Herrn Kaufmann 
‚an Heren E. und 10 Sgr. Gefchenf des Letztern 
find vom Herrn C. an die unterzeichnete Kaffe eingezapft. 

- Halle, den 17. November 1837. 
Die fradeifche Armen: Hofe. 








2, 
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a a RT DE 
2, Hallifher Öetreidepreis. 
| Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 18. November 1837. 


Weitzen 1Thlr. ze 6Pf. bis Chir. 18 Gyr. 
Roggen 1— 6— tl ⸗ 

Gerſte — ⸗ Berne. 2; 3; 
Hafer — Bis 4; 18 5 95 





Herausgegeben im , Namen der Armendirection 
von Dr. — 











UI ELLE 
METSRSERREND EN 


Eytrract 


aus dem Amteblatt der Koͤnigl. Kegierung zus Merfeburg 
vom 16. September 1837. 35. Stück Seite 214. 


Nr. 402. Den Handel der Vuchbinder mit Buͤchern 
betreffend. 


Nech einer Circular⸗ Verfügung der Herren Minifter 
des Innern, für Gewerbeangelegenheiten und des Ins 
nen und der Polizei, fo wie des Herrn Finanzminifters 
vom 11ten v. M. ift die Befugniß zum Handeln mit 
Büchern in Gemäßheit des Gefeßes vom 23. October 

1833 ohne Ausnahme von der. ausdrädlichen Genehmis 
gung der Landespolizeibehärde abhängig. Daher müffen 
auch Buchbinder, welche mit Büchern handeln wollen, 
diefe Genehmigung befigen. Ihre desfallfigen Gefuche 
haben fie bei den betreffenden Local» Polizeibehärden 
anzubringen, welche darüber nad) Anleitung des Publis 

candums vom 20. December 1833 an uns zu berichten, 
hierbei jedoch in dem Falle, wo der Handel der Buchbins 

der bloß auf Schuls und Gebetbuͤcher, Bibeln und ders 

gleichen fich befchränfen fol, von dem Nachweis der Quas 

lification und des Vermögens, wie er für Buchhaͤndler 
er ift, zu abſtrahiren haben. — 
Die 
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Die in dem Geſetz vom 28. October 1833: angeord⸗ 
nete Strafe des verbotswidrigen Gewerbebetriebs als 
Buchs oder Kunſthaͤndler ꝛc. trifft auch die Buchbinder, 
welche ohne zuvor erlangte diesfeitige Genehmigung einen 
Handel mit Büchern unternehmen, und auch diejenigen, 
welche denſelben feither Schon betrieben haben und fortzus 
ſetzen wünfchen, müffen bei Vermeidung jener Strafen 
wenigftens bis zum Schluß des laufenden Jahres in den 
Beſitz der erforderlichen Genehmigung gelangt fein. | 
| Buchbinder, welche bloß mit felbfigebundenen Buͤ⸗ 
chern handeln, werden deshalb uͤhrigens nur in der Klaſſe 
H gewerbeſteuerpflichtig, ‚falls fie es nicht ſchon durch die 
Zahl ihrer Gehülfen find. Handeln fie dagegen auch noch 
mit andern, als felbftgebimdenen Büchern, fo unterties 
gen fie außerdem der befondern Kanpelefteuer i in der Klaffe 
A oder B je nach dem Umfange eines ſolchen Handels. - 

Merſeburg, den 6. September 1837, ei 
Bönigl. Preuß; Regierung. 
In Gemäßheit ber vorftehenden Verordnung fordern 
wir diejenigen Buchbinder, welche mit Büchern handeln, 
hierdurch auf, "binnen 8 Tagen die Bücher, welche fie 
feil halten, anzuzeigen, widrigenfalld diejenigen, welche 
der obigen Ordnung zuwider handeln, zur Unterfuchung 
und ze gezogen werden. Halle, d, 16.Nov. 1837. 
Der Masiſtrat. 
A T * — —— 

Der nu zu dem jet beginnenden Köonnement 

bleibe bis zur 8ten Vorftellung offen. 
‚Halle, den 18. November 1837. 
| . Schaufpielhaus ⸗ — 
Ein golöner Trauring, bezeichnet F. H., ift vom 
Markt aus bis in die Schmeerftraße verloren gegangen, 
“der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine gute 
Belohnung abzugeben in der Schmeerftraße Nr. 710. 
Ich zeige hiermit rgebenſt an, daß von heute an 


fortwährend — zu haben ſind. u 
Eonditor Joos. 
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Ä Sm Verlag von J. P. Diehl in Darmſtadt 
erfcheine auf Subfceription: (VBorausbezahlung 
wird nicht verlangt) | 
| ‚ Sheoretifh : practifhe. 
Anleitung zum Orgelfpielen, 
beſonders fürangehende Drgelfpieler, auch für Geübtere, 
in 3 Theilen, von Ch. 9. Rind. 

. Die ausführliche Subferiptions s Anzeige ift durch " 
die unterzeichnete Buchhandlung gratis zu erhalten und. 
empfiehlt fich diefelbe zu recht zahlreichen Subfcriptionen. 

Buchhandlung des Waiſenhauſes in “alle. 


Bolender » Anzeige, 


Nachdem die im Verlag des Unterzeichneten erfcher: 
nenden verfchiedenen Kalender und Tafchenbücher für das 
Jahr 1838 feit dem 1. October an die.vefpect. Befteller 
verſendet find, unterläße derfelde nicht, davon eine oͤf⸗ 
fentlihe Anzeige zu machen und kurz den Inhalt eines 
jeden zu bemerfen. | | 
1. Volkskalender für 1858, 12. Jahrgang. 

Erfte Abtheilung, alles, was zu dem eigentlichen Kas 
Iender gehört, .ald: Erklärung der Kalenderzeichen, 
Zeitrechnung, Genealogie, Jahrmaͤrkte, Poftcourfe, 
Moftberichte der größern 10 Städte des Regierungsbe⸗ 
zirks, Zinstabelle, Tabelle zum Eins und Verkauf ꝛc. 
Die 2te Abtheilung enthält in 8 Abfchnitten fols 
gende Auffäge: 1) Zur häuslichen Erbauung. 2) Po; 
Kieifche Begebenheiten vom Juli 1836 bis dahin 1837. 
3) Unterhaltende Erzählungen. 4) Bürgerlihe Ange - 
legenheiten, juriftifche Belehrungen. - 5) Hauss und 
Landwirtbfchaft und Gefundheitspflege. 6) Anekdos 
ten und Charakterzäge. 7) Chronik des Negierungs; 
bezirks Merſeburg. 8) Erklärung der 4 Kupfer. Diefe 
find: 1) Das Königl.Geftät: Gradi, 2)Das 
neue SchaufpielhausinKalle 3)Partpie 
ausbem Amtsgarten in Siebihenftein. 4) 
Das Schloßthor in Wittenberg. Die Karte 
i * iſt 
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iſt die Ate Section des Regierungsbezirks Erfurt. 
Preis 10 Sgr., gut Papier 20 Sgr. 
2. Kalender in 4to 6 Sgr. 3 Pf. A mit 2 Anfihten. 
3. Kleiner Hauskalender 3 Sgr. 9 | 
4, Comtoirkalender a 24 Ser. und a 5 Sgr. 
| Ferner: 
Taſchenbuch für das Geſchaäftsleben. Iter 
Jahrgang 1838. Dies jeden Ordnungsliebenden 
hoͤchſt bequem eingerichtete Taſchenbuch enthaͤlt in ei⸗ 
nem gepreßten und dauerhaften Umſchlage 15 Abſchnitte 
nach) folgender Ordnung: Sefchäftstagebuh, Erinnes 
rungstagebuch, Correfpondenztagebuch, Literarifches 
Tagebuch), hiftorifches Tagebuch, Perfonals Chronik, 
Dekonom. Tagebuh, Einnahme und Ausgabe, Spiels 
Tabelle, Vermögens s Tabelle, Seftalender, Muͤnz⸗ 
vergleichung, Zinſenberechnung, Statiſtik Preußens 
und der Bundesſtaaten, Werth und Name der europ. 
Gold: und Silbermünzen, Genealogie, Meilenzeiger 
. and ein Blatt Pergament., Preis 25 Sgr. 
Haue, den 17. November 1887. 
€. A. Kuͤ m mel. 


Zu verkaufen ift: 
24 Stück noch faft neue filberne Loͤffel; 
24 Stuͤck dergleichen Kaffeeloͤffel; 
1 Stuͤck dergl. Menage 23 Loth mit da 
1 Fiſchkelle feinfter Arbeit; 
1 Mahagony ⸗Secretair; 
1 dergl. Sopha und 6 dazu gehoͤrige Stäbe: 
6 Schod feine $ breite Bielefelder Hausleinwand ; 
2 Stuͤck Reiſepelze neu, Bärenfutter mit Ueberzug; 
2 St. neue filberplattirre Kaffeemafchinen Wiener Fabrik; 
16 Stüd neue goldene Ringe mit Steinen; 
1 Delgemälde Architectur von Panini; 
1 dergi. der Brand von Troja; 
8 Stuͤck dergl. Niederländer ; 
6 Stuͤck Kupferftihe unter Glas und Hafen: - 
3 Stuͤck goldene Uhr⸗Petſchafte 141dthig; 

* Ernsthal. 


\ 
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Beahtungsmwerrhe Anzeige, 

Meine perifcopifchen Augengläfer,, welche von dem 
. berühmten Phyſiker Wallefton in London erfunden und 
von den beften Augenärzten Deutfchlands und Frankreichs. 
als die zweckmäßigften anerkannt, empfehle ich auf das 
angelegentlihfte. Um alles Miftrauen, welches gewoͤhn⸗ 
liche Brillenhaͤndler unter das Publikum gebracht haben, 
zu beſeitigen, fuͤge ich die Namen der Herren Aerzte, 
welche ſich hinreichend über die Güte meiner Glaͤſer auss 
gefprochen, hier bei, ale; Profeffor und Augenarzt Dr. 
von Walter in Bonn, Profefior und Augenarzt K. Himly 
in Göttingen, Profeffor Dr. Hohl und Dr. Weber in 
Halle, Profeffor Dr. Quittenbaum in Rofto und noch 
vielen andern berühmten Aerzten. Mein Logis ift in der 
Scmeerfiraße Nr. 712 beim Handſchuhmacher Herrn 
Voigt und mein Aufenthalt nur noc) ein paar Tage, 

W. Behrends, Optikus aus Werben, 


Farbewaaren, wie ſie ſeit vielen Jahren in der 
Handlung des Herrn Stadtrath Duͤrking geführt wur⸗ 
den, fuͤhre ich fort; eben ſo Meſſing, Drath, deutſche 
und engliſche Bleche, Zink in Platten und Tafeln. 

W 
in der ehemaligen Handlung des Hrn. StR. Dürking. 


De En nn SET T ERE RI 
Holländifchen Kornbranntwein ausgezeichnet rein 


empfiehlt | - F. A. Hering. 
Anislakritzen und harten Fruchthonig verkauft 
„Hering. 


ö Gichtpapier, gegen Kyeumatismus bewährt, bei. 
| F. 3. Hering. 
Näuchereffenz, Kerzen, Papier und Pulver ems 
pfiehle die Droguerie » Handlung von ' 5 
J | F. 4. Bering. 
Die am hiefigen Orte fo wohlbefannten Sahnen, 
kaͤſe habe ich ſo eben à Stuͤck 6 Sgr. in ſchoͤnſter Waare 
empfangen, Bu G. Goldſchmidt. 





RN 





* 


Bekanntmachungen. 1511 


Woaaren:- Verfauf. 

Die reichften Stoffete in Seide von $ bis 3 breit zu . 
Kleidern und Mänteln, desgleichen in Damaft, in Wolle 
das Stüd von 5 Tl, bis 17 Tpie. ., mehrere 1000 
Stück feidene Tücher von $ Elle bis 7? groß, englifchen 
und franzsfifhe Batifte, alle Zarben Linon, Erepp, 
Blonden, Shawls, Schleier und Tücher, die neueften 
feidenen Herrentücher, Cravatten und Weften, Achte 


oſtindiſche Schnupftüher, Schlafroͤcke in beliebiger Aus⸗ 
. wahl, 3 große fchwarze Taffetrücher bei Ernstbal. 





Die neueften dunfeln Kattune, befonders aͤcht in 
Sarben, die Elle von 44 Sgr. bis 10 Sgr., 5 Ellen 


- bretten Spigengrund in feinfter Qualitaͤt à Elle 174 Sgr., 


Piqué-Weſten a 7% Sgr., fo wie jeden Artikel ohne 
Weiteres am billigften bei Ernstbal. 


Große geftricfte weiß gewalkte — Soden das 


Paar 6 Sgro, desgleichen geftricfte weiße Jacken 25 


Sgr., und in blau, braun.und grün das Städ 1 Thlr., 


fertige Geſundheits-Jacken mit und ohne Aermel, dgl. 


DBeinkleider und Hemden von meinem laͤngſt bekannten. 
Flanelle. Ernsthal. 

Eine directe Sendung von mehrern 100 Stuͤck glat⸗ 
ten und façonirten Thibets in den neueſten Farben em⸗ 
pfinge F. Mendel & Comp. 


Mäntel» Stoffe und ſeidene Waaren, fo wie alle 





daqu pafiende Farben Sammete in größter Auswahl bei 


F. Mendel & Comp. 


Da die greife von Baumwolle geftiegen find, vers 
Fauft die Wattenfabrik, Brüderftraße, alle Sorten Dops ( 





pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stuͤck billis 


ger wie früher. Buftev Tonfon. 

Eine Familienwohnung von mehreren Stuben iſt 
in dem Haufe Nr. 455 auf der Promenade zu vermie- 
then und auf DOftern zu beziehen. Mean melde fich beim 
Wirth, in dem nad) dem Br zu gelegenen 
Eingange, zwei Treppen hoch. 
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Auction. 
Montag den 27ften d. M. u.f. T., Nachmittags 
2 Uhr, wird der Nachlaß des Seilermeifters Pflock, 
in dem Haufe am Leipziger Thor Mr. 1645, beſtehend in 
den fümmtlichen Seilerwaaren, Bindfaden, Leinen, 
Stränge, Garnnege, Wafchleinen, Gurten, Uhr⸗ 
feinen, einer Duantität Roßhaare, Werg und ‚Banf, 
Dec, und Theer , I Schorf Deltuchen, fleinerne Waſ⸗ 
fertröge, Kuhſchuͤſſeln und Sautroͤge, 
an Materiälwaaren: 
Zuder, Kaffee, Tabak, Rofinen, Liqueur und 
Branntwein, Ruͤboͤl, Seife, Heringe u. d, mehr, 
nebft den fümmtlichen Meubles, Haus: und Küchens 
re Kleidungsftüde, Leinenzeug, Betten und 
Waͤſche, 
gegen baare Zahlung gerichtlich verauctionirt werden. 
GSraͤwen, Auctions-Commiſſar. 


Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldnen Roſe iſt 
zweiſpaͤnnig Chaiſenfuhrwerk zu vermiethen, ſowohl zu 
Reiſe- als auch zu Spazierfuhren. Auch find dafeldft 
fortwährend. gute trockne Orauntoplenfteine zu verkaufen, 
das Hundert zu 9 Sgr. 

Mein in GSlaucha auf dem Stege unter Nr. 1758 
belegenes Haus bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Es enthält 5 Stuben, 4 Kammern, Keller, 
Hofraum ‚ Torfplatz und einen Stall. 

Wittwe Lindner. 

Ein (en, in der Wirthſchaft Wfehrnes Dienſt⸗ 
maͤdchen wird zum Neujahr in Dienſt zu treten geſucht 
auf dem großen Berlin Nr. 430. _ 

Ein Mädchen, welches mit Kindern umzugeben- 
weiß und im Hausmwefen nicht unerfahren iſt, wird ſo⸗ 
fort geſucht, kleine Steinſtraße Nr. 215. 


Gelegenheit nach Merſeburg, Weißenfels, Naum⸗ 
burg, Weimar und Erfurt woͤchentlich zwei Mal hin und 
auruͤck. —— Nr. 889. Ecert. 
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zur 
| vedererun gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| a. BR 


- Donnerstag, den 23. November 1837. 





Bogoaryn, 





DM ® zerreißt's mit ſeinen Ziynen 
Das Haͤrteſte, ja ſelbſt Metall. 
Gefüllerson Euch prangt's oft, Ihr Schönen, 
Mit L, gleich Fruͤhlingspracht, beim Ball. 
Mit U ſind's Thiere — wißt, von jenen, 
Die gern man hegt und pflegt im Stall. 


—— der Stadt a 
ee Er ee 
1. Am 27. Som n.Trin. (26. Non.) poebigen: 


wu. £. Frauen: Um 9 Upr Hr. Diar. Dryans 
der. Um 2Uhr Hr. Dberpf. Sup. Fulda., Ale. 
Beichte, Sonnabend den 25, Nov. um 2 Uhr, dr. 
Archidiac. Prof. Franke. | 
u St. Ulrich: Um9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfe. Allg 
J den 25. November um 2 Uhr, 
erfel vr. 











u 
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Zu St. Morig: Um uhr Hr. Sup. Guerike. 
‚Um 2 Uhr Hu Diac. Böhme. Allgem, Beichte, 
Sonnabend den 25. Nov. um 2 Uhr, Derfelbe. 
In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 23 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Vormittags um 114Uhr akademifcher Sottesdienft, 
Hr. Eonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Zu Veumarkte Um 9Uhr Hr. Pahor Held. Allg. 
Beichte, Sonnab.d. 25. Nov. um2Uhr, Derfelbe. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





+2.) Gaenifon + Einquartierung 
. erhält Für-den Monat December 1837 des: hier garnis 
fonivenden Milttairs von Nr. 808 big incl. 953. Da 
es die erſte Tour ift, fo gelten: alle Brüche für voll, 
Halle, den 20. November 1837, 
—Die Servis⸗Deputation. 


sl, aaa Ir 1a 

3. Halliſcher Getreidepreis. 
Mach dem Ber lin er Scheffel und Preuß: Gelde. 

Euler md n 2. ' — 2 2 X 

Whihen 1Thir: RGSge. 6 Pf. dis TECH. 188gt. 9Pf. 
1, 6 EN 510 : —⸗ 
Gerſte n ⸗ AU 5 Br 
Haͤfe —⸗ 65 85 — — 1b, 95 


Herausgegeben im Namen der Armendirectiom — 
on DE Foͤrſte mann⸗ 


n: ια. 
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vor Betfanntmahunngen - 





>» Obgleich nach mehrfachen Bekanntmachungen Ges 
fuche von Invaliben und längft entlaffehen Soldaten um 
Militair⸗Invaliden » Wohlthaten nicht bei der: Verwal⸗ 
tungss, fondern bei’ der treffenden Militair⸗Behoͤrde 
angebracht werden follen, welche zunächft dad Königliche 
Landwehr » Bataillons's Commando desjenigen: Bezirks 
int“ welchen‘ der Bittſteller wohnt, tft; ſo wird dennoch 
ragegen häufig gefehlt, und wir eröffnen ‚daher den in 
kiefiger Stadt ſich aufhaltenden derartigen Perſonen in. 
Gemaͤßheit eines Reſcripts Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 

vom 20. m. pri, daß alle dergleichen Geſuche zunaͤchſt 
bei dem Koͤnigl. Major und Landwehr Bataillons⸗Com⸗ 
mandeur Herrn von Geuſau hieſelbſt anzubringen find, 

jedoch in ſofern der Bittſteller ſich bei Deſſen Beſcheidung 


nicht zufrieden ſtellen zu koͤnnen glaubt, ldihm der Recurs 


an das Königl: Commando der 7ten Landwehr Brigade: 
zu Magdeburg und demnaͤchſt an das: Königl. Kriegs⸗ 
Minifterium Abtheilung für das Invalidenweſen in Ders 
lin ‚zufteht. Bei jedem derartigen Geſuche an eine der 
obigen hohen Militdirbehörden muß die Befcheidung ber 
vorangegangenen, Behörde, urfehriftlic) beigefügt fein. 


Wer dem entgegenhandeft,: oder wer ſich unmittelbar mit 


Uebergehung der vorbezeichneten Sinfkanzen. an die höhern 
Behörden wendet, . hat zu erwarten, ‚daß fein Geſuch 


unberädfichtiget ihm auf: feine. Koften remittirt werden: 


wird. _ Ganz befonders. dürfen, Immediat⸗Geſuche an. 
des Königs Majeſtaͤt nur dann erft gerichtet werden, 
wenn Jemand vom Königl. Kriegs» Minifterio fchon be⸗ 
ſchieden worden -ift, | Ä 

- Zugleich warnen wir Diejenigen, welche für Mili⸗ 
tair » Invaliden dieſen ersheilten Vorſchriften zumider, 
derartige Eingaben fertigen und an die hoͤchſten Militair⸗ 
Behörden oder wohl gar an des Königs Majeftät — 

u rer ndem 


J 
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indem ſie deshalb zur geſetzlichen Beſtrafung gezogen wer⸗ 
den ſollen. Kalle, den 17. November 1837. 

Ä Der Magiftrat. 

Dachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abe 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. . ; 
1) An Hrn. C. Heine in Juͤterbog. 2) An Hrn. 
Nathmann Gehrmann in Hertftädt:: 8) An die vers 
wittwete Fr. Claufius in Kroſigk. 4) Anden Schreis, 
der Märtens in Buͤtow. 5): An den Oberkellner 
Bornkeſſel in Deſſau. 6) An Demoifeletohmann 
in Bernftadt. 7) An Hrn. Riedel in Mitweyda. 8) 
An Hrn. Cand. theol. Schulze inkippe. 9) An Hrn. 
Kleifhmann in Elempenow. 10) An Hrn. Gärtner 
Kropf in Wolmirftede. 11) An Hrn. A. Plade in. 
Eeartöberga. 12) An Hrn. Juſtizcommiſſar Jänide 
in Ofterwied.: 13) An Hrn. Tifchlermeifter Buſch in 
Löbejin. 14) An Hrn. Hofrath Stagge in Bitterfeld. 
15) An Ken. Rittergutspächter Roftosty in Ermsleben. 

16) An Hrn. Bürgermeifter Kirchhoff in Grimmen, 

Kalle, den 21. November 1837. 2 
ur Bönigl. Poſtamt. Böfchel. 

Nothwendiger Verkauf 
beim Königl. Landgericht zu Halle. 

Das hiefeldft auf dem Trödel sub Nr. 766 belegene, 
von dem Chirurgus Johann Gottlob Straubel 
hier nachgelaffene Wohnhaus nebft Zubehör, nad) der 
nebft KHypothetenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe abgefchägt auf 583 Thlr. 
28 Sgr. 8 Pf., foll 

am 10. März 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftire werden. | 
Zwei Boden zum Trocnen der Wäfche ftehen bereit 
auf der Rathswaage. 
Ein Keller zum Kandel ift Weränderungshalber ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, Leipziger Straße Nr. 801. 
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| eg. | 
.,, Montag den 27ftend. M. uf. T., Nachmirtags' 
2 Uhr, wird der Nachlaß des Seilermeifters Pfive, 
indem Haufe am Leipziger Thor Mr. 1645, beſtehend in’ 
den fämmtlichen Seilerwaaren, Bindfuͤden, Leinen, 
"Stränge, Garnnetze, Waſchleinen, Gurten ; Uhrs 
. keinen, einer Duantität Roßhaare, Werd und Hanf): 
Pech und Theer, 9 Schock Deltuchen, ſteinerne Wafs | 
ſertroͤge, Kuhſchuͤſſeln und Sautröge, * ı - u 
— an Materialwaaren; urn @ 
Zucker, Kaffee, Tabak, Rofinen, Liqueur und‘ 
Branutwein, Ruͤboͤl, Seife, KHeringe'u: di mehr, 
nebſt den fAmmtlichen Meubles, Haus: und Kuſchen⸗ 
geraͤth, Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug, Betten und 
— aͤſche, — Tee et 
gegen baare Zahlung gerichtlich verauctisnirt werden. 
Sraͤwen, Auctions: Commiflar. 
9 »&onnabend den. 25. und Montag den 27. d, D., 
‚ jedesmal Nachmitteg,2 Uhr, ſoll in meinem Gefhäftss 
local sub Nr. 692 am alten Markt eine zwar kleine, 
aber ſehr gute Werke enthaltende Bibliothek in circa 
300 Bänden, als: juriftifche und theologifche Werte, 
Meifebefchreibungen u. dgl., belletriftifche IBerfe, wovon 
das Verzeichniß an dem neuen Univerficätsgebäude und 
auch bei mir einzufehen. ift, wie auch eige Parthie große 
Delgemälde und ſehr fhöne Kupferftiche unter Glas und 
Rahmen, ein noch fehr gutes Perfpectiv mit Geftelle, 
und nächft dem eine Parthie Wein in fächfiihen Maaß⸗ 
flafchen, als Main» und Rheinweine aus einem Keller, 
wo man erwarten darf, folhe ald gut anzuerkennen, öfs 
fentlich meiftbietend gegen ‚gleich baare Zahlung verfteis 
gert werden, wozu ergebenft. einlader 
Gottl, Wächter. 
‚Ausgezeichnete Boa empfiehlt. 
| Kürfhner Hoͤckel, Brüderftraße. 
Zwei Staͤck —— ſind zu verkaufen bei 


Salzmann in Boͤllberg. 





— 
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Donnerdtag ben 28 und Freitag den 24, Novem⸗ 


ber: eiy.»jedesmah Nachmittag, 2Uhr, ſoll in dem 


Naclashaufe ber. Frau Profeſſor König sub, „Nr. 250 


hinter dem. Rathhauſe der Nachlaß der, verſtorbenen Frau 


rofeffor König, befichend, in ſilbernen Potagen⸗ 
Fand und -Speifelöffeln, einer. Parthie dergl,, Kaffees 
löffelchen,,. mehreren Meubles und Hausgeraͤthe, - als: 
Sophas,. Tiſche, Rohr und Polfterftühle, Spiegel, 
Kommoden, Kommodenichränfe, "Kleider +, Küchen », 
Waſch- und Wirthſchaftsſchraͤnke, Bettſtellen, Feders 
betten, Leinenzeug in. Tiſch⸗, Bett» und Leibwäfche bes 
ſtehend, eine -Partbie gute; Frauenkleider, Porzelain, 
Steingut;, Glas, Mefling, Kupfer, Blech undseifers 
nes Kücjengeräthe,. und andere Sachen mehr, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft — 
— WERE höflich hierzu eingeladen. ı 04 aus 


un — u s berftauf. — 
Waaren zu räumen, empfehle ic ich 
ſoſche gu und unter koſtendem Preis, die neueſten Muſter 
glatte und Koͤper ⸗/Ginghams/ Futter > und PDigues Bars! 
chent, Halb: Pinut a Elle 43 Sgre, Handtuͤcherzeug 
a El? 4 Sur. , fertige Schuͤrzen in’verfchiedenen Gro— 
fen von 5 Sgr. an, fo wie mehrere in dieſes .. 8* 
ſchlagende Waaren zum Fabritpreis. 9570 

2" $ m, A. more 
| Stöhe Ulrichsſtrahe Ni — 

3 breiten rothen Betedrill a Elle 124 — — 
Sutil, mehrere 1000 Ellen ächte Wafchfpischen a Elle 
von 4 Pfentigen bis 2 Spar, , Z breites blaues Tuch zu 
Roͤcken von 224 Sr. bis fi Thi 5 Sgr., ſchwarzen 
Sammt von 10 Sgrobis 2I'&gr", : breites blau = 
drucktes Außerft billig’ bei Benstbal.. 

Alle Breiten Rolleauzeuge-glatt a: gefzeift, ges 
ftifte Oardinenzeuge bei Erusthal 

Eine alte und eine neue Bobeibant ſteht zum Vers 
kauf beim Tiſchlermeiſter tz alter en, Rt 
545 in Halle. * 
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Empfehlung‘ 

Durch das mir gewordene und bis jegt ununterbro⸗ 
chene Zutrauen bin ich in Stand geſetzt, alle in meinem 
"Sad vorfommende Arbeiten billigft liefern und fchnell 
‚befördern zu können, als: Firmaſchreiben in allen Schrift». 
arten, Rouleaur und Zaloufien jeder Art und Farbe, aud) 
folhe, die bei Abendbeleuchtung (im Zimmer), ohne daß 
man von außen durchfehen kann, ein fehr fchönes trans, 
parentes Aeußeres darbieten. Eben fo werden alle Sors 
ten ladirte Arbeiten, ſowohl Blech als Holz; alte und 
neue Gegenftände auf das puͤnktlichſte beſorgt. Um ein 
fortdauerndes Wohlwollen und zahlreiche ann Br 
‘ergebenft 

s Louis M atthey, Maler und Lackirer. 
| "Spiegelgaffe Nr. 65: 


mm mn —ñ —ñ nn —— 
Mein Lager von den [ängft befannten Augengläfern, 
deren befondere — jeßt fo gewoͤhnlichen — Empfehlungen 
es nicht mehr bedarf, als: Rathenauer, franzöfifche, 
engliſche und venetianifche Brillen und alle Arten Augens 
glaͤſer, iſt jeßt wieder auf das Vollftändigfte aſſortirt, 
‚und empfehle ich einem hieſigen und auswaͤrtigen geehr⸗ 
ten Publikum ergebenft. Außerdem empfehle ich Baro⸗ 
meter und Thermometer für Zuckerfiedereien und Branni⸗ 
mweindrenneteien, fo wie auch Temperatur; Wange nad 
Rigter und Tralles. — 
Franz Vc vaecani. 
Goldpetien das Dutzend 9 Sgr. empfiehlt 
— U Stanz vaccani. 
u ereffen) , Räuderferzen, Raͤucherpulver, Ofm 
lack und ſaͤmmtliche Parfümerien in den feinſten aromäs 
tiſchen Geruͤchen empfiehlt die Gexlach ſche Handlung. 


—— — — —ñ — — — —— — — 
Alle. Sorten kalte und warme Schuhe, als in ls 
der, u und gewirkten bunten Zeugen‘, fo wie auch 
malen ichte gummirte Geſundheitsſohlen, welche ſtets 
eine gleichmäßige Waͤrme der Fuͤße unterhalten, empfiehlt 
zu Außerft billigen Preifen die DW Handlung. 


} 








s 
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Von heute an iſt durch die Journalieren der Herren 
Besckow und Dreßler in Potsdam täglich (nicht 
wie früper nur 4 Mal woͤchentlich) Gelegenheit nach 
Derlin, Wittenberg und andere, auf diefer Route ges 
legene Orte. Alle Reifende werden gern angenommen 
und können auf freundliche Aufnapıne und prompte Der 


ſorgung feſt rechnen von 
Auguſt Sander, 


Saftnireh zu den 8 Schısänen, 
Halle, den 16. November 1837. | 

Da ich vor kurzem den Macler Andr. 7 ugufl 
Sta nge einen Diebſtahl befchuldigte, es jedoch aus 
Uebereilung gefhah, fo widerrufe ich es hiermit, und 
erklaͤre den ꝛe. Stang e für einen ehrlichen Mann. 

Gottlob. Bornfchein, Stelmachermeifter. 

E ſind am vergangenen Sonntage auf dem Wege 
von der großen Klausftraße über den Markt, den Schüs 
Tershof nach der Moritzbruͤcke, ein Paar filderne Strick⸗ 
hoͤschen mit Kette verloren gegangen, der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſie gegen eine gute Belohnung abzugeben 
große Klausſtraße Nr. 899. 

Eine Boa iſt vom Markte bis nad. Diemig vers 
loren worden, ber ehrliche Finder wird gebeten, RR 
‚gegen Kine: angemeſſ ene Belohnung abzugeben bei 

S. m. Friedlaͤnder am Markt. 

Ein Teintiches ‚ anftändiges Mädchen, das bie 
Ride verfteht, auch etwas Hausarbeit übernimmt, findet 
zu Neujahr einen Dienft in der Rathhausgaſſe Nr. 235, 
und ‚hat ſich daſelbſt bei der Herrſchaft, mit —8 
verſehen, 1 Treppe zu melden. 


Millsh: * Dimte, 


bie nie die Farbe verändert, nicht ſchimmelt und ſich — 
ziefte Schwäne ſelbſt empfehlen wird, offerirt das Quart 
zu 74 Sgr | 






-2o wis neben der 





Ei 7* Windofen ſteht billig zu verfaufen in 
im. Schmeerſtraße Ir. 7185. nn 


‘ 


Halliſches patriotiſches — 


BohendbTatt. 


zur. 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
F wohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. . Stüd, 
en, ben 28. Desembe- 1097 . 





Am —E—— ber Verflrbihen 


& 


Mel 8 Kelt, ich muß dich laſſen sc. 


TE Lobtenglocen fhallenı 

F Br auf! Es gilt uns ‚Au n - 

"a Aden; Groß und Riem!" ke | 
Kein Bleiben ift hienieden — 
Dem Sterblichen beſchieden; ae 

Don’ — muß — fen! 





| Die Tobtenglocken im: 
Vernehmt es: einem Jeden "v. 
Hat Gott ein’ Ziel gefeget“ as —— 
O ſucht in Sinn und Walten ak 
Euch fromm und recht zu halten. 
Denn Solchen geht “ wohi zuleztt. 


| Die Todtenglocken mahnen: — 
Gedenket eurer Ahnen! 
Idhr findet fie niche mehr. * Ze ee 
So wird’3 auch uns DT Ä 
Der Enkel Augen fpähen re 
Vergebens * nach uns umher.‘ :. 


XXXxvm Jahrg. a8) Die 
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DDR Todtengiocken toͤnen! — 

Kill man dem (iteln fröhnen, 

Wie wenig bringt’ Gewinn! 
BGeht erſt der Weg zum Grabe, 

Sf ErdensLuft und Habe 

Sammt ErdensLeid und Noth dahin, _ 


Diie Todtenglocken — 
‚gu hope; erhften Stufen 0 
— Fuͤhrt. und der. - Tod hinan. 
Wohl Dem, der ruhig enden 
Und qus des Richters Händen 
Getroſt ſein Loos erwarten kann! 


F. €. —— 


... y 1 5 
. ".. ur si. ‘ 
De u We * 





echt per“ Stadt Halte 


i—i—i — 


Ecrfreuliches — 
eines — s Dienſtverhoͤltniſſes. 


onntag den 12. November hat in der hieſigen St. 
uUlrichskirche Die Abkauͤndigung eines Todeẽfalis allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit und Theilnahme erweckt, indem 
ein Dienftverhöftniß ſeltener Art zur oͤffentlichen Kunde 
gekommen,welches um des ermunternden Beiſpiels 
willen wohl auch eine belobende Erwähnung in diefen 
Dlättern verdianfäsn m? 

Sleonore Wilhelmine eutze, Cochter des 
ehemaligen Gaͤrtners Wilhelm Lu tze in Trotha, war 
daſelbſt am 26. Januax 1749gehoren, und. erlitt in 
früher Kindheit durch einen ungluͤcklichen Fall eine Laͤh⸗ 
mung am linken Fuße. Hiedurch zu anſtrengendern 
und ſchwerern Arbeiten unfähig, trat fie Michaelis 
1773 hier in den, Dienft,als Noͤh⸗— nal ngrungke: 

. fi ra i 


l ! 
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bei der freundlichen Familie des feit 1797’ berewigten 
Profeffors Richter; In diefem Dienſte verblieb ſie 
bis an ihr Ende miteiner ſolchen Anhaͤnuchkeit an) 
Haus und Familie, und zu ſo ungetheilter Zufrieden⸗ 
heit ihrer Herrſchaft, daß auf beiden: Seiten nie der‘ 
leifefte Gedanfe an eine Trennang entftand. Wollte 
man ihr fpäterhin, bei zunehmender Schwäche des 
Fußes, eine Erleichterung und Beihuͤlfe in ihren Dienft: 


mehreren Jahren nahm ihre Lähmung, dergeftalt zu, 
daß fie zu der Kruͤcke ihre Zuflucht nehmen. mußte... 


quemlichteit und Hulfe zu verfchaffen. Und als fie 
geftorben war, erhielt fiernicht nur eine fehr feierliche 


* * Moͤgen 


En 


j 
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Mögen junge Mädchen; die in Dienften Anderer 
ihren Lebensunterhalt zu fuchen genöthigt find, ſich an 
dem, was:hier erzählt worden, ‚ein ermunterndes Bei⸗ 
fpiel nehmen, indem. fie zugleich, fehen, daß mwohlges 
finnte Herrſchaften eine ausdauernde und ‚beharrliche: 
Treue im Dienſt auch zu. erkennen und zu belohnen; - 
wiſſen. | Ä A | 
NO raue nverein. 0.0; 
Folgende liebreiche Gaben jur Winterbefleidung für 
unfere Waifen haben wir wieder anzuzeigen; als! Von 
Frl. Weftphal 1 Thle. 15 Sgk. ;' durch dleſelbe von Uns 
genannt. I®hlr., vonH.B.H.M. einen Manns⸗Ober⸗ 
rock und 2Thlr., von Sr. Prof. En 2 Thlr., durch 
Frl. Weftphal von Mad; K. IThlr. und von Fr. D. M. 
3 Thlr. nedft 1 Par Sachen, dürch Fr. FR. Dryander 
von Mad: M.5 Thlr., durch Fri. Theune von Ungen. 
3 Thle.,; v. Fr. ER. Stelzer 15 Sgr., von. D—n. 
2Thlr., duch Mad. Schwarz von Sr. 9. 8. 3 Thlr. - 
und 1 großes Pac Sachen, desgl. von Fr. Dir. Sch. 
2&hle. , von Hrn Sch. 15Sgr., von Mad. N. 1 Thlr., : 
von gr. D:R. 20 Sgr., vom kl. K. 16 Sgr:; von ng. - 
(D.) 1 Paket Sachen; dur Fr. Pr. v. Madai von Fr. 
Aebt. v.2:4 Thlr., durch Fr. J. €. Jordan von Fr. H. 
B. 1 Thlr. und von Fr. Dr. Ch. 1 Thlr., noch von 
Hrn. F. 1Pack Sachen, von Fr. Prof. R— r 8 Ellen 
Zeug zu Roͤcken, 2Haletücher, 2 za Steümpfe und 
2 Thlr., von fr. Rendant 2. 1 Pack Sachen u. 2Thle., 
duch Fr. O. Lv. Liebhaber von Fr.v. M. 1 Thlr., von“ 
Frl. E. Bartels 185 Ellen Kattun und 6 Halstücher, 
von Fr. v. 8. 1 Pächchen Sachen, und danfen dafür 
auf das herzliche. Ä - 

Sür den FSrauenverin .  . 
Dürfing. ic } 





\ 8. r 
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8. Geborne, Getrauete „Geſtorbene in Halle 
October. November 1887. 


| a) Geborne. 

Marienparodie: Den 9. Octbr. des Poſtſecretairs 

Buͤrger S., Carl Albert. (Nr. 204.) — Den 80. 
des Kammmachermeſters Paul T.,. Emma Auguſte 
-Ehriftiane. (Ne. 900.) — Den 5. Nob. des Nagel; 
fhmidtmeifters Walther Tochter, Marie Friederike 
Amalie. (Mr. 1428.) — Den 12. eine unehel. T. 
(Nr. 2155.) 

Ulrichsparochie: Den 22, Octbr. des Schuhmacher 
Poͤtſch T., Johanne Leopoldine Bertha. (Ne 299.)— 
Den 20. Nov. des Horndrechslers Wilke T. todtgeb. 
(Nr. 1600.) 

Morisparochie: Den 19. Det. des Seifenfabrifanten 
Scharre T., Friederite Jda. (Nr. 2118.) — Den 29. 
des Scupmadermeifters Haͤumann Sohn, Carl 
Chriftian Abraham. (Mr. 516.) — Den 30. des Guͤrt⸗ 
lermeiſters Franke S., Auguft Anton. (Nr. 707.) — 
Den 18, Nov. eine unepel. T. (Entbindungsanftalt.) 

Domtirche: Den 28. October des Täfchnermeifters 
Heinzmann T., Chriftiane Sophie. (Mr. 542.) — 
Den 7. Novbr. des Handarbeiters OGehlmann Sohn, 
‚Gottlieb Albert Hermann. (Nr. 2052.) x 

Katholiſche Kirche: Den26 Det. des Tifchlermeis 
fterd Weber &., Carl Heinrich Albert. (Mr. 220.) — 
Den 14. Nov ein unehel. ©. (Entbindungsanftalt.) 

Glaucha: Den 14.Dct. ein unebel. ©. (Nr1Y79.) — 
Den 17. des Schneidermeifters Meifel®., Hermann. 

. (Me. 1710.) — Den 20. des Haudverwalters am hie⸗ 
figen Waifenhaufe Günther Sohn, Ernſt Ferdinand 
Auguft. (Waifendaus.) — Den 28. eine unehel. T. 
(Nr. 1979.) — Den 29. des Fabrifarbeiterd Auguſtin 
©. , Friedrich Wilhelm. (Mr. 1870.) — Des Zimmers 
manns Sifcher S., Martin Carl Auguft. (Nr. 1843.) 
Den. 12. Nov. eine unehel. T. (Nr. 1930.) * 
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Militairgemeinde: Den 8. Nov. des Capitain- 

- Parmes Reichenbach man, Jriederite Erdmuthe 
Auguſte. (Nr. 1170.) | | 


b) Getrauete. 


Weihenarogie: Den 19.Nov. der gohnfupemann 
Vinz mit. J. E. verw. Eckart geb, Eube. 

Moritzparoch ie: Den 20. Nov. der Buchbinder⸗ 

meiſter Baaſch mit M. C. Maye. 
Domkirche: Den 13. Nov. der Baͤckermeiſter Wal⸗ 
ter mit Eh. 97. Se. Wegner geb. Koch 

Glaucha: Den 19. Novdr. der Zimmermann Fiſcher 
mit M. D. Hartig. — Dur Lohnfuhrmann zu 
mit 3. D. Wagner. | 


20 Geſtorbene. 


Marienpar ochie: Den 14. Nov. der Matzenfabri⸗ 
font Sonder, alt 55 J. M. 3W. 3 T. Waſſer—⸗ 
ſucht. — Den 17. der Knecht Miethe aus Oſendorf, 

alt 27 J. Nervenfieber. — Den 18. des Handarbeiters 
Zunold Sohn, Johann Friedrich Auguſt, at 23. 
6 M. 2W. 6 T. Kraͤmpfe. 

Ulrihsparocdhie: Den 16. Nov. des Tiſchlermeiſters 
Seewald S., Friedrich Otto Franz, alt. M. 1W. 
6T. Krämpfe. — - Den 20. des — 
Tochter, todtgeboren. 

Moritzparochie: Den 14. Nov. ” Baͤckermeiſter 
Schmidt, alt 86 J. 8 M. Nervenſchlag. — Den 15, 
des Maurergefelen Hoͤrhold T., Friederike Therefe, 
alt 1%. Krämpfe. — Den 18. des Handarbeiters 
Winckler &:, Friedrich, alt 2%: 4M. Krämpfe: 

Glaucha: Den 17.Mov. des Conditors Röder Ehe⸗ 

‚fan, alt 67 S 1M. Unterleibsentzändung, | 


— — 


u Ber: 
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Berliner Fonds⸗- und Geld: Cours : Zettel. 
Nach. Preußiſchem Gonurant,.; 
| Den 23, November 1837. | 
en Geld | 7 au Sat 


— De) GE | —— en re zn rn u rel De 





Dr, ‚Sch.d.Sceh. — * 63, * do. do. 183 995 
Km, Db.m.l.E.4 | — 1095 nt RT — 
Nm Jut Schdſa — 102% rckſt C.u. 
‚Berl. Stadtobl.4 11035 11025 | dKru. x — 86% 
Koͤnigsb. do. 14 | — Gold almarcol—|2153 
Elbing. do. di] — Neue Duk. — 184 
Danz.do.1nTh.|—| 43% Friedrichsd vt ⸗ we 
Nr r. Pfoͤbr. 4 1048 Andere Gold: 

3. Pof. do.|4 105 muͤnz · asthlr / 183 
—9 Pfdbr. |4 [1045 Disconto —8144 








Hattif her. Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und. Preuß. Gehe. 
Den 23. November 1837, 


Weiten 1Xhlr. . Sat. m bis 28 2 BB. \ 
Moggen 1 ; ; 0.3 
Gerfte — 8 Bi = 9 * 
Hafer — 4 165 In ug ad ⸗ 





Herausgegeben im Namen der rmendirestion. 
von Dr. Forſtemann. 


— 
. 
“ 
‚r 
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Bei eintretender Winterezeit bringen wir die be⸗ 
ſtehenden Polizei» Vorfchriften der Reinhaltung dei Stra⸗ 
Gen und Goſſen zur genaueften Befolgung hiermit in 
Folgenden in Erinnerung: 


1) Jeder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines fädtifchen 


Grundſtuͤcks ift verpflichtet, den vorliegenden ur 
tig, 
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ſteig, Goſſe und Straßendamm, Legtern bis in bie 
Mitte, längs der ganzen Breite des Grundſtuͤcks, 
zeinigen ‚' die Goſſen infonderheit gehörig ausfchippen 
und den Schmutz ſofort wegfchaffen zu laſſen; | 

2) diefe Reinigung muß zweimal in der Woche, Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends in den Nachmittageſtunden | 
von 2 bis 4 Uhr gefchehen. 

“ Eine ſolche gleichzeitige Ausführung des Keinis 
gungsgeſchaͤfts ift Hefonders für die Winterzeit uns 
erlaͤßlich, weil nur, dadurch der erforderliche Abflug 
Ides Waſſers bewirkt werden fann. 

3) Ferner ift jeder Hauswirth verpflichtet, Bei eintres 

tendem Frofte die vor feinem Haufe und Gehöfte vors 
beigehende Goſſe von Eis und Schnee immer gehörig 

rein zu halten, folche alle Tage, Vormittags von 7 
bis 10 Uhr, bis auf den Grund auehaden, das aufs 
gehadte Eis aber fofort wegſchaffen zu laſſen; jedoch 
bleibt e8 undenommen, Leßteres und den Schnee auf 
dem Bargerfteige, wenn folcher dazu die gehörige 
Breite hat, aufjuhäufen. Unter keiner Bedingung 

aber darf das Eis und der Schnee außerhalb des Bürs 
gerſteiges auf die Straße oder in die Goſſe geworfen 
und dafeldft zum Nachtheil und Gefahr der Paffanten 
aufgehäuft werden, 

4) Die Straße darf auch nicht durch Herauswerfen von. 
Schutt, Scherben und fonftigem Unrath oder durch 
Ausgießen von Unreinigfeiten aus den Fenſtern ver⸗ 
unreinigt werden. 

5) Bei Winterglaͤtte muß jeder Hauswirch fobald e8 tagt, 
und wenn das Bebürfniß es erfordert, wiederholt die 
Straße längs des Grundſtuͤcks, zur Vermeidung des 
Ausgleitens der Paffanten, mit Sand, Afche oder 
- ähnlichen, dem Zwecke BOLIPFedgenbeu SR atsehaL We Rvench | 
laſſen. 

6) Wo bei Sefonderer örtlicher Lage die weimalige 
woͤchentliche Straßenreinigung fuͤr den Zweck der noͤ⸗ 
thigen Reinhaltung nicht ausreicht, muß dieſelbe noch 
oͤfter vorgenommen werden, vorzüglich wenn in Folge 

der 


— 
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der Witterung der Straß enſchmutz ſich ungewoͤhnlich 
-mebrt. Dahin gehört auch das Wegſchaffen des in 
ftärkerer Maſſe gefallenen Schnees von'der Fahrfiraße. 
Zum Abladeplake des Schnees und- Eifes iſt das 
Saalufer rechts der hohen Brücke beſtimmt, woſelbſt 
eine aufgeftellte Tafel den Ort näher bezeichnet. | 
Das eigene Intereſſe der Einwohner in Ruͤckſicht auf 
die Sicherheit, Gefundheit und Bequemlichkeit fordere 
die vollftändige Erfüllung diefer Vorſchriften zu dringend, 
als daß wir uns nicht der allgemeinften Bereitwilligkeit 
Dazu mit Vertrauen verfichert halten* ſollen; dagegen 
muß aber auch die Rüge jeder Vernachläffigung derfels 
ben eintreten, und wird folche daher jedesmal mit der” 
fefiftehbenden, bei nen zu erhöbenden 
Strafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. unausbleiblich geahndet 
werden. 
Die erecutiven Polizei » Beamten find inſtruirt, auf 
die genauefte Befolgung obiger Vorfchriften zu Dale: 
En den 17. a 1837, 
Der Magiſtrat. 


Die 77 igen CH? und Schentwirthe, fo wie über: 
haupt alle diejenigen, welche Speifen over Getränke zum 
Genuß auf der Stelle verabreichen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß die ihnen ertheilten Erlaubnißſcheine 
nurfür daß laufende Jahr und nur für das indem Scheine 
bezeichnete Locale ertheilt find, und fordern diefelben 
hierdurch auf, ihre Scheine zur Erneuerung für das Jahr 
1838 binnen Acht Tagen bei und einzureichen, auch. ung 
jede beabfichtigte Verlegung des Geſchaͤfts zuvor zur Ge: 
nehmigung fchriftlich anzuzeigen. “Diejenigen, welche 
das Gefchäft, ohne die Erneuerung ihres Erlaubnißſcheins 
erhalten zu haben, im jahre 1838 fortfegen, oder dafs 
felbe in einem andern als in dem Schein bezeichneten Los 
cale betreiben, verfallen in die gefegliche Strafe von 5 
bis 50 Thaleen. 

Halle, den 18. November 1837. 
| | Der Magiſtrat. 


\ 
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| Nachdem das von. mir verfaßte Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
licher Hausbrfiger von Halle mit vieler Güte aufgenoms 
men; dabei aber von fo vielen geehrten Subferibenten 
geäußert worden ift: daß ein. Adreß- Kalender, worin 
fammtliche Bewohner. von Halle notirt wären, wie in 
vielen bedeutenden Staͤdten unſerer Monarchie exiſtirte, 
fehle, ſo habe ich mich bemuͤht, einen Dergleichen unter 
gefaͤlliger Mitwirkung der vorgeſetzten Behörden für das 
Sahr 1838 und fernere Sahre, bei Geſundheit, anzu⸗ 
fertigen und. will Denfelben gedruckt erfcheinen laſſen, 
wenn fich der Koften: wegen wiederum die nöthige Anzahl 
von Subſcribenten dazu findet, wo ich gedenke, das 
Eremplar auf Subfeription bis zum 20. Dechr. d. F., 
bis zum legten Decbr. c. nad) Möglichkeit berichtigt, zu 
125 Sgr. darzuftellen, nach diefem Termin aber ein 
höherer Preis eintritt. Derfelbe fol in Dctav : Format 
> 6 Bogen ſtark erfcheinen,, damit ihn jeder bequem 
ei ſich führen fann. Darin foll ein Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
licher Königl. Öffentlichen Beamten ynd Dfficianten vors 
angehen; dann der Nachweis fammtlicher Hausbefiger 
- in fortlaufender Nummer mit ihren Namen, auch mit 
jeder Straße, Gaſſe und Ort, mit den darauf befindlis 
hen öffentlichen und bemerkenswerthen Häufern, alds 
dann ein alphabetifches Verzeichniß derſelben mit der Haus⸗ 
nummer bezeichnet; ſo wie auch ein Namens, Verzeihniß | 
in derfeldben Art von fämmtlichen übrigen Bewohnern von 
Halle mit Ausſchluß aller Gewerbe » Gehälfen, Hands 
arbeiter und Dienftboten, wie dies in Virin und Leipzig 
der Fall iſt, vorgefunden werden. 


Der kurzen Zeit wegen werde ich RE die 
Bubferibenten - Sammler bald herum zu fenden und habe 
außerdem, da manchen vielleicht die Liſte nicht präfentirt 
werden follte, dergleichen in die vefp. Buchhandlungen 
der. Herren Anton und Kümmel, auch in die Papiers 
bandlunaen der Madame Fritze am Markt und des Hrn. 
W. Hefe Schmeerfiraße Ne. 716 fo wie bei mir zu 
gefälliger Einzeihnung niedergelegt. — 

n 
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Ein Manufcript kann ich wegen der vielen dazu ges 
brauchten Materialien nicht zur Anficht vorlegen laffen, 
es ift aber vom Wohlloͤblichen Magiſtrat genehmigt und- 
wird wohl ein Jeder befonders für das erſte Jahr hins 
längliche Befriedigung finden. 

Kalle, den 23. November 1837. 
Rennede sen. 

Die am Iten d. M. erfolgte eheliche Verbindung 
meines Alteften Sohnes, des Rectors und Nachmittags» 
predigers zu Zehden, mit Fraͤulein Johanna Schmidt, 
einzigen Tochter des Domainen s Gutsbefigere Herrn, 
Schmidt auf Schavin, zeigt feinen Freunden und Des 
kannten ergebenft an- | | | 
der Ealculator- Deichmeann. 

Alle diejenigen, welche noch Buͤcher aus der oratos 
rifchen Bibliothek des Koͤnigl. Pädagogiums haben, wers 
den erfucht, diefelben im Laufe dieſes Monats zuruͤckzu⸗ 
geben. Halle, den 24. Movember 1837. 

‚ Dr. %. 3. Niemeyer. 

- Bunftnschricht.. Das große Musee statuaire- 
oder Wachsfiguren » Kabinet von 120 Figuren ift noch 
heute, als. den 25ften, und Sonntag den 26, November 
zum allerlegten Mal zu fehen. Preiſe der Plaͤtze: 1fter 
Platz 3 Sgr., 2ter Plag 15 Sgr.; Kinder zahlen auf 
dem.erften Plag 2 Sgr., auf dem zweiten Plag 1 Ser. 
Der Schauplag ift auf dem Frandensplag in eingr gro⸗ 
Ben Bude, und iſt von. Nachmittag 3 Uhr bis Abends 
9 Uhr geöffnet. . 

Sonnabend als. den. 25. Nov. ſoll ein Schlachtefeft 
gehalten werden; auch giebt es frifche Pfannkuchen, bei 

Bühne auf der Mäile. 
Montag den 27. November Tanzvergnügen: bei 
Wiedero auf der Lucke. 
Bon Montag den 27. Novbr. wird die Tanzmufıe 
bei mir von dem hier garnifonirenden Muſikcorps beſorgt. 
| Gaſtwirth Och ſe, — 
im goldnen Adler am Oberglauchaiſchen Thor. 


! # ; .. A . u * 
153% Bekanntmachungen. 
Handbuch und Atlas in Einem Bande. 


Dieſer Tage ward fertig und an alle gute Buchhand⸗ 
lungen verſendet: 
(ift verräthig in der Waifenhaus ; Buchhandlung in Halfe). 


Bruͤckner's Hand-Buch 


| Neueſten Erdbeſchreibung. 
Mit einer a erflärender Holzfchnitte, vielen Tabellen 
und 
66 vortrefflich in Stahl geſtochenen Karten. 
Preis brochirt: 3 Thlr. sächs. = 3Thlr. 5Sgr. - 
=5Fl. 24 Kr. rhein. 


ee aus den Schranfen der Routine und 
den Fortſchritten der Civilifation folgend, ftehen unter 
den Wiffenfchaften die geograpbhifchen jeßt in der vors 
derſten Reihe. - Die allgemeine Bildung macht fie unents 
behrlich jedem Stande, und bald wird keine Dorffchufe 
‚mehr ohne Globus, ohne Atlas, ohne geographifchen 
Unterricht fein. 

Dei dem erftaunlichen Foriſchreiten der Erdkunde 
veralten ihre Lehrbuͤcher ſchnell und was vor wenigen 
Jahren noch neu ſchien, hat ſeine Brauchbarkeit ſchon 
verloren. Vorzuͤglich gilt dieß von allen jenen Schriften, 
(und bei weitem die meiſten trifft dieſer Tadel!) in wel— 
chen der geographiſche Stoff Maſſe an Maſſe, ohne lei⸗ 
tende Idee, in und auf einander gehaͤuft iſt. Andere 
Werke, und unter dieſen manche der neueſten, verlieren 
an praktiſcher Tuͤchtigkeit dadurch, daß ſie das entgegen⸗ 
geſetzte Extrem verfolgen, Alles aus idealen Geſichts— 
punkten behandeln, zu fehr zergliedern, zerftreuen und 
zertheilen. Sie lafien feinen umfaffenden Ueberblick zu 
und fchaffen, ſtatt eine Mare und deutliche Vorftellung 
zu geben, Verwirrung. 

Der Verfaffer unferg Handbuds glaubt als den - 
beften und rechten Pfad denjenigen erkannt und verfolgt 

zu 
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zu ‚haben, welcher zwiſchen beiden ſich bekaͤmpfenden 
Extremen zum Ziele fuͤhrt. Er hat in ſeinem Werke das 
Gute beider Methoden zu vereinigen geſucht, ohne im 
Eifer fuͤr eine Schule ihre Maͤngel zu adoptiren. Zu 
dem Verſuche, (wie er beſcheiden ſein Buch nennt,) 
hatte er, als praktiſcher Schulmann, aͤußern Beruf; 
des innern iſt er ſich bewußt und gewiß, Lem Werke alle 
Bollendung gegeben zu haben, die ihm zu geben war, 
Darum uͤbergiebt er es der Kritik und dem Publitum” 
ohne pin vor deren Urtheil. 
ir haben zu den vielen Vorzuͤgen dieſes geographi⸗ 

ſchen Lehrbuchs (das bald in Alter Hände ſein wird !) noch 
den der Ausſtattung mit einer großen Menge fchon ge⸗ 
ſtochener und colorirter Karten geſuͤgt, welche dem Texte 
ſich anpaſſen. OF” Jedes andere Werk ähnlicher Art ents 
behrt eine ſolche Zugabe, wodurch fich in einem ‚anfehns 
lichen Dctavbahde Lehr buch und Atlas Auf das. 
Zweckmaͤßigſte und Bequeinfte vereinigt finden. — 
Der Preis ift darum nit höher, als für aͤhnliche 
Werte ohne Kartei. | 

Hildburghaufen,, Amſterdam, Paris und. Philadels 
dd „Septbr. 1837... 

Das Bibliographische Institut. 


Ein großer Vorrath an Inſecten ſetzt mich in den 
Stand „groͤßere und kleinere ſyſtematiſch geordnete 
Sammlungen, ſowohl für Lehranſtalten, als auch für. 
diejenigen Eltern, welche ihren Kindern eine dergleichen 
Sammlung, ald Bildungsmitsel betrachtet, zum Weih— 
nachtsgeſchenke machen wollen, anzuferfigen; daher bin 
ich. gern geneigt, Beſtellungen diefer Art-anzunchmen, 
und beftimme, um Rücfprache mit mir zu nehmen, hiezu 
Mittwoch und Sonntag die Nachmittagsſtunden in meis 
ner — Neumarkt Harz Nr. 1308, 

B3ſchorn, Dberlehrer. 
Gute Karhenauer Brillen und Reißzeuge find forts 
nn billig zu haben beim 
Optikus Meyer, soft Steinſtraße. 


F 
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Beachtungswerthe Anzeige. 
Mene von mir ſelbſt geſchliffenen MWallessonfchen 


Augengläfer und andere optifchen Snftrumente beftehend 


in großen, und fleinen Fernröhren, Mifrofcopen, Ger 


hörmafchinen u. f. w. empfehle ih auf das_dringendfte, 


und kann verfihern, daß es niemand gereuen wird, ſich 
diefer Augengläfer bedient zu haben, indem fie die Eis 
genfchaft beſitzen, das ſchwache Auge zu, ſtaͤrken und zu 
verbeſſern; auch nehme ich alle Reparaturen in dieſem 
Fache an. Mein Aufenthalt iſt nur noch 8 Tage und 


nicht länger. tein Logis iſt Schmeerſtraße DU. ‚712, | 


beim Handſchuhmacher Heim Voigt. 
W. Behrends,- Optikus aus Beben, 


Anzeige für Damen. 


Der zweite Unterricht im Zuſchneiden nad) dem 
Maaße in Damenkleidern beginnt Montag. Diejenis 
gen, die Luft haben dieſe nüßliche und faft unentbehrs 
liche Wiſſenſchaft zu erlernen, belieben fih Schmeer⸗ 
ſtraße Nr. 712 zu melden, ‚Das Honorar für. den volls 


fändigen Unterricht ift 25 Thaler. 
Roferte Behrends. 


Daß wir durch die unermüdete Madame Behs 
rende in 6 Tagen das Maaßnehmen und Zufchneiden 


gründlich erlernt haben, wollen wir aus Dankbarkeit 


zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
— Schoͤder. 
ee ee Wilhelmine Löf fle * 
| | ‚  Cherefe Brandt, 


Es ift am 20, d. M. ein großer weißer Hofbund. 
mit Burgen Ruthe von der Ketterentlaufen. Sollte er. 
jemandem zugelaufen fein „oder, mir jemand. Auskunfe. 


über ihn geben können, fo arhält derfelbe eine angemefs 
fene. Belohnung Leipziger Strafe Nr. 302. 


Rn Servelat » Wurft einpfiehlt 
Motig Sörfter,' Steinweg N. 1720, 








| 


25 € Fonntmadu ngen 1535 





Zur Beantwortung wiederholter Anfragen mache ich 
hierdurch befannt, daß die Verloofung meiner Waaren 
gleich nad Anfesung der Looſe unter obrigkeitlicher Aufs 
ficht flattfinden wird. Looſe find bei mir, fo wie auch 
bei.dem Kaufmann Zeifing in Halle zu befommen. 
Dien Gewinne find auf hiefiger Rathswaage zur Anfiche 
aufgeſtellt. A. Holtzmuͤller. * 

— — — ————— — — — 


Da die Preiſe von Baumwolle geſtiegen find, vers 
kauft die Wartenfabrit, Brüderfiraße, alle Sorten Dop⸗ 
pelwatten fortwährend 6 Pf, auch 1 Ser. das Stück billis 
ger wie früher. . 4. ..... „: Buftev Jonfon. 


Die Wattenfabrik in der —5 Straße Nr. 281 
(ehemaliges Adreßhaus) verkauft alle Sorten Watten in. 
ſchwarz und weiß zu billigen Preiſe. 


— IE GEN erfte Dualitäe von Sellier & € om»: ) 
1000 Stuͤck in 2 Schachteln 15 &gr. -. 
Rupferhütäen erfte. Qualitaͤt mit Metalldeckel, gegen 
jede Feuchtigkeit undurchdringlich, 
| 1000 Ste: in 2 Schachteln 18 Sar. 
7 | F wm-Rüprecht. 


Grüne und gelbe Domerungen empfiehlt die 
Rifelfche Handlung. 


\Strophof, Herrenftraße Nr. 2080, Aehn 6 Schweine, 
3. fette und 8 Läufer „zu verkaufen. 
Eine Stube und Kammer: ift für einen Dann, — 
her; glaubt, zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſt in 
einer lebhaften Lage mare machen, zu vermiethen, 
Brüderftraße Ne. 226. Kuͤrſchner Hoͤckel. 
Zwei "Stuben: fiid- ar wie — bei mir us | 
vermierhen. '" 
Elise Schlamm Ne. 973, Schmidt... 
> Eine Stube nebſt Kammer, austapezirt Amit gus 
ten Meubles; iſt an einen! einzelnen Herrn ſogleich zu 
vermiethen in Nr. 1246 Neumarbt Geiſtſtraße. — 














— 
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Taodesanzeige. Nach einem lanaen Krankenlager 
entſchlief am 17. d. M. ſanft zu einen. beſſern Leben 
meine gute Frau und unfere theure Mutter, Frau Jo— 
banne Röder, in ihrem 58ſten Lebensjahre. Uners 
fetslich ift der Verluft, den wir cm ihr verloren haben. 
Sie lebte ftill und friedlich, war einertseue Öattin, eine 
treue, forgende Mutter ihrer Kinder, ertrug alle Leiden 
diefer Melt mit Geduld und- Ergebung- in-den Willen 
Gottes, denn nur Vertrauen auf Gott und den Erloͤſer, 
der ihre nicht mehr auflegen würde, als fie tragen könnte, 
und fie einft zu Sich rufen würde in jenes Land, wo alle 


Leiden aufhören, war ihr einziger Troft.” Rir ftehen 


nun verlaffen von ihr am Grabe, blicken hinab in die 


Gruft der theuern Hingeſchiedenen und weinen bittere, 
Thränen des Schmerzes; denn nichts vermag ‚uns zu 


tröften, nur die Hoffnung, fie einft in jener Heimath 
wieder zu finden, kann unfern Schmerz mildern, Und. 
“herzlichen Dank fagen wir den edlen Menfchenfreunden, 
welche unfere gute Mutter während ihres langen Kran⸗ 
kenlagers fo liebevoll gewartet und gepflegt haben. Der 
Herr moͤge es Ihnen vergelten! 
Die tieftrauernden Hinterlaſſenen: 
Londitor J. C. Roͤder, als Gatte. 
| 3.6.8, Dietrich, uld Tochter. 
C. 5.8. und C. F. Dietrich, als Söhne.” 
"Sonnabend den 25. Novbr. 1837 Abends6 Uhr 
wird die Singafademie zum Gedaͤchtniſſe der 
Verſtorbenen in der dazu zweckmaͤßig erleuchteten 
Marktkirche BI: u Geier angetnefieme —— 


vortragen. 
Elnirittstarten au 5 Ser. incl. Texte, ‚find in. der‘ 

Schwerfchkefhen,. Anton ſchen u. Waiſenhaus— 

Buchhandlung, ſo wie in der Erm elerſchen Hand⸗ 


= lung bei Hertn Kiging zu haben. 


— — [nn 


ortwaͤhrend tägliche Gelegenheit ‚von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gaſt⸗ 
hof zu den 8 Schwänen bi A. Sander 


Hall. patriot: Wochenblatt 


zur 


Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und. 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





48, Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 28. November 1837. 





J. 
Sultan Mahmud. 
Nach der ruſſiſchen Darſtellung von Conſtantin * 
ERERIERAN 





Ä 
Sn der Rede, die der Imam an diefem Tage dem 
Sultan hielt, nannte er den jungen Prinzen: „die 
allerfchönfte Blume im großen Blumenfranz des Glau⸗ 
bens und der Herrfchaft; den allerföftlichften Sproͤß⸗ 
ling im Garten der Macht und des Sieges; die herrs 
Sichfte Perle der Monarchie, den glänzgendfien Stern 
am flaren Himmel der Bolfd: Wohlfahrt und des Fries 
Dens. Alles athmet in ihm den Adel und die Majeftät 
feines erhabenen Vaters, — fende der große Allah 
feine Siege auf ihn hernieder! Der junge Zweig ſeines 
Daſeins ſchießt im Angeſicht des uͤber ſeine Vollkom⸗ 
menheiten erſtaunten Hofes majeſtaͤtiſch empor und ver⸗ 
ſpricht, die Welt einſt mit ſeinem Schatten zu uͤber⸗ 
becken.“ Dieſe blumenreiche Sprache des Orients iſt 
den Tuͤrken zugleich mit den Traditionen von ihrer al- 
ten Macht und Herrlichkeit geblieben, damals mag 
fie vielleicht ihre Bedeutung gehabt haben: jegt aber 
bietet fie nur rhetoriſche, der Sprache eigne Figuren 
dar. Die Literatur überlebt die Nation. Ä 
Mahmud liebt mit großer Zärtlichkeit feinen Sohn 


und —* Toͤchter, insbeſondere die — 
ie 
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die mit Chalil⸗Paſcha vermaͤhlt iſt. In früheren Zei⸗ 
ten wurden die Sultaninnen regierenden Fuͤrſten, Va⸗ 
ſallen des Sultans, zu Theil. Mahomed III. gab ſie 
ſeinen Beamten, weil er 26 Schweſtern und eine Menge 
- Zöchter beſaß. Von dieſer Zeit an wurden die Ber: 
mählungen der Prinzeffinnen ing Finanz Spftem des 
Serails gezogen; ſchon in der Wiege ertheilte man 
ihre Hand an die reichften Paſcha's, die jährlich eine 
beträchtliche Summe zu deren Unterhalt hergeben muß⸗ 
ten. Nicht felten überlebte eine junge Prinzeffin bie 
zur Zeit ihrer Vermählung mehrere alte Bräutigame, 
und vermählte fie ſich, fo mußte der Paſcha, der bis 
zu diefem Ehrentage lebte, die Refidenz bald verlaffen, 
ohne das Recht zu haben, feine Gemahlin mit fi zu 
nehmen. est ift e8 anders. Chalil-Paſcha, der 
Schwiegerſohn des Sultans, lebt in Konftantinopel 





mit feiner Gemahlin. 

Die Sultaninnen = Töchter Mahmud's betwohnten 
damals das neue Schloß in Beilerbei; einigemal fuhr 
mein Kaifan ihren Kenftern vorbei, und am Gitter zeig: 
ten ſich unbeftimmte Abriffe weiblicher Gefichter. , Die 
Toͤchter des Sultans genießen in ihrer Jugend kaum 
mehr Freiheit, als die Ddalisfen des Serails; Mahs 
mud beſucht fie aber oft, liebt es, ſich nach feinen Res 
Hierungs- Arbeiten im Kreife der Seinigen zu erholen, 
befhäftigt fich, wie man verfichert, ſelbſt mit ihrer 
Erziehung und nimmt, wie einft die Beherrſcher von 
Sparta, Theil an den Spielen der mirfderjährigen 

inder. | 

Man muß nun abwarten, ob der Sultan die in: 
nere Samilien s Politif des Serails verändern oder die 
Grundfäge feinee Vorfahren beibehalten wird. In 
foldem Kalle Liege die Menfchenliebe wuͤnſchen, daß 
fih feine Familie nicht vermehren möge, 

(Der Beſchluß folgt) 


XE 


II. 


Entſchuldig ung. 
Du verklageſt Dein Weib, es ſchwanke von Einem 
J | zu Ändern! 
Tadle e8 nicht: es ſucht einen befländigen Mann! _ 


Ehronif der Stadt Halle 


Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Selbe. 
| Den 25.. November 1837. 


AED TTFE DIE BERLDEE 








Weiten 


1 Thle. 15 Sgr. — Pf. bis 1 Thlre. 20 Sur. _ df. 
Roggen 1ı 6: Br — 1, 103 5 
Gerſe — 5 3 Ir ——ı Ms 6 ⸗ 
Hafer - :ı 61 Be —— 1 2. — #6 


Herausgegeben | im Namen ber Armendirection 
| pon Dr. Förflemann. | 


Befanntmahungen. 


Am 12%. Januar 1838 und ben folgenden Tas 
gen, Nachmittags von 2 Uhr an, füllen. im Locale des 
Leihhaufes der Herren Gebrüder Simon Nr. 535 Heine 
Ulrichsſtraße hieſelbſt, die feie den Monaten Juli, 
Auguft, September, October und November - 
1836 verfallenen Pfänder, beftehend in Gold, Silber, 
Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waͤſche, 
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤt⸗ 
“Ben ꝛc., gerichtlich verkauft werben. R- 
Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder wer, 

den daher aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor dem 
Termine einzulöfen, oder wenn fie gegründete Einwen⸗ 
dungen gegen die contrahirten Schulden haben, folhe 
dem unterzeichneten. Gerichte anzuzeigen, teibsigenma 9 

m 
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mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, der Dfands 

gläubiger wegen feiner in das Pfandbuch eingetragenen 

Gorderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Webers 

ſchuß aber an bie hiefige Armenkaſſe abgeliefert und fein 

Mfandeigenthämer. mit fpäteren —— weiter 

gehoͤrt werden wird. 

— den 5. — 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
| Schröner. - 

Hit dem 1. Der, beginnt und mit dem 31. Dec. c. 
fchließt ber dritte Aufnahme» Termin der neuen allgem. 
Berliner Wittwenkaſſe. In Angelegenheiten diefer Kaffe 
bin ich während befagter Zeit ſtets Vormittags zu fpres 
den, fo wie ich dann auch die Beiträge von den Mits 
gliedern in Empfang nehme. - | 

—2 den 27. November 1837. 
S tudemund. 

EGEs wuͤnſcht Jemand in den niedern oder höhern Theilen 
der Mathematik, in der Mechanik und der Afttonomie Uns 
terricht zu ertheilen ; auch witrden ihm Repetitoria über bes 
liebige Branchen dieſer Wiffenfchaften genehm fein. Nähere 
Auskunft eg Hr. Dr. Siefteunt 1. Berlin Nr. 414, 

Mufilonzeige 

So em erfchien von mir: 

De angehende Drsanift, Lieferung 5, und der veichs 
haltige Katalog Kieines großen neuen Leihinſtituts fuͤr 
Muſik, welcher fuͤr 6Sgr. zu haben if. Auch wird 
» nächftens der angehende Dianofortefp., Op. 12, er 


ſceinen. 
G. wilh. Börner, Maradeplas Nr. 1069. 
| 250 Thaler werden gefucht auf ländliche Grunds 
fiüde und ein Haus mit Garten zur erfien Hypothek. 
Fa a Auskunft erfährt man in Nr; 665 Zapfenftraße 
n 


= Gitra feinen Bänebarger Bad erh aber 
ſchoͤnſter Qualitaͤt 
5.Weber Alter Markt. 


N " J 


Be REN n. 1541 
EN EEE 
. Anzeige für Damen 
& ift mir eine große Auswahl von den allerneueften, 
Schönen feidenen Modebändern auf Commiffion anvers 
traut, bis zur nächfifommenden Leipziger Neujahrsmeffe 
zu fehr billigen Preifen zu veräußern, indem derfelbe-mit 
dieſem Lager gänzlich zu räumen beabft ichtiget. | 
Halle, den 27. November 1837. 
| Levin Bolde im grünen Helm. 
-Sn gleihem Bezug auf die Anzeige meines Mans 
ned mache ic) bekannt, daß ich Hauben aller Art und. 
feine Wäfche täglich ſchoͤn ‚und billig wafche und brenne, z 
Caroline Golde. 


Die ſo ſehr beliebten ſtarken engliſchen Watten habe 
ich nun wieder erhalten; auch ſind alle Sorten hieſiger 
Fabrik bei mir zu haben. | 

Sriedrich Arnold an der Marktkirche, 

Da die PDreife von Baummolle geftiegen ſind, vers 
kauft die Wartenfabrit, Bruͤderſtraße, alle Sorten Dops 
pelwatten fortwährend 6 Pf. auch 1 Ser. das Stuͤck billis 
ger wie früher. | Buftav Jonſon. 

Mit fhönem fhwarzen;ruffifchen Futter in Herren⸗ 
roͤcken, wie auch mit Halswaͤrmer für Kinder empfehle . 
ich mid). Kürfchner Hoͤckel. Brüderftraße, 

Mittwoch den 29. d. M., Vormittag von IUhr an, 
wird mit dem Verkauf bes Naclaffes der verftorbenen 
. Frau Profeſſor Koͤnig fortgefahren, wobei auch ein 
Kinderwagen in vier Federn haͤngend mit vorkommt. 

Sonnabend den 2. December c., Nachmittag 2 Uhr, 
fol auf der Tabagie zur Maille bei Halle ein einfpännts 
ger leichter Korbwagen, in 2 Federn hängend, mit vers 
decktem Hinterfig und Couverts, alles noch in fehr gutem 
Stande, öffentlich meiftbietend gegen ‚gleich baare Zahr 
Jung verkauft werden, wozu Kaufluftige, wie diejenigen, 
welche nod Sachen in.diefes Fach fchlagend zur Auction 
geben wollen, eingeladen werden. 
Sottl. Waͤchter. 
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Hollaͤndiſchen Kornbranntwein ausgezeichnet rein 
empfiehlt F. A. Hering. 
Anislakritzen und harten Fruchthonig verkauft 
| F. 3. Hering. 
W ſchtpapier, gegen Rheumatismus bewährt, bei 
$.2% Hering 
Häuchereffenz, Kerzen, Papier und Pulver ems 
- pfiehle die Droguerie s Handlung von 
F. A. mering. 
| Die Berliner Elain » Seife, womit die Dürkingz 
ſche Handlung handelte, führe ich fort. 
| Poigt, 
in der ehemaligen D uͤrking ſchen Handlung. 
Heringe, 
als: holl. und engl. Vollheringe, holl. und engl. Matjes,, 
Ihlen⸗, Meine Bett» und Küftens Heringe verkauft in 
Tonnen, Schocken und einzeln zu billigften Preifen 
| Heringsbandlung von G. Gold ſchmidt. 
Titronen, große Apfelfinen, grüne und gelbe Pos 
merangen,, ital. Maronen, Feigen und Schaalmandeln 


empfing und verkauft. billigft 
| G. Goldſchmidt. 


— — —— — —— —— —— — — — 
Gothaer Cervelat:, Knoblauch- und Zungenwurſt, 
fo wie Heine Frankfurter Wuͤrſtchen empfing 
©. Goldfchmidt. 
Marinirten Aal und Rolls Aal empfiehlt billigft 
die Rifelfhe Handlung. 
Die erften ächten hol. Spekbüdlinge empfing 
die Riſelſche Handlung. 
Heringe. — 
Etwas vorzuͤglich feines von hollaͤndiſchen Heringen 
empfiehlt der Heringshaͤndler Boltze. 
Aechtes Baierſches Bier a Flaſche 3 Sgr. und für 
die Flaſche 1 Sar. 6 Pf. Pfand ift zu haben auf dem 
Moritzkirchhofe Mr. 609 bei Bleemonn, 


J 
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SEE SEE TREE 
one, Mierbs=- Anzeige. 
In den Käufern des Herrn Profeſſor Schuͤtz allhier \ 
find-zu vermiethen: 
1) in Nr. 294 auf der Leipziger Straße ift das ganze _ 
dritte Stock, welches Herr Profeffor Ulrici bis 
nächfte Oftern in Mierhe hat, beftehend aus 3 Stus 
ben vorn heraus, 1 Kochftube, Boden über dem 
Seitengebäude, Mitgebrauch des Wafchhaufes, 
Bodens und untern Gartens zum Wafchen und 
Waͤſchetrocknen, ingleichen des großen Gartens und ' 
zen zum Gartengenuß, von Oftern 1838 
ob, und 
2) in dem daran floßenden "Haufe Nr. 266 auf dem 
großen Sandberge ift pärterre eine tapezirte Stube 
mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 7 
Auskunft hierüber ertheilen: der Kerr Profeffor Schü 
in Nr. 294 parterre lints, und der Calculator Deich⸗ 
mann als Landgerichts » Sequefter, wohnhaft auf der 
großen Steinftraße Nr. 130 parterre. Legterer bis 
früh 9 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
Eine Familienwopnung von mehreren Stuben iſt 
in dem Haufe Nr. 45 ® auf der Promenade zu vermies . 
‚then und auf Oftern zu beziehen. Man melde ſich beim 
Wirth, in dem nad dem Schaufpielhaufe zu gelegenen 
Eingange, zwei Treppen hoch. 
| Mein Vorderhaus, welches der verftorbene Here 
Profefior Tieftrunt zwölf Jahre bewohnt hat, wird 
Oſtern 1838 mierhlos, es befteht aus 4 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern „Kühe, Keller, Pferdeſtall nebſt allem Zubehör, 
auch das Vergnügen im Garten, wuͤnſche ich wieder an 
eine ftile Familie zu vermiethen. 
A. wilke. Leipziger Vorftadt. 
Eine Stube nebft Kammer, austapezirt, mit gus 
ten Meubles, ift an einen einzelnen Herrn fogleich zu 
vermiethen in Nr. 1246 Neumarkt Geiftftrage. 
- Auf dem ehemaligen alten Packhofe vom Domplag 
herein find nod) 2 Niederlagen zu vermierhen. Das Nähere 
hierüber beim Gaftwirth Wagner vor bem Klausthor. 
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Alle diejenigen, welche noch Bücher aus der orato⸗ 
riſchen Bibliothek des König. Pädagogiums haben, wer⸗ 
den erfucht, diefelden im Laufe diefes Monats zuruͤckzu⸗ 
geben. Halle, den 24. ne 1837. - 

Dr. 5. 3. Niemeyer. 

Wernung. Er worne hiermit Seden, den Carl 
Richter, welcher nicht mehr bei mir in der Lehre ift, 
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für feine 
Erftattung einftehe. 

| Earl Düwert, Klempnermeifter. 

Diejenige Dame im grünen Deerino Mantel, 
welche am 25. d. M. 1 Thaler auf dem Buttermarkt 
gefunden hat, wird gebeten, denfelben bei dem Tifchlers 
meifter Schäfer am blauen Hecht Nr. 816 abzugeben. 

Am 26.d.M. ift ein Sad verloren gegangen, worin 
8 weiße Pferdedecken mit grünen und gelben Streifen, 
2 Halftern mit Ketten, 1 Paar Pantoffeln, 1 Striegel. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine angemeffene 
Belohnung folches in der grünen Tanne bei Herrn Wag⸗ 
. ner abzugeben. 

Sortwährend tägliche "Gelegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gafts 
hof zu den 3 Schwänen bei A. 3ander. 


Wilfens Wintergarten. 
ift jegt wieder zur Aufnahme geehrter Gäfte singerichtet, 
und bittet ein geehrtes Publikum um feiner gütigen 
Beſuch A. Wilke. 
Einladung. Dienstag, wie alle darauf folgender 
Dienstage, foll im Winterfaal im Safthofe zu Paſſen⸗ 
dorf Gef ellſchaftstag und Tanzvergnuͤgen gehalten werden. 
Koppe. 
Mittwoch den 29. Novbr. iſt Wurftfeft mit Tanzs 
vergnuͤgen im Gafthaufe zur Stadt Halle in Paffendorf, 
wozu ergebenft einlader Bernſtein. 


| Gelegenheit bei Eckert zum Wurſtfeſt nach Paſ⸗ 
fendorf ;.die Abfahrt um 2 Uhr, ach Paſ⸗ 





Hall. patriot. Wochenblatt 
zur | 
| Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 

 wohlthätiger Zwecke. 


48, Stüd. 2%. Beilage. 
Donnerstag, den 30. November 1837. 





1 
| Sultan Mahmud. u 
Nach der ruffifchen Darftellung von Conftantin Baſtli. 
($ortfegung.) 


! 





Nie Zeit rückt heran, too man Mahmud und feine 
großen Pläne unparteiifch wird. beurtheilen Pönnen; 
der Erfolg wird e8 zeigen, ob er fein Volk und feine 
Zeit begriff, od er einer faulen Baum mit einer fri- 
fehen Rinde bedeckte oder feinen Faſern neuen Lebens⸗ 
‚faft einflößte; jedoch dürfen die Zeitgenoffennicht nach 
dem Erfolge allein über Männer aburtheilen, welche 
die Borfehung ins Leben rief, um das Schickfal einer 
ganzen Nation zu verändern, fie von dem Schutt der 
Vergangenheit zu reinigen , den die Zeit geheiligt hat: 
te, und fie völlig umgefchaffen der Zufunft zu überlie: 
fern. Kraft des Willens, Selbftverleugnung und Adel 
der Gefinnung — diefe Hauptzüge eines Mannes, der 
fein Volk umgeftalten will, finden fi in allen Maß⸗ 
regeln Mahmud’s vor. Db er feinen Zweck erreichen 
wird? Oder follten dergleichen Männer, gleich. den 
‘ Propheten, niemals in ihrem Lande etwas gelten? 
Der Sultan fegt großen Werth auf die Meinung 
des aufgeflärten Europa von feiner Perfon und läßt 
fi fogar die von ihm handelnden Artifel aus europäis 
fehen Zeitungen überfegen. Er hat es an fich. erfah⸗ 
ven, wie die Öffentliche Meinung Europa’s hopmätdig, 
grund: 


A r 
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grundlos, launiſch und veränderfich in ihren Urtheilen 
iſt. ehrt (obte fie laut ‚feine. Feſtigkeit und trug 
ihn schnell in Die Fiften großer Männer ein; die Freunde 
der Auffläcung waren entzuͤckt über feinen Plan, die 
Türken augzubifden, und erwarteten von Tage zu Tage, 
in Stambul eine ottomaniſche Oper eingeführt zu fehen. 
Dann wurden fie fälter gegen ihn; die Hindernifle im 
Innern des Reichs, die des Sultans Handlungen auf 
jedem Schritte hemmten, fchrieb man feinem Mangel 
an Borausfiht, feiner Schwäche zu; endlih machte 
man ihm fogar feine, früheren Großthaten ftreitig und 
gab vor, Mahmud-habe ſich am großen Tage des 4ten 
Juni ſchwach und daraftirlos gezeigt, bei der Ent: 
deckung der Janitſcharen-Verſchwoͤrung ſich im Kreiſe 
ſeiner Magnaten umgeſehen, welche Koͤpfe ihn mit den 
machtigen Verſchwoͤrern ausſoͤhnen koͤnnten, worauf 
die Magnaten, um der ihnen drohenden Lebensgefahr 
zu entgehen, ſich entſchloſſen hätten, gegen den Willen 
des Sultans zu handeln, in Folge defien nur ihnen 
der Sieg zu verdanfen fei, ‚den. man allgemein dem 
Sultan zugefhrieben. Wer aber den Vorgang der 
Dinge näher fah. und Mahnyud näher Fennen lernte, 
-der glaubt daran nicht. ; 
+: Der Haupt»Charafterzug Mahmud's, die Haupt⸗ 
Triebfeder feiner Thätigfeit von dem Tage an, wo er 
aus den Gefängniffen des Serails auf den Thron der 
Httomanen ftieg — ift eine unbeugfame Halsftarrigkeit. 
‚Der Plan, die Janitſcharen zu vertilgen, war nicht 
das Kind einer augenblichlihen Laune, fondern ein ihm 
feit fanger Zeit lieb gewordener Gedanke, den die Rache 
‚feiner Seele eingehaucht hatte... Als er nach dem Tode 
feines Bruders, des ſchwachen Muftapha, als der 
Einzige feines Gefchlechts daftand und von der Unvers 
letzbarkeit feiner Perfon überzeugt war, hätte er ſich 
lieber unter den Frümmern der Monarchie, die ohne 
ihm nicht eriftiven konnte, begraben, als dem Fana⸗ 
‚tismus der. Janitſcharen nachgegeben. .. ® 
(Der Befhluf folst.) 


ALLA GGSLTGGDG EU II. 
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Freunde: treiber. nur Alles mit Ernſt und Liebe z· die 
Beiden | 
— dem Deutſchen ſo ki - — ſe ar | 


Immer ſtrebe zum — FIN ws Du ſelber kin 
Ganzes 
Werden, als dienendes un Er an ein Ganzes 
Did on. 


Be zu glauben it, redlicher Brad, das kann ich 
Dir fagen:. . 
Glaube dem Leben; es lehrt beſſer als Redner und, Buch. 





Schaͤdliche Wohtheit, ih ziehe fie = dem nuͤtzlichen 


rrthum; 
Wahrheit Bien hen Samen, ‚den fie vielleicht uns 
erxrregt. 


Aufloͤſung des Logogryphs S. 1613: 
Saͤge, zen Säue. 
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Ehronit der Stadt Haller 
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1. Am. 1. Advent (den 8. Decke.) prebigen! 


er U. 2. Stauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Montag den 4. Dee. vor der Predigt Peivatbeichte 

und nach der Predigt Communion. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Paft. design. Hit: 
denhagen. Um 2Uhr Hr. Oberpr. Dr. Ehricht. 
Su 


” 
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Bu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. - 

In der Domkirches Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 2. Dec. um:24 Uhr, 
Derfelbe. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

Bu Neumarkt: Um YUhr Hr. Paftor Held. 
Su GSlaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28. November 1837. 


Meinen 1Chlr. 15 Sgr. — Pf. bis 1 Ch 20 Sgr. — Pf. 
Roggen 1 6: Bes — 1si Ts 65 
Gerfte — 1 Ni Gr —— 1. 47 6⸗ 
Hafer - 1 16 3 -— e Oi — ⸗ 


| Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. = 


ü—— — — — 








— Bekanntmachungen. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die fuͤr 
das Laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grund⸗ und Ges 
werbeſteuer, einſchließlich des Monats December, 
bis zum Sten December c, unfehlbar abgetragen 
werden muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit vers 

‚ bleibenden Reftanten es fich felbft zuzufchreiden, wenn 
die gedachten Steuern unnachfichtlich durch die gefeglichen 
Zwangsmittel beigetrieben werden. | 

Halle, den 23. November 1857. 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachungen. 159 





| Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
Holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. — 
4) An Hm. Lichtenheldt in Berlin. 2) An 
Ken. Dr. Mirus in Berlin. 8) An Ken. Gaftwirch 
Markgraf in Peflen bei Goͤttingen. 4) An Hrn. Gutes 
befiger Dietrich zu Harsdorf. 5) An Hrn Dekonom 
Thiele in Brachſtedt. 6) And. Dienſtknecht Bucher 
in Teiha. 7) An Ken. Cand. theol. Thiemann in 
Schorfiedt. 8) An Hrn. Referendar Wieruzewsky 
in Magdeburg. 9) An Ken, Cand. med. Werſte in 
Berlin. 10) An Hrn. Oſtleben in Magdeburg. 11) 
An Hrn. Koch in Dresden, 12) An Hrn, Kammer: 
junfer und Domherrn zu Merfeburg N. N, in Dresden. 
13) An den Meubleur Reim in Leipzig. 14) An 
Madame Duroff hier. | | — 
Halle, den 28. November 1887. 


Bönigl. Poſtamt. Goͤſchel. 


Büchers Auction. 


Den 11. December Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
uf. T. werden in dem auf dem alten Markt sub Nr.- 
495 belegenen Auctionslocale die. von dem Herrn Pre: 
diger Dr. Neide und mehreren Andern nachgelaffene 
fehr Bedeutende Bibliotheken, zufammen 

27,667 Bände, ner 

vorzäglihe Bücher aus allen Wiffenfchaften, ganz 
befonders reichhaltig und ausgezeichnet aber in der Wars 
turwiffenfhaft, Theologie, Philologie; 
Surisprudenz, Bellerriftit, Geſchichte und 
Mathematik, wobei viele Incunabeln, werths 
volle Kupferwerte, Kirchenväter, Manus 
feripte, Euriofa, Muſikalien ꝛc. ſich befinden, 
gegen gleih baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
Halle, im November 1837. | ö 
3. Sr. Lippert, 
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EEE, 
Sefellfchafts » Kleiderzeuge 
in Wollen » Deuffeline und vielen andern modernen Stofs 


fen, und - 
Neueſte Mantelftoffe 
in andgezeichnet ſchoͤnen Muftern empfiehlt in geſchmack⸗ 
voller, großer Auswahl billigft ge 
| Herm. Yirfchfeld, Leipziger Straße. 
Da ich letzten Martini; Marke meine verehrten 
Kunden nicht Alle mit Häten u. dgl. m. verfehen konnte, 
fo beehre ich mid), ihnen hiermit anzuzeigen, daB ich 
Hevorftehenden Weihnachts, Markt wieder mit einer fehr 
großen Auswahl von feidenen Schnuren,» Hüten, Capots 
ten, feften Huͤten, Hauben u. dgl. nach Malle kommen 
werde. Auch werden Beſtellungen hinſichtlich der Ver⸗ 
änderungen angenommen und ſogleich gefertigt. Naͤhe⸗ 
res über das Logis wird die Anonce kurz vor dem Martte 
anzeigen. | — 
Verwittwete Dr. Müller aus Torgau. 
Wegen Abreife it fogleich oder Neujahr eine kleine 
Stube mit Kammer im Hofe an eine einzelne Perſon zu 
vermiethen, Kleinſchmieden Nr. 948. 
Hr. 428 am großen Berlin iſt eine Stube, Kams 


5 


mer, Küche, Keller und Holzſtall zu vermiethen und 
eine Treppe hoch zu erfragen. ie 

In Oberglaucha Mr. 1806 iſt ein Logis an einen 
oder zwei Herren von jetzt an zu vermiethen. 

In den Weingärten Nr. 1868 iſt eine Wohnung, 
beſtehend in Stube, Kammer, Kuͤche, Boden, Stallung 
und Garten, kommende Oſtern zu vermiethen, kann auf 
Verlangen auch ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere 
erfährt man in Nr. 1859. er F 

Auf dem Neumarkt an der Promenade Nr. 1346 

ſind zu Oſtern kommenden Jahres 2 Stuben, Kammern 
nebſt Zubehoͤr (vorn heraus) an ſtille Familien zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere Ranniſche Straße = er 

Ä uth, 





ah 


= 
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Um aller Schlauderet zu begegnen , verfaufe 
ich jeßt feinften Varinas-Knaſter in Rollen & 
12 Sgr. oder 23 Pfund: pro Thaler, ausge⸗ 
ſchnitten das Pfund: a14. Sort. - 

| Sranz Sriedr. Finger. 

- Pfannen: Zucer, trefflich wider den Huften, 
bei Rranz Triedr. Singer. 
25 Taufend SORTE für 1 Thaler bei 

1.8.2. Hering. 

Die zur Fuhre —— großen Ruͤgen— 


walder BSaͤnſebruͤſte empfiehlt billigſt die Riſel⸗ 


ſche Handlung. 
| Große wohlſchmeckende Feunangen das Stie 
2 Sgr. erhielt die Ri ſelſche Handlung. 

Aechte fette große Limburger Kaͤſ e empfing bie 
Rifelfhe Handlung. 

Sehr ſchönen friſchen Salzhecht, große — 
Spickaale a 7 Sgr., Rollaal, marinirten Aal und 








große Bratheringe billigſt bei 


G. Bold ſchmidt. 
Aechtes —ã vir Flaſche 3 Ser. und für 





die Flaſche 1 Sgr. 6 Pf. Pfand ift zu haben auf dem 


Moristirchhofe Nr. 609 Bei Kleemann. 
Eingemachte rothe Rüben fhön und billig bei 





Spengler auf dem Trödel Nr. 667. 





Zwei Stüd Akazien, achtzehn Fuß lang und ‚nei 
Fuß im Durchmefler , find zu verkaufen bei Walther, 





Steinweg Nr. 1703. 


Sreeiwilliger Verkauf. 
Ich bin Willens, mein zu Glaucha in der Tauben⸗ 


gaſſe sub Nr. 1772 belegenes Haus, Hof und Garten 


nebſt einem Torfplatz und Brunnenwaſſer, auch mehrerer 


Stallung, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 


kunft daruͤber ertheilt der Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Halle, den 24. Nov. 1837. Lorenz. 
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| Theater. 
Freitag den 1. December zum Benefiz für das 
Schaufpielhaus, bei aufgehobenem Abonnement, 
Der Freiſchuͤtz. 


F Dem Verkauf der Billets haben ſich die reſp. Handlungen 


der Herren F. W. Ruͤprecht, H. F. Lehmann und 


Ermeler & Comp. guuͤtigſt unterzogen, woſelbſt fie 


am 30. d. M. und am 1. Deebr., letzteren Tages bis 
Nachmittag 2 Uhr, ausgegeben werden. Der fernere 
Verkauf findet am Tage der Vorſtellung an der Kaſſe, 
welche um 5 Uhr geöffnet wird, ſtatt. Freibillets find 
an, diefem Tage ungültig. 
Schaufpielbauss Comitẽ. 
Der Finder eines Brillenfutterals nebft Brille darin 
wird gebeten, ſolche gegen eine gute Belohnung abzuges 
‚ben. -Wo? fagt die Expedition diefes Blattes. 
Ein großer ſchwarzer Hund ift mir zugelaufen, ber 
Eigenthuͤmer hat fi zu melden in Mr. 2014 an der 
Glauchaiſchen Kirche. 
Ein lediger, ordentlicher Menſch vom Lande fucht 
jegt oder zu Weihnachten ald Kutſcher, Hausknecht u. f. 
‚w. ein Unterfommen duch I. ©. Siedler, große 
Steinfiraße Nr. 178. . 

Ein junges Mädchen vom Lande (18 Jahr alt), im 
Waſchen, Platten und Weißnähen wohl erfahren, fucht 
in der Stadt,ein Unterfommen; diefelbe fieht nicht auf 

‚großes Gehalt, wohl aber auf gute Behandlung. Naͤhe⸗ 
res ertheilt außer Marfetag 4. Bloßfeldt, Strohhof. 
Sollte ein junger Menfch gefonnen fein, die 
Schmiedeprofeffion zu erlernen, der kann fogleich unter 
annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten bei dem 
Schmiedemeiſter Sommerlarre in Halle, Rannifhe 
Straße Nr. 500.. Ä | 
cLeiterwagenfuhren können zu jeder Zeit‘ bei dem 
Lohnfuhrmann L. Hoyer in der Meinen Ulrichsſtraße 
Nr. 977 gemacht werden. 


Hoalliſches patriotiſches 
Wochenblatf 
ru 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Biertes Duartal. 49. Stüd 
Sonnabend, den 2. December 1837. 





| 1 Ä 
Sultan Mahmud. 
Nach der ruffifchen Darftellung von Conftantin u 
(8 efb Lu.) | 





are "von — geohen Reformations⸗ Plaͤ⸗ 
nen, hält man Mahmud für unvergleichbar gebildeter, 
als. die lange Reihe der Sultane, "feiner Vorfahren. 
Ganz befonders rühmt man im Serail feine Hand: 
ſchrift; ſeine Hoͤflinge ſagen, jeder ſeiner Buchſtaben 
ſei ein Stern, wuͤrdig anſtatt des Bildes. der Zwil⸗ 
linge am Himmel zu glänzen. Aber zu größerer Ehre 
gereicht Mahmud das Beſtreben, den Stil feiner Kanzs 
* zu verbeſſern und ihn von den bombaftifchen Me: 
taphern und feltfamen Hyperbeln des Drients zu bes 
freien, die befonders unter „Den jegigen Verhaͤltniſſen 
der Tuͤrkei lächerlich find. Im Anfange feiner Regies 
rung hieß es in dem Bericht über ein Gefecht, in wel: 
chem die Türfen einen Eleinen Bortheil über den Feind 
erhalten, fie hätten fo viele feindliche Köpfe abgehauen, 
daß, man im Stande gemwefen wäre, mit denfelben eine 
Brücke zu erbauen, um alle Giaur’g in die Hölle trans⸗ 
portiren zu Fönnen. 

Er erlernte den Stil der eutopäifchen Dipfomatie 
durch ng Ueberſetzungen vieler der Pforte von 


XXXVIII. Jahrg. (49) euro⸗ 


— 


D 
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verhindern, in welchem fie die frühe Beerdigung beguͤn⸗ 
ſtigen. Wir geben zu, daß dergleichen Mißſtoaͤnde, fo 
beiruͤbend fie auch fein mögen, nicht ſogleich beſeitigt 
werden können; aber in großen Städten, beſonders 
unter der Klaffe dev Gebildeten, follten fie doch völlig 
derſchwunden fein, und alle Vorurtheile dem einzigen 
großen Gefete der Menfchenliebe unterliegen ° Und 
dennoch, wie viele find ſelbſt in dieſer Klaffe noch vor⸗ 
herrfchend ! — Hier follte man verftändige und ruhige 
Ueberlegung , Beruͤckſichtigung aller Umiftände, vor⸗ 
süglich. das gute Beifpiel bedenken „. welches der Reiche 
und Gebildete,) und uͤberhaupt Jeder, der auf irgend 
eine Art feinen Zeitgenoſſen vorleuchtet oder vorleuch- 
tenifoll ‚zu geben verpflichtet ift, damit nicht Andere 
im Guten geftört werden. 





0e gortienung folgt) 
ad. 

eh ee a 
—* | :&edanften 





Wenn du aut den Einzelnen ſchiltſt, er wird ſich 


Mu u. rer | verftecken, 
Wie ſich die. Menge verſteckt, wenn du im Ganzen fie 
ee. An 9 | 


D:, 
— “fa 





, 


Ob Du der Kluͤgſte feift, daran ift wenig gelegen; - 
Aber der Biederfte fei, fo wie bei Rathe, zu Haus. 


I 


Nur die Kläche beſtimmt die Ereifenden Pe des 
. “5 . 





Leben 
Iſt ſie glatt, fo vergißt Jeder die nahe Gefahr. 





Zu Chronik 


von Sr. Pr. Ch, 2 Thle., von M 


4 
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Ehronif ver Stadt Hallen .2 
Srauenverein, — 
Wieenm — nn zur‘ Winterbefleidung. für 


unſere Waifen: Bon Sr. D. J. 2 Thlr., von-Hrk V. 


durch M. Manitius 3 Thlr., von. Ungenagnten. durch 
Fr. J. R. Dryander 4 Thlr., von Frl. Maaß 1 Thlr., 
von Fr. Pr. B. durch Sr. Pr. Eifelen 3Thlr. „von Ung. 


2Thlr. und 1Thlr. durch Frl. Theune, von Hrn·St. R. 


W. 61% Ellen gedr. Golgas, von Fr, Dr. ®. 1 DE 
Sadır, von ing. 10 E. gedr. Zeug, 24 Tücher, 1%a 


Sachen, von Frl. Ch.2 Thlr. und von Fr. D.B.R.D. 


1 Thle. 15 Sar. dur ur Maaß, von Ungen. 15 Ser. 
durch M. Schwarz, durch Frl. Weftphal von Ungen. 
1 Thle. , desgl. von Fr. v. G. 1Thlr. und ein neu Hals; 
tuch, desgl. von gt Prof. G. 1 Pad Knabenfachen und 
1Thlr., vonFr.%.€.%.1:DO:berrod;:1Kleidu. 1Thlr., 
durch diefelbe von Mad. B. 1 Pad Sachen und ZThle,, 
desgl. von Ungen. 1:Frauenmantel, desgl. von 4 jun: 
gen Mädchen 8 Sgr., durch M. Gneift von 2 Damen 
4 neue Schürzen und Dand, durch Fr. D. L. v. Lieb⸗ 
haber von Ungen. 10 Sgr., ne . Dr. Musmann 

ad. B—m 9 Ellen 
cart. Leinwand, 6 Tuͤcher, ‚6 Weſten, von ling. 1 Paar 
warme Gtiefeln, Ss Tücher, 2 Schürzen, durch MM. 


von Ungen. 1 Pack Sacen, welches wir unter dem 


herzlichſten Danke anzeigen. 
— den 80. November 1887. 


Fuͤr den Frauenverein 
Duͤrking. 


nn 
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2. Geborne Getrauete, Geſtorbenei in 1 Halle. 


October. November 1837. 


a) Geborne. 
Marienparodhie: Den 28. Octbr. des Kaufmanns 
vachtmann S., Emil Louis. (Nr.28.) — Den 
0. Novbr. des Horndrechslermeifters Trobisfch T., 
:  Sohanne Wilhelmine. (Me. 869.) — Den 16. des 
Buchdruckers Plötz T., Johanne Emilie. (Nr. 220.) — 
"er 26. Tod Shriftſebers Rune T. todtgeboren. 
Ulrihsparodhie: Da 31. oabe. des Feilenhauer⸗ 
meiſters Schmidt Sohn, Carl Friedrich Wilhelm.. 
(Mr. 302.) — Den 24. Novbr. des Handarbeiters 
Schnabel S., Earl Gottlieb Auguft. (Nr. 1532.) 


—— Den 1. Okt. des Schneidermeifterg 


Dietrich T., Marie Cpriftiane Emma. (Mr. 492. — 
Den 4. Nov. des Strohfchneiders Reinhardt Tochter, 
Augufte Marie Elifaberh. (Nr. 657.) — Den 22. des 
Salzſiedemeiſters — Sohn, Carl Paul Louis. 
, (Nr. 2125.) 


Beute: Den 24. October des Schneidermeifters 
Biefer &., Sortlieb Carl Heinrih. (Nr. 320.) 


Neumarkt: Den 24. Sept. des Herrn von Menger⸗ 
‚fen Sohn, Carl Auguft Hartmann Albert Hermann. 
(Nr. 1216.) — Den 30. Det. des Tuhmachermeifters 

Naundorf S., Johann David Ernſt. (Nr. 1302.) 


b) Setrauete. 


Marienparochie: Den 27.Nov. der Handarbeiter 


arbeiter veitiche mit J. S. verw. Burghaus geb. 


BZeug mit M. D. Loͤbe. — Den 28. der Webermei⸗ 
ſter Jaͤger mit A. H. E Hunoldt. 


Morisparodie: Den 22. Nov. der Deaurergefelle 
Grunert mit 3. $. Hilbert. — Den 26. der Hands 


Hen⸗ 


Zr Drum vierzigſtes Staͤck.  :4569 


Hennecke. — der ‚Salinenarbeiter Roͤppchen mit 
A. Muͤnch geb. Ettich. — Den 27. der Schneider⸗ 
meiſter Dietrich mit L. verw. Fritz geb. Markgraf. — 
Der Nagelſchmidt Hotze mit D. SR Meyer. 


Glaucha: Den 27. Nov. der Kutſcher Schirrmann 
mit C. C. s. verw. — geb. Beinberg. — 





c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 28. Nov. ve Schuhmacher: 
meifters Klleich S., Friedrich Wilhelm. alt 3 5. 
TM.2T. gaftvifches Fieber, — Des Böttchermeifters 
Srraͤhl⸗ S., Johann Friedrich, alt 1J. 9M. 8W. 
28. Krämpfe. — Den 24. des Gaſtwirths Golle S., 
Friedrich Ludwig Alexander, alt 5 M. 2W. 4T. 
Kraͤmpfe. — Die Almoſengenoſſin Schuſter, alt 64 J. 
Schlagfluß. — Des Tuchmachermeiſters Preuße Witt; 
we, alt 78J. 11M. 5 T. Entkraͤftung. — Den 26. 
des Schriftſetzers Lincke T. todtgeb. — Den 27. der 
Stellmachermeiſter Rauchfuß, alt 59 Jahr, Bruſt—⸗ 
krankheit. 


Ulrichsparochie: Den 20. Nov. des Handarbeiters 
Hoͤrhold S., Friedrich Franz, alt 2J. 10 M. 3W. 
Anccnentzanbung. — Den 24. des Schuhmachermei⸗ 
ſters Würzburg S., Carl Auguſt Robert, alt 1 M. 
2. Krämpfe — Des Schuhmachermeiſters Kegel 
©., Hugo Robert, at 1J.8 M. Krämpfe. — Eine 
unehel, T., at 35%5.6M. Waflertopf. — Den 26. 
des Yoftillong Schmidt Sohn, Wilhelm Tarl, alt 
1J. 6 M. Verblutung. 


Moritzparochie: Den 21. Nov. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Mennigke T., Marie Louiſe Friederike, alt 
33. 8M. 5T. Wafferfopf. — Den 22. der Zimmer; 
gefelle Müller, alt 71 J. 8 M. Entkräftung. — 
Den 24. der Zimmergefelle Krauſe, alt 64 J. Lungens 


entzündung, — Des Salgiedemeifer — 
6 
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fen &., Dtto Guſtav, alt 1%. Krämpfe. — Des 
Formenftechers Aaffelmann Sohn, Ernft Louis, alt 
2 J.6 M. Auszehrung. — Den 25. des Frachtfuhr⸗ 
manns Lippert ©, , Friedrich Gottlob Hermann, alt 
3 J. 6 M. Higiger Wafferkopf. 

Domkirche: Den 21. November der Tiſchlermeiſter 
Weitzel, alt 71 J. 7 M. Bruſtwaſſerſucht. 


Katholiſche Kirche: Den 22. Nov. des Schloſſer⸗ 
meiſters Druͤſelmann S., Friedrich Carl Gottlob, 
alt 6 M. Kraͤmpfe. 


Glaucha: Den 22. Nov. des Zuckerſteders Petfche. 
Ehefrau, ait 32 3.5. Abzehrung. — Den 26. 
bes Fabrifarbeiters Fickler S., Carl Wilhelm Otto, 
alt 4 M. Krämpfe. 


Militairgemeinde: Den 20. Nov. ded Stamm 
gefreiten Meinhardt S., Guſtav — alt 2M. 
2W. 4 T. ———— 








Berliner Fonds: und Geld-Cours-Zettel. 
Rah Preufifhem Eourant. 
Den 30, November 1837. 
af Brief Geld 


&t.; Schuidfch.\4 1108 |102z F om. Dfobr. 4 11053 | — 

7 —5 80|4 1025 |1015 — 4 * 1005 
—— 33 9 | 

Km, Oob.m.1.E,|4 | — [1027 Schieiiäete * 1063 


Nm. Int. Sch.d.4 1022 rckſt. C 
Berl. Stadtobl.|4 1035 1023 | d. 8.u. Nm. — 86% | 855 









Königsb. do, 4 | — | — |Goldalmarcol—[2154 2145 
Elbing. do. ME — | — Meıue Duf. — 183 * 
ge do.inTh.I—| 483 | — IFriedrichsd’ori—| 1375| 13% 


Andere Gold; 
muͤnz. a 5thlr.J— 127 127; 
Disconto u 


Br Pfobr. 4 104: 
Poſ. do. 4 1043 1 1043 
Sir Miöbe 4 104; 1 — 
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Hallifcher Öetreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 80. November 1837. | 
Weiten 1Xhlr.15 Cor. — Pf. bis 1 Chlr. 20 Sur. — Pf. 
Roggen As 635 Bs — ls 85 9%; 


ı 23 6s —— 35 BB 3 8— 
1 Ss — 4:18 7 9% 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von Dr. Förſtemann. | 











Befanntmahungen 





Wir bringen hierdurch) in Erinnerung , daß bie für 


das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grunds und. Ges 
werbefteuer, einfchließlic des Monats December, 


bis zum Sten December c. unfehlbar abgetragen 


werben muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit vers 
bleibenden Neftanten es fich felbft zuzufchreiben, wenn 
die gedachten Steuern unnachfichtlich durch die gefeglichen 
Zwangsmittel beigetrieben werden. BR 
Halle, den 23. November 1837. ' 


Der Magiftrat. 





Zur Wahl eines Schiedemannes für den Strohhof | 


— 


und die Klausthor⸗Vorſtadt wird ein anderweiter Ters 


Pr 


min auf 


Dienstag den 6. December d. J. 2 uhr — 


in der großen Rathsſtube anberaumt, zu welchem die 
Buͤrger dieſes Bezirks hierdurch eingeladen werden. 
Halle, den 29. November 1887. 


Der Magiſtrat. 
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ner EEE 
BGefundene Saden. | 

Drei Schluͤſſel. 

Halle, den 28. November 1887. 

| ee Der Moagiftret. 


Ankündigung 


‚der von dem Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſchen Verein fuͤt 


Erforſchung des vaterlaͤndiſchen Alterthums her⸗ 
auszugebenden Provinzialblaͤtter fuͤr die Provinz 
Fa ”Sahfen. 
Es ift nicht zu leugnen, daß dad Beduͤrfniß von Pro: 
vinzialblättern auch für die Provinz Sachſen, welche 


einen Mittelpunkt für das gefammte Leben der Provinz 


Bilden, und welche Alle mit allem befannt machen, was 
fie. in irgend einer Beziehung zu ber Provinz angehet, 
oder fie in ihren. eigenen häuslichen Verhältniffen durch 
erhöhte Cultur jeder Art weiter fördern tann, laͤngſt 
dringend gefühlt worden, iſt. ar 

Der Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſche Verein für Erforſchung 
des -vaterländifchen Alterthums bietet an und für ſich in 
fo vielen tüchtigen, in der ganzen Provinz zerfireuten 
Mitgliedern eine Gelegenheit dar, folhe Provinzial⸗ 


blaͤtter in vielen Beziehungen auf eine dem Anforderuns 


% 


gen unferer Zeit entfprechende Weife erfcheinen zu lafien, 
welche fich nicht leicht irgend mo wiederfinden dürfte, 
Wir haben daher. die Herausgabe folcher Provinzialblätter 
unter der Redaction des jegigen Vereins⸗Secretairs Dr. 
Sörftemann befchloffen. | — 

Schon vor einiger Zeit haben wir und deshalb an die 
Hetreffenden Königl. Hohen Minifterien gewendet, und iſt 


die Herausgabe jener Blaͤtter gnaͤdigſt geſtattet worden. 


Der Zweck unſerer Provinzialblaͤtter ſoll es ſein, die 
treue Anhaͤnglichkeit fuͤr unſern theuern König und Sein 
Erlauchtes Haus nach allen Kraͤften zu befoͤrdern, und die 


Ueberzeugung von der Wahrheit, daß das Wohl des Volks 
| nur 
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nur in dem Vertrauen zu der Liebe unfers Königs für 
Sein Volk und zu Seiner weifen und milden Regierung 
zu ſuchen iſt, immer allgemeiner‘ werden zu laffen, 

Die Blätter follen ferner ein Repertorium über 
bie in den Amrsblättern der Königl. Regie⸗ 
zungen der Provinz erfhienenen Berfügutts 
. gen enthalten, und fie zur allgemeinen Kenntniß ‚der 
Provinz bringen. Das Nepertorium wird jene Verfuͤ— 
gungen volftändig, oder auch nur im Auszuge mittheis 
Ien, je nachdem es für zwecfmäßig erachter: wird, Und 
da auch in vielen Kreisblättern der Provinz mans 
ches erfcheine, was ein allgemeines Sintevefie hat oder 
auf irgend eine Weife einer ‚allgemeinen Kunde wohl 
werth ift, was aber in den Kreisblättern wohl nur höchft 
felten den Kreis überfchreitet, fo follen alle diefe Kreis⸗ 
Blätter für die Provinzialbtätter befonders, beachtet und 
immer kürzere oder längere Anzeigen der intereffanteften 
Mittheilungen derfelben geliefert werden. . 

Naͤchſtdem giebt es aber in diefen Blättern noch Vie; 
les zu wirkten, was nur von ſachkundigen Männern der 
Provinz felbft geleifter werden fann. Hier ift es nun 
zunächft der TIhüringifch » Sächfifche Verein, welcher in 
Verbindung mit tüchtigen Männern der Provinz für diefe 
gute Sache außerordentlich viel Gutes wird Leiften koͤn⸗ 
nen, mag dies die Gefchichte der Provinz, das Camerals 
weſen derfelben, die Gewerbfunde, Drfonomie, das 
Forſt⸗, Bergs, KHüttens und Salinenwefen u. |. w. bes 
treffen. Selbſt intereffante Erzählungen zur Unterhals 
tung dürfen nicht fehlen. | 

"Die innere Einrichtung der Provinzials 
blätter wird folgende fein: Ä 
I Amtliche Nachrichten. 

Verſuͤgungen der Koͤnigl. Regierungen. 
II. Chronik des Tages. 

Dienſtveraͤnderungen und Gnadenbezeugungen im 
Civil und Militair; Nachrichten von Allem, was ſich 
fuͤr die geſammte Provinz oder fuͤr einen einzelnen 

| | er⸗ 
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derfelben Merkwuͤrdiges ereignet, 3. B. Berichte in Coms 
munals, Kirchen», Schul; und Medieinal : Angelegen: 
heiten, Nachrichten von Provinzial: Sinflituten und ger- 
lehrten Gefellfchaften, von Wermächtniffen und Stiftuns 
gen, verdienftlichen Handlungen und dem Wirken einzel 
ner Communals Behörden, Über Witterung und Gefunds 
heitd »Zuftand, Angabe dev Getreidepreife in den vor: 
züglichften Städten der Provinz und der Wechfelcourfe 
u. ſ. w. | 

III. Aus allen Wiſſenſchaften größere und Kleinere 
Auffäge, welche für die Provinz von irgend einem fpes 
ciellen Intereſſe find, artiftifhe Berichte über Kunfts 
dentmäler, kürzere oder, Sängere Anzeigen aller in der 
Provinz neu erfheinenden Schriften von irgend einem 
provinzielen Intereſſe und Machweifungen der in den 
Kreisblättern der Provinz erfcheinenden Auffäge von gleis 
chem Jutereſſe. Intereſſante Erzählungen zur. Erheites 
rung. Endlich Anfragen, Wünfhe, Mittheilungen 
uf. w., welche fid für diefe Blätter eignen. 

UIV. Sn einer befondern Beilage amtliche 
und Privars Bekanntmachungen von zu verfaufenden 
Grundſtuͤcken, Büchern, Handelögegenftänden u. f. w., 
Buchhändler » Anzeigen, Geburt», Heirath⸗ und To; 
desanzeigen u, dergl. 

Das Provinzialblatt fol wöchentlich zwei Dial einen 
halben Bogen ftark ausgegeben werden, und zwar vom 
Januar k. J. an. Die Beilage zu den Bekanntmachun— 
gen erſcheint, mit Ausnahme der Sonn » und Feſttage, 
täglich, und wird den vefp. Subſcribenten zu Halle in 
ihre Wohnung gebracht, den Auswärtigen aber durch 
die Königl. Wohlloͤb. Poftanftalten zugefandt. Der Prö 
numerationgpreis auf ein Exemplar beträgt für das Vier 
teljahr 15 Sgr., oder flir das ganze Sahr 2Thlr. Die - 
Spaltenzeile in dem Belanntmachungsblatte koſtet 9 
Pfennige. Den Debit der Provinzialblätter haben bie 
Königl. Wohlloͤbl. Poſtanſtalten übernommen. Die Zu: 

fendung erfolgt durch ‚jene Behörden oder durch Boten 
| u ohne 
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ohne alle Erhöhung des Pränumerationspreifee. Den 
Bewohnern von Halle wird bie Subferipeionslifte noch 
beſonders zugeſandt werden. 

‚Halle und Berlin, im November 1837. 


- 


Das Präfidium des Thüring.eSächk Vereins für | 


Erforſchung des vaterländifchen Alterthums. 
v. Veltheim, Dr. 3.77.Weber, Dr. Sörftemann, 


Koͤnigl. Sber⸗ praktiſcher Arzt. Koͤnial. Bibliotheks 


Berghauptmann, , Secretair, 


— — ——— — — —— — — 

Daß ich nicht mehr in der Maͤrkerſtraße, ſondern 

am alten Markt im Hauſe Nr. 544 wohne, zeige ich 

ergebenſt an und erlaube mir zugleich, mich einem ges 

ehrten Publikum, für alle in mein Fach ſchlagenden Ar⸗ 
beiten, nochmals zu empfehlen. 

F. Boͤttger, 
Buchbinder, Etuis und Galanteries Arbeiter, 


Das Logis, welches feit acht Sahren der Kaufmann 
Her Mattheſius inne hat, und in felbigem ein bes 
deutendes Farben», Eſſig- und Wichs-Geſchaͤft mis 
Erfolg ‚betrieben, wird DOftern 1838 leer. Das Logis 
eignet ſich auch zu jedem andern Gefchäft, da es einen 
großen Hof, trockne Keller, Röhrens und Brunnen 
waſſer 20. bat. 

Nicht weniger ift von derfelben Zeit ab ein ziveites 
kleineres Logis, beſtehend aus tapezirter Stube, Kam⸗ 
mer und Küche nebſt Holzs und Torfremiſe parterre zu 
vermierhen bei W. Rubnert, » 

Leipziger Straße Nr. 282, 
Auf dem Neumarkt an der Promenade Nr. 1345 
find zu Oftern tommenden Jahres 2 Stuben, Kammern 


nebſt Zubehoͤr (vorn heraus) an ftille Familien zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere Rannifche mn. EN 
; utb. 
ste Yıslebener Fohfräben fo wie Teltower Rübr 
hen ‚find wieder zu Lea in ber Schmeerſtraße Nr. 711 
bei M. Weber. 





a 


% 


41566 Bekanntmnachungen. 





Werthvolle Jugendfcheiften in den neueften Yuflsgen. 

Das lieblichſte Geſchenk, fuͤr kleine Kinder, die 
leſen lernen und leſen koͤnnen. Kin derbeſſerre⸗ 
Abe⸗, Buchſtabir- und Leſebuch nach peſtalozzi's 
und Stephanto Lehrmethode, vom Prediger Muͤl⸗ 


ler in Wollmirsleben. Fünfte verbeſſerte und fehr vers 


mehrte Auflage von Carl Straus. Mit 90 ausgemals 
ten Abbildungen, und den interefjanteften, den Faffungss 
kraͤften des Kindes angemeffenen, Erzählungen. 8. 1837. 


In colorirtem Umſchlag. # Thlr. 


Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! beſte 
Tante! guter Onkel! ſchenke mir dies allerliebſte Buch 
mit den ſchoͤnen ausgemalten Kupfern und den vielen 
huͤbſchen Erzählungen. — Ein verbeſſertes ABC⸗ und 
Leſebuch, nach Peſtalozzi's und Stephani's Lautmethode. 


Vom Paſtor Muͤller in Wollmirsleben. ste verb. Aufl, 


8. In gemaltem Umfchlag,. z Thlr. 

Das nuͤtzlichſte Buch für Heine Kinder, vom Paſtor 

Dritter inWollmirsleben. Mit 28 ausgemalten Kupfern 

und Erzählungen. Hte Aufl. In gemaltem Umfjlag. 
Her. 

Der Heine Kinderfreund, 15te Ausg. 8. Mit col. 
Kupfern. geb. 10 Sgr. 

Carl Straus erſtes Abe und Leſebuch zur Ehlers 
nung des Lefens und der Lautmerhode, nebſt fiufenweife 
geordnetem Lefeftoff zur Uebung im Lefen und zur Erwek⸗ 
fung des Nachdenkens, in unterhaltenden Gefchichten, 
Erzählungen, Denkſpruͤchen u.f. w. ‘Dritte vermehrte 
und verbefferte Auflage, Mit 25 colorirten Abbildungen. 
8. 1857. In gemaltem Umfchlag.. 3 Thlr. 


> Ein in jeder Beziehung iimpfehlenswerthes Buͤch⸗ 
fein, fagt bie „Darmftädter Schulzgitung.“ 

Hamburg, bei Her old erfchiehen und zu haben in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 
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Um aller Schlauderei zu begegnen verkaufe 
ich jetzt feinſten Varinas-Knaſter in Rollen à 
12 Sgr. oder 23 Pfund pro Thaler, ausge⸗ 
ſchnitten das Pfund: à 14 Sgr. 
Franz Friedr. Finger. 
Pfannen-Zucker, trefflich wider den Huften, 
bei Sranz Sriedr. Finger. 


Sloin, Seife, Derliner Fabrikat und ganz diefelbe, - 
welche fräher die Dürkingfche Handlung führte, ems 
pfiehlt wegen fo angenehmen Geruch und ganz befonderer 
Eike Morig Sörfter, 

Steinweg Nr. 1720. 

Mohrri benfafe, beſte Qualität, bei - 

Morig Sörfter, - 

Srifchen großkoͤrnigten Achten Aftrahantfchen 
Saviar, große Lüneburger Neunaugen und 
große ital. Maronen empfing dieRifelfche Handlung. 

ee a Pfund 14 Sort. bei’ 

Job, And. Otto. 
Große Klausſtraße Mr. 873, 


Alle Sorten Heringe von der beften Qualität zu 
den mir möglich billigften Preifen bei A. Seidler, 
große Ulrichsſtraße Nr. 6. 

Sehr gute marinirte Heringe, Sardellen, Effigs 
gurken, Salzgurken und ‚gebratene eingemachte rothe 
Ruͤben bei A. 3Zeidler. 


Daß mein Achter Gherbftädter Zwieback in Kalle 
große Ulrichsſtraße Nr. 54 bei Frau Krüger zu haben 
iſt, zeige ich hiermit ergebenft dn. 

Der Weißbäcermeifter Röhrig in Gerbftädt. 

Kocerbfen. find Scheffels, Viertel» und Metzen⸗ 
mweife, fo wie Kartoffeln Scheffels und Viertelmeife zu 
haben bei dem Oekonom Richter, 1 

Kalle, den 30, ——— 1837, 





⸗ 


1568 © Bekanntmachungen. 
Pferdes Auctiom. 


Im Haufe des Maurermeifterd Herrn Gansauge 
“auf dem Neumarkt Nr. 1288 follen künftigen 
Sonnabend den Yten d. M. 
2, 2 Vormittags 10 Uhr 
drei gute brauchbare ftarfe Aderpferde, ale: 1 braune 
Stute, 1 Falben- und 1 brauner Wallache, eingetretes 
ner befonderer Verhoͤltniſſe wegen oͤffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den. Halle, den 1. December 1837. 
A. W. Rößler. 


———— — — — —— 
Eine neue Hobelbank ſteht zum Verkauf in ber 
Stadtfleiſchergaſſe Nre. 151. | 


Der ehrliche Finder eine? geſtern Abend verloren 
Hegangenen Strickbeutels mit 6 Schluͤſſeln wird dringend. 
‚gebeten , folchen große Steinftraße Nr. 128 eine Treppe 
hoc) gütigft abgeben zu laſſen. 

Halle, den 1. December 1887. — 
| Ein Mädchen, welches gut wafchen, nähen und in 
allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, findet zu 
Neujahr einen Dienf in Nr. 1071 am Paradeplaß. 
nn nn —ñ — — — 
Alle Sonnabend und Soͤnntag Tanzvergnuͤgen bei 
sn Wiedero auf der Lucke. 
Daß auf kuͤnftigen Sonntag die Klein⸗-Kirmeß in 


Kolleben gefeiert wird, macht hiermit befannt 
—VV Pa | j F. © ebes. 


Sortwährend tägliche Gelegenheit von hier auf 

Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Saft: 
Hof zu den 3 Schwänen bei — A. Zander. 
| 


Montag den 4. December fält diesmal bie 
Miſſionsſtunde aus. ie Lane; 





Hall, patriot. Wochenblatt 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| mwohlthätiger Zwecke. 





49. Stüd, 1. Beilage. 
Dienstag, den 5. December 1837. 





I. 
Ueber einige Vorurtheile gegen die Zeichenhäufer. 
J (Fortfegung.) | 


Dennoch , auch abgeſehen davon, wollen wir die 
Einwuͤrfe der Reichen gegen die Leichenhaͤuſer einmal 
hören, und leicht wird e8 ung werden, ihre Abneigung 
Dagegen zu befämpfen. „Wozu bedürfen wir erft dies 
fer Anftalten, welche zur Erhaltung und -Errettung 
unferes Lebens da gegründet werden follen?‘“ fragen 
diefelben. „Haben wir nicht Gelaß in unfern Wohs 
nungen, haben wir nicht liebende und dienende Augen 
und Hände genug, welche felbft im Tode jede Gefahr 
von und entfernen werden?“ Solchen Kragern koͤn— 
nen wir nur ſchmerzlich erwiedern, wie fie in ihrer 
leidigen Hoffnung fich oft gewaltig täufchen. Die lies 
benden Augen haben mit dem Schmerze und den Thräs 
nen der Trennung Anfangs genug zu thun, und die 
dienenden Hände mit der leidigen Leichenbereitung, und 
felbft angenommen, daß alle die Hinterbliebenen lie= 
bend um die Bahre ftehen, was ift daß Loos, auch 
des Neichften, nach dem Tode? er wird nach allen 
vorangegangenen Vorbereitungen, und noch vor defs 
fen Einfargung, in ein Fühles, oft entferntesZimmer, 
nicht felten bei. Minderbegüterten in. ein Wafchhaug 
aefegt, und fteht höchftens zur Parade, feltener zur 
Theilnahme aus. Wer bemerkt hier wohl den innern 


> Lebends 
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Lebensfunken, der vielleicht noch thaͤtig * wer iſt 
alle Augenblicke wohl aufmerkſam darauf, bei Tag 
und Naht, ob nicht irgend eine Erſcheinung an ihm 
das Wiedererwachen verrathe, und zu einer gluͤcklichen 
Wiederbelebung führe? — Thatfache iſt es bekannt⸗ 
lich, daß eine Leiche wirklich ſcheintod, alſo ohne Au: 
Bere hervorftechende Zeichen des noch beftehenden innern 
Lebens, Tage, ja Wochen, und wie frühere Erfah: 
rungen gelehrt haben, noch länger im Scheintode lie: 
gen kann, ohne wirflid überzeugende Merfmale des 
vollendeten Todes an fih zu tragen. Und wiſſen wir 
denn ‚- ob auch diefe Merfmale wirklich vom: vollendes 
ten Tode zeugen? Was geht das innere Leben des 
Herzens und ſeines Blutlaufs die Außere Kälte des Koͤr⸗ 
pers an? Go wie die Natur von Innen heraus den 
Menfchenförper- allmäplig geftaltet hat, fo läßt fie ihn 
auch, von Augen nach Innen zu allmählig wieder vers 
ſchwinden; fo wie die Natur einzelne Theile, des Koͤr⸗ 
pers in ſeinem voͤllig lebendigen und bewußten Zuſtande 
oft, ſobald dieſelben krankhaft find, in Faͤulniß uͤber⸗ 
gehen läßt, freiwillig wegwirft, andere veproducitt, 
fo befolgt ihr Organismus auch im Scheintode noch 
dieſe ewigen Geſetze, — und reproducirt alle dreißig 
Jahre ſich der menſchliche Körper nicht vollſtaͤndig? 


Es wird alſo ſchwer halten, ohne die Aufſicht 
eines Leichenhauſes, ſelbſt fuͤr die Hinterbliebenen des 
reichſten und berühmteften Mannes, ihren geliebten 
Fodten fo lange unter ihrer Aufficht zu behalten, big 
fie von deſſen völligem Hinfcheiden ſich am wahrfcein: 
fichften überzeugen fönnen, weil Fein Nachbar die Auf: 
bewahrung einer. Leiche über die gefegmäßige Zeit neben 
fi dulden darf, fobald ein Leichengeruch , welcher er: 
weislich noch lange nicht Zeugniß eines wirklichen To: 
des ift, nachgewieſen werden kann. Im Leichenhaufe 
ift Fein Nachbar vorhanden, hier bleibt das Leichenzim⸗ 
mer Eigenthum des Todten, fo lange die Umftände es 
erheiſchen und die Hinterbliebenen es twünjipen, fo 

lange 


. x 
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lange bis ein Zuſammenfallen der koͤrperlichen Huͤlle 
die Aufloͤſung verkuͤndet; jeden Leichenduft, und damit 
jede unangenehme Einwirkung bei der Einſtellung ande⸗ 
rer Leichen voͤllig zu entfernen, bleibt allein Sache des 
Leichenhauſes. Es geht daraus augenſcheinlich hervor, 
daß die Leiche ein unumſtoͤßliches und unbezweifeltes 
Recht hat, welches ſie nirgend ſo vollkommen zu be— 
haupten im Stande iſt, als im Leichenhauſe, da, wie 
wir früher hörten, je größer der Prunkpalaſt, wel: 
chen fie bei ihrem äußern Leben bewohnte, ift, deſto 
mehr diefes Recht ihr auch gefehmälert wird.” Im Leis 
chenhaufe liegt fie ruhig da, und verlangt eine beftänz 
dige Aufficht auf fih, fie erwartet ſowohl von treuer: 
Nlichterfüllung, als auch von Menfchenliebe, daß diefe 
Aufſicht auch dis auf die Fleinften Theile ihrer Außern 
und innern Exiſtenz fich erſtrecke; fie verlangt, mit- 
Recht, daß diefe. Aufficht fo lange fortgefegt werde, 
bis auch der legte Hoffnungsfehimmer für ihr irdifcheg 
Dafein verſchwindet; fie ift gleichfam Herrin in ihrem 
neuen, aber noch ftillen Wirfungsfreife, und wird 
niemanden das Recht einräumen, fie aus diefem vorzs 
legten Aufenthaltsorte zu verdrängen, bis fie nicht 
felber ſtillſchweigend die Ihrigen dazu zwingt. 

(Der Beſchluß folgt.) 


RAIL ITTNDT N VE 


u... a 
Sopr uͤch e. 


Sqadet ein Irrthum wohl? Nicht immer! aber das 
Irren 


Immer ſchadet's. Wie ſehr, ſieht man am Ende des 
| Wege. | 


Frem⸗ 
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Fremde Kinder, wir lieben ſie nie fo ſehr als die eignen ; 
Irrthum, das eigne Kind, ift unferm Herzen fo nah ! 


— — 


Chronik der Stadt Halle. 


an AD — — — 


1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


Herr K. ©. überfandte heut unterzeichneter Kaſſe als 
Geſchenk für die Armen 5 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. „freis 
willigen Beitrag ftatt einer nicht angenommenen Ab⸗ 
gabe.“ Halle, den 2. December 1837. 

| Die ftädeifche Armen : Kafle. 
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2. Koniglicher Servis 


für den Monat November 1837, des hieſigen garni— 

fonirenden Militairs, iſt bis zum 7ten d. M. von 8 
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 1. December 1837. | 


Die Servis: Deputation. 





E’ Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 2. December 1837. 


Weitzen 1Thlr. 10 Sgr. — Pf. bis 1Thlr. 20 Sur. — Pf. 
Roggen 1 5—⸗ —1 85 

Gerſte = 41 2: 6:1 -—— 1 26— 35 

Hofer — 1 16: Ss — — ,:. 183 ,+.9% 


Herausgegeben im Namen der Armendireckion 
von Dr. Forftemanmn. 


AI IE 


Befannt: 
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Befanntmahungen. 


Tothbwendiger Verfauf 
des Königl. Landgerichts zu Halle. 
Das hiefelbft in der großen Steinftraße sub Nr. 174 
belegene, dem Kanzlei» Affiftenten Carl Philibert 


Freyberg gehörige Haus nebft Zubehör, nach der nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe abgefchägt auf 4136 Thlr. 21 Sgr. 
9 Pf., fol | 

am 7. Februar 18388 Vormittag 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftire werden. 

Alle unbekannten NRealprätendenten werden aufge 
boten, fich bei Vermeidung der Präckufion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 

Halle, den 3. October 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Schröner. 


Die hiefige Arbeitsanftalt hat jegt eine ftarfe An; 
zahl Häuslinge, worunter mehrere mit Federreißen bes 
fchäftigt werden können. Es wird daher um Ueberwei⸗ 
fung von Federn gebeten und bemerkt, daß pro Pfund 
nur 4 Sgr. zu zahlen felen. | 

Halle, den 2. December 1837. 
Der Vorſteher Heſſe. 
Die hieſige Koͤnigliche Saline ift im Beſitz eines 
zweimaͤnnigen Saalkahns, welcher ſich ſehr gut zu Trans, 
porten von Sand, Kies und Bruchſteinen eignet. Ders 
ſelbe fol Sffenelich meiftbietend gegen gleich baare Zap; 
Iung verkauft werden, und ift hiezu ein Termin in uns 
ferm Gefchäftslocal auf Sonnabend den Iten December 
diefes Jahres anberaumt, wozu Kaufluftige und Zahs 
fungsfähige eingeladen werden. 
Halle, den 1. December 1837. 
Bönigliche Selinen = Verwaltung. 


— 
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N Weins Auctiom, | 
Montag und Dienstag ald den 11ten und 12ten d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, 
follen in des Unterzeichneten Geſchaͤftslocal, großer Ders 
lin Nr. 434, eine Parthie 1834r weiße Pfälzer» und 
rothe Ahrweine (Bleichere) in Flafchen oͤffentlich und 
meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden, wozu reelle Kaufluffige mit der Ver; 
fiherung ergebenft einlader, daß befagte Weine rein und 
unverfälfcht, fo auch der Nothwendigkeit wegen zu jedem 

Preis zugefchlagen werden we en, 
W. Roͤß ier. 
Halle, den 1. December — 
Mobilien-Auction. 
Mittwoch den 18ten d. M., 
| Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, 
follen in des Unterzeichneten Gefchäftslocal, großer Bers 
lin Nr. 454, aus mehreren Nachlaffen verfchiedene Mos 
‚bilien, als: Wäfche, Federbetten, männliche und weibs 
liche Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Haudgeräth , Sffents 
lich und meifidietend gegen fogleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werden. Zu diefer Auction werden 
noch dazu geeignete Gegenftände angenommen, wenn 
. bie dazu gehörigen Verzeichniffe einige Tage vor dem 
Termine eingereicht werden. 
Halle, den 1. December — 
. W. Roͤßler. 
Veſte Salzbutter a 
C. ©. Laue auf dem Neumarkt. 
Aechten Varinas-Knaſter, etwas ganz Vorzuͤg— 
liches, in Rollen à Pfund 12 Sgr., auegeſchnitten 
13 Sgr., ie 
7.5. Stegmann. 
Maͤrkerſtraße Mr. 458. 
gReu⸗ Muscat-Traubenroſinen, feinſte 
Schaalmandeln, runde und lange ital. Lam— 
berrsnüſſe und ital, Maronen empfing die Riſel— 
ſche Handlung. 
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Als neue fehr lehrreiche und wohlfeile Zugendfchrifs 
ten für 8 Bis 14 Sohre find zu empfehlen: 

Melitta: Eine auserlifene Sammlung von Erzaͤh— 
lungen, Gefchichten, Gedichten ıc. des Außrrordentlichen, 
Wiſſenswertheſten und Snrerefianteften der Natur und 

Kunſt, feltener Ereigniffe und Eıfcheinungen auf dem 
Erdball, Darftellungen menfchliher Tugend und Größe 
in einer Mufterfammlung des Guten und Müsßlichen, 
zur Erweckung und Veredlung des Geiftes und Herzens, 
von Dr. 5. W. Säger. gr. 8. 1837. mit Kupf. (enger 
Druck) 416 Seiten. ‚geb. 1 Thlr. | 

Die Wunderwerke der Natur und die Wunderwerfe 
der Welt, oder Vater Briffons Unterhaltungen mit ſei⸗ 
nen Kindern über Naturs und Kunftmerfwürdigkeiten. 
Herausgeg. von H. Müller, Prediger in Wollmirgieben, 
Dritte verd. Aufl., herausgeg. von Carl Straus. Mit 
32 color. Abbildungen. 8. In gemaltem Umſchlag. geb, 
1836. + Thlr. — Eine nügliche, wohlfeile Gabe. 

Vater Gutmanns Mittheilungen aus den bunten 
Kreifen des Erdenlebend. Zur Erhebung des Geiftes 
und Gemuͤths. Herausgeg. von Carl Straus und Carl 
Hold. Mit 6 illum. Kpfın. 12. 1837. geb.1THle. — 
Man wolle diefe Bücher der Anficht werth halten. 

Hamburg, beiHerold erichienen und zu haben in der 

Buchhandlung des Weifenhaufes in Halle. | 


Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich mich als Glaſer etablirt habe, für fchnelle Bes 
diehung und gute Arbeit werde ich ftets forgen. 

Halle ‚ ben 1. December 1837. 
Nitſche, Glaſermeiſter. 
Ranniſche Straße neben der Roſe. 

Sehr fchöne Weftenftoffe in Seide, Wolle, Halbs 
‚feide und Baummolle von! vorzäglicher Güte, zugleich 
‚eine Parthie ord. MWeften a 6 und 7 Sgr. empfiehlt 

S. M. Sriedländer am Marft. 


Pfannen: Zuder, trefflich wider den Huften, 
bei Stan; Sriedr. Bingen 
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Altmodische Spitzen, ächte Perlen, Pretiosen, 
Tressen, Gold und Silber, alte Münzen u. s. w. 
kauft fortwährend zu den höchsten Preisen 

5. M. Friedländer am Markt. 


So eben empfing ich ein ganz neu erfundenes Pups 
pulver, worauf ih, da es zum pugen aller, felbft der 
edelften Metalle, anwendbar ift, ein geehrtes Publitum 


und die Herren Militairs hiermit aufmerkfam mache. 


A. Sauer, 
in der Steinguts ⸗/Handlung am alten Markt Nr. 699. 


Zwei neue eichne Kleiderfchränte ftehen wegen Mans 
gel an Raum billig zu verkaufen, worüber die Güte has 
ben wird, das Nähere nachzumeifen, der Buchbindermeis 
fir Schneider am Domplag Nr. 1032. 

Es ift mir vor einigen Sonntagen auf dem Kühlen« 
Brunnen ein neuer Lederfchuh. mit Schnärlöchern vers 
taufcht, der andere Schuh dafür kann in Empfang genoms 
men werben beim Schuhmacher Ahrens a.d. Ulrichskirche. 


Am vergangenen Freitage hat fich in der Steinftraße 
ein Meiner, glatter, englifcher Wachtelhund mit gelds 


braunen Fleden, braunem Kopf und weißem Herzchen 


auf der Stirn verlaufen, den man gegen eine gute 
Belohnung in der chirurgifchen Klinik abzugeben bittet. 


Bon der Wohnung des Herrn Profeffor Damerow 
vor dem Kirchthore bis zum Scaufpielhaufe habe ich- 
am Sonntag Abend eine ſilberne Tafchenuhr verloren. 
Dem Finder verfpreche ich bei Zuruͤckgabe ver Uhr eine 
angemeffene Belohnung. 

€. S jeinbend: | 
Große Ulrichsſtraße Nr. 36. 
Fortwährend tägliche Gelegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gaſt⸗ 
hof zu den 3 Schwänen bei A. Zander. 
Gelegenheit nah Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei, Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| Bu. | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





49. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 7. December 1837. | 





Gedanken. Ä 


Au⸗ ſtreben und eilen und ſuchen und fliehen einander; 
Aber alle beſchraͤnkt freundlich die glaͤttere Bahn. 


Fallen iſt der Sterblichen Loos. * fat bier der 
| chüler 2 
Wie der Meiſter; doch ſtuͤrzt jener gefährlicher hin. 


Gleite fröhlich dahin ; gieb Rath dem werdenden Schiler, 
Treue des Meiſters dich und fo genieße des Tags. 











Chronik der Stadt „ale 





1. Am 2. Advent (den 10. Decbr.) predigen: 


Zu u. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Sonntag den 10, Dec. nach beendigter Vormittags 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr, 
Diaconus Dryander. | | 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh; - 


richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. ; 
" u 


1578 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
—— — — — 
zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
"Sonnabend den 9. Decbr. um 2 Uhr, Hr. Sup. 
Guerike. Zu | 
In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
KRienäcder. Um 2: Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Vormittags um 114 Uhr afademifcher Hottesdienft, 
Hr. Eonſiſt.⸗Rath und Plof. Dr. Tholud. 
Batbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Su Veumarkt: Um IUhr Hr. Paftor Held. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


urch Heren Schiedemann May wurden unterzeichs 
neter Kaffe ald Gefchen? für die Armen 7 Sgr, „eine 
Sorderung des D. an B.“, übermwiefen und baar eins 
gezahlt. Halle, den 4. December 1837. 


Die ftädtifhe Armen: Kaffe. 





3, Hallifcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 5. December 1837, 


Weisen 1CThlr. 15s Sgr. — Pf. bis 1Thlr. Sgr. Pf. 
Kon 1: 5e ms ls Ts 6— 
fe os 2: 6 — — 1 Bi —ı 
Hafer —- ss 15 381 ——ı 13,4 95 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Bekannt⸗ 


\ 
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Obgleich nach mehrfachen Bekanntmachungen Ges 
ſuche von Invaliden und laͤngſt entlaſſenen Soldaten um 
Militair⸗-Invaliden-Wohlthaten nicht bei der Verwal⸗ 
tungs⸗, fondern bei der treffenden Militair , Behörde 
angebracht werden follen, welche zunächft das Königliche 
Landwehr s Bataillons s Commando besjenigen Bezirks, 
in welchem der Bittſteller wohnt, iſt; fo wird dennoch 
dagegen häufig gefehlt, und wir eröffnen daher den in 
hiefiger Stadt fih aufhaltenden derartigen Perfonen in 
Semäßheit eines Neferipts Könige. Hochloͤbl. Regierung 
vom 20. m. pr., daß alle dergleichen Geſuche zunächft 
bei dem Königl. Major und Landwehr » Bataillong: Coms 
mandeur Heren von Geuſau hiefelbft anzubringen find, 
jedoch in fofern der Bittfteller fich bei Defien Befcheidung 
nicht zufrieden ftellen zu innen glaubt, ihm der Recurs 
an das Königl. Commando der Tten Landwehr s Brigade 
zu Magdeburg und demnähft an das Königl. Krieges 
Minifterium Abtheilung für das Sinvalidenwefen in Ders 
lin zufteht. Bei jedem derartigen Geſuche an eine der 
obigen hohen Militairbehörden muß die Befcheidung der 
vorangegangenen Behörde urfchriftlic beigefügt fein. 
Mer dem entgegenhandelt, oder wer fi) unmittelbar mit 
Uebergebung der vorbezeichneten Inſtanzen an die höhern 
Behörden wendet, hat zu erwarten, daß fein Geſuch 
unberüdfichtigee ihm auf feine Koften remittirt werden 
wird. Ganz befonders därfen Immediat-Geſuche an 
des Königs Majeſtaͤt nur dann erſt gerichtet werden, 
wenn Jemand vom Königl. Kriegs» Mirifterio ſchon bes 
fchieden worden ift. 

Zugleich warnen wir Diejenigen, welche für Milis 
tair: Invaliden diefen ertheilten Vorſchriften zuwider, 
derartige Eingaben fertigen und an die höchften Militairs 
Behoͤrden oder wohl gar an des Königs Majeftär richten, 
indem fie deshalb zur gefeglichen Beftrafung gezogen wer—⸗ 
den follen. Kalle, den 17. November 1837. 

\ Der Moagiftrat. 
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Bei Auszahlung der Zinſen auf die Halleſchen 
Stadtobligationen pro zweites Semeſter d. J. werden 
vom 2ten Januar 1838 ab neue Zinscoupons auf fols 
gende fünf Jahre ausgegeben. Es haben alsdann die 
Sinhaber von Stadtobligationen ein darüber ſprechendes 
Verzeichniß unter Anführung der Lit. und Nr. auf uns 
ſerer Kämmerei einzureichen, und die neuen Coupons 
gegen Befcheinigung unter dem einzureichenden Verzeichs 
niffe in Empfang zu nehmen. Die Obligationen feldft . 
find dabei vorzuzeigen, mit Ausfchluß derjenigen, welche | 
ſich etwa in gerichtlichen Depoſitis befinden, ruͤckſichtlich 
derer die Borzeigung des Deponatſcheins genügt. 

Halle, den 30, November, 1837. - ' 
Der Magiftrar. 

Nachverzeichnete Driefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftelen geweſen und deshalb zuruͤck ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab» 
Holung und Ausläfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Handelömann Krebs in Berlin nebft 
1Packet inPappe H.K. 34 Pfund fhwer. 2) An den 
ehem. Kreis: Feldwebel Kramer in Naumburg. 3) An 
Hrn. Piſchel K Ep. in Genthin. 4) An d. Handarbei⸗ 
ter Meilker in Eismansdorf. 5) An Hrn. Mechanikus 
Graͤper in Münden. 6)An Hrn. Cand. iheol. Wilm 
in Bublitz. 7) An Hrn. Dr. Zwanziger in Eisleben. 
8) An Hrn. H. Printz in Halle. 9) An Friederike 
Kuhlen in Magdeburg. 10) AnHrn. F. W. Dal cho w 
in Halle. 11) An Hrn. Auskultator Warn eck e in Naum⸗ 
burg. 12) An den Polizei⸗Sergeant Rockſtroh in 
Coͤnnern. 18) An Frau Tenner in Eisleben. 14) An 
ben Steueraufſeher Kaletzky in Naumburg. 15) An 


3IJ. C. Klopper in Großen bei Weißenfels. 


Halle, den 5. December 1837. 
Bönigl. Poſtamt. Böfchel. 
Hu Kneips Pfeifen 


a Stuͤck 5 Sgr. 6 
; G. 3. Pfautfch. 
Alter Markt Ne. 493.- 
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BSüchers Nuctiom. 

Den.11. December Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
u. f. T. werden in dem auf dem alten Markt sub Nr. 
495 belegenen Auctionslocale die von dem Herren Pros 

diger Dr. Neide und mehreren Andern nachgelaffene 
jehr bedeutende Bibliotheken, zuſammen | 

27,667 Bände, 

vorzüäglihe Bücher aus allen Wiffenfchaften, ganz 
befonders reichhaltig und ausgezeichnet aber in der Nas 
turwiffenfhafe, Theologie, Philologie, 
Surisprudenz, Bellerriftit, Geſchichte und 
Mathematik, wobei viele Incunabeln, werth— 
volle Kupferwerke, Kirchenväter, Manu— 
ſcripte, Curioſa, Muſikalien sc ſich befinden 

gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert 
Halle, im November 1897. 2 
I. Se. Lippert. . 

 Pferde=- Yuction. 
Sm Haufe des Maurermeifters Herrn Gansauge 
auf dem Neumarkt Nr. 1288 follen künftigen. 
Sonnabend’ den Iten d. M, 
Vormittags 10 Uhr 


‚drei gute brauchbare ſtarke Aderpferde, als: 1 braune 
Stute, 1 Falben- und 1 brauner Wallache, eingetretes 
ner befonderer Verhältniffe wegen öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wers 
ben. Halle, den 1. December 1837. 

4. W. Rößler. 


Um aller Schlauberei zu begegnen, verkaufe 
ich jeßt feinften Varinas-Knaſter in Rollen & 
12 Sgr. oder 23 Pfund_pro Thaler, ausge: _ 
fehnitten das Pfund: a1 Sgr. | 

Stanz Sriedr. Finger. 

25 Taufend Schwefelhoͤlzer für 1 Thaler bei 

$ A. Herin 8. 
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K Ausverfauf. | 

Wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts empfehle ih, um 
ſaͤmmtliche Waaren zu räumen, zu und unter koſtendem 
Preis die neueften Mufter glatte und Köper» Ginghams, 
beils und dunfelfarbige Kattune, couleurten Thibet und 
Merino, abgepaßte Muffelins und SJaconet Kleider, 
Umfchlagetücher, Tifchgedecfe mit und ohne Servietten, 
weiße und couleurte Bettdecken, Steppteden, Sclafs 
zöcke, fo wie mehrere in diefes Fach einſchlagende Waa⸗ 


ren zum dabritpreis. 
F. W. A. Moſch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Son den beliebten foliden 
Fr Parifer Mantelftoffen D 
empfing eine dritte, große Sendung in hoͤchſt eleganten 
Deſſeins, von volllommenem Ellenmaaß, auch | 

RBagonirte Thibets (Mantels und Kleiders 
damafte) in neuen Muftern, und iſt, durch vortheils 
haften Einkauf, im Stande, die Preife diefer beiden 
Artitel namhaft zu ermäßigen, 

Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. 


Ein Logis nahe am Marfte, von 2 Stuben, Kams 
mern, Küche und Zubehör, ift fünftige Oftern’an eine 
ſtille Familie zu vermiechen; felbiges kann auf Verlangen 
auch vereinzelt werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Schuhmacher Merfeburger, Franckensplatz Nr.1664. 


07 Zwei fette Schweine ftehen zum Verkauf bei Rap- p⸗ 
ſilb ilber am Schmohlſchen Landhauſe zu Giebichenſtein. 


Donnerstag den 7. Dechr. c. Nachmittag 2 Uhr 
follen auf der Maille bei Halle zwei fehr gute Ackerpferde 
von 6 und eins von 9 Sahren, beides Rappen und Wals 
lachen , meiftbierend gegen gleich baare Zahltıng verkauft 
werden, fo wie auch noch Sachen hierzu paffend anges 
nommen werden, wozu ergebenft einladet 

| Gottl. ale 








\ 
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5 Krabliffemens, 

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiers 
mit ganz ergebenft anzuzeigen, daß ic) die Damenpußs 
handlung der Madame Wilhelmine Od, große Steins 
firdße Nr. 174, kaͤuflich übernommen und felbige unter 
der. biöherigen Sirma fortfegen werde. Zu bevorftehende 
Weihnachten empfehle ich mich daher mit einer fchönen 
Auswahl gefchmadvoller, fauber gearbeiteter, feidener 
und Zeughäte, ingleichen Häubchen neuefter Facon, fo 
wie Blumen, Bänder, Kragen, Vorhemden, Hands 
manſchetten und aller in dies Fach einfchlagender Artikel. 
Reparaturen und Umänderungen, Wafchen aͤchter Blons 
den und Häubchen wird zur größten Zufriedenheit beforge 
‚ und mein Bemühen nur dahin gerichtee fein, jeden Ans 
forderungen in Mode, Feinheit und Sauberkeit beftend 
zu genügen. Um geehrten Beſuch und gütige Aufträge 
bittet Bertha Weidlich, 

Kalle, den 1. December 1837. 

Einem geehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich zum bevorftehenden Meihnachtsfeft Hauben in 
ben modernften Façons, Kragen und alle in diefes Fach 
einfchlagende Artikel vorrächig habe, auch Beftellungen 
diefer Art annehme und die billigften Preiſe ftelle. Deine 
Wohnung ift in dem Kaufe der Frau Doctor Jacob, 
große Steinftraße Nr. 129. 

Seiederife Schaller. 

Sch zeige hiermit ergebenft an, daß ich zum bevor; 
ſtehenden Weihnachtsfefte eine große Auswahl von Hem⸗ 
den, feinen, fchön genähten Chemifers, Meanfcherten, 
Halskragen, Taſchentuͤchern, Nachthauben, Kinverkleis 
dern und Schuͤrzen mit Taille und Achſeln zu ſehr billi— 
gen, jedoch feften Dreifen re 

€. Taufch. 
Alter Marke in den 3 Kronen. 

Schwarze und farbige feidene Waaren in jeder: 


— ar empfiehlt billigft | 
‚ S. mM. JJ— am Markt. 


16 Bekanntmachungen. 


J 





Sonnabend den 9. Decbr. zum Benefiz des Unter⸗ 
zeichneten: Der Schneider Kakadu oder die Schweftern 
von Prag, komiſche Oper in 2 Arten. Da obengenannte 
Dper wegen der vielen darin vortommenden fomifchen 
Rollen; von den gegenwärtigen Mitgliedern dieſes Faces 

gut beſetzt ift, fo fehmeichle ich mir dem geehrten Publis 
kum gewiß einen vergnägten Abend zu bereiten, und 
ladet zu diefer Vorftellung ergebenft ein 

a— W. Rneifel. 

Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt 
an, daß mein zwifchen Halle und Berlin feit 5 Jahren 
ununterbrochen beftehendes bequemes Perfonenfuhrmwerf 
nach wie vor in Halle nur in dem dortigen Gaſthofe zum 

ſchwarzen Bär verkehrt. Die Billigkeit und die Reelli— 

— > gät, fo wie die Sicherheit für’ das anvertraute Gut ift 

allgemein befannt. Carl Schulze, 

Porsdam, den 2. December 1837. 

— Ale Sorten Wachslicht und Wachsſtoͤcke 

verkauft Lincke, 

— alte Markt Nr. 548. 

Bier neue Kartoffelreibemaſchinen, wovon jede taͤg⸗ 

lich einen Wiſpel foͤrdert und welche mit Vortheil auch 

zum Reiben der Runkelruͤben anzuwenden ſind, ſtehen zu 

verkaufen bei Altherr in Halle, Schuͤtzengaſſe in der 

Vorſtadt Glaucha Nr. 1835. | 

Gute Kocherbfen, Bohnen, Linfen find zu haben 
am Domplag Nr. 1033 im frühere Doͤlitzſcher ſchen 
Haufe. Sr. Rauchfuß. 

Wieder eine friſche Sendung aͤchten Gerbftädter 
per erhielt Frau Krüger, große Ulrichsftraße 
Nr. 54. Ä | 
7 Burgeflochtene Schilfdecken find fortwährend billig 
zu haben bei Wwe. Krieg in den Weingärten Nr. 1872. 

| Künftigen Sonntag den 10. d. M. ift Tanzmuſik 
bei Herrn Kraͤtzner in Giebichenſtein. 





Kurtz. 


+ Hallifches patriotiſches 
Bohenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
mwohlthätiger Zwede. 


Bliertes Quartal. 50. Stuͤck. 





Lo 
Seier 
der vierzigjährigen Regierung 
Seiner Majeftät des Königs. | 
Am 16, November 1837. 


Zur 


Hei dem Piloten, ber vor vierzig Jahren 
Des Staates Schiff mit ftilem Muth beftieg. 
Der durh die Brandung veften Blicks gefahren, 
Ob auch die Woge bis and Herz ihm flieg: 
Noch heute fteuert er auf fihrer Bahn: 

Denn — vierzig Jahr find wohlgethan. 

Er hat fi früh den Sternen anvertrauet, 
Der Himmel war fein Leuchtthurm in der Nacht. 
Wie oft dern Schiffsvolt' aud im Sturm gegrauet, 
Er hat am Steuer ernft und fromm gewacht. 
Kein Riff, kein Blig zerfchellte feinen Kahn, 
Denn vierzig Jahr find wohlgethan. 

Som war ein Himmelsbote beigegeben, 

Ein Weib von Engelfchönpeit, treu und zart; 
Mit Bluthenſchmuck fein Fahrzeug zu ummeben, 
Stand fie bei ihm nach holder Feen Art, 
Verſank dann in die Fluth, ein lichter Schwan. — 
Was Gore thut, das ift wohlgerhan | 


XXXVIN. Jahrg. (50) Zett 
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Jetzt in die Wogenwuͤſte weit verſchlagen, 
Wo er die legte Kuͤſte ſchwinden ſah, 
Rief er zum Heren: „O laß mich Richt verzagen, 
Sei mir mit deinem Rettungsanker nah!“ — 
Sieh! ſchimmernd brad) ein heitrer Morgen an, 
Und vierzig Jahr find wohlgethan. | 
Sein Schiff beraubend in den Grund zu bohren, 
Umringe ihn der Piraten finfire Brut. 
- Da ftriet fein Volt, das Treu' ihm zugefchworen, 
Um ihn gereiht mit ſtarkem Heldenmuth; | 
Es ſank der Feind, geſtuͤrzt durch Frechen Wahn, 
Und vierzig Jahr find wohlgethan. —— 
Nun flog, nun fliegt fein Schiff auf klarem Spiegel, 
Und feine ſtolze Adterflagge Shägt | 
‚Die tauſend Schiffe, deren weißer Flügel 
Durch alle Meere fegentragend blitzt. 
‚Die Völker jauchzen bei des Adlerd Nahn, 
Denn vierzig Jahr find wohlgethan. — 
Die Sonne neigt fih von der Mittagshoͤhe, 
Und der Pilot blickt nad dem Hafen um. 
Du’ theurer Held! o halte noch die Höhe, 
Und lande ſpaͤt erft in Elyfium, 
Wo freundli Did Dein Engel wird empfahn: 
Denn vierzig Jahr find wohlgethan! ° 
wilbelm Ribbed, 
Kreis-Rendant in Magdeburg. 





I1III. | 
Leber einige Voruttheile gegen die Leichenhäufer. 
(Bortfenung) 





Eine andere Bemerkung darf hier nicht unterdrückt 
werden. Mer jemals das. traurige Beifpiel eines wie⸗ 
der erachten Menfchen vor fich gehabs,hat, wird es 

| Ze; gern 


\ . % 


Funfzigſtes Stuͤck 1887 ° 
ug | 
gern zugeftehen, daß er Alles aufopfern will, um von 
dieſem legten Troft bei feinem vielleicht fcheinbaren Das 
hinſcheiden fich begleiten zu laffen. Er bat gefehen, 
wie die Todten bald nach ihrem Echeiden behandelt 
werden, tie man fie felten mehr als Mitglieder eines 
liebenden Samilienfreifes anfieht, fondern meiftens als 
traurige Ueberreſte einer vergangenen Zeit, und fie 
‘ Daher ‘länger aufzubewahren oft läftig und widrig 
findef. Wohl einem folchen Menfchen, wenn in dem 
Bereiche feines Wohnort fich eine fo wohlthätige An: 
ftalt befindet, in welcher er ficher gegen die Schreck⸗ 
nifje eines fehaudervolfen zweiten Todes noch ficher 
exiſtiren kann. Sein Herz ift beruhigt; eine Trennung 
von der Erde findet einmal Statt, hat er fein irdifches 
Haus beftellt, ift er ausgeföhnt mit fich felber, und 
hat er den Todesfampf fiegreich überwunden, dann 
bleibt ihm Fein Wunfch des Wiedererwachens, fondern 
nur die Furcht allein davor, in der engen Grabeshöhle; 
das Leichenhaus befreit ihn davon, und fo geht er einft 
vertrauenspoll der fetten endlichen Stunde entgegen! 
Wir Haben die Beifpiele vor ung, daß vorzüglich jene 
Furcht die Schrecken des Todesfampfes erhöhtenz 
denn was kann wohl niederfehlagender fein, als beim 
wirklich erfcheinenden Tode der fürchterliche Gedanke | 
an die Möglichkeit eined zweiten Todes in’ des fernen 
Grades ftiller Höhle? — Man gefällt fih, von einem 
fühlen Grabe zu fprechen, und will dabei vielleicht 
gar die Unmoͤglichkeit eines Wiedererwachens darthun ; 
dies ift aber wiederum ein VBorurtheil gegen die Lei: 
chenhaͤuſer, welches wir hierdurch widerlegen wollen. 
Das Grab, befonders fobald es feine gefegliche Tiefe 
Hat, ift feinesweges fühl, am mweniaften im Winter; 
fondern hat vielmehr eine fo warme Temperatur, daß 
Das innere Leben um fo leichter wieder die äußeren 
Theile des Scheintodten erregt, und alfo ein Wieder: 
ermachen nichts weniger ald unwahrſcheinlich wird. 
Ber tvollte denn aber auch feinen lieben Todten, laflen 
wir Das Grab fühl und jedem, Wiedererwachen una 


x 
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ftig fein, diefem ſchwankenden Zuftande gern übers 
geben? wer wollte im Gegentheil nicht lieber Alles. an⸗ 
wenden, um die Möglichfeit in Wirklichfeit zu vers 
wandeln ? — 

| (Der Beſchluß folgt.) 
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i Ehronif der Stadt Halle. 
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1. Anzeige. 


Hr Profeſſor Gubitz zu Berlin beabfichtigt, mit 
Königlicher (Allergnädigfter Bewilligung zum Beften 
des vaterländifchen Vereins zur Verpflegung hülflofer 
Krieger von der Berliner Garnifon aus den Jahren 
1813 bis 1815, eine neue Bücher -Verloofung zu ver⸗ 
anftalten, deren Loos 3 Thaler koſtet. Jedes Loos ge= 
winnt wenigftens ein auf anderem Wege nicht zu bez 
fommendes neues Wert im Werth von 3 Thalern.- 
Wir empfehlen diefes patgiotifhe Unternchmen dem 
hieſigen Publifum zur wohlmwollenden Unterftügung mit 
. der Bemerkung, daß der Plan diefer Bücher »Verloos 
fung von Allen, die fich dafür intereffiren, in der Er: 
pedition diefes Blattes eingefehen twerden fann und dag 
die Looſe durch alle Buchhandlungen zu beziehen find. 


BILL CS LEID 


2. Frauenverein' 


Fernere milde Gaben zur Winterbefleidung unferer 
armen Waifen: Von Fr. St. R.V. 2 Thlr., von M.S. 
duch Mad. Gneiſt 4 Thlr. 5 Sar., von Mad. 2. durch 
Fr. Sup. Fulda 2 Thlr. und 1 Pad Sachen, von Fr. 
O. B. R. E. 2Thlr. nebft 1 Pad Sachen, von R. und 
defien Kindern durch Frl. Theune 2 Thlr., von — 

2hlr., 
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22hle., von ing. 1 Pak Sachen und 5 Thlr., von H. 
Gebr, 9. 6 große Halstücher, von Fr. D. N. 2 Thir., 
von Fr. J G. 1Pack Sachen, durch diefelbe'von Ungen. 
3 Schürzen, von Fr.O. B. M. M. 1 Pack Sachen, von 
Ungen. durch Frl. Maaß 1 Thlr., von M. M. 1 Packet 
Sachen, 6 Tuͤcher, 12 Ellen Kattun und 2Thlr., von 
Ungen. durch Fr. Pr. Mußmann 2Thlr. und 1 Packet 
Sachen, welches wir ruͤhmend und, herzlich. danfend 
anzeigen. | 
Tür den Trauenverein 


Duͤrking. 


⸗ 


3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1837. 
. a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 10. Movbr. des herrfchaftk. 
Kutſchers Bloßfeld T., Johanne Caroline, (Nr.1070.) 
Den 13. des -Tifchlermeifters Koblbach T., Lonife 
Augufte. (Nr. 58. | | 
Ulrichsparochie: Den 5. Nov. des Gürtlermeifters 
Muͤller &., Guſtav Hermann. (Nr. 404.) — Den 18. 
bes Dekonomen Bolze T,, Anna Eäcilie. (Mr. 377.) 
— Den 21. des Gefangenwaͤrters Vath Sohn, Earl 
Guſtav. (Mr. 214.) * 
Moritzparochie: ‚Den 15. Novbr. des Handſchuh— 
machermeiſters Hermsdorf Sohn, Franz Adolph. 
(Nr. 542.) — Den 16. des Handarbeiters Meinhardt 
T., Augufte Dorothee. (Mr. 2070.) — Den 22. de8 
Schmiedemeifters Rofche T., Rofine Friederite Wils 
helmine. (Nr, 2048.) — Den 25. eine unehel.T.— 
Den 28, eine unehel. T.— Den 30. eine unehel. T. - 
Den 1. Des. eine unehel. T. (Einebindungsanftalt.) 


Neu— 
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— ———— —— —————— 
Neumarkt: „Den 24. Nov. des Maurers Koͤtter T. 
Chriſtiane Auguſte Wilhelmine. (Mr.1293.) | 
Glaucha: Den 12. Nov. des Zimmergefellen Hoͤder 
T., Sohanne Amalie. (Nr. 1853.) — Den 29. des 


Handarbeiters Sachfe T. todtgeb. (Mr. 1724.) 


b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 2. Der. der Schriftgießer s 
Gehuͤlſe Kirchheim mit M. F. Schatte. 
Morisparohie: Den 29. Nov. der Schneidermeifter 
Stumpfernagel mit I. F. Morgner aus Treuen, 


ec) Geftorbene, | 
Marienparochie: Den 28. Nov. bes Draurergefellen 
Gehre Zwillingstochter, Caroline Therefie, alt 2M. 
5 T. Bruſtkrankheit. — Den 30. des Getreidehändlers 
Mann S., Carl Friedrich Julius, alt 1 J. 1M. 
2W. 4* T. Schlagfluß. — Den 1. Dec. des Schneider⸗ 
meiſters Blank S., Georg Friedrich Louis, alt 2M. 
ZW. 3T. Lungenſchlag. — Den 2. des Fabrikarbei⸗ 
ters Kohlemann Wittwe, alt 66 J. Entkraͤftung. 
Berichtigung. Der im vorigen Stuͤck angezeigte Sohn 
des Schuͤhmachermeiſters Ellrich hat das Alter von 5 Jah⸗ 
ren 7 Monaten und? Tagen erreicht: . 
Ulrihsparochie: Den27,Nov. des Lohnfuhrmanns 
Schaaf T., Sohanne Dorothee Wilhelmine Henriette, 
alt 63. IM. 2 MW. Nervenſchlag. ' 
Morisparohie: Den 26. Nov. des Fleiſchers Dir 
nachgel. S., Johann Friedrich Albert ,. alt 8 3. 10 M. 
2W. Auszehrung. — Den28. der Einwohner Hopf⸗ 
garten aus Klein⸗Wansleben, alt 45 J. Nervenlähs 
mung. — Des Handarbeiterd Handermann Sohn, 
Friedrich Wilhelm, alt 10 M. Krämpfe. — Den 30. 
des Handarbeiterg Heinicke Ehefrau, alt 219. Brufts 
£rankheit. m 
Domkfirche: Den 30. November des Schriftfegers 
Linde Ehefrau, alt 25% 83 M. 2 W. Unterleibss 
entzündung. —— — 
Katho— 


Saunfdigſtes Stuͤckk. IM 





—— — Kirc he: Den 29. Nov. des Kammer 
jägers Friedrich Tochter, Mathilde alt 8J. 6 M. 
Kraͤmpfe. 


Krankenhaus: Den 30. Nov. die Asengenoftn 
Behrend, alt 51 J. Bruſtkrankheit. 


Neumarkt: Den 28. Nov. des Schuhmachermeiſters 
Borgmann Ehefrau, alt 37 J. 2M. 8 W. 6 T. 
Lungenentzuͤndung. — Den 30. des Zimmermeiſters 
Kreye in Magdeburg Wittwe, alt 68 J. IM. 8W. 
6 T. Lungenfhlag; — Des Nagelihmidtmeifters 
Schenke Wittwe, alt 67 J. 8 M. Entkraͤftung. 


Glaucha: Den 27. Nobbr. des Schmiedemeifters 
Schimpf Wittwe, alt 59 3. Steckfluß. — Den 29. 

des Handarbeiters Sachfe todtgeb. — Den 3. Dec. 
der Handarbeiter Lehmann, alt 34 J. Nervenfieber. 


1a — 
———— ——— — — — — — 
. # 
iz 


Berliner Sonde : und Geld: Cours: Zettel. 
Nah Preufifbem Eourant. 
Den 7. December 1837. 
f Brief | Geld 
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Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. December 1837. 


Weiten 1Chlr. u Ser. Er 2 1 nn 20 Sr. — Pf. 
Roggen 1,5 1 Der 
Gerfte —⸗ ” : _s——— : * —⸗ 

—_ ı 16 ı 3): — — 18— 95 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
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Die geftern Abend glücklich - erfolgte Entbindung 
feiner Frau, geb. Kamprad, von einem gefunden 
Knaben zeige Freunden ergebenft an 

Ernſt Becker. 
Halle, den 8. December 1837. 


Große Galanteriewaaren-⸗Auction. 
Mittwoch den 13. December c., Vormittag von 
9 Uhr und Nachmistag von ZUhr an,.und die folgenden 
Tage fo fort (mie Ausnahme der Wochenmarkttage, two 
“ Vormittags ausgefegt wird), fol in dem auf dem alten 
Markt sub Nr. 692 neben dem Gaſthof zum Pflug bes 
fegenen Haufe, zwei Treppen hoch, eine Parthie ganz 
feine Kryſtall⸗, Porzelains, lackirte Blech s, Zinn » und 
andere dergl. GalanterieWaaren, durch den Auctions s 
Eommiffair Herrn Wächter öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. .. “Das Porzelain 
befteht in aͤchten franzsfifchen, chinefiihen, Meißner 
Mundtaſſen, Kaffee» und TheesServicen, allen Arten 
feinen Kryſtallwaaren, als: Blumenyafen, Biers, _ 
 Weins und Liqueurglaͤſer, Zuderdofen, Leuchter und 
dergleichen mehr. | 
Alle Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei 
Miedero auf ber Lucke. 


- 
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Büchers und Mufifalien= Auttion. 
Freitag den 15. December c. u. f. T. Nachmittags 

2 Uhr werden auf hiefigem Rathhauſe in der Schulz 
und Reinſchen Concursfache die zu deren Buchhandlung 
gehörig gemwefenen Verlags- und Sortiments, Artikel, 
und zwar als Verlagswerke: Augenheiltunde für Sjes 
dermann vom Prof. Dr, Dzondi, Halle 1835, 1496 
Eremplare, Babrii fabulae von Knochius, Halle 1855, 
854 Expl., 6 Lieder von Keil für eine Singftimme mit 





Dianpf. Besl. von Tennftädt, mit dem Verlagsrechte 


und den zu den Verlagsartifein gehörigen Kupfers und 
Zinnplatten; ald Sortiments, Artikel: Pierer’s 
Untverfal » Lexicon, Iſtes bis 192ftes Heft ıc., Kayfers 
Bücher sLericon,, Leipzig 184%, 6 Bde., Allgem, Con⸗ 
verfationd » Lexicon, Leipzig bei Neichend. 1833, ifter 
Bis Tter Bb. ꝛc., Hauslexicon Iftes bis 23ftes Heft, 
Leipzig 183%, Brodhaufenfches Konverfations  Lericon 
Tter bis Iter BD. xc., v.Lüdemann Monatsrofen 3 Bde,, 
Glogau 1836, Heinrichs Alphaberh europ. Schriftarten, 
4 Hefte, Berlin 183%, Cannabichs Geographie, Kaps 
lingers Gebetbuch, die Flammenkitter von Barda, Burg 
Srantenftein von Arnim, allgem. Comptorift von Sches 
rer, Caesar de bello gallico von Lippert, Naturs 
gefchichte von Mauke, Entdeckungsreiſen des Capt, Roß, 
yon. Becker und Sporſchill u. a. currente und wichtige 
Werke mehr, an Mufitalien; Pianof. und Gefangs 
compofitionen, Concerte, Sertetten, Quintetten, Quar⸗ 
tetten, Trios, Sonaten für 4 und 2 Hände, mit und 
ohne Begleitung ,„ Arrangements, Sinfonien, Ouvertuͤ⸗ 
ven, Klavier» Auszüge aus den beften u, neueften Opern, 
Lieder ‚ Balladen und einzelne Geſangſtuͤcke aus verfchies, 
denen Opern, gegen gleich baare Zahlung gerichtlich vers 
auctionirt werden. | 
Kataloge find zu. haben bei dem Unterzeichneten und 
bei dem Herrn Antiquar eipoert, eier zugleich Auf 
träge annimmt. | 
Halle, den 4. Movember. 1837. 
Bräwen, Auctions Commiſſar. 


4 
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Wein-Auction. | 
Deentas und Dienstag als den-A1ten und 12ten d. M., 
Maͤchmittags 2 Uhr, 5, 

ſollen in des Unterzeichneten Geſchaͤftslocal, großer Ber⸗ 
lin Nr. 434, eine Parthie 1834r weiße Pfaͤlzer⸗ und 
rothe Ahrweine (Bleicherg) in Flaſchen Öffentlich und 
meiftbierend gegen fofortige baare Bezahlung in Courant 
verfauft- werden, wozu reille Kaufluftige mit der Ver; 
ſicherung ergebenft einladet , daß befagte Weine rein und 
unverfälfcht,, fo auch der Nothwendigkeit wegen zu jetem 
Preis vigeſchlagen werden ch J 
w.e Roͤ ß ler. 
Halle, den 1. December — 





mobilien-Aucrtrion. 
Mittwoch den 18ten d. M., | 

ar Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, 
ſollen in des Unterzeichneten Geſchaͤftslocal, großer Ber: 
lin Nr. 454, aus mehreren Nachlaffen verfchiedene Mo; 
bilien, als: Wafche Federbetten, maͤnnliche und weib⸗ 
liche Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth, oͤffent⸗ 
lich und meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werden. Zu dieſer Auction werden 
Noch dazu geeignete Gegenſtaͤnde angenommen, wenn 

die dazu gehoͤrigen Verjeichniſſe einige Tage vor dem 
Termine eingereicht werden, | 

a den 1. December 3887, 

A. W. Kößler. 


"es ⸗ eine — zugeflogen ſein, die 
mir am Dienstage wegkam, ſo bitte ich, ſelbige mir gegen 
eine gute Belohnung in der großen Steinftraße Ir. 178 
abzugeben. oo Stagin nus. 
Sonnabend und — (9. und 10. Deihr.) hält 
Wurſtfeſt in Erölfwig und ladet dazu ergebenft ein 

ba fe zur fchönen Dame. 








.s 
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Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ers 
gebenit an, daß ich fortwährend getragene Herrenkleider, 
Treffenmüßen; altmodifche Weften, Armbänder, alte 
Münzen u. dergl. kaufe. Meine Wohnung ift, Heine 
Ulrichsſtraße Nr: 977, und mit Ausnahme deg Sonn 
abends bin ich zu. Öefchäften diefer Art ſtets bereit, 

Male: den — December 1837, 


Joſeph Reiter. 


Aechten Varinas/-Knaſter in ausgeſuchten, gelben 
Rollen, leicht und von angenehmen Geruch, das Pfund 
16 Sor., geringere Qualitaͤt auffallend billiger bei 

Carl Mertens, 


Fetten geräucherten Silberlas empfing die 
Ri ſel ſche Handlung, 


Alle Sorten Heringe von der beften Dualität zu 
den mir möglich billigſten Preifen ‚bei A. ‚Beidler, 
große Ulrichsſtraße Nr. 6. 


Sehr gute marinirte Heringe, Sardellen, ie 
gurken ‚„— Salzgurfen und —— eingemachte rothe 
Ruͤben bei A. zeidler. 


Ein gebildetes Frauenzimmer von geſetzten Jahren, 
welches in allen weiblichen Arbeiten geuͤbt iſt, auch die 
Hauswirthſchaft zu fuͤhren verſteht, wuͤnſcht ſogleich oder 
auf Neujahr ein paſſendes Unterkommen. Naͤheres im 
Gaſthof zur goldenen Bretzel vor dem Steinthore. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube 
und Kammer nebſt Zubehoͤr, iſt von jetzt oder kommende 
Oſtern an einzelne Damen zu vermiethen in der großen 
Ulrichsſtraße Nr. 40. 


- Ein Logis von drei neben einander befindlichen Stu⸗ 
ben, Kammer, Küche u. f. w. iſt zu vermiethen und 
kann ſchon Neujahr bezogen werden. 

Ferd. S chmidt am Moritzthor Nr. 2019. 
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Einem geehrten Publikum empfiehle fich Unterzeich, 
neter zum bevorftehenden Fefte mit einer geſchmackvollen 
Auswahl Stutz- und: Tafchen Uhren, Wuſikdoſen jeder 
Gattung , unter Zuficherung der billigften Preife bei der 
‚gewöhnlichen Garantie. 

Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
eine beträchtliche Anzahl guter Schwarzwalder Wands 
uhren verfchiedener Art, um mit diefem Artikel zu vAus 
men, zum Fabrikpreiſe verkaufe. 

W. Reifel. 
Halle, Schmeerftraße Nr. 703. 

Bin bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
meine ſehr mannichfaltigen Spielſachen in Zinnfiguren 
für Kinder 'beiderlei Gefchlechts, als: Naturgefchichte, 
Mythologie, Sagdiriele, große und kleine Sjagden und 
‚Gärten, Städte und Dörfer, Vieh⸗, Pferde, und 
Huͤhnerhoͤfe, Lager, Feftungen, großes unt kleines Mis 
litair zu Fuß und zu Pferde, Kanonen, Pulver» und 
Ruͤſtwagen, und noch fehr viele andere Sachen. 
Auch meine bekannten Mafchinen zum Einfädeln 
der Nähnadeln, welche ein paſſendes Weihnachtsgefhent 
abgeben, fehr elegant in Silber und Compofition, em⸗ 
pfehle ich ‚biermit beſtens. 

J. D. Saͤnger, Petſchaftſtecher und Steinſchneider. 
Große Ulrichsſtraße Mr. 20. 

Fenſter »Vorfeßer,, paffend als Weihnatsgefhent, 
malt W. Steuer sen,, Leipziger Straße Nr. 386. 

Sc zeige hiermit ergebenft an, daß ich- zum bevors 
fiehenden Weihnachtsfefte eine große Auswahl von Hem⸗ 
den, feinen, fchön genähten Chemifets, Manſchetten, 

Halskragen, Taſchentuͤchern, Nachthauben, Kinderkleis 
dern und Schuͤrzen mit Taille und Achſeln zu ſehr billi— 
gen, jedoch feſten Preiſen verkaufe. 

C. T auſch. 
Alter Marke in den 3 Kronen. 

Kaftanien bei 
| C. ©, Theune & Brauer, 





. 
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Earl Heinrich Kleinert in Leipzig 
Mahslichtfabrif Grimmaifche Gaffe Nr. 755 

empfiebft fih mit allen Arten von weißen und bunten 
Tafellichtern, Laternens, Wagens, Nacht» und Winds 
lihtern, Altarkerzen, gelben und weißen Wacheſtock, 
ingleichen raffinirten Spermacetis und weißen Stearins 
er in vorzüglicher Qualität und zu den billigſten 
Preiſen 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich mein Etabliſ⸗ 
fement als Täfchner und Tapezirer hierdurch ergebenft an _ 
und bitte, bei Zuficherung'reeller und möglichft billiger 
Arbeit, mich-mit gütigem Vertrauen zu beehren. Meine 
‚Wohnung ift vor dem untern Steinthor an ber Pros 
menade. wilhelm Bädnig. 


Eine Sendung feiner Sticfereien in Mull und Tül, 
Kinderpelerinen, Tafchentächer, Blonden, Kragen und 
Schleier, und die feinften Strümpfe glatt und durdjs 
an find. angefommen bei 

Wilbelmine Hartier. 


Sehr fchöne carirte Merinos, "glatte und damaffirte 
Thibets in Schönfter Farbenauswahl und neueften Muſtern, 
auch andere fehr ſchoͤne Mäntel» und Kleiderftoffe em⸗ 
pfiehlt S. M. Friedlaͤnder am Markt. 


Neue Muscat-Traubenroſinen, Schaalmandeln, 
ital. Feigen, Maronen, Apfelſinen, Pomeranzen und 
Citronen bei G. Goldſchmidt. 

Aſtr. Caviar, Aalbricken a 25 Sgr. und Spickaal bei 

®. Goldſchmidt. 


Sehr ſchoͤnen Frifhen © Salzhecht bei 
G. Goldſchmidt. 
Delikate —FX ſind zu haben in der großen 


Ulrichsſtraße Nr. 40 bei dem 
Saweineſchiãchrer r. 


BER OHekfannemahungen 
— | 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt nun voll⸗ 
ſtaͤndig erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Sammlung von Stahlſtichen fuͤr die Ge— 
ſangbuͤcher der proteſtantiſchen Kir— 
che. *Blaͤtter nach Zeichnungen von 
.. 8. €. Geißler. 

Diefe 4 fchönen Stahlftihe, auf welchen die Ges 
burt, das Wirken, der Tod und die Simmels 
fahre Jeſu dargeftelle ift, bilden ein Ganzes, — die 
Heine Ausgabe. — Sie find für Geſangbuͤcher beſon⸗ 
ders geeignet dargeftellt und in der Größe zu jedem Ges 
ſangbuche in 8. paffend eingerichtet, fo daß fie jeder Vers 
leger und Buchbinder als ſchoͤne und. billige Verzierung 
‚gebrauchen und anwenden kann. Der Preis der 4 Bläts 
ler iſt 124 Sgr., wird aber bei Abnahme von- großen 
Marthien ermäßigt. 

Ä Später, aber erſt nach Monaten, erſcheinen wei⸗ 
tere, dazu paſſende 4 Blätter, und alle 8 bilden als— 
dann die große Ausgabe, 

Nürnberg, im Be 1837. 
| C. S. Zeh'ſche Buchhandlung. 
Vorraͤthig in der 


Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Unter vielen andern zu Weihnachtsgeſchenken 

ſich eignenden Büchern find bei mir vorräthig: 
Goͤthe's Werke, 40 Bde. 12. 14 Thlr. — Hers 
‚ ders Werke, 60 Bde. 12. 14 Thle. — Schillers 
Werke, 12Bde. gr. 8. mit Stahlftichen. 133 Thlr. — 
Dieſelben 18 Bde. 12. 42 Thlr. — Diefelben in Eis 
nem Bande, 4. 43 Thlr. — Wilhelm Müllers 
Werke, 5 Bde. 12. 6Thle. — Chamiffo’s Werke, 
4Bde. 8. 43 Thlr. — Mahlmanns Gedichte, gr. 8. 
1 The. — Matthiſſons Gedichte, 8. 25 Sgr. — 
Tiedge's Urania, 8.1 Thle. — Uhlands Gedichte, 

8. 25 Thlr. — Voß Luiſe, 12., 1 Thlr. 

Haue den 6. December 1887. 
Eduard Anton. 
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Bei A. F. Böhme in Leipzig iſt erſchienen und in 
Halle bei Anton, Schwetſchke und Sohn, Kuͤm— 
mel und in der Buchhandlung des Waiſenhau— 

ſes zu haben: ER 
Weihnachts-und Neujahrslieder für Schule 
und Haus. Nebſt einem Anhange von Belegen: 
heitsgedichten. Ron Fadelflar. 8. geh. 

74 Sgr. | 

Durch einen reinen, dem Sinne der Jugend angemefies 
nien Ton, und eine fireng veligidfe Tendenz zeichnen fih 
diefe Lieder vor den bisherigen Sammlungen aus und 
werden, weil noch nichts Achnliches da ift,' Kindern fo: 
wohl ald Erwachſenen eine. willkommene Aushuͤlfe ge⸗ 
waͤhren. | 


EEE inne 

‚ Die Liften der Sten Klaſſe 76fter Korterie find eins - 
getroffen und liegen bei mir felbft, fo wie beilmeinen Un— 
ter s Einnehmern zur beliebigen Einficht bereit. 
Außer den Eleinern Gewinnen fielen in meine Eins 


nahme: | 
| 2 Gew. A 2000 Thlr. 
4 : s 1000 ; 
12 4 ı 500 s 
28 — 200 
71» : 100 ; 


welche fammtlich gegen Rückgabe der Driginal.: Loofe zu 
‚jeder Zeit in Empfang genommen werden können. 
Zur Iften Klaſſe 77fter Lotterie find bis zum Zies 
hungstage den 11. Januar, J. ganze, halbe und Vier: 
telloofe zu den bekannten Preifen, und Pläne unents 
geltlich zu bekommen. 
Halle, den 9. December 1837. | 
| Lehmann, Königl. Lotterie» Einnehmer. 


So eben hat die Witwe Friedrich in Halle, 
große Ulrihöftraße Nr. SO in dem Keller, eine frifche 
Sendung von meinem aͤchten Gerbftädter Ziwiebad er: · 
halten. Weißbaͤckermeiſter Röhrig in Gerbftädt. 


J 
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Sonnabend den 9. Dechr. zum Benefiz des Untets 
zeichneten: Der Schneider Kakadu oder die Schweftern 
von Prag, fomifche Oper in 2Acten. Da odengenannte 
Dper wegen der vielen darin vorkommenden tomifchen 
Rollen von den gegenwärtigen Mitgliedern diefes Faches 
gut beſetzt ift, fo fchmeichle ich mir dem geehrten Publis 
fum gewiß einen vergnägten Abend zu bereiten, und 
ladet zu diefer Vorftellung ergebenft ein 

w. Bneifel. / 


— — — — — — — — — — 
Ergebenſte Einladung zur Einweihung Sonntag 
den’ 10ten dieſes Monate. | 
Um den Wuͤnſchen meiner geehrten Gäfte zu ent 
ſprechen, habe ic), wegen Mangel guter Mufit, einen 
Flügel mit Janitſchar gekauft, derjelbe ift elegant, ans 
genehm und ftart von Ton. Herr Schlöffer, Tons 
tünftler aus München, welchen ich für mein Haus enga⸗ 
girt habe, fertiger Spieler dieſes ausgezeichneten Inſtru⸗ 
ments, wird die geehrten Säfte mit den neueften geſchmack⸗ 
volften Taͤnzen auf. das angenehmfte unterhalten. Um 
recht zahlreich gütigen Beſuch bitter ergebenft 
Aug. Erfurt, 
Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Carl vor dem obern 
Leipziger Thor, | 


——— — — — — — — — —— 

Sonntag den 10. d. M. wird die Tanzmuſik um 4 
und Donnerstag den 14. von 6 Uhr angefangen und ſo 
mit fortgefahren im goldenen Pflug. 


Einladung. Sonntag den 10. December ſoll ein 
Wurſtfeſt im Gaſthauſe zur Stadt Halle in Paſſendorf 
ſtattfinden, wozu ergebenſt einladee Bernſtein. 

Da wegen unguͤnſtiger Witterung mehrere Sonn⸗ 
tage keine Tanzmuſik gehalten werden konnte, ſo wird 
naͤchſten Sonntag den 10. Decbr. Tanzvergnuͤgen ſtatt⸗ 
finden, und ſoll kuͤnftig jedesmal dazu eingeladen wer⸗ 
den. Um zahlreichen Beſuch bittet | 

| F. Salzmann in Boͤllberg. 


a ° 
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Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe he’ 
| mohlthätiger Zwecke. 


* * 





50. Stuͤck. 1. Beilage. | 

F Dienstag, den 12. December ABBR, u 

“u. i #44 | | . 1. | n 153 " F-/ 

Ueber einige Vorurtheile gegen die Leichenhaͤuſer. 
Beihiun) | 


1 





Wir ſehen uns rings von Vorurtheilen gegen die 
Leichenhaͤuſer umgeben, und fragen mit Recht, wo: 
her diefelben wohl entftehen fönnen, da alle Gründe 
der Vernunft: und der Menfchenliebe für ihre Exrich- 
tung ſprechen? Wir fehen überall’ den rafchen und 
unaufhaltbaren Flug des menfchlichen Geiftes zum 
Deffern und Vollendetern; wir treten zufammen und 
helfen ‚mit gemeinfchaftlichen Kräften dag Gute befoͤr— 
dern, wo es vielleicht von felber fich geftalten würde: 
und da, wo alle äußere Wirffamfeit gewichen ift, wol⸗ 
len wir nicht helfen, die Todten nicht unterftügen, 
daß fie die fterbliche Hülle wieder beleben und zu einem 
erneuerten Dafein wieder hervorgehen koͤnnen? Wir 
ehen Hieraus, daß alle diefe Vorurtheile am Lichte der 
ernunft und an der Wärme des Tiebenden Herzens 
ergehn, und daß wir willenlos fogar der beffern Ueber- 
Kann folgen müffen, der Ueberzeugung, für Die: 
jenigen zu forgen, die ohne ung hülflos und mit Schref; 
a verderben müßten. Was ein VBorurtheil zu bedeu- 
en hat, wird jeder Partheilofe leicht einfehen. Manz 
gel des Verftandes ift die Hauptquelle, mit welcher ſich 
nicht ‚felten böfer Wille, aber häufiger noch Traͤgheit 
und dire @erwöhnheit verbindet. Man fcheut fich, = 
* er 
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der hergebrachten Form zuerſt zu trennen, man fuͤrch⸗ 
tet anzuſtoßen durch eine Neuerung, ſtimme ſie auch 
noch fo innig mit der vernünftigen Ueberzeugung über: 
.ein, denn man glaubt, daß felbft unter den gebildeten 
Ständen diefe unmenfclichen Vorurtheile leider noch 
hin und wieder eriftiren; aber auch ihnen muß ihr 
Recht gefchehen,, und wenn auf der einen Seite diefe 
Vorurtheile Anfangs’ billig gefchont werden müffen, 
foifts aufder andern heilige Pflicht, dieſelben unabläffig 
zu befämpfen, damit fie almählig verſchwinden mögen. 








Berlin, Dr. 3 Schumann. 
11. 
S pr u ch. 





W. Parteien enefkepn, päit Geber eh häben und dedben; 
Biele Zahre vergehn, eh’ — die Mitte vereint. 


———— —— — — 


Ehronit der Stadt Halle. 


—— —— — — — 











1. Staͤdtiſche Verwaltung. 


achdem im gegenwaͤrtigen Jahre nachfolgende 
Stadtverordnete, als die Herren Fabrikant Fuße, 
Kaufmann Korn, Profefioe Dr. Schü, Holz 

händler Uh de, Klempnermeifter Hedler, . 
fo wie folgende Stellvertreter, als die Herren 
3immermeifter Scharre sen., Kabrifant Lindner, 
Glockengießer Becker, Profeffor Dr. Gerlach und 
Fabrikant Behrend ausge hieden, und zur Wahl 
deren Erfageg fo mie unter Berückfichtigung des Bes 
duͤrfniſſes für die in früheren Wahlperioden nach und 
— ausgeſchiedenen Stadtverordneten rn 
tre⸗ 
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treter, die ſaͤmmtlichen hieſigen wahlberechtigten Buͤr⸗ 
ger zuſammenberufen worden, find in den anbexaum⸗ 
ten Wahlterminen am 12. bis 15. November d. J. 
und namentlich 
vomMarienviertel mit 284 Wählen, v. denen 68 erſchie⸗ 





⸗VUlrichsviertel⸗281269 nen, 
-—Moritzviertel⸗266⸗45 

» Nicolaiviertel s 260 5. 2 2 48, 

= Neumarft + 217 + ⸗ z 16 

» Petersberg, Stein | 


u. —— SAN 194 2 zz 30° 
: Glauda s 245 = ⸗ ;s 22. 
⸗Strohhof und ... | R 
Klausthor = 135 + 27° 
Summa 1879 ihn. — erſch., 
nachfolgend genannte Buͤrger zu Stadtverordneten und 
reſp. Stellvertretern gewaͤhlt — als: u 
vom Marienviertel: : 
zu Stadtverordneten — — 
Herr Kaufmann Korn, 
Herr Boͤttchermeiſter voͤhne, a 
zu Stellvertretern - - — 
Herr Dr. Herzberg, 
Herr Kaufmann Fuͤrſtenberg; 
vom Ülrihspiertel: 
zum Stadtverordneten 
‚Here Wegebaumeifter Wein ii 18; 
vom Morigoviertel: ———— 
zum Stadtverordneten "0 
| Herr Zimmermeifter Scharre er >. 
sun Stellvertreter — 
Herr Schmiedemeiſter uhlis jan; 7ÿ 
vom,Nicotaiviertel?“ BER 
zum Stadtverordneter | 
‚Herr Holzhaͤndler UHde, = 6* 
zu Stellvertreterm = 
Herr Kaufmann Politz, 
Herr Sabrifant findner; 


\ ie" 


vom 
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vom Neumarft: 
zum Stadtverordneten ' 
Herr Defonom Marge, | | 
zum Stellvertreter. u 
Herr Tuchmachermeifter Ehrhardt; 
“vom Petersberg, Steinthor und Leipzi: 
ger VBorftadt: - | — 
zum Stadtverordneten 
Herr Juſtizrath Dr. Dryander, 
zum Stellvertreter 
Herr Univerfitäts-Kaffenrendant Feißring; 
von Slaudha: ? Se | 
zum Stadtverordneten 2 
Here Landgerichtsrath Knapp, 
um Stellvertreter | 
Herr Stärfenfabrifant Buffe sen; 
vom Strohhof und Klausthor: 
zum Stadtverordneten 
Herr Stärkenfabsifant Luge, \ 
zum. Stellvertreter. 
Herr Oekonom Kirchner. 
Halle, den 2. December 1837. E 
BEN Der Masiftrat. 


2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 9. December 1837. | 


Beiten 1Thlr. 12 Sgr. 6Pf. bis 1Chlr. 18 Sgr. IP. 
ogge 11: 1: 3: — 1 5: —4 
Gche - ss 23 6 ——⸗ Bs —⸗- 
Hr — ı 5 3er —— ⸗ WB; 95 


Herausgegeben im Namen der Armendirechion 
von Dr. Förftemann. 
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Befanntmachung eines Präflufivs Termins für die 
Binlieferung und den Umtaufch der alten Kaſſen⸗ 
Anweifungen vom Sabre. 1824. 
Nachdem wir durch unfere in den hiefigen Zeitungen 
und den Amtsblättern der Königl. Regierungen erlaffenen 
Bekanntmachungen vom 3. Zuli und 16: Septbr. d. J. 
die Inhaber der alten Kaffen » Anweifungen vom 
Jahre 1824 wiederholt aufgefordert haben, folche ente 
weder zu ihren nächften Zahlungen an Königl. Kaflen zu 
verwenden, oder hier in Berlin an: die Controle ;der 
Staatspapiere, in den Provinzen aberran die Regierungss 
Hauptkaſſe gegen Empfangsnahme des‘ Betrages in 
neuen Kaflen »Anweifungen vom Jahre 1835 oder in 
baarem Gelde abzuliefern, beſtimmen wir nunmehr in 
Gemaͤßheit des $. IV der Allerhöchften Koͤnigl. Kabinet 
Drdre vom 14. Novbr. 1886 (Gefesfammlung NRr:1706) 
dem Präklufiv,Termin zur @inlieferung 
der alten KaffensAnweifungen auf den SO, 
Juni 1838, und fordern die Inhaber folher Kaſſen⸗ 
Anweifungen auf, ſich derfelben bis dahin im der bezeich⸗ 
neten Art zu entledigen. Mit dem’ Ablaufe diefes Ters 
mins hört der Umtaufh oder die Kealifirung der alten 
Kaffen » Anweifungen auf, und alle Anſpruͤche aus dens 
felden an den Staat erlöfchen. Anmeldungen jur 
Schutze gegen die Präklufion werden nicht Angenommen, 
fondern e8 tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen 
Termins, alfo mit dem 1. Zuli 1838, die Praͤkluſton 
gegen diejenigen ein, welhe den Umtauſch nicht bes 
merkt haben. Alle alddann noch nicht eingelieferte alte 
Kaffen : Anweifungen vom Jahre 1824 werden werthlos 
und follen, wo fie etwa nod) zum‘ Borfchein fommen, 
angehalten und an uns abgeliefert werden; | 
Berlin, den 12. November 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
(ge) Rother -v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. 


v. Berger. 
; (4 





1606 Bekanntm ach ungen 
| Mach we i⸗ſfiunn g 
der im Monat November c. polizeilich beftraften 
re © Derfonen. — * 
1) Wegen muthwilligen Bettelnus 20 Perſonen. 
Bin Hiervon wurden 8 mit Arreft beftraft, 8 in 
die hieſige Arbeitsanſtalt eingeſtellt, und 2 in 
ihre Heimath gewieſen. 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens, Ars 
beitsſcheu ꝛ 2 0 Re 
Hiervon wurden 16 mit Arreſt beftraft, Zale 
. Zwangsarbeiter in die biefige Arbeitsanftalt 
eingeftellt,, 6 mit Reiferoute in ihre Heimath 
'dirigirty und bei 1.die einjährige Einftellung 
in die Correctionsanftalt zu Zeiß hoͤhern Orts 
‚. An; Antrag gebracht. 


8) Wegen Scandals und Öffentlicher Ruhe⸗ 
——— ſtoͤrung 


1 | 


4). ;»  unterlaffener poligeit. Meldung 8 «.. 
6). :. ».: Eälfpung von Päffen und Dienfts 
nn, atteften zum befjern Horttommen 2 s 
6) ⸗Verkaufn. ungeeichtem Gewichte 3 ⸗ 
7), > - unterlaffener Straßenreinigung 2 + 
8): ⸗Tabakrauchens an feuergefährlis 


hen Orten. » . 1 — 
a 2 Srumma 57 Perfoneit. 
Außerdem wurden-21 Perfonen wegen Criminal Vers 
brechen zur. Unterfuchung gezogen und an die betreffenden 
Gerichtsbehoͤrden abgeliefert. Die geftohlnen Sachen 
wurden faft ſaͤmmtlich wieder herbeigefhafft. 
Kalle, den 5. December 1837. 
un, — Der Magiſtrat. 


Die hieſigen Hausbuͤcher und Fremdenregiſter ge⸗ 
währen nicht allein eine genaue Ueberſicht uͤber die vor⸗ 
handenen Einwohner der Gefammtftadt Halle, fondern 
dienen auch zur Controlle über dienfts und arbeitslos ges 
wordenes Sefinde und Haudwerksgehuͤlſen 26. gi alle 
Ä arbeits⸗ 


— 
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arbeitsunfähigen, arbeitsſcheuen, luͤderlichen und ver⸗ 
daͤchtigen Perſonen. Wir finden uns daher veranlaßt, 
unſere fruͤhern Bekanntmachungen vom 7. Sept. 1829. 
Wochenbl. 1829. &.985, vom 8. Mai 1882. Wochenbl. 
1832. S. 478 fgg, und vom 23. Sept. 1838. Wochenbl. 
1838. S. 848. 869. ihrem weſentlichen Inhalte nach 
hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
6% Jeder Hauseigenthuͤmer, Vicewirth, Haus⸗ 
adminiſtrator oder Miether, welcher hieſige Einwohner, 
Studirende oder auswärtige Individuen als Miethsleu⸗ 
te, Aftermiether, Handwerksgehuͤlfen, Dienſtboten oder 
Lehrlinge bei ſich aufnimmt, iſt fuͤr ſeine Perſon 
verpflichtet, folche in unferm Paßs und Fremdenbürean, 
‚mit dem die Hausbuchserpedition vereinigt ift, in den 
gewöhnlichen Erpeditlone ſtunden chriftlich anzu— 
melden. 
$. 2. Fuͤr jedes zur Sefammtikadt Kalle gehörige 
Baus ift dem Hauseigenthuͤmer, Vicewirth oder Haus⸗ 
adminiſtrator ein f. g. Hausbuch zugeſtellt, in welchem 
1). Rubrica A. die Hauseigenthuͤmer ſelbſt nebſt ih; 
ren Familiengliedern, 
2) Rubrica B. die Diietheleute, Afrermiether und 
| Stubdirende | 
und alle hierbei vorfommenden Berätderungen, als: 
"As und Zugänge, Geburts» und Sterbefälle, Verhei⸗ 
rathungen, Eheſcheidungen ꝛc. eingetragen werden müfs 
fen. "Die Rubrik: C, temporaire Einwohner bleibt uns 
ausgefüllt; vergl. $. 13 fgg. Dieſes Haupsbuch hat der 
Hauseigenthuͤmer, Vicewirth ꝛc. aufzubewahren, und 
‘Biene ſolches in ſtreitigen Fällen zum Nachweiſe der ge: 
me Ans und Abmeldungen. 
5.8. Bei der Anmeldung iſt zugleich die fruhere 
Wohnung des Angemeldeten mitanzugeben , oder anzu: 
eigen, daß ier..jegtuerfh aus. einem andern Orte hierher 
gezogen iſt. Vermlethet Jemand einem auswärts 
nach alle kommenden Judividuo, es ſei Inlaͤnder re 


1608 Bergantmaſchnuns eh 





. Ausländer, eine Wohnung, und es finder ſich nad) der 
Meldung, daß ihm der Aufenthalt alldier nicht geftattet 
werden kann, fo hat der Vermiether es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn das betreffende Individuum des abge⸗ 
ſchloſſenen Miethscontracts ungeachtet fortgewieſen wird. 


Bar Ya Ms Bel Anmeldung hiefiger Studirender, 
in fo fern fie erft hier angefommen find, ift die Vorles 
gung der Univerſitaͤtskarte nothwendig. 
H 8. 6. Die Anmeldung neugeborner K i ndet 
erfolgt erft nad) gefchehener Taufe derſelben. | 


$.. 6. :Die Anmeldung der Fremden ober fon 
ftigen hier nicht wohnhaften Perfonen,. mit Einſchluß des 
aut Kriegsreſerve entlaſſenen oder beurlaubten Militairs, 
fie mögen: ſich nun laͤngere oder kuͤrzere Zeit, hier aufhal⸗ 
ten, oder auch nur hier durchreiſen, muͤſſen von, den 
Gaſtwirthen ſowohl als von Privarperfonen ‚bei denen 
ſie fi) aufhalten reſp. abgetreten find, bis Abends 5 uhr, 
und wenn die, Neifenden 2c, fpäter Hier eintreffen, des 
- ‚andern, Tages. big früh um 8 Uhr im Paß⸗ und Frem⸗ 
denbuͤreau ſchriftlich angemeldet werden. Daß bei der 
Abreiſe derſelben auch die Abmeld ung erfolgen muͤſſe, 
verftehgofich von felöfe 
5 Zum Fremde hoͤhern Standes, wenn fie 
vor 10 Uhr Abends hier eintreffen, werden ſofort gemeldet. 


$. 8.“ Perfonen, die dem Wirthe aus irgend: einem 
Grunde verdächtig erfcheinen , find mit Angabe. Der 
Verdachtsgruͤnde zu jeder Zeit, fie mögen bei, Tage oder 
‚Hei Nacht eintreffen, im Paß s und Fremdenbuͤreau, oder 
wenn dieſes geſchloſſen iſt, in der Polizeiwachtſtube ſo⸗ 
fort zu melden. Aa men N rn 
6:9, Aufenthaltskarten. — Dieſetemporair 
ſich hier aufhaltenden Fremden eignen ſich zur Eintra⸗ 
gung in das Hausbuch nicht, ſie werden wielmehr / wenn 
ihe Aufenthalt länger als zwei Tage Dauert, in das 
temporaire Fremdenregiſter eingetragen, und erhalten 


— eine 
* 
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eine Aufenthaltskarte. Inſtruction vom 12. Sul. 
1817. v. Kamptz Annaf, 1817. Heft 3. Nr. 70. Refeript 
vom 7. Auguſt 1847. Merſeb. Amtsbl. 1817. ©. 421. 
$. 10. Von der Loͤſung einer Aufenthaltskarte find 
‘entbunden: — 
1) alle Reiſende, die in hieſiger Provinz einen feſten 
Wohnſitz haben, wenn ſie der Ortspolizeibehoͤrde 
bekannt ſind, oder ſich ſonſt gehoͤrig auszuweiſen 
vermögen. (Nefeript vom 12. Februar 18318. 
Maerſeb. Amtsblatt 1818. S. 62). 


2) Die in Dienſtangelegenheiten allhier ſich aufhal⸗ 
tenden, annod) in Dienſten ſtehenden Koͤniglichen 
Civil, und Militairbeamten. Ze 
6. 11. Nachtkarten. — Fremde geringern 
‚Standes und obdaihlofe Hiefige Einwohner, 
"welche nah den Schluffe des Paß⸗ und Fremidenbäreaus 
fich melden , und deshalb keine Aufenthalskarte ſofort 
vbekommen koͤnnen, erhalten von der Polizeiwacht eine 
Nachtkarte unentgeltlich ausgefertigt. Dieſo 
Nachtkarten muͤſſen gegen Aufenthaltskarten umgetauſcht 
werden, wenn der Aufenthalt zwei Tage und Nächte 
dauert. ee Hedi 
6,12. Die gefhehene Löfung der Aufenthalss 
oder. Rachtkarte entbindet denjenigen, bei dem ſich der 
Fremde ꝛc. aufhält, von der Verbindlichkeit nicht dieſe 
Perſonen zur Eintragung in das Fremdenregiſter anzu⸗ 
inelden, und mwird-den- hiefigen Gaftwirthen die Befols 
"gung bes Reglements vom 6. Februar 1818. Amtsblatt 
1818. S. 40 fgg. noch befonders eingefhärfte:.2; 
. 18.Alle Handwerksgehuͤlfen und Dienſtboten, 
welche’ hierin Arbeit oder in Dienſt treten wollen, müs 
“fen nach dem Nefeript Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Metſeburg vom 22. October 1828. 1. Nr. 14736. mit 
einer Arbeits s oder Dienftkartie verfehen- fein, 
wliche ihren von unferm Paß / und Fremdenbuͤreau un⸗ 
| Ins a) gmRs 


— 
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entgeltlich ausgefertigt wird. Die Paͤſſe und ſon⸗ 
ſtigen Legitimationen, desgleichen die Entlaffungsicheine 
der früheren Dienftherefchaften 2c. bleiben bis zum Abs 
laufe der Karte im Paßbuͤreau beponirt. > 

$. 14, Alte Hauswirche, Meifter und Dienſtherr⸗ 
Thaften:2c., welche neue Gehuͤlfen oder Dienfiboten in 
ihre Arbeit oder. Dienſte nehmen, haben daher folches 
Hinnen 24 Stunden in unferm Paß⸗ und Fremdenbuͤreau 
‚anzumelden, und dieſe Arbeits⸗ oder Dienfitarten zu 
extrahiren, oder, wenn der, Gehälfe oder Dienſtbote mit 
einer folhen Karte bereits verſehen fein ſollte, dieſe 
Karte auf ihren Namen umſchreiben zu laſſen. 

$. 15. Es macht hierbei keinen Unterſchied, ob 
der Gehuͤlfe oder Dienſtbote aus Halle gebuͤrtig, oder 
als Fremder hier eingewandert, oder anher gezogen iſt. 

52. 16. Bei Dienſtboten, welche noch nicht gedient 


haben, iſt die Vorlegung des nad) S. 10. der Geſinde⸗ 


Ordnung vom 8 November 1810, (Geſetzſamml. 1810. 
S. 101 fg9;) vorgefchriebenen. Atteſtes ihrer Drtsobrigs 
keit, und bei Dienſtboten, melde bereits gedient haben, 
die Vorkegung des Entlaſſungsſcheins der legten Dienft: 
herrſchaft erforderlich. —— 

6. 17. Beim Abgange ‚oder Wechſel der Arbeit 
oder des Dienſtes iſt die Karte von dem Inhaber dem 
Paßbuͤreau wieder vorzulegen, und bie Abmeldung ge; 
hoͤrig zu bewirken. 

 $. 18. Der Eintragung. ‚der Kandwertsgehälfen 
und Dienfidoten in. die Hausbuͤcher beim Abs und Zus 
gang bedarf es jedoch nit. — — 


$..19. Wenn ein fremder Hardiwerkögehäkfe oder 


Dienſtbote arbeits s oder dienſtlos wird, und derſelbe hier 


‚ein anderes Unterfommen zu finden hofft, fo fann jhm 
Bei.einem undefcholtenen Lebenswandel die. Erlaubniß zu 


einem längeren Aufenthalte hiefelbft ertheilt, werden, er 


hat jedoch auf diefe Zwifchenzeit eine Aufenthaltes 
karte zu löfen. | 
$.20. 
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$. 20. Die Uebertretung der obigen Vorſchriften 
wegen der Ans und Abmeldungen wird am dem irrffens 
den Hauswirth, Miether, Dienfts oder Brodheren in 
Gemaͤßheit des Reſcriptes Könige. Hochloͤblicher Regie⸗ 
rung zu Merſeburg vom 17. Sun. 1828. Merſeb. Amts; 
blatt 1828. ©. 194. und 30, April 1837. Stück 18. 
&. 113. da8 erſte Mal mit Einem Thaler, im 
Unvermoͤgensfalle mit verhältnißmäßiger Gr fängnißftrafe 
beftraft; diefe Strafe beim Wiederholungsfalle verdop⸗ 
pelt und bei fernern Uebertretungen bis zu Fünf Tha— 
ler erhöht. Kalle, den 1. December 1837. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verfauf 
beim Landgericht zu Halle, 

Das sub Nr, 1293 auf. dem Neumarkte vor Halle 
belegene, dem Böttchergefellen Johann Carl Gotts 
fried Otto gehörige Haus, Hof und Garten, nach der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Kegiftras 
tur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 590 Thlr. 14 Spr. 
9 Pf., fol am 

17: Januar 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftire werden. 


Ein auf hiefigem Schülershofe belegenes neu aus⸗ 
gebaytes Wohnhaus, beftehend aus 4 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche nebft übrigen Zubehör, ſteht Veraͤnderungs⸗ 
wegen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die Haͤlf⸗ 
te der Kaufgelder kann darauf ehen bleiben. Das Naͤ⸗ 
here hierüber ſagt der Eigenthuͤmer Nr. 745. 


Fin Familienlogis von 4 bis 6 Stuben und aus 
dern noͤthigen Behaͤltniſſen, als auch Stallung zu 2 big 
4 Pferden, wird auf Oſtern oder noch früher zu mies 
then gefucht. Das Nähere erfähre man von- Madame 
HBerzog,-große Klausftraße Nr. 868. 

Es wird ein Laufburſche geſucht, nicht unter 16 _ 
Jahren und von guten, rechtlichen Eitern. Das Naͤhere 
beim Buchhaͤndler Kuͤmmel. na Like 
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Mein Haus, Stadtfleiihergafle Nr. 148, will 
ich von Oftern künftigen Jahres an v ermiethen. Es 
enthält 9 Stuben, 2 Küchen, Waſchhaus, Stall, Kel⸗ 
fer, Böden mit 4 Kammern, Hof und Garten nebft 
Gartenhaus, und bemerkte ich nur noch, daß ich nur das 
Ganze ungetrennt zu vermierhen beabfichtige. DER 
Auch bin ih Willens, die zu meinem (dem 
früher Stadtrat) Merckellſchen) Haufe — Ranniſcher 
Steinweg Nr. 1704 — gehörige Sch eume vom 1. Ja⸗ 
nuar 1838 an zu vermiethen. — Wochentags 
früh 8 bis 12 Uhr bin ich bereit, in. meinem Laden 
nähere ‚Auskunft zu geben. He 
= Eduard Anton, 
Ein Faden nebft Wohnftube- und Äbrigem Zubehör, 
fowie zwei trockne große Keller, find von jegt oder aud) 
Zu Oftern ab zu vermiethen, Klausthor Pr. 2160, 
Große Märkerftrafe Nr. 455 find einige Wohs 
nungen von 2 Etuben, 2 Kammern, Küche und vergl. 
zu vermiethen. EBEN 
Jr. 961 Eleiner Schlamm ift eine Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. a 
Fünf und, zwanzig fette, mit Koͤrnern gemäftete 
Hammel weit zum Verkauf nad) der Gaſtwirth Wilde 
in Paffendorf: | 
Minvohs den 27. December c. Nachmittags 2 
Uhr follen zwei ſchwarzbraune dreijährige Fohlen, ein 
Sopha mit Noßhaaren und Stahlfedern, ein polirter 
Schreibfecretait und ein Fortepiano in Tafelform, bei 
der Tabagie zur Deaille gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. —V 
Vermoͤge Auftragds in 
der Actuarius Cuhrt. 


E. Dannenberg aus Eisleben 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Chriſtmarkt mit wolle⸗ 
nen und baumwollenen Strickgarnen fo wie auch Strumpf⸗ 
waren und bitter um zahlreichen Zuſpruch. 
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Die Pub: und Modewaaren- Handlung 
von | 
Emilie Schuffenhauer, große Ulrichsſtraße Nr. 75, 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtöfefte eine. fehr 
große Auswahl fertigen Damenpug, beſonders ſchoͤne 
Winterhüte in allerlei Stoffen, viele Dutzend Pußs und - 
Negligẽ⸗Hauben und. Haubenkoͤpfe, Kragen in allen - 
Deffeins, Cravatten, Arbeitsbeutel und feidene Hands 
ſchuhe im neueften Geſchmack, die modernſten Ballblu⸗ 
men und Diadems, fo wie viele andere hier nicht nam⸗ 
haft geinachte Gegenftände, die ſich fehr gut zu Geſchen⸗ 
ken eignen. 
Da meine Weihnachts-Ausſtellung in dieſem Jahre 
eine fo bedeutende Auswahl darbietet, fo hoffe ich, daß 
keiner meiner geehrten Kunden unbefriedigt gefaffen ‚wird. 


Sn Bezug der Bekanntmachung in Nr. 50 des 
‚Sallifhen Wochenblatts beehre ich mich nachträglich. zu 
bemerken, daß die zur Verfteigerung geftellten Galantes 
riewaaren fich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken für 
Herren und Damen eignen, und wird Mittwoch Vor⸗ 
mittag 9 Uhr die Auction ihren Anfang nehmen. 
G. Waͤchter. 

Geſucht werden bald zahlbar 
100 Thlr. mit 5 Procent Zinſen auf ein hieſiges Haus 
und Garten ſchuldenfrei, Hypothekenſchein liegt bei 

| ” Ernsthal. 

Vier neue Kartoffelreibemaſchinen, wovon jede taͤg⸗ 
lich einen Wiſpel foͤrdert und welche mit Vortheil auch 
zum Reiben der Runkelruͤben anzuwenden ſind, ſtehen zu 
verkaufen bei Altherr in Halle, Schügengaffe in der 
Vorſtadt Glaucha Mr. 1835. 

Aus dem feinften Varinas-Knaſter habe ich eine 
Parthie Cigarren anfertigen laffen, die ich als die beften 
Knaſter⸗-Cigarren billigft empfehle. 

Kalle, den 8. December 1837. | 
— w. Käprechr. 


8 
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Eine für Sedermann empfehlungswerthe' Schrift : 
v Die Kunft ee . | | 
ein vorzüaliches Gedahtmiß 


zu erlängen, auf Waprbeit, Erfahrung under 


nunft begründet. — Zum Beften aller Stände und 
aller Lebensalter, herausgegeben vom Dr. Harten⸗ 
Bad. 8. brofch. Preis 10 Sgr. 
Iſt bei E Anton in Kalle zu haben. -, 


Unter vielen andern fih zu W eipnahtsgefhen« 
ken eignenden Büchern „. die bei mir vorräthig find, ers 
laube ich mir befonders folgende hervorzubeben: 

Die verschiedenen Schriftchen vom Verfaſſer ber Dfters 
eier. — Der Mluge Goͤkeihahn Z Thir. — Campe's 
Kobinfon 4 The. — Grimms Hausmaͤrchen 1 Thlr. — 





| Speckter Fabelbuch Ifter und Ater Theil à Thlr. — 


Uranos und Gaͤa 13 Thlr. — Schwab Muſterſamm⸗ 
lung deutſcher Lieder 14 Thlr. — Rockſtroh Anweiſung, 
Schmetterlinge zu fangen 2 Thlr. — Orbis Pictus 
5 Th. — Zimmermann das Meer 2Thle. 23 Thlr. — 
 Herrors Naturgefhichte 33 Thir, — Houwalds Bud 
für Kinder 2 Thle. 4 Thlr. er ir 
Halle, den II. December 1837. I. 
ent KEdmaıd Anton. 





Mein für diefen Winter gut affortirtes Pelzwaaren: 
lager, mit allen in diefes Fach einfchlagenden Modes 
artikeln reichbaltigft verfehen, empfehle ich zum bevor» 
ftehenden Weihnachtsfeſte Einem’ hochgeehrten Publikum 
ergebenſt. Der Kuͤrſchnermeiſter Jacobi. 
rn = Kleine Steinſtraße Nr. 210 
Eine große Auswahl Halstuͤcher in Arlag, oulards, 
Saze, Erepp, Wolfe, in Chalis, von $ bis F groB, 
fo wie ſchoͤne Schleier und Shawis in verfchiedenen Far⸗ 
Ben eripfichtt &. 97, Sriedländer am Markt. 

KHühneraugenfeilen, Anistafrigen und Fruchthonig 
em EM Hering. 


nn — — 
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Herm. Hirfchfeld, Leipziger Straße, 
empfiehlt fein zu Weihnachten reichhaltig fortirtes Lager 
feidener Waaren, die neueften Mantelftoffe, 
. moderne Balls und Sefellfehaftsfleiderzeuge, 
— Wollen Muffeline, glatte und faconirte 
Thibets (Mantel, und Kleiderdamafte), glatte und 
carirte Merinos, $ breite franz. Zige, neuefte Kleider 
fattune, Crepes und Linons alle Farben, Achte feinfte 
Schweizer Batifte, Muffelin und Sjaconerlleider und 
fonftige bekannte Artikel; ferner: 

Umf&lagetücer, Knäpftuͤcher, Shawls, 
Callicos, Schleier und Schuͤrzen in groͤßtem 
Sortiment: 

für Herren: Weftenftoffe, Cravatten, Hals 
tüdher und feidene Tafhentäger im neueften 
Geſchmack. 

Beibekannter, großer und gefhmads 
voller Auswahl zu den billigften Preifen, 


Daß ich auf vielfältiges Verlangen bevorftehenden 
Hall eſchen Weihnachtsmarkt wieder mit einer fehr großen 
Auswahl des verfchiedenartigften neneften und geſchmack⸗ 
volften Damenpuges beſuchen werde, zeige ich hiermis 
ergebenft an. Auch bin ich nun in den Stand geſetzt, 
gütige Beftellungen anzunehmen und ſogleich ausführen 
zu laffen. Meine Wohnung ift im Haufe des Frifeur 
Herrn Hartmann, Kleinfhmieden Mr. 649. — 

Verw. Dr. Muͤller aus — 


ERSTE FOOTER | 

Naͤchſte Mittwoch den 18ten d. M. Vormittag um 

9 Uhr ſollen 24 Stuͤck Pappeln, welche vor dem Gars 

ten des Herrn Walther nahe am Oberranniſchen Thore 

ſtehen, unter den in dem Termine bekannt zu machenden 

Bedingungen, , fo wie auch 3 Klaftern Scheitholz oͤffent⸗— 

lich und meifibietend gegen fogteich, baare en in 
Courant verkauft werden. | 

alle, den 9. December Rn 





4 w. Rößler. 
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— Aufforderung. 
—— Diejenig Perſon, welche mir am Freitag den Sten 
Decbr: Vormittags nach 11. Uhr. einen kleinen filbernen 
Kinderlöffel mit durchbeochenem Stiel (GC. O. bezeichnet) 
44 Loth fchwer, wahrſcheinlich aus Scherz entwendet hat, 

wird hiemit ‚ernftlidy aufgefordert, befagten Löffel fchleus 
nigft an Ortund Stelle zufchaffen, wo er gelegen. hat, 
widrigenfalls id) diefelbe namhaft machen würde, da der 
Mißgriff von einem ſtilen Zeugen unvermuthet geſehen 
wurde. €, Weffermann, 

Ä | _ Große Klausſtraße Nr. 869. 


DBodbeten. — 
| Mit friſchen guten Backhefen empfiehlt ſich — 
diesmal zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beſtens 
5. J. Schmelzer. 
Große Klausſtraße Nr. 879. 


Sn der Feftwoche wird in der KRaudfußfcen 


Brauerei Dienstag und Freitag Breihan verkauft. 

Eine Auswahl fehr guter Inftrumente, als: Cello's, 
Biarfhen, Geigen und Guitarren; find zu verkaufen 
in Inſtrumentenmacher Ott o auf dem Graſewege 

vr. 839. 


—— — — — 
Altmodische Spitzen, ächte Perlen, Pretiosen, 


Tressen, Gold und Silber, alte Münzen u. s, w. 
kauft fortwährend zu den höchsten Preisen 
S.M. Friedländer am Markt. 


Br —— 
Zum Wurſtfeſt und Tanzvergnuͤgen Mittwoch den 
13. d. M. ladet ergebenſt ein und bittet um an zahl⸗ 
reich guͤtigen Beſuch 
A Erfurt, 


Gaſthofbeſitzer vor dem ER 


— 2ten Balle, Freitags den 168ten d. M., ladet 
noch, anſtatt Karte, anſtaͤndige geehrte Theiinehmer 
unter dem bekannten billigen Entree ergebenſt ein und 
bittet um er Defuh 

.& Bieler'm Trotha. 


— 


— 


⸗ 


Hall. patriot. Wochenblatt 
— ar —— zu N. 


Befdrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwecke. | \ 


60; Stüd. 2. Beilage. 





I 


Untrügliches Mittel, wie man für einige Gro— 
Ihen den beften Weihnachtsabend feiern kann. 





Die Meihnachtsbuden find ſchon aufgebaut! rufen 
taufend fröhliche Kinderſtimmen, und Eltern und Kin: 
der ftrömen ſchaarenweiſe herbei, die ſchoͤnen Gaben 
zu befehen, welche der Weihnachtsmann frommen und 
fleißigen Kindern befcheren wird. O, brächte er doch 
Allen Freude! Aber fo ift e8 nicht. Für viele taufend 
arme Familien ift der Weihnachtsabend ein Abend‘ des 
Kummers und des bitterr Schmerzes, denn fie fühlen 
nun, to Alles um fie her der Freude und dem Froh— 
finn opfert, ihre Dürftigkeit, ihr herbes Mißgeſchick 
tiefer, lebendiger als ſonſt. Manche ftille Thräne wird 
don den Eltern geweint, wenn ihre Kinder traurig fra— 
gen, warum der Weihnachtsmann ihnen Peine Pyhra— 
mide, feine Aepfel und Nüffe bringe, wie des Nach— 
bars Kindern? Wer fo etwas ſchon gefehen, oder ſelbſt 
erfahren, der wird gewiß ſagen: weinet, arme Eltern, 
wir kennen die Urſache eurer Thränen! Aber, wird 
man fragen, befteht denn die Weihnachtsfreude nur in 
dem Empfangen von Spielmwerfen und Näfchereien ? 
Iſt denn die wahre Feier des Feſtes nicht der Empfang 
deſſen, der allen Leidenden zuruft, er molle fie erquifs 
fen? Lieblofer Menſch! Hätteft du in deinem Leben 
8 nur 
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nur einmal Hunger und Kälte empfunden, wahrlich, 
du fprächeft anders. Wie foll eine Familie, der es 
oft an Mitteln fehlt, das allernothwendigſte Bedürf: 
niß für jene Feier — id) meine Brot, den Hunger zu 
ftillen, und Holz, die erfrornen Glieder zu erwärmen — 
herbeizufcpaffen, das Feſt auf die rechte Weiſe und tür: 
Dig feiern koͤnnen? Gieb ihr Brot, und fie wird das 
Feſt fo feiern, wie du «8 wuͤnſcheſt. 

Lieber Leſer, mer dir auch fein magſt, kannſt du 
dich in dem Kreife deiner Angehörigen wohl recht innig 
und herzlich freuen und des fhönen Augenblicks, wo 
deine Lieben ſich dem reich beſetzten Weihnachtstiſche 
nahen, ganz genießen, wenn das Geſchrei des Elends 
und der Roth laute Klagetdne in deine Freude einmiſcht? 
Kannſt du es, wenn du ſiehſt, wie arme, nackte Kin⸗ 
der unter deinem Fenſter vorbeiſchleichen, und, waͤh⸗ 
rend die Deinen mit Entzuͤcken auf dich, als auf ihren 
Schoͤpfer, hinblicken, dieſe ungluͤcklichen Geſchoͤpfe es 
wohl gar bereuen, daß ſie nicht in einem Waiſenhauſe 
fein dürfen, wo jede Waiſe ſich ihres jugendlichen Les 
ben. freuen Fann? Kannft du e8? Lege die Hand aufs 
Herz. und fpric: Kein! Nun denn, freundlicher Le— 
fer, fiehe dich um in deinem Haufe, vielleicht findeft 
du im Keller, unter dem Dache, oder in einem andern 
Winkel deffelben eine arme Familie, die deiner Freund: 
lichfeit bedarf; haft du Kinder, o fo (aß diefe von ih— 
ven Gaben den armen Kleinen etwas mittheilen: ein 
Brummteufel koſtet 6 Pf., eine Pyramide, 1 Ser. und 
- ein Paar Lichte Fauft man das Stüd für 1 Dreier; 
auch einige Aepfel und Nüffe werden deine Lieben mit 
Freuden vertheilen, und in dem fhönen Bewußtſein des 
Wohlthuns ihre eigene Freude fich verdoppeln. fehen. 
Weiche paſſende Gelegenheit, früh ſchon bei Kindern 
den Wohlthätigkeitsfinn zu üben! Du felöft haft. viel: 
teicht ein abgelegtes Kleidungsftüc, gieb es den armen 
Stern, und die ganze gamilie ift erfreut. Wie wenig 


’ 


doch dazu gehört, um Freuden der Seligkeit zu empfing 
a en! 


‚»..% 
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den! Wenn nun: jede gluͤckliche Familie ſich nur eines 
Armen ſeines Hauſes auf dieſe Weiſe annaͤhme, ſo haͤt⸗ 
ten wir die hoͤchſt erfreuliche Ausſicht, daß die meiſten 
Armen unſerer Stadt, und mit ihnen alle Bewohner 
derfelben, Weihnachten feierwikönnten.-Wohnt in dei⸗ 
nem Haufe fein. Rothleidender ;: ſo gehe zum Nachbar: 
und erfreue den oder deffen Kinder: Man wird zwar 
hier und da ſagen: arme Leute; genseine Leute O7 
nicht alle Arme ſind zugleich: gemeine. Leute, und find 
fie e8 wirklich, wer kann dafuͤr? Aber auch der ge⸗ 
meine Menfch fühlt es bisweilen ſehr tief, wenn eine 
menfcbenfreundliche Hand ihm: Balſam in ſein wundes 
Herz traͤufelt. Und wer buͤrgt dafuͤr, daß nicht in 
dem Herzen manches rohen Menſchen durchifreundliches 
Herablaſſen irgend ein Saamenkorn keimt und zu ſei⸗ 
ner Zeit herrliche Fruͤchte erzeugt? Hallels: Bowohner 
haben ſich ja ſtets bereit gezeigt, die Noth und das 
Elend im den entfernteſten Prodinzen unſers Staats zu 
mildern, wie vielmehr läßt ſich hoffen, daß ihre Freund⸗ 
lichkeit auch denen zu Theil werden werde, die in ihrer 
naͤchſten Nähe wohnen. Dann, Lieber. Leſer, feievn 
wir das Weihnachtsfeſt auf eine wuͤrdige Weiſe; dann 
wird die Freude deſſelben eine allgenieine, innige, herz⸗ 
liche ſein, und Concerte, Opern, Ausſtellungen und 
wie die Vergnuͤgungen alle heißen moͤgen, werden mehr 
als je die Weihnachtsfeier befördern undierheben. — — 
Geben iſt ſeliger, als nehmen. ne 
| Saar sie tete rer 
Indische Tafchenfpieler. : . . 
u et ee rate 


’ 





Diete Monſchen leiſten in der’ Lat Unglaubliches 
Einer derfelben fuͤllte ein’ großes Itdenes Gefaͤh das 
a i eine 
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eine weite Oeffnung hatte, mit Waſſer, kehrte dann 
das Gefaͤß um, ſo daß alles Waſſer herausſtroͤmte, 


ſtellte es wieder mit der Oeffnung nach oben an den 


- Boden- und ſiehe da! das Gefaͤß war wieder gefuͤllt. 
Er leerte es dann aus und erlaubte Jedem, es genau 
zu beſehen. Hierauf ließ er das Gefaͤß durch Einen 
von: der Geſellſchaft füllen ; diefer that, wie er ihm 
geheißen; als er-.aber den Topf umfehtte, floß fein 
Tropfen Waffer heraus; und dennoch; war, zu unferm 
großen Erftaunen, auch fein Tropfen: mehr darin. Ich 
unterfuchte das Gefäß, -ald es leer war, konnte aber 
von dem Geheimniß feine Spur entdecken. Wo das 
Waſſer hinfam, dies blieb ung Allen ein unauflösliches 
Raͤthſel; denn auch der. Boden ringe: umher erſchien 
vollfommen troden. Das Gefaͤß, deſſen der Taſchen⸗ 
fielen ſich bediente, war ein gang gemeiner und fehr 
plump gearbeiteter: irdener Topf. Um uns davon zu 


überzeugen ,. erlaubte er: ung; ihn zu gerſchlagen. Die) 


Stüce wurden. dann: ‚hesunmgereicht. Das nächfte 


Runftftück mar noch außerordentlidyer. Der Gaukler 
holte einen großen Korb hervor, unter den er eine: 


magere ausgehungette Huͤndim ſetzte. Nachdem etwa 


eine Minute verftoſſen War, wurde der Korb: weggeho⸗ 
ben, und die Hündin, erfchien mit fieben Tungen. Der 


Gaufler uͤberdeckte auch diefe Gruppe, hob den Korb 
wieder. weg, und jet. präfentirte fich. ftatt der Hündin 
eine Ziege. Nach dem dritten Abheben. ſahen wir 
ftatt der Ziege ein Ferkel in voller Lebenskraft; im 
vierten Afte erfchien dafjelbe Ferkel mit abgefchnittener 
Kehle; und im fünften war es wieder frifch und gefund. 
Was diefe rafhen Metamorphofen noch wunderbarer 
machte, war der Umftand;, daß der Tafchenfpieler auch 
dieſes Mal durchaus feinen Gehuͤlfen hatte. Nach 
vollendetem Hokuspokus war unter dem Korbe nichts 
mehr zu ſehen, und was aus den verſchiedenen Thie⸗ 
ren geworden, blieb der ganzen Verſammlung uner⸗ 


3* ‚Ein anderer Gaukler nahm einen Henn 


-. 
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Sad voll Eupferner: Kugeln, 85 an der Baht, die er, 
eine nach der andern, in die Luft warf. "Keine von 
allen ſchien zuruͤckzukehren. Als er die letzte geworfen 
hatte, machte er eine Pauſe von einer vollen Minute. 
Dann brummte er, mit den Haͤnden geſtikulirend, eine 
Zauberformel ,: and wenige Secunden darauf fah man 
die.Rugeln, eine: nach der andern, wieder herabfallen. 
Er wiederholte dieſes intereffante: ‚&rperiment wohl 
fehsmal. wen an Zeit durfte — Niemand 
nahe kommen. | a 





7 Bedanfen 


Neigung befiegen iſt ſchwer; geſellet ſich aber Gewohnheit 
—— allmaͤhlig zu ihr, unuͤberwindlich iſt ſſe. 


Das ift die wahre Liebe, bie immer — ir fig sich 
leibt, 
Wenn man ihr Alles gewaͤhrt, wenn man ic Afes 
Su? —— I | 
sn 
„Warum Kin ich vergaͤnglich, o Sort“: fo fragte die 
Schönheit. 


Macht' ich doch — ', fagte ber Gott, „„nur das Vers 
— gänzlich 1" — 


Leben muß man um lieben; «8 endet Beben und Licben. | 
zn du, Parze, doch nur beiden die Faͤden de: 
' gleich ! ER 





Wer fi der Einſamkeit ergiebt, 


Ad! der ift bald allein. 
2 ' | Ein 


= u gekea]‘ rg m Hart t 
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Ein jeder lebt/ ein jeder liebt 
ne end laͤßtrihn ſeiner Pein! 


Wer nie ſein Brot mir Thraͤnen aß/ 
Wer nie die kummervollen Naͤchte 

Auf ſeinem Bette weinend ſaß, 

Der kennt euch nicht ihr himmliſchen Maͤchte! 


J — 
Jim j 





PW „» I»4.44 


Wie? Wenn? und Wo? — Die Götter bleiben ſtumm! 
Du, halte dich an’s Weil und frage nihe: Warum? 


7 














J 


Lo. ) 
Chronik ver. Stadt Halle. 
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1. Ans Abvent (den 17. Decbr.) predigen: 


Zu Ui Ruauens, Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryanz 
‚Per Uhr Hr. Oberpf. 'Superint. Fulda. 
Mn der 15. Dec. um. 9 Uhr allgemeine Beichte 
ind Ebmmunion, Ht. Aridiac. Prof. Franke. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, 
„Sonnabend den 16. Dec. um 2 Uhr, Hr. Oberpred. 
Dr. Ehrich ß, & 
Zu St⸗ Miorige. Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um. 2: Uhr He; Oberlehrer Fuchs. 
In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Prof. Dr. 
Erdmann. Um 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Barthel. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
5oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
du Neumarkt: Um 9Uhr Hr. Paftor Held. 
du Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
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Funftigſtes See 1628 
2. Halliſcher Getreidepreis, 
Nach * Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 12. December 1837, 
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Be tann tmachungen. 


— Sachen. 


Ein Beutel mit Geld (am 4. d. N am — 

des Theaters gefunden). 
Halle, den 9. December 1837. Ä 
Der Magiſtrat. 


Auf die im 258. Stück des Kuriers unter Artiteb 
Halle mitgerheilte Nachricht, betreffend den, dem pen» 
fionirten Oberbürgermeifter Heren Dr. Mellin von 
einer Anzahl Bürger gegebenen filbernen Pokal, geziert 
mit den. Inſignien des Bürgerverdienftes, machen die, 
Unterzeichneten befannt, daß fie darunter nicht mit ber 
griffen find, auch dazu eine Veranlaſſung gefunden has 
ben. Halle, den 12. December 18357 

Die Stadtverordneten der Stadt Halle, | 








Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Emr 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤck ger. 
fandt worden. Die Abfender werben zur fchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

I) An 


— 


1624 Bekanntmachungen. 





1) An Hrn. Intendantur⸗Secretair Schweitzer 
in Dragdeburg. 2) An Hrn. Kaufmann Kyrbig in Coͤn⸗ 
nern. 3) An die verw. Frau Schullehrer Raabe in 
- Berlin. 4) An Hrn. Hauptmann Lesgfeld in Brauns 
ſchweig. 5) An Hrn. Buchdrucker Edner in Magdeburg. 
6) An Hrn. Sandidat Pernker in Lenzingshaufen. 7) 
An Ken, Unterförfter Kindtel in Liedenwerda. 8) An 
Hrn. fe lermeifter Kippe in Deerfeburg. 9) An Hrn. 
Kammercommiſſarius Wenroth in Harzgerode. 10) An 
Madame Fleinig in Zeig. 11) An Hrn. Bilderhaͤnd⸗ 
ler Haffner in Potsdam. 12) An Hrn. Dr. Peters 
"fen in Hersfeld. 13) An DieLohmann in Bern: 
ſtadt. 14) An den Kutſcher Schulze in Magdeburg. 
15) An den Winzer Sender in Kuhnau. 16) An den, 
Gaftwirch Nige in Laufige. 17) An Alerander 
Gräfin Waldenburg. 18) An Ken. Julius Anders 
fen in Berlin. 19) An Hrn. Commiffionair Sattler 
in Deligfh. 20) An Hrn. Hauslehrer Zſchocke in 
Seipaig- Halle, den 12. December 1837. 

Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


Sn dem, vom Herrn Profefior Dr. Schweig- 
ger bewohnten Haufe, Sägers und Heine Ulrichsſtra⸗ 
henecke Nr. 100%, fol eine Wagenremife vom 1. Januar 
k. J. ab vermiethet werden, und ift dazu 

der 18. diefes Monats Bormittags 

Ä 10 Uhr 
als Termin an Ort und Stelle angeſetzt worden. 

Halle, den 12. December 1837. 

Bönigliche Univerfitäts = Kaffe. 


Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenft 
an, daß mein zwifchen Halle und Berlin feit 5 Jahren 
ununterbrochen beftehendes bequemes Perſonenfuhrwerk 
nad) wie vor in Halle nur in dem dortigen Gafthofe zum 
fhwarzen Bär verkehrte. Die Billigkeit und die Reelli⸗ 
tät, fo mie die Sicherheit für das anvertraute Gut ift 
allgemein bekannt. Carl Schulze. _ 








Bekanntmachunzgen. 1625 


Bei E. Anton in Kalle zu haben: 
Das Solo : und —E 
Eine Anweiſung für diejenigen, welche das Solo: und 
Ü RSmerel piel möglichft fein und vorcheilbringend 
fpielen wollen. 123-©gr. 
3. C. Lavater der Weg zum Himmel, 
we“: Abhandlung Über Befferung des Menfchen, von 
‚Grey, brofh. 73 Sgr. 
Sammfung und Erflärung von (6000) fremden 
| Örtern, 
elite in der Umgangsfprade, J——— und 
Büchern oft vorkommen. Ste verb. Aufl. von J. Wie⸗ 
dem ann. (Ein für Ungelehrte nägliched Bud.) 
123 Sgr. 


Das rn eben erfchienene Heime Bud: — 
Dibelius, W., Gebete für die Jugend zum. Haus⸗ 
amd Schulgebraud. 8. gebunden 75 Sgr. 
empfiehlt zum Feſtgeſchenk der Verleger. Es ift auch in 
allen andern Buchhandlungen — haben. 





Kuͤmmel. 





Zu Geſchenken bei dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
und Neujahrsfefte empfiehlt der Unterzeichnete fein ſehr 
großes Lager wiffenfchaftlicher Gegenftände zur Auswahl; 
Bücher für jedes Alter von den geringften bis zu ſehr 
hohen Preifen. Muſi falien, Landkarten, Tafchenbücher, 
Supferftihe u. f. w. 

war den 12. December 1837. 

C. A. Bümmel, - 1 
am — unter dem goldenen Ringe 





Zu vorftehendem Weihnachtsfeſt empfehle ich mein 
— und ee in befter Auswahl. 
| Heckert. 





166 Bekfanmrmachungien. 


Zu dem bevorfiehenden Weihnachtsmarkt werde ich 
wie in frühern Sjahren meine Eonditoreiwaaren 
zur gütigen. Auswahl ausftellen und bitte um recht zabls 
reichen Beſuch und gütige Abnahme, wozu billiger Preig 
und-anerfannt gute Waare Veranlaſſung fein werden. 
Auch habe ich für Mannichfaltigkeit der Artikel geforgt, 
empfehle aber befonders feinen Speifes und figurirten 
Confect, Marzipan und Königsberger Marzipan, Cams. 
dirtes, Hamburger Zucerbilder u, dgl. Ferner ift mein 

Sorauer Wachswaaren-Lager, 
beftehend in allen Sorten Altars, Tafel», Hands, 
Rutfchlaternen / und Baumlichten, fo wie in jeder Sorte 
Wachẽeſtock, aufs befte afjortirt, und verkaufe ich zu 
billigem Preis bei mens Güte der Waareim Gans 
sen. und. Sinzelnen. . — 
u Stegmann. 
Maͤrkerſtraße Nr. 458, 


Vorzuͤglich ſchoͤnes, ſtarkes, doppeltes Roſen— 
waffer, welches nicht über freiem Seuer bereitet iſt, 
daher frei von allem brenzlichen Geſchmack, empfehle ich . 
das Quart zu 84 Sgr., im Ganzen bedeutend billiger. 
"3,5. Stegmann. 


— — — — — — — 
Ich empfing ſo eben.gany frifchenächten Öenuefer. 
Citronat. J. F. Stegmanm, 


Aſtarſichte in allen Größen, fo wie alle 
Seiten Wachslichte und Wachsſtoͤcke empfichle 
.. . Linde, alte Marft Wir. 548. 
Weigenmebl 
von befter Qualitaͤt iſt dieſes Jahr wieder zu Bits 
nachtswecken im Bibliothetgebaͤude auf dem Markt zu 
haben bei, Mennigke. 
Zum bevorftehenden Weihnachtefefte empfiehlt Un⸗ 
terzeichneter alle Arten Tiſchlampen mit Mihglasfgire 
men zu fehr Billigen Preifen. 
J mon Sqmeerſrrahe Nr. 715. 





\ 
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Beftannrmachu ng en. 1627 





Zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt die Gerlaͤchſche Handlung ihr 
bekannt wohlaffortirtes Waarenlager,'und 

da eine bedeutende Veränderung im Ges 
Thäfte ſelbſt vorgenommen werden wird; 
fo foll zu den aͤußerſt billigen Preifen vers 
fauft werden. 

"Spielzeug von Poryellan und Steins 
gut in Kaffees und Speifegefchirr, als audy feine Zinns 

figuren und.fonftiges Spielzeug BR bie mer np 
fhe Handlung. * 

Amerikaniſche — em⸗ 
pfiehlt die Gerlachſche Handlung. 

Einen neuen Transport englifhes Ölas, in 
Wein s und Waſſerglaͤſern und Earaffinen, fo wie alte 
andern. Sorten Glas empfiehlt die Gerla ch ſche — 
un s 

Da ih zum bevorftehenden" Weihlacrefee zit 
große Auswahl paffender Weihnachtsgefchente in meinem 
Mreubelmagazin aufgeftellt habe, fo verfehle ich ‚nicht, 
baffelbe einem geehrten Publikum ergebenft zu enipfehten? 

Tifchlermeifter Dettenborn, A 

Meuselmagayin a und Kuhgafin, 


"Einem —— — * — Pu⸗ 
blikum empfehle ich zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
marft ‘eine bedeutende Auswahl feiner. und otdingirer 
Borftenwaaren, und was nur itgend in‘. den Bereich 
diefes Gefhäfts gehört, in befter Qualität und zu den 
billigften Dreifen. Da ich die Waaren alle ſelbſt, vers 
fertige, fo bin ich im Stande, mit jedem fremden Duͤr⸗ 
ſten⸗ und Pinſel-Fabrikat zu wetteifern. 

Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß alle Waa⸗ 
ren auf dem Wochenmarkt in meiner, mit meinem Na⸗ 

= men — Bude zu haben ſind. 
Foͤſe, Pinfel: und Bürftenmachermeifter, 
dicht am Roland Nr. 763. 


1688 Bekanntmachungen. 





Zum bevorftehenden. Weihnachtöfefte iſt mein Lager 
mit den neueften Kleiderfioffen, Mantelzeugen, aller 
Arten. feidenen Waaren, Tüchern, Shawls, Weften 
u. dergt. m. aufs fchönfte complettirt,; unter Verſiche⸗ 
rung der reellften und billigften Bedienung bitte ih um 


geneigten Zufprud. | 
| S. Pintus, ſonſt 


R. Friedlaͤnders Wittwe, Brüderftraße. 


Sariz neue geftickte Kragen und Fichus in Blonde, 
Barifl und Tuͤll, fo: wie die neueften Hüte, Capotten, 
Hauben empfichle in fehr geſchmackvoller Auswahl 

S. Pintus, ſonſt 
R. Briedländers Wittwe, Brüderftraße, 


Behr gefchmaekvolle weiße Spigenfragen und Pel⸗ 
letinen, feine und ordinaire Zwirnſpitzen und Einfag, 
ſchwarze geſtickte Tücher und Schleier, fo wie-Gardinens 
franzen und Borte zu fehr billigen Preifen empfiehlt die. 
Kaufmann Bro be in Glaucha auf. der Mütelmage 
Nr. 2002. 

Ale Größen gefürterte,, fo wie auch alle Sorten 
andere Handſchuh empfiehlt zu den billigſten Preifen die 
—ã— Handlung. 

Zu dem bevorfichenden - Weihnachtsfefte. empfiehlt 
die neueften verfchiedenartigften Spielfadhen, darunter 
zeichnen fich vorzüglich aus: kleine Schmetterling », 
Käfer», Mineralien» und Eier » Sammlungen, Buchs 
drucker: Dreffen, Baufaften, Kochmaſchinen und alle 
Arten unterhaltende Spiele: 

Wigge et ‚ große Utrichsſtraße. 


an empfiehlt fih mit einer Auswahl 
fertiger Sattlers und Täfchnerwaaren, als. Fahr s und 
Reitzeuge, Neifekoffer, Jagd-⸗, Reife: und Schultas 
Shen, Fahr » und Reitpeitſchen und andere Sachen 
mehr, wie auch alle zur Täfchner s und Tapezierarbeit 

— Stickereien, ſauber und billig anfertigt 
A. T che große Ulrichsſtraße Nr. 70. 


* a 
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Bekanntmachungen. 1629 





Eee uUhrenhandlung — 
SS don Wilb. Öüncher, 
Mo große Wlrichöftraßge, 

HM. Eine fo eben direct aus Paris er 
| baltene Sendung der neueften und ges 
a ſchmackvollſten Uhren in Bronce, Atlas 

ANLAGE baſter, Paliffandre, vergoldete und mie 
Yorzallain, Malerei, legtere Art in ganz altem til, 
jedoch als das allerneuefte und gefchmadvollfte jetzt aner⸗ 
kannt, ſaͤmmlich 14 Tage gebend, desgleichen 36 Stuns 
den» Uhren in Ebenholz und Mahagoni, viertel, halbe 
und ganze Stunden fhlagend, Comtoir Uhren, golder 
ne Damen Uhren, filberne Cylinders und alle andere 
Arten eins und zweigehäufige Tafchenuhren, empfiehlt 
zu geneigter Abnahme unter Zufi iherung der Billigiten 
Preisftellung, ‚verbunden mit der üblichen einjährigen 
Garantie; „ die. obige Handlung. . 

-Zu genkigter — — 

Einen ſehr modernen Spiel» Nähtifh, drei ſehr 
beliebte Schweizerftücke fpielend, als: 1) die Schweis 
zerin am Ufer des Sees, 2) Schweizer Jaͤgerlied, und 
3) Schwaeizerlied, empfehle als fehr geeignetes Weih— 
nachts Geſchenk die UhrenHandlung von 

W. Güntber, große Ulrichsſtraße. 

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein gut 
ſortirtes Lager von Lampen und fein lackirten Waaren, 
ſo wie auch Kinderſpielzeug von Z.nn und Blech. 

serdinand Weber, 
Maͤrkerſtraße, der erſte Laden vom Markte. 
Drientalifhe Blumen; Effenz, 
ein vorzügliches Raͤucherwert ‚ empfiehlt 

“Stanz Vaccani. 
ẽrefode Billard, 
ein ſehr zu empfehlendes Mittel gegen Zahnſchmerzen, 
hat erhalten und ‚empfiehlt 








Franz vaccani. 


— 


eignet, iſt zu Oſtern zu vermiethen bei 


1650 Be Zantktmachungeln. 





In der Dachriggaffe Nr. 389 find zwei Stuben 
mit. Kammern und fonfligem Zubehör an ftille Familien 
zu vermiethen.— B3ſchorn. 

Inn der großen Steinſtraße bei dem Tiſchler Herrn 
Rarhee iſt eine Stube und Kammer mit Meubles 
vorn heraus an einen einzelnen Herrn zu vermiechen, 
tann auch fogleich bezogen werden. ‘Das Naͤhere ift eine 
Treppe hoch zu erfragen. | | E | 
Ein Laden nebſt Ladenftube, wobei noch eine Stube 

nd Kammer jnebſt einem aus dem Laden gehenden Keller 
und Küche fich befindet und ſich zu vielerlei Geſchaͤften 
| Hammer, 

in der kleinen Klausſtraße Nr. 918. 
Mit warmen Serge de Berri und feinen Tuch⸗ 
ſchuhen und Pelzftiefeln ‚warmen Kinders und Leders 
ſchuben empfiehlt fih der Schuhmacher Wagner aus 


Weißßenfels. Der Laden. ifi neben dem Leinwandes 


händler Herrn Creugmann und ‚neben dem Herings⸗ 
händler Herrn Bolge am Markte. | 


5 
In der Geiſtſtraße Nr. 1281 ftehen Rohres und - 


Polſterſtuͤhle, Spiegeltiſchchen, ein Auszugstiſch und 


andere Meubles billig zu verkaufen. 


Gewirkte Gürtel, oder Schaͤrpen fuͤr kleine Knaben, 
Frangen an Mäntel u. ſ. w., alle Arten feine Haar⸗ 
flechtereien, fo wie überhaupt alle feine, mittlere und. 


 ordinatre Pofamentier» und Knopfmacherarbeiten fertige 


gut und billigft *1 | en 
der Pofamentir und Knopfmacher Heinrich Lampe, 
- Nr, 283 Leipziger Straße dem goldenen Löwen 
ſchraͤg über, - — 
Geſucht werden 150, Thaler auf laͤndliche Grund⸗ 
ftäce zur erften Hypothek 3 Stunden: von Halte: Naͤ⸗ 
heres bei - | Ernsthal. 





BefannımacdAnigei. | 1631 


a Obfiverfauf,. 

Ganz gute Weihnachtsäpfel, gutes Dadobft, ſuͤße 
gebackene Pflaumen, fo wie gewürztes Pflaumenmus ift 
um billige Preife zu haben im Keller auf dem Markte 
dem Roͤhrkaſten gegenüber. . a 
Ä ee | Oebſter Meikatt. 


—Große Hollſteiner Auſtern empfing die 
Kiſelſche Handlung. | we | 
Sriſche Schell fiſche empfing die Rifelfce 
Handlung.— 3 
Hollaͤndiſche Speckbuͤcklinge und beſte 
Braunſchweiger Servelatwurſt erhielt die Riſel⸗ 
ſche Handlung. 


Große pomm. Gänfebräfte und Suͤlzkeulen bei 
2: G. Goldfchmidt. 


-.. Sehr arten Oüberlahs und Aftr. Caviar bri 
©. Goldfchmide. 


Mophrrübenfaft, befter Qualität, a Pfund 15 Bor. 
bei | Sriedrich Wiebach. 
| Neumarkt, Geiftftraße Nr. 1251, 


Sahntäfe ift frifch angefommen, auch welcher zum 
Auswiegen das Pfund 6 Sr. > 
= Raleb. Trödel Nr. 771. 

Ein fertes Schwein ift zu verkaufen bei Wendt 
in Siebichenftein. | 
Zwei fette Schweine find zu verkaufen auf dem 
Strohhofe Nr. 2055. 


Drei ferte Schweine ftehen in Oberglauda Nr. 1896 
zum. Verkauf. J | 


Große weiße Gänfelebern und frifche, nicht 
zerſchoſſene Rebhühner merden fortwährend gekauft 
in der Kifelfchen Handlung am Markte. 





1652 ° Bekannrmachungen. 





In Bezug meiner frübern Mufitunterrichts s Ans 
‚zeige, wo. ich Anfänger im Pianofortefpiel nah eigener 
Methode binnen 6 Monaten bis zu mittelmäßigen Piano» 
fortefpielern ausbilde, und binnen !-nem Jahre zu volls 
fommenen, auch zugleich Unterricht im Geſange und der 
‚Theorie der Muſik ertheile, fo feße ich hiermit nochmals 
alle diejenigen verehrten Eltern, welche ihre Kinder mel» 
ner Leitung anvertrauen tollen, davon in Kenntniß, 
daß ich noch einige Schäler zum Unterricht annehmen 
kann, bitte aber ergebenft, mit mir bald darüber Ruͤck⸗ 
fprache nehmen zu wollen, wo ich desfald Vormittag 
von 10 — 11 und Nachmittag von 3 — 4 zu fprechen bin. 
Joſeph Rochlig, Tonfeger und Mufiklehrer. 
Leipziger Straße Mr. 283. 


Schulz und Reinfche Mufifslien =Auction. 
Sreitag den 15ten d. M. wird mit dem Verkauf der 
Mufitalien der Anfang gemacht, welche von heute 
an täglich früh von 10 bis 11 Uhr auf hiefigem Rath—⸗ 
hauſe zur Anſicht bereit liegen. 
Gräwen, Auctions » Commiffar. 


Bohlen- und Bretter=- Auction, 

Auf dem Strophofe am Rathswerder follen nächften 
Freitag den 15ten d. M., Nachmittags 1 Ubr, eine 
Parthie neue 2 und 3yöllige und zwar fehr trodne fies 
ferne Sohlen und Bretter gegen baare Bezahlung in 
Courant verfteigert werden. 

Halle, den 9. December 197: 
.Ww. Rößler. 


ir Die Abfuhre zweier Haufen Erde vom bhiefigen 
Königl. Poit»Bauplag foll an den Meindeftfordernden 
verdungen werden, und ift zu diefem Behuf ein Bietungs⸗ 
termin kommenden Montag den 18. Decbr. d. J. Vor 
mittag um 9 Uhr auf dem Bauplatze felbft angefegt, 
zu dem Unternehmer hierdurch eingeladen werden. Die 
Bedingungen find täglich in dem boreigen Dans Vuͤreau 
einzufehen. 


—Balliſches patriotifches 

Wochenblatt 
— Be — — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
. wohlthätiger Zwecke. | 





—Biertes Quartal. 51. Stüd. 
ie Sonnabend, den 16. December 1837. 


nn An — ng. 





04 
"Die Kinderfreffer. 





In einem ſchoͤnen Abende, im Fahre 1685, genoß 
der Seelenhirt des Fleinen Dorfes Fagehill, in der 
Graffchaft Ehefter, der Kühle vor feiner Thüre; er 
faß auf einer Raſenbank, welche man freisförmig um 
den Stamm einer großen Linde errichtet hatte, deren 
dichte Zweige das Strohdach der Fleinen Pfarrwoh⸗ 
nung befchatteten. - Er. hatte die Bibel auf feinem 
Knie ruhen , allein, ſei es, daß er über eine Stelle der 
heiligen Schrift nachdachte, oder daß mweltlichere Ges 
danfen feine Aufmerffamfeit von feiner Lectuͤre abs 
zogen, feine Blicke ſchweiften umher, und waren bald 


mit unausſprechlichem Wohlmollen auf feine Frau ges | 


richtet, die mit einer weiblichen Arbeit neben ihm faß, 
bald auf einen Knaben von fünf bis ſechs Jahren, der 
ſich mit einem großem Hunde auf dem Grasplage her: 
umtummelte ;' dannifttfen fie zumeilen wieder auf. die 


ſchoͤne Landſchaft, wyſche die Pfarrwohnung umgab. 
Bon den Raſenhuͤgeh Kauf welchem der Beiftliche faß, 


und der der Bipfel.'eiftte Anhöhe von mittlerer Größe 
bildete ; konnte man ein mit einem tiefen Fluſſe durchs 
ſchnittenes Thal von jiemlich großer Ausdehnung übers 
fhauen. . Hier war es, mo ein Corps der Föniglichs 


J AXXVIU. Jahrg. (51) gefinns ⸗ 


* 


# 


1684 Halliſches patrlot Wocheublatt, 





geſinnten Armee kurz zuvor mit den Truppen Mont: 
muths zufammen geftoßen war. Ein heftiger Kampf 
hatte die friedlichen Wellen des Dee geröthet; Die 
- Musfeten und Kanonenfugeln, weiche Hunderte von 
Menfchen darniedermähten, hatten auch an den fd: 
nen Weiden, die an, den. Uferm des Fluſſes ftanden, 
Spuren zurücgelaffen. Abgeriſſene Zweige waren auf 
dem Boden neben den Todten und Verwundeten ums 
hergeftreut worden. Cine Woche war, faum feit jenem 
blutigen Tage verfloflen,, und die Refultate des Krieges 
und der-menfchlihen Wuth waren wie durch Zauberei 
verſchwunden. Die Opfer hatten, durch die Kürforge 
des Geiftlichen, ein chriftliches Begräbniß, ohne Ruͤck— 
fiht auf die Parteien, gefunden; die Art der Dorf: 
bewohner hattg die durch die Artillerie jerträmmerten 
Bäume weggeräumt, der Fluß aber ſchon lange feine 
blutigen Ufer abgewafchen , und fein Wafler floß mie: 
der ſo rein wie je zwifchen den Büfchen der Lianen und. 
Waſſerlilien, die ihre breiten Blüthen: über die Ober; 
fläche ausbreiteten. Mit einem Worte, die Natur 
lächelte den. Menfchen wieder, als wenn dieſe ſchoͤne 
Gegend niemals etwas anders als die Freiſtätte eines 
tiefen Friedens geweſen wäre. Dies waren die Ger 
. danken, welche feit einigen Augendlichen den Geift des 
Pfarrers beſchaͤftigten, als eben ein Menfch von gros 
ßem Wuchfe ungeftum aus einer Baumgruppe, die feit: ⸗ 
waͤrts ftand, hervortrat und dem Pfarchaufe zufchritt. 
Er trug einen Mantel, deffen eines Ende über die 
Schulter geworfen war, und ihm die Hälfte des Ger 
fihts, deſſen Schläfe mit einem Sadtuhe ummunden | 
war, bedecte, fo daß ed unmöglich war, aus der 
Entfernung zu beurtheilen, zu welchem Handwerfe er 
wohl gehöre; daß er ein Fremder fei, dies war Alles, 
was man auf den erften Blick fehen konnte, und in 
diefer Zeit bürgerlicher Unruhen Fonnte jeder Sremde 
ale ein Feind betrachtet werden. Auch muß.noch be: 
merft werden , daß der haftige Gang, wie überhaupt 
die ganze Erfcheinung des Unbekannten, nicht fehr das 
> ZU 
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zu geeignet. waren, der rechtſchaffenen Familie Zutrauen 
einzuflößen , die feinen Befuch erhalten ſollte. 
Die Pfarrerin legte ihre Arbeit bei Seite und lie 
nach dem Kinde, das aus Schrecken bereits weinte, 
der Pfarrer trat einige Echritte vor, indem er eine 
feinem Stande angemeffene Zurückhaltung und Würde 
annahm, und der —*— lief vor ſeinem Herrn her, mit 
ſcharfſinnigem Inſtinkte, bei der Annaͤherung eines 
Fremden knurrend, der ſich noch nicht bekannt gemacht, 
tte. 
Als der Fremde etwa nur noch zehn Schritte von 
dem Geiſtlichen entfernt war, fing der Hund furchtbar 
an zu bellen, indem er einen Satz gegen denſelben machte. 
Halten Sie Ihren Hund zuruͤck, ſagte der Fremde mit 
ſtarker Stimme; er iſt von einer ſchoͤnen Art, und ich 
wuͤrde bedauern, ihm Leides zu thun. Indem er dies 
ſagte, oͤffnete er ſeinen Mantel, und ließ die Uniform 
eines Dragoners und Waffen erblicken, die ihn hin— 
laͤnglich in Stand ſetzten, es mit Vortheil gegen jeden 
Gegner aufzunehmen. Hierher, Brandt! rief der 
Pfarrer, beſorgt fuͤr ſeinen Hund, und in der Furcht, 
das Thier moͤchte in ſeinem Muthe einen Kampf an— 
fangen, der gefaͤhrlich ausfallen koͤnnte. Der Hund 
gehorchte und begab fich feinem Herrn zur Seite, ins 
dem er, ohne einen Laut zu geben, zwei Reihen Zähne 
zeigte‘, die nicht zu verachten waren. Wer find Sie, 
mein Herr, und was wollen Sie? fragte der Geiftliche 
den Militair. MWenn Sie allein find und mit friedlichen 
Abſichten fich hier einfinden, fo haben Sie von den. 
Einwohnern dieſes Weilers nichts zu befürchten, Mein 
Herr, Sie fehen in mir einen armen Kavalleriften, der 
Ihre Pfarrfinder nicht befonders fürchtet, der aber. 
verteufelt müde ift und zu wiſſen wünfcht, ob er hier 
ein Nachtlager und etwas zu beißen finden Fönnte, 
denn ich will verdammt fein, wenn ich feit geftern et— 
was anderes als ein frifches Ei zu mir genommen habe, 
dag ich in einem Geflügelhofe fand, den die fchurkifchen 


Rundföpfe Morgens geleert hatten. Sch glaube Ih⸗ 
a nen, 
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nen, mein Herr, auch ohne daß Sie ſchwoͤren, doch 
hier ift mein armes Haus, was es enthält, fteht allen 
Denen zu Dienften, die Hunger und Durft haben. 
Treten Sie ein, und möge der Friede des Herrn Sie 
begleiten! Amen! rief der Soldat; dies ift, ich fann 
es wohl fagen, eine aufrichtige Baftfreundfchaft. Doch 
fagen mir Euer Ehrwürden, fönnte die Wohlthat dies 
fer Aufnahme nicht auch noch einigen Fleinen Bruchs 
jtüchen zu Theil werden? MWäre es mir wohl erlaubt, 
Ihnen zwei oder drei Kameraden zu bringen, die mid 
unten am Hügel erwarten, und megen des leeren Ma: 
geng ihren Gürtel bereits enger gefehnürt Haben ? — Aus 
tie viel Menfchen befteht Shre Truppe? — Wir find 
unferer vier, tovon einer verwundet ift und den man 
faum mit in Rechnung bringen fann, es wäre denn 
bei Tiſche, da mag er feinen Mann ftellen. Wir wol⸗ 
len im Gegentheil ihm unfere befondere Sorgfalt wid- 
men. — MWenn Sie mich verfiern, daß der Friede 
diefes Haufes Durch das Uebernachten Ihrer drei Kas 
meraden auf feine Art geftört werden foll, fo fönnen 
Sie gehen und diefelben hierher bringen, fie follen will: 
fommen fein. — Wir find wenigftens für den Augen: 
blic® friedliche Leute, und münfchen nichts Beſſeres, 
als unfere Schwerter in den Scheiden ruhen zu laffen. 
Wir vertrauen, ohne den geringften Argwohn, Ihrer 
Gaſtfreundſchaft; da aber doch zu befürchten ift, daß 
die Dorfbewohner, bei weniger gutem Willen, diefe 
Naht Händel mit uns fuchen fünnten, wäre ed da 
nicht beſſer, wenn wir etwas fpäter, nnd fo geheim 
mie möglich, ung einfinden würden ? | 

| (Die Fortjegung folgt.) 
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Die Erfte drüdt fo hart, die Zweite täufchet ſehr, 
Und bei der Erften gilt die Zweite als Gewähr: 


Bremen ——— Chro⸗ 
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Ehronif der Stadt Halle. 


1. Armenfade. 


Nachdem der ſeitherige Vorſteher des Bezirks, wel: 
hen die Häufer Nr. 1263 bis 1856 auf dem Neu: 
marfte bilden, Herr Chirurgus Sachſe, auf’ feinen 
Antrag aus jenem Amte entlaffen worden , ift der Tifch: 
fermeifter Herr Ludwig, in Nr. 1129 wohnhaft, 
zum Bezirksvorſteher erwählt und beftätigt worden. 
Halle, den 11. December 1837. 
| Der Magiftrar. 


de 








2. Kinder -Bewahr: Anftalt. 


Zu denen am 1.November d. %. in der Anftalt befind: 
lichen 26 Kindern find im November noch 2 aufgenom⸗ 
men, dagegen find 10, deren Eltern nicht mehr außer: 
halb ihrer Wohnung zu arbeiten haben, entlaffen, fo 
daß am 1. December noch 18 in der Anftalt blieben, 
An Geſchenken haben wir erhalten: 4 Thlr. 11 Sgr. 
3 Pf. am 5. Nov. bei einem Polterabend im Schießs: 
graben zu Glaucha gefammelt und durch Herren $. ab⸗ 
gegeben; 12 Sgr. 6 Pf. von H. K. aus einer Streit: 
ſache bei dem Schiedsamt des 2ten Bezirfs; 2 Säcke 
Kartoffeln, 1 Sat Mohrrüben, 1 Sad Weißfohl von 
Herrn F. aus B.; 10 Sgr. 6 Pf. fanden fi in der 
Buͤchſe. — Herzliher Danf allen diefen Wohlthätern 


der Anftalt! | 
- Auf Roften der Anftaft den Kindern zu dem bevor: 


frehenden MWeihnachtsfeft Gefcbenfe zu machen, dazu . - 


hält ſich der Vorftand nicht für berechtigt, wenn er 
auch das, was etwa Einzelne thun, nicht abwenden 
Fann. Vielen Familien wird e8 erwuͤnſcht fein, bei 
dem Anfauf neuer Spielfachen für ihre Kinder fich der 
alten und fhadhaften zu entledigen; mir bitten, Br 

ei 


’ 
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bei unſerer Anſtalt zu gedenfen, two Spielſachen ein 
ſtetes Beduͤrfniß find; befonderg würden ung Bau: 
Faften und andere Spiele der Art, welche für den 
Aufenthalt in der Stube ſich eignen, ermünfcht fein. 
Dringend wiederholen wir auch unfere Bitte um 
alte Feinwand zum Ausziehen der Faden, deren 
wir ſehr bedürfen, um in der jetzigen Jahreszeit die 
Kinder befihäftigen zu Fünnen. 
Halle, den 14, December 1857. 


Der Vorſtand. 








8. Frauenverein. 


ur Winterbekleidung fuͤr unſre Waiſen gingen noch 
ein: Von Ungenannt 1Pack Sachen und 2 Thlr., von 
Fr. Prof. U.2 P. neue Strümpfe, von Fr. M. v. Kr. 
2 Kleider, 2Schuͤrzen, 2 Tücher, von Hrn. Schön> 
färber Stagge 15 El. gedr. Zeug, von Ungen. durch 
Fr. FR. Guiſchard 2Thle., von Ung. 1 Pad Sachen, 
von Ungent. verfchiedene Kleinigfeiten,, von Ung. durch 
Fräulein Weftphal 2 Schürzen, und von drei wohl: 
thätigen Hallenferinnen in Magdeburg P. H. und E, 
7 Louisd'or, wofür wir beftens danfen. 

Fuͤr den Frauenverein 
| | Duͤrking. 


NIIT NL 


4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 

November. Detember 1837. 

—— a) Geborne. 

Marienparochie: Den 30. Oct. des Königl. Salinens 

Kaflen : Buchhalter und Factor Pechmann Zwillinge: 

föhne, Friedrich Wilhelm Hugo und Sohann Louis 
u | Mar. 
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Mar. (Mr. 21785) — Den 18. Mov. des Boͤtt⸗ 
chermeifters Hildebrand Sohn, Gottlieb Friedrich. 
(Nr. 887.) — Den 25, des Boͤttchermeiſters Otto 
T., Johanne Marie. (Nr. 834.) 
Ulrihsparochie: Den 11. Nov. des Porzelainmalers 
Böppe S., Ferdinand. (NE..1631.) — Den 12. 
des Tifchlermeifters Wolf T., Louife Amalie Augufte, 
(Nr. 342.) — Den 24. eine unehel.T. (Mr. 279.) — 
Den 26. des vormaligen Fuhrmanns Neuhaͤuſer T., | 
Marie Sophie Amalie. (Nr, 1588.) 
Morigparohie: Den 22. Novbr. ded Klempner: 
meifters Böttcher Tochter, Amalie Rofalie Augufte. 
(Nr. 715.) — Den 29. des Maurergefellen Zilger 
T., Sohanne Friederife. (Mr, 679.) 
Katholifhe Kirche: Den 22.Nov. des Schuhmacher 
meiſters Riedel ©. , Franz Hermann. (Nr, 222.) . 
Glaucha: Den 3. Decbr. des Zimmermannd Keons 
hardt S., Friedrich Hermann. (Nr, 2021.) 
Militairgemeinde: Den 25. Nov. des Fäfilirs 
Muͤller S., Ludwig Alerander Rudolph. (Nr, 1904.) 


b) Seftorbene. 
Marienparochie; Den 4, Dechr, des Schneidermeis. 
ſters Niewerth T., Johanne Marie Augufte, alt 1J. 
3 W. Keichhuſten. — Des Nagelſchmidtmeiſters Bode 
T., Johanne Friederike Roſine, at 8J. 1 W. 8 T. 
Waſſerkopf. — Dan 5. des Handarbeiters Luͤtzke in 
Querfurt T., Eva Marie, alt 21J. Nervenfieber. — 
Den 6. der Handarbeiter Richter aus Eisleben, alt- 
16 J. Nervenfieber. | Ä 
Ulrihsparochie: Den7. Dec. des Poſtillons Brach⸗ 
witz Sohn, Johann Hermann, ale 23. 11M. 1W. 
Bruſtkrankheit. — Den 8. des Schloffers Rothhardt 
Witte, alt 78 5. Altersfhwäche. — Den 9. des 
Diaconus zu St. Ulrich Dr. Rödiger nachgel. ©., 
Moris, a2 M.1W:3T. Schwaͤche. 


Kran— 
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Krankenhaus: Den 6. Dechr. der Handarbeiter 
Semm, alt 47,3. Entträftung.. — Den 7. der 
Meaurergefelle „endel, alt 52%, Entkraͤftung. 

Neumarfıt: Den 5. Decbr. der Zinngießermeifter 
Schneider, alt 77 5.10 M. Altersſchwaͤche. 

Glaucha: Den 6.Dechr. der Eigenthämer Leufcher, 
at 78 J. 7 M. 2 W. Schlagfluß. 





I 


Berliner Fonds- und Geld: Cours: Zettel. 
Rah Preugifhem Eourant. 
Den 14. December 1837. 


Zf Brief | Geld 
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Nm. Int. Sch.d.ſa — 
Berl. Statobl./& 1035 |1025 | d. 8.u. Rm|--} 86% | 853 
Königsb. do. |4 j— —— —[2155 2143 
Elbing. do. 143 — — Neue Duf. — 185 
cher 5 .do.inth.i—| 482 | 43 riedrichsd’ori—| 13%; 125 
fobr. [4 11045 | — |Andere Gold; 
et do. I — 11044 muͤnz. a5thlr.⸗ * a 
r. Pfobr. [4 | — 11045 Disconto |— | 
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Nach dem Berliner Scheel und Prenf. Gelbe. 
Den 14. December 1837. 
Wesen 1Thlr. — en. Sp. bis 1 Rp: 2 Sat. 9Pf. 
Roggen 1— 1 3⸗ 
erſte —— EN 9; 
Hafer - 1 16, 35 —— ı 5 94 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 





Bekannt: 
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 Befanntmahungen. 


Bei herannahendem neuen Jahre bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß nur nachfolgenden Perfonen 
das Recht zufteht, zum neuen Jahre freimillige Ges 
ſchenke einzufammeln: 

1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Bezirken, 
infofern jene Geſchenke einen Theil ihres Gehalts 
ausmachen, und zwar 

a) an der Kirche zu U. L. Frauen: dem Kuͤſter und 
Kirchhuͤter — dem Letztern jedoch nur bei den 
Beſitzern von Kirchſtuͤhlen in genannter Kirche; 

b) an den Kirchen zu St. Ulrich und zu St. Morig: | 

den Kuͤſtern; 

c) an der Schloß, und Domkirche: dem Kuͤſter und 
Kirchhuͤter; 

d) an der Kirche St. Laurentii zu ———— dem 
Cantor und Kuͤſter; 

e) an der Kirche St. Georgen zu Glaucha: dem 
Cantor, Kuͤſter und Laͤuter; 

2) dem Stadt⸗-Singe-Chor; 

8) der Eurrende; 

4) dem Schullehrer zu Glaucha in Biefem Reviere; 

5) dem Schullehrer zu Neumarkt in dieſem Nevinne; 

6) dem Stadt » Mufifus; 

7) dem Thürmer; 

8) den Nachtwaͤchtern: en 
a) im Nicolaiviertel (Friedrih Schaaf genannt * 

Kalze), | 

b) in * Leipziger Vorſtadt Goh ann $ riedrich | 
Schröder) und 

) in Unter» Glauha (Chriftian Gottlieb 
Künftler); | 

9) den Laternenmärtern mit Ausnahme: 

a) des Maurergefellen Friedrich Karf im 
Marienviertel; 

b) des 


4 
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b) des Johann Georg Frenzel in-zinem 
Theile des Ulrichsviertels und ber Leipziger Vor⸗ 
ſtadt; 

c) der Wittwe Johanne Sophie Buſch und 
deren Sohnes Johann Wilhelm Buſch im 
halben Nicolaiviergel und dem Neumarkt; 

10) den Leuten des Röhrmeifters in > Revieren: : 
=D den Halloren bei den Herren Pfännern, 

Halle, den 10. December 1837, 

Der Magiſtrat. 

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die rath— 
häuslichen Buͤreaus pro 1838 foll an den Mindeftfors 
dernden ausgeboten werden. Wir haben dierzu einen . 
Termin auf | 

. den 20.8. M. Vormittag 11 Uhr 
vor dem Herren Stadrferretair Linde zu Rathhaufe ans 
beraumt, zu welchem Unternehmungsfuftige eingeladen 
werden. Der Umfang der Lieferung, fo wie die Bes 
dingungen zur Uebernahme koͤnnen in unferer Kanzlei 
eingefeben werden. 

Kalle, den 11, December 1837, 

Der Magiſtrat. 

Kanniihe Straße im Gaſthof zur goldenen Rofe 
find gute trockne Braunfobienfteine zu verkaufen, 

.  ®ein wohlaffortirtes Lager Dresdner Dampf: 
Ehocolade, für deren ausgezeichnete Güte die Fabrik 
bürgt, empfiehlt | Earl Mertens. 

Feinſten Dunfch » Ertract empfiehle 

Louis Kichler, 
Firma: Carl Friedr, Frendel. 
Die vergriffenen feinen durchbrochenen Ballſtruͤmpfe 
ſind wieder angekommen bei 
Wilhelmine Sartierẽ. 

IAr⸗rige Die ſaͤmmtlichen Schuhmacher aus Wei⸗ 
Benfels empfehlen zu dieſem Weihnachtsmarkt eine ſchoͤne 
Auswahl von Schuhen und Stiefeln. Ihr Stand iſt 


in der Bruͤderſtraße. 
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— — — — — — — — — — — — — — — ————————————————— —— — — 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen 
wir unfer Lager von | | 
Kinder: und Jugendſchriften, 
Andachtsbuͤchern, = 
Taſchenbuͤchern u. Kalendern für 1838, 
nebft andern zu Feftgefchenten ſich eignenden Artikeln ım 
einer vorzüglichen, reichen Auswahl, und dürfen wir die 
Verfiherung geben, daß jeder gewiß etwas Paflendes 
findet; aud alle, von andern hiefigen und 
auswärtigen Buhhandlungen angefündigs 
ten Werke find nicht nur bei und vorräthig, 
fondern fiehen auch zur Anſicht jederzeit zu 
„Befehl . 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Das ſo eben erſchienene kleine Buch: | 
Dibelius, W., Gebete für die Jugend. zum Haus: 
und Schulgebraud. 8. gebunden 73 Sgr. : 
empfiehlt zum Feftgefchent der Verleger. Es iſt aud) in 

allen andern Buchhandlungen zu haben. 
C. %. Kuͤmmel. 


ö————— — — — — — | 
Zu Geſchenken bei dem bevorſtehenden Weihnachts- 
und Reujahrsfeſte empfiehlt der Unterzeichnete ſein ſehr 
großes Lager wiſſenſchaftlicher Gegenſtaͤnde zur Auswahl; 
Buͤcher fuͤr jedes Alter von den geringſten bis zu ſehr 
hohen Preiſen. Muſikalien, Landkarten, Taſchenbuͤcher, 
Kupferſtiche u. ſ. w. | 
Holle, den 12. December 1837. 
nn €. A. Bümmel, | 
am Markt unter dem goldenen Ringe. 
Zur Anfertigung aller Arten Tapezir s Arbeiten em: 
pfiehlt fich einem hochgeehrten Publitum beſtens 
a w. Böfewinz, Tapezirer. 
Ranniſche Straße Nr. 540. _ 
Auch werden Stickereien zu Stühlen, Fenſter⸗, 
— und Ruͤckkiſſen u. ſ. w. daſelbſt gut und billig ver⸗ 
arbeitet. — 
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Dei E. Anton in Halle ift zu haben: 

Das Bud für Winterabende, 
enthaltend: hiftorifhe Merkwuͤrdigkeiten, Heldenthaten, 
Geſchichten, Naturfhilderungen, moralifche Auffäge, 
Anekdoten, Raͤthſel und 20 befte Mittel für die Haus— 
wirthſchaft. (Unterhaltend und zugleich nüßs 


"lid für Bürger und Landleute.) brod. 73 Sgr. 


In einer Iten verbefferten Auflage die ollgemein bes 

liebte. Schrift: 

Neues Komplimentirbuch 
nebſt Anſtands⸗ und Bildungsregeln, eine Blumenſpra⸗ 
che und Stammbuchsaufſaͤtze. (Iſt jungen Leuten bei⸗ 
derlei Geſchlechts zu empfehlen.) broch. 123 Sgr. 

op Der Kartenfünftler, 
eine Anweifung zu 113, leicht ausführbaren und höchft 
überrafhenden Kartenkunſtſtuͤcken von %. von 
Meerberg. brod. 10 Sgr. 

+ Die Billardfohule, - 
enthaltend: Geſetze für den Marqueur, Zufchauer und 
Spieler, — alle nur vorfommenden Billard » Regeln — 


und Befchreibung von 11 verfchiedenen Billard Spies 


. Ten. — Mit Abbildungen von H. Alectius. 15 Sgr. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich von heute 
bis Weihnachten mein Lager von fertigen Fichh’d und 
die dazu gehörigen Artikel am Markt im Haufe des 
Herrn Creußmann verlent habe. Ich darf mir wohl 
fhmeicheln, daß alle nıeine Sachen fid nur durch [höne 
Arbeit autzeichnen, es Br daher um gütige Abnahme 

€. Taufch. 

KHühneraugenfeilen, Anielafrigen und Fruchthonig 
empfing $. 4. Hering. 

Rofenwaffer, ganz friſch und ſchoͤn, offerirt billigft 
__Morig Foͤrſter, Steinweg Nr. 1720. 


Saljbutter, a Pfund 54 € Sr. ., bei Moritzʒ Sörfter. 





— 
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Da ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine 
große Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke in meinem 
Meubelmagazin aufgeſtellt habe, ſo verfehle ich nicht, 
daſſelbe einem geehrten Publikum ergebenſt zu empfehlen. 

Tiſchlermeiſte Dettenborn 
Meubelmagazin a und ann . 
de F 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
ganz beſonders mein gut ſortirtes Lager von allen Sorten 
— und fein lackirten Waaren. | 

Ferd. Weber, 
Maͤrkerſtraße nahe am Mearfte. 
Kinderfpielzeug von Zinn und Blech empfiehlt 
Ferd. Weber, Ä 
Maͤrkerſtrohe nahe am Markte. 


Fr Zum jetzigen Weihnachtsmarkte empfehle ich 
dem geehrten Publikum und meinen wertheſten Kunden 
mein Ausſchnittwaarenlager, welches viele billige Artikel 
zu Weihnachtsgeſchenken enthaͤlt. Es befindet ſich in der 
Reihe der fremden Schnittwaarenhaͤndler am Durchgange 
in der Mitte der Buden, mit der Firma bezeichnet. 

M. . Jonas aus Bernburg. 


Unterzeichnete erlauben ſich einem geehrten Publi— 
kum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie zum jetzigen Weih⸗ 
nachtsmarkt mit einer vorzuͤglichen Quantitaͤt Wollen⸗ 
und Baumwollen-Waaren hierſelbſt ausſtehen werden. 

Roſine Boͤttcher und Samuel Knabe 
aus Eisleben. 


J. Straf fer aus dem Zillerthale in Tyrol em: 
pfiehlt fich zu’diefem Markt mit einer Auswahl der feins. | 
ften Tyroler Handfchuhe, fo wie auch mit ziegens und, 
gemsledernen Bettlaken, Kiffenbezägen und Unterbeins 
Meidern, ferner mit einer ganz neuen Art Schweizer s, 
Tuͤchern und Tändel» Schärzen. Sein Stand iſt — 
dem Markt neben der Hauptwache. | 14 
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Aeußerſt woblfeiler Ausverfauf. 
von: fchönen und nuͤtzlichen Feftgefchenten aller Art, fo 
‚wie von Toiletten, Nähs, Schreib», Zeichens und Fes 
derfäftchen und vieler andern Sachen bei IT. Louis 
im Laden neben-der Poft, fo wie auf dem Chriſtmarkte 

neben Madame Hollftein. 

Eine Parthie ſehr fchöner Bilder aller Art offerire 
Wiederverkoaͤufern Außerft Billia : M. Louis, 
a Zu vorftehendem Weihnachtsfeft empfeble ich mein 

Keiftalls» und Glaswaaren Lager in befter Auswahl. 


’ Heckert. 


— 
| Die neueften 6, 7 und 3 großen wollenen Chally 
Tücher, dergl. in Shawls, Vercalkleidet, Blonden, 
Shaͤwls und Schleier, alle Sorten ſeidene Tuͤcher, die 
neueſten Maͤntelzeuge und Stoſſete aͤußerſt billig bei 

ine: | | | Ernsthal. 

Fertige Geſundheits-Jaͤckchen und Beinkleider, 
feinſten Lammflanell, Frieß, weiße geſtrickte wollene 
Jacken, um damit aufzuraͤumen, a Stuͤck 223 Sgr., 
und in blau 25 Sgr., Piquéweſten a Stuͤck 75 Sur, 
aͤchte dunkle Kattune zu Mänteln und Kleidern a Elle 
42 Sor., $ breiten vothen Bettdrill a Elle 123 Sgr. 
bei Ernsthal. 

Alle Sorten Schlafroͤcke mit und ohne Batten, feis 
dene Cravarten, oftindifche feidene Taſchentuͤcher, $ große 
Taffettuͤcher, feidene Weiten, feidene Damentaſchen und 
mehrere dergl. Außerft billig bei Ernsthal. 


| Einen neuen Transport Accordions oder Hands 
harmonika's mit Blafebalg, und alle Größen Mund» 
harmonika's, Klarinetten, Stutz- und Tafchenupren, 
Medaillons, Blumenkörbchen, Figuren, ale: Puppen, 
vierfüßige Thiere und Federvieh mit Harmonika's, ems 
-pfiehle die Gerlachſche Handlung. | 


Eine große Auswahl der neueften Gef 7 hafttı 
fpiele empfiehlt die Gerlach ſche Handlung. | 
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Moderne Kattune zu 4 und 5 Sr. die@lle, £ br. 
dunkle Ginghams, $ und $ breite Thibet » Merinog, 
3, 3, z u.ä breite Gardinenmuffiline, erftere Sorte von 
13 Sgr. bis 5 Sgr. die Elle, Franzen und Borten dazu, 
weißen Piquẽ, Piquéẽdecken, moderne Weftenzeuge, feine: 
weiße Kerrenhalstücher, Umfchlagetücher, Köpers und 
- Gefundheitsflanelle, ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, 
und noch mehrere Waaren, die wir zu billigen Preiſen 
ernpfehlen. Wir bitten um geneigten Zufpruch. 
Gebrüder Holzmann. 
Ranniſche Straße Nr. 501. 
In der großen Steinftraße Nr. 160 find künftige 
Dftern eine Schlofferwerkftart mit Stube, Kammer, 
Küche nebft übrigen Zubehör, fo wie noch mehrere ans 
bere Logis zu vermiethen. Lehmann. 


In der großen Steinſtraße bei dem Tiſchler Herrn 
Rathcke iſt eine Stube und Kammer mit Meubles 
vorn heraus an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, 
kann auch ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere iſt eine 
Treppe boch zu erfragen. 

Am Paradeplog Nr. 1068 ift von jest an ein fehr 
anftändiges, ausmenblirtes Logis an einen einzelnen: 
‚Herrn oder Dame zu vermiethen. Das Nähere kant 
im genannten Haufe erfragt werden. be 
| Ein trockner Keller ift zu vermiethen, Nittergaffe 

Nr. 638. Ä 

Ein Laden nebft Ladenftube, wobei noch eine Stube 
und Kammer nebft einem ausdem Laden gehenden Keller 
und Küche ſich befinder und fic zu vielerlei Gefchäften 
eignet, iſt zu Oſtern zu vermierhen bei 

i aammer, 
‚in der Eleinen Klausſtraße Nr. 913, 

Es find auf fommende Oftern 2 Stuben nebft Kams - 
mern und Küdye an eine ſtille Familie zu vermiethen auf 
dem Neumarkt, Wallſtraße Nr. 1093, mofelbft das 
Naͤhere zu erfragen ift. 


* 


’ 
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Es hat fi vor einigen Tagen ein junger Sleifchers 
Hund ohne Halsband bei mir eingefunden, der rechtmäs 
Hige Kigenthämer , welcher die richtigen Kennzeichen ans 
‚giebt, kann felbigen gegen Erſtattung der Inſertions— 


> gebühren und des Futtergeldes wieder erhalten im Haufe 


⸗ 


meiſtbietend verkauft werden. 


Mr. 175 große Steinſtraße. 

Es ift mir ein Jagdhund zugelaufen, der Eigenthuͤ⸗ 
"mer kann ihn gegen Erftatturig der Inſertionsgebuͤhren 
in Empfang nehmen Gottesadergaffe Nr. 1569. 


t 





BAolzesuction. 

Starke Efchens und Erlen » Stangen und Reisholz « 
Schocke folen Dienstag den 19. December Vormittag 
10 Uhr in den herrfchaftlichen Holzungen zu Dieskau 


Der Jaͤger Herbſt. 
Mittwoch den 20. d. M. Nachmittag 2 Udr ſoll 
in meinem am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Auctionslocale mehreres Schloſſerhandwerkzeug, als: ein 
großer geſchmiedeter Amboß, ein Sperrhorn, mehrere 
große Schraubeſtoͤcke (wobei ein franzoͤſiſcher iſt), zwei 
Blaſebaͤlge, mehrere Hammer von verſchiedener Groͤße, 
Zangen, eine Blechſcheere, Schneidezeug und dergleichen 
Handwerkzeug mehr, wie auch ein guter blecherner Koch⸗ 
ofen, 1 Kanonenofen, nebſt einer Parthie maͤnnlicher 
Kleidungsſtuͤcke, Haus und Wirehfchaftsgeräthe aller Art, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, wie auch noch allerhand Sachen zu diefer Auction 
"angenommen werden koͤnnen, wozu ergebenft einlader 
Gottl. Wächter. - 
Sollte eine Herifchaft ein gutes Kindermädchen fos 
gleich oder zu Neujahr wuͤnſchen, ſo erfährt man das 
Nähere große Klausftraße Nr. 890, 
Alle Sonnabend und Sonntag Tanjvergnügen bei 
Wiedero auf der Luce. 


—— den 21Dechr. iſt im Schwemmen⸗ 
Brauhaufe Breihan bei —— Muͤller. 


Hall. patriot. Wochenblatt‘ 
J zur PEN | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 

wohlthätiger. Zwede. 
51. Stüd. 1. Beilage. _ 
Dienstag, den 19. December 1887. 





4. 
Theater in Halle 
(Eingefandt.), 


! 


Dienstag den 12. Dec. der Kaufmann von 
Venedig 


Das erfte Shaffpearifche Drama, welches über uns 
fere Bühne gegangen ift, dürfte den Wunſch, demſel⸗ 
ben noch andere Schöpfungen diefes oder anderer Meis 
fter folgen zu fehen „ in der That nur bei fehr Wenigen 
rege gemacht haben. Damit es indeß nicht feheine, als 
ob wir hiermit der Anficht derjenigen beipflichten, wel⸗ 
be derartige Meifterwerfe von dem Repertoir einer 
Provinzialbühne ausfchliegen und legtere nur zu einer 
Modehandlung erniedrigen wollen, die, die neueften 
ephemeren Geifteswerfe feil biete, bemerfen wie fos 
gleich, daß wir vielmehr die Meinung eines anerfannt 
tüchtigen Theaterdirectorg theilen, e8 fünne, wofern 
nicht ein ſtehendes Theater zugleich auch ein ftreng clafs 
fifches fei, wie 3.8. das theatre francais und dag 
Hoftheater in Wien, einzig und allein eine wandernde 
Schaufpieleraefellfihaft den Zweck des Schauſpiels 
realifiren. Der Grund liegt einfach darin, daß bei 
einem fürzeren Aufenthalte und einer geringeren Ans 
zahl von Darftellungen gerade der befiere Theil des 
Publifums eine febendigere Theilnahme zeigen fann, 


wodurch natürlich jene Sorte von Theatergängern, 
wel⸗ 


4 
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welche jedes Afficirtwerden nach Kräften vermeidet, im 
Schaufpielhaufe nur eine veränderte Auflage von einem 
Kafteehaufe oder einer Harmonie fieht, wenn es hoch 
fommt, ſich nur für eine gemwiffe VBirtuofität oder — 
das Bein einer Schaufpielerin intereffirt, mit Außer: 
fter Kritik die Koſtuͤme, Decorationen, und überhaupt 
nur das Unmwefentliche richtet, in entfchiedener 
Minorität bleibt... Freilich läßt fid aber auch nicht 
leugnen, daß eine zu ſchlechte Darftellung felbft des 
anerfannteften Meifterwerfes dem mohlmollendften Zu: 
ſchauer diefes widerlich machen fann. Es erfcheint 
demnach jene oben erwaͤhnte Meinung, Meiſterwerke 
von einer Provinzialbuͤhne auszuſchließen, eine gewiſſe 
Berechtigung zu haben; jedoch dem iſt nicht ſa. Das 
ublikum, welches dieſer Meinung anhaͤngt, ſpricht 
ich ſelbſt damit ſein Urtheil. Wo leiſtet bei dem menſch⸗ 
lichen Egoismus der Verpflichtete mehr, als der Be⸗ 
vechtigte verlangt? Hat das Publikum durch gutwil⸗ 
liges Entgegennehmen wahrer Miferen. von theatrali⸗ 
ſchen Tagesneuigkeiten nicht bloß im Allgemeinen den 
Standpunkt, den das Theater einnehmen koͤnnte und 
ſollte, ſelbſt in deteriorem partem verruͤckt, ſondern 
auch zur Verſchlechterung der kuͤnſtleriſchen Leiſtungen 
der Schauſpieler weſentlich beigetragen, wie iſt als⸗ 
dann zu erwarten, daß Dramen wie der Kaufmann 
von Benedig und andere nur erträglich dargeſtellt wer⸗ 
den? Es unterliegt daher gar feinem Zweifel, daß, 
wenn die Schaufpieler fchlecht find, das Publifum die 
- alfeinige Urfache davon iſt. Dder follte jemand wirk—⸗ 
ih der Meinung fein, daß die Shaffpear’fchen oder 
Salderonfchen Stügfe in England und Spanien nur 
von genialen Mimen dargeftellt würden und für fie ges 
woͤhnliche, aber richtig verwandte Kräfte nicht für 
ausreihend erachtet würden? — 
Wenn wir nun aus dieſen Gruͤnden, was die oben 


erwaͤhnte Auffuͤhrung betrifft, den Theilnehmern gar 
Manches zu Gute halten wollen, ſo ſind ſie dadurch 


doch auf keine Weiſe gerechtfertigt, da ſie nicht ein —* 
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der nothwendigen Korderung genügt haben, ihre Rols . 
len genau zu memoriren. Der Vorwurf, diefer Ans 
forderung nicht genügt zu haben, trifft vorzugsmeife 
Heren E. Unzel mann und Herrn Schneider, wel— 
che gänzlich ftocfen blieben, was nicht nur jede Illuſion 
gänzlich ſtoͤrt, ſondern auch den Charakter in ein gang 
falfches Licht ftellt, mag. ſich nun der Schauſpieler, 
welchen Weg Herr Unzelmann waͤhlte, durch ein ziem⸗ 
lich gleichmaͤßiges Abwechſeln von bangen Pauſen oder 
uͤbel angebrachten Schreien zu helfen fuchen, oder ſich, 
gleich Herrn Schneider, ruhig in fein Schickſal erge— 
ben und ehrlich genug ſein, durch ein gewiſſenhaftes 
Schweigen ein offenes Eingeſtaͤndniß feiner Nachlaͤſſig⸗ 
Feit abzulegen. Auch Dem. feonhardt war, feies, 
daß fie von dem gemeinfamen Uebel plöglich angeftecft 
wurde oder gleichfalls aus Nachläffigfeit im Memoris 
ven, deren man fie fonft nicht zeihen Fann, mehrmalg 
nicht nur unficher, fondern fam auch in der Gerichts: 
fcene und bei ihrem erften Erfcheinen am Anfange des 
ten Aftes gänzlich aus dem Zufammenhange. Auch 
bei Herrn Bethmann müffen wir einige willführliche 
Veränderumgen ruͤgen. Je weniger demnach die Ge: 
nannten ihre Schuldigfeit in Betreff deg Memorireng 
gethan haben, eine defto ftrengere Pflichterfüllung übte 
der Souffleur , leider nur auf Koften des Publifums, 
Was die Darftellung überhaupt anlangt, fo fonnte 
es natürlich nicht fehlen, daß fie, menigfteng in den 
Momenten, mo der eben gerügte Mangel ſich bemerf- 
lich machte, ſehr mangelhaft fein mußte. — Herr 
Unzelmann fchien fein Spiel darauf berechnet zu haben, 
„den Gründlingen im Parterre in die Ohren zu don: 
nern‘, wie Hamlet jagt, denn nur auf den Beifall 
diefer, welche übrigens heut zu Tage nicht bloß im 
Parterre zu finden find, Fonnte er rechnen, wenn er 
bei ſeinem erſten Zufammentreffen mit Antonio ftatt 
des zähen, mortfargen Shylof, der hier zum erften 
Male feinen FA chriſtlichen Rival einen Blick in 
ſeine von Chriſtenhaß und areßartigen ——— 
erfuͤll⸗ 
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erfüllte Bruft thun läßt, einen laͤrmenden, fchreienden 
Suden darftellte; wenn er ferner beim Abfchied von 
der Jeſſica, eingeden? feines Traumes und voll banger 
Borahnung feines Ungluͤcks, das innere Widerftreben 
gegen das Bankett der Chriften gar nicht ausdrücte, 
fondern nur wie ein polternder Alter im Luftfpiel die 
Worte hervorftieß. Gelungener war das Spiel des 
in Unzelmann beim Empfang der Nachricht von 

eflica’s Flucht und in der Gerichtsſcene, fo weit hier 
die Nachläffigfeit im Memoriren nicht allzuftörend eins 
wirfte, wie wir überhaupt bei dem nicht zu verfennens 
den Talente deffelben gar nicht zweifeln, daßler bei 
tuͤchtigem Studium und geringerem Hafchen nach Ef: 
fect diefe Aufgabe zu löfen gar wohl im Stande fein 
würde. — Durchaus verfehlt war die Darftellung 
des, Antonio, in der wir weder die trübe Melancholie, 
mit der er fich ſelbſt einführt, noch den Föniglichen 
Kaufmann mit der alten Römer Ehre, die ihm feine 
Freunde beilegen, wiederfanden, — Was Herrn fömwe 
betrifft, fo fönnen mir bei fonftiger Unbefanntfchaft mit 
feinen Fähigkeiten beurtheilen, ob er befferes zu leiften 
vermag, müflen aber geftehen, daß nach Verhältniß der 
übern ommenen Rolle des Baffanio geringere Peiftungen 
auch dem gutwilligften Bublifum nicht dargeboten wer⸗ 
den fönnen. Gegen die Auffaffung und Darftellung Sei: 
tens der Dem. Feonhardt läßt ſich, abgefehen von dem 
fhon erwähnten Mangel, nichts Erhebliches einwen— 
den; und obwohl fie ſich bei ihrem Talente mit der 
geiftigen Schönheit der Porzia ohne Zweifel hätte ver: 
trauter machen fönnen. Die Charafteriftif der Freier 
war vortrefflih. — Nach fo vielem Tadel aber auch 
wieder von Herzen loben zu fönnen, ift uns eine wahre 
Freude. Diefes Lob gebührt den Herren Kindeifen 
und Bethmann, in welchen Shaffpeare’s Graziano 
und Lanzelot treffliche Repräfentanten fanden. Wenn 
Herr Kindeifen in der Schlußfcene) des’ Sten Aftes auf 
Koften der andern fich zu fehr bemerklich machte, fo 
tollen wir gern anerfennen, daß hierzu in der —* 
| füge 
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loſigkeit der uͤbrigen eine große Verfuͤhrung lag, koͤn⸗ 
nen aber nicht umhin, demſelben in Ruͤckſicht auf die 
Einheit des Ganzen mehr Maͤßigung feiner fprudeln: 
den Kraft und Lebensfrifche anzuempfehlen. Anerfen: 
‚nung- verdient ferner das forgfame Spiel der Dem. 
Berger, fo wie aub Dem. Haad das Ihrige leis 
ftetee Here Unzelmannd. j. hat feine glücklich aufs 
gefaßte Rolle gut ducchgeführt. Ueber Herrn Herrs . 
mann (Doge) müffen wir ung des Urtheils enthalten, 
da wir ihn nicht aefehen haben; die ungefchichte An: 
ordnung in der Gerichtöfcene veranlaßte außer der 
Hemmung der freien Bewegung der Übrigen Mitfpie: 
enden auch noch die Unfchicklichfeit, daß diefelben dem 
Dogen fortwährend den Rücen zujufehren gendthigt 
waren. | 
Wie weit die Verftimmelung des Stuͤcks durch 
willführliches Auslaffen den Schaufpielern, der Regie 
oder dem auf dem Zettet als Bearbeiter angekündigten 
Tieck zur Laft fällt, müflen wir, da uns die Bearbei- 
tung des letztern nicht vorliegt, unentfchieden laſſen; 
daß aber diefer nicht für alles Fehlende verantwortlich 
fein fann, glauben wir, abgefehen von Tiecks aners 
Fanntem Berdienfte um die Bearbeitung Shaffpeare’s, 
verfichern zu fönnen, da wir diefes Drama vor furzem 
nach derfelben Bearbeitung in Berlin zu fehen Gelegen— 
heit hatten. Unter den fehlenden Stellen. heben mir 
hervor: Act 1. Sc. 1. Salavico; „Mein Hau“ ꝛ⁊c.; 
Act 1. Sc. 3. Shylof: „Als Kafob‘‘ c. und Antonio: 
„Siehſt du, Baffanio,“ ıc.; Act 2. Sc. 8. fehlte 
ganz. Act. 3. ©c.2. Baſſanio: „So ift oft Auferer 
Schein — Drum du gleifend Gold“ ac. und: „Die 
Spinne mob ein Neg — Hier ift der Zettel.“ Act 6. 
Sc. Zeffica und Porenzo: „In folder Nacht ſchluͤpft 
über'm Thaue Thisbe — An folder Nacht fteht Jeſ—⸗ 
ſica“ ꝛc. ꝛc. Abgeſehen von allen anderen Nachtheilen 
fönnen folde Auslaffungen nur zu Mißverſtaͤndniſſen 
führen, tie denn, um nur ein Beifpiel anzuführen, 


die Entfheidung des Baſſanio für das bieierne a 
en, 
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chen, bei der oben gerügten Auslaſſung, ganz unmoti: 
virt bleibt. Ä - 

Wir fchließen mit dem Wunſche, daß die Theater: 
direction durch Adftellung der gerügten Mängel, die 
durchaus in ihrer Macht fteht, ſich das Zutrauen ders 
jenigen zu erhalten fuchen möge, welche ſich noch nicht 
überzeugt haben, daß eine Provinzialbühne nur 
Poſſen darzuftellen vermögend und berufen fei. . Biel: 
leicht mürde auch alsdann die entgegenitehende vor: 
nehmthuende Anfiht an Ertenfion verlieren, gewiß 
aber vieten Anhängern derfelben ein beliebter Vorwand 
genommen werden für den Nichtbeſuch elaſſiſcher Stüde, 
der allein nur auf jener Kunftanficht beruht, die wir 
nicht beſſer und fürzer bezeichnen zu. Fönnen glauben 
als mit den Worten Hamtets über Polonius, „er müfle 


nur Poffen oder eine Zotengefhichte hören, wenn er 
nicht einfchlafen folle.“ 





11. j 
Die Kinderfreffer 
Bortfepnung) 





€; ift nicht unvernünftig, was Sie da fagen, mein 
Freund, ermwiederte der Geiftlihe, indem er über 
Die ſchlecht verhehlte Furcht des Militairs lächelte; 
denn die Bewohner von Fagehilt, fo friedlich fie 
fonft, Gott und vielleicht auch meinen demuͤthigen 
Srmahnungen fet Danf, auch) find, fo find fie dod 
ſehr eifrige Convenanten, mie fie dies erft vor einigen 
Tagen bemwiefen haben, indem fie die Nachzügler der 
föniglichgefinnten Armee beuntuhigten, als diefelbe 
genöthigt war, Chefter zu räumen. Wenn meine 
Nachbarn wuͤßten, daß das Pfarrhaus diefe Nacht 

vier Soldaten eine Zuflucht gewährt, fo fünnte es fi 
wohl fügen, daß die Achtung, "welche fie mir big jetzt 
| erwie⸗ 
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erwieſen haben, Feine hinlaͤngliche Garantie für Ihre 
Sicherheit wäre, Deshalb fommen Sie lieber erfi, 
wenn die Nacht völlig eingetreten.ift. 
Drceer Sergeant machte eine Bewegung mit dem 
Kopfe und mit den Schultern, die eben fowohl als 
Zuftimmung wie ald Troß gelten Fonnte, dann flug 
er twieder feinen Mantel um, und entfernte fi Durch 
das Gehoͤlz, wobei er öfters den Kopf gegen dag Dorf 
wandte, um fi) zu Überzeugen, ob nicht auch Andere, 
als der Geiftliche, Zeuge feines Ruͤckzuges feien. Als 
er fich entfernt hatte, verfuchte die Pfarrerin ihrem 
Manne einige VBorftellungen über die Unflugheit zu 
machen, fein Haus den Vertheidigern einer verdams 
menswerthen Sache zu öffnen, aber der Pfarrer blieb 
ruhig und unerfchütterlich bei der einmal ergriffenen 
Partei. Frau, fagte er, das Haus eines Friedenss 
boten ift neutraleg Terrain, wo die Parteien, die uns 
fer unglücdlihes Land entzweien, vergeffen werden 
müffen. Und mie die Sonne auf Gute wie auf Schlechte 
feheint, fo muß auch‘ die Gaſtfreundſchaft denen offen 
ftehen,, die fie anfprechen. Da indefien die menfchliche 
Klugheit nicht verbietet, diejenigen Vorfichtämaßregeln 
zu ergreifen , welche daB Ungluͤck der Zeit nöthig mat, 
fo gehe zu NRikolas Schioms, dem Ausſchuß-Vorſtande 
‘der Brüderfohaft, und fage ihm, er folle zehn Maͤn⸗ 
ner von der Miliz mit Säbeln und Piken verſehen, 
verſammeln, und mit ihnen die Nacht uͤber bereit ſein, 
auf das erſte Signal aufzubrechen, denn en Soldat 
ſei in der Naͤhe geſehen worden. Sage ihm nicht 
mehr, dies iſt hinreichend, um alle Wachſamkeit Schi⸗ 
vins zu erwecken, der ein thaͤtiger und eifriger Mann 
für die Sache des Herrn if. Ein Wort mehr wuͤrde 
vielleicht das Blut’ unferer Säfte fliegen machen, und 
diefes Blut würde-meine Ehre beflecken und fiele am 
Tage des Gerichts auf mein Haupt. | 
(Die Sortfegung folgt.) 





III. 
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III. 
Der Ackermann. 





Fans bededet und leicht den goldnen Samen die Furche. 
Guter! die tiefere deckt endlich dein ruhend Gebein. 
Froͤhlich gepfluͤgt und geſaͤet! Hier — lebendige 


Nahrun 
Und die Hoffnung entfernt ſelbſt Fr "Grabe ſich 
nicht! 


Aufloſung der Charade S. 1686: 
Schuldſchein. 





GB 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Blindenanſtalt. 


Die ordentlichen Herren Mitglieder des Vereins zur 
Foͤrderung des Blindenunterrichts werden in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 7. pos. 1. $. 11. des Statuts zu einer Ges 
nerals Berfammlung Behufs der Wahl des neuen 
Borftandes und des Directors und Rendan— 
ten des Vereins fo wie zur Mittheilung des Gene⸗ 
ralberichts pro 1837 
Donnerstags den 21. December c. 
Nahmittags 3 Uhr 

im Locale der Blindenanftalt Rathhauegaſſe tt. 247) 
hierdurch ergebenft eingeladen. _ 

Holle, den 18. December 1837. 


Der zeitige Director des Vereins. 
(gez.) a Motte Fouqué. 


2. 
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2. Frauenverein. 


Annoch empfingen wir unter herzlichſtem Danke fuͤr 
unſre Waiſen: Bon Ungenannt durch Fr. Pr. Eiſelen 
1Thlr., von Fr. KH. v. H. durch Fr. R.Leißring 2 Thlr., 
von Fr. C. Th. durch Fr. J. R. Guiſchard 2 Thlr. und 
1 Pad Sachen, von Mad. D. 1Thlr., von Mad. €, 
aus T. 1Thle. und 1Pack Sachen, von H. M. in Pots⸗ 
dam 1 Kiſte Pfefferkuchen, von Fr. Er: D. Sch. durch 
Sr. OL. 0.2.1 Packet Sachen, von Mad: ©. 1 Pad 
Sachen, von Mad. K. 1 Kleid durch Fr. J.R. Guifchard, 
von Ungen. durch Sr. J. C. Jordan 6 Pfund Lichte. 
Naͤchſten Donnerstag Nachmittag Halb vier Uhr 
follen die Befleidungen, welche geößtentheils chriftlis 
cher und menfchenfreundlicher Milde zu verdanfen find, 
in dem uns wieder geneigt vermwilligten Saale des 
Stadtſchießgrabens unfern armen Waifen befcheret 
werden: wir faden deren liebreiche Gönner und Goͤn⸗ 
nerinnen ergebenft ein, Durch ihre Gegenwart die Freude 
der Kinder fo wie die unfrige zu erhöhen. | | 


Fuͤr den Frauenverein 
| Dürfing. 
3, Hallifcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde: 1 
Den 16. December 1837. 


Weisen 1Thlr. 12 Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 17 Sgr. 6PF. 
Roggen 1: 2: 65s—- 1 6, 35 
Gerſte = ⸗»ò 23 Gb —— 228⸗954, 
Hafer - 1 165 3: —— 189⸗ 





. Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Forftemann. 
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Mein Haus, Stadifleiſchergaſſe Nr. 148, will 
ich von Oftern fünftigen Jahres an vermiethen. Es 
enchäte 9 Stuben, 2 Kuͤchen, Wafhhaus, Stall, Keb 
der, Böden mie 4 Kammern, Hof und Garten nebft 
Gartenhaus, und bemerkte ich nur noch, daß ich nur das 
Ganze ungetrennt zu vermiethen beabſichtige. | 

Auch bin ih Willens, die zu meinem (dem 
früher Stadtrath Merckellſchen) Kaufe — Ranmifcher 
. Steinweg Nr. 1704 — gehörige Scheune vom 1. Ja⸗ 
"nuar 1838 an zu vermiethen. — Worhentags 
früh 8 bis 12 Uhr bin ich bereit, in’ meinem Laden 
nähere Auskunft zu gebeaeaean. — 
ER 0.005 Bonaed Antom.. 

meinem neu erbauten Haufe vor dem obern 
Steinchore, iſt zu Oſtern k. J. die untere Etage, vom 
Garten aus jedoch 15 Stufen hoch, beftehend aus 5 Stu⸗ 
ben, 5 Kammern, Küche mit Speifefammer,, Keller, 
Feuerwerksgelaß auch mit einer befondern Gartenlaube, 
Mitgebrauch des. Waſchhauſes und Trockenbodens, zu 
vermierhen. Nöthigenfalls kann noch eine große Gie— 
Helftube mit 2 Kammern mit vermiethet werden. 
‚Kalle, den 15. December 18537. 
Ä Leißring, | 
| Univerfitäts : Kaffen » Rendant. 
| in Laden nebft Ladenftube, wobei noch eine Stube 
und Kammer nebft einem ausdem Laden gehenden Keller 
und Küche fich befinder und ſich zu vielerlei Gefchäften 
eignet, iſt zu Dftern zu vermiethen bei — 

n | Bammer,— 

in der kleinen Klausſtraße Nr. 913. 

Am Paradeplatz Nr. 1068 iſt von jetzt an ein ſehr 
anſtaͤndiges, ausmeublirtes Logis an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermiethen. Das Naͤhere kann 
im genannten Kaufe erfragt werden. 





Bekanntmahungen. 1669 





- Den früher bereitd. von mir zu Weihnachtögefchenten 
empfohlnen Büchern erlaube ic, mir außer den Tafchens 
büchern und Volkskalendern für 1838 noch folgende Ans 
dachtsbuͤcher hinzuzufügen: / 
Spitta Pſalter und Harfe 3 Thlr. — Witſchel 
Morgen-⸗- und Abendopfer 3 Thlr. — Stunden 
der Andacht, 8 Theile, 5 Thlr. I | 
Kalle, den 16. December 1837. | 
— Eduard Anton. 


Bei uUnterzeichnetem iſt wieder zu haben: | 
Draͤſeke, Dr. J. A. B., Worte der Weihe bei 
der feierlichen Enthüllung des neuen Denkmals: für 
| Guſtav Adolph; gehefter mit der Abbildung des 
Denkmals 74 Sgr., ohne diefe 5 Sgr. 
Kalle, den 15. December 1857, 
F C. A. Kuͤmmel 
unter dem goldenen Ringe. 


—— — ——— — —— — — — — — — —— — 
In der J. F. Lipp er tſchen Antiquariats⸗Buch⸗ 
handlung (alter Markt Nr. 495) wird ein Verzeichniß 
vorzüglicher — befonders zu werthvollen Weihnachts⸗ 
geſchenken ſich eignender — groͤßtenthells neuer Buͤcher 
mit beigefuͤgten billigſten Preiſen gratis ausgegeben. 
Halle, den 18. December 1837. — 


— — — — — — — — — — 
Große ital. Maronen, Muſcat⸗Trauben— 
Rofinen, Schaalmandeln, ital. Zambertss 
nuͤfſe, gräneundgelde Orangen, Meffinaer Apfels 
finen empfiehle die Rifelfhe Handlung 


Gute eingemachte rorhe Rüben find zu. haben auf. 
dem alten Markt Nr. 70. G. Haͤdicke, 
Steinguts/ u. Vietualienhändler. 


800 The. werden auf ein ländliches Grundſtuͤck über 

dreifach Unterpfand zu leihen gefucht,, 125 und 800 Thlr. 
Siegen zugleich da auszuleihen, das Nähere kleine Klaus⸗ 
ſtraße Nr. 924 bei Muͤller. | | 
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Optikus Staude aus Torgau 


empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer großen Auswahl 


ſelbſtverfertigter optiſcher Inſtrumente und Augengläfer 
von Bergkryſtall und Flindglas, acromatiſche Theater, 
Perſpective, Microſcope, Camera obscura, Teleſco⸗ 
pe mit und ohne Stativ, Laterna magica, Loupen für 
Apotheker und Botaniker, Lorgnetten für Herren und 
Damen, feine Reißzeuge, Goldwaagen, Altoholometer 
“ mit und ohne Temperatur, Thermometer, Platinas 
‚Feuerzeuge und verfchiedene andere Gegenftände, welche 
fih zu Weihnächtsgefchenten für Kinder eignen. Mein 
Stand it am tothen Thurme bei den Fleifchhänfen, mit 
‚obiger Firma bezeichnet. 


Meine fo fchnell vergriffenen zinnernen Wärmilas 
ſchen, inwendig mit Stüßen, ganz nach neuer Art, find 
wieder vorräthig zu höchft billigen Preifen. Auch ems 
pfehle ich mich zugleich mit verfchiedenem netten Kinders 
fpielzeug in meiner Bude auf dem Markte in der erften 
Reihe wo die Klempner ftehen, fo wie auch in meiner 
Wohnung, Schmeerftrage im. Einhorn. 

| Zinngieger Simmer. 


Friſch geſchoſſene Haaſen, aus dem Bölberger 
Sagdrevier, billigft bei 
. . nAabermeann, 
— im Ruͤprech tſchen Nebenhaufe Nr. 975. 
Halle, den 18. December 1887. Ze 





Sehr ſchoͤnen Sahnentäfe, a 75 Sgr. pro Stäk, 


Limburgers, Schweizers, Kräuter» und holländ. Kuͤm⸗ 
. melkäfe, legteren a Pfund, 25 Sgr., bei 
©. Goldfchmidt. 


Starken Silberlachs, große pommerfche Gänfebrär 
fte, ruſſiſchen Kaviar und Bratheringe bei  -» 
Er | ®. Boldfchmide. 


Schaalmandeln und Traubenrofinen billigft bei 
G. Goldſchmidt. 
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Ergebenfte Anfrage! 

Sollten fi) unter meinen vielen ehemaligen Schüs 
Seen, Schülerinnen und deren Angehörigen, die fich 
meiner noch vom Waifenhaufe aus erinnern, nicht auch 
noch Gönner befinden, die mich, vielleicht auch aus 
individualität, bei Ankauf ber Feſtgeſchenke für 
‚ihre Lieben berückfichtigen wollten, wenn ich Ihnen zus 
gleich auch fchönfte Auswahl und hoͤchſte Billigkeit of⸗ 
ferire?. — M. Louis, Ä 
im Laden neben der Poft. Auf vem Chriftmarkte erfte 

Bude neben den Pfefferfüchlern. 


Die Putz- und Modemaarenhandlung 


Heinrich Schmidt in Leipzig \ 
empfiehlt ihe reichhaltiges Lager von Hauben, Huͤten, 
Capuzen, geftickten- Kragen, Pelerinen, Taſchentuͤ⸗ 
chern, Manſchetten, Ein,» und Anſatzſtreifen, Spitzen, 
Blonden, ſranzoͤſiſchen und ſchottiſchen Battiſt, Mull, 
Linon, Berliner Gaze. 

Die Weihnachtsaufſtellung meiner Conditoreiwaa⸗ 
ren empfehle ich einem hochgeehrten Publikum zur guͤti⸗ 
gen Beachtung und gefaͤlligen Abnahme, verſpreche das 
hingegen reelle Bedienung und billige Preiſe. 

Carl Meier, 

große Steinſtraße und Sleifchergaffenede, 

Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
eine neue Auswahl von Gold. und Silberwaaren. 

5. Banfen, große Ulrichsftraße. 

Wachslichte in allen Größen, weiße und gelbe _ 
Wachsſtoͤcke, Keine bunte Wachsſtoͤcke und Pyramiden 
N zu billigen Preifen 

Morig Sörfter, Steinweg Nr. 1720. 
Emaillirce Kochgeſchirre empfing in Coms 
miffion Mori Sörfter. 

Donnerstag dem 21. Decbr. iſt im Schwemmen⸗ 
Brauhauſe Breihan bei Muͤller. 
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Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts empfehle ich, um 
ſaͤmmtliche Waaren zu räumen, die neueſten Muſter 
Ginghams und Kattune, couleurten Thibet und Merino, 
Muffelins und Jaconet⸗Kleider, feidene Tücher, weiße 
und couleurte Bettdecken, Steppdecken, Piquẽ, ge 
mufterten Barchent, fo wie mehrere andere in diefes Fach 
einfchlagende Waaren zum Babrifpreis, | 

F. w. 23. Mofch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15, 


Immer nod) eine ſchoͤne Auswahl von Modens 
| bändern. 

Indem ich geſonnen bin, vor der Leipziger Meſſe 
mein Bandlager zu raͤumen, ſo will ich ſo viel als moͤg⸗ 
lich die Preiſe billig ſtellen. Meine Bude befindet ſich 
auf dem Markt den Fleiſcher » Gewoͤlben gegenuͤber. 

J. Meſeriger aus Buk. 

Da ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine 
große Auswahl paffender Weihnachtsgefchenfe in meinem 
Meubelmagazin aufgeftellt habe, fo verfehle ich nicht, 
baffelbe einem geehrten Pubtitum ergebenft zu empfehlen. 

Tifchlermeifter Dettenborn, 
Meubelmagazin große ie und Kuhgafien ⸗ 


3. Straffer aus dem Zillerthale in Tyrol em» 
pfiehlt fih zu diefem Markt mit einer Auswahl der feins 
ften Tyroler Handfchuhe, Jo wie auch mit ziegens und 
gemöledernen Bertlaten, Kiffenbezügen und Unterbeins 
kleidern, ferner mit einer ganz neuen Art Schweizerv 
Tüchern und Tändels Schärzen. Bein Stand ift auf 
dem Markt neben der Hauptwace. 

Recht häbfche feine Spiel » Korbwaaren, als: 
Flaſchenkoͤrbe mit Glasflaſchen, EB: Menagen mit Pors 
zelan, Küpen, Waͤſch⸗, Taflens, Meffers und Henkel⸗ 
koͤrbe, Schlitten, Wiegen, Puppenftühle, Schaufeln, 
iR „Karren u. |. w. erhielt die Gerlachiat Hands 
ung 
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Berliner Dampf: Chocolade | 
empfiehlt in allen Gattungen zum Fabrit» Preis, (bei 
Abnahme von 3 Pfunden wird ein halbes Pfund als 
Rabatt gegeben,) W. :$ürfte nberg. 


1834er weiße und roche Weine, 
in ganz ausgezeichneter Befchaffenheit,, empfiehlt billigſt 
W. Sürftenberg. | 


Punſch-Extract, 
von bekannter Guͤte, aus feinſtem Rum und beſten Ci⸗ 
tronen ohne alle Surrogate bereitet; 
Arrac de Goa; | 
feine alte Ichte Jamaica-Rums; 
weißer ſehr ſſarker Jamaica: Rum; 
aͤchten ſtarkenZucker⸗Rum, das Quart 15 Sgr., 
in Anker und halbe Anker billiger; 
ſchoͤne reinſchmeckende ſtarke Rums in mehs 
reren Sorten und aͤußerſt niedrig geſtellten Preiſen; 
ua? und Sardinals Ertract. | 
\ W. Sürftenberg. 


— — und ſchwarzer Thee in allen ann, 

feine Vanille; 

Marasquino, feinfte Waare: | 

Eonjac oder Ächten Franzbranntwein; 

Schweizer Kirſchwaſſer; 

feinfte Liqueure, doppelte und einfache gereinigte Aqua⸗ 
vite eigner Fabrik, beſter Waare und billig verkauft 

W. Sürftenberg. 


— Vorſtadt Nr. 1609 iſt eine Wohnung, 
von zwey freundlichen Stuben vorn heraus, zwey Kam⸗ 
mern, verſchloſſener Vorſaal, Kuͤche und Boden, welche 
auch ſogleich bezogen werden kann, zu vermiethen. 

In der Dachritzgaſſe Nr. 983 find zwei Stuben mit 


Kammern und fonftigem Zubehör an file Familien zu 
vermiethen. | sfhorm, 





I) 
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Uhrenhandlung 


von Wilh. Günther, 
große Ulrichsſtraße. 

Eine Nachfendung goldener Sotinder, 
Uhren für. Herren und Damen, 9% 
fhmacvollfter Art, empfiehlt zu geneigs 
ter Abnahme die obige Handlung. 


Zum ——— Weihnachtsfeſte empfehle ich 
meine ſehr mannichfaltigen Spielſachen in Zinnfiguren . 
für Kinder beiderlei Gefchlechtd, als: Naturgefchichte, 
Mythologie, Jagdſpiele, große und Eleine Sjagden und 
Gärten, Städte und Dörfer, Vieh⸗, Pferdes und 
Hühnerhöfe, Lager, Feftungen, großes und kleines Mis 
litair zu Fuß und zu Pferde, Kanonen, Pulver: und 
Ruͤſtwagen, und noch fehr viele andere Sachen. 

Auch meine bekannten Mafchinen zum Einfädeln. 
der Nähnadeln, welche ein paffendes Weihnachtsgefchenf 
abgeben, fehr elegant in Silber und Compofition, ems 

pfehle ich biermic beſtens. 
3.2. Sänger, Perfchaftftecher und Steinſchneider. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. 


Son jest an merde ich alle Markttage vor dem 

Rathskeller am Marke Karpfen nad dem Gewichte 
verkaufen. Fiſchhaͤndlerin Hoffmann, 
wohnhaft Weingaͤrten Nr. 1863. 


u Kleine Vogelbuͤchſe oder Flinte kauft 
1) 


anıf 
Ranniſche Straße Nr. 639, 


Immerwaͤhrend trockne Schilfdecken hinter die Bet⸗ 
ten find. zu bekommen bei dem Fiſcher Knoͤchel in 
Glaucha am Saalberge Nr. 1908. - - 


Gelegenheit nah Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal bin und 
zuruͤck. Klausftraße Nr. 889. dert. 

















Hall. patriot. Wochenblatt 
| | zur 
. Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und: 
—J wohlthaͤtiger Zwecke. 
61. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 21. December 1887. 
Die Kinderfreſſer. 
(gortfegung.) 








‘ * 


Die Gattin des Pfarrers ging ſogleich und ent⸗ 
ledigte ſich ihres Auftrags mit der gewiſſenhafteſten 
Treue. Schivins ſeinerſeits ließ zehn von den entſchloſ⸗ 
ſenſten jungen Dorfbewohnern ſich bewaffnen und bi: 
vouakirte mit ihnen in dem Schuppen ſeines Hauſes, 
bereit, in der Richtung, die ihm angezeigt wuͤrde, 
aufzubrechen, ohne nur daran zu denken, nach der 
Anzahl der Feinde oder nach der Dringlichkeit der Ge— 
fahr zu fragen. Während die Pfarrerin fich diefer 
Pflicht entledigte , verließen die vier Soldaten dag Ges 
hoͤlz, um fi in die Pfarrwohnung zu begeben; der 
Pfarrer erwartete fie por feiner Thüre und hieß fie 
mit den Worten eintreten: Friede fei mit Euch. Man 
hatte in einem Zimmer. ein Strohlager zurecht gex 
macht, auf welchem Decken ausgebreitet waren. Dies 
war Alles, was der gute Wille des Pfarrers für die 
Bequemlichkeit feiner Gaͤſte thun konnte; diefe Vor⸗ 
kehrungen genuͤgten jedoch vollftändig für die Ruhe 
der vier Soldaten, die fihon .feit fange gewohnt wa⸗ 
ren, auf hartem Boden zu fchlafen. Sie warfen ihre 
Mäntel und ihre. Waffen auf diefes Lager und begaben 
fich fodann zudem Pfarrer, der fie in einem andern 
Zimmer ‚ertvartete, um ihnen. eine ‚derbe, aber: hin⸗ 
tänglich nahrhafte Mahlzeit anzudieten. Die Some 
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des Geiftlihen Hatte fchon ihr Abendbrot zu fich ge: 
nommen; indeffen fegte fich doch der Pfarrer zu feinen 
Gäften, um die Honneurs zu machen, ' Während fie 
ihe Efjen verzehrten und fich einer rohen foldatenhaf: 
ten Heiterfeit überließen, welche die Gegenwart des 
wuͤrdigen Geiftlichen faum in locfern Zügeln erhielt, 
trug fich ein fonderbarer Vorfall in dem, den Soldar 
ten beftimmten Zimmer zu. — 
Das Kind war mit feiner Mutter in daſſelbe ein: 
getreten, und befichtigte mit der Neugierde feines Als 
ters die auf dem. Ströhlager herumliegenden Waffen 
und Montirungs:Gegenftände. Brandt, der. feinem 
jungen Herrn gefolgt. war, ftellte ſich vor einen der 
Mäntel, welchen man in den dunfelften Winkel des 
Zimmers gelegt. hatte, beſchnuffelte ihn einige Secun⸗ 
den langy fette ſich dann auf die Hinterfüße und fing 
an, ein dumpfes. Geheul von fich zu geben. Der 
Snabe verfuchte mehrmals vergebens, ihm Stillſchwei⸗ 
gen zu gebieten... . et 
- Endlich erftaunt:über feine Beharrlichkeit machte 
er ‚feine Mutter Hierauf aufmerffam;, die fogleich vers 
muthete, der Mantel werde ein ſchon ftarf angeganges 
nes Wild verbergen, welches die Soldaten vielleicht in 
dem Gehölz erlegt hätten, fie rief ihren Mann herbei, 
der ihren Argwohn theilte. Die Bedenflichfeiten, 
welche dem Geiftlichen fein natürliches Zartgefuͤhl und 
die Pflichten der Gaftfreundfchaft einflößten, fetten 
fih dem Gedanken entgegen, feine Zweifel aufzufläs 
ven, ohne zuvor feine Gäfte zu benachrichtigen. In⸗ 
deffen die ſchwierigen Umſtaͤnde, in denen ‚er ſich bes’ 
fand, die Einfamfeit feiner Wohnung:und der Cha: 
rakter der Menfchen, denen erden Muth hatte eine 
Zufluhtsftätte zu geben, fehienen ihm. gehörige Ents 
fehuldigung für feine Neugierde: Demzufolge wickelte 
enden Mantel auseinander, der in dev That'ein ziems 
lich umfangreiches Packet verbarg‘, deſſen eckige For: 
men! und tveiches Anfühlen Feinen Zweifel uͤber feinen 
Inhalt aufkommen zu laſſen fchienen izdo“: a 
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Als indeffen der Geiftliche die Leinwand aufgewik⸗ 
kelt hatte, die das vermuthliche Wild umhuͤllte, über: 
traf die Wirklichkeit bei weitem feine Erwartung, und 
er mit feiner Frau taumelten vor Schreck zuruͤck, als 
fie den mit vielen Wunden bedeckten Leichnam eines 
Kindes erblicften. Die Frau des Geiftlichen hatte ſich 
fo erſchrocken, daß fie einer Ohnmacht nahe war, aber 
der Gedanfe, welche Gefahr ihrem Kinde und ihrem 
Manne drohen koͤnnte, erhielt ihre Kraft aufrecht. 
Ich habe es ja geſagt, liſpelte ſi e mit ſchwacher Stim: 
me, waͤhrend fie ihr Mann in feinen Armen hielt: 
diefe Menfchen find vor dem Herrn verflucht. D! mein 
Gatte, wo hat dich deine Klugheit — * 
du dich ihnen ſo in die Haͤnde gegeben haſt? 
(Die Fortſetzung folgt.) 











III 





‚ Ehronif ver Stadt Halle. 


a Massen ine at ia? 


1. Am 4. Advent (den 24, Decht.) prebigen: 


du U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Cand. Rothe: Allgem, 
Beichte, Sonnabend den 23, Dec. um 2 Uhr, Hr. 
Dberpf. "Superint. Fulda, 

du St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr.Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr ein Candidat. 

du St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerite— 
Um 2 Uhr Hr. Diac, Böhme. 

In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcker. Um2+ Uhr Hr, Dompr. Dr. Blanc. 

Batbol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

“Aofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Um 2 Uhr allgem. Beichte, Hr. Sup. Guerife. 

Su Veumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Held. 

u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. 
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2, Milde Wohlthaten für die Armen der Stade. 


err J. überfandte heut unterzeichneter Kaffe eine 
Anmeifung auf 2000 Stuͤck Braunfohlenfteine zur 
Vertheilung an Hülfsbedürftige Arme. 
Halle, den 16. December 1857, 
Die ftädtifche Armen : Kaffe, 


— —— GE 


‚ 8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
. Den 19. December 1837. " 


Weiten 1Thlr. 12 Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1-s 2: 65 — 1, 6, 3% 
Gerfte = 1 2: 61 —— ;: 3, 95 
Hafer — 16— 83— — — 1: Di — - 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| von Dr. Förftemann. 
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Bekanntmachungen. 


Machverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück ges 
fande worden. Die Abfender werden zur fehleunigen Abs 
holung und Auslöfung biermit aufgefordert. 

1) An Hrn. W. Kreis in Stollberg. 2) An den 
Koſſaͤten Schlögel in Nemsdorf. 3) An die verw. 
Frau Maurermeifter Schmidt in Reinsdorf. 4) An 
Hrnu. Pröfidene Wiegelipp in Groitzſch. 5) An Hrn. 
Amtsverwalter Müller in Lauchftädt. 6) An Herrn 
Dber » Gerichts: Anwalt Greineifen inCafiel. .7) An 
Frau Een in Merfeburg. 8) An Hrn. Mechanikus 
Haubold in Braunfchweig, 9) An Ken. Pr 

& | ie 
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Pieſchel in Magdeburg. 10) An Hrn. Kaufmann. 
Müller in Pritfhena. 11) An Hrn. Cantor Schulz 
in Klepzig. 12) An Hrn. Häusler Jänide in Neuß. _ 
13) An Hrn. Cand.theol. Horn in Hornberg. 14) An 
GHru. Prediger Wiefe in Förderftäde. 15) An Hrn. 
Auseultator Gruber in Förderftädt. | 
Halle, den 19. December 1837. | 
J Bönigl. Poſtamt. Goͤſchel. 


m he a a ee 
Die neue Hutfabrik empfiehlt die neuefte Façon 
von Kaftor » Filzhüten zu ganz billigen Preifen. 
Große Steinftraße Nr. 178, 
- 3. ©. Staginnus. 
Daß ich mich allhier auf der Bruno swarte unter 
Mr. 568 als Bäder etablirt habe, und für möglichft 
gute Waare fo wie reelle Bedienung forgen werde, zeige 
ich hiermit ergebenft an und bitte um geneigten Zufpruch, 
Kalle, den 20. December 1837. — 
| ‚Carl Terpe. 
Punfchertract, Arrac, Jam. Rum, Weſtindiſchen 
Num und Zuder- Rum, fo wie alle Sorten feine is - 
queure und abgezogene Branntweine empfiehlt in vor ⸗/ 
zügliher Waare zu billigen Preifen 
J. F. Stegmann, 
Aechten Genueſer Citronat zu billigen Preiſen bei 
J. F. Stegmann. 
Friſchen Aſtr. Caviar, Lüneburger und Rheins 
Meunaugen, Bratheringe, mar. Aal, Rolls 
Aal, Pomm. Sänfebräfte, Braunfhw. Schlads 
wurft, geräuch. Weferlahs, Limburger, Par⸗ 
meſan⸗, Sahnens, Kräutertäfe, Stal. Macs 
caronisNudeln empfiehle | 
die Riſelſche Handlung, 


Seinften Ananass und Eitronen-Punfchertract, 
Biſchof-Eſſenz, Arrac de Goa, Bafeler 
Kirfhwaffer und Eau de Cologne empfiehlt 

die Rifelfhe Handlung. 
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Mein bekanntes Lager von 
Regen: und Sonnenfhirmen 
iſt auf's Hefte ſortirt und empfehle ich namentlich 
ſeidene Regenſchirme mit eiſernem Stock 
und ein huͤbſches Sortiment von 
Kinder: Regenfhirmen 


unter Zuſi denn— billigſter Preiſe. | 
5.23. Spieß. Sqhirmſabrik. 


Einen — ſucht zu kaufen 
Schoch, kleine Ulrichsſtraße. 


Das wohleingerichtete Logis der Lten Etage meines 
Hauſes (Stadt Sleifchergaffe Nr. 134), beftehend aus 
drei heizbaren Pieçen, mehreren Kammern, Kuͤche, 
Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes ꝛc., ift von Oftern 
2. J. 06 zu vermiethen. | Weinhold. 


In meinem Haufe Nr. 293 Leipziger Straße ift 
eine Samilienwohnung mit allem Zubehör von Dftern 
1838 ab zu vermierhen. : Brüger, 

Halle, den 19. Desember 1837, 


Sn Nr. 809 an der Marktkirche ift eine tapezirte 
Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu vermierben. 
Ein Logis Bel» Etage, 5 Stuben, Entree, mehs 
rere Kammern, Kühe, Boden und Keller enthaltend, 
ift zu vermiethen und fogleich oder Oftern zu beziehen. 
Auf dem Hofe iſt Brunnen und Roͤhrwaſſer und beim 
Nebenhauſe ein kleiner Garten. ben fo ift ein kleines 
red Logis vorn heraus mit 3 Stuben und Zubehör von 
Oſtern ab zu vermiethen, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020, 

Stengel, Maurermeifter. | 


Zu Dftern kommenden Sahres wird eine Stube 
nebft einigen Kammern, Pferdeftal und Plan, Brauns 
‚Eohlenfteine zu machen, zu miethen geſucht. Näheres 
iſt zu erfahren auf dem ARE in der Liliengafle 
Nr. 2068 parterre, 
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Das pfeifen: Magazin I 


‚Pos. 


G. 2. P fautſch 
empfiehlt fein Lager ſehr moderner Tabakspfeifen à Stuͤck 
von 1 Silberpfennig bis 5 Thlr., in Dutzend billiger. 
Alter Marke Nr. 495. 


Zum nahen Weihnachtsfeft empfehle ich mein auf 8 

teichhattigfte fortirtes Lager von 
Tabafspfeifen-eigner Sabrif, - 

worunter mehrere Sorten ſ ch zum Geſchenk vorzuͤglich 
eignen. F. A. Spieß. 

Moderne kurze Tabafspfeifen aller Art, wie auch 
lange, ſind wieder vorraͤthig gemacht und empfiehlt zum 
billigſten Preis 

| $ Seas, Horndrechslermeiſter. 
| Eramerftraße Mr. 718. 

Es empfiehlt — 

die Gerlachſche Handlung 


ihr Lager von Lampen in allen Gattungen, von den ein- 


fachften bis zu den eleganteften, Kaffeebretter, Zuders 
doſen, Brots und Fruchttörhe, Flafchens und Gläfer; 
teller, Tafel», Spiels, Arms und Handleuchter, Lichts 
fcjeerteller, Feuerzeuge in allen Arten, Spucknäpfe, 
Wachsſtockbuͤchſen, Schreibzeuge Fidibus- und Afchens 
becher u. f. w., fo wie alle in diefes Fady einfchlagende 
Artikel in den neueften und geſchmackvollſten Fagons. 





Couleurte Stearins Kinderlichter in allen Farben 


dad Dubend 74 Sgr., ald auch coul. Spermacetis und 
Wachs: Tafellihter, farbigen Wachsſtock und. fonftige 
Lichter empfiehlt die Gerlachſche je Handlung. 

Aecht baierſches Bier in Flaſchen Morigficchhof 
Nr. 609 Hei Bleemann. . 


Sin: der Geiffirape TR 1281 ftehen Rohr s. und 


Polfterftäpte, Spiegeltiſchchen, . ein mn und 


andere Meubles billig zu verkaufen. 





4 


f 
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3 Die Liedertafel 
fälle gm 28. und 30. d. M. aus. 
Ä Der Vorftand. 


— — — — — — — — — — 
Sonnabend den 9. Decbr. iſt auf dem Jaͤgerberge 
Het dem Balle aus Verfehen ein ſchwarzes Umfchlageruch . 
mit eingewirkter Kante vertauſcht worden, es wird ges 
beten, folches bei dem Kaftellan baldigft umzutaufchen. 


— — — — — — — — — — — — 
10 Sgr. habe ich als Verguͤtung auf den mir ents 
wendeten und angeblich wieder verlornen Löffel erhalten. 
Derfelbe koſtet 1 Thlr. 10 Sgr. , die Inſertionsgebuͤhren 
beider Anzeigen 18 Sgr. Iſt mir der entſtandene Vers 
luſt ‚binnen 8 Tagen erfegt, ſo werde ich dem Namen 
‚der fehr bekannten Perfon nicht nennen. _ * 
C. Waſſermann. 


Schlittſchuhe 
mit und ohne Riemen in allen Nummern, in Dutzenden 
wie im Einzelnen am billigſten bei — 
| | — F. A. Spieß. 
Ich mache einem geehrten Publikum hiermit be— 
kannt, daß ich das Baͤckergeſchaͤft meines ſeligen Dans 
nes fortſetze und auch zu bevorſtehendem Feſte eben fo wie 
früher Beftellungen annehme, 
. Wittwe Schmidt an der Morigfirche, 


Bon jebt an werde ich alle Markttage vor dem 
Rathskeller am Markt Karpfen nach dem Gewichte 
verfaufen. Fiſchhaͤndlerin Joffmenn, 

— wohnhaft Weingaͤrten Nr. 1863. 


Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt 
an, daß mein zwiſchen Halle und Berlin ſeit 6 Jahren 
ununterbrochen beſtehendes bequemes Perſonenfuhrwerk 
nach wie vor in Halle nur in dem dortigen Gaſthofe zum 
ſchwarzen Baͤr verkehrt. Die Billigkeit und die Reelli⸗ 
taͤt, ſo wie die Sicherheit fuͤr das anvertraute Gut iſt 
allgemein bekannt. Carl Schulze, 








Hattiches pateiotifhes rar. 


Bohenblatt. 


‚zur 
Beförderung gemelnnäßige Kenneniffe- und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


ö—— —— ——— — 
Biertes Duartal 54. Stüd. 


Sonnabend, den 23. December 1837. 





— I. SP ale 
Der Himmlifchen Tangelang. 





: Preis Ehr' und Dank ſei Gott geweiht, 


Dem Himmelsheere dienen! 


Des Vaters Glanz und Herrlichkeit 


Iſt gnadenvoll erſchienen. 


Der Weltkreis jauchze! jedes Sand! 
"Er hat den Sohn herabgefande, 


- Das Heil der Menfchenkinder. 


Dem Eingebornen Preis und Ruhm 


—E m m. 
1 
* 


Sm Himmel und hienieden! 
Der Erdkreis wird fein Heiligthum; 

Er bringet Gottes Frieden. 
Der Schöpfer und der Menſch erfcheint, 
"Die Tief? und Höhe nun vereint 

In Chriſto, dem Verſoͤhner. 


Dem Geiſt, in deſſen Kraft er kam 
Mit Gnad' und Wohlgefallen 


Und Schuld und Schwachheit auf ſich nahe, 


Soll gleichfalls. Lob erſchallen! 


« Der Tröfter, weichen Gott verhieß, 
Der feine Kinder. nicht verſtieß, 


ringe Freud' und Leben wieder. 


Xxxxviii Fabeg. (se) Gm 
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Gott, alle Himmel preiſen dich! 
Mrun kommt dein Rei auf Erden; 
un tröften der Erloͤſung fich 

Die dir geheilige werden; +. - 
Und feftlich tönt. ihr Friedenswort, - 
Der Jubel der Erlöften fort: 

. Bott in der Höh’ fer Ehre! 


|; 








11. 
Die Kinderfreffer. 
— «6ortietgunmg.) 





Jo bekenne meinen Fehler, erwiederte der arme 
Geiftliche, vor innerer Bewegung zitternd. „Dies find 
Mörder, die ein Kind in der Gegend umgebracht ha⸗ 
ben, denn das Blut diefer Wunden iſt noch frifch; 
aber mit Gottes Hülfe werden wir der Gefahr einer 
ſolchen Gefellfchaft entgehen, und diefe wilden Mens 
ſchen muͤſſen von ihren Thaten Rechenfchaft ablegen. 
Hierauf öffnete der Geiftliche eine Thür, die ind Freie 
führte, und gab feiner Frau den Auftrag, mit dem 
Kinde wegzugehen und Schivins mit den Seinigen her; 
bei zu holen. Er wollte bei feinen gefährlichen Gäften 
bleiben, um ihnen duch feine Gegenwart einige Zuruͤck⸗ 
Haltung aufzuerlegen, hauptfächlich aber, um für die 
Zuruͤckkunft feiner Frau und feines Kindes beforgt zu ' 
fein, die ohne diefe Vorficht durch die vier Soldaten 
beunruhigt werden Fönnten. a 
Die gute Fran warf ſich ihrem Manne zu Süßen, 
um ihn zu einem andern Entfchluffe Ju bewegen, er 
aber blieb unerbittlich, er Thärfte ihr aufs Neue ein, 
zu Schiving zu gehen, ihm Aber von der gemachten 
Entdeckung nichts zu fagen. Die-arme Frau, fon 
fange an eine inftinctmäßige Nächgiebigkeit gegen A, 
— ae if; 
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Willen ihres Mannes gewohnt, deſſen hohe Einſicht 
und Weisheit ſie verehrte, ging weinend fort, beglei⸗ 
tet von dem Kinde und dem muthigen Brandt, der 
ihr als Beſchuͤtzung dienee. — ne a 
. Der Alte folgte ihr mit feinen. Blicken, bis fie in 
der Dunfelheit von den Bäumen und dem Geboͤſche, 
die an dem Wege ſtanden, der in das Ki ih 
nicht mehr zu unterfchgiden waren; dann erhob er, eine 
Hände in der Richtung, die, fie genommen hatte, in⸗ 
dem er für ihre Sicherheit betete, und ging hietau 
wieder zu feinen Säfen 27 | 

So wahr ich Gottes Gnade heiße, fo nennt man 
mich wenigſtens bei der Schwadron , fagte der Ser: 
geant, indem er feinen ungeheuren Schnurrbatt ftrich, 
ich fing fehon an zu fürchten, dab Sie die Tafel vers 
lafien hätten, um mit Ihrer Frau und dem Sleinen in 
Ihrem Neft zu figen; was auf meine Ehre um-fo uns 
ſchicklicher geweſen wäre, als wir hier nicht einen 
Tropfen Branntwein haben, um eine paſſende Gefunds 
heit auszubringen, ehe wir uns ſchlafen legen; dieſes 
Bier mar hoͤchſtens gut genug, um Die. Zunge nicht 
ganz eintrocknen zu laſſen. Es thut mir -Jeid;; erivies 
derte der Pfarrer, daß die Gaftfreundfchaft eines a 
men Dorfgeiftlichen angenügehid. erfunden wird, indem 
ih Ihnen aber unter meinem Strohdache Schut ge: 
währte,. konnten Sie nicht erwarten, mehr als das 
durchaus Nothwendige dafelbft. zu finden: Der Brannk⸗ 
wein if} ein Getraͤnk, deſſen Genuß verdammenswerth 
und ſelbſt ſchaͤdlich iſtz deshalb treffen Sie keinen in 
meinem Hauſe. Nun denn, erwiederte der Sergeant 
mit einem tiefen Seufzer, wenn hier der Bann gegeü 
den Brauntwein ausgeſprochen iſt, fo werden wir doch 
hoffen koͤnnen, daß der Traubenſaft auch nicht zu den 
verbotenen Getraͤnken gehoͤrt, deken Genuß zu welt⸗ 
lich wäre. Ich wiederhole Ihnen, meine Herren, 
ſagte mit Feſtigkeit der Pfarrer — der Bach > 

Ian, m 
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— — — — — — —— 
moͤchte ſich ein Streit entſpinnen, obgleich er keineswegs 
geneigt war, vor der Gefahr zuruͤckzubeben — daß ich 
Ihnen nichts anderes anzubieten habe, als was Sie 
dor ſich ſehen. Wenn Sie einen fuͤr Ihren Geſchmack 
beſſern Empfang. gewuͤnſcht haben, fo mußten Sie 
nicht an der Wohnung der Armuth anklopfen. — Nun, 
nun, mein wuͤrdiger Wirth, es ift Verſtand in dem, 
was Ihr da fagt, entgegnete der Gergeant, wir wer⸗ 
den nur defto freiern Geiſt für das behalten, was mir 
noch vor Tagesanbruch zu thun habee. 
Die Fortienung folgt). , 
Chronik. der Stadt Halle, 





Due 


D 
its 44 « 


1." ‚Am 1, und 2.XBeihnachtsfeiertage (25. und 
2.2.26, Dechr.) predigen:.. -- .. 
Sul. 2. Seauen: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. 
Oberpf· Superint Fulda. Um 2Uhr Hr. Archidiac. 
Prof. Franke: Den 26. Dec. um Uhr He. Diac. 

'Deyander. Um 2Uhr Hr. Oberpf. Sup. Fulda. 
Zu St. Ulrich: Den 25. Dec. um HUhr Hr. Prof. 
+ De. Marfe Um 2Uhr Hr. Card. minist.Herbft. 
Den 26. Dec. um9 Uhr Hr. Oberpred: Dr. Ehricht. 
AUm 2 Uhr Hr. Cand. minist. Beiermann. 

Zzu St. Moris; Den 25. Dec. um Uhr Hr. Sup. 
Guerike. Um. 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Den 
.26.Dec. um IUHr Hr. Sup. Guerife. Um 2Uhr 
He. Diac. Böhme. 3 Ä | 
Inder Domkirche: Den 25. Dec: um 10 Uhr Hr. 
„Dompr. Dr. Blanc. Um 24 Uhr ein Eandidat. 

Den 26. Dec. um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäcder. 

lm 24 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
De Paſtor Claess. 
vr „im Hoſpi— 


| 
| 
| 
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BSoſpitalkirche: Den 25.und 26. Dec. um 11 Uhr 
Hr. Sup. Guerike. Eee 

Zu Veumarkt: Den 25. und 26. Dec. um 9 Uhr 
Hr. Paftor Held. i 

Fu Blaucha: Den 25. Dec. um AUhr Hr. Fufpector 
Rudolph. Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Sup. 
Dr. Tiemann. u een 





2. Milde Wohlthaten für die Armen ber Stadt. 
18 Geſchenk für die Armen wurden heut 1 Thaler 
von Fr. B. A. D. und 15 Sgr. von Heren Sturm 
in Hohen : Etlau zur unterzeichneten Kaffe eingezahlt. 
Halle, den 22. December 1887. 7 0, — 
Die ftädtifhe Armen : Koffe.. 
Zwei Thaler, von einer frommen Mittröe für 
arme Kranfe zu einer Erquickung im Weihnachts: 
fefte beftimmt und mir übergeben, find.der Beftim- 
mung gemäß unter, vier Solche vertheilt worden. Der 
Herr fegne und erfteue Die edelmüthige Geberin! — 
Halle, am 22. December 1837. nu... 
2 94 — Fulda.“ 





ui» 


3. Garnifon: Einquartierung 
erhalten für den Monat Januar 1838 :die-Häufer von 
Mr. 954 bis 1072: und diejenigen Häufer, welche im 
Ricolaiviertel fogenannte publife Nummern haben. 
Da #8 die erfte Tour iſt, fo gelten alle Brüche für voll. 
„Halle, den 20. December 1837. nu... 5 
| Die Servis⸗Deputation. 





. te 
14 . “ sehe A 
4. 


% 
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4. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1837. 


a) Geborne. 

Mari enparochie: Den 26. Oct. des Guůͤterſchaffners 
Pechſtein T., Marie Hermine Sitonie. (Nr.2163.) 
— Den 11. Der. de6 Seilermeifters Potzelt Sohn, 
Ernft Friedrich Franz. (Nr. 1503.) — Den 13. des 
—— Lutze T. todtgeb. (Mr. 801.) 

Morigparod| e:: Den 24. Nov. des Salzfiedemeis 
ſters Linde T., Therefe Albertine. (Mr. 695.) — 
„Den 6. Dec, des "Handarbeiters Weiſe T., Chriftiane 
Henriette, (Nr. 2072.) — Den 11. des Salfi eders 
Bandermann T. Chriſtiane Agnes. (Mr. 658.) — 
Den 14. drei unehelihe Söhne. (Enbindungsanftalt.) 

Domkirche: Den 21, Nov, des Landgerichts: Secres 
tairs Benemann S., Ernſt Heinrich. (Nr. 268.) 

Neumarkt: Den 23, Novbr. des Steuerauffehers 
Boͤnicke T., Anna Sophie, (Nr. 1241.) — Den 24. 
des Muſtus Zdogbaum T., Anna Auguſte Amalie. 
(Mr. 1257.) 

Glaucha: ‚Din 14. Dei, eine unehel. T. Mr. 1897.) 
Militairgemeinde: Den 27. Nov. des Stamms 
gefreiten Schlüter S., Heinrich Louis. (Nr. 870.) 
Sfraelitifihe Gemeinde: Den 9. December ein 

unehelicher a (Nr. 176.) 


by) Getranete. 


uitichevarochien Den 17: Deebr. der Vrauherr 
Rauchfuß mit J. D. 8 Gerlach. ws 


c) ————— 


ine Den 11. Decbr. der Handarbeiter 


Beyer aus Dieskau, alt 59 J. Nervenfieber. — 
Den 13. des Schneidermeifters Lunge T. todtgeb. — 
Ein unehel.S., alt 13.58. —————— — 

| en 
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Den 14. des Scdhoͤnfaͤrbermeiſters Koͤgel Ehefrau, 
alt 26s J. 6 M. 1W. 6 T. Nervenfieber. — Den 16. 
der Nachtwaͤchter Heinrich, alt 49 J. Unterleibs⸗ 
entzändung. — Den 17. der Poſamentier Boßmann 
aus Zerbft, alt 79 3. Magenentzändung. 


Utrichsparochie: Den 10. Dec. beöPorzelainmalert 
Röppe S., Ferdinand, alt 1M. Bruſtkrankheit. — 
Den 17. des Gaͤrtners Pickhardt Ehefrau, alt 68 3. 
Bruſtkrankheit. 


Kath oliſch e Kirche: Den 15. Dechr, der Zimmers 
gefelle Muͤller, alt 75 5. Entkraͤftung. 


Krankenhaus: Den 18. Dee. der gewefene Schuls 
fehrer Schmidt, alt 41 3. Bruſtkrankheit. 


| Sfraelitifge Gemeinde: Den 14. Decbe. «ie 
unehel. Sohn, alt 5 Tage, Krämpfe. 
Berliner Fonds⸗ und Geld Cours- Zettel. 
Rah Preußiſchem Eourant. 
Den 19. December 1837, 5* 
— uet Gelb afj Briefi Gelb 
&t.; Shuldfh.|€ 108 [1022 — fobr. |& 102% | — 
Pr.Engl.Ob. 8014 102% |1013 Kur⸗ uNmd.la | — 11002 
er wor art 64;5,| 68,7,| do. do. do. 183 99, | — 
m.Db,m.1.E.\4 11085 |1025 |Schlefiiche do.j4 | — 106% 
Nm. Int.Sch.d.|4 1023 rckſt. C.u. Zſch 


Berl Stadtobl.\4 11085 11025 | d. K.u.Nm.|—! 863 | 853 
Königsb. do. 4 | — | — |Goldalmarco— 215% 214% 


Elbing. do. A| — | — Menue Duf. — 185 | — 
- Danz.do.inTh.|—| 48% | 43 Friedrichsdor 13.5 13:5 








Weftpr. Pfobr. |4 1045 | — |Andere Gold: 
Gr. Hz. Pof.do.]a I — 1045 Imünz. a 5thir. 184 | 125 
Oftpr. Pfobr. a | — 11045 Disconto I—1 3. ı 4 
⸗ 

Hal: 


n 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 21. December 1837. 
Weiten 1Xhlr.12 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. 
1sı 55 9: — 1, 6,5 By 


‚Roggen 
erſte — e 22 6 — — 28— 9; 
fer —— 165 3 —— ı Bs 55 





* Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
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Poliseiliche. Maaßregeln gegen Unglücsfälle auf 
dem Kife betreffend. 
Die unglücklichen Erfahrungen der vergangenen 

Winter veranlaffen uns, nachftehende bereits unterm 

‚18ten Januar 1818 (Amtöblate 1818 Seite 17) Pins 

ſichts des Schlittfchuhlaufens, des Gehens und des Fah⸗ 

rens auf dem Eife erlaffene Beftimmungen dem Publiko 
und den Behörden in das Gedächtniß zurückzurufen. 

1) Auf dem Eife tiefer oder gefährlicher Gewaͤſſer darf 
nicht früher gegangen oder Schlittfchuh gelaufen wers 

den, als bis daffelbe von ſolcher Stärke ift, daß es | 
* der Erfahrung mit Sicherheit betreten werden 

kann. 

2) Es bedarf ganz beſonders einer vorſichtigen Pruͤfung 
der Stärke und Tragbarkeit des Eiſes, wenn Laften, 

„. Waaren,. Karren, Schlitten oder Vieh darüber ges 
führe werden follen. a. 

3) Die Ort: Polizeibehörden müffen den Zeitpunkt bes - 
flimmen, von welchem das Eis ohne Gefahr befahren - 
werden kann, auch die ficher befundenen Fahrſtellen 

. gehörig durch Stangen oder andere in die fal⸗ 
ende 
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lende ſtets über den Schnee hervorragende Merkmale 
bezeichnen, und davon das Publikum benachrichtigen. £ 


4) Ebenfo müffen diefelben bei eintretendem Thauwetter 


deffen Einfluß auf die Stärke oder Feftigkeit des Eis 
ſes genau beachten und prüfen, auch den Zeitpunfe 
beflimmen, von welchem an das Eis nicht mehr mit 
Sicherheit befahren werden Bann. Alsdann haben 
fie fogleich die vorgedachten Fahrftellen cbenfalls auf 


eine in die Augen fallende Weife zu fchließen, auch 


den fernern Uebergang durch Warnungstafeln und öfs 
fentlihe Bekanntmachungen zu unterfagen. 


6) Um diefen Anordnungen Kraft zu geben, bie Erreis 


$ 


chung des Zwecks zu fichern und den Entfchuldigungen, 
welche gemeiniglich von der Unkunde entnommen wers 
den, vorzubauen, haben alle diejenigen Polizeibehoͤr⸗ 
den, welche nad) der Localität in dem Falle find, die 
Benutzung des Eifes auf fließenden oder fiehenden Ges 
wöäflern zum Weberfahren u. f. w. unter nähere Aufs 
ſicht nehmen zu müffen, fofort das Publikum ihres 
Bezirks und der umliegenden Gegend zu benachrichs 
tigen, daß jenes Weberfahren ꝛc. nicht eher geftatter 


iſt, als His die Erlaubniß dazu öffentlich ertheilt fein 


wird, auch das Eid dazu nicht länger benugt werden 
darf, fobald die Fabrftellen der Unficherheie halber 
durch anderweitige Effentlihe Bekanntmachungen ges 
ſchloſſen werden muͤſſen. 


Etwanige Contravenienten, die der Gefahr des 
Einbrechens entgangen ſind, und welchen die gewoͤhn⸗ 
liche Ausrede: 


„daß fie das Eis für ſicher genug gehalten, auch 
„den Uebergang auf eigene Gefahr gewagt hätten, ‘“ 


| — ſchon um deshalb zu ſtatten kommen kann, 


‚weil in der Regel Familien den Leichtſinn der Unbe⸗ 


fonnenen büßen müfjen,, find fo viel ald möglich anzu⸗ 
halten und zur Berantmortung und Strafe zu ziehen. 


6) Nach 
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6) Nach den vorſtehenden Grundſaͤtzen ($. 3. 4. 6.) ift 
an Drten, wo das Sclittfhuhlaufen üblich ift, auch 
dieſerhalb von den Orts » Polizeibehörden zu verfahren, 
Daſſelbe darf namentlich des unerfahrnen Schuljugend 
nur an ſolchen Stellen geftattet werden, welche unters 
ſucht und ficher befunden find, und muß unterbleiben, 
fobald die Gefahr eintritt. Die Polizeibehörden has 
ben die gewählten Pläße, fo wie die Zeitpunfte, von 
wo an und bis wohin das Schlittfchuhlaufen geftattet 
werden kann, jedesmal den Vorſtehern der Schulen 
und Unterrichts: Anftalten befannt zu machen, damit 
die Legteren die ihnen anvertraute Jugend beſonders 
vor der Gefahr warnen können, | 
Zugleich weiſen wir die betreffenden Drtd: Polis 
zeibehoͤrden hierdurch an, alljährlich beim Beginn. des 
Winters das Publikum darauf aufmerkffam zu machen, 
daß das Eis nicht eher betreten werden darf, bevor 
nicht ihrerfeitd der Zeitpunkt, von mo ab dies gefches 
hen kann, beftimmt wird. Kontraventionsfälle wers 
den mit 10 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhältnigmäßiger 
Gefängnißftrafe belegt. Ebenſo haben die Orts: Pos 
lizeibehörden, fobald das Eis wieder anfängt unficher 
zu werden, das Betreten des Eifes zu unterfagen, 
Die Schullehrer haben die ihnen untergebene 
Schuljugend ebenfalls beim Beginn des Winters vor 
dem Betreten des Eifes, ehe die polizeiliche Erlaubs 
niß gegeben ift, zu warnen. _ 
Merfeburg, den 28, November 1835. 


Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Sin Gemaͤßheit vorftehenden Neſcripts Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤblicher Regierung zu Merſeburg machen wir das hie⸗ 
fige Publikum darauf aufmerffam, daß das Eis des 
Saalſtroms ꝛc. bei der Stadt bei Vermeidung der oben 
angedrohten Strafe nicht eher betreten werden darf, bes 
vor nicht unferer Seits der Zeitpunkt, von two ab dies 


gefchehen kann, beftimme ift, und werden demmächft die 
| | zum 
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zum Schlittſchuhlaufen gewaͤhlten Stellen des Saal⸗ 
ſtroms, welche PR und ficher ‚befunden worden 
And, fo wie den Zeitpunkt, von wo an, und bi wohin 
Schlittſchuhlaufen geſtattet werden. kann, und die 
Perſonen, welchen die Auffiht von uns Übertragen wors 
den iſt, noch befonders zur öffentlichen Kenntnig bringen. - 
‚Halle, den 15. December 1837. | 
gi Der magiſtrat. 


——— ——— — 
Bei der Mittwoch den 27. December 1837 Nachs 

mittags 2 Uhr auf der Maille bei Halle ftatt findenden 
Auction werden außer, den bereits angezeigten 2 Dreis 
jährigen Fohlen und. Meubles noch ein drittes Foblen, 
3 Fehrfen und eine Droſchke gegen gleich baare Bezah⸗ 
j tung MERN meiftbietend verkanft werden. 

* | von Auftrage. 

Der Actuar Cuhrt. 





— — — — — 
Boceſchaͤftigung im Schreiben wird gefunden Dars, 
füßerfirage Nr. 85°. 
ne 
Neue moderne Tuchbeinkleider, desgleihen Weften _ 
in Tuch und Piquẽ, und Unterbeinkleider von Schnurens 
Barchent empfehle ich zu den mir möglichft billigften 
Preiſen. = + Schneidermeifter U. Zeidler. 
Große Ulrichöftraße Nr. 6. 


en — 

- Den 27ften d. M. nebmen die Leipziger Meßr 
fubren ihren Anfang bei Wittwe Troitfch, an 
gaffe Nr. 441. 


— Holländifge Speabädlinge 
erhielt wieder die Rifelfhe Handlung. 


——— 
Rothe und weiße Rheinweine die Flaſche zu 

10, 12 und 15 Sgr., deren Güte zu dieſen 

Preifen auffallend erfcheinen wird, empfehlen 
Ferdinand Schmidt & Stempelmann. 
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Empfehlung 
Halleſcher Dampf: Chocolade. 


von 
3.5 Stegmann,.. 
Maͤrkerſtraße Nr. 468. 
a Pfund 32 Loth i in z und „ Tafeln. 
Semupe Caracas oder Span. —— a ib 14 Sgr. 
Babhio » Ehocolade a ib 12 & 
Vanille» Chocolade Litt. A. à 16 12 Sgr. 
Vanifles Chocolade Litt. B, a Ib 11 Ser. 
Gewürz Chocolade Nr. 1. a Ib 10 Ser. 
beögleichen tr. 2. aib 9 Sgr. 
desgleichen Nr. 3. a 15 8 Ser. 
desgleihen Nr. 4. a ib. 75 Ser. 
Geſundheits⸗Chocolade mit Zucker a Ib 73 Ser. 
desgleichen ohne Zuder a ib 9 Ser. 
Islaͤndiſche Moos» Chocolade a Ib 10 Ser. 
Islaͤnd. Moos-Chocolade mit Saleb alb 11 Ser. 
Gerftenmehl , Chocolade mit durch Dampf präpas 
rirtem Gerſtenmehl a ib 10 Ser. 
Bein pulverifirte Cacao a ib 8. 9, 12 und 21 Sr. 
z »pulverifirte Eichel s Chocolade a 15 10 Ser. 
: Bpeife: Chocolade in faubern Devifen a ib 20 — 
30 Sgr. 

: durd Dampf praͤparirtes Gerſtenmehl aib 8 
Geringe Sorten als Nr. 5 und 6 werden auf Verlangen 
gefertiget. 

Bemerkungen uͤber obiges. Sabrifat. | 

Es ift längft anerkannt, daß bei Bereitung der Chos 
colade ſchon einige Grade zu großer Hitze einen nachthei⸗ 
ligen Einfluß auf die Beftandtheile der Cacao haben, und 
daher derjenigen Chocolabe ber Vorzug gebühre, welche 
Bei ihrer Zubereitung vor diefem Nachıdeil gefchügt blieb, 
was durch Dampf am beften erreicht werden kann. Bei 
meiner Einrichtung habe ich aber noch den Vorzug, daß 


durch beſondere Vorrichtungen bie Erwärmung der Mafle 
nicht 





“ 


“nenne 


I 
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nicht früher anzuwenden nöthig iſt, als bis die Cacao den 
groͤßt en Grad der Feinheit erreicht hat, weswegen fein 
Theil des Wohlgeſchmacks und der Kraft der Cacao ver⸗ 
fluͤchtigt, zerſetzt oder mehr erhitzt wird, als Nugen und 
Zweck es erfordert. An: | 
Der feſte Verſchluß der Maſchine laͤßt kein Aroma 
entfllehn und die Anfertigung geſchieht aͤußerſt ſchnell. 
Dazu kommt, daß ich mich des ſchoͤnſten, auserleſenſten 
Cacao und eines oſtindiſchen guten Zuders.bediene, auch 
bloß das feinfte Gewürz in Anwendung bringe, fo daß 
fih mein Fabrikat als etwas Vorzuͤgliches empfiehlt. 
Ueberdies wird es fters mein Befireben fein, die billig⸗ 
ften Preiſe zu ftellen,, und auch diefem Geſchaͤft die größte 
Aufmertfomfeit zu widmen, auch in der Verpackung das 
Angenehme mir dem Nuͤtzlichen zu verbinden, wovon fih 
recht Viele durch Abnahme guͤtigſt Aderzeugen wollen. 
+ Feinften Punch s Ertrast, .. 
feinen Arrac, een 
feinften Jamaica Rum, auch f 
- Schönen Weftindifhen und, Zuders Rum 
Vanille und feine Thea, nn wc 
Berliner Dampf: Chocolade, % 
eingemachten beften Oftindifchen Ingber, 
allerfeinſtes Eau de Cologne, „, 
wirklich Holländ. Rhom⸗ und Schw. Käfe, 
Cigarren in Auswahl a 6 bis 36 Tplr., 
ächten Varinas⸗Knaſter, 
fchönfte Dresdner ſchwarze Dinte, 
aͤchte Marfeille Seife bei Ä 
| W. Kerften.& Eomp. 
Holland. und engl. Bollheringe verkaufen in Tonnen 
und Schocken zu den billigften Mreifen, auch einzeln 
er W. Kerften & Comp. 
Die erwarteten Transporte 
—Rehe 
ſind eingetroffen und bin ich im Stande, jeden Auftrag 
beſtens und. biligft ausführen zu können. fe 
Halle, wilhelm aschtmann. 
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Bei Eduard Anton in Commiffion : 
Patriotiſche Poeſtren von Juſt us Miſer. Bros 
ſIchirt. Preis 73 Sgr. al 
Dieſe kleine Sammlung vaterlaͤndiſcher Gedichte hat 
die Abſicht, die Erinnerung an die wichtigen Jahre 1818 
u. ff. zu erhalten, und patriotifhe Gefinnungen zu bes 
Ieben ; fie eigner fi daher befonderg zu einem wophlfeilen 
Neujahrs: und Geburtstags-Geſchenke für 
preußiſche Juͤnglinge. FRA) 

In dem Hauſe Nr. 45 b auf der Promenade iſt eine 
groͤßere Familienwohnung im Ganzen oder getheilt zu 
vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Man melde ſich 
beim Wirth, in dem nach dem Schauſpielhauſe zu ge⸗ 
legenen Eingange, zwei; Treppen hoch. 

Vleiſchergaſſe Nr..147 iſt ein bequemes Familiens 
logie von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Kochftube 
nebft Speifefammer und Mitgebrauch des Waſchhauſes, 
kuͤnftige Oſtern zu vermiethen. RR 
Das am Domplaße sub-Nr. 1034 belegene Haus, 
welches 4 Stuben, Boden, Waſchhaus u. f. w. enthaͤlt 
und woran ſich auch ein Gaͤrtchen befindet, iſt auf Oftern 
k. J. zu vermiethen und das Nähere hierüber Domplag 
Nr. 1033 eine Treppe hoch zu erfahren. 
Drei große und Feine Familienwohnungen find in 
meinem Vorder s und Hinterhaufe zu vermiethen. | 
se. Walter, Strohhof Nr. 2055. 
Auf dem Neumarkt, Walftvage Nr. 1093, find 
2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche nebft Feuerungsgelaß, 
am liebſten im Ganzen, an eine ftille Familie zu vers 
miethen. = | £ = 
Sehr gute marinirte Keringe, Sardellen, Eſſig⸗ 
gurken, Salzgurken und gebratene eingemachte rothe 


Ruͤben bei A. Zeidler. 
WMittwoch den 27. Dec. ift im Brandtbrauhaufe 


Bier zu haben. RKauchfuͤß junior. 








— 
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ET TEEN LERTEEEDEETU TREE 

age Tanzvergnuͤgen bei 

Wiedero auf ber Luce. | 

‘. Zum zweiten Weihnacdtsfesertag iſt freie Nacht, 

wozu ergebenſt einladet 
Panſe in der Eremitage. 

Im goldenen Pflug iſt den Zten und sten Feiertas 
Tanzmufit, und zwar den 2ten freie Nacht. 
Den weiten und dritten Feiertag ift Zanverinägen 

bet Witwe Herzberg, Meine Klaufftraße. 


—ws —— — — — — 
Der Ne und Ste Weihnachtsfeiertag wird mir Muſik 
und Tanz in Diemitz gefeiert, wozu ich ganz ergebenſt 
einlade. F. Weber. 
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ſoll bei mir Tanz 
mit guter Muſik gehalten werden, wozu ich ergebenſt 
einlade. Siegfeld in Trotha. 
Den 2ten und 3ten Meihnachtsfeiertag findet Tanz⸗ 
uf £ in meinem Salon ſtatt, wozu.ich ergebenſt einlade. 
. Salzmann in Boͤllberg. 


Weihnachtswecken " 
von beſter Qualitaͤt zu äußert billigen Preifen empfiehle 
zum bevorftehenden Feſte —— F. Pfautſch, 
Schmeerſtraße Mr. 479. 
eihnadhteweeten erden zu dem allerbifligften 
ech verkauft, auch werden Beſtellungen aufs befte bes 
forgt_ vom Bädermeifter Ackermann an der Ölaus 
chaiſchen Kirche. 
Gute, fehöne und billige Beihnachteweden find zu 
gaben. beim : Baͤckermeiſter Muͤller. 
EL Barfüßerftraße Nr. 119. 
Große Holifteiner Auftern 
arwartet mit erſter Hamburger Poſt bie Riſ Ei. 
Handlung. 
‚Alle Sorten Heringe von der öeften Dnalirdt zu 
den mie möglich billigften Preifen bei A. Zeidler, 
en ee; Nr. 6. 
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Anzeige, den Neujahr⸗Singumgang des biefige 

| Stadtfingchors betreffend. | 

Da die Schulen jeßt gefchloffen find, fo wird das 
Stadtfingchor in diefen Tagen feinen Neujahr  Singums 
gang halten, damit derſelbe bei der Wiedereröffnung der 
Schulen beendet fein könne, weil fonjt die jüngeren Chos 
riften von dem Befuche der Klafien würden abgehalten 
werden. Es iſt, wie früherhim, diesmal wieder die Eins 


- richtung getroffen, daß Kerr Stolze (Läuter der Kirche 


zu St. Ulrich) gegen Vorzeigung des Chorbuchs Namens 
des Chors die Neujahrgefchente derer wohlthätigen Bes 
amten und Bürger hieflger Stadt einholen wird, welche 
das Chor zu unterftägen die Güte haben wollen. .. 

ndem ich das geehrte Publikum hierauf aufmerk 
fam mache, bitte ich daffelde, auch in diefem Falle feinem 
bekannten Mohlthätigkeitsfinne entfprechen, und reche 
reichliche Gaben zum Beften der ferneren Erhaltung. dies 


ſes für den öffentlichen Gottesdienſt fo vielfach in Anfpruch 


genommenen Sing; und Unterſtuͤtzungs⸗Inſtitutes ers 
theilen zu wollen. Halle, den 22. Desember 1837. 
Dr. ZHaue, 


.- — * - v. 


Univerficäts: Mufikdirector u. Director des Stadtſingchors. 





* Fortwaͤhrend taͤgliche Gelegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gaſt⸗ 
hof zu den 3 Schwänen bi 3ander, 

_— — nn — — — — 


Praͤnumerationsanzeige. 
Bei dem Ablauf des vierten Ouartals vom 88ſten 
Jahrgang erfuchen wir die verehrl. Leſer des Wochen—⸗ 
blatts, die Praͤnumeration auf dag erfte Quartal des 
39ſten Jahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumtraͤger zuenteichten, Allediejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir— 
gend.einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdruclich in den Liſten 
der Herumträger bemerken zu tollen. — 

— Die Redaction. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| TOT ya Ä 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 
"52. Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 26. December 1837. 


Die Kinderfeeffer. 
(gortfegumg.) 





Dieſe letzten Worte wurden mit leiſer Stimme aus: 
gefprochen, und die Dragoner erhoben ſich zu gleicher 
Zeit mit dem Sergeanten. In dem Augenblicke 100 
fie dag ihnen beftimmte Zimmer betreten wollten, hielt 
der Sergeant den Geiftlihen an dem Zipfel feines Klei⸗ 
des. Noch ein Wort, mein Wirth, fagte er, der Tag 


darf ung hier nicht uͤberraſchen. Die Dee muß noch 


dor Aufgang der Sonne fich zwifchen Ihren Paar Ans 
gehörigen und ung befinden, denn wir wiſſen gar wohl, 

iß die Bewohner diefer Gegend wenig Zuneigung zu 
den Soldaten Seiner Majeftät Haben. Da wir jedoch 
Ihren Schlaf durch unfern Aufbruch nicht ftören wol⸗ 
len, fo geben Sie ung die Mittel an die Hand, ung 
ohne Ihr am zu entfernen. Recht gern, erwies 
derte der Geiftliche; das Fenſter Ihres Zimmers geht 
auf einen Fleinen mit Mauern umgebenen Obftgarten. 
Indem Sie in der Richtung des Fluſſes fortgehen, 
kommen Sie an eine Thür, welche diefer Schlüffel oͤff⸗ 
net. Sie finden zwar feine Brüche über die Dee, 
wenn Sie nicht wenigftens eine Meile weit den Fluß 
‚aufwärts gehen, aber es ift faſt in gerader Linie von 
meinem Haufe eine Furt da, welche ein ziemlich hoher 


— 
Die 


Pfahl anzeigt, und die Sie daher leicht finden koͤnnen. 
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LEE EEE EEE SEE ———— 
Die Dragoner bedankten ſich bei dem Geiſtlichen, 
durch eine leichte Bewegung des Kopfes, der Sergeant 
druͤckte demſelben mit einer Vertraulichkeit die Hand, 
die ihm mißfiel und die ihm eine ſchlechte Vorbedeu⸗ 
tung ſchien. Sobald feine Gaͤſte ſich auf das Stroh— 
lager hingeſtreckt hatten, verließ er das Haus, nach— 

dem er die Eingangsthuͤr wohl verſchloſſen hatte. 
Scchibvins iſt der Altefte der Brüderfchaff, fagte 
der Prediger zu fich felbft, indem er große Schritte 
über das Feld. nahm; er ift ein Menſch von gefunden 
Urtheil, obgleich er,ein wenig zu viel Vertrauen auf 
feine eigne Einficht hegt, fein Rath ift nicht zu ver- 
achten, und wir werden mit einander berathichlagen, 
was unter diefen Umftänden am beſten zu thun if. 
Der Geiftlihe fand Schivins mit allen feinen Gefähr: 
ten auf den Beinen und bereit zum Aufbruche, obgleich 
fie noch nicht mußten, worin ihre Hülfe beftehen follte, 
denn die gute Frau hatte den Befehlen ihres Mannes 
zu Folge mit religiöfer Gemiffenhaftigfeit. gefhwiegen, 
aber feine Unruhe ließ feinen Zweifel über die Wirfs 
lichfeit einer nahen Gefahr. Er erzählte mit wenigen 
Worten die Begebenheit des heutigen Abends. Schi⸗ 
ping und feine Gefährten gaben, obgleich. fie ernfte 
Männer und von einem ftillen und paffiven Charafter 
waren, ihre Enteüftung und Wuth zu erfennen, und 
festen Dadurch. den Geiftlichen einigermaßen in Vers 
legenheit. Hat.der Anführer diefer ‚dreimal verfluch- 
ten Bande Ihnen nicht gefagt,, zu welchem Regiment 
er gehöre ? fragte der alte Schiving, indem er heftig 
den -Geiftlichen am Arme faßte. Befinnen Sie ſich 
wohl, , denn es liegt ung viel daran, hierüber Gewiß⸗ 
heit zu erhalten. Soviel ich mich entfinnen fann, ers 
‚ Wwiederte der Pfarrer, der wohl vom Kriege nicht viel 
verftand und die Namen der verſchiedenen Regimenter 
nicht Fannte, fo glaube ich den Namen Lundsford 
mehrmals von diefen Soldaten nennen gehört zu haben. 
Die Bauern ſchwangen ihre Waffen und geriethen in 
ine 
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eine außerordentliche. Aufregung , indem. fie nur mit 
Mühe ihre Fluͤche und die Ausbrüche ihrer Wuth uns 
terdruͤckten. Schivins felbft knirſchte mit den Zähnen 
und eine Todtenbläffe überzog fein’ Gefiht. Huſſa! 
‚tief er, die Dragoner des hoͤlliſchen Lundsford; die 
Rinderfreffer; tie werden ung mit ihnen in einen off: 
«nen Kampf einlaffen, oder hinter den Mauern fechten, 
die fie fügen, und wären fie zwei gegen einen, wol⸗ 
len wir ſie mit Gottes Oülfe ausrotten. 


Aber im Gegentheil, fagte der Geiftliche, ihr feib 
ed, die ihnen an Anzahl überlegen find. Könnt ihr 
Beinde vernichten wollen , die faft ohne Vertheidigung 
find, da fie fih im Bertrauen auf meine Ehre außet 
aller Gefahr glauben? Ich Fann nicht zugeben, daß 
meine Gaftfreundfchaft fo verlegt werde. — Es ſteht 
geſchrieben: Ituriel wurde aus dem Tempel geriſſen, 
wohin er ſich raſch gefluͤchtet hatte, und durch das 
Volk der Rache des Herrn geopfert; wir werden dieſe 
Belialskinder, dieſe Kinderfreſſer eben ſo aus Eurem 
Haufe reifen, und fie moͤgen mit ihrem Tode die Ab» 
f&eulichfeiten abbüßen , die fie in der Gegend begangen 
haben. Huffa! meine Freunde, vorwärts! 


Schivins machte eine Bewegung, um aufzubrecen, 
und die Bauern wollten ihm nacheilen, aber der wuͤr⸗ 
dige Geiftliche warf fich vor ihnen auf die Knie. Lange 
Zeit waren feine Gegenvorftellungen vergebens, endlich 
gelang es doch feiner Energie und feiner Beharrlichfeit, 
ihnen begreiflih zu machen, daß fein Haus durch feine 
Gaftfreundfchaft ein Heiligthum geworden fei, das 
‚ nicht anders als durch ein- Verbrechen verlegt werden 
koͤnne, eben fo abſcheulich, als alles, was man den 
Dragonern von Lundeford gerechter Weiſe vormwerfen 
fünne. Es gelang ihm jedoch nicht, fie ganz zu übers 
zeugen, daß die abfcheuliche Benennung Kinderfreſſer 
nicht buchſtaͤblich genommen werden duͤrfe, ſondern 
daß die Einbildung die Sache vergrößert — * 
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Leichtglaͤubige ohne weiteres Nachdenken fie als wahr 
angenommen hätten. 

Schivins wollte wohl in fo fern nachgeben, daß 
die Gaftfreundfchaft nicht verlegt werde, aber er ers 
Flärte, daß die Dragoner gezwungen werden müßten, 
das Kind, welches fie wahrfcheinlich in der Umgegend 
umgebracht hätten, herauszugeben, Damit ed in der 
Kirche von Fagehill ausgeftellt werde, und die unglüds 
lien Eltern Gelegenheit erhielten, es zu erkennen, 
worauf man e8 denn in geweihte Erde begraben müßte. 
| Hierauf trat die betvaffnete Truppe in guter Ord⸗ 
nung ihren Marfch gegen die Pfarrwohnung an, ges 
führt von Schiving, der den Säbel gezogen hatte, und _ 
begleitet von dem Geiftlichen, der inbrünftige Gebete 
gen Himmel fandte, um zu erflehen, daß die Schwelle 
feines Haufes nicht mit Blut beflecft werde, obgleich 
er eben fo fehr mie feine Begleitung wuͤnſchte, den 
Leichnam des Kindes ausgeliefert zu erhalten. Indeſ⸗ 
fen erlaubte ihm feine Redlichfeit nicht, den Händen 
der Angreifer den Schläffel feines Haufes auszuliefern, 
welches er als das feiner Gäfte betrachtete. Schivins 
Plopfte heftig an die Thür, und nach einigen Minuten 
hörte man die Stimme deg Sergeanten im Innern des 
Haufes. Er rief dem Geiftlichen und verlangte von 
ihm Aufflärung über den Lärm an der Thür mitten in 
der Nacht. Rufe Feinen Abweſenden, Sohn Beelze⸗ 
bubs! fehrie der Anführer der Truppe, liefere ung das 
Kind aus, dem du die Kehle abgefcehnitten haft, dann 
wird das Dach, unter dem du dich befindeft, dich vor 
unferer Rache fhügen. 

Und wenn ich Eurer Aufforderung nicht Folge leifte, 
mein Gebieter, darf ih wiſſen, was alsdann Eure 
Abſicht it? Unſere Abficht ift, Dich und die Deinigen 
Faltes Eifen fühlen zu laffen. Nun wenn es fo ift, fo 
erlaubt mir, mich mit meinen Kameraden zu berath- 
fhlagen,, ich merde Euch dann unfern Entfchluß zu 
wiſſen thun. - j 

Nach 
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Een 
Nah einigen Minuten fingen die ungeduldigen 
Bauern aufs Neue an, an die Thür zu _pochen, als 
eben der Sergeant wieder zuruͤckkam. Meine Kame⸗ 
raden und ich haben entfchieden, daß wir Euch Feine 
Genugthuung zu geben haben. Wir werden daher. das 
Haus vertheidigen und ung mehren, fo lange unfere 
Klingen halten, und das Herz in unferm Leibe fchlägt. 
Bedenket jedoch, was Ihr thun wollt, denn wir has 
- ben Waffen und Munition, und einige Karabinerſchuͤſſe 
werden bald. die Anzahl der Kämpfer ausgleichen. 
Sergeant! Blutmenfch ! Liefere uns das Kind aus, 
‚das in Eurer Bagage verborgen iſt, und Fein Haar auf 
Eurem Haupte foll gefrümmt werden, fagte der Geiſt⸗ 
liche. Das Kind! fehrie der Sergeant unter ſchallen⸗ 
dem Gelächter , das den Anwefenden ein Schauer eins 
- jagte, ich, will es lieber freflen. .. Sind wir denn 
nicht die Braven von Lundsford, die Kinderfreffer ? 
. (Die Sortfegung fylst.) 
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Hallifher Getreidepreis, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 23. December 1837, 








Vf. 
⸗ 


Weinen 1Chlr. 12Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 17 Sgr. 6 
Roggen 1: 3 9-11: & 8 
“Gerfte — 1 2: 6 —— 1 3, 9 
Hofer - 16— Sıe——ır 186 9 


Herausgegeben im Namen der Armendireckion 
von Dr. Förſtemann. | 


‚3 
—N—— 
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Bei der am heutigen Tage gefchehenen Verloofung 
von Stadtobligationen find ir Nummern ger 


zogen worden: 


Litt. A. Nr. 21 


D. 


eederecererceeeet 


668 


s 1672/1 
+.1672/2 
s 1672/53 
s 1672/A 
s 1672/5 
» 1672/6 


s 100 


» 100 
100 


s 100 


s 100. 
s 100. 


s 100 


s 10 


s 10 
s 10 


s.10: 


s 10 


» 10. 


s 1672/7 s 10 


s 1672/9 


» 10 


» 1672/10 10 


s 1673/1 


bis 


s 1673/8 « 80 
» 1729/2 s 10 
1729/38 » 10 


1729/A 
1729/5 ⸗ 


1729/65 s 10. 
1729/8 s 10 


s 10 
10 


172910 10 


Summa 1040 Thlr. 


a 100 Thlr. 


X 


—ö 


wwah 


Der Betrag diefer Obligationen kann taͤglich gegen 
—— der betreffenden Papiere auf der Kaͤmmerei 


in 
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in den gewöhnlichen Kaffenftunden. in Empfang genoms 
men werden, und bemerken wir, daß für gedachte Stadts 
obligationen,, falls fie nicht eingelöft werden follten, — 
Zinſen weiter gezahlt werden. 
Halle, den 22. — 1837. Se 
Der Magiſtrat. 


Simmtlice Vecturanten, welche Braunfohlen für 
hiefige Königliche Saline gefahren haben, werden biers 
duch) angewiefen, ihre bisherigen Kohlen s Fuhrbücher 
in dem Termin von jegt bis. fpäteftens den 6ten Januar 
fünftigen Jahres bei hiefiger Moaterialverwaltung abzu⸗ 
liefern und fofern fie im neuen. Sabre wieder an den 
Kohlenfuhre Theil zu nehmen gefonnen find, neue Fuhr⸗ 
bücher zu ihrer ‚Legitimation bei den refp. Königl. Gru⸗ 
—— in Empfang zu nehmen. 

ge, den 21. December 1837. 
Bönigliche Salinen⸗ Verwaltung. 


Mein Haus, Stadtfleifchergaffe Nr. 148, will 
ich von Oſtern künftigen Jahres an vermietben. .&s 
enthält 9 Stuben, 2 Küchen, Wafhhaus, Stall, Kels 
ker, Böden mie 4 Kammern, Hof und arten: nebft 
Gartenhaus, und bemerke ich mır noch, daß ich nur das 
Ganze ungetrennt zu vermiethen beabfichtige. 

Auch bin ih Willens, die zu meinem (dem 
ruͤher Stadtrath Merdellfhen) Haufe — Rannifher 
teinweg Nr. 1704 — gehörige Scheune vom 1. Ja⸗ 

nuar 1838 an zu vermiethen. — Wochentags 

fruͤh 8 bis 12 Uhr bin ich bereit, in meinem Laden 

. Auskunft zu geben. | 
Eduard Anka Me - i 


| In meinem Kaufe Nr. 295° Leipziger Straße iſt iſt 


eine Familienwohnung mit allem Zubehoͤr von Oſterr 


1838 ab zu vermiethen. ı Rrüger 
Halle, den 19. December 1837. 
Auf dem Neumarkt Nr. 1340 ift ein Logis par- 
terre von 2 Stuben und Zubehör an ftille Leute zu vers 
miethen. 
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(EEE EEE TERGEEREEETERTRSEERREDTEEHGE SE ESPFSEEBERERENERER 
Das wohleingerichtete obere. Logis meines Hauſes 


(vor dem Leipziger Thor am Töpferplan Pr. 1672), fo 


bis jegt Frau Paft. Neide bewohnt, beftehend ans drei 
heizbaren Zimmern, drei Kammern, Küche, Keller, 
Waͤſchhaus, freundlichen Garten, iſt von Oftern 8. J. 


ab zu vermischen. Mähere Auskunft giebt 


 ' 


verwittw. Prof. Bergener. 
Glaucha Nr. 1755. 


— — —— —— — — — 
— Franz⸗, Rhein, und Landweine zu allen Preifen, 
feinften Jamaica Rum, fo mie auch geringere Sorten 
bis zu 10 Sgr. das Quart, feinften Punſch ⸗/ Ertract, 
feinen Blumen⸗, Pecco⸗, Imperial⸗ und grünen Thee, 
feine Vanille, Schweizerkaͤſe, feine Liqueure u. Aquavite 

hei Moritz Foͤr ſter, Steinweg Nr. 1720. | 


ö — — — —— ——— — — ——— — 
Hollaͤnd. Kuͤmmelkaͤſe, den Ctr. a 7 Thlr., einzeln 
das Pfund 25 Sgr., empfiehlt Morig Sörfter, 


—— — — ———— ——— — 
Beſte hollaͤnd. und engl. Vollheringe verkauft in 
Schocken und einzeln billigſt Moritz Foͤrſter. 


udn. Site EEE ———— EEE EHRE 
Ein langbehaarter brauner Huͤhnerhund mie weißer 


Bruſt ift am 21, d. M. abhanden gelommen, Der Be⸗ 


ger deffelben wird gebeten, ihn gegen eine Verguͤt 
“ Mr: 127 große Steinftrafe abzugeben. * 


——— —— — —ñ —ñ —ñ ñ ñ— ñ——— — — 
Es wird von jetzt ab Braunbier, Erlanger, ſo wie 
noch tandere Sorten gute Biere, in Gebinden verkauft, 
als auch in Flafchen bei mir im Rathswerderbrauhauſe 
ausgeſchenkt. Halle, den 24. December 1837, 
00H Simmer Strohhof Nr. 2035, 


a — — — — — — — 
Zum Tanzvergnuͤgen am zweiten und dritten Weih⸗ 
nachtsfeiertag ladet ganz ergebenft ein und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch A. Erfurt, 

| Gaſtwirth zum Prinz Carl. 


2 Dienstag und Mittwoch Tanzvergnügen bei 


* Wiedero auf der Lucke. 





Hal. patriot. Wochenblatt 
zur 
| Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 


mohlthätiger Zwede. 


62. Stüd, 2. Beilage. 
Donnerstag, den 28. December 1837, 








Die Kinderfreffer. 
(Beihtuß) 





So ſei Euch Gott gnaͤdig, rief Schivins und gab 


das Zeichen zum Angriffe. Die Thuͤr ward bald durch 


die Anſtrengung von zehn kraͤftigen Männern erbro— 


chen. Als dies gefchehen war, fah man den Ffolofjas 
len Sergeanten, in der einen Hand eine Piftole, in 
der andern einen Säbel haltend, an der Schwelle ftes 
hen, um den Eingang zu vertheidigen. Schiving ſchritt 
unerfchrocen vor, troß der furchtbaren Waffe, die auf 
ihn gerichtet war, jegt aber fiel ein Schuß, und der 
brave Kämpfer ftürzte zu Boden. 
Sein Fall hemmte den mweitern Angriff, und alle 
Anmefenden hielten ihn für todt, er war es jedoch 
nicht; der dicke Filz feines Bauernhutes hatte ihn vor 


— 


der Kugel geſchuͤtzt, die an ſeinem Hute vorbei glitt 


und ihn nur betäubt hatte. Und nach einigen Minus 
ten ftand er ohne fremde Hülfe wieder auf, ftatt aber 
vorwärts zu dringen, vereinigte er fich mit feinen Ges 
fährten. Während dieſer Zeit hatte der Sergeant 
ruhig fein Gewehr wieder geladen und rüftete fich, 
feine Stellung wieder einzunehmen, als gr eilige 
Schritte in dem Dbftgarten vernahm; er wandte fi 
um und bemerfte mehrere Männer, die Leitern an dag 
Senfter anlegten, indem fie ein lautes Hufla verneh⸗ 

men 
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Eu EIER EEE EEE RETTET EEE TER EEE 


men ließen.” Es waren dies Bauern, die um das 


Haus herumgegangen waren, um den Feind von vorn 


und hinten zugleich zu faffen. 


Der Sergeant verſchmaͤhte es ohne Zweifel, gegen 
Feinde, die er unter ſeiner Wuͤrde hielt, Gebrauch von 


ſeiner Piftote zu machen; er ftürzte vorwärts, indem 


er mit feinem Säbel ein Rad ſchlug, und parirte fo 


mit Leichtigkeit die Angriffe, die gegen ihn verfucht 


wurden. Die Bewegungen dieſes ſonderbaren Schar⸗ 


muͤtzels hatten die Fechtenden ein wenig von dem Pfarr⸗ 
hauſe entfernt. Von der Stelle aus, wo ſie ſich nun 
befanden, konnte man die Dee fehen, die beim Scheine 
des Mondes gleich einen Silberfaden glaͤnzte. Der 


“ Sergeant bemerfte ein Häuflein ſchwarzer Punfte, dag 


ich durch die Breite des Fluſſes bewegte. Meine Leute 
ind in Sicherheit, rief er, jetzt wollen wir uns ein 
wenig ernſtlicher herumfuchteln. Mit dieſen Worten 


ſtuͤrzte er⸗auf feine Feinde, machte durch das ſchreck⸗ 


liche Radſchlagen mit ſeinem Saͤbel ſich eine Oeffnung 


in die Reihen derſelben, dann ſprang er zum Erſtau⸗ 


nen aller in das pᷣfarrhaus, ſchloß hinter ſich die Thuͤr 
zu, die in den Obſtgarten fuͤhrte, und indem er mit 
der Schnelligkeit eines Tigers, der feinen Raub vers 
folgt, fortrannte, ‚erreichte er in einem Augenblick die 
Bartenthür. In unbefchreiblih Furzer Zeit hatte er 
feine Kameraden jenfeits der Dee, deren Rückzug er 


‚allein gegen zehn ftarfe und eben fo gut bewaffnete 


Männer fo tapfer gedeckt hatte, wieder eingeholt. 


Den andern Morgen befand fich derfelbe bei den 
Vorpoſten des Hauptquartiers der Föniglichen Armee. 
Der fommandirende General Middelton hatte in dee 
Nähe eines fhlechten Dorfes, in deffen Steohhütten 
die vornehmften Dfficiere feines Armeecorps lagen, 
Halt gemacht. Der Sergeant ließ fich in das Haus 
führen, wo der junge Major der Lundsford Dragoner 


‚ einquartiert las, und trat mit ſeinem koſtbaren Packet 


unter 
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unter dem Mantel in dafjelbe. Der Major faß im 
tiefen Echmerje an einem Fleinen Tifche, den Kopf auf 
beide Ellenbogen geftügt. Als er den Sergeanten be: 
merfte, ließ er den einen Arm fallen, ohne feine Stel: 


* 


lung zu verändern. | 

Du bift zu fpät abgegangen, fagte er, die Wagen 
wurden angegriffen, und mein armes Kind, der ein: 
zige Sprößling der zärtlichften Verbindung, alles, 
was mir von einer Heiligen blieb, die im Himmel.ift, 
mein gutes armes Kind, e8 wurde in meinem Wagen 
auf eine erbärmliche Art durch die fhändlichen Purita— 
ner der Sraffchaft Ehefter umgebradt. Die Schänd: 
lichen haben die Leiche in irgend einem Winfel liegen 
laffen, e8 wird fein Begräbniß finden, an feinem Grabe 
wird Niemand beten, fein unglüclicher Vater Fonnte 
es nicht mehr umarmen und fegnen, er Fonnte nicht 
mehr feldft deffen theure Reſte der legten Ruheſtaͤtte 
übergeben. Der junge Dfficier ftand in einem Anfalle 
von Verzweiflung auf, und ging mit allen Zeichen 
eines troftlofen Schmerzes in feinem Zimmer auf und ab. 


Ah! Herr Major, fagte der Sergeant, ich war 
freilich nicht fo glücklich, mit meinen drei braven Ka— 
‚meraden zeitig genug anzufommen, um Ihrem armen 
Kinde das Leben zu retten; aber, fuhr er fort, indem 
er feinen Mantel öffnete und die forgfältig umhüllte 
Leiche des Kindes ehrfurchtsvoll auf das Bett nieder: 
legte, ih habe doch feine Hülle den Schurfen von 
- Rundföpfen entriffen, die diefelbe mit fich fortfchlep- 
pen wollten, und ich bringe fie Shnen hier, mit Ger 
fahr meines Lebens. | | 
Der Major dHffnete feine Arme gegen den Ser: 
geant und drückte ihn an fein Herz; dann ftürzte er 
ſich auf ‚die Leiche feines unglücklichen Kindes und ber 
deckte ed mit feinen Küffen und Thränen. 


V — 
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TE HEN LEE N LEN DE 


1. Am Sonntage nad) Weihnachten (31. Dec.) 
predigen: 
Su U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr, Archidiac. Prof, 
Franke. Um? Uhr Hr. Diac. Dryander. 
du St Ulrich: Um 9Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um 2Uhr Hr, Cand. minist. Schneider. 
Su Sr. Morig:. Um 9 Uhr Hr, Sup, Öuerife, 
Um 2 Uhr Hr. Dberlehrer Lochner. 
In der Domfirche; Um 10Uhr Hr. Dompr. Dr, 
Blanc. Um 23 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Barhol. Kirche: Um YUhr. Hr. Pafor Elaes. 
Aofpitslfirche: Um 11 he Hr. Sup. Guerike. 
Bu VTeumarkt: Um 9 Uhr Er. Paftor Held. 
du Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 


2, Frauenverein. 


Nachtraͤglich haben wir noch für folgende milde Gas 
ben zur Winterbefleidung unfrer armen Waifen aufs 
herzlichfte zu danfen. Durch Fr. O. L. v. Liebhaber von 
Fr. J. R.St. 2 Thlr., von. Bhmı1Thlr., von Fr. P. 
.G. 2 Thlr.; durch Fr. ER. Guiſchard von Ungen. 
1Thlr., von gr. v.R. 2Thle., von Ungen. 1 Päckchen 
Sachen; duch Fr. Pr. Senff von Ungen. 1 Thfe. und 
1P. Sachen, von Fr. D. Sch. noch 1P. Sachen, von 
| F G. R. U. 1Kleid, 1 Schürze, 1Tuch, 1P. Schuhe, 
P. Struͤmpfe durch F. P. Eiſelen; durch dieſelbe von 

8%. J 2. nebſt 5P. Beinkl. 1Thlr., von Fr. St. R. B. 
Thlr., durch Fr. J. C. Jordan von R.A.D. 2 Thlr., 
durch Fr. Pr. Eiſelen von Fr. Pr. E. 1 Thir., von S. G. 
nach alter liebreicher Gewohnheit 1 Chriſtbaum mit 
Lichtern, 120 Pfefferfuchen, 1P. Sachen und 4 Zhlr., 
” ä von 





‘ 
, 
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— nn — — 
von M. T.2 P. neue Schuhe, von Hrn. K. 2Pfd. Fichte, 
von M. St. durch Seäul, Theune 1Thlr., von H. C. D. 
aus H. 1Thlr. 16 Sgr. 

Die Beſcheerung an 70 Knaben und 57 Maͤdchen 


beſtand in 8 Oberroͤcken, 60 Jacken, 67 P. Beinklei⸗ 


dern, 62 Weſten, 127 Halärücherh, 153 Tafchen: 
tüchern, 83 P. Socken und Strümpfen und 11 Pfund 
Wolle zu Strümpfen, 27 Kleidern, 38. Spenzern, 
33 Röcden, 57 Echürzen, 1179. Schuhen und Sties 
feln, 3 Rappen, 7 Hemden (im Auguft waren erft neue 
Hemden gegeben), 3 Mänteln, und nächftdem aug 
254 Pfefferfuchen, 11 Schock Aepfel, 127 Wecken, 


Puppen, Taſchenmeſſern, Schiefertafeln, Naͤhkaſtchen, 


Scheeren, Fingerhuͤten, Nähnadeln, Handförbchen, 
einer Bibel und andern Büchern, welche Gegenftände 


— 


| fämmtlid in Natura gefchenft waren. Gott lohne 


den’ treuen Wohlthäteen noch reicher als es ſchon ihre 


Bewußtſein thun wird. 
Yale , den 25. December 1837. 


Sür den Frauenverein | 
.  Dürfing, 





5. Milde Wohfthaten. 
Funf Thaler, mir am 28ſten d. M. von einen Unge— 


nannten ale Weihnachtögefchent für einige Arme zus 


gefandt, find von mir an mehrere Dürftige vertheilt 
worden, in deren Namen ich dem chriſtlichen Geber 
, ben herzlichften Dank ſage. 
Halle, den 25. December 1837. ' 
Dr. Rienaͤcker, Domprediger, 


Herausgegeben im Namen ber Armendirectiom ö 
von Dr. Foͤrſtemann. —— 


Bekannt⸗ 
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Befanntmahungen. 


Um etwanigen Reklamationen gegen bie Veranla— 
aung des Dienſteinkommens der Staatss und ftädtifchen 
Beamten oder deren Denfionen zur biefigen Communal s 
Abgabe im Jahre 1858 entgegen zu fommen, bringen 
wir hierdurd) zur Kenntniß, daß wir und in Beruͤckſich⸗ 
tigung der vorhandenen Bedürfniffe veranlaße gefehen 
haben, alle dergleichen Einfünfte in Gemaͤßheit des 
$. 39. der revidirten Städte» Ordnung, nad) dem Allers 
hoͤchſten Geſetze wegen Heranziehung der Stäatsdiener 


‚zu den Semeindelaften vom 11. Suli 1822 zu verans 


lagen. Nach $. 2; diefes Geſetzes foll dag Dienfteinfoms 


men zivar wie das Einkommen der Bürger behandelk, 


jedoch nur mit einem Theile feines Betrages, und zwar 


der Hälfte, zur Quotifirung gebracht werden. Und 


\ 


nad) $. 3. kann diefe Befteurung nur fo hoch fteigen, daß 
bei Gehalten unter 250 Thlr. nicht mehr als 1 Prozent, 
bei Gehalten von 250 Thlr. bis 500 Thlr. ausfchlieglich, 
nicht mehr ald 15 Prozent und bei höhern Gehalten nicht 
mehr al8 2 Prozent des gefammten Dienſteinkom— 
mens gefordert werden dürfen. 

Hiernach wird jeder Betheiligte ſelbſt beurtheilen 
tönnen, ob die Veranlagung auf derien pro 1858 aus: 
zugebenden Steuer » Ausfchreiben richtig, oder den gefeßs 
lichen Beftimmungen zuwider fei. Wir haben angeords 


net, daß für das fommende Jahr nur die Hälfte 


der Gehalte oder PDenfionen zur Befteuerung kommt, und 
bloß in denen Fällen ift ein Grund der Reklamation vors 
handen, wo bei diefen Veranlagungen mehr gefordert 
werden follte, als 1 Prozent des betreffenden ganzen 
Eintommens unter 250 Thlr., oder 13 Prozent des ganz 
zen Einkommens, von 250 bis 499 Thlr. oder 2 Pro: 
zent des ganzen Einkommens von oder über 500 Thlr. 
— den 22. December 1837. 
Der Ma agiſtrat. 
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em: | 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurüd ges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 
4) An Hrn. Stud. Prozenius in Berlin. - 2) An 
en Hofichmiedemeifter Meufer in Arolfen. 3) An 
den Pfefferküchler» SehälfenZeifener in. Potsdam. 4) 
An Hrn. Kunftgärtner Froͤmmel in Schkeudig. 6) An 
die verw. Frau Advofat Töpelmann in Zwenfau. 6), 
An Hrn. Prediger Börner in Schortau. 7) An bie . 
Witwe Kirchner in Liebenwerda. 8) An Hrn. Cand. 
theol. Schröder in Berlin. 9) An Ken. Privargelehrs 
ten Carl du Pré in Berlin. 10) An Henriette 
Marks in Deffau. 11) An Hrn. Paſtor — 
in Aſſenhauſen. 
Halle, den 26. December 1837. 
Bönigl. Poftamt. Böfchel. 


Sämmtliche Vecturanten, welche Braunkohlen für 
hieſt ge Königliche Saline gefahren haben, werden hier⸗ 
durch angemwiefen,, ihre bisherigen Kohlen » Fuhrbücher 
in dem Termin von jegt bis fpäteftend den Gten Januar 
kuͤnftigen Jahres bei hieſiger Materialverwaltung abzu⸗ 
liefern und ſofern ſie im neuen Jahre wieder an der 
Kohlenfuhre Theil zu nehmen geſonnen find, neue Fuhr⸗ 
bücher zu ihrer Legitimation bei den refp. Koͤnigl. Gru⸗ 
benabdminiftrationen in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 21. December 1837. 
’ Königliche Salinen= Verwaltung. 

Leipziger Straße Nr. 320 ift die mittlere Stage 
von Oftern 1838 ad zu vermiethen. 

Sn der Leipziger Straße Nr. 327 find zu Oftern 
2 Familienwohnungen von 1 und 2 Stuben zu beziehen. . 

In dem Haufe Nr. 596 Leipziger Straße ift eine 
Samilienwohnung, die derzeit der Herr Poſtſecretair 
Bettziege drei Sahre bewohnt hat, zu vermierhen 
und zu Oftern zu beziehen. 

Earl Witzig. 





re 


1704 Bekanntmachungend 
In den hieſigen Buchhandlungen und in der Fritze⸗ 


ſchen Papierbandlung tft für 5 Sgr. zu haben: „Amts 


liches Verzeichniß des Derfonals und der Studiren⸗ 
den auf der Königl: Sriedrichs = Univerfität, für 
das winterhalbjahr von Michaelis 1837 bis Oſtern 


13838.“ | Karl Grunert. 


Am erſten Feiertag Abend iſt ein wattirter Hut vers 
foren worden; es wird gebeten denfelben gegen eine gute 
‚Belohnung Me. 1020 kleine Ulrichsſtraße abzugeben: 

Am 25. Der. a. c. ift ein Heiner Pinfcher abhanden 
gefommen, Wer ihn am Morigehor Nr, 599 abgiebt, 
- erhält eine,gute Belohnung. | | 
| Lüneburger Neunaugen und ächten Aſtrach. Caviar 
bei o | J. A. Pernice. 
Varinas Knafter in Rollen & 12 Sr: iſt auch bei 
mir zu haben. €.$.©. Rising, 





Ermelerſche Niederlage 


— — — — — 
Von den beliebten Mouslin de Luin Schaͤlchen, 
desgleichen Tuͤcher von demſelben Stoff in verſchiedenen 
Groͤßen und Muſtern hat wieder neu empfangen 
5, mM. Friedlaͤnder am Markt. 
Aaus= oder Logis = Vermiethung. 

Ein Haus auf dem Sandberge Nr. 263 mit 8 aus 
tapezirten Stuben, Kammern, Kuͤchen, Keller, Boden, 
Hof und ein Garten iſt kuͤnftige Oſtern im Ganzen oder 
Gtagenweife zu vermiethen, auch kann e8 uf Verlans 
gen fogleich bezogen werden ; ſo wie ein Haus am Frans 


densplag Nr. 1664 mit 7 Stuben und allem Zubehör . 


und einer Werkſtatt für einen Seuerarbeiter ift künftige 
Dftern im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere Pr. 
963 auf dem Sandberge bei Rothhardt. 
| Es ift eine gute Wohnung von 2 Stuben, Kams 
mern, Küche mit übrigem Zubehör, auch Pferdeftall, 
Hoden und Schuppen zu vermiethen. Das Nähere 
fage der Actuarius D ander, Rathhausgaſſe Nr. 255. 
Die Mepfupren nehmen bei Kiebrecht morgen 
ihren Anfang. | 





aa 


daluſche⸗ batriotiſches =; 
Bobhe a blatt t 
Befoͤrderung —— Kerntaiſſ⸗ und: 
| wohlthaͤtiger Zwecke. — > 


Biertes Quartal. 55, — 
ne, den 30. zen 1837. 





4. 
onen, jum neuen Jahr. 
An den en 
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de — und — ſehen w wir 
Den Pfad des Lebens ſich windenzz 
Und Wahn und Taͤuſchung, ſie herrſchen bier, 
Und ‚werden vom Staube-niche fehwinden. <  . „ 
Mer reicht uns: im Wechſel der-Zeit bie Hand, F 
und fuͤhrt uns ins beſſere Vaterland? 1 / 


. Mur Freundſchaft und Liebe, vom am 
geſchickt, kn oc 

Die Schußgöttinnen im Leben. ' u 
Weit feliger fühle fi. das Herz entzieht, . u 

enn uns die Holden umſchweben. ee 

Sie machen ung leichter das ſchwere Geſchick, 

Erheitern durch Hoffnung den trüben Blick. Be 


- Am fchönften wandeln fie Hand: in- Han, ER 
Mit Religion und mit Aria — 
Wohl Dir, wenn dies enge, dies Heilige DZ ya! ?® 
Du kennſt in frühefter Jugend! = her 
Der zu feinen Gefährtinnen fie wählg = ii ° 
Der hat nicht den Weg sum Biele verfehlt. “Re 


XXXVIII. Jahrs 6G80 
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O moͤhten dieſe Genien Dich ' 
Auch in diefem Sahre geleiten, 

Und aus der Tiefe des Herzens fich 

In Ewigkeit nimmer ſcheiden 
Durch fie wird die Sehnſucht der Seele geſtillt, 
Durch ſie mein innigſter Wunſch erfuͤllt. — 





320 2» 
SE De ni Aus 


Unfer Name ift im Himmel angefchrieben, 
Neujahrsbetrachtung für befümmerte Herzen. 
A BEREIT 





Ein dunkles Gefühl fcheint dem Menfchen fhon die 
große, herzerhebende Wahrheit zu predigen, die diefer 
Betrachtung zur Ueberſchrift Dient , ſcheint ihm ſchon 
zu ſagen, daß ſein Name im Himmel anger 
ſchrieben iſt, daß fein Leben. und feine Schiekfale 
in Beziehung auf eine, höhere AWeltordnung und unter 
ihrem Einfluffe ftehen, daß dort ſchon, ehe er nad) das 
Licht der Welt erblichte, der Gang feines Lebens gere⸗ 
gelt, und die Zahl ale Zage, fo wie das Maaß feis 
ner Sreuden und Leiden beftimmt und feftgefegt wurde. 
Oder wie hätte er fonft wohl darauf kommen Fünnen, 
fein Schickſal in den Sternen Iefen, und in dem Lauf 
der Geftiene den Gang feines eigenen Lebens bezeichnet, 
und vorgebildet fehen zu mollen ?' "Dort in der Flams 
menfehrift des Himmelszeltes glaubte er feinen Namen 
und fein Wohl und Wehe verzeichnet zu finden; dort 
fuchte er in dieſem Wahne Auffchluß über die Räthfel 
diefes irdifchen Lebens; dort fuchte er Licht in dem Dun: 
fel, das feinem kurzſichtigen Auge die Zufunft verhüllte, 
Sagen wir ung aber, wie der Menſch wohl auf einen 
. fo feltfamen Gedanfen fallen, und ihn Jahrtauſende 
lang fefthalten konnte, fo läßt ſich faft nichts Anderes 
darauf antworten, und ald Erklärung diefer Erſchei⸗ 
„.: 7 rt Por nung 


— 
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nung annehmen, als daß er durch ein an und fuͤr ſich 
ſelbſt ſehr richtiges, tief in ſeiner Bruſt liegendes Ge⸗ 
fühl darauf geleitet wurde, und daß er nur nicht im 
Stande war, ſich dies Gefuͤhl ganz Etär, zu machen) 
fondern in ſeiner Kurzfichtigfeit das Sichtbare mit dem 
Unfichtbaren verwechſelte, und.den Lenker. feiner Schick⸗ 
ſale ſchon in dem fand, was feldft: erſt von einer: hoͤ⸗ 
bern Hand gelenft: und ‚geleitet wird. Irrte er alfo, 
fo irrte er nicht in der Sache felbft; fondern nur in der 
Art und Weiſe, wie er ſich diefelbe dachte und aus 
legte; er irrte nur dar in, daß ihm der: mit Sonnen 
und Welten beſaͤete Vorhang jener hoͤhern Weltordnung 
ſchon für dieſe hoͤhere Weltordnung ſelbſt galt, und 
Derjenige, der hinter dieſem Vorhange waltet, und 
die Schickſale ganzer Voͤlker wie jedes Einzelnen ord⸗ 
net, feinem Auge mehr oder weniger verborgen blieb: 

Doch auch in diefer feltfamen Geftalt ift! und bleibt 
es noch immer ein großer Gedanke: fir den ſchwachen 
Sohn des Staubes; und indem wir die Form belächeln, 
in welcher er ſich ausbildete, und die Thorheiten, zu 
welchen er verleitete, muͤſſen wir doch zugleich den kuͤh⸗— 
nen Flug bewundern, durch welchen der menſchliche 
Geiſt nur zu dieſem Gedanken gelangen konnte. Um 
ie viel größer muß er ung alfo erſt da erſcheinen, wo 
er uns. nit mehr in dem abentheuerlichen Gewande 
des Aberglaubens , entftellt und zu einem lächerlichen 
Irrbilde verdreht, fondern in feiner urfprünglichen 
Himmelsgeftalt, und in dem einfachen, ſchmuckloſen 
Gewande der Wahrheit. vor Augen: tritt! um wie viel 
größer erft'in der Geftalt, die der Ehriftenglaube ihm 
giebt, und in welcher die Lehre des Evangeliums ihn 
in unſer Hetz einführt! Nicht am Himmel, lehrt ung 
unfer Glaube, fondern im Himmel ift unfer Name 
angefchrieben; nicht in den Sternen, fondern in dem 
Baterherzen Desjenigen, der hoch uͤber den Sternen 
von Ewigkeit zu Ewigkeit thront, und deflen Fußſchemel 
fie nur find, ftehen unſere Schickfale wie unfere Thaz 
ten verzeichnet. Ja, dort, wohin fein —— 

uge 
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Auge zu dringen vermag, dort, wo alle Schranfen der 
Zeit und: des Raumes: verfchwinden, und wo die bodens 
loſe Tiefe der Ewigkeit beginnt, dort breitet ein unends 
licher Geift, ein.liebender Vater feine Arme um das 
ganze Weltall, und trägt es, und lenkt und leitet e& 
mit Allem , was es in fi faßtz dort iſt Keiner, Keis 
ner vergeffen und aus der Acht gelaſſen; dort wird auch 
des Geringften unter und noch gedacht und feine Freu⸗ 
den und feine Leiden werden von liebender Baterhand abs 

gewogen. . O, erhebe Deinen Geift, o Menſch, diefen 

großen Gedanken: zu faffen und Deinem Herzen zu;eigen 

zu machen!‘ Rufe Dir ihn ing Gedächtniß zurück, fo 
oft Dein Lebensweg Dich über Dornen: und Klippen 

führt, fo oft die Zufunft. Die Furcht und Grauen er⸗ 

weckt, und Du nur zitternd' und zagend ihr entgegens 

sehft! Rufe Dir ihn auch heute ing Gedaͤchtniß zuruͤck, 

wenn der Gedanfe an die Ungerwißheit Deiner Schick⸗ 

fale in diefem neuen Lebensjahre Dir heute. das Herz 

ſchwer macht, und.es mit Kleinmuth und Bangigfeit 

erfüllt! -Begehre nicht in dem Buche des Schickſals 

zu lefen, was Dir vorher zu wiflen fo wenig frommt, 

und was Dir um Deiner eigenen Ruhe und Zufriedens 

heit willen verborgen bleiben ſoll, bis die Zeit es all⸗ 

mählig vor Deinen Blicken enthüllen wird; fondern 

laß e8 Dir genuͤgen, daß Dein Name im Himmel an: 

gefchrieben ift, das heißt, daß Die nichts widerfahren 

Fann, was nicht im Himmel über Dich befchloffen, mag 

dort von der weifen Vaterhand Deines Gottes nicht 

ſchon als Dein Loos hienieden bezeichnet und feftgeftellt 

ift! Als ein freundlicher Tröfter naht fih Dir hier dies 

fer große Gedanfe,; und beruhigt das bange, ſorgen— 

volle Herz über die Ungewißheit Deiner Schidfale in 

diefem neuen Abfchnitt Deiner Erdentage. Sei ge: 

troft, o Menſch, ruft er Dir zu, und laß: Dich dag 

Dunfel nicht ſchrecken, das hier auf Deiner Zufunft 

ruht; denn fiehe ; nicht dem Zufall, nicht einem: blins 

den Ungefähr ift das Wohl und Wehe Deines Lebens 

preißgegeben; fondern es ruht in der Hand — 
‚ ben: 
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benden Vaters, der bei Allem, was er Aber Dich vers 
hängt, nur Dein Beftes wollen und bezweden fann, 
und ohne deffen Wiffen und Willen nicht ein Haar von 
Deinem Haupte fällt: | | Ze 
Du denfft an Dein Fort: und Ausfommen in der 
Welt, und fragft Dich mit befümmertem Herzen, wie - 
es mit Die und den Deinigen werden foll, wenn Die 
nicht bald die erfehnte Hülfe erfcheint, auf welche Du 
vielleicht ſchon Jahre lang vergebens hoffeſt? fragft 
Dich mit Furcht und Zittern, wie es mit Die und dem 
Deinigen werden und enden foll, wenn nun über furz 
oder lang Dir vielleicht auch. noch das Wenige entrifien 
werden follte, was Dir bis jegt noch übrig blieb, ‚oder 
worauf jegt noch Deine einzige Hoffnung: beruht :— 
Allein wie fhwer Dir dag Herz auch immer von Roth 
und Nahrungsforgen fein möge: der Gedanke, daß 
Dein Name im Himmel angefchrieben ift, wird es 
nicht in Kleinmuth und gänzliche Hoffnungslofigfeit vers 
finfen laffen. Nein, bei diefem Gedanfen wirft Du 
auch wieder Muth faffen und mit freudiger Zuverficht 
zu Dir fprechen: „Was betrübft Du Dich, meine Sees 
fe, und bift fo unruhig in mir? Derjenige, der die 
Lilien auf dem Felde Fleidet und den Vögeln unter dem 
Himmel ihre Speife giebt, Hat auch Dich nicht vergefs 
fen und unbedacht ’gelaffen, und wird Dir vielleicht 
mit Hülfe erfcheinen, wo Du es am menigften’ meineft. 
Darum befichl dem Herrn Deine Wege und hoffe auf 

"ihn, er wird Alles wohl machen!“ — 
Du denkſt an Dein häusliches Gluͤck, denfft mit 
forgenvollem Herzen an die taufendfachen Gefahren, 
die Dein Liebftes und Theuerftes auf Erden überall 
bedrohen, und fragit Dich, wie es wohl am Schluffe 
des Jahres um den Kreis Deiner Lieben ftehen wird ? 
fraaft Did, ob da nicht vielleicht fo manches theure 
Haupt in demfelben fehlen, und die Stelle deffelben, 
wenn aud) nicht in Deinem Herzen, doc in Deinem 
Haufe leer ftehen wird? — Unmoͤglich ift es nicht, 
und wie Taufende Heute mit biutendem Herzen fo . 
e 
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ches geliebte Weſen vermiſſen, das heute vor einem 
Jahre ihnen vielleicht noch in bluͤhender Geſundheit 
und friſcher bebenskraft zur Seite ſtande fo wird die⸗ 
fer Tag, wenn er das nächfte Mal wiederkehrt, auch 
wieder Tauſende verwaiſet und trauernd an theuren 
Gräbern finden. Allein mie wenig Dir aud irgend 
eiwas die Bürgfchaft geben kann, daß Du felbft richt 
zu dieſen Taufenden gehören merdeft; wie viele Urfache 
Du felbft auch haben moͤgeſt, fü. "Seine oder das 
andere theure Weſen dag Schlimm, "m beforgen: in 
dem Gedanken ‚ daß auch der Name zeinve Lieben im 
Himmel angefchrieben ift, ‚daß ihr. Leben in Gottes 
Hand fteht, zund: daß fie Die im fehlimmften Falle auch 
dort noch unverloren find, wird Dir auch hier wieder 
ein freundlicher Tröfter zur Seite fiben und Dir Frie⸗ 
u und Beruhigung geben. R 


oe Beichluß fiat) 
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| Wı f ber edlere Pam in win Stande? Det 
ſtets fi 
Bien zum Sietägemict, was er auch habe voraus. 
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Ebronit ver Stadt Halle. 


P EN 


4. * Neujahrstage (1. Jan. 1888)-prebigen: 
Su U: 2. Seauen? Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 


der. — — Sup. — 


⸗ Du 
T * 
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zu St. Ulrich: Um OUhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
‚zieht. Um2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marti. 
Zu St. Morig: Um 9.Uhr.Hr. Sup Guerife 
. Um 2 Uhr Dr. Diac. Böhme. F wuzz 
In der Domkirche: Um 10Uhr Hr. Dompr: Dr. 
Rienäder. Um 24 UhrHr. Dompr. Dr. Blanc. 
Rathol. Kirche: UmY9Uhr Hr. Paftor Claes. 
Zofpitalkirche: Um 11UHr Hr. Sup. Guerike. 
Su Veumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Held. 
Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tie mann. 








2. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 


Zur unterzeichneten Kaſſe gingen als Geſchenke fuͤr die 
Armen ein: 1) 2Sgr. 6 Pf. als gute Belohnung von 
Madame &. Pleine Ulrichsſtraße Nr. 1020 für einen 
gefundenen und wieder zuruͤckgegebenen feidenen Hut 
durch Hrn. T. 2) 8 Sgr. durch Herrn Schiedsmann 
Map von Herrn Striegel eine von St. gezahlte‘ 
Schuld. Halle, den 29. December 1837, - Ä 


Die ſtaͤdtiſche Armen: Kaſſe. 





* 


3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1837... 

a) Geborne. — 
Karienparochie: Den 18, Det. bes Fabrikarbeiters 
Faatz ©. , Carl Friedrich. (Mt. 1485.) ——— 
Ulrichsparochie: Den 27. Nov. des Schriftgießers 

Breiting T., Friederike Caroline, (Me: 3886. — 
Den 29. des Kaufmanns Schmidt T,, Marie Ca 
tharine Emilie, (Nr. 1650.) — Des Schneidermeilters 

j En etz 


. 


ß 
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Dettenborn S., Theodor Ferdinand Julius. (Nr.444.) 
— Den 1. Dec. des Sattlermeiſters Hoffmann ©&,, 
Julius Eduard. (Nr. 288.) — Den d. des Schmiede 
meifters Priefe Sohn, Chriftiag Gottfried Reinhard. 
(Nr. 16354.) — Den 13. des Nageiſchmidtmeiſters 
Dege T., Friederike Wilhelmine. (Nr. 1621.) 
Morigparohie: Den 28. Mov. des Handarbeiters 
Bünftler Tochter, Marie Therefe. (Nr. 2119.) — 
Den 6. Der. eine unehel. T. (Nr. 661.) — Den 7. 
des Ziegelmeifters Riederich &., Friedrih Wilhelm. 
(Mr. 2205.) — Den 10. des Kandarbeiters Mehl⸗ 
Hofe T., Epriftiane Friederike Augufte, (Mr. 2149.) 
— Dm23. ein unehel. S. — Den 27. ein unehel. ©. 
+ (Entbindungsanftalt.) u 
Glaucha: Den 25. Nov.'eine unehel. T. (Nr. 1733.) 
Den 4. Dec. des Buchdruckers Klaͤr S., Earl Eduard 
Souis. (Dr, 1946,) | 


b) Getrauete. 


Wirihsparohie: Den 26. Des. der Töpfermeifter 
ey mit M. $. Polens, | 

Slaucha: Den 26. Decbr. der Manrergefelle Keller 
mit M. S. Kohlberg. 


c) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 16. Der. des Seilermeifterg 
Potzelt S., Ernft Friedrich Carl, alt 5T. Krämpfe. 
— Den 17, der Fuhrknecht Kllingbaus aus Barmen. 
bei Elberfeld, alt 32 5. verunglüdt. — Den 20. 

des Handarbeiters Schanze Wittwe, alt 83 Jahr, 
Schwindſucht. — Des Steueraufſehers Pittler T., 
Bertha Louiſe Caroline, alt M. 2T. Lungenentzuͤn⸗ 
dung. — Den 21. der Handarbeiter Ruͤffert, alt 
37 J. Wundſtarrkrampf. | 

Morigparohie: Den 21. Dechr. der Ziegeldedker 
Schöbel, alt 20 J. 4 M. Gehirnleiden, 





Slaus 
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Glaucha: Den 20. Dechr. die Almofengenoffin Srie 
derike Hartmann, alt 75 3. Altersſchwaͤche. — 
Den 24. der Schuhmachermeifter Herrmann, alt 53 J. 
Lungenſchwindſucht. — Den 25. der Arbeiter bei der 
Medicamenten; Expedition des Waifenhaufes Sander, 
alt 73 J. Altersfchwäce. 


————— — — — — — — 


Berliner Fonds⸗ und Geld-Cours⸗ Zettel. 


Nach Preußiſchem Courant. 
Den 28. December 1837. 
5. [Bf Brief | Geld 13. Briefj Geld 
1025 Nom. Pobr. [4 1015| — 
ni (.Db.3014 |102x 11015 |Kursu.Nm.d.j4 [1008 | — 
r.S&h.d.Seeh.I—| 645: | 63% do. do. do. 3; 998 | — 
Rm.Dd.m.1.E.4 11035 [1023 |Schlefifchedo.]4 | — 107 
m. int.Sch.d.|4 | — [1024 — ſch. | 
m. 









Berl. Stadtobl.|4 11085 K.u. — 8653 — 
Königsb. do. |4 | — Gold almarco)—|215% 2143 
Elbing. do. 43] — Neue Duk. — 184 | — 


Danz. do.inzh.|—| 433 
Weſtpr. Pfdbr. |4 1104 
Gr. Hz. Poſ. do.4 11043 
Dftpr. Pfdbr. |4 [1042 


rad He — 13;5| 13%, 
ndere Gold; 

münz.a5thir.i—| 135) 19% 
Disconte II 8 | 4 


1111111 








Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28. December 1837. 
Weinen 1Thle.12 Sor. 6 Pf. bis 1Xhir. 17 Sgr. 6Pf. 
3 5 9: — 1 ; 6 $ 8 5 


Moggen 1 5 
Gerfte — 41 2 ı 65:5 — — : Bs. 95 
Dafer _ ; 16 sı 3 —— ; 13 + 94 





Herausgegeben im Nanien der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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Auf den 3. Sanuar 1838, Nachmittags 2 Uhr, 
follen auf hieſigem Rathshofe folgende Gegenſtaͤnde 
meiftbietend verfauft-werden, ald: altes Bauholz, altes 
Eifen, Kupfer, Zink und Blei, fo wie wehrere Trom⸗ 
meln, Säbel und Bandaliere. 
Halle, den 27. December 1837, 

Der Magiſtrat. 


Am 12. Sanuar 1838 und den folgenden Tas 
gen, Nachmittags von 2 Uhr an, follen im Locale des 
Leihhaufes der Herren Gebrüder Simon Nr. 335 Heine 
Ulrichsſtraße hiefelbft, die feit den Monaten Juli, 
Auguft, September, Detober und November 
1836 verfallenen Pfänder, beftehend in Gold, Silber, 
Uhren, Kupfer, Zinn, Mefling, Betten, MWäfche, 
Leinenzeug,, männlichen und weiblichen Kleibangopütr 
Een ꝛc., gerichtlich verkauft werden, 
| Die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfaͤnder wer⸗ 

den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor dem 
Termine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegruͤndete Einwen⸗ 
dungen gegen die contrahirten Schulden haben, ſolche 
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfand⸗ 
glaͤubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber— 
ſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein 
Pfandeigenthuͤmer mit ſpaͤteren Einwendungen weiter 
gehoͤrt werden wird. = 
Halle, den 5. October 1837, 
Zönigl, Preuß. Landgericht. 
Schroͤner. 


Eine Klafter NN ift a“ verkaufen bei 
Weltber. Steinweg. 


# 
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Die Schulz und Reinſche Muſikalien und 
| Buͤcher⸗ Auctioen 
wird wegen der eingetretenen Feiertage Dienſtag den 
2. Januar Nachmittags 2 Uhr auf biefigem Rathhauſe 
fortgeſetzt. Mittwoch beginnt ber Verkauf der Bücher. 
0... Beäwen, Auctions: Commiffar. 


Das Haus Nr. 2078 auf dem Strobhof.fteht aus 
freier Hand zu verkaufen oder an einem im Ganzen zu 
vermiethen, ed enthält 2 Stuben, 2 Küchen, mehrere 
Kammern, Boden, Stall, Keller und Hofraum mit 
einem großen Schuppen und Brunnen; das Nähere ift 
zu erfahren auf dem Neumarkt bei dem Maurer | 

a | .. Mepgner. 


Ein Wohnhaus, welches ſich in einer freundlichen 
Lage, und im guten Stande befindet, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. — Es beſteht aus mehrern Stus 
ben, Küchen, Keller, Gaͤrtchen und dergl. Das N 
here darüber wird ertheilt, Petersberg Dberborngafie 


Nr. 1453. 


ö— — — — — — — — — 
In meinem neuerbauten Hauſe vor dem obern 

Steinthore ſind mehrere gut eingerichtete und tapezirte 

Familienwohnungen von Oſtern 1838 ab zu vermiethen. 

Im Hofe befindet ſich ein Brunnen mit gutem Trinfwafs 

fer; auch fteht den Mierhern der Befuch des Gartens 

frei. Kalle, den 29. Desember 1837. 
— Der Oekonom Thiele Nr. 1510. 


— — — — — — — 
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe eingezahlten 
Gelder koͤnnen gegen Vorzeigung des Scheins den Iſten, 
Aten und Sten Januar dafelbſt entnommen werden. 
Conceffionirtes Adreß⸗ Haus. 
Halle, große Maͤrkerſtraße Nr. 466. 


—— — — — — — — 
In Oberglaucha Nr. 1896 ſind 8 fette Schweine 
zu verkaufen. F | 





1116 ı Befanntmachungen.. 





Sch empfehle: Franz», Rhein, und Landweine zu 
allen Preifen, feinften Sjamaica Rum und Punſch⸗ 
Erträct, feine Thee's, Schweizerkäfe, delicare marinirte 
Heringe, feine Liqueure und Aquavite, und bemerfe zus 
gleich noch, daß am Sylveſterabend mein Laden bis 1 Uhr 
geöffnet bleibt. | Morig Sörfter. 

Steinweg Nr. 1720. 


Salzbutter. 
Ich empfing eine Parthie friſche MWeftphälifche But⸗ 
ter, welche id) in Gebinden von 50— 70 Pfunden, jo 
wie auch ausgefiochen zum billigen Preife offerire. 
| Morig Sörfter. 
Braunfhweiger MWumme von ausgezeichnes 
ter Qualität, empfiehlt 
Morig. Sörfter. 


Schoͤne friſche Salzbuster das Pfund 5 Sgr. 3 Pf. 
bei F. 3. Zeiſing. 
Syrup das Pfund 1Sgr. 3 bei 
. U. Zeifing. ' 
Sehr große Rhein: A— das Stuͤck 
2 Sgr. empfiehlt die Rifelfche Handlung. 

Große Hollfteiner Auftern 
erwartet mit erfter Hamburger Poft die Rifelfche 
- Handlung. 

Friſchen Aſtrach. Taviarı, Holl. Speckbuͤck— 
linge, fetten ger. Weſerlachs empfiehlt in friſcher 


Zuſendung die Riſelſche Handlung. 


1834 rothen Aar-Bleichert-Wein 
bie J Flaſche 73 Sgr. empfiehlt 
die Ri ſelſche Handlung. 

Sehr kräftigen, fein ſchmeckenden, weißen und ros 
then Wein das Berliner Quart 10 Sr. ‚, Naumburger 
weißen Wein a 77 und 5 Sgr. empfiehlt 
| Kouis Kichler, 
/ Firma: Carl a. Freudel. 
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Berliner Dampf- Chocofade : 

empfiehlt in allen Gattungen zum Fabrik Preis, (bei 
Asnahme von 3 Pfunden wird ein balbes Pfund als 

Rabatt gegeben,) W. Sürftenberg. 


7334er weiße und rothe Weine, 
in ganz ausgezeichneter Befchaffenheit, empfiehlt billigſt 
| W. Sürftenberg. | 


Ba Punid- Ertract, | | 
von bekannter Güte, aus feinftem Rum und beſten Ci⸗ 

tronen ohne alle Surrogate bereitet; | 

Arrac.de Goa, .. u... | 

feine alte aͤchte Jamaica Rums; 

weißer. fehr,ftarter Jamaica; Rum; — 

Achten ſtarkenZucker⸗Rum, das Quart 15 Sgr., 

in Anker und halbe Anker billiger; 
ſchoͤne reinſchmeckende ſtarke Rums in meh⸗ 


reren Sorten und aͤußerſt niedrig geſtellten Preiſen; 


Bifhoffs und Cardinal» Ertract. 

— Fuͤrſten berg. 
Feinſter gruͤner und ſchwarzer Thee in allen Sorten; 
feine Vanille; DER ———— 
Marasquino, feinſte Waare; 

Eonjac oder aͤchten Franzbranntwein; 

Schweizer Kirſchwaſſer; —98 — 

feinſte Liqueure, doppelte und einfache gereinigte Aqua⸗ 

vite eigner Fabrik, beſter Waare und billig verkauft 
wW. Fuͤrſtenberg. 


Weißen Arrac de Batavia a 15 Sgr. incl. 


Slafche empfiepit ' W. Sürftenberg. 
Rebe 


ganz und getheilt fortwährend bei 
Halle W. Bachtmanm. 

Zwei fette Schweine find. zu verlaufen am Martins: 
berge Mr. 1552, | 


— — — — 


4 
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In dem Haufe Nr. 45 b-auf der Promenade ift eine 
größere Familienwohnung im Ganzen oder getheilt zu 
sermierhen und auf Oſtern zu beziehen. Mean melde fich 
beim Wirth, in dem nad) dem Schauſpielhauſe zu ge⸗ 
legenen Eingange, zwei Treppen hoch. | 

Sin der großen Steinſtraße Nr. 160 find fünftige 
Oſtern eine Schlofferwerfftare- mit Stube, Kammer, 
Kuͤche nebft Übrigen. Zubehör, fo wie noch mehrere ans 
dere Logis zu vermiethen. Lehmann. 
Das in meinem Hauſe, kleine Steinſtraße Nr. A8 
neben dem Landgerichte, befindliche Logis, beſtehend aus 
5, auf Verlangen 7 heizbaren, groͤßtentheils neu gediel⸗ 
ten und tapezirten Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller,” Mitgebrauch des Wafchhaufe⸗ 
und ſehr guten Trockendodens, auch einem Gartenhaufe; 
iſt von Oftern kunftigen Fapırs, oder auch von ripope 
a, zu nr 
— waͤgner, Stellmachetmeiſter. 
| Sn 8* Haufe Nr. 238 Rathhaus aſſfe iſt eine 
— Wohnung beſtehend aus. Zwei Stuben, Vier Kammern, 
einer Küche und Speifefammer, von jeßt an, an eine 
ftille Familie einzeln oder im Ganzen zu vermiethen, 

In meinem Haufe Mir. 293 Leipziger Straße ift 
eine Familienwohnung mit allem Zubehör von Oſtern 
1838 ab zu vermiethen. Kruͤger. 

Halle, den 19. December 1837. | 
F Eine Wohnung, beſtehend aus zwei — nn» 

ben, mehreren Kammern und Zubehör, ift von jetzt ab 
zu vermiethen, alter Markt Nr. 549. 


Zwei Sauilienwohnungen ſi ſind bei mir noch zu 


vermiethen. 
Fr. Walter, Strohhof Nr. 2055. 
Sin der Gegend nahe am — iſt ein Laden nebſt 
Stube, Kammer, Kuͤche, Keller, Boden und am paſ—⸗ 
ſendſten für einen Mehlhaͤndler von Oſtern ab anderweis 
tig zu vermiethen; das Nähere iſt zu erfahren auf, dem 
Sandberg Nr. 268. 
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a r /ı | 

Daß ich jegt wie früher im Safthof zum rorhen 

Roß Unterricht im Tanzen ertheile, ‚zeige ich ‚ergebenft 

an; Wohlwollende belieben fih) Sonntags um 1 Uhr 

bei mir dafelbft zu melden. | 
Er | Hugo Fritz, Tanzlehrer. 

- Sonnabend, Sonntag und Montag Tanzvergnügen 

HeiWiederoö auf der Lude. | 


a ae Erg. Pe Terre Teen 
Zum Neujahrstag ift freie Nacht beim Saftwirth 
081 e im goldenen Adler am Oberglauchaifchen Thore. 
"Einladung zum Splvefterabend = Gaſthof zu 
Paffendorf. Roppe 
um Olvefferabend * auc zu Neujahr ift Tanz— 
muft bei Wittwe Herzberg, kleine Klausftraße. 
ISonntag und Montag, als den 31. Decbr. und 
1. anuar , ift Tanzmuſik, und zwar Montag als den 
Neujahrstag freie Nacht im goldenen Pflug. 
3 Meinen wertheften Freunden zeige ich ergebenft an, 
daß das Kränzchen im Gafthof zum rothen Roß —— 
den 34. Der: schalten wi. Anfang 7 Uhr. 
Hugo Sri, Vortoͤnzer. 
—— tägliche Getegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gaſt⸗ 
hof zu den 3 Schwänen bei A. Sander. 


u en 

Zur; tften Klaffe 77fter Lotterie, deren Ziehung den 
11. Sannar anfängt, find fortwährend ganze, halbe und 
Viertellooſe ju den bekannten Planpreifen zu haben beim 
Königl. Lotterie: Einnehmer- Lehmann in Halle a. S. 


a gie 
. Ein junger Menſch von 15 bis 18 jahren, der 
eine gute Hand fchreibt, etwas rechnen und zeichnen 
kann oder Anlage hierzu befigt, wird gefucht und kann 
in-einem Bureau weiter ausgebildet werden. 
Wo ſich derfelbe zu melden hat, fagt die Expedition 
des Couriers. 
400 Tpaler zu 4 Procent liegen auf fichere Hypothek 
auszulsihen in der Nitterfiraße Nr. 635. 
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nn EEE: 
Die Provinzialblaͤtter für die Provinz Sachſen 
werden vom 1. Sanuar an täglich erfcheinen. Sub: 
feription auf diefes für jedermann unentbehrliche Zeit 
blatt (5 Silbergrofhen pro Monat) nimmt die Expedition 
deſſelben (Barfuͤßerſtraße Nr. 91) fortwährend an. Ins 
fertionen (die Zeile zu dem aͤußerſt billigen Preiſe von 
9 Pfennigen) nehmen außer der genannten Expedition in 
Halle auch an: Hr. Kaufmann Beck er (Strohhoffpige), 
Hr. Kaufmann Hacht mann (große Ulrichsſtraße), Kr, 


Lippert (antiquar. Buchhandlung am alten Markt), . 


Hr. Kaufmann J. A. Otto (große Klausftraße), Kr. 
Schoͤnyahn (antiquar. Buchhandlung in der Mrärkers 
ftraße) und Hr. Kaufmann Schulze jun. (große Stein 
frage), Werden die Anzeigen bis-12 Upr 
Mittags eingereicht, fo erfheinen fie noch 


am Abend. deffelben Tags. —— 


Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt | 


an, daß mein zwiſchen Kalle und Berlin feit 5 Jahren 


ununterbröchen beftehendes bequemes Perfonenfuhrwert 


nach wie vor in Halle nur in dem dortigen Gafthofe zum 
ſchwarzen Bär verkehrt. Die Billigkeit und die Neellis 
tät, fo wie die Sicherheit für das anvertraute Gut ift 
allgemein bekannt, . Carl Schulze. 


Montag den 15. San. 1838 Miffionsftunde 


Nachmittags 5 Uhr, Herr C. R. Dr. Tholud.- 


Pränumerationsanzeige.- 
Bei dem Ablauf des vierten Duartals vom 88ſten 
Jahrgang erfuchen wir die verehrl. Lefer-des Wochen 
blatts, die Pränumeration auf das erfte Quartal des 
3gften Jahrgangs mit ſechs Silbergrofchen an 
die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerken zu wollen. Ä 
Die Redaction. 


„ t 





Sall. patriot. Wochenblatt: . 


Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthoaͤtiger Zwecke. 
63. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 4. Januar 1888. 





Merkwuͤrdige Uhr. 





Ein Herr u. zu Droitwich in England hat einen 
außerordentli Funftreichen und nüglihen Mechanis⸗ 
mus erfunden, durch den der Bereich der Uhr wefent: 
lich erweitert wird. In der Mitte des Zifferblatts bes 
* findet fi eine genau gezeichnete Abbildung der Erde, 
‚um welche herum fich die Sahreszeiten fortbemwegen, 
umgeben von dem geftirnten Firmament.. Unter den 
Sternen fieht man den Mond, in der Öeftalt, die er 
gerade am Himmel hat, ‚feinen täglichen Kreislauf um 
die Erde machen, mit feinem Ab > und Zunehmen, die 
Zeit feines Auf» und Unterganges, den Punkt des 
De wo er jedesmal fteht, und die Zahl der _ 
rade feines Abftandes von der Sonne. Die Stunde 
und Minute.ded Tages wird durch Die Sonne angezeigt, 
deren jedesmaligen. Standpunft am Himmel, fo tie 
Auf- und Untergang man ebenfalls genau :fehen kann; 
auch das Zeichen des Thierfreifes, durch welches fie 
geht, den Tag, an welchem fie in daffelbe eintritt, und 
Die Zahl der Sterne des Bildes. : Außerdem zeigt Die 
Uhr das Datum, den. Namen des Monats und die 
Anzahl dee Tage des Monats; den Tag der Woche 
nebft einer Abbildung des heidnifchen Gottes, von dem 
der Tag feinen Namen erhalten hat, und eine Anficht 
von London mit der Themfe und der London; * 
ne 


Su ht Ion I „&° ENTE 5, 
1780 > Malfſſches partiot. Mochenbime. 


nebft Bezeichnung der jedesmaligen Ebbe - und Fluth⸗ 
zeit fuͤr Baden: Dieſer Theil, ſo wie der Mond, iſt 
mit der groͤßten Genauigkeit eingerichtet und berechnet. 





Den Umlauf des Mondes um die Erde durch ein Raͤder⸗ 
werk richtig darzuſtellen, iſt ſonſt aͤußerſt ſchwierig; 


an dieſer Uhr aber iſt dies in ſolchem Maaße gelungen, 


daß erſt nach mehreren Jahren eine Abweichung um 


— 


eine Minute ſtattfinden wird. Der Werth der Uhr 
wird durch den einfachen Bau ihres Werks, das daher 
nicht leicht in Stoͤrung gerathen kann, noch erhoͤht. 
Das Zifferblatt iſt auch, ungeachtet der vielerlei Dinge, 
die darauf angezeigt werden, nicht groͤßer als das 
einer gewoͤhnlichen Wanduhr, und doch kann man 
Alles deutlich unterſcheiden, und jedem Theil iſt fein 
beftimmter Raum angemwiefen, ohne daß eine Verwir⸗ 
rung ftattfände. Dabei foftet eine folche Uhr nach der 
Bauart des Herrn Richards nicht viel mehr, als den 
doppelten Preis einer germöhnlichen, die acht Tage geht. 








———— — ————— 


Chronik der Stadt Halle. 
— — 


4. Am 1: Sonnt. n. Epiph. (7. San.) predigen: 
Zu 1. 4. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um? Uhr Hr. Diacu Dryander. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfe. 
uUm 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, Sonn- 

abend d. 6. Tan. um 2Uhr, Hr. Prof. Dr.Marfe. 
Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme, 


In der Domfirche: Um 10Uhe Hr. Dompr. ıDr. 


- Blanc Um 27 Uhr Hr. Prädicant Kettner. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr. Hr. Paftor Claes. 


Aofpirelfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac, Böhme. 


u 


+ 














| Drei und funfzigſtes Stack 14734 

| Br EURER —— 
3u Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Paſtor Held. 

Su Blaue: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. . Mile ghihithaten ka bie Armen der Stabt. 


eut wurden. unterzeichneter Kaffe durch Herrn. E. 
24 Sgr., geſammelt von mehreren gutgeſinnten Baͤk⸗ 
kergeſellen bei einer vergnuͤgten —— * 
esſten d. M., abgeliefert. | 

— den a December 1887. 


“ Die Range Armen - safe | 


WEILER 


| | 3. goiglicher Servis | 
fuͤr den Monat December 1837, des hier garnifoniren: 
den Militairg , ift bis zum Gten v. M. von 8 bis 12 Uhr, 


in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 2. Januar 1838, 


Die Servis: -Diputarion. 





4. Halliſcher —— | 
Nah dem Berliner Schheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 2. Januar 1838, 
Meiten 18 Thlr. er 6Pf. bis 5* 17 pr. ga: 
Koagen 1 :- —⸗ — 
Gerſte — ⸗ >; GIER es — 
Hr — ⸗ 17—6⸗— On 


| Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
j ’ : , a : 


— 0 a >44 


Belannt: 
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Nachverzeichnete Briefe find an bie deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zurüd ges 
Sande worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

. 1). An den Privatgelehrten Herrn du Dre in Ber⸗ 

2) An den Schuhmachermeiſter Hrn. F. Stock 
in ia Dohtiten. 3) An die Wittwe Könnede in Gimritz. 
4) An Hrn. Kaufmann Frenz in Erfurt. 6) An Kın. 
Kaufmann Bufch in Esperfiedt. 6) An den Landges 
richts-Executor Schade in Giebichenftein. 7) An den 
Conditor⸗Gehuͤlfen Albert Pallas in Glogau. 8) 
An Hrn. Amtsvermalter Huck in Schraplau. | 

Halle, den 2. Januar 1838. 
Bönigl. poſtamt. Goͤſchel. 





Concert⸗ Anzeige. 
Sonnabend den 6. d. M. 
Erfte muſikaliſche Abendunterhaltung 
im Saale des Kronprinzen.. 
1) Ouvertuͤre zu Coriolan von Beethoven. 
2) Concert für das Fortepiano von Beethoven. 
5) Die Mufit zu Göthe’s „Egmont“ mit Geſang und 
declamatoriſcher Begleitung. | 


Abonnements» Billetd zu ſechs Unterhaltungen find in 
der Buchhandlung des Herrn Kuͤmmel und bei Herrn 
Kitzzing (Ermelerſche Tabakshandlung) zu 1 Thaler zu 
haben. Alles Uebrige beſagt der Anfchlapzettel. 
| Anfang 6 Uhr. Br 
* Beorg Schmidt. 
Das Copiren fchriftlicher Arbeiten verrichtet, jeder 
Anforderung en ‚ und bittet um gütige Aufträge 
ea der, Schmeerſtraße Mr. 488. 


Bea nnemacbungen. 1788 


J 


Rehe | 
ſtark und ſchwach, auch — in beſter Quatickt bei 
Halle. — Wilhelm Hachtmann. 





So eben empfing ich wieder einen neuen Transport 
| große hollaͤndiſche Auftern, 
weiche ausgezeichnet fett und frifch ausfallen: 





Halle. wWilhelm Hacht mann. 
—Braunfchweiger Mumme von ausgezeichnes 
ter Qualität empfiehlt Morig Sörfter. 


Steinweg Nr. 1720. 


Emaillirte Kochgefhirre in verfchiedenen 

Sagone und allen Größen offerirt Billigft 
Morig Sörfter. 

Ganz — Kocherbſen, Bohnen, Linſen ſind zu 
haben am Domplatz Nr. 1033 im fruͤhern Döligfchers 
ſchen Hauſe. F. Rauchfuß. 

Eine Quantität lſchuhe follen, um damit aufzu⸗ 
räumen, weit unter dem Fabrikpreis in der Gerlach« 
fhen Handlung verkauft werden, woſelbſt auch alle übris 
gen Sorten Schuhe und Handfchube, gefurterte und 
ungefutterte, zu haben find, 

In meinem Sargmagazin find alle Sorten Särge, 
namentlich eichene und kieferne Bohlenfärge, gleich * 
tig und zu billigen Preiſen zu haben. 

W. Haͤd icke, 
alter Markt Nr. 692 neben dem golden flug. 


Ein Kapital von 240 Thlr. wird auf ein ländliches 
Ackergrundſtuͤck zur erfien Hypothek zu leihen sefucht, 
welches für 600 Thlr. gefauft il. Das Nähere in der 
Heinen Klausftraße Nr. 924. Muͤller. 


20 Thaler Belohnung 
für denjenigen, der mir nachweiſt, wer in vergangener. 
Nacht mir mehrere gute Obſtbaͤume abgefägt hat. 
Halle, den 1. Sjanuar 1838, 
— Elitzſch jun. 
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| Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenft 
on, daß mein zwifchen Halle und Berlin feit 5 Jahren 
ununterbrochen beftehendes bequemes Perfonenfuhrmwerk 
nach wie vor in Halle nur in dem dortigen Safthofe zum 
fhwarzen Bär verkehrt. Die Billigkeit und die Reelli⸗ 
tät, fo wie die Sicherheit für das anvertraute Gut ift 
allgemein bekannt. Carl Schulze. 


Sortwährend tägliche Gelegenheit von hier auf 
Bitterfeld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im Gafts 
hof zu den 8 Schwänen bei A. 3ander. 


a —— 
Ein Haus mit 3 großen Stuben und Zubehör iſt 
wegen Veränderung billig zu verfaufen, 200 Thlr. find 
zur Anzahlung hinreichend. Das Nähere in der Heinen 
Klausftraße Nr. 924, 

Das am Domplage sub Nr. 1054 Gelegene Haus, 
welches 4 Stuben, Boden, Waſchhaus u. f. w. enthält 
und woran fich auch ein Gärtchen befinder, ift auf Oftern 

di J. zu vermiethen und das Nähere» hierüber Domplatz 
(Mr. 1033 eine Treppe hoch zu erfahren. 

Die obere Etage in dem Rifelfchen Hinterhaufe 
auf dem Kühlenbrunnen Hofe ift auf kommende Oftern 
zu vermiethen. 

Das wohleingerichtete Logis der Zten Etage meinen 
Haufes (Stade: Fleifchergaffe Nr. 184), beftehend aus 
drei heizbaren Piecen, mehreren Kammern, Küche, 
Keller, Mitgebrauch des —— zc., iſt von Oſtern 
I. J. ab zu vermiethen. | ‚Weinbold. 


Vermiethung einer bequemen Wohnung nebſt 
großen Torfplatz. 

Eine Wohnung parterre, beſtehend in einer — 
Stube, zwei Kammern, geraͤumiger Stallung, Heu⸗ 
und Heckſelboden, einem großen Torfplatz, welcher wegen 
bedeutendem Verkauf der Torſſteine eine ſehr gute Lage 
hat, iſt zu vermiethen und kuͤnftige Oſtern zu begichen, | 
Drauhausgafie Nr. 338. 


Zu Oſtern ift eine Stube, zwei Kammern, Küche 
und Keller, * Treppen hoch, zu vermiethen. 
| Wiggert, Große Ultichsſtraäße NE. 9. 


Sn der * Klausſtraße Nr. 869 iſt die mittlere 
Etage zu vermierhen. Trobigfch. 


| In der Leipziger Straße Nr. 385 iſt ein Familien⸗ 
logis zu vermiethen. 

Ein Logis, paſſend für. einen. Holzarbeiter, iſt 
billig zu vermiethen in der großen DEANDARFAANE Nums 
. mer 360, 

Eine Wohnung, beftehend aus zwei tapezirten Stu⸗ 
ben, zwei Kammern und Kuͤche nebſt Zubehör, ſteht 
von jetzt ab zu vermiethen, alter Markt Mr: 649. 
In der obern Steinſtraße iſt eine angenehme: Bobs 
nung, beſtehend aus 2.Stuben, AKammern, 1Kuͤche, 
1 Bodenkammer, den Keller und Hausboden zum Mit⸗ 
gebrauch, auch Stallung, Schuppen und Boden, zus 
fammen oder einzeln zu vermiethen. Das Mähere fagt 
in Dir. 1533 der Sattler Lebnanm. * 

Ein Logis vorn heraus in der Leipziger Straße 
Mr. 1655 ift an eine fille Familie zu vermiethen ⸗ 

| Puppendid.... 

Die Marterre »MBohnung in Nr, 2063° auf’ dem 
Strohhofe, Hervenftraße, beftehend in 1 Stube, 1. Kam 
mer, Küche, Keller und Bodenraum, nebſt 1 Laden, 
welcher fich zum Birtualtenhandel eignet , iſt zu Oſtern c. 
zu ve vermiethen. "Berner, Maurgemeifter. 

—Mtehrere Familienlogis nebft Zubehör find beim 
‚Sattlermeifter Ratfch zu vermiethen und zu Ofen 
zu beziehen. 

"T Ein Logis, beftehend auß einer aubraperirien Stube, 
Kühe, Keller, einem zu verfchließenden Vorſaal und 
anderm — i zu vermiethen beim —* 
Sattlermeiſter Rat ſch 
auf dem Steinwege Nr. 17 17. 
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1756 Bekfannemabungen. 


Die Provinzialblätter für die Provinz Sachfen 
erfcheinen vom 1. Januar an täglich. Subſcription 
auf bdiefes für Szedermann - umentbehrliche Zeitblatt 
(5: Silbergrofehen pro Monat) nimmt die Expedition deſ⸗ 
ſelben (Barfäßerftrage Nr. 91) fortwährend an. Ins 
fertionen (die Zeile zu dem Außerft billigen Preife von 
9 Dfennigen) nehmen außer der genannten Expedition in 

alle auch an: Hr. Kaufmann Beer (Strohhoffpige), 

r. Kaufmann Hacht mann (große Ulrichsſtraße), Kr. 
Lippert (antiquar. Buchhandlung am alten Marft), 
Hr. Kaufmann J. A. Otto (große Klausftraße), Kr. 
Schönyapn (antiquar. Buchhandlung in der Märkers 
firaße) und Hr. Kaufmann Schulze jun. (große Steins 
ſtraße). Werden die Anzeigen bis 12 Uhr 
Mittags eingereicht, fo erfcheinen fie noch 
am Abend deffelben Tags... . — 


Es iſt vor einigen Tagen Geld gefunden und kann 
felbige$ der Eigenthuͤmer in Empfang nehmen Dauer 
gaffe Nr. 1666. De 


Am Sonntage ift ein geſtickter Strickbeutel von 
bes Ulrichskirche bid nad dem Frandensplag verloren 
gegangen... Der ehrliche Finder wird gebeten, denfelben 
gegen eine. gute Belohnung in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. | 
nn 


— 





Praͤnumerationsanzeige. 


Dei dem Ablauf des vierten Ouartals vom 88ſten 
Jahrgang erfuchen wir die. verehrl. Lefer des Wochen: 
blatts, die Pränumeration auf Das erfte Quartal des, 
39ſten Jahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir— 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten wir, ‚diefen Mehrbetrag ausdrüdlich in den Liften 
der Herumteäger bemerken zu wollen. 

Die Redaction. 
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